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Nro. 1. Regensburg Mittwoch am 4. Januar 1831. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen | 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis: Behörden, 


1. pr. den 27. Dezember 1831. 
Ad. Num. 4713. Num. Exped. 5151. 
An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Flugſchriſt „der Wiederhall deutſcher Volksſtimme“ ze. betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Vermittelſt allerhöͤchſter Entſchließung vom 18ten dieß Monats wurde die von der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, mit Bericht vom 17ten Mai dieß 
Jahres angezeigte Beſchlagnahme der Flugſchrift unter dem Titel: 

»der Wiederhall deutſcher Volksſtimme in Grüßen an das deutſche Vaterland, Straßburg 18514 
aus den dem Regierungs- Beſchluſſe beigefügten Gründen mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die 
erwähnte Flugſchrift der Konfiskation zu unterwerfen, und oͤffentlich zu verbieten ſey. 

Indem man in Folge eines unter demſelben Tage anher erlaſſenen allerhoͤchſten Reſeripts 
dieß den ſaͤmmtlichen Lands und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſariaten des Regenkreiſes 
mit dem Auftrage eroͤffnet, die fragliche Schrift zu konſisziren, wird dieſelbe hiemit zugleich auch 
öffentlich verboten. 

Regensburg den 24. Dezember 1851. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 


v. Scheuk. 
Herrmann, Sekretär. 
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2. . pr. den 31. Degember 1831. 
Ad Num. 108. Num. Exp. 1095. 


(Die Vertheilung der Staatabeitrage für bie mreteßautifüen Pfarrerswittwen und Waiſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maijeſtat des Koͤnigs. 


In Gemaͤßheit einer von dem Koͤnigl. proteſtantiſchen Oberconſiſtorium unter dem 23. 
dieſes Monats eroͤffneten Beſtimmung, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß der Intereſſenten 
bekannt gemacht, daß nach der ergangenen Vertheilung der Staatsbeitraͤge von 1500 0 fl. zur 
Unterſtuͤtzung der Wittwen und Waiſen proteſtantiſcher Pfarrer, die volle Autheilsrate der Witt⸗ 
und Doppelwaiſen an denſelben pro 1837 Acht und Dreißig Gulden. betragen, und die 
allgemeine Pfarr / Wittwen / CLaſſe zu Nurnberg zur ſchleunigſten Auszahlung die Anweiſung er⸗ 
halten habe. 

Bayreuth, den 28. Dezember 1831. 

Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtoriu m. 
Schunter. May. 


— — . — T—ð —— 


3. pr. den 31. Dezember 1831. 


Bekanntmachung. 

Die Predigerſtelle in der Koͤnigl. Hof⸗ 
Kirche zum heiligen Michael iſt erledigt. 

Der ſelber anklebende jaͤhrliche Geldbezug 
betraͤgt 5 . fl 700 
und für eine Wohnungs, Miete . fl. 150 

Zufammen jährlich? fl. 850 

Anbei alle Meßen frei ſind. 

Die Obliegenheiten beſtehen, alle Sonn⸗ 
und Feiertage eine Predigt zu halten, dann 
an dieſen Tagen und Vorabenden Beicht zu 
hoͤren, auch ſich aushuͤlfsweiſe denen gottes 
dienſtlichen Verrichtungen zu unterziehen, und 
die Meße in dieſer Kirche zu leſen. 

Die ſich geeignet findende Bewerber, die 

den Prediger /oder Pfarr- Concurs gemacht, 
haben ihre mit Zeugniffen belegte Bittſchriften, 
von heute an in 4 Wochen einzureichen 
bei dem 

Munchen den 22. Dezember 1831. 
Königl. Oberhofmetſterſtab als Hof⸗ 

Cultus Adminiſtration. 


* 
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Gerichtliche und Volizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


4. pr. den 20. Dezember 18381. 
(2.9 


Amortiſations⸗Edikt. 


Nach einer Entſchließung der Koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes vom 2ten erhalten 
10. April l. J, wird das Driginals Minis 
fterial » Liquitariong + Erkenntniß ddo. 6. Fe⸗ 
druar 1627 über die liquid anerkannte For⸗ 
derung pr. 8320 Francs 60 Cts. für die 
Gemeinden des hieſigen Gerichtsbezirks vers 
mißt. 

Der allenfallfige Beſſtzer dieſes Erkennt⸗ 
niſſes wird demnach aufgefordert, ſolches in 
Zeit ſechs Wochen vom Tage der erſtmaligen 
Einruͤckung, an unterfertigtes Gericht zu übers 
geben, außerdeſſen felbes als kraftlos und 
amortiſirt erklärt werden wird. 

Roding den 50. November 1831. 

Königliches Landgericht Roding. 
D. I. imp 
Mayer, I. Aſſeſſor. 


5. pr. den 20. Dezember 1831, 
(2.0 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift der Gerichts Ordnung 
Beylage XIX. $. 17. wird das dem Konkurſe 
unterworfene Anweſen des Jakob Eckert 
Schmids von Gaigant oͤffentlich ſubhaſtirt. 

Dasſelbe beſteht: 

1) aus einem gut unterhaltenen eingaͤdigen 
Wohnhauſe und der Schmidſtaͤtte; 

2) aus einem mit Legſchindeln eingedeckten 
Stadel, in welchem eine Stallung fuͤr 
vier Stuͤcke Rindvieh befindlich iſt; 

3) aus einem 2 Tagwerk haltenden Felde, 
die Mitterzell genannt; 

4) aus einer Wieſe, welche zwei Jaucherte 
mißt, und unter dem Namen Hofweiher 
bekannt iſt. 

Der Werth dieſer Immobilien wird laut 
gerichtlicher Schaͤtzung auf 1385 fl. angegeben. 
Zur Subhaſttrung derſelben iſt der 
12. Jaͤnner kommenden Jahres 
beſtimmt. Kaufsliebhaber die ſich durch legale 
Zeugniſſe über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszu⸗ 
weiſen vermoͤzen, werden hiezu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß der Akt der Verſtei⸗ 
gerung um 9 Uhr fruͤher Gerichtszeit im Amts⸗ 
lokale vorgenommen, und der Hin ſchlag nach 
den § . 64 und 69 des Oppotheken⸗Geſetzes 

erfolgen werde. 

Waldmünchen den 16. Dezember 1831. 
K. B. Landgericht Waldmünchen. 

Krembs, Landr. 


0. pr. den 23. Dezember 1831. 


23 
Edictalladung. 

Auf Anrufen der Gläubiger der Wein⸗ 
wirthewittwe Franziska Lorenz von Ingol⸗ 
ſtadt, wird in Folge des in Mitte liegenden 
Vergleiches vom 29. Ottober h J. gegen 
dieſelbe das Gantverfahren eingeleitet, und 
werden die geſetzlichen Ediktstage in Re 
Art ausgeſchrieben: 
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I. zur Anmeldung und gehoͤriger Nachwei⸗ 
fung der Forderungen der 26. Jänner 
1832, 

II. zur Abgabe der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen der 25. Fe⸗ 
bruar 1832, 

III. zur Abgabe der Gegenerinnerungen ber 
28. May 1832, 

IV. zur Abgabe der Schlußerinnerungen 
der 11. April 1832, 

jedesmal fruͤhe 9 Uhr, und hiezu ſaͤmmtliche 
bekannte, und unbekannte Gläubiger, der ge⸗ 
nannten Franziska Lorenz, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderung von gegenwaͤrtiger Gantver⸗ 
bandlung, und das Ausbleiben an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mit der an 
demſelben vorzunehmenden Serdandinngen zur 
Folge habe. 

Diejenigen, welche von der Gemein, 
ſchuldnerin Etwas in Handen haben, werden 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſoſches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Zugleich wird am erſten Ediktstage bei 
dem Umftande, daß der bisher aftenmäßine 
Schuldenſtand, incl. von 2200 fl. Hypothek⸗ 
Capital 8287 fl. 36 kr. 1 dl. dagegen der 
Aktiv-Beſtand nach der erhobenen gerichtlichen 
Schaͤtzung nur 407 fl. à kr. betraͤgt, zur 
Vermeidung größerer Koſten, ein guͤrliches 
Arrangement und Location der Glaͤubiger vers 
ſucht werden. 

Ingolſtadt am 12. Derenber 1851. 

%% 
Gerſtner, Landr. 


0 > den 25. Dezember 1851. 


Anweſens⸗ Verkauf 
Auf Andringen der Kreditorſchaft wird 
das zur Gantmaſſe der Weinwirths⸗Wittwe 
Franziska Lorenz iu Ingelſtadt gehörige 


und unten beſchriebene Wohnhaus, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Erlage des Kaufſchil⸗ 
lings ſammt der reelen Wein, und Bier⸗ 
ſchenksgerechtſame dem offentlichen Verkaufe 
untergeſtellt, und hiezu Termin auf den 283. 
Jaͤnner l. J. fruͤh 9 Uhr dahier anberaumt, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, mit den 
noͤthigen Zeugniſſen verſehen, eingeladen werden. 
Anweſenbeſchreibung. 

Das fragliche Haus Nro. 331 in der 
Thereſtenſtraße, iſt mit dem Erdgeſchoße dreis 
ſtoͤckig, mit Taſchen doppelt eingedeckt, ohne 
Hofraum, in demſelben befinden ſich folgeden 
Abtheilungen: 

Ein gewoͤlbter Keller, zur ebenen Erde, 
das Gaſtzimmer, eine Küche und Speiſe, uͤber 
einer Stiege zwei heisbare Zimmer und eine 
Kammer, über zwei Stiegen, drei heizbare 
Zimmer und eine Küche ſammt Abtritt, dann 
zwei Boͤden 

Das Gebaͤude iſt an und fuͤr ſich auf 
3500 fl das vorhandene Mobiliare auf 390 fl. 
24 kr. und die oben erwaͤhnten Gerechtſamen 
auf 616 fl 40 kr., ſohin im Ganzen auf 
4507 fl. A kr. gewerthet. 

Ingolſtadt am 12. Dezember 1881. 

Koͤnigl. B. Landgericht Ingolftabt, 
Gerſtner. = 


pr. den 28. Dezember 1831. 
Bekanntmachung. 
(Sichinger' ſcher Concurs betreffend.) 
Unter Bezug auf das Dekret vom 20. 
Auguſt d. Is. macht man den Albert Kells 
ner'ſchen Currentglaͤubigern in obiger Concurs⸗ 
ſache bekannt, daß nachdem mehrere theils muͤnd⸗ 
lich, theils ſchriftlich den Koͤnigl. Adv. Dr. 
Karl zu Regensburg als ihren gemeinſchaft⸗ 
lichen Anwald auserwaͤhlt, und bevollmaͤchti⸗ 
get haben, dann alle jene, deren Erklaͤrung 
nicht erfolgt iſt, nach dem beſtimmten Praͤju⸗ 
din als mit jener Auswahl ſtillſchweigend eins 
verſtanden angeſehen werden; man den Koͤnigl. 
Advolaten Dr. Karl als Concursanwald der 


12 


Albert Kellner'ſchen Currentglaͤubiger gericht⸗ 
lich aufgeſtellt, und dieſen zur Erklaͤrung uͤber 
das Zap. Gietl'ſche Meiſtgebot, fo wie feine 
ſchon früher. eingereichte Berufung aufgefors 
dert habe. 

Den 28. Dezember 1831. 

Königliches Landgericht Roding. 
Lizt. Aurbach, Landrichter. 
or, dem 1. Jauner 1832. 
Verſchollenheits-Erklärung. 

Nachdem der ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißte Seldat des vormaligen zten leichten 
Infanterie Bataillon, Johann Zach von Wels 
tenburg ſich nach der Aufforderung vom Sten 
März l. Is binnen des vorgeſetzten Termines 
von ſechs Monaten und noch bis heute hier⸗ 
orts nicht gemeldet hat, fo wird derſelbe hiemit 
als verſchollen erklaͤrt, ſofort fein ganzes Ver⸗ 
mogen an feine naͤchſten Verwandten gegen 
Kaution ausgehaͤndigt. 

Am 24. Dezember 1831. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 
10. Pr. den 30. Dezember 1831, 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers ſieht 
man ſich vermuͤßigt, das Beſitzthum des Si⸗ 
mon Popp von Detting, naͤmlich den zur 
Kirche dortſelbſt grundbaren 2 Kerſcherhof, 
beſtehend in Haus, Pferd» und Kubftall, Sta⸗ 
del und Schweinſtall, Backofen, Baumgarten 
zu 3 Tagw., 18 Einſetz Feld, 3 Tagw. Wie⸗ 
ſen und 9 Tagw. Forſtrechtsentſchaͤdigungs⸗ 
theilen, dann 2 ludeignen Gemeindstheilen 
unter Vorbehalt der Genehmigung dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf zu unterſtellen. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am 
Mittwoch den 11. Jaͤnner kuͤnft. Jahrs 
fruͤh 9 Uhr 
in dieſſeitiger Kanzlei zu erſcheinen und die 

Angebote zu Protokoll zu geben. 

Ingolſtadt am 17. Dezember 1831. 

Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landr. 
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11. pr. den 31. Dejember 1831. 
Betlanntmadhung. 

Auf neuerliches Anbringen der Glaͤu⸗ 
biger wird das Anweſen des Georg Foͤrſtl 
Bauer von Hoͤfling beſtehend in: 

a) einem Hauſe nebſt Stallung, 
b) 457, Tagw. Acker, 

c) 91 Tagw. Wieſen, und 

d) 55 Tagw. Waldung, 

e) einem halben Weiherantheile, 

der oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, und 

hiezu Termin auf 

den 23. Jaͤnner l. Is. 
anberaumt, was man den Kaufoliebhabern mit 
dem Anhange eröffnet, daß 
1) dieſe Realitaͤten vermdg gerichtlicher 

Schaͤtzung vom 22. Auguſt 1821 in 

einem Werthe von 1607 fl ſtehen, 

die auf denſelben ruhenden Abgaben und 

Laſten am Tage der Verſteigerung be⸗ 

kannt gemacht, auf Verlangen aber auch 

in der Zwiſchenzeit davon Einſicht ge⸗ 
genommen werden koͤnne. 

3) der Zuſchlag fuͤr das hoͤchſte Angebot 
nach d. 64 et 69 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes erfolge, und 

4) Kaufsliebhaber ſich über ihre Beſitz⸗ 
u Zahlungsfaͤbigkeit auszuweiſen, dann 
an den beſtimmten Tag Vormittags 9 
Uhr dahier zu erfcheinen haben. 

Den 3. Dezember 1831. a N 

Königliches Landgericht Roding. 

Lizt. Aur bach, Landrichter. 


— 
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12. pr. den 30. Dezember 1831. 
Bekanntmachung. 

Das Anweſen des Bauers Michael Ober⸗ 
mayer von Hegetſin wird, wie ſolches im 
Kreisintelligenzblatte vom 20. Juli lauf. Jahrs 
Nro. 29. pag. 848 beſchrieben iſt, auf kre⸗ 
ditorſchaftliches Anrufen im Wege der Ders 
ſteigerung hiemit zum drittenmale zum Verkaufe 
ausgeboten und hiezu Termin auf kommenden 

Samſtag den 28. Jaͤnner 1832 
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angeordnet, Überbieß aber bemerkt, daß Mo⸗ 
bilien und Moventien von der Verſteigerung 
ausgenommen ſeyen, und die auf dem Hof⸗ 
gute ruhenden grund- und landesherrlichen Fa, 
ſten am Verſteigerungstage eingeſehen werden 
Können. 

Kaufsliebhaber erhalten davon mit ber 
Einladung Kenntniß, am genannten Tage ſich 
im Geſchaͤftslokale des dieſſeitigen Koͤnigl. Land; 
gerichts einzufinden, und ihre Anbote zu Pros 
tokoll zu geben. 

Gerichtsauswaͤrtige haben ihr Vermoͤgen 
und guten Leumund geſetzlich nachzu weiſen. 

Den 18. Dezember 1831. 
Königliches Landgericht Abensberg. 

Azt. Aſchenbrenner, Landr. 


13. pr. den 31. Deiember 1831. 
Bekanntmachung. 

Das von dem verlebten aver Angerer 
zu Sallern binterlaffene Wohnhaus mit Zuges 
hoͤr, Hausnummer 57, deſſen Schaͤtzung in dem 
Inventar über den gedachten Angeriſchen Nach⸗ 
laß erhoben wurde, wird auf kommenden 

sten Februar 1832 V. M. 9 Uhr 


im Lokale des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts an 


den Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiemit geladen, und unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger zur Anmeldung ihrer Forderungen bei Ver⸗ 
meidung des Ausſchlußes hiemit aufgefordert 
werden. 
Regenſtauf den 11. Dezember 1831. 
Königliches Landgericht. 
Stier, KLandrichter. 


14. pr. den 51. Dejember 1831. 
Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers 
ſoll das Anweſen der Haͤuslerswittwe Kuni⸗ 
gunde Baldauf von Regendorf dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf unterworfen werden. — Daſ⸗ 
ſelbe beſteht aus einem einſtoͤckigen mit Ziegeln 
gedeckten Leerhaus, aufgemauert und mit einer 
daran gebauten hölzernen Schupfe verfehen, 


- 
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tann zwei Gartenpligen zu circa 3 Tagw. 
mittleren Grundes. 

Das ganze Anweſen iſt erbrechtsweiſe 
grundbar zur Hofmark Regendorf, und es haf⸗ 
ten darauf nach Inhalt des Hypothekenbuches 
2 fl. 45 kr. a hl. jährlichen Grundzins, 1 fl. 
Scharwerkgeld, 12 kr. fuͤr eine Henne, 2 kr. 
4 hl. für 10 Eyer, 15 kr. für die Verbind⸗ 
lichkeit 2 5 Flachs, und 4 1b Werch zu ſpin⸗ 
nen, dann in Veraͤnderungsfaͤllen 4 kr. vom 
Gulden Handlohn, nebſt Todfall und Abſtand. 

Das ganze Anweſen wurde unterm 7 ten 
dieß gerichtlich auf 180 fl. geſchaͤtzt. 

Die Gebäude deſſelben find der Brands 
verſicherungsanſtalt mit 100 fl. einverleibt. 

Zur Öffentlichen Verſteigerung dieſes Ans 
ſens wird auf 
Mittwoch den 15. Febr. 1832 Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsſitze Tagsfahrt anberaumt, wozu 
beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit vorgeladen werden. N 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
gegen Kunigunde Baldauf aus iraend einem 
Grunde eine Forderung zu machen haben, auf⸗ 
gefordert, ſich bis zu obigem Termin um ſo ſicherer 
bei dieſſeitigem Gerichte zu melden, als außer⸗ 
dem ihre Forderung bei Auseinanderſetzung des 
Schuldenweſens nicht beruͤckſichtigt werden 
koͤnnte. 

Megenftauf den 16. Dezember 1851. 

Königliches Landgericht dahier. 

Stier, Landrichter. 


Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


15. pr. den 1. Januar 1832. 
Verkauf 

des Staatsoͤkonomiegutes Hell 
mannsberg. 


Das Staatsoͤkonomiegut Hellmanns berg 
in der fruchebarften Gegend nahe dem Markte 
Koͤſching, wird komwenden Mittwoch den 1 ſten 
Februar 1832 im Orte Koͤſching nach den 


* * 
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beſtehenden Normen mit Verbehalt a llerhoͤchſter 


Genehmigung dem Verkaufe ausgeſetzt. 

Das ſelbe beſteht: in den vortheilhaft ge⸗ 
legenen Wohn und Oekonomie -Gebaͤuden, 
Gärten circa 27} Tagwerk, Aecker 137 
Tagw., Wieſen 554 Tagw., Oedung 
4 Tagw. und Weiher 4 Tagw. Wenn es 
gewunſchen werden ſollte, kann auch ein Forſt⸗ 
purifikatſous +» Holzantheil zu 52 Tagw. im Kb, 
ſchinger Forſte nach den allerhoͤchſten Orts 
daruͤber erlaſſenen Beſtimmungen dazu gegeben 
werden. Die dabei befindliche Schäferey iſt 
von Ausdehnung, und im Nutzen und guten 
Erfolg zu betreiben. 

Saͤmmtliche Realitäten find ludeigen, 
und werden in dieſem Zuſtande und in der 
Art verkauft, wie ſolche früher von dem Jo— 
hanniterorden und ſeither vom Staate mit⸗ 
unter zehentfrel, jedoch vorbehaltlich aller und 
insbeſondere der Zehentrechte dritter beſeſſen 
wurden. 

Sir das Mobiliars und Landwirthſchafts⸗ 
Javentar, und für die Vorraͤthe an Materia⸗ 
lien, muß die bei Realiſtrung des Kaufes ſich 
herausſtellende Schaͤtzungsſumme derſelben, bes 
ſonders baar entrichtet werden. 

Die naͤheren Verkaufsbedingungen, wie 
auch die Belaſtung dieſes Staatsskonomiegutes, 
werden den Kaufsfreunden am Tage der Ver⸗ 
ſteigerung, wozu man ſolche einladet, um⸗ 
ſtaͤndlich zu Protokoll eroͤffnet. 

Zur Steigerung koͤnnen nur jene zuge⸗ 
laßen werden, deren Zablunasfaͤhigteit allge⸗ 
mein bekannt, oder augenblicklich durch ge⸗ 
richtliche Zeugniſſe genuͤgend nachgewieſen 
werden kann. 

Ingelſtadt am 29. Dezember 1831. 
Königliches Rentamt Ingolſtadt 
im Regenkreiſe. 

Sax, Rentbeamter. 


16. i pr. den 29. Deiember 1831. 
Bekanntmachung. 
Den 16. Jan. 1832 wird in loco Schwaig⸗ 


1 18 
haufen, von Vormittags 9 — 12 Uhr Holy Kurs der Bayerlſchen Staatd+ Papiere. 
beſchreibung gehalten, wozu Jedermann, der Augsburg den 29. Dezember 183 1. 


ſeinen Brandholzbedarf aus dem Schwaighau⸗ 


ſer⸗Forſt zu erhalten wuͤnſcht, eingeladen wird. Dor und ab f der Bree 2 
Individuen, welche nicht im Mentamtdı 5 rn 5 Briefe, We = 


bezirk Regensburg anſaͤßig find, haben ſich ges Obligationen ä4 Im. Coup, 9511 
maͤß Verordnung vom 25, Jaͤnger 1828 mit ditto dito 2 mt. 
Zahlungsfaͤhigkeitsſcheinen ihres Rentamtes zu kotterie, Looſe E — M 
verſehen, da ſie ohne ſolche zur Concurrenz rompt 
nicht gelaſſen werden konnten. n En 
Burglengenfeld den 27. Dezember 1831. ditto unverzinsl. afl. 10. 126 
Koͤniglich Baheriſches Forſtamt. ditto ditto a fl. 28 116 
Mos muͤller, Forſtmeiſter. ditto ditto à fl. 100 116 
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Bekanntmachungen der Königl. 8 


Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Die Beſchlagnahme der Fl { 
„der Wiederhall deutſcher Vo zͤſtimme“⸗ ic, 5 Flugſchrift 

Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayreuth: Die Vertheilung der Staats⸗ 
beiträge für die proteſtantiſchen Pfarrerswittwen und Waiſen, 
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7. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 29. Dezember 1831. 
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r BBB. 
Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. | 
Monat le 1831. 
g 
I 
ü 


1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern kr. u | I Maag Winterbier bei den Wirthen 4 kr. 3 dl. 
„ Wirtben „ „i Maaß weißes Waitzen der * 2 „ 
5 Maafi Minterbier bei den Rrauern 4, 1, | Maoß weißes Gerſtendter . — , — , 
eee 
Brod-Preife. kr. A. bisfr,Dl. Mein age! at 

Ein Paar Sa zu 5 K. 2 Q. 2 Szt. ——— 
U 5 Kıpf 11 90 2 — Sit. E= Mehlpreiſe. 
in Noggenlaib zu und. 18-1 || Nundmebl . Ar 
Ein Moggenlatb zu 3 „Pfund PER | u a 

| 


f. kr. br. dl. 


5 
8 


Ein Moagenlaib zu 71 Prund > . 4 a 
H Kipf oder oppel zu 14 Pfund 7i—!- | i — A e 276 
Ein Kipf zu 24 Loch | 3] 2 admuebl nr = . 
n pt Hie „ |, Naben. FR - 
um enfle oſtet . a f es fet 

Ein Dr. Amd und Kubfieiich koſtet —— i 2 ai 
Ein Pfund Kalbfleiſch koftet . 11 
Ein Pfund Schweinefleiſch koſtet 411 
Ein Pfund Schaffleiſch koſtet. 
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IT Watzengries ord. | 432017 


Biftualien-Preife durch die freie Eoncnerena requlirt. Vom 25. bis 31. Dez. 1831. 
R. fr. SE Tec Jona 


| Hülfenfräßte 
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Könislid 


Vayeriſches 


genzblatt 


\ 


3 für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 2. Regensburg Mittwoch am 11. Januar 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


10. : pe. den 9. Jatuat 1892. 

Ad Num. 4575. s Num. Exp. 5798. 

An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polizei⸗Behoͤrden, dann K. Lokal⸗Schul⸗Kommiſſionen, und Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektionen des Regenkreiſes. 


(Die Artikel des Central / Schulbücher» Verlages betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da bei näherer Prüfung der oͤfter und erſt ohnlaͤngſt öffentlich erhobenen Beſchwerden 
über die allzuhohen Verkaufspreiſe der Artikel des Central⸗Schulbuͤcher⸗Verlages ſich ergeben 
hat, daß dieſelben ſich niemals befriedigend werden heben laßen, wenn nicht auch zugleich jene 
Vorſchriften, welche gegen den Gebrauch nicht planmäßiger Bücher und willkuͤhrlicher Erhöhung 
der Verkaufspreiſe beftehen, von den aͤußern Behörden mit größerer Strenge, als bisher geſchehen, 
vollſogen werden; fo werden in Folge einer allerhoͤchſten Entſchließung die genannten Vorſchriften 
in Erinnerung gebracht, und die K. Polizey⸗Behoͤrden ſowohl, als die K. Lokal- und Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektionen zur angeſtrengteſten Aufmerkſamkeit und kraͤftiger Verwendung angewiefen, 
daß in den Schulen, keine andere, als die planmaͤßigen Lehr- und Leſebuͤcher gebraucht und die 
Verkaufspreiſe, welche ſowohl in dem Buͤcher⸗Verzeichniſſe als dem Titelblatt angegeben find, 
nicht uͤberſchritten werden. 


Die K. Lokal- und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen haben die ununterbrochene Wachſamkeit 
Erfier Degen. Stück 2. 1622. 
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hierauf zu halten, und die Polizeybehoͤrden dieſelben im Vollzuge obiger Vorſchriften jedesmal 
kraͤftigſt zu unterſtuͤtzen. 
Regensburg den 29. Dezember 1831. 
Königliche Regierung des Negenfreifed (Kammer der Innern.) 
v. Schenk. 


Herrmann, Sekretaͤr. 


20. Pr. den 3. Januar 1832. 
Ad Num. 4887. a „ Num. Exp. 5581. 
An ſaͤmmtliche Königliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Reluitionspſticht der Königl. Poſtſtallmeiſter betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieltät des Koͤnigs. 


Nachdem durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 20ſten vorigen Monats und Jahrs ausge⸗ 
ſprochen worden iſt, daß hinſichtlich der zur activen Landwehr pflichtigen Poſtſtallmeiſter bis auf 
weitere Anordnung lediglich nach der allgemeinen Bekanntmachung vom 22. Juni 1808 (S. Res 
gierungsblatt von 1808 Stuͤck XXXI. p. 1424) die Buͤrgermilitaͤrpflicht der Poſtbeamten be⸗ 
treffend zu verfahren ſey; ſo wied dieß hiemit der Nachachtung wegen bekannt gemacht. 

Regensburg den 2. Jänner 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 


Herrmann, Sekr. 


pr. den 9. Januar 1852. 
Num. Exped. 5814. 


21. . 
Ad Num. 5363. 
(Die Walburga Huber von Altmannſtein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Heimath der unterm 12. Dezember 1831 durch das Kreis-Intelligenzblatt ausge⸗ 
ſchriebenen bloͤdſinnigen Weibsperſon, welche in Schwabach angehalten wurde, iſt nunmehr aus⸗ 
gemittelt, und wird alſo ſolches den Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes eröffnet. 

a Regensburg den 5. Januar 1832. N 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
8 v. Schenk. 
f Herrmann. 


12. pr. den 3. Januar 1832. 
Ad Num. 4821. Num. Exped. 5503. 


1 Den beim Magiſtrat der Stadt Neumarkt verſterbenen zweiten Magiſtratsrath Ferdinand Rößler und den an 
deſſen Stelle eingetretenen zweiten Erſatzmann Jakob Bock betreffend.) 


Im Namen Seiner Maiefät des Könige. 


Unter Bezug auf die Ausſchreſbung vom 26. Oktober 1850 wird hiemit bekannt gemacht, 
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daß der Magiſtratsrath Ferdinand Rößler von Neumarkt geſtorben, und der gewählte Erſatz⸗ 
mann Jakob Bock ſofort als bürgerlicher Rath in den Magiſtrat eingerüct ſey. 
Regensburg den 30. Dezember 1831. N | 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
D Herrmann. 


pr. ben 9. Januar 1832. 


25. 
Ad Num. 5271. Num. Exp. 5889. 
An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Oruckſchrift „Briefe aus Paris 1856 — 31 von Ludwig Börne ir und 2r Band“ bett.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs. 

Vermittelſt allerhöͤchſten Reſeripts vom 30. Dezember v. J. wurde die von der K. Re: 
gierung des Zſarkreiſes K. d. J. mit Bericht vom 29. November v. J. angezeigte Beſchlagnahme 
der Druckſchrift unter dem Titel: „Briefe aus Paris 1880 — 31 von Ludwig Bor ne ir 
und zr Band“ auf dem Grund des $. 7. im Edikte III. zur Verfaßungsurkunde, unter dem 
Beifügen beſtaͤtigt, daß die erwähnte Schrift der Konfisfarion zu unterwerfen und öffentlich zu 
verbieten ſey. 

Indem man daher den ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkom⸗ 
miffariaten des Regenkreiſes den Auftrag ertheilt, dieſe Schrift zu konfisziren, wird dieſelbe zu⸗ 
gleich auch hiemit öffentlich verboten. 

Regensburg den 4. Januar 1832. N 

Königlihe Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekretaͤr. 


24. pr. den 3. Januar 1832. 
Ad Num. 5101. Num. Exp. 55 80. 
(Beletzung ber Stabtefarrei Amberg betreffend.) WER 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König. 
Unterm 26. dieſes Monats haben Seine Majeſtaͤt der Koͤnig die Stadtpfarrei 
Amberg dem geiſtl. Nathe und Kirchherrn Prjeſter Franz Xaver Lechner zu Burghauſen 
allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
Regensburg den 29. Dezember 1831. 5 
Königl. Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
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285. Pr. den 2. Januar 1832. 
Ad Num. 993. Num. Exp. 1283. 


(Die Erledigung der Pfarrei Wallerſtein⸗Ehringen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Durch die Beförderung des Pfarrers Schäfer nach Harburg iſt die proteſtantiſche Pfarrei 
Wallerſtein Ehringen im Dekanat Nördlingen erledigt worden. Da vermoͤge allerhoͤchſten Res 
ſcripts vom 14. Februar 1824 das Patronatrecht Über dieſe Pfarrei zwiſchen Sr. Majeftät 
dem Könige und dem Herrn Fuͤrſten von Oettingen⸗Wallerſtein alternirt, fo tritt für gegen⸗ 
waͤrtige Erledigung die allerhoͤchſte Stelle in das Patronat - und Verleihungsrecht ein, zu wel⸗ 
chem Ende alſo dieſe Erledigung mit dem nachbemerkten Ertrag ausgeſchrieben wird, damit die 
Bewerber ſich binnen 6 Wochen mit ihren Geſuchen melden. 
Der Ertrag der Pfarrei Wallerſtein Ehringen beſteht; nämlich in: 
300 fl. — kr. baar aus dem Staatsaerar, N 
6 fl. 30 kr. dergl. aus der Kirchenkaſſe, 
1 fl. 30 kr. aus der Gemeindekaſſe, 
103 fl. 45 kr. Fuͤrſtl. Dotationsbeitrag in Naturalien, nämlich: 
35 fl. 25 kr. mit 7 Schfl. 2 Mtzu. Dinkel, 
28 fl. 20 kr. » 2 Schfl. 5 Men. Korn, . 
i 87 fl. 30 kr. » s Klftr. halb hart, halb weichem Holz à s fl. 15 kr. 
!.. 2 fl. 30 kr. » 100 Stuck Wellen, 9 8 


103 fl. 45 kr. wie vorher. a 
mit dem Genuße der Pfarrwohnung N. 212 in Wallerſtein, 
. mit dem Genuße der Realitaͤten, 
38 fl. 15% kr. beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, 
3 fl. — kr. Neujahrgeld aus der Kirchenkaſſe, 


548 fl 584 kr. Geſammtertrag, ü 
15 fl. 24 kr. Holjperjeptionds und andere Koſten abgezogen, 
528 fl. 344 fr. Summa. a 
Ansbach den 29. Dezember 1851, 
Königl. proteſtantiſches Konſiſtorium. 


v. Lug. Memminger. 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


. pr. hen 4. Januar 1882. 
(1.9 


Bekaant machung. 
Nach Anzeige des Freiherrl. don Gug⸗ 
gomos'ſchen Patrimonialgerichts Türkenfeld und 
Unföfen, find der Sophie Freiſrau von Gug⸗ 


gomos, gebornen Freyin v. Full, Koͤn. Forſt⸗ 
meiſters Wittwe und Inhaberin der Hofmaͤrkte 
Tuͤrkenfeld und Unkofen, dermalen in Regens, 
burg ſich aufhaltend, nachſtehende Landanle⸗ 
bens » Obligationen zu Verluſt gegangen, als: 

1) Eine Obligation der gemeinen loͤbli⸗ 
chen Landſchaft in Bayern, KataſterNro. 439. 
über das im Jahre 1796 ausgeſchriebene und 
vermoͤge ausgeſtellter Schuldobligatlon vom 10. 
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May 1797 eingefandte Landanlehen von 255f. 
41 kr., wovon die Obligation auf die Frey⸗ 
frau Sophie von Guggomos wegen betreffenden 
Guͤterantheils ausgeſtellt worden. 

2) Eine Obligation der gemeinen laͤbl. 
Landſchaft in Bayern, Kataſter⸗Nro. 212. über 
das im Jahre 1798 ausgeſchriebene und vers 
möge ausgeſtellter Schuldurkunde vom 1. März 
1799 eingeſandte Landanlehen von 262 fl 44 kr. 
2 dl, wovon die Obligation auf die Baron 
von Guggomos'ſchen Hofmaͤrkte, Tuͤrkenfeld, 
Unkofen ic, reſpekt. vermoͤge Atteſtes vom 11. 
September 1805 auf die Freyfrau Sophie 
von Guggumos ausgeſtellt wurde. 

3) Eine Landanlehens, Obligation Kata⸗ 
ſter Nro. 351. vom 31. Oktober 1805 uͤber 
das vom Braͤuhauſe Herrngirſtorf bezahlte Lands 
anlehen von 130 fl., wovon die Obligatlon 
auf Herrugirſtorf, Tuͤrkenſeld, Pfellenkofen und 
auf einſchichtige Unterthanen von Freyherrl. von 
Guggomosſchen Hofmaͤrkten ausgeſtellt wurde. 

3) Eine Obligation der K. B. Staats, 
ſchuldentilgungskaſſe in München Katafler Neo, 
8. vom 23. September 1813 über Fapitalts 
ſirte Zinsruͤckſtaͤnde per 150 fl., wovon die 
Obligation auf die Freyfrau Sophie von Gug⸗ 
gomos, gebornen von Fuͤll ausgeſtellt iſt. 

5) Eine Obligation der K. B. Staats- 
ſchuldentilgungskaſſe in Muͤnchen Kataſter⸗Nro. 
1004. vom 1. September 1817 uͤber kapita⸗ 
liſirte Zinſenruͤckſtaͤnde von 145 fl., wovon 
die Obligation auf die Frau Sophie Freyfrau 
von Guggomos, geb. Freyin von Fuͤll, aus 
geſtellt worden, und endlich N 

6) eine Obligation der K. B. Staats, 
ſchuldentilgungskaſſe in München Kataſter⸗Nro. 
1137 vom 1. Dezember 1817 über kapitaliſirte 
Zinſenruͤckſtaͤnde per 210 fl., wovon die Obli⸗ 
gation auf obige Freyfrau von Öuggo mos 
ausgeſtellt iſt. 

Die unbekannten Inhaber dieſer Urkun⸗ 
den werden hiemit oͤffentlich aufgefordert, ſol⸗ 
che binnen einem Termine von 6 Monaten bei 
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unterfertigtem Gerichte um fo mehr vorzuwei⸗ 
ſen, als ſie außerdeſſen fuͤr kraftlos erklaͤrt 
werden wuͤrden. 

Beſchloſſen Regensburg den 20. Dezem⸗ 


ber 1831. 
K. Baper. Kreis und Stadtgericht 
daſel bſt. 
Schieder, Direktor. 8 
N „Stadler. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt- 
machungen. 
2. pr. den 20. Otknber 1831. 
(3.0 


Amortiſations-⸗ Edikt. 

Nach einer Entſchließung der Koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes vom 2ten erhalten 
10. April I. J., wird das Original ⸗Mini⸗ 
ſterial, Liquidations Erkenntniß ddo. 6. Fe⸗ 
bruar 1827 uͤber die liquid anerkannte For⸗ 
derung pr. 8320. Francs 60 Erd. für die 
Gemeinden des hieſigen Gerichts bezirks vers 


mißt. a 
Der allenfallſige Befiger dieſes Erkennt, 


niſſes wird demnach aufgefordert, ſolches in 


Zeit ſechs Wochen vom Tage der erſtmaligen 
Einruͤckung, an unterſertigtes Gericht zu übers 
geben, außerdeſſen ſelbes als kraftlos und 
amortiſirt erklärt werden wird. | 
Roding den 30. November 1834. 
Kaͤnigliches Landgericht Roding. 
J. imp. 


Mayer, I. Aſſeſſor. 


25. 5 Bi, den 0. Deiember 1831. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift der Gerichts Ordnung 
Beylage XIX. $. 17. wird das dem Konkurſe 
unterworfene Anweſen des Jakob Eckert 
Schmids von Gaigant oͤffentlich ſubhaſtirt. 

Das ſelbe beſteht = 
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1) aus einem gut unterhaltenen eingaͤdigen 
Wohnhauſe und der Sckmidſtaͤtte; 

2) aus einem mit Legſchindeln eingedeckten 
Stadel, in welchem eine Stallung fuͤr 
vier Stuͤcke Rindvieh befindlich iſt; 

1) aus einem 2 Tagwerk haltenden Felde, 
die Mitterzell genannt; 

4) aus einer Wieſe, welche zwei Jaucherte 
mißt, und unter dem Namen Hoſweiher 
bekannt iſt. 

Der Werth dieſer Immobilien wird laut 
gerichtlicher Schaͤtzung auf 1585 fl. angegeben. 
Zur Subhaſtirung derſelben iſt der 

12. Jänner kommenden Jahres 
beſtimmt. Kaufsliebhaber die ſich durch legale 
Zeuguiſſe über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszu⸗ 
weiſen vermögen, werden hiezu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß der Akt der Verſtei⸗ 
gerung um 9 Uhr früher Gerichtszeit im Amts⸗ 
lokale vorgenommen, und der Hinſchlag nach 
den 65. 64 und 69 des Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolgen werde. 

Waldmuͤnchen den 16. Dezember 1831. 
K. B. Landgericht Wald mnchen. 
Krembs, Landr. 


2. pr. den 7. Janxar 1832. 
ente fetten eaten, 
a In Santſachen des Webers und Guͤt⸗ 
lers Georg Scher maier von Pyrbaum hat 
das unterm 12. Jult erlaſſene Prioritätd+ Er» 
kenntniß die Rechtskraft befchritten, der auf 
den 9. Juni h. Is. angeſetzte Verkaufstermin 
blieb fruchtlos, und das am 27. Auguſt h. 
Is. auf das Anweſen geſchlagene Angebot 
von 1025 fl. hat die Genehmigung durch die 
Gantleiderſchen Eheleute nicht erhalten, und 

ſonſt iſt kein Glaͤubiger erſchienen. 

Es werden demnach die ſaͤmmtlichen Re⸗ 
alitäten, wie fie im Korreſpondenten v. u. f. 
Deutſchland Nro. 139. und im Kreisblatte 
Nro. 20. beſchrieben ſind, wiederholt dem 
Verkaufe untergeſtellt, hiezu Termin auf 

Montag ten 30. Januar 1932 
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in dießortig er Gerichtdfanglei angeſetzt, wozu 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ‘ges 
laden werden. 

Den 24. Dezember 1831. 

Königliches kandgericht Neumarkt 
im Regenkreiſe. 
v. Spitzel, Landr. 


30. pr. den 3. Januar 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf Inſtanz eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen des Andreas Betz, We⸗ 
bers von Schwarzhoſen, beſtehend 

aus einem gemauerten mit Schneidſchindeln und 

Taſchen gedeckten Wohnhaus und einem 
daran ſtoſſenden Samgaͤrtel, ungefähr 
4 Tagwerk haltend, 

dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt und zu 

dieſem Behufe auf 
Mittwoch den 1. Februar 1832 

Tags fahrt anberaumt, wozu Kaufs liebhaber eins 

geladen werden. 

Am 2 Janner 1852. 

Königl. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Lande. 


31. pr. den 8. Januar 1832. 


Todes Erklärung. 

Konrad Seeger Bauersſohn von Sie⸗ 
genhofen vormals Soldat des Koͤnigl. Bayer. 
6. Linien Jufanterie Regiments (Herzog Wil⸗ 
helm) wird nach voraus gegangener kollegialer 
Berathung als todt erllärt, und fein Ders 
moͤgen ſeinen naͤchſten Verwandten jedoch gegen 
Kaution hinaus bezahlt. 

Neumarkt den 20. Dezember 1831. 
Koͤnigl. Bayer. kandgericht Neumarkt. 

von Spitzel, Landr. 


32. pr. den 7. Januar 1832. 
Bekanntmachung. 

Da ſich bei dem zweitenmaligen Verſtei⸗ 

gerungstermin des Anweſens des Johann Schei⸗ 


hammmer Bauer von Godlricht, abermal 
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kein Käufer eingefunden hat, fo wird auf 
kreditorſchaftlichen Antrag vom 21ſten dieß dass 
ſelde, beſtehend in 

1) einem gemauerten Wohnhaus unter ei⸗ 

nem Strohdach ſammt Viehſtallung, 

2) Schweinſtaͤlle, 

3) Backofen, 

4) Keller, 

353) 2 Gras gaͤrten, 

6) 431 Tagw. Feld, 

7) 101 Tagw. Wiesgrund, 

8) 25 Tagw. Holzgrund, N 
zum drittenmal zur Verſteigerung ausgeſetzt, 
und hiezu auf Samſtag den 4. Februar feſt⸗ 
geſetzt, unter dem Bemerken, daß bei erfol⸗ 
gendem Anbot nach §. 64 des Hypothekenge / 
ſetzes verfahren werden wird. 

Amberg den 23. Dezember 1881. 
Königl. Landgericht Amberg, 
Lindig. 


. pr, den 7. Januar 1832. 
Bekanntmachung. 

Zur Befriedigung der berelts rechtskraͤf. 
tig locirten Glaͤubiger des Bauers Johann 
Auer von Engelsdorf wird das Gantanweſen, 
beſtehend aus einem gemauerten Wohnhaufe, 
einem hoͤlzernem Stadel, denn Backofen, 
gegen 20 Tagwerk Feldern, 21 Tagw. Wieſen, 
einem Hausgarten und 2 Tagw. Holzgrund, 
dem offentlichen Verkaufe untergeſtellt, und 
zur Verſteigerung auf 

Montag den 6. Februar 1832 

in dem hieſigen Gerichtslokale Termin ange⸗ 
ſetzt, wozu zahlungsſaͤhige Käufer mit dem 
Anhange geladen werden, daß der Zuſchlag 
nach $. 64. des Hypothelengeſetzes erfolgen 
wird. 5 

Amberg den 23. Dezember 1831. 

Königl. Landgericht Amberg. 

ö Lindig. 
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84. pr. ben 7. Januar 1882. 
(1. 
Bekanntmachung. 

Da fi zu dem gemäß Befanntmachung 
vom 30. September v. Js. und vom 29. Ja, 
nuar l. Js. ſchon zweimal dem uͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſtellten Anweſen des Faͤrbers 
Joſeph Bauer dahier an den Verkaufstez⸗ 
minen fein Käufer meldete, fo wird auf An, 
dringen der Bauer' ſchen Kreditoren dleſes Ans 
weſen, wie es bereits im Stud 48 des Kur 
genkreis ⸗Intelligenzblattes und in Nro. 314. 
des Korreſpondenten v. u. f. Deutſchland 
vom Jahre 1830 beſchrieben iſt, zum dritten⸗ 
mal dem Verkaufe untergeſtellt und hiezu Stei⸗ 
gerungstermin auf 
. Montag den 27. Februar 1832 
mit dem Anhange feſtgeſetzt, daß der Hinſchlag 
an den Meiſtbietenden nach §. 64. des Hp: 
pothekengeſetzes ſtatt finden wird. 

Waldmuͤnchen den 23. Dezember 1631. 


Kaniglich Baperſſches Landgericht. 


. aegr. 


Leegrießer, I. Aſſeſſor. 


35. Pr. den 27. Dezember 1831. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das ſaͤmmtliche Anweſen des Bauern Georg 


Weigl von Mitteraſchau beſtehend: 


A. Gebäude: 

1) aus einem Wohnhauſe ſammt Stallung 

aer so 5 mit Schneid⸗ 
indeln eingedeckt, und 

Satan 2 , noch in gutem 

2) ein hoͤlzerner Stadel mit Stroh gedeckt. 
im ſchlechten Zuftande, vn 

3) eine hoͤlzerne Schupfe im mittelmaͤßigen 
Zuſtande, a 

4) vier hölzernen Schweinſtaͤllen in gutem 
Zuſtande, 

5) einem Backofen; N 

B. Feld und Gartengrünbe: 

6) ein Saamgaͤrtel, 
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7) ein Obſtgaͤrtel, 


8) der Haͤngacker, 7 Tagw. mittleren, 


9) der Lichtenacker, 25 Tagw. mittleren, 
10) der Seignacker, 14 Tagw. guten, 
11) dem Steigacker, 11 „Tagw. mittleren, 
12) das Baumackerl, J Tagw. mittleren, 
13) der Lehmacker, 14 Tau. mittleren, 


14) der zehentfreie Acker, 14 Tagw. mitt⸗ 


leren Grundes; 


C. Wieſen: 
16) die Ebenwieſe, 2 Tagw., zwei und 
breimähbig, 
16) die hintere Ebenwieſe, 15 Tagw., 
zweimaͤhdig, 
17) der . 1 Tagw., 2maͤbdig; 


Holz: 
18) dem e 11 Tagw. ſchlech⸗ 
ten Grundes und mit Stangenholz be⸗ 
wachſen; 
im Ganzen oder theilweiſe dem offentlichen 
Verkaufe untergeſtellt. 

Kaufsliebhaber Finnen an dem beſtimm⸗ 
ten Kommiſſtonstage, als 

Mittwoch den 22. Februar 1832 


ihre Angebote in hieſiger Gerichtskanzlei zu 


Protokoll geben. 
Am 20. Dezember 1831. . 
K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 


%. pr. den 5. Januar 1832. 
Bekanntmachung. 

Nachdem in dem Monate März dieſes 
Jahrs die Pachtzeit fuͤr das hieſige weiße Kom⸗ 
munbraͤuhaus, worin Waigenbier gebraut wird, 
ausläuft, und von dieſem Zeitpunkte an die⸗ 
ſes Braͤuweſen, wie vorhin wieder auf eigne 
Regie geführt, und hiezu ein tuͤchtiger Braͤu⸗ 
meiſter, vorläufig für die Dauer von 3 Jah⸗ 
ren aufgeſtellt wird; ſo werden hiemit alle 
diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle 
Luft haben, und ſich uͤber die erforderlichen 
Kenntniſſe zur Produktion eines guten Waitzen⸗ 
biers auszuweiſen vermögen, hiermit aufgefor⸗ 
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dert, ſich bis zum 24. dieſes Monats in der 
hieſigen Magiſtratskanzlei einzufinden, die naͤ⸗ 
bern Bedingniſſe zu vernehmen, und ihre Be / 
ſtaͤttigung zu erwarten. 
Neumarkt am 3. Jänner 1832. 
Magiſtrat der Stadt Neumarkt. 
Mußinan. 


37. pr. den 9. Januar 1832. 

. 

Auf den Antrag einiger Gläubiger des 
Kaspar Meckl zu Kirchendͤdenhart wird das 
hier am Samſtag den 4. Februar 1832 Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr deſſen zur Gutsherr⸗ 
ſchaft Kirchenoͤdenhart erbrechtsweiſe grund⸗ 
bares Bauern Anweſen, wie es dermal noch 
beſteht, welches gemäß gerichtlicher Schaͤtzung 
vom 22. Oktober 1831 einen Werth von 
1490 fl. hat, an den Meiſtbietenden vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des Meiſtgebotes 
verkauft. 

Burglengenfeld den 24. Dezember 1831. 
K. B. Landgericht Burglengenfeld. 

Kite Kafe nmafr, 3 


Forſt / und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


38. pr. den 1. a 1662. 
(2.9 
8 er kauf 
bes Staats skonemiegutes delt, 
mannsberg. 


Das Staatsoͤkonomiegut Helmannsberg 
in der fruchtbarſten Gegend nahe dem Markte 
Koͤſching, wird kommenden Mittwoch den 1ften 
Februar 1632 im Orte Koͤſching nach den 
beſtehenden Normen mit Vorbehalt allerhoͤchſter 
Genehmigung dem Verkaufe ausgeſetzt. 

Das ſelbe beſteht: in den vortheilhaft ges 
legenen Wohn- und Oekonomie-Gebaͤuden, 
Gärten circa 213 Tagwerk, Aecker 137 
Tagw., Wieſen 584 Tagw., Hedungz 
3 Tagw. und Weiher 4 Tagw. Wenn et 
gewunſchen werden ſollte, kann auch ein Forſt⸗ 
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purlfikations Holzantheil zu 52 Tagw. im RE, 
ſchinger Forſte nach den aller hoͤchſten Orts 
daruͤber erlaſſenen Beſtimmungen dazu gegeben 
werden. Die dabei befindliche Schaͤferey iſt 
von Ausdehnung, und im Nutzen und guten 
Erfolg zu betreiben. 
Saͤmmtliche Mealitäten find ludeigen, 
und werden in dieſem Zuſtande und in der 
Art verkauft, wie ſolche fruͤher von dem Jo⸗ 
hanniterorden und ſeither vom Staate mit⸗ 
unter zehentfrei, jedoch vorbehaltlich aller und 
insbeſondere der Zehentrechte dzitter beſeſſen 


wurden. 
Kür das Mobiliar ⸗ und Landwirthſchafts⸗ 


Inventar, und für die Vorraͤthe an Materias 
lien, muß die bei Kealifirung des Kaufes fich 
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herausſtellende Schaͤtzungsſumme terfelben, bes 
ſonders baar entrichtet werden. 

Die naͤheren Verkaufsbedingungen, wle 
auch die Belaſtung dieſes Staatsskonomiegutes, 
werden den Kaufsfreunden am Tage der Ver⸗ 
ſteigerung, wozu man ſolche einladet, um⸗ 
ſtaͤndlich zu Protokoll eroͤffnet. 

Zur Steigerung koͤnnen nur jene zuge⸗ 
laßen werden, deren Zahlungsfaͤhigkeit allge⸗ 
mein bekannt, oder augenblicklich durch ge⸗ 
richtliche Zeugniſſe genuͤgend nachgewieſen 
werden kann. 

Ingolſtadt am 29. Dezember 1831. 
Koͤnigliches Rentamt Ingolſtadt 
im Regenkreiſe. 

Sax, Rentbeamter. 
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Verfügungen 
der Königl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis ⸗Behoͤrden. 


Pr. den 13. Januar 1832. 


41. 
Ad Num. 5662. Num. Exp. 6027. 
(Die Geſundheits ⸗Zeugniſſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Aus Veranlaßung der Anſtaͤnde, die ſich daruͤber ergaben, in welchen Faͤllen die Ge⸗ 
ſundheitszeugniſſe für Perſonen und Waaren zum Eintritte nach Frankreich die Beſtaͤtigung eines 
franzoͤſiſchen Agenten erfordern, iſt von der K. franzoͤſiſchen Regierung die Anordnung ergangen, 
daß die für Reiſende und Waaren nöthigen Geſundheitszeugniſſe an den oͤſtlichen Graͤnzen ohne 
die Legaliſation eines franzöſiſchen Agenten zugelaſſen werden, wenn an den Orten des Abganges 
der Perſonen und Waaren kein ſolcher Agent ſich befindet, und daß dieſe Verfuͤgung befonders 
auf Perſonen und Sachen angewendet wird, die aus Bayern kommen. 

Man macht demnach ſolches hiemit bekannt. 

Regensburg den 11. Januar 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 


— —— —— — 


Erster Bogen. Stück 3. 1832. 


42. ö pr. den 13. Januar 1832. 
Ad Num. 5532. Num. Exped. 5995. 
An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


— 


(Die Beſchlagnahme von Nro. 5. der Zeitſchrift „das liberale Deutſchland“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Durch Entſchließung des K. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom Tten Oktober v. Js. 
wurde die Beſchlagnahme des Sten Stuͤckes der Zeitſchrift „das liberale Deutſchland“ von 41 
G. A. Wirth mit dem Beiſatze beftätigt, daß nach Ablauf des Rekurs Fatale die Konſiskation 
dieſes Blattes und die Öffentliche Ausſchreibung des Verbotes zu verfügen ſey. 

Da nun nach einem Schreiben der K. Regierung des Iſarkreiſes Kammer des Innern 
vom Sten d. Mts. der Rekurstermin verfloſſen iſt, fo wird, indem man die ſaͤmmtlichen Land⸗ 
und Hertſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate zur Konfisfation des erwähnten Stuͤckes der 
fraglichen Zeitſchrift anweiſet, zugleich die Öffentliche Bekanntmachung des Verbotes bewerkſtelliget. 
Regensburg den 10. Januar 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Herrmann, Sekr. 


43. pr‘ den 13. Januar 1832. 
Ad Num. 5689. Num. Exp. 6032. 
(Verleihung der Civil⸗Verdienſt⸗ Medaille an Simon Wittmann von Muͤblhauſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Unterm 25ſten Dezember 1831 haben Seine Majeſtaͤt der König dem Gutsbeſitzer 
Simon Wittmaun zu Muͤhlhauſen als Auszeichnung und Belohnung desſelben um die Ver⸗ 
breitung des Hopfenbaues im Regenkreiſe die ſilberne Civil-Verdienſt⸗ Medaille allergnaͤdigſt zu 
bewilligen geruht. 
Regensburg den 11. Januar 1832. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann. 
4, : pr. ben 13. Jauuar 1832.“ 
Ad Num. 3615. Num. Exp. 0023. 
(Die Ernennung des VBanauiers Kraft in Münden um Großberzeglich Sachſen- Weimar Eifenah’fhen Kons 
ſul betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Seine Majeſtaͤt der König haben zu befehlen geruht, daß der zum Großherzoglich 
Sachſen⸗Weimar-Eiſenachiſchen Konſul dahier ernannte Banquier Martin Karl Kraft in dieſer 
Eigenſchaft anerkannt werde. Es werden demnach die Behörden hievon in Kenntuiß geſetzt und 
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in Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom Sten dieſes angewieſen „den Banquier Kraft in ſeinen 
Konſularfunktionen zu unterſtuͤtzen. 
Regensburg den 11. Januar 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekt, 


48. . pr. den 13. Januar 1852. 
Ad Num. 5688. e Num. Exp. 0084. 
(Die Jubelſejer des Pfarrers Meyer in Effing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Unterm 25. Dezember 1331 haben Seine Majeſtät der König dem Jubelprieſter, 
Pfarrer Franz Xaver Mayer zu Effing in Anerkennung der Verdienſte, welche ſich derſelbe 
feit feiner Anſtellung im Pfarramte durch unermuͤdeten Eifer in der Seelſorge und in der Bil: 
dung der Jugend, fo wie durch feinen vielfältig bewährten Wohlthaͤtigkeits⸗Sinn erworben hat, 
das goldene Ehrenzeichen des Civilverdienſt⸗Ordens zu verleihen allergnaͤdigſt geruht. 

Regensburg den 12. Januar 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Innern.) 
v. Schenk. 


Heremann, Sekretaͤr. 


——ä 


pr. = 14. 2 1832. 


46. 
Ad Num. 5656. Exp. 0109. 


(Das St. Anna WOCHE — iu Ingolſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Praͤſentation des Pfarrpredigers Joh. Mich. Fries zu e auf das St. 
Anna : Benefizium daſelbſt hat die Beſtaͤtigung erhalten. 
Regensburg den 11. Januar 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


47. ö pr. den 10. Januar 1832. 
Ad. Num. 5495. i Num. Exp. 5878. 
3 (Die Erledigung der Pfarrei Zell betreffend.) 


Im Namen Seiner Maleſtät des Koͤnigs. 
Am Ziſten Dezember 1831 wurde die Pfarrei Zell im Landgerichte Riedenburg erledigt. 
Dieſelbe enthält 240 Parochianen und wird ohne Hilfsprieſter paſtorirt. Die Renten 
dieſer Pfarrei ſind wu 845 fl. 1 kr. 1 dl. und die Laſten zu 86 fl. 51 kr. 34 dl. fatirt. 
3 * 
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Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuchs⸗Vorſtellungen nebſt den vorgeſchtie⸗ 
benen Zeugniſſen binnen 4 Wochen einzureichen. 
Regensburg den 7. Januar 1832. 
Koͤnigliche Regierung des n (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


47 


Kirnberger, Sekretaͤt. 


Pr. den 7. Januar 1832, 


49. 
Ad Num. 5081. Num. Exp. 5904. 
(Die Kollekte für den Ban einer proteſtantiſchen Kirche in Aſchaffenburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Fuͤr den Bau einer proteſtantiſchen Kirche zu Aſchaffenburg iſt in Folge der mit Ge⸗ 
nehmigung Seiner Majeftät des Königs veranſtalteten Kollekte in ſaͤmmtlichen Dekanaten 
der drei Konſiſtorial⸗ Bezirke, Bapreuth, Ansbach und Speyer, die Summe von 

Neuntauſend zweihundert neun und ſiebzig Gulden 393 Kreuzer 
bei der unterzeichneten Stelle eingegangen, und nach Abzug der von dem Regierungs⸗Expedi⸗ 
tionsamte beſtrittenen baaren Auslagen von 15 fl. 14 kr. an die Vorſteher der proteftantifchen 
Kirchengemeinde zu Aſchaffenburg gegen Quittung ausgeliefert worden. 

Indem die K. Regierung dieſes Reſultat zur offentlichen Kenntniß bringt, verbindet fle 
biemit im Namen der Betheiligten den Ausdruck des geziemenden Dankes für die Theilnahme, 
welche die Foͤrderung dieſes gemeinnuͤtzigen und edlen Zweckes allgemein gefunden hat. 

Würzburg den 3. Januar 1832. 

Königliche Regierung des Untermainkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten Re x 
von Gunther. 5 2 


Froͤhlich. 


pr. den 12. Jauuar 1832. 


40. 
.N 4. . Num. Exped. 1406. 
wenn (Die Erledigung der Pfarrei Raubenbehm betreffend.) 7 9 


Im Namen Seiner Malfeſtaͤt des Königs. 
Durch das am 1. v. M. erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers iſt die Pfarrei 
Kaubenheim, Dekanats Windsheim, in Erledigung gekommen. 
Dieſe Pfarrei wird daher mit ihrem nach der im Jahre 1822 definitiv abgeſchloſſenen 
Faſſton auf 702 fl. 404 kr. beſtimmten Reinertrage, wie ſolcher hierunter zergliedert iſt, zur 
vorſchriftmaͤßigen Bewerbung binnen 6 3 hiemit ausgeſchrieben. 
rtrag: 
311 kr. an ſtaͤndigem Gehalte, als: 
e nr a) and de Staats Nerar; 
37 fl. 30 kr. an baarem Gelde, 
14 fl. 35 kr. mit 1 Schfl. 22 Miu, Korn à 10 fl. 


193 fl. 173 kr. 


229 fl. 20 kr. 


8 fl. A 48 kr. 
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13 fl. 20 kr. mit 2 Schft. 5 Mtzu. Dinkel à 5 fl. 
10 fl. 40 kr. „ 2 „ Haber a 4 fl. 


26 fl. 5 kr. zuſammen ad a. 
b) aus Stiftungskaſſen: 

30 fl. — kr. mit 6 Schfl. Dinkel, 

8 fl. 30 kr. baar aus der Kaubenheimer ı, 

— fl. 562 kr. „ „ „ Berolzheimer Aegean 
39 fl. 26 kr. zuſammen ad b. 

c) aus dem Gemeinde⸗Aerar: 

36 fl. — kr. mit 12 Klafter Scheitholz a 3 fl. 
7 fl. — kr. „ 700 Wellen à 1 fl. 
43 fl. — kr. zuſammen ad c. 

aus Mealitäten, und zwar: 

40 fl. — kr. mit dem Genuſſe des pferrbauſeg und der Oekonomiegebaͤude, 
41 fl. 17 ;kr. 775 7 H ber 6} Mrg. Meder, 
102 fl. — kr. nn 77 4 0 Tagw. Wieſen, 
5 fl. 30 kr. 75 7 77 77 Garten, 

2 fl. 30 kr. „„ „ 57 546 Kautbects, 


1953 fl. 174 kr. wie oben. 
aus Rechten, als: s 
9 fl. 5 ſtaͤndige Ge late, 
sor fl. 5 kr. mit dgl. Kornguͤlt 10 Schffl. J Men. 
60 fl. 50 "fr. nn. aus 12 Schaͤffl. 1 1255 Dinkel beſtehend/ 
55 fl. 30 kr. „, Handloͤhnern, 
1 fl. 20 kr. „ dem Waidrechte, 
— fl. 45 kr. „„ dem Eichelrechte, 
229 fl. 20 kr. wie vorher. 
aus beſonders gezahlt werdenden Dienfiserrihhungen mit Subegriff 29 fl 
26 kr. vom Beichtſtuhl, 
aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, 


3 pf. Geſammtertrag. Hlevon⸗ 


703 fl. 705 fl. 2 Tt. 
— fl. 22 fr. 


702 fl. 40 fr. 


— pf. am Laſten abgezogen, bleiben. 


3 pf. Reinertrag. 


Ansbach den 6. Januar 1832. 


Koͤnigl. proseRantitces Konftflorium: 
„ Luz. Memminger. 


— • äwů— —ä — 
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50. pr. den 14. Januar 1832. 
Ad Num. 1177. N Num. Exped. 1270. 
(Die Erledigung der Pfarrei St. Johannis, im Dekaunte Bayreuth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Durch das am 19ten November vor. Jahrs erfolgte Ableben des Pfarrers Sieger zu 
St. Johannis bei Bapreuth kam dieſe Stelle in Erledigung, welche hiemit zur Bewerbung 
binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben wird, deren jaͤhrlicher Ertrag nach der unterm 7. Juny 
1825 ſuperrevidirten Pfarrfaſſion in Folgendem beſtehet: 
1) An ſtaͤndigem Gehalte 
1. Aus Staatskaſſen: 
a) Vom Koͤnigl. Rentamte Baireuth in baarem Gelde 125 fl. — kr. 
An Naturalien: 
1) 8 Mees Waizen Baireuther Gemaͤs, machen nach 
Bayer. Gemaͤs 1 Schfl. 31 Maas ge 
2) 4 Baireuther Simra Korn, oder 9 Schfl. 1 
Metzen 26 Maas Bayer. Gm. 99 fl. 1 kr. 
3) 4 Baireuther Simra Gerſten, oder 9 Schfl. 1 
Metz. 26 Maas Bayer. Gemaͤͤ ss 
4) 1 Baireuth. Simra Korn, oder 2 Schfl. 1 Metz. 
31 Maas Bayer. Gemaͤcͤch fg 
5) 8 Baireuth. Mees Gerſten, oder 1 Schfl. 31 
Maas Bayer. Gemaͤ s 
6) 2 Klſtr. hartes Waldholz, die Klafter 6 Schuh 
hoch und eben fo weit, und von 31 Schuh Schnitt⸗ 
länge Batreuther Maas, beträgt nach Bayer. 
Maas 25 Klafter Fr 
2) 10 Klafter weiches Waldholz von eben ber Groͤße, 52 fl. 373 ke. 
wie das harte, beträgt nach Bayer. Maas 113 Klftr a ö 
8) ein halbfüdriger Schleisbaum und j 
9) den ſaͤmmtlichen Abgang von Holz 


13 fl. 363 fr. 


65 fl. 61 kr. 
23 fl. 164 kr. 


8 fl. Ta kr. 


„Aus Stiftungskaſſen in baarem Ge lden 5 fl. 64 kr. 
„An geſtifteten Capitalte n al — fr. 
. Aus Gemeindekaſſe nn ...e fl. — kr. 
Von andern Pfarreieie ns h 
„Von Privaten: von der Brauerei zu St. Jehanis . 13 fl. — kr. 
11) Ertrag aus Mealitäten: N 
1) Gebaͤude: die freie Wohnung im Pfarrhaus und 
der Genuß der Oekonomiegebaͤnde . 30 fl. — kr. 
2) Gruͤnde: 13 Jauchert Aeckee 441 fl. 15 fr. 
„ Garten 10 fl. — kr. 
11 „ Wieſen „ 37 fl. 30 ke. 


8 138 fl. 45 kr. 


ou a» 
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III) Ertrag aus Rechten: 
1) An Zehenten: 


a) Vom großen Fruchtzehent incl. des Schmal⸗ 
ſaatzehenten, welche jährlich immer mit einander 


verpachtet geweſen 


b) Von allen übrigen Zehenten, daun aus Ge⸗ 


meinden⸗ und Forſt⸗ Rechten 


IV) Einnahmen an beſonders bezahlt werdenden Dienſtes,Funktlonen. . 239 fl. 
V) Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 26 fl. 
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. 266 fl. 352k. 

K. 266 f. 681 tt. 

354 kr. 

— kr. 


Summa ber Einfünfte 992 fl. 283 kr. 
Die Laſten betragen 17 fl. 37 kr. 


Verbleiben zum reinen Einkommen 974 fl. 314 kr. 


An freiwilligen Geſchenken Nichts. 
Bayreuth den 7. Januar 1832. 


Kisislie proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Schunter. 


Saestorius. 


— PP — ———— . Z— — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


51. pr. den 15. Januar 1832. 


I. 
Gant proklama. 
Nachdem gegen den Steingutsfabrikbe⸗ 
ſitzer Friedrich Steinlein dahier die Er⸗ 
aͤffnung des Concurſes rechtskraͤftig erkannt 
iſt, ſo werden hiemit die Ediktstage ausge⸗ 
ſchrieben, und 
I) Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Montag den 20ſten Februar b. Is. 
11) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 22ſten März d. Is. 
111) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replik auf 
Dienſtag den 24ſten April, und 
b) zur Duplik auf 
Samſtag den 12ten Mai d. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr Termin anberaumt, 
und hiezu alle Gläubiger des Gantirers mit 


dem Gewerken vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Ediktstage, den Aus 
ſchluß der Forderung, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber, die Praͤkluſton der 
an ſelben vorzunehmenden Handlung zur Bolge 
haben wird. 
Alle diejenigen, welche etwas von dem 
Vermögen des Cridars in Händen haben, 
werden zugleich aufgefordert, daſſelbe vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Eichſtaͤdt am 1 ſten Jaͤnner 1832. 
Königl. Bayer. Herzogl. Leuchtenber⸗ 
giſches Stadt- und Herrſchafts⸗ 


Gericht. 
Chriſt mann. 
52, 1 pr. den 15. Januar 1882. 


Bekanntmachung. 

Das Anweſen des hieſigen Steingutfab⸗ 
rikbeſitzers, und Kronenwirths Friedrich Stein⸗ 
lein, welches aus dem Gaſthauſe zur Krone 
mit Garten, Keller, Bier, und Weinſchank⸗ 
gerechtſame, dann aus den Fabrikgebaͤuden 
dahier und in Moͤrmsheim und den Bewerber 
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Vor⸗ und Einrichtungen beſteht, und in Summa 
auf 10800 fl. — geſchaͤtzt iſt, wird hiemit 
dem offentlichen Verkaufe untergeſtellt, und 
Bietungs⸗ Termin auf 

Samſtag den 18ten Februar d. Is. 

von früh 9 — 12 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes geſchehen 
werde. 

Eichſtaͤdt am 1ſten Januar 1822. 
Koͤrigl. Bayer. Herzog. Leuchtenber⸗ 

giſches Stadt- und Herrſchafts⸗ 

Gericht. 

Chriſtmann. 


85. © pr. den 14. Jauuar 1882. 
Bekanntmachung. 

Nachdem in Folge der oͤffentlichen Vor⸗ 
ladung vom 11ten Juni d. Is. (Regenkreis⸗ 
Intelligenz Blatt Nro. 25. und Korreſpondent 
v. u. f. Deutſchland Neo. 190.) der unbe 
kannte Eigenthuͤmer des von dem Gendarme 
Selluer von Dietersdorf außerhalb Eulen⸗ 
berg, gegen die Boͤhmiſche Graͤnze am sten 
Mai v. Is. aufgeriffenen Packes Baumwoll⸗ 
waaren, beſtehend in baumwollenen Hoſen⸗ 
zeugen zu einem Netto⸗Gewicht von 21 Pfund, 
in dem geſetzten Termine von 6 Monaten ſich 
nicht gemeldet hat, ſo werden nun, unter 
Vet wirklichung des angedrohten Praͤjudizes, 
erſagte Waaren hiemit als eingeſchwaͤrzt er⸗ 
klaͤrt, und ſofort der Konfiskation unterworfen, 
uͤbrigens ſaͤmmtliche Unterſuchungskoſten dem 
Staats ⸗Aerar uͤberbuͤrdet. 

Hiernach beſteht zum offentlichen Verkaufe 
dieſer eingezogenen Waaren kommenden 

Montag den Zoſten Jaͤnner 1832 
Termin, und werden Kaͤufer auf dieſen Tag 
hieher geladen. 

Vohenſtrauß den 28ſten Dezember 1831. 

inigl, Landgericht Vohenſtrauß. 

Haunold, Landr. 
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54. pr. den 7. Januar 1832. 
N (2. 
Bekanntmachung. 

Da ſich zu dem gemaͤß Bekanntmachung 
vom 30. September v. Is. und vom 29. Jar 
nuar 1. Is. ſchon zweimal dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſtellten Anweſen des Faͤrbers 
Joſeph Bauer dahier an den Verkaufster⸗ 
minen kein Kaͤufer meldete, ſo wird auf An⸗ 
dringen der Bauer'ſchen Kreditoren dieſes An⸗ 
weſen, wie es bereits im Stuͤck 46 des Re⸗ 
genkreis ⸗Intelligenzblattes und in Nro. 314. 
des Korreſpondenten v. u. f. Deutſchland 
vom Jahre 1830 beſchrieben iſt, zum dritten⸗ 
mal dem Verkaufe untergeſtellt und hiezu Stei⸗ 
gerungstermin auf 

Montag den 27. Februar 1882 
mit dem Anhange feſtgeſetzt, daß der Hinſchlag 
an den Meiſtbietenden nach §. 64. des Hp: 
pothekengeſetzes ſtatt finden wird. 

Waldmuͤnchen den 23. Dezember 1831. 
Königlich Baye riſches Landgericht. 

D. aegr. 


Leegrießer, I. Aſſeſſor. 


55. pr. den 11. Januar 1832. 
(1.) 
Beklanntmachung. 

Im Vollzugswege wird dem Caſpar 
Schwarzfiſcher, Guͤtler zu Sallach, deſſen 
Anweſen wiederholt am 

Mittwoch den 1ſten Februar 1832 

Fruͤh 9 Uhr 
dahier dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt, 
wozu hiemit beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs, 
liebhaber anher vorgeladen werden. 

Hinſichtlich der Beſchreibung des obigen 
Anweſens wird ſich auf die Bekanntmachung 
vom 3 1ſten Auguſt l. Is bezogen. 

Mallersdorf am 25 ſten Dezember 1831. 

Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landr. 
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50. pr. den 13. Januar 1832, 
(1. 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Hypothek / und Cu⸗ 
rentglaͤubiger des Eindd + Bauern Michael Koch 
am Stockuhofe bei Schneidhart wird deſſen 
Hofs Anweſen, — beſtehend in den noͤthigen 
Wohn und Oekonomie Gebäuden circa 4 
Tagw. Baumgarten, 86 Ausſpann Felder, 
19 Tagw. Wieſen und 16 Tagw. Holzgrund, 
geſchätzt auf 6026 fl. — dahier am Gerichts⸗ 
ſitze am ; 

Mittwoch den 15ten Februar l. Js. 

Vormittags 9 Uhr 
dem executiven Verkaufe unterworfen, und 
wegen des dazu erzielenden Meiſtgebots und 
Zuſchlags Tags darauf die Erklaͤrung der In⸗ 
tereſſenten erholt, daher man die Kaufs lieb, 
haber, wovon ſich die auswaͤrtigen und un⸗ 
bekannten über Leumund und Vermoͤgen ges 
hoͤrig auszuweiſen, uͤbrigens aber am Stei⸗ 
gerungs⸗Termin das Nähere zu erfahren 
haben, dazu hiemit auf obigen Tag anher 
einladet. 

Am aten Jaͤnner 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Kelheim, 
Rieſch, Landrichter. 


Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


5. pr. den 1. Januar 1832. 
(3. 
Verkauf 
des Staatsdkonomiegutes Hell⸗ 
mannsberg. 


Das Staatsoͤkonomiegut Hellmannsderg 
in der fruchtbarſten Gegend nahe dem Markte 


Koͤſching, wird kommenden Mittwoch den 1ſten 


Februar 1832 im Orte Koͤſching nach den 
beſtehenden Normen mit Vorbehalt allerhoͤchſter 
Genehmigung dem Verkaufe ausgeſetzt. 

Das ſelbe beſteht: in den vortheilhaft ges 
legenen Wohn, und Oekonomie Gebäuden, 
Gärten circa 213 Tagwerk, Aecker 137 

Halber Bogen. Stuck 3. 1832. 
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Tagw., Wieſen 384 Tagw., Oedung 
2 Tagw. und Weiher 4 Tagw. Wenn es 
gewunſchen werden ſollte, kann auch ein Forſt⸗ 
purifikationsHolzantheil zu 32 Tagw. im Kör 
ſchinger Forſte nach den allerhoͤchſten Orts 
daruͤber erlaſſenen Beſtimmungen dazu gegeben 
werden. Die dabei befindliche Schaͤferey iſt 
von Ausdehnung, und im Nutzen und guten 
Erfolg zu betreiben. 

Saͤmmtliche Realitaͤten find ludeigen, 
und werden in dieſem Zuſtande und in der 
Art verkauft, wie ſolche früher von dem Jos 
hanniterorden und ſeither vom Staate mit⸗ 
unter zehentfrei, jedoch vorbehaltlich aller und 
insbeſondere der Zehentrechte dritter beſeſſen 
wurden. 

Für das Mobiliars und Landwirthſchafts, 
Inventar, und für die Vorraͤthe an Materla⸗ 
lien, muß die bei Nealifirung des Kaufes ſich 
herausſtellende Schaͤtzungsſumme derſelben, bes 
ſonders baar entrichtet werden. 

Die näheren Verkaufs bedingungen, wie 
auch die Belaſtung dieſes Staatsoͤkonomiegutes, 
werden den Kaufsfreunden am Tage der Ver⸗ 
ſteigerung, wozu man ſolche einladet, ums 
ſtaͤndlich zu Protokoll eröffnet. 

Zur Steigerung koͤnnen nur jene zuge⸗ 
laßen werden, deren Zahlungsfaͤhigkeit allge⸗ 
mein bekannt, oder augenblicklich durch ge⸗ 
richtliche Zeugniſſe genuͤgend nachgewieſen 
werden kann. f 

Ingolſtadt am 29. Dezember 1831. 

Königliches Rentamt Ingolſtadt 
im Regenkreiſe. 
Sax, Rentbeamter, 


58. pr. den 15. Januar 1882. 
Bekanntmachung. 

In Folge Regierungs⸗Entſchließung vom 
oten dieß Monats wird die wegen Aufloͤſung 
des ſeitherigen Pachtes disponible Pyrbaumer⸗ 
Jagd einer neuerlichen Verpachtung im Wege 
Öffentlicher Verſteigerung unterworfen, und 
hiezu Termin auf 
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Dienſtag den z rſten dieß Monats 
anberaumt, an welchem Tage fruͤh 9 Uhr bie 
Pachtliebhaber im Geſchaͤftslokale des unters 
fertigten Amtes erſcheinen, und die Pachtbe⸗ 
dingungen vernehmen mögen. 

Neumarkt den 14. Jaͤnner 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt allda. 
v. Reichert, K. Rentbeamter. 


Privat⸗Bekauntmachungen. 


89. pr. den 15. Januar 1832. 
Bekanntmachung. 

(Die Beſetzung der neu errichtenden iweiten prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarrſtelle zu Kitzingen betr.) 

Der Ausſchuß der proteſtantiſchen Kir⸗ 
chengemeinde in Kitzingen bringt hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß die neu errichtete 
zweite Pfarrſtelle dahler, welche nach der 
Faſſion, außer bedeutenden zufälligen Geſchenken: 


500 fl. fixe baare Beſoldung, 
60 fl. fuͤr freie Wohnung, 
(bis eine eigene Pfarr Wohnung eingewieſen 
wird) 
erträgt, auf Praͤſentation des Kirchen / Ger 
meinde ⸗Ausſchußes beſetzt werden ſoll. 

Diejenigen, welche ſich darum bewerben 
wollen, werden aufgefordert ihre Geſuche bin⸗ 
nen ſechs Wochen von heute an einfach, mit 
Angabe ihrer perſoͤnlichen Verhaͤltuiſſe, der 
Lebens und Dienſtes- Jahre, dann Beifuͤgung 
eines verfiegelten Conſiſtorial - Zeugniſſes über 
ihre Wuͤrdigkeit einzureichen. 

Es konnen aber nur ſolche Bewerber 
beruͤckſichtiget werden, welche eine der beiden 
erſten Befaͤhigung noten beſitzen. 

Kitzingen den 5. Januar 1632. 

Fuͤr den Ausſchuß. 

Karl Hornſchuch, Vorſtand. 
Deuſter. 


60. 
Ad Num. 1100. 


pr. den 16. Januar 1832. 
Num. Exp. 1320. 


(Die erledigte Pfarrſtelle zu Stierboͤfſtetten im Dekanate KRübenbaufe n im Untermainkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch die Befdrberung des Pfarrers Reinhold auf die Pfarrei Weſtheim, iſt 


die Pfarrſtelle zu Stier boͤfſtetten im Koͤnigl. proteſtantiſchen Dekanate Ruͤdenhauſen in 
Etledigung gekommen, welche hiermit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen oͤffentlich 
ausgeſchrieben wird, und nach der unterm 7. Mal 1826 ſuperrevidirten Faſſion folgenden Er, 
trag gewaͤhrt: 


1. An ſtaͤndigem Gehalt: fl. kr. fl. kr. 
1) aus den Staatsfaſſen von dem Rentamte Kitzingen an baarem Gelde 25 — a 
25 — 


11. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: die freie Wohnung im pfarrhauſe mit dem Genuffe der 
Oekonomie Gebaͤude 


* * „ 23636 * * — * — * 30 


2) Gründe: ’ 
a) 20 Morgen Aecker, 
b) 54 77 Wieſen, verpachtet 972553534444 Per 132 — 


, sur eigenen Benkm ne 13 — 
ec) Gärten und Krautlaͤnder: 
der Garten im Derr „„ „ „ 20 


fl. kr. fl. kr 
der genannte Hopfen garten 3213 
der Pfarr⸗Rangen am Pruͤchler Weg 2 30. 
das Spitzgaͤrtlein am Muͤhlbe g — 62 
der Krautacker am Caſteller Weg 3235 
/ AA ͤ v ꝗ»ͤ » 


d) Waldungen 
29 Morgen 3 Vrtl. . „„ „„ „„ „„ „„ „ „ „ „ 60 — 251 32 
III. Ertrag aus Rechten 5 „ 6 30; 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſt funktionen 114 341 
V. Einnahmen aus obſervanzmaͤſſigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 159 
i Summa 750 5 
Laſten 8 20 
bleiben Einkuͤnfte 741 45 
dann an freiwilligen Geſchenken 25 — 

Bayreuth den 10. Januar 1882. 


Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
Schunter. Sartorius. 


Inhalts⸗Anzeige des 3. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Die Geſundheitszeugniſſe. — Beſchlag⸗ 
nahme Niro. 5. der Zeitſchrift „das liberale Deutſchland“. — Verleihung der Civil⸗Ver⸗ 
dienſt⸗ Medaille an Simon Wittmann von Müblbauſen. — Die Ernennung des Ban⸗ 
quiers Kraft in München zum Großherzoglich Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach'ſchen Konſul. 
— Jubelfeier des Pfarrers Meyer zu ling. * a ö 
Dienſtesnachrichten: Das St. Anna Benefizium zu Ingolſtadt. — Erledigung der Pfarrei Zell. 
Der K. B. Regierung des Untermainkreiſes. Die Kollekte für den Bau einer 
A Ad Kirche zu Aſchaffenburg. 
Des . 4 proteſt. Conſiſtoriums in Ans bach: Die Erledigung der Pfarrei 
aubenheim. N 
Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayreuth: Die Erledigung der Pfarrei 
Et. Beba ‚ im Dekanate Bayreuth. — Die erledigte Pfarrſtelle zu Stierhöf⸗ 
ſtetten im Dekanate Rüdenhauſen im Untermainkreiſe. 
61. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 14. Januar 1852. 
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Dee 

ı Maaß Sommerbier b. d. Brauern kr. 3. f Haag Winterbier bei den Wirthen 4 kr. 3 dl. 
Wirthen „ „ 1 Maaß weißes Waitzenbier 4% 2 „ 

1 Maaß Winterbier be ba den Brauern 4 125 Ir Maaß weißes Gerſtenbier . — , — „ 


un 80 96 7 0 A k.. e Men Maße Maaß 
n Paar el zu § L. 3 11. 11—— — — 
Ein Kipf MR Lord 3 ut. — Sy. | 1 —— II. Meßlpreiſe. f. tr. tr. dl. tr. dl 
Ein .— — zu 6 Pfund . J1s——— Mund f 2 
Ein Noggenlald 3, fund 9 — 2221301 3 
en Moggenlaib zu Neos Pfund . . . 4 Meittelmehl 1 244% 
er na 28“ u Pu 7 Pele. sel 60 10 3.— 
Kipf zu 24 K Bu .. 3 21—1— dae Ri ö — 28 1 3 11— 
III. Fleiſch⸗Preiſe. * 12 513 311% 
2 Fl. Wc en ee i | 9 an) | Wagener n | 2880.21 2112112 
nd» und Kuhfleiſch koſte 11 — - 
Ein Pfund Kalbfleifeh koſtet. + | 91—1-1— | oaißengeies ord. 42816 3| 8:3) 
Ein Pfund Schmweinefleifch koſtet 11 ——— 
Ein Pfund Schaffleiſch foftet . . 8 — 
— ß — ́ü—ͤm—xk1 nn 
Vlktuallen⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 8. bis 14. Januar 1832. 
fl. Tt. bie fi. Er. [Di 
ER 17 85 rr veildufg feng. . Et. 4. r btef. fr 
2 vn... te „ 9 — - Shmlı + — des Pfund * 
u e = = d wa = fee, 
a e ER - 4 — 51 nierkel 2 e 
0 , W. .. — 4 5 112 1121 
5 4430 Uf. m 2 kr. Laderl.] 342 — [ Kizenn — 6 6 6 
nx 
bee 1% „% Z enten, an, :! Jamie 
d iin „ 1 — 2 — geputzt — ‚ss 10 — 45 
Unſchlitt en det er He . 122 144i: 
25 — 26 — a — — — 
vl. gte sen, m. baum. Sochte = 275 — ] Kapaune . — 4 7 7 — 1 1 2 
geog. „ f. lein. — 2 —— Hübner, alte — „[ 1s 
2 ; ss ordindr . — 440 — ı— 7 junge — Id. paar m — 3 36 
„d. 222 9 — || Ten „ . — 2 7 lie 
echten, d. PPßß. — 112 — 18 Flachs, feiner — Idas Pf. zu — 32 — 34 | 
arpfen, 9 0 0.0. — 0 — Jı6 „  mittler ._ „ [226128 
835 V 7 3 6 grober — I, + „ I 
2 a @dsler = Bund 8 1 — — Seen — 2 4 „ [36 50 
8 Wegen baler. Rüben 15 8 s| Se a . 24 13217 — 
Milch unabgerahmte —— „ 141214 =15 5 Nen . 4 „ 134 5— 
Milch ab gerahmte 1 — 1 — dich ten 23 Br a er | 4 18 5 — 


Stadt Mag iſtrat. 


Königlich 


Intelli⸗ 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 4. Regens burg Mittwoch am 25. Januar 1832. 


Amtliche Artikel. 
Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis- Behoͤrden. 


68. 5 a A pr. den 18. Januar 1832. 
Ad Num. 5045. Num. Exped. 6263. 
(Dis beſonderen fanitätspoliseilichen Anſtalten an den Gränsen zur Abwehrung der aflatifchen Cholera betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das unterm 12ten d. Mts. erlaſſene allerhoͤchſte Reſeript — die beſondern fanitätöpoli- 
zeilichen Anſtalten an den Graͤnzen zur Abwehrung der aſiatiſchen Cholera betreffend — wird 
anmit bekannt gemacht. Regensburg den 14. Januar 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Herrmann, Sekr. 


Königreich Bayern. 

Mit Bezug auf die erfolgte Abänderung der allgemeinen ſanitäͤtspolizeilichen Beſtim⸗ 
mungen, hinſichtlich des Verkehrs mit den von der aſiatiſchen Cholera befallenen oder der An: 
ſteckung verdaͤchtigen Gegenden und mit Ruͤckſichtnahme auf den Stand der Krankheit in den 
davon ergriffenen Laͤndern, wird hierdurch Nachſtehendes verfuͤgt: 

1) Im Allgemeinen als angeſteckt und der Anſteckung verdaͤchtig ſind, dermalen zu be⸗ 
trachten, die ſaͤmmtlichen jenſeits der Elbe gelegenen Gegenden, mit Ausnahme des 
betreffenden Königl. Saͤchſiſchen Gebietes, dann diesſeits der Elbe die K. Preußiſchen 
Negierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg, die Anhaltiſchen Länder, ferner Böhmen, 
Oeſterreich und Salzburg. N 

Erfier Bogen. Stück 4. 1832. N 
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2) Der Eingang der Reiſenden, Thieren und Waaren aus biefen Gegenden ift an den 
Graͤnzen, gegen Salzburg, Defterreih, Böhmen und an der nördlichen Graͤnze des 
Ober⸗ und Untermainkreiſes bis zu dem Punkte, wo ſich dieſelbe an die Churheſſiſche 
Graͤnze anſchließt, nur an den beſtimmten Haupteingangs⸗Punkten, an welchen Kon⸗ 
tumaz: Anftalten errichtet find, geſtattet. 

3) Die Sperre gegen die an der nördlichen Graͤnze des Ober- und Untermainkreiſes 
vorliegenden nach obiger Beſtimmung ($. 1.) zur Zeit als unverdaͤchtig zu behandeln⸗ 
den Laͤnder wird aufgehoben, und auf die Controlle des Eingangs uͤber die auf dieſer 
Linie errichteten Kontumaz = Anſtalten beſchraͤnkt. 

Dieſe Kontumaz- Auſtalten treten hiernach bis auf weiters außer Thaͤtigkeit und dienen 
nur als Reinigungs : Anftalten für die Effekten ſolcher Reiſenden, bei welchen nach den allges 
meinen Vorſchriften eine Reinigung einzutreten hat. 

Die Reinigung iſt nach Verſchiedenheit der Gegenſtaͤnde durch Auslüften, Ausklopfen, 
Waſchen oder Raͤucherung, jedoch auf's Sorgfaͤltigſte, zu vollziehen. 

Perſonen, die ſich nicht ausweiſen koͤnnen, daß fie wenigſtens in den letzten fünf 
Tagen an gefunden und als ſolche anerkannten Orten ſich befunden haben, find an dieſer Graͤnze 
zuruͤckzuweiſen. 

4) Die bisherige beſondere Beſchraͤnkung des Eingangs an der weſtlichen Graͤnze des Un⸗ 
termainktreiſes gegen Churheſſen auf beſtimmte Eingangs: Stationen hört für dermalen 
auf, uͤbrigens vorbehaltlich der durch allgemeine Polizei-Verordnungen und die Zoll⸗ 
geſetze gegebenen Vorſchriften. 

5) Dasſelbe gilt auch von dem Eingange in den Rheinkreis und von dem Eintritte aus 
Tyrol und Vorarlberg. 

6) Der tagliche Graͤnzverkehr an den Graͤnzen gegen Oberoͤſterreich und Salzburg iſt ins 
ſoferne wieder herzuſtellen, als ſolches den allgemeinen Beſtimmungen gemaͤß iſt. 

Die K. Kreis: Regierungen haben hiernach ungefäumt das Geeignete zu verfügen, auch 
dieſe Anordnungen durch die Kreis⸗Jutelligenzblaͤtter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Münden den 12. Januar 1832. g 

Auf Seiner Koͤnigl. Maieftät allerhoͤchſten Befehl 

Fürf v. Dettingen: Wallerftein. 
Durch den Minifter 
der General: Sekretär Freihr. v. Kobell, 


64. pr, den 17. Januar 1852. 
ad Num. 5046. Num. Exped. 0216. 
ö (Vorkehrungen an den Graͤnzen gegen die Verbreitung der aſiatiſchen Cholera betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachſtehend wird das unterm 12ten dieß Monats erfolgte allerhoͤchſte Reſeript — die 
Vorkehrungen an den Gtaͤnzen gegen die Verbreitung der aſiatiſchen Cholera betreffend — be⸗ 


kanut gemacht. Regensburg den 14. Januar 1832. a 
Königl, Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 


00 
Köuigreih Bayern, 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

In Beruͤckſichtigung der in neuerer Zeit hinſichtlich der aſtatiſchen Cholera gemachten 
Erfahrungen werden andurch in Anſehung der Contumaz⸗Zeit für Perſonen und des Einganges 
der Thiere, Waaren und anderer Sachen nachfolgende Beſtimmungen getroffen: 

1) Die Conzumazzeit fuͤr Perſonen, die aus angeſteckten oder der Anſteckung verdaͤchtigen 
Gegenden kommen, wird gleichmäßig auf fünf Tage herabgeſetzt. 

Dieſes gilt auch von Perionen, die aus Orten und Gegenden kommen, welche nicht 
über zwanzig Stunden von den angeſteckten Orten oder Gegenden entfernt oder wegen des feeien 
Verkehrs mit angeſteckten Gegenden als verdächtig zu betrachten, und als ſolche durch beſon⸗ 
dere Entſchließungen bezeichnet ſind. 

An der fünftägigen Contumagzzeit darf jedoch der Aufenthalt in gefunden und dafür an⸗ 
erkannten Gegenden in Abrechnung gebracht werden. 

Jedenfalls find aber die verpackten Effeeten ſolcher Reiſenden einem 24⸗ bis 48 ⸗ſtuͤndigen 
Desinfektionsverfahren zu unterwerfen. 

2) An den von der Seuche bedrohten Graͤnzen bleibt der tägliche Graͤnz⸗ Verkehr in fo 
lange, als nicht die Krankheit bis auf zwanzig Stunden ſich der Graͤnze genaͤhert hat, 
ferner nach den Beſtimmungen geſtattet, welche hierüber im §. 5. der Vorſchriſten über 
die ſanitaͤtspolizeilichen Vorkehrungen zur Abwehrung der aſiatiſchen Cholera ertheilt find, 

3) Neuen und ungebrauchten Waaren, ſo wie Briefen und Geldern und andern Gegen⸗ 
ſtaͤnden der Verſendung iſt der Eingang uͤber die beſtimmten Haupteingangspunkte ohne 
Contumaz und ohne eine Desinfektions⸗ Behandlung geſtattet, jedoch mit Ausnahme 
a) der aus angeſteckten oder verdaͤchtigen „Gegenden. unmittelbar zu Waſſer ankom⸗ 

menden Waaren, welche nur nach vorgaͤngiger aͤußeren Desinfektion zuzulaſſen ſind, 
(den aus ſolchen Gegenden kommenden Schiffen und Fahrzeugen bleibt der Ein⸗ 
gang bis auf weiters gaͤnzlich unterſagt) 

b) derjenigen Gegenſtaͤnde, deren Ein- und Durchfuhr als Handels- Artikel durch die 
allerhoͤchſte Verordnung vom 2ten Dezember 1831 (Reggs. Blatt 1831 Seite 
785) temporär verboten iſt), gebrauchte Betten, gebrauchte Kleidungsſtuͤcke, Lumpen, 
Menſchenhaare, Abfälle bei der Wollen: Manufaktur). 

4) Thiere, in ſo ferne ſie nicht aus nahen angeſteckten Orten kommen beduͤrfen ebenfalls 
keiner Reinigung. 

In welcher Ausdehnung, und in welchem Maaße die bisherigen Auſſichtsanſtalten an 
den Graͤnzen fort beſtehen, und welche Gegenden im Allgemeinen als von der Seuche angeſteckt 
oder verdaͤchtig zu behandeln ſind, wird durch beſondere Entſchließung feſtgeſetzt. 

Gegenwaͤrtige Anordnungen find ſofort durch die Kreis- Intelligenzblaͤtter zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, und den Polizeibehoͤrden zur Nachachtung zu eröffnen, 

Muͤnchen am 12. Januar 1832. 

Auf Seiner Koͤnigl. Majeftät allerhoͤchſten Befehl 

Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Sekr. Frhr. von Kobell. 
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au pr. den 17. Jaunar 1832. 
Num. Exp. 6213. 
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65. a 
Ad Num. 944. 
(Naas regeln gegen die Cholera in der Schwei betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 
In der Anlage wird der Beſchluß der eidgenoͤßiſchen Tagſatzung ddo. Luzern den 25ſten 
v. Mts. — die noch in Kraft bleibenden Maaßregeln gegen die aſiatiſche Cholera betr. — zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. 


Regensburg den 14. Januar 1832. . 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann. 


I. 

Die Geſundheitspolizeimaaßnahmen gegen die Cholera morbus, infofern deren Beibe: 
haltung in den folgenden Beſtimmungen nicht ausdruͤcklich feſtgeſetzt iſt, ſind im Innern der 
Schweiz aufgehoben und auf die Gränzkantone allein beſchraͤnkt, daher find auch die diesfaͤlligen 
Schlußnahmen vom 2ten Herbſtmonat und 28ſten Weinmonat dieſes Jahres zuruͤckgenommen, und 
es treten, in Uebereinſtimmung mit den veränderten Verhaͤltniſſen, folgende Verfuͤgungen an ihre 
Stelle, deren Vollziehung den Kantonsregierungen, ſo weit es jede derſelben betrifft, übertragen 
wird, 

A. In Beziehung auf Warren: 
1) Die rohen ſowohl als die verarbeiteten Waaren aller Art ſollen, wenn ſie aus unver⸗ 
daͤchtigen Gegenden kommen, wie bisanhin, mit gehörig. legaliſirten Urſprungsſcheinen 
verſehen ſeyn, und es follen die Graͤnzbehoͤrden von den betreffenden Regierungen die 
nöthigen Anweiſungen zum Unterſuch ſolcher Papiere empfangen. 
Waaren hingegen, welche aus Gegenden kommen, die von der Cholera morbus er: 
griffen ſind, ſollen nur dann uͤber die Schweizergraͤnze gelaſſen werden, wenn durch 
gehörig legaliſirte Papiere ausgewieſen wird, daß fie feit ihrem Austritt aus ſolchen 
Gegenden eiiie hinlängliche Zeit in Quarantaͤne⸗Anſtalten gelegen und die erforderlichen 
Des infektionsprozeſſe durchgemacht haben, im entgegengeſetzten Fall muͤßen fie zuruͤck⸗ 
gewieſen werden, daher ſollen auch weiterhin den Graͤnzbehoͤrden von den betreffenden 
Regierungen die noͤthigen dießfaͤlligen Inſtruktionen ertheilt werden. 
Der eidgenoͤßiſchen Sanitaͤtskommiſſion bleibt, wie bisanhin, der Auftrag, den ſaͤmmt⸗ 
lichen Kantonsregierungen die von der Cholera angeſteckten Länder anzuzeigen und ſolche 
Anzeigen nach Umſtaͤnden zu ergänzen, auch wird dieſelbe, nach Maaßgabe ihrer dies⸗ 
fälligen Erfahrungen, in Bezug auf giftfangende und nichtgiftfangende Waaren den 
Kantonstegierungen das Noͤthige zur Kenntniß bringen. 

B. In Beziehung auf Fremde und Reiſende: 

Wenn Reiſende, aus Ländern herkommend, wo die Cholera herrſcht, die Schweiz ber 
treten wollen, fo haben fie, für ſich und für ihre Effekten, durch gehörig legaliſirte 
Papiere ſich auszuweiſen, daß fie durch hinreichenden Aufenthalt in Kontu mazanſtalten 
und aufgehaltene Desinfektionsprozeſſe jeden Verdacht über ihren Geſundheitszuſtand 
entfernt haben, und ſeither mit keiner von der Cholera ergriffenen Gegend oder Ort⸗ 
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ſchaft mehr in Beruͤhrung geſtanden ſind, koͤnnen ſie dieß nicht, ſo muͤßen ſie von der 
Graͤnze zuruͤckgewieſen, oder, wenn fie ſolche bereits uͤberſchritten hätten, durch die Pos 
lizei aus dem Lande gebracht werden. 

2) Fremden Handwerksgeſellen und Dienſtboten, ſo wie allen, welche in dieſe Klaſſe ge⸗ 

hören, ſoll der Eintritt an den. Grängpäffen. nur unter folgenden Bedingungen geſtattet 

ſeyn: 

Wenn ſie mit ordentlichen Wanderbuͤchern oder Reiſepaͤſſen verſehen, waͤhrend der zwei 
letztern Monate nicht arbeitslos herumzogen, mit keiner anſteckenden oder Hautkrankheit behaftet 
find; wenn. fie ein Reiſegeld von wenigſtens ſechs Schweizerfranken beſitzen oder ſtatt deſſen ir⸗ 
gendwie darthun koͤnnen, daß ihr Unterhalt gefichert ſey, oder endlich wenn fie auf der ruͤck⸗ 
waͤrts liegenden Graͤnze ankommen, und nothwendig uͤber das Schweizergebiet reifen. muͤßen, um. 
nach ihrer Heimath zu gelangen. 

Alle, welche nicht die vorſtehenden Eigenſchaften beſitzen, find. an der Graͤnze zurüͤckzu⸗ 
weiſen. Jedoch ſind Dienſtboten auch ohne Reiſegeld, wenn ſie die erforderlichen Papiere be⸗ 
ſiten, über die Graͤnze zu laſſen, inſoferne fie glaubwuͤrdig nachweiſen können, daß. fie von 
einem inlaͤndiſchen Meiſter berufen worden ſeyen. 

3) Im Innern der Kantone ſelbſt ſollen angehalten und der Polizeibehoͤrde der ihrer Hei⸗ 
math zunaͤchſtliegenden Graͤnzkantone uͤberliefert werden, alle diejenigen fremden Hand⸗ 
werksgeſellen, Dienſtboten u. ſ. w., welche. 

a) auf dem Bettel ergriffen werden; 5 

b) die vorgeſchriebene Route nicht ‚befolgen. und abſichtlich Schleichwege einſchlagen, 
oder 

e) die Graͤnze auf Schleichwegen uͤberſchritten haben, um der Uuterſuchung zu entgehen. 

4) Die Wirthe und Handwerksmeiſter bleiben aufgefordert, die Betten reinlich zu halten, 
zur puͤnktlichen Handhabung, der vorſtehenden Verordnung das Mögliche beizutragen, 
und, wie jeder Andere, im Falle einer Erkrankung, davon unverzuͤgliche Anzeige zu 


machen. 


II. , — 22 
Der gegenwaͤrtige Beſchluß iſt den eidgenößiſchen Vorort und der eidgenöͤßiſchen Sani⸗ 
taͤtskommiſſion Behufs der erforderlichen Vollziehung mitzutheilen. 
Alſo beſchloſſen Luzern, den 25ſten Chriſtnonat 1851. 


66. Pr. den 19. Januar 1832. 
Ad Num. 5723. Num. Exp. 6207. 
Oden beimatbloſen Knaben Johann Landes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


ö Da die Heimath des im September 1830 von dem Pontonier⸗Corporal Stang in 
der Naͤhe von Bertolzheim aufgefundenen Knaben, angeblich Johann Landes, ausgemittelt iſt, 
fo beruht die deßhalb unterm 28ſten November v. Js. (Kreis⸗Int. Bl. Nro. 49) erlaſſene Aus: 
ſchreibung auf ſich. 

RNegensburg den 16. Januar 1852. 
Königl, Regierung des Negenfreifed, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann. 
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67. pr. den 23. Januar 1832. 

Ad Num. 6142. a Num. Exp. 6511. 

(Die in Auſehung der Eontumasieit für Perſouen und Waaren erſchienene großherioglich Badenſche Verord⸗ 
nung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die in Anſehung der Contumazzeit fuͤr Perſonen und Waaren erſchienene großherzogl. 
Badenſche Verordnung ddo. 27. Dezember 1851 wird anmit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 19. Januar 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
FE Kirnberger, Sekt. 


In Anbetracht, daß von der Königl. Saͤchſiſchen, Koͤnigl. Bayeriſchen, Kurfuͤrſtlich Heſſi⸗ 
ſchen und Großherzoglſch Heſſiſchen Regierung eine Herabſetzung der Contumazzeit für Perſonen 
und Waaren, welche aus angeſteckten oder der Anſteckung verdaͤchtigen Gegenden kommen, be— 
reits ausgeſprochen wurde, und in Uebereinſtimmung mit dieſen Regierungen, findet man ſich 
veranlaßt, unter Beziehung auf die Verordnung des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern 
vom 27ſten Juli dieſes Jahres und der weitern Bekanntmachung dieſer Stelle vom 12ten Au: 

guſt dieſes Jahres zu verfuͤgen. 
1) Die Contumazzeit für Perſonen, welche aus angeſteckten Gegenden kommen, wird auf 

10 Tage feſtgeſetzt. 

Gleicher Contumazzeit haben Waaren, die aus angeſteckten Gegenden kommen, und zu⸗ 
gleich vorzuͤgliche Traͤger des Kontagiums ſind, zu unterliegen. 

Für Perſonen hingegen, die aus verdaͤchtigen Gegenden kommen, findet nur eine fünf: 
taͤgige Kontumazzeit ſtatt, eben fo wie für Waaren, die keine Träger des Kontagiums find, 
mögen fie aus angeſteckten oder verdaͤchtigen Gegenden kommen, jedoch durchgehends unter Anz 
wendung der erforderlichen Desinfektion. 

2) Ungehindert ſollen in das Großherzogthum eingehen duͤrfen: 
Perſonen, Thiere und Waaren, welche zwar aus angeſteckten oder verdaͤchtigen 
Gegenden kommen, jedoch mit einer von einer Koͤniglich Bayeriſchen, Saͤchſiſchen 
oder Wuͤrttembergiſchen oder von einer Kurfürftlich Heſſiſchen oder Großherzoglich 
Heſſiſchen competenten Behoͤrde ausgefertigten, gehoͤrig beglaubigten Urkunde da⸗ 
rüber belegt werden können, daß dieſelben der vorgeſchriebenen Kontumazzeit und 
der Desinfektion unterworfen waren. 

Karlöruhe den 27. Dezember 1831. 


0g. pr. den 20. Januat 1832. 
Ad Num. 5912. Num. Exp. 6534. 
(Die Arrondirung der Ober -Joll⸗Inſpektionebezirke betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 30ſten Dezember 1831 wurde verfügt, daß das K. 
Hallamt Straubing und das K. Oberzollamt Furth mit feinen Inklaven von dem Bezirke der K. 
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Oberzoll⸗Inſpektion⸗Regensburg getrennt, und jenem der Oberzoll-Inſpektion-Paßau zugetheilt 
werde. 
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Man bringt demnach dieſe Anordnung zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Regensburg den 17. Januar 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Gefretär, 


60. pr. den 16. Januar 1832. 
Ad Num. 5700. Num. Exp. 6170. 
An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme des ꝛten Probeblattes der angekuͤndigten Zeitſchrift „die Volks ⸗Tribune“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch allerhoͤchſtes Reſeript vom gten d. Mis. wurde die von der Koͤnigl. Regierung 
des Untermainkreiſes, Kammer des Innern, mit Bericht vom 1gten Dezember v. Js. angezeigte 
Beſchlagnahme des Iten Probeblattes der in Würzburg angekündigten Zeitſchrift: »die Volks⸗ 
Tribune auf den Grund des $. 7. der dritten Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde wegen der 
aufreizenden und die ſchuldige Ehrfurcht gegen Seine Majeſtaͤt den König verletzenden Ar⸗ 
tikel unter der Auſſchrift: »der gegenwärtige Zeitgeiſt im Allgemeinen « und »die Civil⸗ Lifte« 
mit dem Anhange beſtaͤtiget, daß hienach das erwaͤhnte Probeblatt der Conſiskation zu unter⸗ 

werfen und oͤffentlich zu verbieten ſey. 
ö Indem man daher die ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt⸗Kommiſ⸗ 
fariate des Regenkreiſes zur Confiskation dieſes Probeblattes beauftragt, wird dasſelbe hiemit 
zugleich Öffentlich verboten. 


Regensburg den 13. Januar 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Inn ern). 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


pr. den 21. Januar 1832. 


20. 
Ad. Num. 6132. Num. Exp. 6441, 
; (Die Beſetzung der Pfarren Eichelbers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Unterm 10. d. Mts. haben Seine Majeftit der König die Pfarrey Eichelberg dem 
pfarrer Michael Kück zu Murnau allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


‚ Regensburg den 18. Januar 1832, 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Schr, 
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pr. den 23. Januar 1832. 


71. F 
Ad Num. 4414, Num. Exp. 4722. 
(Dienſtes⸗ Nachrichten.) a 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſt geruht, 
unterm 19ten November vorigen Jahrs das erledigte Rentamt Sulzbach dem 
Rentbeamten Vital Deyerl zu Beilngries, auf fein Anſuchen zu übertragen, und 
unterm Aten Dezember v. Js. den Rechnungskommiſſaͤr der Regierung des Rezat⸗ 
kreiſes, Kammer der Finanzen, Sigmund Bezold, als Verweſer des K. Reut⸗ 
amts Beilngries zu ernennen. 
Regensburg den 17. Januar 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
v. Schenk. 
Freihr. d. Seefried. 
Dunzinger, Sekr. 


72. pr. den 16. Januar 1832. 
Den ſaͤmmtlichen Landwehr Korps des Regenkreiſes 
wird die unlaͤngſt erſchienene Brochure 
»Kurzaefaßter Unterricht Über das Infanterie Feuer Gewehr und deſſen Gebrauch, für 
»die Koͤnigl. Bayer. Landwehr bearbeitet. Preis 15 kr. (Mit einem Steindruck) 
zur Bekanntmachung an die untergeordneten Abtheilungen anempfohlen. 
Die Beſtellungen hierauf werden durch die dießſeitige Kanzlei beſorgt werden. 
Regensburg den 13. Januar 1832. 
Vom Koͤnigl. Kreis⸗Commando ber Landwehr des Regenkreiſes. 
Frhr. v. Berchem, Oberſt. 


75. pr. den 16. Januar 1832. 
Ad. Num. 1241. Num. Exped. 1556. 
Die Erledigung der Pfarrei Ohrenbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da die Pfarrei Ohrenbach, Dekanats Rothenburg, durch das am 29ſten v. M. einge⸗ 
tretene Ableben des bisherigen Pfarrers in Erledigung gekommen iſt, ſo wird dieſe Pfarrei 
zur vorſchriftmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben, und wegen des Er⸗ 
trags dieſer Pfarrei bemerkt, daß dieſelbe nach der noch nicht definitiv abgefchloffenen Faſſion 
vom Jahre 1810 aus folgenden Theilen beſtehe, naͤwlich: 

22 fl. 30 kr. an ſtaͤndigem Gehalte aus dem Staats ⸗Aerar baar, 
166 fl. 30 kr. aus Realttaͤten, als: 
30 fl. — kr. mit dem Genuſſe der Pforrwohnung ‚ 
36 fl. 26 ke. „„ „ „ ber 220 Mrg. Aecker, 
32 fl. 44 kr. 7 77 7) g Tagw. Wieſen, 
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7 fl. — ke. mit dem Genuffe der Gärten, 
18 fl. 40 kr. „ „ „, des Pfarrwaldes don 10 Morgen, 


166 fl. 50 fr. wie oben. 
429 fl. so kr. aus Rechten, und zwar: 
338 fl. 524k. mit ſtaͤndigen Geld⸗ und Getraibgefäften, welche letztere Leſteen 
ö aus 25 Schfl. 3 Men. 3 Viert Korn, 
1 Schfl. 2 Mtzu. 1 Viert. Dinkel, 
24 Schfl. — Mtzn. 2 Viert. Haber; 
69 fl. 121 kr. mit Handloͤhnern, 
1 fl. — kr. „ dem Genuſſe des Semeinderechts, 
— fl. 45 kr. „ dem Rechte einige erledigte Kirchenſtuͤhle zu dergeben. 


429 fl. 50 kr. wie oben. 
101 fl. 48 kr. aus beſonders gezahlt werdenden Dlenſtverrichtungen mit Inbegriff von 40 . 
Beichtgeldern, 
13 fl. — kr. aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, 


733 fl. 58 kr. Geſammtertrag. Hievon 
14 fl. 41 fr. Laſten abgezogen, 
119 fl. 533 kr. Reinertrag. 
Ane bach den 9. Januar 1832. 
Königl. a Konſiſtoriun. a 
Memmingen 


74. pr. den 19. Janna 1882. 
Ad Num. 1270. Lum. Exped. 1304. 
(Die erledigte 2te Pfarrſtelle zu Pronit im Dekauate Creußen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des zweiten Pfarrers Klinger zu Pegnitz auf die daſige erfie 
Pfarrſtelle, kam die 2te Pfarrei zu Pegnitz im Obermainkreis in Erledigung, welche zur Ber 
werbung binnen ſechs Wochen hiemit ausgeſchrieben wird, deren reines Einkommen nach der 
unterm gten November 1829 ſuperrevidirten Faſſion in Folgendem beſtehet: 

1) An ſtaͤndigem Gehalte 
1. Aus Staatskaſſen: 
Vom Koͤnigl. Rentamte peznig an baarem Gelde . 23 fl. — fr. 
an Naturalien 2 Schfl. 132 Metzen Korn à 10 fl. 23 fl. 132 ff. 
2. Aus Stiftungskaſſen 
a) aus der St. Wolfgangs ⸗ * in pennt 


an baarem Gelde 81 fl. 15 kr. 
: an Naturalien 2 Schfl. 721 Men. Kom: ä 10 f. 27 fl. 614 kr. 
b) aus dem Gotteshaus Pegnitz baaer 12 fl. — kr. 
e) aus dem Filial» Gotteshaus Buchau für 7 ww 
ſelbſt zu haltende Predigten 6 fl. — kr. 


von der zweiten Kirchweihpredigt daſelbſt. 2 1 fl. 7m 
weiter Bogen. Stück 4. 1832. 
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3. Aus Gemeindekaſſen 
4. Von andern Pfarreien 


5. Von Privaten 


10 An Zinſen von den zu dieſer Pfarrei geſtifteten Capitallen: 
aus der Wolfgang Brehmer ' ſchen Stiftung jaͤhrliahRc hh 


1) Ertrag aus Realitäten: 
1) Aus Gebaͤuden: 
der Genuß der Defonomiegebäude . 


2) An Grundſtuͤcken: 


N 150 Ertrag aus Rechten 


* 
9292 „ „* 
* 


5 rn Aecker 


176 fl. 28 fr, 


3 fl. rn fr, 
die freie Wohnung in der Kaplanei und 
„ * 25 fl. — kr. 
> 27 fl. 19 kr 
„ Wieſen . 12 fl. 36 kr 
Garten 3 fl. so kr. 
68 fl. 25 kr. 
* * — fl. — kr. 
299 fl. ao; kr. 


V) Einnahmen an beſonders bezahlt werdenden Otenſtes, Funktionen 9 


vi) Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 27 27 fl. — kr. 


Bayreuth den 16. Januar 1882. 


Koͤniglich . Eonfikorium. 
Schunter. 


Total Betrag der Einkünfte 


174 fl. 33; kr. 
Die Laſten betragen — fl. 30 kr. 


Bleibt reines Einkommen 474 fl. 24 fr. 


May 


— — — —— — e ——— ———öä rͤ— — — ſ — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


* pr. den 13. Januar 1852. 
(2.) | 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der! Hypothek und Cu⸗ 
rentgläubiger des Einoͤd⸗Bauern Michael Koch 
am Stocknhofe bei Schneidhart wird deſſen 
Hofs ⸗Anweſen, — beſtehend in den noͤthigen 
Wohn, und Oekonomie⸗Gebaͤuden circa 4 
Tagw. Baumgarten, 86 Ausſpann Felder, 
19 Tagw. Wieſen und 16 Tagw. Holzgrund, 
geſchätzt auf 6026 fl. — dahier am Berichtes 
ſitze am 

Mittwoch den 1 8ten Februar l. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
dem executiven Verkaufe unterworfen, und 


wegen des dazu erzielenden Meiſtgebots und 
Zuſchlags Tags darauf die Erklärung der Ins 
tereſſenten erholt, daher man die Kaufslieb⸗ 
haber, wovon ſich die auswärtigen und un⸗ 
bekannten über Leumund und Vermaͤgen ges 
hoͤrig auszuwetſen, uͤbrigens aber am Stei- 
gerungss Termin das Nähere zu erfahren 
haben, dazu hiemit auf obigen Tag anher 
einlabet. 
Am aten Jaͤnner 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


76. pr. den 11. Januar 1832. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Im Vollzugswege wird dem Caſpar 
Schwarzfiſcher, Guͤtler zu Sallach, deſſen 
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Anweſen wiederholt am 
Mittwoch den 1 ſten Februar 1832 
Fruͤh 9 Uhr 
dahler dem offentlichen Verkaufe untergeſtellt, 
wozu hiemit beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufs 
liebhaber anher vorgeladen werden. 
Hinſichtlich der Beſchreibung des obigen 
Anweſens wird ſich auf die Bekanntmachung 
vom 31ſten Auguſt l. Is bezogen. 
Mallersdorf am 25 ſten Dezember 1831. 


Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
i Knitl, Landr. 
N. F pr. den 17. Januar 1832. 
(1.) 


Gant Proflama. 

In den Schul denweſen des Baͤckers und 
Oekonomie Beſitzers Wenzl Greiner von 
Neunburg, haben deſſen Gläubiger auf Er⸗ 
Öffnung des Univerfalfonfurfes gedrungen, 
und da der Gemeinſchuldner nichts dagegen 
eingewendet, und auf das Rechtsmittel der 
Berufung verzichtet hat, ſo werden die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstage hiemit ausgeſchrieben, und 


ar N 
ar zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Dounerſtag den 18ten Februar I. Is. 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Donuerſtag den 22ſten März l. Is. 
III. Zur Aufnahme der Schluß Erinnerungen 
N und zwar 
1) der Replik auf 
Mittwoch den 25 ſten April 
2) Der Duplik auf ; 
Mittwoch den Jten Map l. Is. 
wozu ſowohl die ſaͤmmtlichen bekannten, als 
bisher noch unbekannten Glaͤubiger unter dem 
Praͤjudize geladen werden, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderungen von der gegenwartigen Kon⸗ 
kursmaße, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 


Ediktstagen aber den Ansfalug der an dieſen 
4 


Ta gen vorzunehmenden Handlungen zu Folge 
haben wurden. a 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Wahrung ihrer Rechte bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht 
zu uͤbergeben. 
Ebenſo werden die ſaͤmmtlichen Realitaͤten 
des Gemeinſchuldners, beſtehend: 
1) in einem Wohnhauſe, welches gegen 
die Nordſeite, 3 Stock hoch und gegen 
die Suͤdſeite 2 Stock hoch gemauert 
iſt, es begreift in ſich in der untern 
Etage ein Hausfletz, eine große Stal⸗ 
lung, ein Giergewoͤlbe, ein Früchten 
und 2 Bierkeller, alles dieſes gewölbt, 
im zweiten Stock ein großes Wohn⸗ 
zimmer, eine Kammer, eine Backſtube, 
ein Backofen, ein noch unausgebautes 
Stuͤbchen, ſo wie Kuͤche und Haus⸗ 
fletz — im dritten Stocke; A Wohn⸗ 
zimmer, Hausfletz und Kuͤche. Unter 
der Dachung befinden ſich 3 Getraid⸗ 
boͤden. 
2) Einem hoͤlßſernen Stadel mit Legſchin, 
deln eingedeckt, und 
3) aus 2 Aeckerln zu 8 Tagwerk, 
biemit oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſchrieben, 
und dazu Termin auf 
Donnerſtag den 18ten Februar l. Is. 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. N 
Auswärtige haben ſich durch legale Ver⸗ 
moͤgens⸗Zeugniſſe und Militaͤr⸗Entlaßſcheine 
auszuweiſen. 
Am 6. Januar 1832. 
Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. 
. Hauſer, Landr. j 


28. pr. den 21. Januar 1832. 
(1.0 
Bekanntmachung. 
Gemäß Entſchließung vom 14ten Jum 
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d. 38., welche bereits rechtskraͤftig geworden 
iſt, wird das Anweſen des Joſeph Hartl, 
Nagelſchmiedmeiſter in Neuſtadt, welches aus 
einem zweiſtoͤckigen gemauerten Wohnhaus und 
einigen Grundſtuͤcken beſteht, zum Verkaufe 
ausgeſchrieben, und auf kommenden 
Donnerſtag den 25flen Februar 1832 
Verſteigerungs Termin beſtimmt, an welchem 
die Kaufsluſtigen von Morgens s bis 12 Uhr 
ihre Anbote in der Landgerichts» Kanzlei ans 
geben mögen. 
Abensberg am sten November 1831. 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner, Landr, 


9. pr. den 20. Januar 1832. 
Bekanntmachung. 

Der Schmidtmeiſtersſohn Johann Miller 
von Waldeck, iſt in der Fremde zur Zeit 
unbekannt wo abweſend, und blieben die bis⸗ 
herigen Verſuche, ſeinen Aufenthalt auszu⸗ 
mitteln, vergeblich. 

Sein Vater iſt geſtorben, und die Ge⸗ 
genwart dieſes einzigen Sohnes Behufs der 
Auseinanderſetzung der Verlaßenſchaft und Forts 
führung des aͤlterlichen Anweſens dringendſt 
nothwendig. 

Wir erſuchen daher fämmtliche Polizeis 
behoͤrden deßen Aufenthalt zu erforſchen, und 
ihn noͤthigenfalls mit den geeigneten Zwangs⸗ 
maaßtegeln anzuhalten, ſich ſofort auf dem 
geradeſten Wege in ſeine Heimath zuruͤck⸗ 
zubegeben, und bierorts zu melden. 

Ueber den Erfolg bitten wir uns gefaͤl⸗ 
lige Nachricht. 

Kemnath den 31. Dezember 1831. 
Koͤnigl. Bay. Landgericht Kemnath 
im Obermainkreiſe. 

Freihr. v. Andrian⸗Werburg. 


80. pr. den 17. Januar 1832. 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Execution wird das Ge⸗ 
ſammtanweſen — der halbe Hof des Joſeph 
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Igl zu Diendorf — ſo wie derſelbe im 
Kreis Intelligenz + Blatt für den Regenkreis 
Stuͤck Nro. 38 sub Nro. 928 bezeichnet iſt, 
zum zweitenmale dem oͤffentlichen Verkaufe 
untergeſtellt, und als Steigerungstermin 
der 10te Februar 1832 
fruͤhns Uhr anberaumt, an welchem Tage 
Kaufsliebhaber ihre Angabe im hieſigen Ger 
richtslokale zu Protokoll geben können, 
Am 17. Januar 1832, 
$ B. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 


st. pr. den 19. Januar 1882. 
Verſchollenheits⸗Erklärung. 
Nachdem Georg Scherer, Soͤldners⸗ 
Sohn von Saalhaupt in Folge der erlaßenen 
Ediktalladung ddo. 28. Januar 1831 ſich 
binnen des geſetzten Termins nicht gemeldet 
hat, ſo wird derſelbe hiemit fuͤr verſtorben 
erklaͤrt, und ſein Vermoͤgen unter die gericht⸗ 
lich bekannten naͤchſten Erben gegen Kaution 
vertheilt. 
Den 10. Januar 1832. 
e Bayr. Landgericht Kelhein. 
Rieſch, Landrichter. 


82. pr. den 21. Januar 1832. 
Bekanntmachung. 

In dem dahier anbaͤngigen Debitweſen 
des Webers Johann Buſch von hier, werden 
nachbenannte Seiden waaten der oͤffentlichen 
Verſteigerung auf kommenden 10. Februar 
l. 6 Is. Vormittags 9 Uhr hierorts ausgeſtellt, 
als: 

1) ein halbſeidener Futterzeug zu Weiber⸗ 
roͤcken, 3 Ellen, 
2) 2 ſchwarz ſeidene Halstuͤcher in einem 
b Stüde, 
3) zwei derley, 
4) ein halbſeidenes ſchwarzes Halstuch mit 
rothen Streifen, 
5) ein Stuͤck blau und gelb geſtreiften 
Taffet, zu 43 Ellen, 


6) ein gruͤn und blau dann rofenroth ge⸗ 
ſtreifter Weſtenzeug, 
1) ein detto, 
8) 21 Ellen ganz ſeidenen Taffet, gelb und 
roth geftreift, 
9) ein halbzeugener Siletzeug, gelb und 
gruͤn geſtreift, 
10) ein baumwollenes Halstuch, 
gelb und rothgeſtreift, 
11) ein Stuͤck Barchet, zu 64 Ellen, roth 
; geftreift, 
12) 13 Ellen detto, roth und weiß geſtreift, 
13) 2 Ellen roth und ſchwarzgeſtreifter 
Barchet, 
14) 14 Ellen blau und weißgeſtreifter detto, 
15) 1 Elle detto, 
16) 21 Ellen detto, roth und grün geftreift, 
17) 1 Elle blauer Anquinet, 
18) 4 baum wollene ſchwarze Halstuͤcher mit 
rothen Streifen, 
19) 21 Ellen ſchwarz baumwollene Hals⸗ 
binden, 
20) 4 Straͤhn weiße Baumwolle, 
21) Gegen 20 Loth Lilaſeide, 


gruͤn, 


Seide. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Regenſtauf den 8. Januar 1832. 
Koͤnigl. Landgericht Regenſtauf. 
Stier, Landr. 


88. pr. den 21. Januar 1852. 
Bekanntmachung. 

Am 234 ſten Dezember 1831 Nachts ſtieß 
die Koͤnigl. Zoll⸗Gendarmerte dahier auf 3 
Männer, welche zwei Buſchen boͤhmiſches ges 
ſchmidetes Eiſen zu 100 Pfund im Vorhauſe 
des hieſigen Schulgebaͤudes niederlegten und 
hierauf die Flucht ergriffen. 

Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſes Eiſens 
wird daher nach $. 106 der Z. O. hiemit 
aufgefordert, in Zeit 

e ch s Monaten j 
vem Tage dieſer Bekanntmachung angerechnet 


22) Gegen 8 Loth ſchwarze und braune 
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ſich dießorts zu melden und zu rechtfertigen 
widrigenfalls ſolches als eingeſchwaͤrzt erklaͤrt, 
ſofort der Konfisfation unterworfen wuͤrde. 
Waldmuͤnchen den 14. Jaͤnner 1831. 
K. B. kandgericht Wald muͤnchen. 
R. v. Lengrießer, 1. Aſſeſſor. 


Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


94. pr. den 20. Jauuar 1832. 


Bekanntmachung. 

Vorbehaltlich der Genehmigung Koͤnig⸗ 
licher Regierung des Megenfreifes K. d. F. 
wird am kommenden 

Samſtag den Aten Februar l. Is. 
die Benuͤtzung des wildaus fließenden Harzes in 
den Revieren Sulzbuͤrg, Pyrbaum, Rothen⸗ 
fels, Kaſtl und Deinſchwang auf die Dauer 
der naͤchſtfolgenden 6 Jahren unter den bes 
ſtehenden Bedingnißen im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung, verpachtet. 

Zu dieſer Pachtung wird jeder anſaͤſſige 
Unterthan, welcher ſich mittels gerichtlichen 
Zeugnißes über fein Zahlungs vermoͤgen und 
guten Ruf auszuweiſen vermag, und noch 
nicht als Wild» oder Waldftrevler beſtraft 
wurde, zugelaſſen. 

Indem man hiemit Pachtliebhaber ein⸗ 
ladet, ſich am benannten Tage Morgens 9 
Uhr im hieſigen Amtslokale einzufinden, wird 
zugleih bemerkt, daß die zur Harzuuͤtzung 
beſtimmten Holzbeſtaͤnde in der Zwiſchenzeit 
von den Koͤnigl. Revier ſoͤrſtern auf Verlangen 
werden vorgezeigt werden. 

Neumarkt am 17. Jänner 1832. 

Königliches Forſtamt Neumarkt. 
Thoma, Forſtmeiſter. 


85. pr. den 25. Jauuar 1832. 
(1. 
Bekanntmachung. 

In Folge Negierungs,Entſchließung vom 
14ten dieſes et praes. hod. werden am 
Montag den 6. kuͤnftigen Mes. Februar. 
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bie niedern Jagbgerechtſame auf nachſtehenden 
Parzellen dem offentlichen Aufſtrich nach dem 


Normativ vom Sten Mai 1829 (Regierungs⸗ 


Blatt 1829 St. 21.) vorbehaltlich hoher Mes 
gierungs⸗Genehmigung untergeſtellt; namentlich 
Gaisholz, Graſenwinden- auch Frauenwin⸗ 
denholz, Niklberg, Fuchſenbauernholz, Ger 
böls des Georg Rodl zu Nittendorf mit 
dem zwiſchen demſelben und den Gaishelz 
gelegenen Feldern, dann Pfarrers oder 
Paraberg. f 
Pachtluſtige werden biemit eingeladen, 


am obigen Tag in dem Rentamtslokale zu. 


36. 
Ad Num. 6065. 


02 


Hemau zu erfcheinen, ihr Angebot zu Proto⸗ 
koll zu geben, und das Weitere zu gewärtigen. 
Hemau den 21ſten Januar 1832. 
Koͤnigl. Rentamt Hemau. 

Teichlein, Mentbeamter, 


Privat-Bekauntmachu ngen. 


Ein Quiescent wuͤnſcht die Ueberkom⸗ 
mung einer Renten, oder Oekonomie Vers 
waltung gegen billige Bedingungen mit der 
Bemerkung, daß er ſich beſonders im skono⸗ 
miſchen Fache auch praktiſche Kenntniſſe er⸗ 
worben hat. Das Mähere bei der Redaktion. 
— ——— 
N Pr. den 23. Jamar 1852. 
Num. Exp. 0530. 


An fümmtliche Königliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


1 


(Das Laudbeſchülweſen im Negenfreife betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach Anordnung des K. Oberſtſtallmei 


März im Regenkreiſe die Beſchaͤlſtation 
Regensburg mit 4, Eichſtaͤdt mit 4, 


eſtellt werden. 


Neumarkt mit 4, 
Schwandorf mit 3 Hengſten 


ſters-Staabes wird mit Anfange des Monats 


Mallersdorf mit 4, und 


Indem man dieſes aumit bekannt macht, werden zugleich die Pollzei⸗ Behoͤrden des 
Kreiſes beauftragt, zu ſorgen daß ſaͤmmtliche Zuchtſtutenbeſitzer hievon rechtzeitig Keuntniß er⸗ 
Hatten, und auf den Inhalt des 9. 16. der Verordnung vom 27ſten September 1829 (Aggsbl. 


1829 S. 708) aufmerffam gemacht werden. 
Regensburg am 20. Januar 1832. 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 


87. 
Ad Num. 61435. 


Kirnberger, Serr. 


Pr. den 23. Januar 1832. 
Num. Exp. 6547. 


An ſaͤmnuliche Land- und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


Die Beschlagnahme der Druckſchrift Lebe wehl! Adſchied des kranken Dichters von Bayern“ von Dr. E. 
Groſſe Augsburg 2831 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 14ten d. Mts. wurde die von der K, Re 
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gierung des Iſarkreiſes — Kammer des Innern — mit Bericht vom Zten d. Mis. angezeigte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem Titel: 
»Lebe wohl! Abſchied des kranken Dichters von Bayern ꝛc. ꝛc. von Dr. E. Groffe, 
„Augsburg 183514 
auf dem Grunde des §. 7. im Edikte III. zur Verfaßungs⸗ Urkunde unter dem Beifuͤgen bes 
ſtaͤtiget, daß hiernach die erwähnte Schrift zu konſisziren und öffentlich zu verbieten fey. 

Indem man in Folge eines Miniſterial-Reſeriptes vom 14ten dieſes dieß den ſaͤmmt⸗ 
lichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichten dann Stadtkommiſſariaten des Regenkreiſes mit dem Auf⸗ 
trage eröffnet, die fragliche Schrift zu konfisziren, wird dieſelbe hiemit zugleich auch öffentlich 
verboten. 

Regensburg den 20. Januar 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


— — äũ—•— = ————————— —ͤ ͤ —aàůœD—ꝙ E E—E — —y—„— 
Inhalts⸗Anzeige des a. Stücks: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Die beſondern fanitäts- polizeilichen 
Anſtalten an den Gränzen zur Abwehrung der aftatifchen Cholera. — Vorkebrungen 
an den Gränzen gegen die Verbreitung der aſiatiſchen Cholera. — Maaßregeln ges 
gen die Cholera in der Schweiz. — Den beimathlofen Knaben Johann Landes. — 
Die in Anfebung der Contumazzeit für Perſonen und Waaren erſchienene großber⸗ 
zog ih Badiſche Verordnung. — Die Arrondirung der Ober⸗Zoll⸗Inſpektions⸗Be zicke. 
— Beſchlagnahme des aten Probeblattes der angekündigten Zeitſcheift „die Velks⸗ 
Tribune. — Das Landbeſchälweſen im Regenkreis. — Die Beſchtognahme der Druck 
ſchriſt „Lebe wobl! Abſchied des kranken Dichters von Bayern“ von Dr. E. Greße 
Augsburg 1631. N 

Dienſtes nachrichten: Beſetzung der Pfarrei Eichelberg. — Beſetzung der Rentamtsſtelleu 
zu Sulzbach und Beilngries. 

Des 28781. 3 Conſiſtoriums in Ans bach: Die Erledigung der Pfarrei 

hrenbach. — 

Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayrenth: Die Erledigung der aten 
Pfarsſtede zu Pegnitz, im Dekanate Creußen. 

— . ——— —ä— — —— —— — —— ——— — 


88. Wöhentlihe Anzeige der Regensburger Schranue. 


Den 21. Januar 1832. 
— r — 2 
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80. 
u ...... ͥͤͤ————̃—ͤ̃—̃— 
Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 

Monat Januar 1832. 


N Dierſ 
1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern kr. dl. | 
„ Wirthen „ „ 


ö 


— 


a tz. 
1 Maaß Winterbier bei den Wirthen 4 kr. 3 dl. 
1 Maaß weißes Waitzendter . 


47 2 „ 


1 77 17 
1 Maaß Minterbier bei den Brauern 4% f,, Ir Maaß weißes Gerſtendter „. — „ — „ 
— —ͤ ä — ——— — —— àcũ— Ü—ꝗ—ä— . łÜä]—0ͤ bñ— 


I. Brob-Preiſe. k.A. 2. . 

Ein Paar Semmel zu § k. 30. 2 Sgt. 1——— 
II Ein Kipf zu 5 Loth 3 Qut. 2 Sy. 1—4—— 
Ein Moagenlaib zu 6 Pfund 18——— 
Ein Noggenlatb zu 3 Pfund 
Ein Roggenlaid zu 1 Pfund 4 2 
Eine Kipf oder Koppel zu 14 Pfund 
Ein Kipf zu 24 Loch 


III. Fleiſch-Preiſe. 
Ein Pfund Ochſenfleiſch koſten . 92 
Ein Df. Rind, und Kuhfieiſch koßet — 
Ein Pfund Kalbfleiſch koſtee 8. —— 


Ein Pfund Schweinefleifch koſtet ji 
Ein Pfund Schaffleiſch Fofter . . 8——— 
1 — — — —— —äß 2 — 


| Viktualten⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 


— | Waigengries ord. 


Denn Maͤßel Maaß 


— 1 — 


II. Mehlpreiſe. f. kr. d. dl. kr. dl. 


Mundme hl . | 3 
Semmelmehl | 2 
Mittelmehl 2 
1 
| 1 
1 
7 
4 


1 
1 
— 


ollmehll 
achmehl 
Roggenmehl. 
Roͤmiſchmehl 
Wattzengries fein 
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Bayeriſches 


genz blatt 


— 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 5. Regensburg Mittwoch am 1. Februar 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis-Behoͤrden. 


90. pr. den 30. Januar 1832. 
Ad Num. 6417. Num. Exped. 6831. 


(Eine Kundmachung des K. K. Kuͤſtenlaͤndiſchen Guberniums in Trieſt in Beziehung auf Sanitaͤte⸗Anſtalten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von dem K. K. Kuͤſtenlaͤndiſchen Gubernium zu Trieft unterm 28ſten Dezember 
vorigen Jahres erlaſſene Kundmachung in Beziehung auf Sanitaͤts⸗Anſtalten wird nachſtehend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. , 

Regensburg den 24. Januar 1832. N 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
N v. Schenk. 
Herrmann, 


Kun dm ach ung. 


An dem zu Folge allerhoͤchſten Befehls Seiner Majeſtaͤt vom 1ſten Oktober und Er: 
öffnung der hohen Hofkanzlei vom 2ten Oktober d. J. Nro. 3571 an der Graͤnze des Kuͤ⸗ 
ſtenlaͤndiſchen Gubernialgebiethes gegen Kaͤrnthen und Krain beſtehenden Sanitaͤtskordon, welches 
ſich einerſeits an den lombardiſch⸗venetianiſchen, und andererſeits an den Sanitaͤtskordon des 
ungariſchen Kuͤſtenlandes anſchließt, ſind folgende Sanitaͤts-Anſtalten errichtet worden. 

iſtens An der von Kaͤruthen in den Goͤrzer-Kreis führenden Kommerzialſtraße beſteht auf 
dem Berge Prediel ein Raſtell. 
Erster Bogen. Stück s. 1832. 


g7 08 
ztens Auf der von Krain in den Goͤrzer⸗Kreis führenden Poſt- und Commerzialſtraße ber 
ſteht zu Haidenſchafts ein Raſtell und eine Viehſchwemme. 
stens Auf der von Krain nach Trieſt führenden Poſt und Commerzial⸗Hauptſtraße beſteht zu 
Storie eine Contumazauſtalt fuͤr Perſonen und Waaren, ein Raſtell, und in der Naͤhe 
des Dorfes Nada eine Viehſchwemme. 
Das aus Krain, oder aus Ungarn durch Krain kommende fuͤr das Kuͤſtenland beſtimmte 
Bieh iſt bei Senochez auf die alte Commerzialſtraße, dann auf den zu den Muͤhlen unter S. 
Canzian, bei Nacla fuͤhrenden Seitenweg bis an die Schwemme am Necca: Fluß zu treiben, 
von wo der weitere Weg über Erognale, auf die alte Commerzialſtraße bis Baſſovizza und von 
da nach Trieſt geht. 
Atens Auf der von Krain durch das Kuͤſtenland nach Fiume führenden Poſtſtraße beſteht in 
Doleine bei Jellſchane ein Naſtell und eine Viehſchwemme. 
Alle übrigen Wege, Eingänge und Verbindungs- Punkte find gänzlich geſperrt. 
An allen diefen Sanitaͤts⸗Anſtalten wird ſich nach den beſtehenden und bereits eigends 
fund gemachten Sanitaͤts⸗Vorſchriften benommen. 
Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
K. K. Kuͤſtenlaͤndiſches Gubernium. 
Trieſt den 28. Dezember 1851. 
Alphons, Fuͤrſt von Porcia, Landes- Gouverneur. 
Zof. Franz Englert, 
K. K. Gubernial- Praͤſidial⸗Sekretaͤr als Referent. 


st. pr. den 24. Januar 1832. 
Ad Num. 6143. Num. Exp. 6598. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Vetzoͤgerungen bei der Einberufung der Beurlaubten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Folge des wegen häufig wahrgenommener Verzoͤgerungen bei der Einberufung der 
Beurlaubten an die betreffenden Civilbehoͤrden ergangenen Auftrages, ſtellten mehrere derſelben 
vor, daß bei dem beſten Willen es ihnen unmöglich ſey, den ergangenen Nequiſitionen immer 
ſchleunig genug zu entſprechen, weil 

1) die in Urlaub kommenden Soldaten ſich nicht immer bei denſelben anmelden, oder 

2) wenn dies auch geſchehe, ſich nicht beſtaͤndig an dem Orte, wohin ihr Urlaub lautet, 
aufhielten, vielmehr ſich von dort, unt Dienſte und Arbeit zu ſuchen und zu nehmen, 
willkuͤhrlich in andere Orte, ja ſogar in andere Gerichtsbezirke ſich begeben, ohne des⸗ 
halb eine Anzeige zu machen, weil 

3) viele Beutlaubte in ihre Garniſons-Orte einruͤcken, ohne ſich vor ihrem Abgange bei 
dem Amte zu melden, und weil 

4) ſehr oft von den Militaͤrbehoͤrden die Urlaubs resp. Aufenthalsorte in ihren Ausſchrei⸗ 
bungen ganz unrichtig angegeben werden. 

Um nun dieſen Aaſtaͤnden und Hinderniſſen zu begegnen, und durch gemeinſchaftliches 
Zuſammenwirken einen Uebelſtand zu beſeitigen, der ſich in feinen nachtheiligen Folgen, beſonders 
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bei der ichten Einberufung der Beurlaubten zum Sanitaͤts⸗ Cordon gezeigt hat, iſt es den Ne: 
gimentskommandanten durch Miniſterialbefehl vom Oten dieß zur beſondern Pflicht gemacht wor⸗ 
den, die in Urlaub gehende Mannſchaft vor dem Abgange genau und nachdruͤcklich uͤber das 
Verhalten derſelben, während des Urlaub's belehren zu laſſen und dafür zu ſorgen, daß jede 
unrichtige Namens und Ortsangabe bei den Einberufungsſchreiben unterbleibe. Uebrigens iſt im 
Falle der Wahrnehmung einer fernern Saumſeligkeit der betreffenden Unterbehoͤrden unverweilte 
Anzeige anbefoplen, damit durch geeignetes Benehmen von Seite der Diviſions-Kommandos mit 
den einſchlaͤgigen K. Kreisregierungen die erforderliche Einſchreitung ſogleich geſchehen könne, 

Dieſes wird hiemit zur Wiſſenſchaft den Behörden bekannt gemacht. N 

Regensburg den 21. Januar 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 
92. Pr. den 28. Jauuar 1832. 
Ad. Num. 6374. Num. Exp. 6811. 


(Die dieß jaͤhrige Prüfung für den Staatsbaudienſt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die dießjaͤhrige Pruͤfung für 
den Staatsbandienſt bei der oberſten Baubehoͤrde in München nach den Beſtimmungen der aller⸗ 
hoͤchſtgenehmigten Inſtruktion vom 27ſten Mai 1830 (Regierungsbl. Jahrg. 1830, S. 807. ff.) 
am Mittwoch nach Oſtern, den 25ſten April l. Js. ihren Anfang nehmen wird, 

Regensburg den 2àſten Januar 1632. a 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekretär, 


95- pr. den 23. Januar 1832. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß dem als 
Landwehr Major bereits fruͤherhin patentiſirt gewordenen rechtskundigen Magiſtrats⸗Rath Xaver 
Adam das Kommando über das ſtaͤdtiſche Landwehr: Bataillon Eichſtaͤdt übertragen werde, wels 
ches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Regensburg den 22. Januar 18532. b 
Die Königl. Regierung und das Königl, Kreis⸗Commando der Landwehr des 

Regenkreiſes. 
v. Schenk. Freihr. v. Berchem, Oberſt. 
j Herrmann, Sekr. 


f 
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04. pr. den 25. Januar 1832. 
Ad Num. 1100. j j Num. Exp. 1661. 
(Die Erledigung der Pfarrey Ober und Untermichelbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch die am Sten des abgewichenen Monats ausgeſprochene Befoͤrderung des bisherigen 
Pfarrers iſt die verbundene Pfarrei Ober und Untermichelbach, im Dekanate Dinkelsbuͤhl in 
Erledigung gekommen. 

Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit 
ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben nach der nicht definitiv abgeſchloſſenen 
Faſſion vom Jahre 1810 folgendermaßen berechnet iſt. 

1. Obermichelbach: 
147 fl. 3 kr. 3. dl. an ſtaͤndigem Gehalte: 
Aus dem Staatsärar: 
35 fl. 12 kr. 2 bl. an baarem Gelbe, 
55 fl. 30 kr. — dl. 5 Schfl. 3 Men. 11 V. Korn, 
a0 fl. — kr. — dl. 10 Schfl. Haber, N 
12 fl. — kr. — dl. 4 Schober Stroh, 


143 fl. 2 kr. 2 dl. 
af. 1 kr. 1 dl. aus der Kirchenkaſſe, 


147 fl. 3 kr. 3 dl. wie oben. 

139 fl. 26 kr. — dl. aus Realitäten, als: 
40 fl. — kr. — dl. mit dem Genuße der Wohnung, 
108 fl. 36 kr. — dl. nn 77 24 Morg. Aecker, 
— fl. — kr. — dl. „ „ „ 8 Tagw. Wieſen, 
10 fl. so kr. — dl. „ „ „ 1 Morg, Gärten, 


159 fl. 26 kr. — dl. wie vorher. 
207 fl. 47 kr. 2 dl. aus Rechten, naͤmlich: 
2 fl. 38 kr. 2 dl. Zehentgeld, 
2 fl. 18 kr. — dl. vom kleinen Zehenten, 
6 fl. 7 kr. — dl. Heuzehenten, 
3 fl. — kr. — dl. Blutzehenten, 
1 fl. 34 kr. — dl. mit dem Gemeinderecht, 
1 fl. 30 kr. — dl. vom Waidrecht. 
107 fl. 47 kr. 2 bl. wie vorher. 
30 fl. 16 kr. — dl. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtes verrichtungen, 
434 fl. 33 kr. 1 dl. Geſammtertrag. 
14 fl. 33 kr. — dl. an Laſten, worunter 6 fl. 25 kr. Bauſchilling begriffen ſind, abge 
zogen, bleiben 3 
440 fl. — kr. 1 dl. Reinertrag. 
II. Untermichelbach: 
— fl. 37 kr. 2 dl. aus der Kirchkaſſe baar, 
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27 fl. 48. kr 2 bl. aus geſtifteten Kapitalien, 
168 fl. 23 kr. 2 dl. aus Realitaͤten, naͤmlich: 
156 fl. 9 kr. 2 dl. mit dem Genuße der 135 Morg. Aeckern, 
a und 34 Wieſen, 
9 fl. 50 kr. — dl. von 4 Tagw. Wieſen in eigener Regie, 
2 fl. 24 kr. — dl. vertheilte Gemeinde ⸗Gruͤnde, 


\ 168 fl. 23 kr. 2 dl. wie oben. 
50 fl. — kr. — dl. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen. 


246 fl. 46 kr. 2 dl. Geſammtertrag. Hievon 

50 fl. 46 kr. — dl. an Laſten, worunter 50 fl. Pferdmiethe begriffen, abgezogen, bleiben 
196 fl. — kr. 2 dl. Reinertrag. 

440 fl. — kr. 1 dl. Reinertrag von Obermichelbach. 

196 fl. — kr. 2 dl. Reinertrag von Untermichelbach. 
636 fl. — kr. 3 dl. Geſammtertrag. 

Ansbach den 18. Januar 1832. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Luz. Memminger. 
ö pr. den 28. Jauuar 1832. 


95. 
Ad Num. 4102. Num. Exped. 1705, 


(Die Erledigung der Pf. St. Gotthard zu Thalmeſſingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Da durch die Ernennung des K. Dekans und Pfarrers Recknagel bei St. Gotthard 
zu Thalmeſſingen auf das Dekanat und die erſte Pfarrstelle zu Weiſſenburg die bisherige Stelle 
deſſelben erledigt wird; fo wird dieſe Pfarrei zu St. Gotthard in Thalmeſſingen zur vorſchriſts⸗ 
maͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Der Ertrag dieſer Stelle berechnet ſich nach der darüber vorliegenden Faſſton vom 28. 
Auguſt 1810, welche jedoch nicht definitiv abgeſchloſſen iſt, folgendermaßen, nämlich: ö 

90 fl. — kr. — dl. an ſtaͤndigem Gehalt und zwar: 
70 fl. 31 kr. 2 dl baar aus dem Gotteshauſe Thalmeſſingen, 
10 fl. — kr. — dl. von der Gemeinde in Aue, und 
9 fl. 22 kr. 2 di. von der Gemeinde in Ruppmannsburg, 


90 fl. — kr. — dl. wie oben. 
ers fl. 40 kr. — dbl. aus Realitaͤten, naͤmlich: 

50 fl. — kr. — dl. mit dem Genuße des Pfarrhauſes und der das 
zu gehoͤrigen Oekonomiegebaͤude; 

339 fl. 15 kr. — dl. mit dem Genuße der 174 Tagw. Aecker, 

222 fl. 48 kr. — dl. „ „ „ von 94 Tagw. Wieſen⸗ 

20 fl. — kr. — dl nn 7 1 Tagw. Gartens, 

21 fl. 40 fr. — dl. „„ „ „„ von 22 Tagw. Waldungen, 
daraus jahrlich 5 Klftr. Holz a 4 fl. 20 fr. 

amd für 20 fl. Streu anfallen, 


673 fl. 40 fr. — dl. wie vorher. 


* 
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502 fl. 18 kr. 2 dl. aus Rechten, als: 
6 fl. 25 kr. 2 dl. 
12 fl. — kr. 2 dl. 


459 fl. 30 kr. — bl. 


18 fl. 37 kr. 


502 fl. 18 kr. 


222 fl. 11 kr. 1 dbl. 


2 bl. 
so fl. 45 kr. — dl. von Gemeinderecht, 
2 dl. 


an befenders gezahlt werbenden Dienſtverrichtungen, worunter 102 fl. 
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an ſtaͤndigen Geldgefaͤllen, 

an Getraidgefaͤllen, beſtehend in 3 Schfl. 2 
Sechs. Haber, 

von den großen und kleinen Zehnten von Thal⸗ 
meſſingen, Aue und Eckmannshofen, 

von Blutzehnten in genannten Orten, 


wie oben. 


vom Beichtſtuhl begriffen ſind, 
1 fl. 10 kr. — dl. an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, 


1489 fl. 45 kr. 3 dl. Geſammtertrag. 


161 fl. 56 kr. 3 dl. Laſten abgezogen, naͤmlich: 


94 fl. 19 fr. 


1 dl. an Steuern, 
1 fl. — kr. — bl. an Neubruchgeld, 


| N zum K. Nentamt, 


60 fl. — kr. — dl. für Reiſekoſten wegen der Filiale, 


6 fl. 37 kr. 


2 dI für die Holzperzeption, 
161 fl 56 kr. 


3 dl. wie vorher. 


bleiben reine Einfünfte 1327 fl. 49 kr. 
Ansbach den 24. Januar 1832. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. Luz. 


90. pr. den 50. Jauuar 1852. 
Bekanntmachung. 
(Den Beſuch der Königl. Central ⸗Veterinaͤr⸗Schule 
von Seite der angehenden Aerite betreffend.) 
Das organiſche Edikt uͤber das Veteri⸗ 
naͤrweſen vom ıften Februar 1810 (man ſehe 
das Kaͤuigl. Regierungsblatt 1810. 8s St.) 
enthält. 15. folgende Beſtimmung: „Diejenigen 
„Aerzte, welche die mediziniſchen Wiſſenſchaf⸗ 
„ten nach den beſtehenden Geſetzen auf einer 
„Landes: Univerſitaͤt abſolvirt haben, und ſei⸗ 
iner Zeit in den Staatsdienſt treten wollen, 
„find verbunden, waͤhrend der anberaumten 
„zweijaͤhrigen praktiſchen Laufbahn einen Kurs 
„derjenigen Faͤcher an der Koͤniglichen Cen⸗ 
„tal Veterinär» Schule zu hoͤren, welche an 
„den mediztniſchen Sektionen der Univerſitaͤ⸗ 
„ten nicht genuͤgend und vollſtaͤndig gegeben 
„werden konnten, worunter vorzuͤglich die 


Memminger. 


„Zoodtomie, die Operationslehre, die Lehre 
„von den Seuchen, und die Veterinaͤrpraxts 
„in dem Thierſpital begriffen ſeyn ſollen. 

„Zum Eintritt in die Vorleſungen bar 
„ben ſich die Aerzte bei dem Chef der Anſtalt 
„und den Profeßoren zu melden, und erhalten 
„von den letztern über die gehörten Gegen 
ſtaͤnde ein Frequentations⸗Zeugniß.“ 

Diefe Verordnung wird hiemit in Erin⸗ 
verung gebracht und zugleich bemerkt, daß die 
von den angehenden Aerzten zu frequentiren⸗ 
den Vorleſungen immer in dem Sommer: Se⸗ 
meſter gehalten, und daß ſolches mit dem 
iſten April feinen Anfang nimmt. 

Muͤnchen den 11ten Januar 1832. 


Königl. Bayer. Central⸗Veterinar⸗ 
Schule. 
Freihr. v. Kesling. 
J. Obermair, K. Staabs buchhalter. 


107 


gl. pr. den 30. Januar 1831, 


Bekanntmachung. 

(Den Sommer Lehrkurs für die Hufbeſchlagſchmiede 
bei der Königl. Central⸗Veterinaͤr⸗Schule betr.) 

Die unterzeichnete Stelle macht hlemit 
bekannt, daß der Sommer- Lehrkurs für die 
Hufbeſchlagſchmiede mit dem 1ſten April feis 
nen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich vor 
geſchriebenen Prüfung und Approbation bes 
duͤrfen, haben bei dieſem Kurſe um fo ficherer 
an genanntem Tage zu erſcheinen, als ſolche 
nach Eroͤffnung des Unterrichts nicht mehr 
angenommen werden koͤnnen, ſondern bis auf 
den wieder beginnenden Winters Lehrkurs, wel, 
cher am 1flen November ſeinen Anfang nimmt, 
ohne weiters verwieſen werden muͤſſen. 

München den 11m. Januar 1832. 
Königl. Bayer. Central Veterinär- 

Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
J. Obermair, 
K. Staabs, Buchhalter. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


pr. den 13. Januar 1832. 
. (3.3 d 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Hypothek und Ems 
rentglaubiger des Einsd⸗ Bauern Michael Koch 
am Stockuhofe bei Schneidhart wird deſſen 
Hofs ⸗Anweſen, — beſtehend in den noͤthigen 
ohn und Defonomie: Gebäuden eirca 4 
Tagw. Baumgarten, 86 Ausſpann Felder, 
19 Tagw. Wieſen und 16 Tagw. Holzgrund, 
geſchätzt auf 6026 fl. — dahier am Gerichts, 
ſitze am 

Mittwoch den 18ten Februar l. Is. 

Vormittags 9 Uhr 
dem executiven Verkaufe unterworfen, und 
wegen des dazu erzielenden Meiſtgebots und 
Zuſchlags Tags darauf die Erflärung der In⸗ 
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tereffenten erholt, daher man die Kaufslieb, 
haber, wovon ſich die auswaͤrtigen und un⸗ 
bekannten über Leumund und Vermoͤgen ges 
hoͤrig auszuweiſen, übrigens aber am Stei⸗ 
gerungs⸗Termin das Nähere zu erfahren 
haben, dazu hiemit auf obigen Tag anher 
einladet. 
Am Aten Jaͤnner 1832. 5 
Königl. Bayer. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


99 pr. den 17. Januar 1832, 


(2) 
Gants»Proflama 
In den Schuldenweſen des Baͤckers und 
Oekonomie -Beſitzers Wenzl Greiner von 
Neunburg, haben deſſen Glaͤubiger auf Er⸗ 
Öffnung des Univerſalkonkurſes gedrungen, 
und da der Gemeinſchuldner nichts dagegen 
eingewendet, und auf das Rechtsmittel der 
Berufung verzichtet hat, fo werden die ges 
ſetzlichen Ediktstage hiemit ausgeſchrieben, und 
zwar 
I, zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 16ten Februar l. Is. 
M. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 22ften März I. Is. 
111. Zur Aufnahme der Schluß, Erinnerungen 
und zwar 
1) der Replik auf 
Mittwoch den 25 ſten April 
2) Der Duplik auf 
Mittwoch den gten May l. Js. 
wozu ſowohl die ſaͤmmtlichen bekannten, als 
bisher noch unbekannten Glaͤubiger unter dem 
Praͤjudize geladen werden, daß das Nicht 
erſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchlaß 
der Forderungen von der gegenwärtigen Kons 
kursmaße, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß der an dieſen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zu Folge 
haben wuͤrden. 
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Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Wahrung ihrer Rechte bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Ebenſo werden die ſaͤmmtlichen Realitäten 
des Gemeinſchuldners, beſtehend: 

1) in einem Wohnhauſe, welches gegen 
die Nordſeite, 3 Stock hoch und gegen 
die Suͤdſeite 2 Stock hoch gemauert 
iſt, es begreift in ſich in der untern 
Etage ein Hausfletz, eine große Stal⸗ 
lung, ein Giergewoͤlbe, ein Fruͤchten 
und 2 Bierkeller, alles dieſes gewoͤlbt, 
im zweiten Stock ein großes Wohn⸗ 
zimmer, eine Kammer, eine Backſtube, 
ein Backofen, ein noch unausgebautes 
Stuͤbchen, fo wie Küche und Haus⸗ 
fig — im dritten Stocke; 4 Wohn⸗ 
zimmer, Hausfletz und Kuͤche. Unter 
der Dachung befinden ſich 3 Getraid⸗ 
boͤden. N 

2) Einem hölzernen Stadel mit Legſchin⸗ 
deln eingedeckt, und 

3) aus 2 Aeckerlu zu 8 Tagwerk, 

hiemit oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſchrieben, 
und dazu Termin auf 

Donnerftag den ı6ten Februar l. Is. 

anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Auswärtige haben ſich durch legale Vers 
mögeng » Zeugniffe und Militaͤr⸗Entlaßſcheine 
auszuweiſen. 

Am 6. Januar 1832. 

Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 


100. pr. den 21. Januar 1852. 
(2.9 
Bekanntmachung. 

Gemaͤß Entſchließung vom 14ten Juni 
d. Is, welche bereits rechtskraͤſtig geworden 
iſt, wird das Anweſen des Jeſeph Hartl, 


11) 


Nagelſchmiedmeiſter in Neuſtadt, welches aus 
einem zweiſtoͤckigen gemauerten Wohnhaus und 
einigen Grundſtuͤcken beſieht, zum Verkaufe 
ausgeſchrieben, und auf kommenden 

Donnerſtag den 28ſten Februar 1832 
Verſteigerungs⸗Termin beſtimmt, an welchem 
die Kaufsluſtigen von Morgens 8 bis 12 Uhr 
ihre Anbote in der Landgerichts-Kanzlei ans 
geben moͤgen. 

Abensberg am sten November 1851. 
Königliches Landgericht Abensberg. 

Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 


101. pr. den 24. Januar 1852. 
Bekanntmachung. 

Wer an der Verlaſſenſchaft des zu Schier⸗ 
ling verſtorbenen ledigen Muͤllerſohns Georg 
Seidl von da, was immer fuͤr Anſpruͤche zu 
machen hat, wird biemit aufgefordert, die⸗ 
ſelben binnen 30 Tagen hierorts geltend zu 
machen, außerdeſſen in Sachen rechtlicher Ord⸗ 
nung nach weiters verfahren wuͤrde. 

Eggmuͤhl den 20ſten Januar 1832. 
Graf v. Montgelas'ſches Herrſchafts⸗ 

gericht Zaitzkofen. 
Fuchs, Herrſchaftsrichter. 


102. pr. den 25. Januar 1832. 
Bekanntmachnng. 

Am 15ten Januar l. Is. ſtarb die vers 
wittwete Wagnerin, Anna Maria Bauer 
zu Geiſelhoͤring mit Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Dispoſition. 

Alle jene, welche auf dieſe Verlaſſen⸗ 
ſchaft rechtliche Anſpruͤche zu machen gedenken, 
haben dieſe binnen 30 Tagen dierorts anzu⸗ 
bringen, widrigenfalls die Verlaſſeuſchafts⸗ 
maſſa an die ſich meldenden Intereſſenten 
ohne weitere Ruͤckſichtsnahme ausgehaͤndigt 
werden wird. 

Mallersdorf am 18ten Januar 1832. 

Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landr. 
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105. 4 pr. den 24. Januar 1882. 
Bekanntmachung 


Auf den Antrag eines Gläubigers werden 


die Beſitzungen des Bartholomaͤus Bollinger, 


Soͤldners zu Pfoͤring, beſtehend in einem ge⸗ 


mauerten, mit Hacken Zedeckten Wohnbauſe 
nebſt Hornviehſtallung, Hofraum und Gaͤrt⸗ 
chen, 3 Pflanzbeeten, 75 Einſatz Feld, 14 
Tagw. 
im Wege der Hilfsvollſtreckung am 

Montag den 13ten Februar I, Is. 
unter Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Ges 
nehmigung zum Verkaufe ausgeboten. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am 
beſagten Tage früh 9 Uhr in biefiger Gerichts⸗ 
kanzlei zu erſcheinen, die ſaͤmmtlichen Glaͤubi⸗ 
ger des Bartholomäus Bollinger aber aufges 
fordert, ihre Anſpruͤche an eben Nenn Tage 
dahier anzumelden. 

Ingolſtadt am 17ten Januar 1832. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 

Gerſt ner, Lande, 


pr. den 21. Jauuar 1832, 
Beklaunnt machung. 
Da auf die oͤffentliche Vorladung vom 
zsſten Juni v. Is. (Regenkreis, Intelligenz 
Blatt 1851, Nro. 28. Extra- Beilage und 
Korreſpondent v. u. f. Deutſchland Nro. 203.) 


104. 


der unbekannte Eigenthuͤmer der von dem Zoll⸗ 


Gendarmerie Stations -Commandanten Seuß 
von Eßlarn am 18ten Juni v. Is. im Walde 
gegen Boͤhmiſch⸗Eiſendorf aufgegriffenen zwei 
Saͤcke Leinenbaͤnder, zu 68 Pfund im Ges 
wichte, in dem geſetzten ſechs monatlichen 
Termine ſich hierorts nicht gemeldet hat, ſo 
werden nun unter Wahrmachung des ange⸗ 
drohten Praͤjudizes, erſagte Waaren als eins 
ſchwaͤrzt erklart, und ſofort eingezogen; uͤbri⸗ 
gens ſaͤmmtliche Unterſuchungs ⸗Koſten dem 
Staatsärar uͤberbuͤrdet. 

Hiernach hat man zum oͤffentlichen Vers 
kaufe jener Leinenbaͤnder kommenden 

Samſtag den 1 8ten Februar d. Is. 


Halber Bogen. Stuͤck 5. 1832. 


Wieſen, und 4 Tagw. Holigrund, 


Termin anberaumt, und ladet fofort Käufer auf 
dieſen Tag hieher ein. 
Vohenſtrauf den 18ten Jaͤnner 1832. 
Koͤnigl. 80 ndgeriht Vohenſtrauß. 
Haun e io, Landr. 


105. pr. ben 16. Jununr 1832, 
tent 
Auf Andringen eines Hypothekar ⸗Glaͤu⸗ 
bigers des Kufners Georg Sporer von 
Schwandorf wird deſſen Anweſen am 

Freitag den 24 ſten Februar h. IE. ; 

Vormittags 9 bis 12 

in der Gerichtsſtube dahier der Verſteigerung 
aus geſetzt. 


Dieſes Anweſen wurde am sten No⸗ 


vember v. Is. mit Einſchluß der fuͤr den ab⸗ 
gebrannten Stadel vorliegenden 700 fl. Ents 
ſchaͤdigungs Summe, wofuͤr ein neuer Stadel 
feuerordnungsmaͤßig aufzubauen iſt, und mit 
Einſchluß der auf 100 fl. — angeſetzten 
realen Kufners⸗Gerechtſame, und des gleich 
hoch geſchaͤtzten Braͤurechtes auf 2449 fl. ge⸗ 
sichtlich geſchaͤtzet worden. 

Der vorhandene Handwerkszeug, Vieh, 
Faͤſſer, und Baumanns ⸗Fahrniſſe ſind zus 
ſammen geſchaͤtzt auf 115 fl. — Das Naͤ⸗ 
here kann aus den vorliegenden Akten erſehen 
werden. Die Kaufsluſtigen haben ſich daher 


am bemeldeten Tage hier einzufinden, und fo. 


ferne fie aus andern Gerichtsbezirken find, ſich 
auch über ihren Vermoͤgensſtand gehoͤrig aus 
zuweiſen. 

Burglengenfeld den gten Jaͤnner 1832. 
K. B. Landgericht Burglengenfeld. 
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ist. Kaſtenmair, Landrichter. 4 


100. 
Bekanntmachung. 


pr, deu 28. Januar 18832. 


Das Gantanweſen des Andreas Neu⸗ 


maler, Bauers zu Kreuth wird zum drittens 
male am 

26ſten Maͤrz I. Is. früh 9 Uhr 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen. 
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Diefed Anweſen beſteht in einem hoͤlzer⸗ 
nen Wohnhauſe nebſt 5 Gebaͤuden, 
aum und ten zu 
N L— Tag. 45, Dez. 

an Aeckern 84 

77 Wieſen . 11 „ 93 „„ 

„ Hoelz. 16 „, 72 „ 

Der Zuſchlag geſchieht nach Vorſchrift 
des F. 64. des Hypothekengeſetzes vom 1 ſten 
Juni 1822. * 

Zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber werden 
hiezu eingeladen. 

Mallersdorf am 2 oſten 1787 = 

iches Landgericht Pfaffenberg⸗ 

* * Knitl, Landrichter. 


1 — 71 


—— ͤ ÆwUnm ĩ4 —t.:— 
Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


107. | pr, den 28. Januar 1832, 
(2.0 

Bekanntmachung. 
In Folge Regierungs- Entſchließung vom 

1 ten dieſes et praes. hod. werden am 

Montag den 6. künftigen Mis. Februar 

die niedern Jagdgerechtſame auf nachſtehenden 
Parzellen dem oͤſſentlichen Aufſtrich, zur Vers 
pachtung nach dem Normativ vom zten Mai 
1829 (Regierungs⸗Blatt 1829 St. 21.) vor⸗ 
behaltlich hoher Regierungs⸗ Genehmigung 

unte rgeſtellt; namentlich N 
Gaisholz, Grafenwinden auch Frauenwin⸗ 
denholz, Niklberg, Fuchſenbauernholz, Ge⸗ 
hoͤlz des Georg Rödl zu Nittendorf mit 


dem zwiſchen demſelben und den Gais holz 


gelegenen Feldern, daun Pfarrer oder 
Paraberg. BE 

Pachtluſtige werden biemit eingeladen, 

am obigen Tag in dem Rentamtslokale zu. 

Hemau zu erſcheinen, ihr Angebot zu Proto⸗ 

toll zu geben, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Hemau den 21ſten Januar 1832. 

Koͤnigl. Rentamt Hemau. ö 

x Teichlein, Rentbeamter. 


4 
* 
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Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Pr. den 30. Januar 1832. 
Bekanntmachung. 
Das 2te Heft. der Verhandlungen des 
biſtoriſchen Vereins für den Regentreis iſt zu 
haben bei dem Vereins ⸗Sekretaͤr, 
Profeſſor Fuchs. 


10g. pr. den 14. Januar 1832. 


2. 
Ein Quiescent wuͤnſcht die Ueberkom⸗ 
mung einer Renten oder Oekonomie, Vers 
waltung gegen billlge Bedingungen mit der 
Bemerkung, daß er ſich beſonders im skono⸗ 
miſchen Fache auch praktiſche Kenntniſſe er⸗ 
worben hat. Das Naͤhere bei der Redaktion. 


108. 


110. pr. den 30. Janner 1832, 
Dienſtgeſu ch. 

Ein junger lediger Mann, welcher meh⸗ 
rere Jahre bei Patrimonialgerichten 1. Klaſſe 
und Gutsrenten⸗Verwaltungen als Amtsſchrei⸗ 
ber und Rechnungsfuͤhrer funktionirte, und 
ſich uͤber Geſchaͤftsgewandtheit, ſowohl im Fa⸗ 
che der Admintſtration, als auch in Notariats⸗ 
und Hypothekenſachen, dann über gute Con⸗ 
duite durch empfehlende Zeugniſſe auszuweiſen 
vermag, wuͤnſcht bei einem Koͤnigl. Landge⸗ 
richte oder Patrimonialgerichte, oder bei ei⸗ 
ner Guts ⸗Adminiſtration beſchaͤftiget zu 
werben. 

Freie Briefe mit G. G. bezeichnet, bes 
fördert die Redaktion dieſes Blattes. 


11t. pr. den 30. Jaunar 1832. 

Dienſtgeſuch. 

Ein im rentaͤmtlichen Rechnungsweſen 
gut befaͤhigter Seribent, der ſich ſowohl hier, 
über, ſo wie uͤber ſittliches Betragen aus⸗ 
weiſen kann, ſucht wieder bei einem ſolchen 
Amte Unterkunft. Sein Eintritt koͤnnte ſo⸗ 
gleich geſchehen. Frankirte Brieſe unter der 
Addreſſe C. K. befoͤrdert die Redaktion bier 
ſes Blattes, a 
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112. pr. den 30. Januar 1832. 
Ad Num. 6324. N Num. Exp. 6682. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Vehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Sammlung für den Schiffmuͤhler Fran Binder iu Ingolſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Am often November 1831 zertruͤmmerte ein bei Hochwaſſer entſtandener Windfiog 
die Schiffmuͤhle des Franz Binder zu Ingolſtadt, welcher hiedurch feine Nahrung verkohr, 
und außer Stand iſt, jene Muͤhle aus eigenen Mitteln wieder herzuſtellen, von welcher nur das 
Schiff gerettet wurde. Man bewilliget demnach, daß ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Mer 
genkreiſes bei den Muͤllern ihres Amtsbezirkes Unterftügungs-Beiträge für Franz Binder ſam⸗ 
meln laſſen, und es ſind die Ergebniſſe dieſer Sammlung baldmoͤglichſt an Iden Magiſtrat der 
Stadt Ingolſtadt zu uͤberſenden. 

Regensburg den 26. Januar 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sm, 
äœuT w HH — — — 
Inhalts⸗ Anzeige des 5. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Eine Kundmachung des K. K. Ku 
laͤndiſchen Guberniums in Trieft in Beziehung auf Sanitäte Anſtalten. — wm 
gerungen bei der Einberufung der Beurlaubten. — Die dießjahrige Prüfung für den 
Staatödienft. — Landwehr Offiziers ⸗ Ernennung. — Sammlung für den Schiffe 
mühler Franz Binder zu Ingolſtadt. 

Des Köugl. proteſt. Conſiſtoriums in Ans bach: Die Erledigun de 
en und Untermichelbach. — Die Erledigung der Pf. St, he e . 
meſſingen. 


— . — 


— 


113. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 28. Januar 1832. 


Setraide Gat⸗ Voriger Neue Oanier Heatiger Bleibt im Verkaufs Prelſe. 

Net. Sufube- Schran Verkauf Tg gran Der 

3 " "I menfand. | Verkauf. ite Mittiere | Mündetze 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel[ fl. tr. fl. Ir! ff. Ifr. 

Waitzen 29 61 90 90 — | 15 52 18 |35| 1468 
Korn 11 37 48 43 — 11 81 11 [391 11 26 
Gerſte » 28 172 200 200 — 9 110 8 48 8 | 5 
Haber — 21 71 71 — 1 5135| 5 1 5 4486 


| 
12 — — . lu— 
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BictualiensTare im Polizeibezirke Regens burg. 
2 mm 1832. 


r . b. d. Brauern kr. 87% 11 Ir Neat Winterbler bei den Wirthen 4 kr. 3 bl. 


Wirthen 1 Maaß weißes Waitzen der 4% 2 
1 ä er bel den Brauern 4 1 1% Ir Maaß weißes Gerſtendter . — 7 — 8 
— Sie But ei kr. Dl. bisfr.di. Dean Maäßel] Maaß 
1 zu 3 Q. 2 Sgt. 1 —— — —— 
— a ent & Hun 2 Szt. a 1——— II. Mehlpreiſe. g. kr. Is. bi. tr. dl. 
n e u Wan 3 eee r e 
Ein Kosgenlath 2 3 Pfund wart zn s + | 3la8lı3]- 1 6] 2 
Ein Noggenlald ju 15 Pfund. LAT zen 12445010 —5— 
Er ab oder Koppel au „ e = Fele: . 60 
1 n ipf zu 24 vn. * — * 3 2—.— achmehl X 7 n 32 2— 1 
Neggenmehl. . 142 6 2! 3 


III. Fleiſch⸗Preiſe. Roͤmiſchmehl 


U 
0 | a 
Ein Pfund Ochfenfleifch koflet = + 9 a1 1 sa] zı 2, 3las, 
Ein Pf. Rind und Kuhfleiſch oftet ———— — r 
Ei fund Kalbfleiſch koſtet . + | 9—| 9I— * AR 1 

fund Schweineſleiſch kofet . 10—11— 

Ein Pfund Schaffleiſch koſteee 8 — 
Viktualien-⸗Pretſe durch die Freie Concurrenz regultrt. Vom 22. bis 28. Januar 1933, | 

ieee Ha it 
fl. kr. bis fl. kr. Anzahl 
engen sel 1 N 80 a Te 14 a beildufig Swcht. o. St. C. Fr.bis. fr 
ion, © — — S .. fund un 3 
Kufen, ae 1 1 75 10 — un - Saiten 5 = 78 e 
N 112118 er + — 9 Stück zu — 8 —— 
en z ande Nees. n „ 
11 Fl. à 180 Pf. m. 2 kr. Laderl.] 34 — |—| Kipeln KG — ; ; 2 E 
Bei du 0 ” » 6 2 — — nfe, En — 6 u — 47 464 
2 1 2 — . — \ — 
Dungiallf 11182 6," * 22 —— rau, = 4 1. 30 0 
„ „* 1 — epu — —1 — 
Unſchlitt —— enes vr Et. 29 2 so — Indians 5 . — , b l as 1113 
nausgelaff. 7 27 — 26 — din „Dabnen — ee 
vf. aden e m. baumw. Bochte.— |as | -- |- u 4 15. 
eiog f. lein. — I: || — — Hühner, alte —— „6 — 116 — 118 
/ 3 ind . — 420 — ı— * jun — Id. Paar u — 36 = 4 
Seife, d. een. — 4 — auben er —— L * * — 112 —114 
Sec, d. ... — is Flachs, feiner — Idas pf. iu — 20 — 36 
Ka FF 16 — lis „ miktler — „([ 166 1286 
A, d. Ct. =: Hr wii 1 — 122 1 grober — L D 4 — e186, 
d. Schober zu so Güud | 10 !— | — |—| Schaafwolle — I, „ s I-l3l-1o 
41 „der bater. Die en. I- jtr te Bucenbolz 7 die Alft. zu 7 321 
„ Se, © I 
8 Er Ye | — 1 — 1 * e 

Milch abgerahmte 94» 12 11 — : 1 8 5 I > f 7125 is 


GStedt⸗ Magie a t. 
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Koͤniglich Bayeriſches 


Intelli⸗ 


0 Sa IN 
genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 6. Regensburg Mittwoch am 3. Februar 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreiss Behörden, 


115. pr. den 31. Januar 1832. 
Ad Num. 6660. Num. Exped. 7004. 
(Die Uebereinkunft mit der Krone Wuͤrtemberg über den Transport und die Verfolgung von Verbrechern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes werden hiemit zur genaueſten Beobachtung 
der mit der Krone Wuͤrtemberg in Anſehung des Transportes und der Verfolgung von Verbre— 
chern und andern verdaͤchtigen Perſonen abgeſchloſſenen Uebereinkunft, welche im Regierungs: 
blatte vom Jahr 1832 Nro. 2. S. 20 bekannt gemacht iſt, ernſtlichſt angewieſen. 

Regensburg den 30. Januar 1852. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann. 


116. pr. den 3. Februar 1832. 
Ad Nam. 6418. Num. Exp, 7199. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Regenkreiſes. 


(Die Lohnrößlers » Ordnung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem zur Anzeige gekommen, daß von den Polizei⸗Behoͤrden nicht allenthalben mit 
dem gebuͤhrenden Ernſte zur Auftechthaltung der Beſtimmungen eingeſchritten werde, welche zum 
Erſter Bogen. Stuck 6. 1832. 
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Schutze der Poftanftalt durch die Lohnroͤßler⸗Ordnung feſtgeſetzt find, fo werden in Folge hoͤch⸗ 
ſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 20ſten dieß Monats ſaͤmmtl. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes 
hiedurch mit Beziehung auf die Entſchließungen vom 11ten September 1821 und 2ten Sep⸗ 
tember 1822 (Regenkreis⸗Intelligenzblatt 1821 Stuͤck 40 S. 1079, 1822 St. 40 S. 1235) 
an die pflichtmaͤßige Vollziehung der dieſerhalb beſtehenden Vorſchriften erinnert, und zugleich 
aufmerkſam gemacht, daß in Faͤllen, wo die Poſtſtallhalter in Folge ihrer amtlichen Obliegen⸗ 
heit durch Anzeigen die polizeilichen Unterſuchungen gegen die Lohnroͤßler veranlaſſen, eine Zus 
weiſung von Unterſuchungs ⸗Koſten an jene nicht ſtatt finden koͤnne. 

Regensburg den 30. Januar 1832. 

8 Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


pr. den 3. Februar 1832. 


117. 
Num. Exp. 7007. 


Ad. Num. 6582. 
(Den Bier- Verkaufspreis betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In dem unterm 29ſten Dezember 1851 allergnaͤdigſt erlaſſenen Abſchiede für die Staͤnde⸗ 
verſammlung iſt in der Abtheilung III. Nro. 40 beſtimmt, daß den Brauhausbeſißern geſtattet 
ſey, das in ihren Brauhaͤuſern erzeugte Bier bei dem Minutoverſchleiß, gleich den Wirthen um 
den Schenkpreis zu verzapfen. 

Saͤmmiliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes haben ſich alſo bei e der Bier⸗ 
Taxe in den Brauhaͤuſern hiernach zu achten. 

Regensburg den Zoften Januar 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekretaͤr. 
118. pr. den 31. Januar 1832. 
Ad Num. 6368. Num. Exped. 6058, 
An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkteiſes. 


— 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 7. der Zeitſchrift „das liberale Deutſchland“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der von der Koͤniglichen Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des Innern, mit 
Bericht vom 11ten dieß Monats angezeigten Beſchlagnahme der Nummer T. der Zeitſchrift: »das 
liberale Deutſchland« wurde wegen des hierin aufgenommenen Artikels unter der Aufſchrift: „was 
hätte ſollen geſchehen, und was iſt geſchehen« ruͤckſichtlich deſſen bereits die Beſchlagnahme der 
Nummer 160. der deutſchen Tribune verfügt, und unterm 19ten Dezember v. J. ber 
ſtaättiget worden iſt, durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 20ſten I, Mts. ebenfalls die Beſtaͤtti⸗ 
gung mit dem Anhande ertheilt, daß hiernach die Nummer 7, der erwähnten Zeitſchriſt zu kon⸗ 
Asjiren, und öffentlich zu verbieten ſey. 
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Indem man in Folge Miniſterial⸗Reſeripts von demſelben Tage ſaͤmmtliche Land⸗ und 
Herrſchafts⸗Gerichte, dann Stadt-Kommiſſariate des Negenfreifes mit dem Auftrage hievon in 
Kenntniß ſetzt, die beſagte Nummer dieſer Schrift zu konſisziren, wird dieſelbe hiemit zugleich 
Öffentlich verboten. f 

Regensburg den 28ſten Januar 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern). 


v. Schenk. * 
Kirnberger, Sekr. 
pr. den 4. Februar 1832. 


119. 
Ad Num. 6775. Num. Exp. 7183. 
An ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Sammlung iu den Koſten der Errichtung einer Kirche zu Gersfeld, Weihers und Thalau betreffend.) 


Im Namen Seiner Maiefät des König, 


Laͤngſt ſchon war die Erbauung einer Kirche, einer Curatie-Wohnung und eines Schul⸗ 
hauſes zu Gersfeld, dann einer Kirche und Curatie-Wohnung zu Weihers, und einer Kirche zu 
Thalau, Landgerichts Weihers im Untermainkreiſe dringendes Beduͤrfniß, deſſen Befriedigung an 
dem Mangel der erforderlichen Geldmittel ſcheiterte, obwohl jene Gemeinden zu den groͤßtmoͤg⸗ 
lichen Leiſtungen bereit ſind. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben daher zu erlauben geruht, daß zur Bewirkung 
der nöthigen Baufonds eine Sammlung in den katholiſchen Kirchen des Koͤnigreichs veranſtaltet 
werde. Man ertheilt in Folge deſſen den Diſtriktspolizeibehoͤrden des Kreiſes den Auftrag, die 
ſaͤmmtlichen Pfarreyen im Amtsbezirke zur Vornahme ſigglicher Sammlung zu veranlaſſen, die 
eingehenden Beträge zu erholen, und ſelbe unmittelbar ß die K. Regierung des Untermainkrei⸗ 
ſes in Würzburg baldmöglichft zu uͤberſenden, ſolches aber anher anzuzeigen. 

Regensburg den 1. Februar 1852. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


pr. den 4. Februar 1832. 
Num. Exp. 7179. 


120. 
Ad Num. 6322. 
(Die Erledigung der Pfarren Aſchach betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Pfarrei Aſchach im Landgerichte Amberg wurde unterm Aten Januar d. Js. durch den 
Tod des Pfarrers Maͤrkel erledigt. Dieſelbe enthält 575 Pfarrkinder, und wird ohne Hilfs⸗ 
ptieſter verſehen. 
Deren Renten ſind fatirt: 
a) aus Realitäten a f 5 . 2244 fl. 34 kr. 
b) aus Nechten x . 598 fl. 38 kr. * 
e) aus beſondern Bezuͤgen . . 104 fl. g kr. 
947 fl. 20 kr. 


* 
* 


Fi 
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Die Laften hingegen belaufen ſich auf 


5 120 
102 fl. 181 kr. 


und es find der Verlaſſenſchaft des Pfarrvorfahrers 170 fl. Bauſchillingsreſt hinaus zuzahlen, 
welche in jaͤhrlichen Friſten zu 20 fl. abgeſeſſen werden. 
Die Uebernahme des Pfarrwiddums erfordert eine Baarſchaft von beiläufig 1300 fl. 
Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihre Vorſtellung nebſt den noͤthigen Zeugniſſen 


binnen 14 Tagen anher einzureichen. 
Regensburg den 1. Februar 1832. 
Koͤnigliche 


Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
f machungen. 


121. pr. den 4. Januar 1832. 
5 (2 


Bekanntmachung. 

Nach Anzeige des Freiherrl. von Gug⸗ 
gomos'ſchen Patrimonialgerichts Tuͤrkenfeld und 
Unkofen, find der Sophie Freifrau von Gug ⸗ 
gomo s, gebornen Freyin v. Full, Kon. Forſt⸗ 
meiſters Wittwe und Inhaberin der Hofmärfte 
Tuͤrkenſeld und Unkofen, dermalen in Ben 
burg ſich aufhaltend, nachſtehende La le⸗ 
hens⸗ Obligationen zu Verluſt gegangen, als: 

1) Eine Obligation der gemeinen loͤbli⸗ 
chen Landſchaft in Bayern, Kataſter⸗Nro. 489 
über das im Jahre 1796 ausgeſchriebene und 
vermoͤge ausgeſtellter Schuldobligation vom 10. 
May 1797 eingeſandte Landanlehen von 255 fl. 
41 kr., wovon die Obligation auf die Frey⸗ 
frau Sophie von Guggomos wegen betreffenden 
Guͤterantheils aus geſtellt worden. 

2) Eine Obligation der gemeinen laͤbl. 
Landſchaft in Bayern, Kataſter⸗Nro. 212. über 


das im Jahre 1798 ausgeſchriebene und vers - 


möge ausgeſtellter Schuldurkunde vom 1. März 
1799 eingeſandte Landanlehen von 262 fl. 44 kr. 
2 dl., wovon Obligation auf die Baron 
von Guggomos'ſchen Hofmaͤrkte, Tuͤrkenſeld, 
Unfofen ꝛc, reſpekt. vermoͤge Atteſtes vom 11. 
September 1805 auf die Freyfrau Sophie 
ven Guggumos ausgeſtellt wurde. 


3) Eine Landanlehens⸗ Obligation Kata⸗ 
ſter Niro. 331. vom 31. Oktober 1805 über 
das vom Braͤuhauſe Herrngirſtorf bezahlte Lands 
anlehen von 130 fl., wovon die Obligation 
auf Herrugirſtorf, Tuͤrkenfeld, Pfellenkofen und 
auf einſchichtige Unterthanen von Freyherrl. von 
Guggomosſchen Hofmaͤrkten ausgeſtellt wurde. 


3) Eine Obligation der K. B. Staats⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe in Muͤnchen Kataſter⸗Nro. 
8. vom 23. September 1813 über kapitali⸗ 
ſirte Zinsruͤckſtaͤnde per 150 fl., wovon bie 
Obligation auf die Freyfrau Sophie von Gug⸗ 
gomos, gebornen von Fuͤll ausgeſtellt iſt. 


5) Eine Obligation der K. B. Staats⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe in München Kataſter⸗Nro. 
1004. vom 1. September 1817 über kapita⸗ 
liſirte Zinſenruͤckſtaͤnde von 195 fl., wovon 
die Obligation auf die Frau Sophie Freyfrau 
von Guggomos, geb. Freyin von Fuͤll, aus, 
geſtellt worden, und endlich 


6) eine Obligation der K. B. Staats, 
ſchuldentilgungskaſſe in Muͤnchen Kataſter⸗Nro. 
1137 vom 1. Dezember 1817 über kapitaliſirte 
Zinſenruͤckſtaͤnde per 210 fl., wovon die Obli⸗ 
gation auf obige Freyfrau von Guggomos 
ausgeſtellt iſt. 


Die unbekannten Inhaber dieſer Urkun⸗ 
den werden hiemit oͤffentlich aufgefordert, ſol⸗ 
che binnen einem Termine von 6 Monaten bei 
unterfertigtem Gerichte um ſo mehr vorzuwei⸗ 


RT; . 
fen, als fie außerdeſſen für kraftlos erkläre 
werden wuͤrden. h 

Beſchloſſen Regensburg den 20. Dezem⸗ 
ber 1831. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 


daſelbſt. 
Schieder, Direktor. 
S taͤdler. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machuugen. 
122. pr. den 17. Jauuar 1832. 


(30 
Gant, Proklama. 

In den Schuldenweſen des Baͤckers und 
Oekonomie -Beſitzers Wenzl Greiner von 
Neunburg, haben deſſen Glaͤubiger auf Er⸗ 
oͤfnung des Univerſalkonkurſes gedrungen, 
und da der Gemeinſchuldner nichts dagegen 
eingewendet, und auf das Rechtsmittel der 
Berufung verzichtet hat, fo werden die ges 
ſetzlichen Ediktstage hiemit ausgeſchrieben, und 

1. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Donnerſtag den ı6ten Februar l. Js. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 

Donnerſtag den 22ſten Maͤrz l. Is. 

III. Zur Aufnahme der Schluß» Erinnerungen 
und zwar 

1) der Replik auf 

Mittwoch den 25ſten April 

2) Der Duplik auf 
Mittwoch den gten May l. Js. 

wozu ſowohl die ſaͤmmtlichen bekannten, als 
bisher noch unbekannten Glaͤubiger unter dem 
Praͤjudize geladen werden, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
ter Forderungen von der gegenwärtigen Kon⸗ 
kursmaße, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß der an dieſen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zu Folge 
haben wurden. N 
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Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Wahrung ihrer Rechte bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erfages bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Ebenſo werden die ſaͤmmtlichen Realitäten 
des Gemeinſchuldners, beſtehend: 

1) in einem Wohnhauſe, welches gegen 
die Nordſeite, 3 Stock hoch und gegen 
die Suͤdſeite 2 Stock hoch gemauert 
iſt, es begreift in ſich in der untern 
Etage ein Hausfletz, eine große Stal⸗ 
lung, ein Giergewölbe, ein Früchten 
und 2 Bierkeller, alles dieſes gewoͤlbt, 
im zweiten Stock ein großes Wohn⸗ 
zimmer, eine Kammer, eine Backſtube, 
ein Backofen, ein noch unausgebautes 
Stuͤbchen, ſo wie Kuͤche und Haus⸗ 
fletz — im dritten Stocke; 4 Wohn⸗ 
zimmer, Hausfletz und Kuͤche. Unter 
der Dachung befinden ſich 3 Getraid⸗ 
boͤden. 

Einem hoͤlzernen Stadel mit Legſchin⸗ 
deln eingedeckt, und 

3) aus 2 Aeckerln zu 8 Tagwerk, 
biemit oͤſfentlich zum Verkaufe ausgeſchrieben, 
und dazu Termin auf 

Donnerſtag den 18ten Februar l. Js. 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Auswaͤrtige haben ſich durch legale Ver⸗ 
mögend + Zeugniffe und Militärs Entlaffcheine 
auszuweiſen. i 
Am 6. Januar 1832. ; 
Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. 

Hauſer, Landr. ö 


2 


— 


ö 13. pr. den 21. Januar 1832, 


(3.9 
Bekanntmachung. 
Gemäß Entſchließung vom 14 ten Juni 
d. Is, welche bereits rechtekraftig geworden 
iſt, wird das Aaweſen res Jeſeph Hartl, 
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Nagelſchmiedmeiſter in Neuſtabt, welches aus 
einem zweiſtoͤckigen gemauerten Wohnhaus und 
einigen Grundſtuͤcken beſteht, zum Verkaufe 
ausgeſchrieben, und auf kommenden 
Donnerſtag den 28ſten Februar 1882 
Verſteigerungs⸗Termin beſtimmt, an welchem 
die Kaufsluſtigen von Morgens 8 bis 12 Uhr 
ihre Anbote in der Landgerichts,» Kanzlei ans 
geben moͤgen. 
Abensberg am sten November 1831. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 


124. pr. den 6. Februar 1832. 
Bekanntmachung. 
Vom i 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß 
wird der unbekannte Eigenthuͤmer jener 4 
Stuͤck blauen Wollentuches, welches bei der 
Wahrnehmung der Gendarmerte⸗Mannſchaft, 
naͤchſt dem -Pleifteiner » Thor dahler, in der 
Nacht auf den 27ſten v. Mes. ven den Traͤ⸗ 
gern hinweggeworfen und hiernaͤchſt von dieſen 
die Flucht ergriffen wurde, hiemit geladen, binnen 
ſechs Monaten, von heute an, dahier mittel⸗ 
oder unmittelbar zu erſcheinen, und uͤber die 
ohne Verzollung unternommene Einbringung 
dieſes Wollentuches um ſo beſtimmter ſich zu 
rechtfertigen, als im Nichterſcheinungsfalle, 
gemäß der Beſtimmung des $. 98. u. 114 
des Zollgeſetzes, ſodann verfahren werden wird. 
Vohenſtrauß den 1ſten Februar 1832. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Haunold. 


135. pr. den 6. Februar 1852. 
Bekanntmachung. 

Der Stadtmagiſtrat Straubing hat in 
Uebereinſtimmung mit dem Kollegium der Ge⸗ 
meindebevollmaͤchtigten den Verkauf des vos 
dem Spitalthore nahe an der Donau, und 
einem großen und bequemen Landplatze entleges 
nen ehemaligen Schiffmeiſterhauſes beſchloſſen. 

Tasſelbe, maſiv gebaut, und das Mauer⸗ 
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werk der dier Seiten 18 Schub hoch, iſt 
1255 Schuh lang, und 4s Schuh breit, 
dazu gehoͤrt auch ein beim Hauſe befindlicher 
Grund zu 125 Schuh Breite, und 25 Schuh 
Länge. In dem Gebäude befinden ſich der⸗ 
mal drei vollſtaͤndige Familien» Wohnungen, 
und zwei große gut hergerichtete Getraidboͤden, 
in welchen uͤder tauſend Schaͤffel Getraid auf⸗ 
geſchuͤttet werden koͤnnen. 

Dieſe Beſitzung iſt nach ihrer Lage, und 
Umgebung entweder zum Betriebe einer Des 
konomie oder zum Getraidhandel vorzuͤglich ge⸗ 
eigenſchaftet. Es haftet hierauf weder ein 
Grundzins, oder Gilt, noch ſonſtige Reallaſt. 
Zur Verſteigerung dieſes Auweſens iſt Termin 
auf Samſtag den 18. Februar 1832 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anberaumt, wozu man Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken einladet, daß 
der dritte Theil des Kaufſchillings als ein 
zu vier Prozent verzinliches Kapital gegen 
hypothekariſche Verſicherung liegen gelaſſen wird. 

Straubing den 4. Februar 1832. 
Magiſtrat in der Königl. Stadt 

Straubing. 
Koll, Buͤrgermſtr. 


126. pr. 31. Januar 1832. 
Bekanntmachung. 

Im Subhaſtationswege wird zur kredi⸗ 
torſchaftlichen Befriedigung am Donnerſtag 
ben 28ſten Februar 1832, das Anweſen des 
Hufſchmieds Georg Engelhard von Hohen⸗ 
burg gerichtlich bei hieſigem Amte verkauft. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) aus dem Wohnhauſe des Schmids 
Georg Engelhart, worauf das reelle 
Schmiede » Gewerbe ruhet, nebſt dem 
Stadel, Stall und Keller, 

2) aus einem Obſtgaͤrtel neben dem Hauſe, 

3) aus dem Kalvarienberg Acker zu 3 
Tagwerk, ö 

4) aus dem obern Kalvarienberg⸗ Acker zu 
4 Tagw., 

5) aus dem Stettkircherfeld zu 4 Tagw. 
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einfchläßig, und aus dem Kabelbergfelde, 
zu 1 Tagw. 

Die kaſten, welche auf dieſem Anweſen 
ruhen find folgende: 

1. Landesherrliche Jahres + Abgaben, 

— fl. 564 kr. Grundſteuer, 

2 fl. 10% kr. Hausſteuer, 

— fl. 45 kr. Familienſteuer; 

II. an ararialiſchen Dominikalien ! 

12 kr. Herbſtgefaͤlle, 

2 Sztl. Korn, und 

2 Sztl. Haber, 
als fixirtet jaͤhrlicher Zehent. 

Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert, 
an dieſem Tage ihre Anbote in hieſiger Amts⸗ 
kanzlei zu Protokoll zu geben, welches von 
früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr deßhalb offen 
bleibt. 

Die Verkaufsreſultate ſelbſt werden am 
barauf folgenden Montag den 27ſten Februar 
1832, der Georg Engelhard'ſchen Kreditor⸗ 
ſchaft zu ihrer Erklaͤrungsabgabe uͤber die 
Adjudikation vorgelegt werden. 

Hiebei wird uͤbrigens den aus waͤrtigen 
Kaufsliebhabern bedeutet, daß ſie ſich am 
Verſteigerungstage zugleich Über Leumund und 
Zahlungsfähigfeit legal auszuweiſen haben. 

Parsberg den 21. Januar 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Parsberg 

im Regenkreiſe. 
v. Baumgarten, Landr. 


177. pr. den 1. Februar 1832. 
(1.0 
Bekanntmachung. 


Im Vollzugs wege wird dem Andreas 
Steger Bauer zu Iflkofen der von Hof. 
Neumaier daſelbſt gekaufte und am Schluß 
beſchriebene Reſtkomplex am Montag den 27 ſten 
Februar h. Is. fruͤh 9 Uhr dahier dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe untergeſtellt, wozu hiemit 
beſttz umb zahlungsfaͤhige Kaufs liebhaber ans 
her vorgeladen werden. 


z 
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Beſchreibung des obigen Gutes: 
Dasſelbe beſteht: 

a) aus dem zum K. Collegialſtift St. Jo» 
hann in Regensburg erbrechtsbaren 
Hofe, welche die hoͤlzernen und mit 
Schindeln eingedeckten Wohn und Oe⸗ 
fonomies Gebäude, dann Garten bei⸗ 
läufig o Tagw. 96 Zent., an Aeckern, 
beiläufig 61 Tagw. os Zent., an Wie⸗ 
fen 4 Tagw. 68 Zent., an Waldung 
75 Tag. 76 Zent., und an Oedung 
1 Tagw. 04 Zent. in ſich faßt, 

b) aus 7 Tagw. 67 Bent. ludeigenen 
Gemeinde » Theilen, 

c) aus der zur Kirche Andermanns dorf 
ludeigenen Bachwieſe zu o Tagw. 97 
Zent., und N N 

d) aus der zur Kirche Eſſenbach grund⸗ 
baren Schmidwieſe zu 1 Tagw. 58 Zent. 

Vorſtehendes Gantanweſen wurde gericht⸗ 
lich auf 3342 fl. geſchaͤtzt, und ſelbes ver⸗ 
reicht als einfache Ruſtikal⸗Steuer 3 fl. 34 kr. 
als Scharwerkgeld 7 fl. 17 kr. 2 bl. als 
eingelegte Gilt 1 fl. 46 kr. und als Stift 
42 fr. 6 hl. 

Mallersdorf am 16. Januar 1832. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 


128. Pr. den 28. Januar 1832. 

Bekanntmachung. 

Da in dem zum Öffentlichen Verkaufe 
des Halbhofes der Simon Vogt'ſchen Ehe⸗ 
leute zu Schweizerhof naͤchſt Georgen⸗ 
berg am 27ſten Dezember v. Is. ſtattge⸗ 
habten erſten Termine kein Kaͤufer erſchienen 
iſt, fo wird nun nach glaͤubiger'ſchem Ans 
trage auf kommenden 

Mittwoch den 29ſten Februar 1832 
anderweite Tagsfahrt angeſetzt, und werden 
Kaͤufer hieher eingeladen. 

Vohenſtrauß am 19m Januar 1832. 

Koͤgigl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


120. pr. den 4. Februar 1852. 
(1.5 

Bekanntmachung. 

Im Vollzugswege wird dem Kaſtulus 
Borler bürgerlichen Sattler zu Rottenburg 
deſſen ludeigenes in hoͤlzernen Wohn, und 
Oekonomiegebaͤuden, dann in 2 Tagwerk 78 
Zent. Aeckern, und o Tagw. 21 Zent. Wieſen 
beſtehendes auf 634 fl. gerichtlich geſchaͤtztes 
Anweſen am 

Mittwoch den 29ſten Februar h. Is. 
Fruͤh 9 Uhr 
dahier dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt, 
wozu hiemit befigs und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber anher vorgeladen werden. 

Mallersdorf den 19ten Januar 1882. 

Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landr. 


150. pr. den 24. Januar 1832. 

Bekanntmachung. 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wird 
das im Stuͤck Nro. 7. des Megenfreis +» Intels 
ligenz» Blattes und Nro. 5. des Negensburs 
ger Wochenblattes beſchriebene Anweſen des 
Joſeph Baun Wagners zu Schierling zum 
drittenmale, und zwar nach §. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes ohne Ruͤckſicht auf dem Schaͤ⸗ 
tzungswerth dem gerichtlichen Verkaufe unter⸗ 
worfen, und hiezu auf 

Dienſtag den sten März Vormittags 9 uhr 
Commiſſion anberaumt, wozu Kaufs, und 
Zahlungsfaͤhige hiemit vorgeladen werden. 

Eggmuͤhl den 19ten Januar 1832. 

Gräflih Montgelas'ſches Herrſchafts⸗ 
gericht Zaitzkofen. B 
Fuchs, Herrſchaftsrichter. 


131. pr. den 30. Januar 1832. 

Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Margaretha Fuchs, 
Braͤuerswittib zu Vodenwoͤhr wird derſelben 
Brauanweſen zu Bodenwoͤbr dem oͤffentlichen 
Verkaufe untergeſtellt, daſſelbe beſteht: 
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A. An Gebaͤuden: 

1) aus einem Wohn und Braͤuhauſe, 
das gemauerte Wohnhaus ſowohl, als die 
darin befindliche Braͤuſtaͤtte find mit Taſchen 
eingedeckt, bilden ein Continuum, ſind in 
ſehr gutem Zuſtande, und enthalten zur ebenen 
Erde eine große Wohn und zugleich Zech⸗ 
ſtube, ein Nebenzimmer, und ein geraͤumiges 
Haus, und Vorfieg, im obern Stocke zwei 
ordentliche Zimmer, dann zwei geräumige 
Hausboͤden. — Die Malzdoͤre iſt hoͤlzern, 
aber durchgehends gut. — Die Malztenne 
iſt ſehr geraͤumig, mit Ziegelſteinen gewoͤlbt, 
und ebenſo die daranſtoßende Gaͤhrſtaͤtte. — 

Neben der Gaͤhrſtaͤtte iſt ein großer 
Schenkkeller mit Bruchſteinen gewoͤlbt, das 
Braͤuhaus iſt mit Ziegelſteinen gewoͤlbt. — 

2) aus einem gemauerten mit Taſchen 
eingedeckten Stadel, 

3) aus den Faß, dann Magen, und 
Streuſchupfen nebſt einem Halmboden, wor⸗ 
unter ſich ein Erdaͤpfelkeller befindet, 

4) aus den pferd und Ochſenſtallungen, 
welche mit den Schupfen unter einem Dache 
von kegſchindeln ſich befinden, 

5) aus zwei gemauerten und 6 hoͤl⸗ 
zernen Schweinſtaͤllen, 

6) einen Felfen oder Lagerkeller. — 

B. An Gtundſtuͤcken 

7) aus einem Acker hinter dem Braͤu⸗ 
hauſe ohngefaͤhr 3 Tagwerk, 

8) einem Gtasgaͤrtel , Tagwerk, 

9) einem Saamgaͤrtel ½ Tagwerk hal⸗ 
tend. — N 

Das ganze Anweſen iſt ludeigen, zinsbar 
mit 5 fl. zum Huͤttenamte Bodenwoͤhr aber 
zehentfrei. — Die vorhandenen Gebaͤude ſo⸗ 
wohl, als die vorhandenen Braͤugeraͤthſchaften 
ſind in den beſten Zuſtande, und das Braͤn⸗ 
haus hat wegen des Berg- und Huͤtten werkes, 
fo wie der vorbeiziehenden Vizinalſtraße die 
vortheilhafteſte Lage. — 

Kaufstermin hat man auf 

Mittwoch den 2ten Mai l. Is. 


* 


139 140 


Königlid 


Intelli⸗ 


Bayeriſches 


genzblatt 


— 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. L Regensburg Mittwoch am 15. Februar 1832. 


—— —— — 


Amtliche Artikel. 
Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


pr. den 13. Februar 1832. 
Num. Exp. 5621. 


136. 
Ad. Num. 4645. 
(Die Revifion der Gewerbeſteuer betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 


Indem die unterfertigte Koͤnigl. Regierung das Königl. Finanz⸗Miniſterial⸗Reſeript vom 
Loſten vor. Mis. im Betreff der Gewerbſteuer⸗Neviſlon, wie daſſelbe im oten Stuͤck des Re: 
gierungs⸗ Blattes für das heurige Jahr abgedruckt iſt, hiemit auch durch das Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wird die Bemerkung beigefügt, daß die ſaͤmmtlichen K. 
Rentaͤmter unterm heutigen angewieſen worden ſeyen, die in ihren Bezirken beſtehenden Klagen 
und Beſchwerden uͤber unverhaͤltnißmaͤßige Beſteuerung der Gewerbetreibende derſelben Gattung 
oder der verſchiedenen Gewerbsgattungen gegeneinander zu ſammeln, nach den Prinzipien des 
Ediktes vom 15ten April 1814 und der gleichzeitig erlaſſenen Vollzugs ⸗Juſtruktion, dann den 
Erläuterungen vom Jahre 1824 mit aller Umſicht zu würdigen, und binnen 30 Tagen mit mo⸗ 
tivirtem Gutachten vorzulegen, damit ſodann wegen Reviſion der Gewerbſteuer das Geeignete 
angeordnet werden koͤnne. 

Hiermit zugleich find auch die K. Nentaͤmter auf die Vollziehung der guͤtlichen Lus⸗ 
gleichung zwiſchen den Mitgliedern eines Vereins oder ganzer Diſtrikte aufmerkſam gemacht 
worden, als das einfachſte und paſſendſte Mittel, wirklich beſtehende Mißverhaͤltniſſe jwifchen 
den Gewerbe: Steuerpflichtigen zu heben. Regensburg den 6. Februar 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen.) 
In Abweſenheit des K. Präfidenten f 
Freihr. v. Tautphoeus. f 
Schr v. Seefried. Wieſand, Sekt. 
Erher Bogen. Stück 7. 1832. 


141 


Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium der Finanzen. 


Zum Vollzuge des $. 57. des Landtags⸗Abſchiedes vom 29ſten Dezember 1831 wer⸗ 
den hinſichtlich der vorzunehmenden Gewerbſteuer⸗Reviſion folgende Verfuͤgungen erlaſſen: 


§. 1. Nach der Beſtimmung des $. 11. des Ediktes vom 15ten April 1814, die 
Rectififation der Gewerbſteuer betreffend, ſoll die Reviſion dann eintreten, wenn im Betrieb der 
Gewerbe theils durch veränderte Richtung des Handels, theils durch die feit der letzten Reviſion 
erlaſſenen geſetzlichen Beſtimmungen im Gewerbeweſen erfolgten Veraͤnderungen und Ertheilung 
neuer Gewerbs-Konzeſſionen, fo wie durch andere auf die Gewerbtreibenden weſentlichen Einfluß 
aͤußernden Umſtaͤnde, Ungleichheiten in der Belegung entſtanden ſind, welche eine Mehrung 
oder Minderung zur Folge haben. Die Negierungs-Kammern der Finanzen werden daher aufs 
gefordert, die in ihren Kreiſen beſtehenden Klagen und Beſchwerden über unverhaͤltnißmaͤſſige 
Beſteuerung der Gewerbtreibenden derſelben Gattung, oder der verſchiedenen Gewerbsgattungen 
zu einander mit aller Umſicht zu würdigen, und nach dem aus reiflicher Erwägung hervorge⸗ 
henden Ergebniß die Reviſion der Gewerbſteuer hinſichtlich einzelner Gewerbsgattungen oder gan⸗ 
zer Diſtrikte nach den geſetzlichen Beſtimmungen des Ediktes von 15ten April 1814, und der 
gleichzeitig erlaſſenen Vollzugs⸗Inſtruktion, dann den im Jahre 1824 ertheilten Erläuterungen 
anzuordnen. . 
’ $. 2. Bei den Vollzug dieſer partiellen oder allgemeinen Gewerbfteuer:Revifion in gan⸗ 
zen Diſtrikten iſt vorzuͤglich daruͤber zu wachen, daß ſich die mit derſelben beauftragten 
Polizey⸗Beamten keine Abweichungen erlauben, und daß hiebei keine den geſetzlichen Be: 
ſtimmungen und Vollzugs⸗Vorſchriften entgegen laufenden, oder dieſelben weſentlich abändernden 
Modiſikationen eintreten, in welcher Beziehung es insbeſondere zweckmaͤſſig ſeyn wird, den vor⸗ 
ſchriftsmaͤſſig gebildeten Ausſchuͤſſen alle erforderliche Auf klar ungen hinſichtlich der Gewerb⸗ 
ſteuer⸗Reviſton durch die Rentbeamten ſchriftlich, oder zur Vermeidung von Schreibereien fo 
viel möglich mündlich mittheilen zu laſſen, und vorzüglich auf die Subrepartition der treffenden 
Total⸗Betraͤge der Gewerbſteuer einer Gewerbsgattung unter den einzelnen Mitgliedern des 
Vereins oder Gremiums im Wege des eigenen Einverſtaͤndniſſes hinzuwirken; damit Praͤgnatio⸗ 
nen beſeitigt, die Beſchwerden gehoben, die budgetmäffige Gewerbsſteuet⸗-Quote des Kreiſes aber, 
welche als verfaſſungsmaͤſſig bewilligt und bei Berechnung des geſammten Staatshaushaltes zum 
Grunde liegend zu betrachten iſt, in ihrer Totalität nicht weſentlich alterirt 
werde. 

$. 3. Nach Empfang des gegenwärtigen Miniſterial⸗Reſeripts haben die Negierungs⸗ 
Kammern der Finanzen unverzüglich die zur Vornahme der Gewerbſteuer Reviſion erforderlichen 
Vorbereitungen zu treffen, damit die Reviſion bald moͤglichſt beginnen könne, wobei bemerkt 
wird, daß bis zur Vollendung derſelben und Genehmigung der revidirten Kataſter die Erhebung 
nach der bisherigen Anlage in der durch das Finanz⸗Geſetz für die Illte Finanzperiode beſtimm⸗ 
ten Weiſe vorbehaltlich der Abrechnung, auf das rektiſtzirte Gewerbſteuer⸗Soll zu geſchehen habe. 

6. 4. Alle in den bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen und Inſtruktions⸗Normen dann 
Erläuterungen noch nicht verbeſchiedene Fälle, welche auf die Gewerbfteuer:Revifion im Allgemei⸗ 
nen weſentlichen Einfluß haben, find mittelſt beſonderer umftändlicher Berichte zur Erzielung eis 
nes gleichfoͤrmigen Verfahrens anzuzeigen, fo wie mit Schluß eines jeden Quartals über den 
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Fortgaug der Gewerbfteuer:Revifion ſummariſche, mit den geeigneten Bemerkungen verfehene les 
berſichten bis zur Vollendung derſelben anher einzufenden find, N i 
Münden, den 20ſten Januar 1832. 
Auf Seiner Koͤnigl. n allerhoͤchſten Befehl 
v. Mieg. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretaire Gietl. 


137. . Pr. den 13. Februar 1832. 
Ad Num. 4949. Num. Exped. 5022. 


An ſaͤmmtl. Kreis⸗, Stadt⸗, Land⸗, Herrſchafts⸗ u. Patrimonialgerichte des Regenkreiſes. 
(Hyopotbeken⸗Tare betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nach einem Referipte des K. Staatsminiſteriums der Finanzen vom Zoften vorigen Mo⸗ 
nats iſt die vorſchriftsgemaͤße Eintragung der Aerarial-Gefaͤlls⸗Ruͤckſtaͤnde in die Hypotheken⸗ 
bücher als Offtzialſache tax⸗ und ſtempelfrei zu behandeln. - 

Dieß wird zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit bekannt gemacht. 

Regensburg den ten Februar 1832. i N 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 

2 In Abweſenheit des K. Praͤſidenten Ber 3 

Freihr. v. Tautphöus, - 
Freihr. v. Seefried. Wie ſand, Sekr. 


Pr. den 12. Februar 1832. 


138. 
Ad Num. 7062. Num. Exp. 7291. 


(Die Erledigung der Dfarrei Schönthal betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die Pfarrei Schoͤnthal, Landgerichts Waldmünchen, iſt durch Verſetzung des Pfarrers 
Rupert Obermaier nach Altenthann erledigt. N 
Dieſelbe zähle 1185 Pfarrkinder, und wird von dem Pfarrer und einem Hilfsprieſter 
verſehen. — Die Renten find zu 1152 fl. 7 kr., die Laſten aber zu 329 fl. 33 kr. fatirt, und 
es geht die Unterhaltung der Pfarrgebaͤude, ſo wie ſelbe als baufallos hergeſtellt ſind, an den 
Pfarrer über, 
Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Vorſtellung nebſt den noͤthigen Zeugniffen 
binnen 4 Wochen anher einzureichen. a 
Regensburg den ten Februar 1832. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten 
Frhr. v. Tautphoͤus. 
Kirnberger, Sekr. 


2 * 
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pr. den 12. Februar 1832. 
Num. Exp. 7552. 
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189. 0 
44 Num. 7037. 
(Die Erledigung der Pfarrei Pfatter betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Am 18ten Januar d. Js. iſt die Pfarrei Pfatter, Landgerichts Stadtamhof durch den 
Tod des dortigen Pfarrer Sporer erledigt worden. 

Deren Seelenzahl beläuft ſich auf 1043, und erfordert einen Huͤlfsprieſter. — Die 
Renten der Pfarrei find fatirt zu 1652 fl. 56 kr., die Laſten hingegen zu 781 fl. 164 kr. 

Es beſteht dermal ein Prozeſi über den pfarrlichen Grün: und Brachzehent. 

Die um dieſe Pfarrei ſich Bewerbenden haben ihre Bittſchriften nebſt den vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugniſſen binnen 4 Wochen anher einzusenden. 

Regensburg den Tten Februar 1832. 

Königlide Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten 


Frhr. v. Tautph dus. 
Kienberger, Sekr. 


140. ö pr. den 9. Februar 1832. 
Ad Num. 1 Num. Exp. 1071. 


537. 1 i 
(Die erledigte vroteſtantiſche Pßerrſtelle zu Unterleinbeiter, im Dekanate Bamberg betreffend. 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Durch die Beförderung des vorigen Pfarrers Gebhard erledigte Pfarrſtelle zu Im 
terleinleiter, im Kon. Dekanate Bamberg, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen mit folgendem Ertrage nach der noch nicht ſuperrevidirten Faſſion ausgeſchrleben: 

1 An ſtaͤndigem Gehalt: fl. kr. fl. kr. 

1) Aus Staatskaſſen * . * — — * « — — 

2) „ Stiftungsfaſſen: 

a) Von der Stiftung Adwiniſtration Pegnitzer Diſtrikts 


an baarem Gelde 4 N A > a m um 
b) Aus dem Gotteshaus Unterleinleite - 227 48 
2) Von der fogenannten Schaaf Stiftung - . . 3 12 
An Naturalien Mm . . . . 1 — — 

3) Aus Gemeinde Kaſſen ü 5 Pi 4 A — om 


4) Von andern Pfarreien: 
Von der Pfarrei Lutheriſch Heiligenſtade a7 30 
3) Von Privaten d | 
Für Einſchluß der von Seckendorſſchen Ritterguts⸗ 
Herrſchaft in das Kirchengebet . . 8 
Fuͤr den entzogenen Zehenten zu Guten Neudorf bei 
Sticht von der von Steußenbergiſchen Rittergurd« 
Herrrſchaft Burggrub j 8 * 5 18 — 
a 8 92 422 
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An Binfen von den zur Pfarrei geſtifteten Capltallens 


III. Ertrag aus Mealitäten: 


IV. 


1) Aus Gebäuden: 
Die freie Wohnung im pfrhaus. dann den ee der 
Oekonomie ⸗Gebaͤude 4 
j er Leder , . . 5 


Eggerten 5 5 . 
a „ Wieſen 8 Er 
1 „ Garten . . . 
Aus Waldungen: 1 aw. Reiſtholz 5 


„ „% „ „6 
». #9 „6 „„ „ 


Ertrag aus Rechten : 
1) An grundherrlichen Rechten: 
a) Ständige Abgaben: 
1) Im Geld 8 5 . . 7 
2) In Naturalien x 
— Schffl. 4 Metz. 2 Vierl. 1 Sechsz. Walzen, per⸗ 
Schaͤffl. 12 fl. 
E „ — , — „ i „ Korn, per 
Schffl. 10 fl. 
„ in 2 „ „ Hanffsrner, 


1 . er Schaͤffl. 10 fl. 

b) Unſtaͤndige Abgaben: 5 * ’ 
An Handloͤhnern * * * - „ . - 

2) An Zeheuten z ö 

a) Von Zehenten zu Boͤſen m . 

b) [73 177 [77 Deiſerdorf * - - 

c) Von Reitzehenten zu Unterleinleiter . . 
Von ſogenannten Kehlmegen . en 


* 


d) Von Heuzehenten 8 8 

e) Von Wein 4 und Blutzehenten ＋— 

) Von Hopfenzehenten. . 8 
3) Aus Gemeinde + Rechten ı 


Die Gemeinde, Rechte der Pfarrei geben. einen jährl. Erträg don 


4) Aus Waiderechten 
Iſt unter den Gemeinde Rechten auf 2 Stuͤck Rindo ieh 
und einigen Schafen ſchon begriffen — - .. 
6) An Forſt⸗Rechten: 
Das Forſt⸗Recht im ſogenannt. 1 wirft g ab z. 
14 Schock Reißig Bündel à 1 fl. 10 fr. 


Die Waldſtreu aus dieſem Hoͤlzleinn 8 


es 


71 30 


149 150 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes + Funktionen 32 281 
VI. Einnahmen aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen k bei der Gemeinde 9 30 

Total -Betrag der Einkünfte: 439 56} 

An freiwilligen Gaben und Sammlungen von einzelnen Eingepfarrten bei 

den Gemeinden Nichts. 
Die Laſten betragen: 16 521 
N Verbleiben seine Einkuͤnfte: 423 44 
Bayreuth den 3. Februar 1832. 
arg proteßantifes Conſiſtorium. 

Schunter. May. 

141. pr. den 15. Februar 1832. 


Bekannt ma chung. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Durch das am Aten dieſes Monats erfolgte Ableben des Koͤnigl. Appellationsgerichts⸗ 
Raths, Mathias Goth zu Ansbach iſt eine ſtatutenmäßige Nathoſtelle bei dem unterfertigten 
Gerichtshof in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche ſich um die eroͤffnete Stelle bewerben koͤnnen und wollen, werden im 
Folge alterhöchiten Reſeripts, datirt München den 29ſten Jänner 1832 andurch aufgefordert, 
innerhalb vier Wochen ihre, an Seine Königliche Majeftät zu richtende Geſuche bei dem 
Appellationsgericht desjenigen Kreiſes zu uͤbergeben, bei welchem ſie zur Zeit angeſtellt, oder 
dienſtlich verwendet ſind. 

Ansbach den 7. Februar 1832. 

Koͤnigliches Appellatio us gericht für den Nezatkreis. 


v. Feuerbach, Praͤſident. Triſchel, Sekr. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ Beſchreibung des obigen Gutes: 
machungen. Dasſelbe beſteht: 
— . a) aus dem zum K. Collegialſtift St. Jo, 
142. 4 pr. den 1. Februar 1832. hann in Regensburg erbrechtsbaren 
. ofe, welche die hölzernen und mit 
Bekanntnachung. ee eingedeckten Mohn und Dei 
Im Vollzugswege wird dem Andreas konomie Gebäude, dann Garten beis 
Steger Bauer zu Iflkofen der von Joſ. läufig o Tagw. 96 Zent., an Aeckern, 
Neumaier daſelbſt gekaufte und am Schluß beilaͤufig 61 Tagw. 08 Zent, an Mies 
beſchriebene Reſtkomplex am Montag den 22 ſten fen 4 Tagw. 68 Zent., an Waldung 
Februar h. Is. früh 9 Uhr dahier dem oͤf⸗ 23 Tag. 76 Zent., und an Oedung 
fentlichen Verkaufe untergeſtellt, wozu hiemit 1 Tagw. 04 Zent. in ſich faßt, 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber an⸗ b) aus 7 Tagw. 67 Bent. ludeigenen 


het vorgeladen werden. Gemeinde Theilen, 
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c) aus der zur Kirche Andermanns dorf 


ludeigenen Bachwieſe zu o Tagw. 97 


Zent., und 
d) aus der zur Kirche Eſſenbach grund⸗ 
baren Schmidwieſe zu 1 Tagw. 58 Zent. 
Vorſtehendes Gantanweſen wurde gericht⸗ 
lich auf 5342 fl. geſchaͤtzt, und ſelbes ver⸗ 
reicht als einfache Ruſtikal⸗Steuer 3 fl. 34 kr. 
als Scharwerkgeld 7 fl. 17 kr. 2 hl. als 
eingelegte Gilt 1 fl. 46 kr. und als Stift 
42 fr. 6 hl. 
Mallersdorf am 16. Januar 1832. 
Königl. Landgericht pfaffenberg. 
5 Knitl, Landrichter. 


143. Pr. den 4. Februar 1882. 


(2.) 
Bekanntmachung. 
Im Vollzugswege wird dem Kaſtulus 


Borler buͤrgerlichen Sattler zu Rottenburg 


deſſen ludeigenes in hoͤlzernen Wohn ⸗ und 
Oekonomiegebaͤuden, dann in 2 Tagwerk 78 
Bent. Aeckern, und o Tagw. 21 Zent. Wieſen 
deſtehendes auf 654 fl. gerichtlich geſchaͤtztes 
Anweſen am 
Mittwoch den 29 ſten Februar h. Js. 
ruͤh 9 Uhr 
dahier dem offentlichen Verkaufe untergeſtellt, 
wozu hiemit beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs 
liebhaber anher vorgeladen werden. 
Mallersdorf den 19ten Januar 1832. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landr. 


144. pr. den 11. Februar 1832. 
Bekanntmachung. 

Der ehemalige Gerichtshalter Johann 
Nuedl zu Rottenburg, ſtarb zu Münden ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Dispoſition. 

Alle jene, welche an ſeiner Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe Unſpruͤche aus was immer für 
einen Rechtstitel zu machen gedenken, haben 
dieſe binnen 30 Tagen anzumelden, widrigen⸗ 
falls die Verlaſſenſchaft an die ſich legitimiren⸗ 
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den Praͤtendenten ohne weitere Ruͤckſichtnahme 
ausgehaͤndigt wird. 
Mallersdorf den 28. Jaͤnner 1832. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg, 
Knitl, Landr. 


145. pr. den 6. Februar 1832. 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 


das Geſammtanweſen des Adam Scher Bauer 


zu Hag, beſtehend 
1) aus einem Wohnhauſe nebſt Oekonomie⸗ 
Gebäuden, welche im gutem Zuſtande 
erhalten ſind, 
11) einem Grasgarten ſammt Grasgaͤrtel, 
zu 1 Tagw., 
III) an Feldern: 
1) Pertinenz; , Stuͤcke: 
a) der große Acker 17 Tagw., 
b) das Tradlackerl 14 Tagw., 
c) das Wieſenackerl 4 Tagw, „ 
d) das kleine Wieſenackerl 3 Tagw., 
2) walzende Grundſtuͤcke: 
a) der Gaisbergacker 33 Tag w., 
b) das Gaglmichlfeld A Tag w., 
IV) Wie ſen: 
Pertinenz⸗Stuͤcke: 
a) die Lebenwieſe 3 Tagw. zweimaͤhdig, 
b) die Hoffilderwieſe, 5 Tgw. einmaͤhd., 
c) das Feldfleckel, 1 Tagw. einmaͤhdig, 
2) walzende Wieſen: . 
a) bie Wirihswieſe, 21 Tagw. einmaͤh., 
b) die Gaglmichlwieſe, 10 Tagw.; 
V) vier Tagw. Holz am Schmalzſchlag; 
dem oͤſfentlichen Verkaufe untergeftelit, und zu 
dieſem Ende auf 
Freytag den 9. Maͤrz lauf. Jahrs 
Verkaufstagsfahrt feſtgeſetzt, an welchem Tage 
Kaufsliebhaber von Morgens 8 Uhr bis 6 
Uhr Abends ihre Kaufsandote hierorts zu Pro» 
tokoll geben können. 
Das Anweſen ift zur Gutsherrſchaft Tie 
fenbach grund und zehentdar und gibt jähes 
lich außer den Steuern 1 fl. 28 kr. 2 dl. 


1 


— 
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Georgi Zins, 3 fl. 33 kr. 2 dl. Michaelis 


Zins, 2 Pfund Hofſchmalz, 2 Achtel 2 Metzen 


Gilthaber. Den Getreidzehent zieht das Koͤnigl. 
Rentamt Neunburg, den Grundzehent aber die 
Pfarrei Tiefenbach. 

Neunburg am 21. Jauner 1832. 


Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. 


Hauſer, Lande. 


146. pr. den 7. Februar 1882. 


Bekanntmachung. 
Das Anweſen des Martin Maier, Soͤld⸗ 
ners zu Obertunding, beſtehend aus 
1) einem von Holz gebautem mit Schin⸗ 
deln gedeckten Wohnhauſe; 
2) einem m. mit Schindeln gedeckten 
Stadel 


3) einem Backofen; 
4) dem Hofraume und Gärtihen o Tagw. 
27 Dein; 
5) einem Garten — Tagw. 68 Deyim,; 
6) 14 Tagw. 84 Dezim. Wieſen 
wird dem offentlichen Verkaufe 
am 15. Maͤrz lauf. Jahrs 
zum zweiten Male untergeſtellt. N 
Zahlungs faͤhige Kaufsliehhaber werden 
hiezu eingeladen. t 
Mallersdorf den 27. Jänner 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


1m. pr. den 6. Februar 1832. 
Bekanntmachung. 
Auf den Antrag einiger Gantglaͤubiger 
wird das Anweſen des Handels mannes Sig ⸗ 


mund Brerl von Abensberg, welches im 


Nachgange naͤher beſchrieben und durch die 
gerichtliche Schägung vom 22ften September 
v. Js. auf 3500 fl. eidlich erboben iſt, zur 
gerichtlichen Verſteigerung hiemit ausgeboten, 
und hiezu Commiſſion auf kommenden 

Freitag den 23ſten März d. Js. 
angeordnet. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
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an jenem Tage im hieſigen Serichtslolale der 
Verſteigerung, welche auf die Zeit von früh 
9 bis Mittag 12 Uhr und von Nachmittags 
2 — Schlag 5 Uhr beſchraͤnkt wird, bei⸗ 
zuwohnen. 

Ferner werden kommenden 

Donnerſtag den 22ſten März fruͤh 8 Uhr 
im öffentlichen Verſteigerungswege und gegen 
baare Bezahlung im Sigmund Brexl'ſchen 
Hauſe verſchiedene Schnitt und Spegzerei⸗ 
waaren, Hauseinrichtung, als Meubels, 
Betten, Leinwand, Bilder, Zimmer /, Küchen» 
und Hausgeſchirre, Uhren ꝛc. c. losgeſchlagen 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
an jenem Tagen ſich dahier einzufinden, und 
was die Gerichtsauswaͤrtigen betrifft, Sitten⸗ 
und Vermögens » Zeugniffe vorzulegen. 

Das Anweſen baſteht: 

a) aus dem Wohnhauſe, am Haupfplatze 
Abensbergs gelegen, 51 Schuh lang 
u. 31 Schuh breit, aus Bruch und 
Ziegelſteinen erbaut, mit Taſchen ger 
deckt, 2 Stockwerke hoch, in deſſen 
erfiem ſich die Wohnſtube, Laden, Kuͤche, 
Holzkammer, Keller und Stallung, 
‚Im zweiten 6 Zimmer und auf dem 
Boden ein kleines Zimmer ſich ber 
finden; — Schaͤtzungswerth 3000 fl. 
dem Stadel außerhalb des Stadtthores 
24° breit, und 38° lang, aus Bruch⸗ 

und Biegelfteinen erbaut, mit Taſchen 

gedeckt, im beſten Bauſtande ſammt 

. einem anſtoßenden ummauerten Wurz⸗ 

gaͤrtchen. — Schaͤtzungswerth 500 fl. 

Abensberg am sten Januar 1832. 
Königliches Landgericht Abensbere. 

kit. Aſchen brenner, Landr. 


148. pr. den 11. Februar 182 
Bekanntmachung. 
Das Anweſen des Lorenz Danner, 
Bauers zu Oberhornbach, wird 
am 27. Marz lauf. Jahrs 
zum drittenmale dem Öffentlichen Verkaufe unter⸗ 


b 


— 


worfen, mit dem Bemerken, daß der Hins 
ſchlag nach F. 64. des Hypothekengeſetzes vom 
1. Juny 1822 geſchieht. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem theils 
gemauerten, theils in Holz gebauten mit Zie⸗ 


geln gedeckten Wohnhauſe ſammt Stallung, 


dann hoͤlzernem mit Stroh gedeckten Stadel, 
Backofen, Hausgarten, 3 Tagw. 31 Desim, 
Aecker, 27 Tagw. 66 Dez. Wieſen, 15 Tagw. 
35 Dez. Holz, 3 Tagw. 3 Dez. Oedung. 
Der Werth dieſes am 4. Auguſt 1830 
abgeſchaͤtzten Anweſens beläuft fi) auf 99 fl. 
Kaufs und Zahlungsfaͤhige werden hiezu 
eingeladen. 
Mallersdorf am 30. Jaͤnner 1832. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


—— 


Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


149. pr. den 10. Februar 1838, 

Jagdverpachtung. 

Semaͤß Regierungsentſchließung vom 14. 
vor. Monats ſind die Berger und Deinſchwan⸗ 
ger Jagden der Verpachtung nach den Beſtim⸗ 
mungen des Normativs vom sten May 1829 
unterzuſtellen. 

Hiezu hat man kuͤnftigen Dienſtag den 
21. laufenden Monats anberaumt, an wel⸗ 
chem Tage Vormittags 10 Uhr die Verſtei⸗ 
gerung im hieſigen Rentamtsbuͤreau vor ſich 
gehen wird. 

Pachtluſtige werden mit der Bemerkung 
eingeladen, daß ſich hierorts unbekannte Lizt⸗ 
tanten über ihre Jagdpachtfaͤhigkeit durch legale 
Zeugniſſe auszuweiſen haben. 

Kaſtel den 3. Februar 1832. 
Koͤnigliches Rentamt Kaſtel und 
Koͤnigl. Forſtamt Neumarkt. 
Scherbauer, Thoma, 

Rentbeamter. Forſimeiſter. 


Halber Bogen. Stuͤck 7. 1832. 


150. 0 pr. den 12. Februat 1852. 


(1 
Bekanntmachung. 
Die pachtlos gewordene zweite Abthei⸗ 
lung des Aunkofer Jagdbogens wird am küͤnf⸗ 
tigen Samſtage den 25. lauf. Monats Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der dahteſigen Rentamts⸗ 
kanzley nach den Beſtimmungen vom 3. May 
1829 (Regenkreis⸗Intelligenzblatt vom Jahr 
1829 Stuͤck 21. Seite 743) der neuerlichen 
Verpachtung oͤffentlich ausgeſetzt. 
Dieſes den Pachtliebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Neuſtadt am 10. Februar 1652. 
Königliches Rentamt Abensberg. 
Wolf, K. Rentbeamter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


151. pr. den 11. Februar 1832. 
Bekanntmachung 


Im 9. 33. Abſatz 3. der Zollordnung vom 
15. Auguſt 1828 iſt die Beſtimmung enthals 
ten, daß bei Speditionsguͤtern auf Verlangen 
des Spediteurs die Zollſcheine (Zollpaͤſſe) nicht 
auf ſeinen, ſondern auf den Namen des Fuhr⸗ 
manns geſtellt werden muͤßen, infoferne biefer 
ein angeſeſſener Inlaͤnder, oder wenn 
derſelbe ein Ausländer waͤre, hinrei⸗ 
chend verbuͤrgt iſt. 

Bezuͤglich hierauf wird in Folge Befehl 
von der Koͤnigl. Generalzolladminiſtration vom 
23. d. Mts. oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
in dem vorausgeſetzten Falle der Spediteur in 
der ſchriftlichen Deklaration den Fuhrmann, 
auf welchen der Zollpaß auszuſtellen iſt, bes 
nennen, der Fuhrmann aber die ſchriftliche Des 
klaration zum Beweiſe unterzeichnen muͤße, 
daß er dem Verlangen des Spediteurs ent⸗ 
ſprechend, die Haftung fuͤr die richtige Ablage 
des Zollpaßes uͤbernommen habe, wornach 
ſaͤmmtliche Zollerhebungsbehoͤrden angewieſen 
worden ſind. 

Regensburg den 10. Februar 1832. 
Koͤnigl. Bezirks- Oberzellinſpektion 
Regensburg. 

Schuͤtz, Oberzollinſpektor. 
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182. pr. 13. Februar 1832, 
Bekanntmachung. 

Zufolge hoͤchſter Beſtimmung wird die 
Beiſuhr der ſaͤmmtlichen zum Bau der Wals 
halla bei Salzburg und Eichſtaͤdt gebrochenen 
und bearbeiteten Marmorbloͤcke am 20ſten dieſes 
Monats Vormittags 10 Uhr an die Wenigſt⸗ 
nehmenden verſteigert. 

Dieſe Verſteigerung bezieht ſich aber nur 
auf den Transport zu Waſſer. N 

Der Einladungsort des erſtbemerkten Mar⸗ 
mors iſt bei Salzburg, des zweiten bei Ingolſtadt. 

Diͤejenigen Schiffmeiſter, welche die eine 
oder andere Beifuhr zu übernehmen wuͤnſchen, 
werden eingeladen in der beſtimmten Zeit beim 
Unter zeichneten zu erſcheinen. 

Die Bedingungen koͤnnen taͤglich einge⸗ 
ſehen werden. | 

Regensburg den 8. Februar 1832. 

Nadler, Kreisingenieur. 


pr, den 12. Februar 1832. 
N (1.0 
Bekanntmachung. 


Das zum Stifte und Kloſter St. Jakob 
der Schotten in Regensburg als Beſitzer der 
Hofmark Strahlfeld gehörige, 1 Stunde 
vom Markte Roding an der Vizinalſtraße nach 
Neubau und Bruck gelegene Oekonomiegut 
Altenkraͤuth, beſtehend in dem mit Schneid⸗ 
ſchindeln gedeckten Wohngebaͤude, mit gewoͤlb⸗ 
ter Stallung ꝛc., einem mit einer Mauer ums 
gebenen Gaͤrtchen, und gegen 120 Tagwerk 
Feld, Wies , Holz und Weihergruͤnden, 
wird mit Vorbehalt des Stifts⸗ und hoͤchſter 
Senehmigung 

Dienſtag den sten April l. Is. 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich zum Verkaufe 
ausgerufen werden. 

Kaufsliebhaber fuͤr einzelne oder mehrere 
Stucke wollen ſich demnach an dieſem Tage 
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Mittags 12 Uhr in Altenkraͤuth einfinden, 
und ihre Anbote zu Protokoll geben. 
Strahlfeld den 9. Februar 1832. 
P. M. Graham, Direktor. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 
154. pr. deu 6 Februar 1832. 
Bekaunt machung. 

In des Unterzeichneten Weinniederlage ba. 
hier zu Stadtamhof Haus Nro. 7. iſt neu 
angekommen und zu den billigſten Preiſen Ei⸗ 
mers und Maas weiß in kleinen und großen 
Partien taͤglich zu haben: 

Eſchendorfer, 1818 r, 18228, 1825, 
18278, pr. Maas 20 kr., 24 kt., 16 
kr., 20 kr. 

Sommeracher: 18221, 18267, 18277, 
1831, pr. Maas 24 kr., 16 kr., 20 
kt., 12 kr. 

Rödelſeer: 1827 r, 18251, 188 ir, pr 
Maas 24 fr., 20 kr., 12 kr. a 

Wuͤrzburger: 1811, 18221, 18257, 18281, 
pr. Maas 36 fr, 24 fr, 16 kr., 12 kr., 

Detto keiſtenwein: 45 kr. pr. Maas, 
Detto Steinwein in Bocksbeuteln à fl. 1. 
6 kr. pr. Maas. 
Um geneigten Zuſpruch bittet hoͤftichſt 
Joh. Zehgruber, Weinbauer 
von Abſchwindt bei Würzburg. 


Kurs der Bayeriſchen Staats ; Papiere. 
Augsburg den 0. Februar 1832. 
Vor und auf der Börſe: Am Ende 
Obersee ge Cen, l r 
44 gm. Coup. t 
ditto ditto 2 . 90 4] 90 
Lotterie ⸗Looſe E — NM 
prompt 
ditto E — M 2mt 
ditto unverzinsl. à fl. 10 125 
ditto bite à fl. 25. 116 
ditto ditto à fl. 100 116 


1063] 105} 
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155. a pr. den 14. Februar 1832. 
Ad Num. 7404 Num. Exped. 761%, 
(Die Verſammlung der Landedthe für 183/82.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben vermoͤge allerhöͤchſten Reſeripts vom 11ten I, M. 
allergnaͤdigſt beſchloſſen, den durch allerhoͤchſte Entſchließung vom zoften Dezember v. J. auf 
den erſten Maͤrz d. J. beſtimmten Termin zu Verſammlung des Landrathes fuͤr den Regenkreis 
für 183 4 auf den neunten April dieſes Jahres zu verlegen. 


Dieſes wird hiemit nach Vorſchrift bekannt gemacht. 
Regensburg den 14. Februar 1832. f 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
N v. Schenk. 
Herrmann, 


Er 
Inhalts-Anzeige des 7. Stücks: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Die Reviſton der G — 
3 Beil Die Verſammlung der Landräthe für 1835. ewerbehener 


Dienkesnadhridten: Erledigung der Pfarrei Schönthal — der Pfarrei Pfatter. 


Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayreuth: Die Erledi d 
teſtantiſchen Pfarrſtelle zu Unterleinleiter, im Dekanate Bamberg. n 


——— ———.——————— 
156. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 11. Februar 1832. 


Korn 7 59 66 66 — | 12 12 11 60 11 
Gerſte 51 209 | 240 240 — 10 14 9 6 9 20 
.. — | 111111 111 — | 5s 138] 5 j22| 4 48 
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Getraide ⸗Gat⸗ Voriger Neue on Heutiger Bleibt i: Verkaufs⸗preiſe. 
tung. weer. , N. Pig Mitter | Minden 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel fl. kr. ff. Ifr.| fl. kr. 
Waitzen 5162 107 | 147 2016 [40] 16 | 6] 15 ö 
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157. 


Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
— S 1832. 


1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern kr. 0 1 en Winterdter bei den Wirthen 4 kr. 3 bl. 
1 Maaß weißes Waitzendler 4% 2 / 


Wirthen „ 
1 Maaß Winterbier bel den Brauern 4% 177 Ir Maaß weißes Gerſtendier . — , — u 
I. Brod -Preiſe. N. enn Maͤtel Maat 


Ein Paar Semmel zu 5 L. 2 Q. 1 Sit. ——— 

Ein Ne ac e > Fund . | 1I-|-)- u. Meblereiſe. f. tr. tr. dl. tr. di 
oggenlatb zu und 19 ——— Dre 

Ein Noggenlald zu 3 Pfund : 2/—|— — 8 3036013025 3 
Ein Noggenlald zu 11 Pfund 443 1—— Mittelmepl . | 2j38j10] 2] 5] ? 
Eine Kipf oder Koppel zu ız Pfund . imebi 1 2]16| 8] 2] 40 
eee achmeb ll E . 
En Moggenmebl . „ 144] 6| 2 3! 1 

leiſch⸗Preiſe. 1 4 

Ein pan chfenfleifch koſtet . 912 — Ga fein 0 42 25 
Ein Di. Rind. und Kuhſieiſch toße“ . — Watzengries o:d. | 4321 — 8 2 
Ein Pfund Kalbfleiſch kostet. 437 1 

— fund Schweinefleiſch Eoftet . Jıri— 12] 
Biftualien-Preife durch die freie Concurrenz regulirt, Vom F. bis 11 Febr. 1832. | 
fl. fr. Tr. Un 
el . ger „ beiläung Swcht. o. St. f. L. fr.dieh. kt 
14 0 . 5 0 7 WE, OR _— * — 

Einfen , a U l Be Ze — 2 — ; er * 6 ug rue Be 4 — 11 
. . mL) | S| Körbe: dette — Id. rt. 1a f. — 7 —— 
r — 8 vn 9 Ever. Bo — 9 Stück zuf— 8 —.— 
47 58 4 Geliamt 5 EISEN ig 3i-|+ — . — St. iu 1 — 236 
8 . free. f: — Se „ — 4 7 f 
* 8 i 8 — = fe, = — „„ 4s . 

ei A650 » b „ 9 2 — Enten, u — : ; a * Be 23 
1 Zentner 11» „ 1 — 2 geputzt 8 2 7 e 2 
Unfchlitt 3 der Et. 129 — 30 diane * — „ — BR we 
usgelaſſ. 25 — 26 te Hauen . re 

vf. Atera. m. Baumto- Dodre — (15 | — u . = I, „ ie 
ET a ER En 
BEN 0.0600 — 19 — Tauben zn — PR 15 1 10 16 
echten, E = jo — Flachs, feiner — Ida Pf. m — 20 444 
C 2146 1— Mittler u 6 „„ 16-118 

1 — ER 1 j—|| ılıa grober - Is 0, n 
b. Schober m co Bund 10 11 2 Schaafwslle Bi 8 -136 142 

Er 0 yo baier. = 20 12 Bucpendolz 10 dle Klft. in 7 24 - = 
Weben baler. Na 18 180 Birkenball . - |, 16 

Nc 9 iS s| mi Miſchlius 9 8 14072 432 
Milch abgztahm te Kichten 1 er 1 4072 56 
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Königlich 


* Bayeriſches 
| 8 
Intelli⸗ 


genz blatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 8. Megens burg Mittwoch am 22. Februar 1832. 


Amtliche Artikel. 
Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis- Behörden. 


158. pr. den 17. Februar 1832. 


An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte des Regenkreiſes. 


(Die Vernehmung der Gemeinden bei Auſaͤßigmachungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Das in rubrizirtem Betreffe anher erlaſſene Miniſterial⸗Reſkript vom Sten laufenden 
Monats wird hiemit den ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten des Regenkreiſes zur ein⸗ 
ſchlaͤgigen Wiſſenſchaft und Nachachtung und mit dem Auftrage zugefertiget, hienach an die 
vorhandenen betreffenden Unterbehoͤrden das Erforderliche ergehen zu laſſen. 

Regensburg den 14ten Februar 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretär. 


Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Viele der eingeſendeten Akten beweiſen, daß ſowohl bei reinen Anſaͤßigmachungen, als 
auch bei den eine Anſaͤßigmachung begruͤndenden Gewerbsverleihungen, dem Geſetze über An: 
ſäßigmachung, deren Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen, und dem Geſetze über die 
Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden, nicht von Seite aller Unterbehoͤrden in gleichem 
Maaße Folge geleiſtet wurde. Insbeſondere geht aus den erwähnten Akten hervor, daß die 

Erher Bogen. Stuͤck 3. 1832. 
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Einvernahme der Gemeinden in folhen Fällen, theils nicht, theils nur ſcheinbar und einfeitig 
durch Einberufung und protokollariſche Befragung der Gemeinde-Vorſteher ſtatt findet. 

Saͤmmtliche Königliche Kreisregierungen werden auf dieſem Mißſtand mit dem Bemer⸗ 
ken aufmerkſam gemacht, daß die Einvernahme der Gemeinden nach §§. 101. Ziff. 1. und 
104. Ziffer 4. des Gemeindeediktes unabläßige Vorbedingung jeder Anſaͤßigmachung iſt, daß 
dieſe geſetzlichen Beſtimmungen durch $. 10. Ziffer 4. Abſ. 2. der Inſtruktion zu den Grund⸗ 
Beſtimmungen uͤber das Gewerbsweſen weder aufgehoben ſind, noch aufgehoben werden konnten, 
da jeue Juſtruktion nur den Vollzug eines Geſetzes, nämlich die Grundbeſtimmungen über das 
Gewerbsweſen zu normiren hatte, und da dieſes Geſetz ſeldſt nicht nur dem Gemeinde⸗Edikte 
auf keine Weiſe derogirt, ſondern vielmehr in Art. 10. Ziffer 1. die den Comunen durch das 
Gemeinde⸗Edikt eingeraͤumten Befugniſſe ausdruͤcklich aufrecht erhaͤlt, und daß dem Willen des 
Geſetzes nicht durch einfaches Vorruſen der Gemeinde-Vorſteher, ſondern lediglich dann genuͤgt 
wird, wenn in den Fallen des §. 101. Ziffer 1. im Gemeinde⸗Edikte eine von der Geſammt⸗ 
Gemeinde⸗Verwaltung unterzeichnete Erklarung in dem Falle des §. 104. Ziffer 4. aber ein 
nach §. 40. des Gemeinde⸗Ediktes gefaßter Gemeinde-Beſchluß zu den Akten gebracht iſt. 

Aus dieſen Wahrnehmungen werden ſaͤmmtliche Kreis- Regierungen auch Veranlaſſung 
nehmen, jeder unnoͤthigen Einberufung der Gemeinde-Vorſteher angemeſſen vorzubeugen, und die 
Unterbehörden zu belehren, wie der an ſich aͤußerſt erwuͤuſchte, fo unentbehrliche mündliche Vers 
kehr zwiſchen dem Amte und der Kommunalbepörde von dem Augenblicke an verderblich wird, 
wo derſelbe durch übermäßige Vermehrung des Ganges nur dazu dient, die Kommunalkaſſen zu 
belaͤſtigen, und die wuͤrdigſten für ihre Oekonomie oder Gewerbebetriebe beſorgteſten Männer 
zur Ablehnung der Gemeinde-Aemter zu bewegen. 

Muͤnchen den Sten Februar 1632. 

Auf Seiner Königl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl 

Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein. 
Durch den Miniſter 
der General = Sekretär, 
In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 


pr. den 18. Februar 1832. 
Num. Exp. 7805. 


50. 
Ad Num. 7233. i N 
An ſaͤmmtliche Polizelbehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Vorſtellung des Eiſendraht⸗Fabrikauten Alois Straub wegen verweigerter Zulaſſung zum 
s Armentechte betreffend.) 


242 . 2 — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König. 

In Gemaͤßheit eines in subrizieten Betreff anher ergangenen Miniſterial-Reſkripts vom 
29 ſten vorigen Monats wird die hierin unter demſelben Tage an die Königl. Regierung des 
Oberdonaukreiſes erlaſſene Mintſterial-Entſchließung beifolgend den ſaͤmmtlichen Polizey-Vehoͤrden 
des Negenkreiſes zur einſchlaͤgigen Wiſſenſchaft und Na⸗hachtung zugefertiger, 

Regenoburg den 14. Februar 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Innern.) 

v. Schenk. 


Herrmann, Sekketaͤr. 


167 — 108 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Auf den Bericht vom gten dieß, die Vorſtellung des Eiſendraht-Fabrikanten Alois 
Straub zu Augsburg wegen verweigerter Zulaffung zum Armenrechte betreffend, wird der 
Koͤnigl. Regierung des Oberdonaukreiſes unter Zuruͤckſendung der vorgelegten Akten erwiedert: 
daß die Polizey⸗Behoͤrde jedem um Zulaſſung zum Armenrechte Bittenden ein Zeuguiß über das, 
ruͤckſichtlich der Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe deſſelben amtlich bekannte, auszuſtellen, und daß hiernach 
dem zuſtaͤndigen Gerichte die Beſcheidung des Geſuches um Julaſſung zum Xrmenrechte in lies 
bertinſtimmung mit der allgemeinen Auordnung hierüber vom 16ten Juli 1827 uͤberlaſſen 
bleibt. 

Hiernach iſt ſowohl der Magiftrat als der Rekurrent zu beſcheiden. 

Muͤnchen den 29ſten Januar 1832. N 

An die Königl. Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des Innern 
N f alfo ergangen. 


— 


N n N 0 5 pr. den 17. Februar 1852. 
Num. Exp. 01014 · 
An ſaͤmmtliche Königliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Ernennung des naten Inſpektors der Landwehr des Regenkreiſes Freiherrn von Berchem zum 
andwehr Kommandanten des Negenkreiſes betr.) a 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Nachdem Seine Majeſtaͤt der Koͤnig den bisherigen Kreisinſpektor der Landwehr des 
Negenkreiſes und Major a la Suite, Freiherrn von Berchem zum Kommandanten der Land⸗ 
wehr des Regenkreiſes mit dem Range und der Uniform eines Oberſten der Landwehr unterm 
10ten dieſes Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht haben, ſo wird dieß zur Wiſſenſchaft hiemit be⸗ 
kannt gemacht. i 

Regensburg den 16ten Januar 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. N 


160. 
Ad Num. 5952. 


Herrmann, Sekr. 


161. pr. den 18. Februar 1832. 
Bekanutmachun g. 
Vermoͤge allerhöchftem Neſtripts vom gten Februar 1832 haben Seine Majeſtaͤt der 
Koͤnig beſchloſſen, den Landrichter Franz von Paula Meſer in Beilngries, in temporäre 
Quiescenz zu verſetzen; — als Vorſtand des Landgerichts Beilngries deu dermaligen erſten Af: 
feffor zu Stadtamhof, Karl Wolfring allergnaͤdigſt zu ernennen; — zu der hierdurch erle⸗ 
digten erſten Aſſeſſorſtelle am Landgerichte Stadtamhof den bisherigen zweiten Aſſeſſor des Landge⸗ 
richts Abensberg Auguſtin Renner, zu befördern, und an deſſen Stelle als zweiten Affef: 
for des Landgerichts Abensberg den in Gemaͤßheit allerhoͤchſter Entſchließung vom 12ten Auguſt 
1831 in den unmittelbaren Staatsdienſt übernommenen Patrimonialgerichtshalter Joſeph Uu⸗ 
terberger zu Offenſtetten allergnaͤdigſt zu ernennen. 
i 9 * 


169 — 5 170 
pr. den 18. Februar 1832. 


102. 
Ad Num. 1661. zen 
— dr Biere Ditten, im Detamet uud Sunbwriät Det varck)E 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch die allergnädigfte Befoͤrderung des Pfarrers Heller zu Doͤhlau auf die Pfar⸗ 
rei Wallmersbach wurde die Pfarrei Doͤhlau, Dekanats Hof im Obermainkreiſe, erlediget, 
und wird dieſelbe hiemit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen oͤffentlich ausgeſchrieben, deren 
jaͤhrlicher Ertrag nach der noch nicht ſuperrevidirten Faſſion in Folgendem beſtehet: 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Aus Staats ⸗Kaſſen: fl. kr. fl. kr. 
Vom Rentamt Hof 3 Schffl. Korn, Hafer Maas oder Bayer. 
Gemaͤß 3 Schffl. 11 Metzen a 10 fl. . . 21 18 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
Aus dem Gotteshaus Doͤhlau baar . . 2 5 2 
3) Aus Gemeinde s Kaſſen a N . j s . 
4) Von andern Pfarreien 2 9 4 2 f —— 
5) Von Privaten: 
Von den Rittergutsbeſitzern zu Doͤhlau ſelbſt 55 Klafter weis 
ches Holz à 2 fl. 48 kr. R . . . a 
Und die Aſtſtreu davon . . . . f N — 


1 
11. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien 1 8 1 a. 
III. Ertrag aus Realitäten : 
Die freie Wohnung im Pfarrhaus und für den Genuß der Oelo⸗ 
nomie - Gebäude . . . . . 2 30 — 
Aus 93 Tagwerk Aecker und 23 Tagwerk Wien 99 40 
„ 3 „ Garten . . . . 1 1 — 
Iv. Ertrag aus Rechten: — 130 40 


1) An grundherrlichen Rechten: 
a) Ständige Abgaben: 


1) in Geld . . Bl 5 . . . 3 22 
2) an Naturalten: 11 Scffll. Korn, oder 11 Schffl. 
234 Metzen im Bayer. Maas a 10 fl. 114 35 


a Schffl. 3 Gerſte, Bayer. Maaß 4 Schffl. 231 Mes 
gen a 2 fl. 30 595 
5 Schffl. 4 Achtel Haber, Bayer, Maas 5 Scpffl. 
447 Metzen aa fl. 22 35 
2 Achtel Weitzen, Bayer. Maas 131 Metzen a 12 fl. 3 21 
An Heu, Huͤhnern, Gänfen, Eyern und Kaͤſe „ 5: 
Die 10 Frobntage . f . 5 0 R 1 30 
b) Unftändige Abgaben: 
An Laudemlen . . . . . } 1. 
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V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 


57 584 
5 20 


VII. An freiwilligen Geſchenken an Geld und Naturalien von einzelnen Eingepfarrten — — 


Die reinen Einkuͤnfte betragen demnach wie oben 


Bayreuth den 15. Februar 1832. 


Total Betrag der Einkuͤnfte 


24137 


441 37 


An Laſten 


Koͤniglich ee Conſiſtorium. 


chunter. 


May. 


Gerichtliche und Volkeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


163. pr. den 13. Februar 1832. 
Erkennutnuiß. 
Da ſich auf die oͤffentliche kadung vom 
26. Juli vor. Jahrs (Korreſp. v. u. f. Deutſchl. 
Nro. 229., dann Megenfreisinteligenzblatt 
Nro. 33. des naͤmlichen Jahres) der Eigen⸗ 
thuͤmer jener 3 Paͤcke Wollentuches zu 118 
Pfund Nettogewichtes, welches an der Wald⸗ 
ſpitze bei kindau am 14. Juli 1829 Nachts, 
zeit durch eine Rotte von Schwaͤrzern bei 
Wahrnehmung der Zollgendarmerie weggewor⸗ 
fen wurde, bisher nicht meldete; fo wird hie⸗ 
mit auf Einziehung des beſagten Wolleutuches 
erkannt; die Entrichtung der erlaufenen Koͤſten 
aber dem Koͤnigl. Aerar uͤberbuͤrdet. 
Beſchloſſen, Vohenſtrauß, den 7. Febr. 
1832. 5 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landr. 


164. pr. den 20. Februar 1882. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Kreditoren des Baͤcker⸗ 
meiſters Andrä Fuchs von Sulzbach werden 
deſſen nachbenannte Mealitäten in dieſſeitigem 
Amts lokale: 

Montag den 12. März l. J. 
gegen baare Zahlung an die Meiſtbietenden 
verſteigert, wozu man beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber einladet. 


4) 


2) 
5) 


Das gemauerte zweigaͤdige mit Ziegeln ges 
deckte Wohnhaus zum Betreib des darauf 
ruhenden reelen Baͤckergewerbes eingerich⸗ 
tet, beim Haagthor gelegen, mit einem 
geraͤumigen Hofraum, dann mit 2 Kel⸗ 
lern, einem Vorkeller und einem ge⸗ 
woͤlbten Kuͤhſtall verſehen. 

Die gemauerte mit Ziegeln gedeckte Holz⸗ 
remiſe, mit einer gewoͤlbten Pferdeſtallung. 
Der große gemauerte mit Ziegeln ge⸗ 
deckte Stadel, mit 2 Boͤden verſehen, 
worinnen auch eine Stallung und Schwein, 


ſtaͤlle, unter demſelben aber ein Sommer- 


4) 


5) 


6) 


K 


keller ſich befinden. 
Die mit Schindeln gedeckte Kegelbahn, 
unter der ein Gewoͤlbe angebracht iſt. 
Saͤmmtliche Gebaͤude haben mit Ein 
ſchluß des vom Schloßberg begraͤnzten, 
und mit zweifacher Einfuhr verſehenen 
Hofraums einen Schaͤtzungswerth von 
2800 fl. 
Der Acker in der Rollengaſſe, von 
mittelmäßiger Guͤte, zwei Tagw. hal⸗ 
tend, zehentbar, geſchaͤtzt auf 500 fl. 
Ein Stück des Stadtgrabens am Haag⸗ 
thor, ein halb Tagw. haltend, mit 
gutem Boden, theils aus Wieſe, theils 
aus Garten beſtehend, mit einigen Obſt, 
baͤumen, gewerthet auf 200 fl. 
Sulzbach den 13. Februar 1832. 
oͤnigl. Landgerichte Sulzbach. 
Lorbeer. 
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165, pr. den 20. Februar 1852. 
Subhaſtations- Patent. 

Auf wiederholten Antrag eines Hypo⸗ 
thekarglaͤubigers des Guͤtlers Georg Hir mer 
zu Heng, werden deſſen fämmtliche Realitaͤten 
wie fie im Korreſpondenten v. u. f. Deutſchl. 
Nro. 342. vom Jahre 1829, und Nto. 49. 
des Kreisintelligenzblattes vom felben Jahre 
beſchrieben ſind, zum drittmaligen Verkaufe 
ausgeſchrieben, hiezu Termin auf 

Montag den 12. Mär; h. Is. 
angeſetzt, und beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Den 13 ten Februar 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht iz 
o. Spitzel, Landr. 


1650. pr. den 20. Februar 1832. 


1. 
Beklanutmachung. 


Auf den Antrag der Intereſſenten wird 
das zweiſtackige durchaus gemauerte Wohnhaus 
des verſtorbenen Seiſenſieders Sator von 
Mainburg, auf welchem bisher das Gewerb 
des Seifenſiedens ausgeübt wurde, nebſt den 
dabei befindlichen drei Gemeindstheilen und 
8 Tagw. 95 Dezim. Holzarund im Verſteige⸗ 
rungswege verkauft, und hiezu auf kommenden 

Donnerſtag den 29ſten Maͤrz d. J. 
Termin angeſetzt, an welchem ſich Kaufs, 
luſtige mit Leumunds, und Vermögens: Zeugs 
niſſen verſehen von Morgens 8 bis 12 Uhe 
in der Landgerichtskanzlei dahier einfinden und 
ihre Anbote zu Protokoll angeben wollen. 

Abensberg den 8. Februar 1832. 
Köĩnigliches Landgericht Abensberg. 

List. Aſchenbrenner, Landr. 


167 pr. den 14. Februar 1832. 
Aufforderung. 

Die ledige Drahtzieherstochter Johanna 
Wehe aus Freiſtadt hat ſich vor ohngefähr 
22 Jahren vom Hauſe weg und nach Muͤn⸗ 
chen in Dienſte begeben, und ſoll bald darauf 
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nach Oeſterreich gereiſet ſeyn, ohne daß fie 


bisher von ihrem Aufenthalte Nachricht ge⸗ 
geben hat. 

Da uͤber ihr Leben, oder allenfallſigen 
Tod dießſeits nichts bekannt iſt, derſelben 
aber inzwiſchen ein Vermoͤgen von 109 fl. 
erblich angefallen iſt, ſo wird dieſelbe Jo⸗ 
banna Wehe, oder deren allenfallſige leib⸗ 
liche Descendenz hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten a dato bei der unterfer⸗ 
tigten Behoͤrde um ſo ſicherer zu melden, als 
fie nach fruchtloſem Umfluß dieſer Friſt fie 
verſchollen erklaͤrt, und deren Vermögen an 
die naͤchſten Erben gegen Caution verabfolgt 
werden wuͤrde. 

Den 21ſten Jaͤnner 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 

v. Spitzel, Landr. 
168. pr. den 20. Februar 1832. 
Subhaſtationspatent. 

Auf Inſtanz zweyer Hypothekarglaͤubiger 
des Bauers Michael Tiſchner von Greißl⸗ 
bach werden deſſen ſaͤmmtliche Realitaͤten, bes 
ſtehend aus den maßig aus Stein erbauten 
und mit Ziegel gedecktem Wohnhauſe mit den 
darin befindlichen gewoͤlbten Stallungen, den von 
Holz erbauten und mit Fuß mauer verſehenen und 
mit Stroh gedecktem Stadel, und 4 Schwein⸗ 
ſtaͤlen, 15 Tagw. Hausgarten. 

An Feldern: 
Tagw. Feld der Krißlacker, 


Pr „der eigene Acker am Dorf, 
; 77 „ der Marteracker, 
3 „ „ der Irlacker, 
5 „ „ der Stadelacker, 
1 „, „ der Haͤrtelgrabenacker, 
3 „ „ der große Acker neben den 
Greißelberg, 
11 7} in der Nicht, 
An Wieſen: 


f Tagw. Wieſen neben dem Hirtenhaus, 
77 7 bie Schuſterwieſe, 
: u „ die Langwiefe am Greißlber⸗ 
gerweg. 
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An Holz: 
15 Tagw. das Brunnenhelgz, 
1 „ ber Greißlberg, 
in einem Schaͤtzungswerth von 3030 fl. hiemit 
oͤffentlich zum Verkaufe ausgeboten, hiezu 
Termin auf 
Montag den 12. Maͤrz h. Is. 
in dießortiger Gerichtskanzlei angeſetzt, wozu 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ges 
laden werden, und ihre Angebote zu Proto⸗ 
koll geben koͤnnen. 
Den 18ten Februar 1832. 
Koͤnigl. B. Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landrichter. 


169. pr. den 17. Februar 1832. 
Gantguts⸗ Verkauf. 

Um das Auweſen des verlebten Bauern 
Konrad Hirn von Schwarzach hat ſich un⸗ 
geachtet der zweimaligen oͤffentlichen Ausſchrei⸗ 
bungen kein Kaͤufer gefunden. 

Auf den Antrag der Kreditoren wird 
das Geſammtanweſen beſtehend in: 

1) dem Haus, Stadel, Backofen, Schwein⸗ 

ſtall, Brunnen, und 3 Tagw. Garten, 

2) 125 Tagw. Feld in 38 Poſten, 

3) 54 Wieſen in 8 Poſten, 
ſammt den vorhandenen Vieh, Haus u. Baus 
mannsfahrniſſen zum offentlichen Verkaufe ger 
bracht. — Der Käufer kann auch die noch 
ausftändige Kaufſchillinge von den fruher ab» 
getruͤmmerten Gruntfiäcen von mehr als zwei 
Tauſend Gulden ſammt Zinſen mit an ſich 
bringen. Die Verſteigerung wird 

Mittwoch den 14ten März l. Js. 
in der Lanbaerichtss Kanzlei vorgenommen, 
wo ſich die Kaufsliebhaber zu melden, ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben, und das Wei⸗ 
tere wegen dem Zuſchlag zu erwarten haben. 

Neumarkt den ı1ten Februar 1832. 
Königliches Landgericht Neumarkt, 

v. Spitzel, Landr. 


170. pr. den 13. Februar 1832. 
(1.0 


Bekanntmachung. 
Da fuͤr das Anweſen des Johann Guͤrt⸗ 
ner von Neuſtadt kein ſolches Anbot erzielt 


wurde, welches von ber Creditorſchaft hätte 


genehmiget werden koͤnnen, ſo wird auf den 
Antrag derſelben dieſes Anweſen wiederholt 
zum Verkaufe ausgeſchrieben und auf kommenden 
Donnerſtag den 22. Maͤrz dieſes Jahrs, 
Steigerungstermin angeſetzt, an welchem die 
Kaufsluſtigen ſich Morgens 8 bis 12 Uhr in 
der Landgerichtskanzlei einfinden, und ihre Ans 


bote zu Protokoll geben wollen. 


Ruͤckſichtlich der Beſchreibung dieſes Ans 
weſens wird ſich auf das Intelligenzblatt des 
Regenkreiſes vorigen Jahres Stuͤck 41, 42 
und 43 berufen. 

Abensberg am 13. Jaͤnner 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 

Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 


171. pr. den 15. Februar 1832. 
Bekanntmachung. 
Vo m 
K. Bayer. kandgericht Vohenſtrauß 
wird zur Erzwingung der Befriedigung meh⸗ 
terer gegen Friedrich Boier auf der Fuͤrſten, 
muͤhle, rechtskraͤftig beſtehenden Forderungen, 

deſſen Geſammtanweſen, beſtehend N 

a) in einem hoͤlzernen Wohnhauſe, nebſt 
Mahlmuͤhlwerk mit einem Gange, 

b) in dem gleichfalls hoͤlzernen Stadel, 

e) in dem gemauerten Viehſtalle, nebſt 
einer daranſtoßenden hölzernen Schupfe, 

d) in dem Hausgaͤrtchen, 

e) in dem Haaſenacker zu 25 Tagw. 

f) in dem halben Kuhehutacker 21 Tagw. 

g) in dem Spitzackerl zu 1 Tagw. 

h) in dem langen Acker 3 Tagw. groß, 

i) in dem Ackerl hinterm Stadel zu 4 
Tagw. 

k) in dem Heinen Ackerl unterm Bach 1 
Tagw. haltend, 
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1) in dem kleinen Wieſenackerl 3 Tagw. 
groß, 
m) in der Wieſe unterm Weg 2; Tagw. 
groß, 
n) in der obern Wiefe am Weg zu 2 Tagw. 
o) in dem oͤden Weiher 1 Tagw haltend, 
p) in dem großen Muͤhlweiher 11 Tagw. 
groß, 
g) in der Hutwinde am Holze 1 Tagw. 
haltend, und 
r) in dem Forſtrechte, beſtehend in jaͤhr⸗ 
lichen 4 Klafter Brennholz, dann dem 
benoͤthigten Bauholze aus der Staats⸗ 
waldung unentgeldlich, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu 
Termin auf 
den 24ſten naͤchſten Monats März 
dahier abgehalten, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber erſcheinen, Aufgebote legen, 
und den Hinſchlag gemaͤß der Beſtimmung 
des d. 64. des Hypothekengeſetzes, gewaͤr⸗ 
tigen koͤnnen. 
Vohenſtrauß am sten Februar 1832. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Haunold. 


172. pr. den 18. Februar 1832. 

Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
auf Inſtanz eines Hypothekglaͤubigers das im 
Kreisintelligenzblatt Stuͤck 45 Seite 1268 Jahr⸗ 
gang 1831 beſchriebene Anweſen des Chriſtian 
Seibert, Baͤckers von Kemnath öffentlich 
feilgeboten, und hiezu auf 

Mittwoch den 4. April lauf. Jahrs 
Termin anberaumt, wozu Kaufs liebhaber gela⸗ 

Am 10. Februar 1832. 
Königl. Landgericht Neunburg v. W. 

Hauſer, Landr. 
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175. pr. den 12. Februar 1832. 


Bekanntmachung. 

Die pachtlos gewordene zweite Abthei⸗ 
lung des Aunkofer Jagdbogens wird am kuͤnf⸗ 
tigen Samſtage den 25. lauf. Monats Bor 
mittags 10 Uhr in der dahieſigen Rentamts⸗ 
kanzley nach den Beſtimmungen vom 3. May 
1829 (Regenkreis-Intelligenzblatt vom Jahr 
1829 Stuͤck 21. Selte 743) der neuerlichen 
Verpachtung oͤffentlich ausgeſetzt. 

Dieſes den Pachtliebhabern zur Wiſſenſchaft. 

Neuſtadt am 10. Februar 1832. 

Koͤnigliches Rentamt Abensberg. 
Wolf, K. Rentbeamter. 


174. pr. den 18. Februar 1882. 
(1. 
Bekanntmachung. 

Die Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes 
Kammer der Finanzen hat es den Umſtaͤnden 
angemeſſen befunden, eine nochmalige oͤffentli⸗ 
che Verſteigerung des x. Wurm’fhen Gant⸗ 
gutes auf der Pirkmuͤhle anzuordnen. 

Es wird daher das dem Staatsaͤrar jure 
delendi angefallene Muͤhlanweſen des Bern, 
hard Wurm zu Pirkmuͤhl, beſtehend 

1) in einer Mahlmuͤhle mit zwei Mahlgaͤn⸗ 
gen, nebſt Wohnung und Muͤhlſtall, 

2) in einem gemauerten Stadel, 

3) in einem Grasgarten, 

4) in einem Theil vom Hartwigiſchen Brass 
gaͤrtchen, 

5) in dem Blattenäderlein, 

6) in 2 Theilen der Pirkmuͤhlwieſe, und 

7) in dem walzenden zweiten Theile der 
Bernwaldung, 

abermals dem oͤffentlichen Verkaufe im laſten⸗ 


freien Zuſtande, jedoch mit Beruͤckſichtigung 


einiger unbedeutender Reichniſſe an die Pfarrei 
Schwinitz, unterſtellt. 
Zur Verkaufsverhandlung ſelbſt unter den 


vorgefchriebenen Normen ift Tagsfahrt auf 

den 14. März dieſes Jahrs 
anberaumt, an welchem Tage ſich die Kaufs⸗ 
luſtigen Morgens 10 Uhr am Sitze des Rent⸗ 
amtes einfinden, und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen vernehmen wollen. 

Kaufsliebhaber, welche vorher naͤhere 
Einfiht von den fraglichen Realitaͤten zu neh⸗ 
men gedenken, haben ſich dießfalls bei Amte 
zu melden, und diejenigen Käufer, welche 
dem Amte nicht ſelbſt bekannt ſind, namentlich 
ſolche, welche in andern Amtsbezirken domizi⸗ 
liren, haben ſich bei der Verkaufs verhandlung 
über ihre Beſitz und Zahlungs faͤhigkeit aus⸗ 
zuweiſen. 

Leuchtenberg den 8. Februar 1832. 

Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 
Hoͤnig. 
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175. pr. den 20. Februar 1332. 
Bekanntmachung. 

Donnerſtag den 15. März l. Is. wird 
in der diesſeitigen Forſtamtskanzlei, die Harz⸗ 
nuͤtzung in den haubaren Beſtaͤnden der Forſt, 
revier Bettbrun und Burggriesbach auf die 
Dauer von ſechs Jahren an den Meiſtbieten⸗ 
den Morgens 10 Uhr unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung verpachtet. 

Die Bedingniſſe werden vor der Ver⸗ 
pachtung gehoͤrig befannt gemacht, und die 
Pachtluſtigen koͤnnen ſich bis dahin durch die 
K. Revierfoͤrſter die Walddiſtrikte, über welche 
ſich die Harznuͤtzung erſtreckt, vorzeigen laſſen. 

Die Pachtluſtigen muͤßen ſich uͤber ihren 
Vermoͤgensſtand ausweiſen koͤnnen, und von 
unbeſcholtenem Rufe ſeyn. 

Beilngries den 18. Febr. 1832. 

Koͤniglich Bayeriſches Forſtamt. 
Stauch, Forſtmeiſter. 


Pr. den 21. Februar 1832. 


(Den Vollzug der Verordnung über das Verfahren bei Beſetzung der Dienſtes „Stellen in reinem Juſtizfache.) 


Staats⸗Miniſterium der Juſtiz. 

Zur Bewirkung eines genauen und gleichmäßigen Vollzuges der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 29. v. M. — das Verfahren bei Befegung der Dienſtesſtellen im reinen Juſtizfache in den 
Kreiſen dieſſeits des Rheins betreffend, werden dem K. Appellationsgerichte folgende Vorſchriften 
ertheilt: 


§. 1. 

Sogleich nach erfolgter Eröffnung einer Dienſtesſtelle, es mag nun dieſelbe durch den 
Tod des Beamten, oder durch deſſen Ernennung auf eine andere Stelle erledigt worden ſeyn, 
und zwar im letztern Falle ſogleich nach offiziel erhaltener Nachricht von der ſtattgehabten ander⸗ 
weiten Ernennung hat das Appellationsgericht desjenigen Kreiſes, in welchem die Wiederbeſetzung 
zu geſchehen hat, die vorgeſchriebene Bekanntmachung in dem Regierungsblatte, und in den Ju: 
telligenzblaͤttern der ſaͤmmtlichen Kreiſe in der Art zu bewirken, und zu veranlaſſen, daß unter 
der allgemeinen Rubrik: »Dienſtes - Erledigungen« der betreffende Erledigungs- Fall in 
Kürze, ohne amtliche Unterſertigung des Gerichtes zur öffentlichen Kenntniß mit dem Anhange 
gebracht wird, daß die konkurrenzſähigen Bewerber ihre Geſuche um die Stelle innerhalb des 
feſtgeſetzten vierwöchentlichen Termins bei dem Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes zu über: 
geben haben, in welchen ſie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet ſind. 

$. 2. 

Die Bekanntmachung in den Kreis» Intelligenzblättern hat das betreffende Appellations⸗ 
gericht durch gleichzeitige Mittheilung der an die Redaktion des Regierungsblattes bewirkten Nos 
tififation an ſaͤumtliche Kreistegierungen dießſeits des Rheins zu veranlaſſen. 

Halber Bogen. Stuck 8. 1832. 
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$. 3. 
Der vierwoͤchentliche Termin wird vom Tage der im Regierungsblatte geſchehenen Be: 


kanntmachung an gerechnet. 
% 4. 


Unter konkurrenzfaͤhigen Bewerbern werden diejenigen verſtanden, welche entweder eine 
Verſetzung auf die eröffnete Stelle in ihrer bisherigen Eigenſchaft, oder eine allenfallſige Reak⸗ 
tivirung in ihrer fruͤhern Eigenſchaft wuͤnſchen, oder nach der beſtehenden Dienſtesunterordnung 
ihre nächfte Beförderung und zwar mit der von jedem Bewerber ſelbſt zu gewaͤrtigenden Ruͤckſicht 
auf fein Dienſtes⸗Alter und feine Befähigung, auf die erledigte Stelle zu ſuchen haben. 

g. 5. 

Auch auf Advokaten⸗Stellen iſt das in Att. I. und II. der Verordnung vom 29. v. M. vorge⸗ 
ſchriebene Verfahren in Anwendung zu bringen. Hiebei hat jedoch, ſo oft ein neuer Advokat an ei⸗ 
nem Orte anzuſtellen, oder eine bisherige Advokatenſtelle erlediget iſt, das einſchlaͤgige Appellations⸗ 
gericht jedesmal vor der öffentlichen Bekanntmachung mit der Regierung ſeines Kreiſes darüber 
ſich in das Benehmen zu ſetzen, ob die neue Anſtellung eines Advokaten, oder die Wiederbe⸗ 
ſetzung der Stelle erfolgen ſoll, und wenn hieruͤber beide Kreis-Behoͤrden verſchiedener Meinung 
ſind, ſo hat ſofort das A die Entſcheidung des Staats- Miuiſteriums der Juſtiz 
einzuholen. 

C. 6. 

Saͤmmtliche Appellationsgerichte, bei welchen Geſuche um die erledigte Stelle übergeben 
werden, haben dieſelben lediglich zu ſammeln, nach der Reihenfolge des Eiulaufs zu ordnen, for 
gleich nach abgelaufenem Anmeldungs -Termine vollſtaͤndig, nebſt allenfallfigen Beilagen an das 
Staats- Miniſterlum der Juſtiz einzubefördern, und in die Begleitangs-Berichte die im Art. II. 
der erwaͤhnten Verordnung vorgefchricbenen Bemerkungen aufzunehmen, 

d. 7 

Eine Nachſendung verfpäteter Geſuche findet nicht ſtatt. Nur in dem Falle, wenn 
ein Bewerber fein Geſuch zuruͤcknehmen ſellte, iſt ſchleunige Auzeige an das Staats⸗Miniſterium 
der Juſtiz zu erſtatten. 

Vorſtehende Beſtimmungen, welche genau zu befolgen, und in vorkommenden Faͤllen zur 
Bewirkung baldiger Wiederbeſetzung eroͤffneter Stellen ſchleunigſt in Vollzug zu ſetzen ſind, ſollen 
durch die Kreis -Intelligeuzblaͤtter zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

München den 8. Februar 1832. 

Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten Befehl 


Freiherr zu Nhein. 
Durch den Miniſter 
der funftionirende General- Sekretär 
A. G. Nath v. Möllenthiel. 


177. . pr, den 20. Februar 1857. 
Ad Num. 7552. Num. Exp. 7914. 
c (Die Mittheilung der Geburteregiſter an die Gerichte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majfeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ohngeachtet der erſt unterm 18ten Jaͤnner 1829 erlafı ſenen Ausſchreibung wird den⸗ 
noch häufig die rechtzeitige Mitrheilung der Jeburtoregiſter⸗ Auszüge an die treffenden aaa 
Behörden von den Pfarrämtern verſaͤumt. 
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Man erneuert . ernſtlich den Auftrag, die erwaͤhnten Auszuͤge unmittelbar nach 
Ablauf jeden Monats an das einſchlaͤgige Gericht zu geben. 
Regensburg den 10ten Februar 1832. 
Königl. Regierung des Negenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


178. pr. den 21. Februar 1832. 


Im Namen Seiner Mafjeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es iſt eine Protokolliſtenſtelle bei dem K. Kreis- und Stadtgerichte Bayreuth erledigt. 
Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben koͤnnen und wollen, werden aufgefordert, ihre 
an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ſelbſt zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem 
Königlichen Appellationsgerichte jenes Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt 
oder dienſtlich verwendet ſind. 

Bamberg den 1iten Februar 1832. 

Koͤnigliches Appellationsgericht des Obernainkreiſes. 
Freiherr von Godin, Direktor. 


Droßl. 


Inhalts⸗Anzeige des 3. Stücks: 


mei Königl. Entſchließung: Den Vollzug der Verordnung über das Ver⸗ 

fahren bei Beſetzung det Dienſtes⸗ Stellen im reinen Juſtizfache. 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Die Vernehmung der Gemeinden bei 
Anſäßigmachung. — Die Vorſtellung des Eiſendratt⸗Fabrikanten Alois Straub we⸗ 
en verweigerter Zulaſſung zum Armenrechte. — Die Ernennung des bisberigen In⸗ 
ſpettorz der Landwehr des Regenkreiſes Freiherrn von Berckem zum Landwehr⸗ 
Kommandanten. — Die Mittbeilung der Geburtsregiſter an die Gerichte. — 

Dienſtes nachrichten: Erledigung einer Protokoliſtenſtelle beim K. Kreis ⸗ und Stadtge 
richt Bayreuth. 

Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayreuth: Die Erledigung der Pfar⸗ 
reien Döhlau, — Uaterſteinach. 
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179 Woͤchentliche Anzeige der Negendburger Schranne, 
Den 18. Februar 1832. 
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Int elli: 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 9. Regensburg Sonnabend am 25. Februar 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis: Behörden, 


181. pr. ben 23. Februar 1832. 
Ad Num. 7370. Num. Exp. 8150. 


(Einen in der deutſchen Tribune Nro. 29 vom öten Februar laufenden Jahres erſchienenen Auftuf zur Bildung 
eines offentlichen Vereines für die Unterſtuͤzung der freien Preſſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Redaktion der zu Zweibruͤcken erſcheinenden »deutſchen Tribune“ hat in dem Stuͤck 
29. d. d. sten laufenden Monats einen Aufruf zur Bildung eines oͤffentlichen Vereins fuͤr Un⸗ 
terftügung der freien Preſſe bekannt gemacht, der die Aufhebung der Selbſtſtaͤndigkeit der eins 
zelnen deutſchen Bundes⸗Staaten und die Umwälzung ihrer dermaligen mit Ausnahme der freien 
Staͤdte, auf das monarchiſche Prinzip gebauten Verfaſſungen beabſichtiget, und ſich mithin als 
ein direkter Angriff auf die bayerijche von Koͤnig und Volke feierlich beſchworne Verfaſſung dar⸗ 
ſtellet. Da nun dergleichen verbrecheriſche, die Selbſtſtaͤndigkeit des Staates und deſſen Ver⸗ 
faſſung offen bedrohende Verbindungen nicht geduldet werden koͤnnen, fo findet ſich die unterfer⸗ 
tigte Stelle veranlaßt, vor den ſchweren Folgen unbedachter und leichtſinniger Einlaſſung in ſolche 
Verbindungen oͤffentlich mit dem Anhange zu warnen, daß, wenn wider Erwarten der in Frage 
ſtehende Verein Theilnehmer in dem dießſeitigen Kreiſe finden ſollte, gegen dieſe ſofort von den 
Polizeibehoͤrden die Einſchreitung der Gerichte werde hervor gerufen werden. 

Regensburg den 21. Februar 1852. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 

Halber Bogen. Stuck 9. 1852. / 
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pr. den 22, Februar 1832. 
Num. Exp. 7975. 


182. 
Ad Num. 7501. f 
(Die Belegung der Pfarrey Lambertsneukirchen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Die von dem Biſchofe von Regensburg vorgelegte Ernennung des Pr. Joſ. Zeus als 
Pfarrer zu Lambertsneukirchen im Landgericht Regenſtauf hat unterm 11ten d. Mts. die aller⸗ 
hoͤchſte Genehmigung erhalten. 

Regensburg den 15. Februar 1832. f 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


pr. den 24. Februar 1832. 
Num. Exped. 8228. 


(Die Beſetzung der Pfarren St. Moritz m Ingolſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch allerhöͤchſte Entſchließung vom 18ten laufenden Monats haben Seine Majeſtaͤt 
der Koͤnig die Pfarrei St. Moritz zu Ingolſtadt dem Stadtpfarrer und Dechant Leonhard 
Scharl zu Schongau in Berüͤckſichtigung feiner vieljaͤhrigen Verdienſte im Schulfache zu ver: 
leihen geruht. 

i Regenöburg den 22. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 


183. 
Ad Num. 7897. 


Herrmann. 


pr. den 24. Februar 1832. 


184. 
Ad Num. 7898. Num. Exp. 8227. 
(Die Beſetzung der Pfarren Pittersberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Maiefät des Koͤnigs. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 17ten IJ. M. wurde die Pfarren Pittersberg, Land: 
gerichte Amberg, dem Pfarrer Georg Idl zu Pullenried, Landgerichts Neunburg v. W. übertragen. 
Regensburg den 22. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann. 


185. pr. den 18. Februar 1832. 
Ad. Num. 1661. Num. Exped. 1753. 
(Die Erledigung der Pfarrei Unterſteinach, im Dekanate und Landgerichte Culmbach.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Auf das unterm 30. November d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Brau nold zu 
Unterſteinach kam dieſe Pfarrei in Erledigung, welche hiermit zur Bewerbung binnen ſecht 
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Wochen oͤffentlich ausgeſchrieben wirt, 


des Einkommen hat. 
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und nach der noch nicht ſuperrevldirten Faſſion folgen, 


J. An ſtaͤndigem Gehalt: — ti 
1) aus Staats- Kaſſen: i BE 
vom K. Rentamte Culmbach bar . . ͤ 4333 
An Naturalien: * Schfl. 45 1 Mon. Korn ä à 10. . 5 . 137 45%. 
11 Schfl. 13 3 Mon. Haber ü A . 428 10 
331 Men. Erbfen a1of . . 3 . . . 6 15 
311 Men. Hanftdene a 10 fl. . . . . 6 15 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
aus dem Gotteshauſe ee 23320 } r . 2045 
a) aus Gemeinde Kaſſen . . . . . — — — 
4) von andern Pfarreyen . . . . . . .—— 
5) von privaten 5 „ . . a — 
210 435 
11. An Zinſen von denen zur Pfarrei geſtifteten ee . 8 — 
11. Ertrag aus Realitäten: 
Fuͤr die freie Wohnung im n und den Genuß I 
Oekonomie Gebäude‘ 7 . 8 30 — 
31 Tagwerk Aecker R . . 2 . . . 48 374 
4 " Wieſen 0 . . . . 126 584 
3 „ Gemuͤß · und Srasgarten { . . . 2 — 
12 „ Waldungen 8 . . ; „ 45 — 
Re —— 222 36 
Iv. — ons Rechten: 
1) an grund herrlichen Rechten: 
a) ſtaͤndige Abgaben . . A * 1 1 — 
b) unſtandige Abgaben 4 2 — 
an Handlaͤhnern nach 10jäprigem Durchſchnitt 0 A 3 177 
2) an Zehnten: . a 
a) an großen Fruchtzehnten . . . . . 228 264 
b) vom (leinen Schmalſaatzehnten . oo. . 54 10 
e) „ Heuzehnten . . . . . . — 30 
4) „ luttebate n 34104203 41 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 188 30 
VI. Einnahmen aus herkoͤmmlichen Gaben und . bei der Gauche — — 
VII. An freiwilligen Geſchenken . . . — — 
N Lou Derag der Eintänfie 969 56} 
Die Laſten betragen 4 3 
N Verbleiben als reine Einkünfte 965 513 
Saireuth den 15ten Februar 1832. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. Map. 


Gerichtliche und Volizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


162. pr. 21. Februar 1832. 
Bekanntmachung. 
Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers des Fiſchers Gabriel Wittmann 
von Train, wird deſſen 1 Hofsanweſen ſammt 
Zubehoͤrung in via execulionis der oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung untergeſtellt. 
Dieſes Auweſen iſt erbrechtsbar zur Hof, 
mark Train und beſteht: 

1) aus dem der Brandaſſekuranz mit 400 fl. 
einverleibten einſtoͤckigen Wohnhaufe, 
Stadel, Stall, Backofen mit Hofraum, 
ohne Baufall, 

2) dem Garten, 

5) dem Pointſtraßacker, 

4) dem Voglfangacker, Ei 

5) dem Oedgrundwieſelacker, 

6) dem Pfannenſtiel, 

7) dem Angeracker, 

8) dem Muͤhlwegacker, 

9) dem Krautgrundacker, a 

10) dem Acker am Umelsdorferweg, 
11) einem Gabesbeet, 
12) dem Forſtrechtsentſchaͤdigungsholze, 
13) dem Fiſchwaſſerrecht an der Abens. 
Das Grundſteuer » Kapital wirft eine 
Summe von 520 fl. aus. 
Zur Ausbietung dieſer Realitaͤten beſteht 
auf 
Montag den sten März l. Is. 
Termin, wozu allenfallſige Kaufsliebhaber in 
hieſige Amtskanzlei eingeladen werden. 
Abensberg den 26. Januar 1852. 
Königl. Landgericht Abensberg. 
ALizt. Aſchenbrenner. 


188. pr. den 22. Februar 1832. 
Verſchollenheits-Ertlärung. 
Da Georg Schlag von Wolfersdorf 


vormals Soldat des sten K. B. Linen ⸗In⸗ 
fanterie Regiments auf die an ihn ergangene 
Öffentliche Vorladung innerhalb des beſtimmten 
drei monatlichen Zeitraums ſich nicht geſtellt, 
von ſeinem Leben und Aufenthalte auch keine 
Kunde gegeben hat, jo wird derſelde hiemit 
für verſchollen erklart, und deſſen Vermögen, 
beſtehend in 182 fl. 34 kr. an feine nächte 
Erben gegen Kaution verabfolgt. 

Regenſtauf den 24. Januar 1832. 

Königliches Landgericht dahier. 

Stier, Landrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


109. pr, den 12. Februar 1832. 
(2.9 
Bekanntmachung. 

Das zum Stiſte und Kloſter St. Jakob 
der Schotten in Regensburg als Beſitzer der 
Hofmark Strahlfeld gehoͤrige, 1 Stunde 
vom Markte Roding an der Vizinalſtraße nach 
Neubaͤu und Bruck gelegene Oekonomiegut 
Altenkraͤuth, beſtehend in dem mit Schneid⸗ 
ſchindeln gedeckten Wohngebäude, mit gewoͤlb⸗ 
ter Stallung ꝛc., einem mit einer Mauer um⸗ 
gebenen Gaͤrtchen, und gegen 120 Tagwerk 
Feld „ Wies =, Holz und Weihergruͤnden, 
wird mit Vorbehalt des Stifts, und hoͤchſter 
Genehmigung 5 

Dienſtag den Sten April l. Js. 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich zum Verkaufe 
ausgerufen werden. 


Kaufsliebhaber fuͤr einzelne oder mehrere 
Stuͤcke wollen ſich demnach an dieſem Tage 
Mittags 12 Uhr in Altenkraͤuth einfinden, 
und ihre Anbote zu Protokoll geben. 

Strahlfeld den 9. Februar 1832. 


P. M. Graham, Direktor. 
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Koͤniglich Bayeriſches 


2 ntelli⸗ genzblatt 


für den Regen- Kreis 


Nrxro. 10. gens burg Mittwoch am 29. Februar 1832. 


5 Artikel Br 
Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und 88 Kreis⸗Behoͤrden. 


pr. ben 28. Februar 1832. 


190. 
Ad Num. 5611. Num. Exped. 6024. 
” (Die Beſtimmung der Steuerziele betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da die Beſtimmungen in dem Finanzgeſetze vom 28ſten Dezember v. Js. fuͤr die dritte 
Finanzperiode, in Beziehung auf die Erhebung der direkten Steuern, eine theilweiſe Modiffkation 
der Verordnung vom 2öften Oktober 1819 die Beſtimmung der Steuerziele betreffend, nothwen⸗ 
dig machen, ſo hat ſich das K. Staatsminiſterium der Finanzen veranlaßt geſehen, zur zweck⸗ 
maͤßigen Vollziehung dieſer Erhebung unterm 24ſten v. Mts. die im gten Stüd des dießjaͤhrigen 
Regierungsblattes abgedruckte Verfügung zu erlaſſen. Auf dem Grunde derſelben wird nunmehr, 
fo viel fie den Regenkreis betrifft, Nachſtehendes zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung 
bekannt gemacht. 

1.) Die durch das erwaͤhnte Finanzgeſetz feſtgeſetzten direkten Steuern fuͤr jedes der 6 
Jahre vom iſten Oktober 1831 bis letzten September 1837 find zu erheben 

IA. Für Rechnung des Staatsfonds: 

a) zwei Simpla Grundſteuer in zwei Zielen, naͤmlich: 

1 Simplum am Zoſten November, 

1 detto am 15ten April, 
b) die zwei Simpla Dominikalſteuer in zwei Zielen, wie bei der Grundſteuer, 
e) die Gewerbſteuer: 

zur Hälfte am 15ten Februar, und 

zur Hälfte am 15ten Juli, 

Erſtet Bogen. Stuck 10. 1832. 
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d) die Familienſteuer der erſten ſechs Klaſſen am 15ten Juli, 

e) die Familienſteuer zu 10 Prozent aus dem Gewerbſteuer⸗Anlagen am 15ten Juli, 

4) die Wittwen⸗ und Waiſenfonds⸗Beitraͤge der aktiven Staatsdiener und anderer Ange: 
ſtellten, dann der Quieszenten und Penſioniſten nach der Verordnung vom ten Juni 1807. 

B. Fur Rechnung des Kreisfonds: 

a) die zwei Simplen der Grundſteuer am 15ten Februar, 

b) die drei Simplen der Hausſteuer, ö 
1 Simplum am Zoſten November, 
1 detto am 1 Sten Februar, 
1 detto am 1 Sten April, 

e) die zwei Simplen Dominikalſteuer am 15ten Februar, 

d) die Familienſteuer zu 10 Prozent aus den Gewerbſteuer⸗Anlagen über 9 fl. am 1 5ten 
Juli. 

2.) Die Steuerzahlungen fangen mit den feſtgeſetzten Zielen an, und werden wöchentlich an 
fünf Zahlungstaͤgen fortgefegt, bis jeder Steuerpflichtige den Betrag des verfallenen Ziels be⸗ 
richtigt hat. 

3.) Jedem Steuerpflichtigen ſteht es frey, am erſten oder zweiten Ziele mehr als die 
verfallene, oder auch die ganze Schuldigkeit zuſammen, abzutragen; vor dem Zoſten November 
aber ſollen Abſchlagszahlungen nur ausnahmswelſe angenommen werden. 

4.) Die Zahlungstage find durch die Nentämter nach Steuerdiſtrikten und Abtheilungen 
derſelben fo zu beſtimmen, daß die Zahlenden nicht unnörhig aufgehalten werden. 

5) Jeder Zablende hat ſein Steuerbuͤchlein mitzubringen, in welches am erſten Ziele 
die gefamm:e Jahresſchuldigkeit, bei jeder Zahlung aber der Betrag einzuſchcelben iſt. 

0.) Es ſteht jeder Gemeinde und auch jedem Einzelnen frei, die Steuer durch Beauf⸗ 
tragte in das Amt bringen zu laſſen, dieſe muͤßen jedoch die Steuerbuͤchlein zur oben vorge⸗ 
ſchriebenen Behandlung bei ſich haben. 

: Regensburg den 19. Februar 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen.) 


v. Schenk. 
Sicher v. Seefried. Wieſand, Sekr. 
191. pr. den 27. Februar 18%. 
Ad Num. 5729. Num. Exp. 6544. 


An ſaͤmmtl. Stadt⸗, Land, Herrſchafts⸗ u. Patrimonialgerichte, allgemeine und befondere Rente, 
Forſt⸗ und Taxaturaͤmter, dann Bauinſpektionen und Magiſtrate des Negenkreiſes. 


(Die Allegirung der veranlaſſenden Nummer des Gefchdfts Protokolls der K. Regierung in den Ber 
sichten der Unterbehorden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die Königl. Regierung findet ſich vermuͤßigt, die Verfügung vom ten Februar 1827 
Kreisintelligenzblatt Jahrgg. 1827 Nro. 7. S. 195.) zu erneuern und die ſamumtlichen Unter⸗ 


199 - 20). 
behaͤrden des Kreiſes anzuweiſen, daß fle ihren auf gebrochenen Bogen zu ſchreibenden Ba⸗ 
richten oben an dem linken Ecke der erſten Seite jedesmal die veranlaſſende Nummer des Ge: 
ſchaͤfts⸗Protokolls der unterfertigten Königl, Stelle und in Ermanglung einer ſolchen veran⸗ 
laſſenden Nummer eben daſelbſt die Bemerkung: Ex officio, beiſetzen. 

Da übrigens die Aufern Aemter häufig in ihren Berichten an dem bezeichneten Orte 
den Expeditions⸗Ziffer der Königl, Regierung ſtatt der veranlaſſenden Nummer des Geſchaͤfts⸗ 
Protokolls anführen, fo wird hier noch bemerkt, daß der auf der Addreſſe des Regierungs⸗Re⸗ 
ſeripts befindliche Expeditionsziffer nicht allegirt zu werden braucht, dagegen die oben an dem 
linken Ecke der erſten Seite des Reſeripts befindliche Nummer des Geſchaͤfts⸗ Protokolls ange: 
geben werden muß. 

Regensburg den 23ften Februar 1832. * N 
Königl. Regierung des N des Innern u. der Finanzen.) 

v. enk. 
Frhr. v. Seefried. a Wieſand, Sckr. 


192. pr. den 28. Februar 1832. 
Ad Num. 2910. . Num. Exp. 6025. 
(Die Fixation und Umwandlung der ungemeſſenen Frohnen im Regenkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die unterfertigte Stelle macht in nachfolgender Zufammenftellung die Reſultate bekannt, 
welche in Durchführung der Beſtimmungen der Verfaſſungs⸗ Urkunde Titel IV. §. 7. bisher er: 
zielt worden find.‘ i 

Bon 40206 ungemeffenen Frohn⸗Pflichtigen iſt nur noch mit 364 Individuen zu vers 
handeln. Die Rentämter Beilngries, Neunburg v. W. und Mallersdorf werden ſich alles Ernſtes 
bemuͤhen, die Anftände aus dem Wege zu räumen, welche der Feſtſtellung dieſer Frohn⸗Dienſte 
bisher entgegenſtanden, und ſpaͤteſtens binnen drei Monaten die Schluß ⸗ Verhandlungen darüber 
vorlegen. Wenn eines Theils in Vollziehung der verfaſſungsmaͤßigen Beſtimmung mittelſt Fixirung 
der angemeſſenen Scharwerke die K. Rentämter ihre Pflicht erfüllt haben, fo haben andern Theils 
viele Pflichtige durch Umwandlung oder Abloͤſung der Naturaldienſte zur Genuͤge anerkannt, 
wie vortheilhaft es fuͤr den Landwirth ſey, ſich unter ſo billigen Bedingungen als die Inſtruktion 
vom sten Februar 1825 geſtattet, von dem laͤſtigen Natural⸗Dienſte für ewige Zeiten loszumachen. 

Die K. Regierung glaubt erwarten zu duͤrfen, daß auch alle Uebrigen ſich von dieſem 
Vortheile uͤberzengen, und es hiedurch möglich machen, die Naturalſcharwerke des Staats im 
Regenkreiſe als gänzlich ungewandelt erklaͤren zu koͤnnen. 

Die ſaͤmmtlichen K. Nent-Aemter werden die noͤthigen Aufforderungen erlaſſen, fo wie 
überhaupt jedem dießfallſigen Verlangen und Antrage mit pflichtmäßiger Bereitwilligkeit ent⸗ 
gegen kommen. 

Regensburg den 13. Februar 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 

v. Schenk. 
Freihr. v. Seefried. Wie ſand, Sekr. 
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erfolgender Umwandlung mit 200 getheilt werben, 
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105. pr. ben 25. Februar 1832. 
Ad Num. 7709. Num. Exp. 8314. 


An ſaͤmmtliche Land: und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Negenkreiſes. 
(Die Befclagnahme des Oräckes Pro. 26. ber teutfchen Tribune betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Durch hoͤchſtes Miniſterial⸗Reſeript vom 10ten d. Mts. wurde die von der K. Po⸗ 
lizei⸗Direktion München unterm zweiten laufenden Monats verfügte und in Gemaͤßheit des Kol: 
legial⸗Beſchluſſes der K. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vom Tten dieß Monats 
feſtgeſetzten Beſchlagnahme des 20ſten Stuͤcks der teutſchen Tribune vom 30ſten Januar laufen⸗ 
den Jahres auf dem Grund des $. 7. der dritten Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde beſtaͤtiget, 
und der oͤffentliche Verbot angeordnet. 

Indem daher den ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichten, dann Stadt⸗Kommiſſariaten 
des Megenfreifes der Auftrag ertheilt wird, wider die Verbreitung des fraglichen Stuͤckes der 
teutſchen Tribune ſorgſam zu wachen, und wenn es in Umlauf geſetzt werden wollte, dasſelbe 
mit Beſchlag zu belegen, wird ſolches zugleich hiemit auch oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 23. Februar 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


19. pr. den 22. Februar 1832. 
Dienſtes⸗ Erledigungen. 


(Die bei dem Kreis -und Stadtgerichte Nürnberg erledigte Raths ſielle betreffend.) 


Durch die Befoͤrderung des bisherigen Kreis- und Stadtgerichts⸗Raths Georg Julius 
Knoll zu Nürnberg zum Vorſtand des Landgerichts Lauf, iſt eine ſtatusmaͤßige Rathsſtelle 
bei dem Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg in Erledigung gekommen. 

b Diejenigen, welche ſich um die eroͤffnete Stelle bewerben koͤnnen und wollen, werden 
andurch aufgefordert, innerhalb vier Wochen ihre an Seine Koͤnigliche Mafeſtaͤt zu rich: 
tende Geſuche bei dem Appellations⸗Gericht desjenigen Kreiſes zu übergeben, bei welchem fie 
zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find, 

Ansbach den 17ten Februar 1832. 


195. pr. den 25. Februar 18382. 
(Die del dem K. Landgerichte Mübldorf erledigte Advokatenſtelle betreffend.) 


Bei dem K. Landgerichte Mühldorf im Iſarkreiſe iſt die Stelle eines Rechtsanwaltes 
erlediget. Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle binnen vier Wochen 
bei dem K. Appellations⸗Gerichte des Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit augeſtellt, 
oder dienſtlich verwendet ſind. 

Landshut den 17ten Februar 1832. 
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Gerichtliche und Bolizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. 

406. 1 pr. den 13. Februar 1882. 


Bekanntmachung. 

Da fuͤr das Anweſen des Johann Guͤrt⸗ 
ner von Neuſtadt kein ſolches Anbot erzielt 
wurde, welches von der Creditorſchaft haͤtte 
genehmiget werden koͤnnen, fo wird auf den 
Antrag derſelden dieſes Anweſen wiederholt 
zum Verkaufe ausgeſchrieben und auf kommenden 

Donnerſtag den 22. Maͤrz dieſes Jahrs, 
Steigerungstermin angeſetzt, an welchem die 
Kaufsluſtigen ſich Morgens 8 bis 12 Uhr in 
der Landgerichtskanzlei einfinden, und ihre Ans 
bote zu Protokoll veben wollen. 

RNuͤckſichtlich der Beſchreibung dieſes Ans 
weſens wird ſich auf das Intelligenzdlatt des 
Regenkreiſes vorigen Jahres Stuͤck 41, 42 
und 43 berufen. 

Abensberg am 13. Jaͤnner 1832. 
Kônigliches Landgericht Abensberg. 

Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 


so. pr. den 20. Februar 1832. 


2. 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Inteteſſenten wird 
das zweiſtaͤckige durchaus gemauerte Wohnhaus 
des verſtorbenen Seiſenſieders Sator von 
Mainburg, auf welchem bisher das Gewerb 
des Seifenſiedens ausgeübt wurde, nebſt den 
dabei befindlichen drei Gemeindstbeilen und 
3 Tagw 95 Dezim Holzarund im Verſteige⸗ 
tungs wege verkauft, und hiezu auf kommenden 

Donnerſtag den 29ſten Maͤrz d. J. 
Termin angeſetzt wird, an melchem ſich Kaufs⸗ 
luſtige mit keumunds und Vermoͤgens⸗Zeua⸗ 
niſſen verichen von Morgens 8 bis 12 Uhr 
in der Landgerichtskanzlei dahter einfinden und 
ihre Anbote zu Protokoll angeben wollen. 
Abensberg den 6. Februar 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 

List, Aſchenbrenner, Landr. 
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198. pr. den 28. Februar 1832. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Um das am à ten vor. Mis. ausgeſchrie⸗ 
bene Anweſen des Einddbauers Michael Koch 
am Stockahofe bei Schneidhart, beſtehend in 
den nöchigen Wohn⸗ und Wirthſchafts + Ge» 
baͤuden, circa 4 Tagwerk Baumgarten, 86 
Ausſpann Felder, 19 Tagw. Wieſen und 16 
Tagw. Holzgrund, geſchaͤtzt auf 6026 fl., hat 
ſich vorgeſtern kein Käufer eingefunden, deſſen 
Kreditorſchaft ſohin geſtern auf den wiederholten 
Verkauf dieſes Hofgutes angetragen, wozu 
man auch hiemit auf Montag den 26 ſten März 
I. Is. dabier Vormittags 9 Uhr Termin ans 
beraumt, und die Kaufsliebhaber, die ſich über 
Leumund und Vermögen gehörig auszuweiſen, 
dann Tags darauf wegen Zuſchlags die Er⸗ 
klaͤrung der Intereſſenten zu erwarten haben, 
hiezu anher einladet. 

Sign. den 17. Februar 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Kelheim. 

Rieſch, Landrichter. 


Forſt/ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


199. pr. den 13. Februar 1082. 
(2. 
Beklaunt machung. 

Die Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes 
Kammer der Finanzen bat es den Umſtaͤnden 
angemeſſen befunden, eine nochmalige oͤffentli⸗ 
che Verſteigerung des ic. Wur m'ſchen Gant⸗ 
gutes auf der Pirkmuͤhle anzuordnen. 

Es wird daher das dem Staatsaͤrar jure 
delendi angefallene Muͤhlanweſen des Bern⸗ 
hard Wurm zu Pirkwuͤhl, deſtehend 

1) in einer Mahlmuͤhle mit zwei Mahlg aͤn⸗ 
gen, nebſt Wohnung und Mühlſtall, 
2) in einem gemauerten Stadel, 
3) in einem Örasgarten, 
4) in einem Theil vom Hartwigiſchen Gras ⸗ 
gaͤr ichen, 
5) in dem Blattenaͤckerlein, 
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6) in 2 Theilen der Pirkmuͤhlwieſe, und 
7) in dem walzenden zweiten Theile der 

Bernwaldung, 

abermals dem offentlichen Verkaufe im laſten⸗ 

freien Zuſtande, jedoch mit Beruͤckſichtigung 

einiger unbedeutender Reichniſſe an die pfarret 

Sch winitz, unterſtellt. 

Zur Verkaufs verhandlung ſelbſt unter den 
vorgeſchriebenen Normen iſt Tagsfahrt auf 

den 14. Maͤrz dieſes Jahrs 

anberaumt, an welchem Tage ſich die Kaufs⸗ 
luſtigen Morgens 10 Uhr am Sitze des Rent⸗ 
amtes einfinden, und die Verkaufs bedingun⸗ 
gen vernehmen wollen. 

Kauſs liebhaber, welche vorher nähere 

Einſicht von den fraglichen Realitaͤten zu neh⸗ 


men gedenken, haben ſich dießfalls bei Amte 


zu melden, und diejenigen Kaͤufer, welche 
dem Amte nicht ſelbſt bekannt ſind, namentlich 
ſolche, welche in andern Amtsbezirken domizi⸗ 
liren, haben ſich bei der Verkaufsverhandlung 


über ihre Beſitz und Zahlungsfaͤhigkeit aus ⸗ 


zuweiſen. 
Leuchtenberg den 8. Februar 1832. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 
Honig. 


Bekanntmachung. 

Die durch den Tod des Gutsbeſitzers 
Sigmund Freiherrn von Strommer zu Holln⸗ 
ſtein pachtlos gewordene Großalbers hofer · Jagd 
wird am Samſtag den sten des naͤchſttuͤnf⸗ 
tigen Monats Maͤrz Vormittags von 10 dis 
12 Uhr in der Rentamts Kanzlei zu Sulz⸗ 


bach nach den Beſtimmungen des Normativs 


ddo. sten May 1829 Kreis Int. Blatt Nro. 
21. Seite 743. neuerlich der Öffentlichen Ver⸗ 
pachtung ausgeſetzt. 

Amberg und Sulzbach den 16. Febr. 1832. 
Königl. Forſtamt Amberg und Koͤnigl. 
Rentamt Sulzbach. 

Breyer, Depyerl, 
Forſtmeiſter. Rentbeamter. 
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201. pr. den 27. Februar 1882. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Die Königliche Aerarial - Jagd Langen ⸗ 
kreither Bogen erſte und zweite Abtheilung 
mit Hoch + und Niederjagd, wird gemäß Mer 
gierungs⸗Entſchließung auf den Grund der im 
Negenkreisblatte 1829 Nro. 21. Seite 743. 
ausgeſchriebenen allerhaͤchſten Verordnung des 
Koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums der Finanzen 

am 13 ten Maͤrz d. J. 
der wiederholten Verſteigerung untergeſtellt. 

Pachtliebhaber werden hiemit eingeladen, 
an odigem Tage in dem Rentamtslokale zu 
Hemau Nachmittags um 2 Uhr ſich einzufin⸗ 
den, die Bedingniſſe zu vernehmen, mit dem 
Schlag 4 Uhr auf das Meiſtgebot salva ra- 
tificatione den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Hemau ben 20. Februar 1832. 
Köłnigl. Rentamt Hemau u. K. Forſtamt 
Kelheim. 
Teichlein, 


Rei gl, 
Rentbeamter. 


Forſtmeiſter. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


202. pr. den 16. Februar 1832. 
Anzeige a 
über Verkauf von Magnete und Behand⸗ 
lung verſchiedener Krankheiten mit 
denſelben. 

Obwohl wir vorausſetzen, daß die Heil⸗ 
kraft des Mineral⸗Magnets Manchem bekannt 
iſt, weil von vielen Aerzten älterer und neue⸗ 
rer Zeit, und ſelbſt im gewöhnlichen Leben, Be⸗ 
obachtungen darüber gemacht worden ſind, fo 
halten wir es dennoch für nöthig die Krank: 
heiten beiläufig zu bezeichnen, bei welchen ſich deſ⸗ 
ſen Heilkraft vorzüglich bewährt hat. Dieſe ſind: 

Rheumatiſche und gichtiſche Schmerzen an 
allen Thellen des Körpers, daher auch Podagra 
und Chyragra, Kopfweh, Sahvindel, Zahn⸗ 
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Ohren ⸗, Augen, und Halsſchmerzen, Schwer⸗ 
hoͤrigkeit, Ohrenbrauſen, Migraine, einfeitiger 
Geſichtſchmerz, Augenſchwaͤche, chroniſche Augen⸗ 
entzündung, Lichtſcheue, Bruſtſchmerzen, Eng⸗ 
brüſtigkeit, Herzklopfen, Seitenſtechen, Kolik, 
Magens und ſonſtige Krämpfe, allgemeine 
Schwache des Körpers und einzelner Glieder, 
auch wohl ſelbſt Lähmung, Hypochondrie, Hy⸗ 
ſterie, Epilepſie; überhaupt bei den meiſten Ner⸗ 
venleiden. Bei Hämorrhoidal⸗Beſchwerden it 
nicht ſelten Beſſerung durch den Magnet her⸗ 
vorgebracht worden. 

Magnete von beliebiger Große und ausge⸗ 
jeichneter Anziehungskraft, jo wie fie im Han⸗ 
del nicht vorkommen, ſind bei uns zu erhalten 
und zwar: zum Gebrauch bei Harthorigkeit 
pr. Stück zu 14 fl., zum Tragen gegen Bruſt⸗ 
und Magenbeſchwerden 2 bis 4 fl., jene von 4 
bis 5 fl. find oft hinreichend zur Heilung von 
Kopf- Zahn⸗, Ohren-, Augenſchmerzen, und 
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zur Stärkung der Augen ꝛc.; zur Heilung der 
übrigen Leiden find meiſtens Magnete von aröf 
ſerer Anziehungskraft erforderlich, als nämlich: 
dreifache zu 13 bis 2 Louisd'or, fünffache zu 3 
bis 4 Louisd'or und ſiebenfache zu 5 bis 6 Louis⸗ 
d'or. Jedem Magnet wird eine ausführliche 
Gebrauchs ⸗Anweiſung beigefügt, auch wird auf 
Verlangen dem Käufer die Anwendungsart ge⸗ 
zeigt. Um auch jenen Leidenden nützlich zu ſeyn, 
welche ſich den Beſitz geeigneter Magnete vers 
ſagen, erbieten wir uns dieſelben gegen ein 
mäßiges Honorar mit unſeren ſtarken Juſtru⸗ 
menten zu behandeln; zu welchem Ende wir 
jeden Vormittag zu treffen ſeyn werden; wir 
übernehmen auch Behandlungen in der Wehn⸗ 
ung der Kranken. 
Regensburg, im Februar 1832. 
Dr. Leibſet Barth, 
bei Conditor Carl Reuß, bei der Hauptwache 
Lit. E. Nro. 74. 


208. 
Ad Num. 9926. 


pr. den 77. Februar 1832. 
Num. Exp. 8388. 


(Die Vertretung der Gemeinden und Stiftungen des Kreiſes in Rechtsangelegenheiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Verordnung vom ten März 1817, die Verwaltung des Stiftungs- und Komm: 
nal: Vermögens betreffend, welche in ihrem Abſchnitt IX. verfügte, daß die Stiftungen der 
Munizipal⸗ und Ruralgemeinden in ihren Rechtsangelegenheiten kuͤnftig nicht mehr durch die 
Kronfistale, ſondern durch Öffentliche Rechtsanwaͤlte vertreten werden ſollten, fügte zugleich die 
Rorfchrift bei, daß die Einwirkungen der Kuratelen in Rechtsangelegenheiten der Stiftungen uͤber⸗ 
haupt allmählig auf die Ertheilung der Konſenſe zum Streit zuruͤckzufuͤhren ſeyen. 

Dieſer im Intereſſe der Gemeinden eingelegte Vorbehalt, dieſelben allmaͤhlig und nach 
Maaßgabe als eigene Geſchaͤfts-Erfahrung dazu die Wege bahnen werde, in die eigene ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Behandlungen ihrer Angelegenheiten einzuweiſen, gab den Anlaß, mit dem Vollzuge 
des unterm 17ten Mai 1818 promulgirten Gemeinde⸗Ediktes hinſichtlich der Vertretung der Ger 
meinden und Stiftungen des Kreiſes einige tranſitoriſche Anordnungen zu verbinden, die, indem 
fie zur Zeit eine ausgedehntere Einwirkung der Kuratel beibehielten, es den Gemeinden erleich⸗ 
terten, ohne Geſchaͤftsſtoͤrung und ohne beſonderen Koſtenaufwand in die neue geſetzliche Ordnung 
einzutreten. 

Dahin gehören: die im Stuͤck 30 des Kreisintelligenzblattes vom Jahre 1817 publi⸗ 
tirte Verfügung vom 22ſten September deſſelben Jahres, vermöge welcher an den resp. Stadt:, 
Land + und Herrſchaftsgerichten von der unterzeichneten Regierung Anwälte beſtellt und denſelben 

Halber Begen. Stück 10. 1832. 
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die Vertretung der Stiftungen des Kreiſes ohne Ruͤckſicht der dermaligen oder künftigen Ver: 
waltungsbehörden in allen, bei denfelben Gerichten vorkommenden Rechtsfaͤllen übertragen wurde, 
die im gten Stück des Kreisintelligenzblattes vom Jahre 1819 publizirte Verſuͤgung vom 1 Tten 
Februar deſſelben Jahres, welche auch die Gemeindeverwaltungen in den untergeordneten Städten 
und Markten auwies, ihre Rechtsangelegenheiten, fo wie jene der Lokal- Stiftungen jederzeit 
den ernannten allgemeinen Stiſtungs⸗Anwaͤlten zu übertragen, zugleich die Magiſtrate mit rechts⸗ 
kundigen Rathen, welche die Rechtsangelegenheiten der Gemeinden und Stiftungen unter derer. 
Verwaltung ſelbſt zu vertreten haben, beauftragte, bei dergleichen Angelegenheiten an entfernten 
Gerichtsſitzen des Kreiſes, ſich gleichfalls der allgemeinen Stiftungs⸗ Anwälte, zu bedienen und 
eine Abweichung von dieſer allgemeinen Regel von der Ermächtigung der naͤchſt vorgeſetzten Stelle 
oder Behörde abhängig machte; dann die ſurzeſſiven von der unterzeichneten Kreisregietung in 

Erledigungsfaͤllen ausgegangenen Ernennungen von Stiftungs⸗ Auwaͤlten. 

Da nun die allerhoͤchſte Verordnung vom 17ten Dezember 1825, die Formation, den 
Wirkungskreis und den Geſchaͤftogang der oberſten Verwaltungsſtellen in den Kreiſen betreffend, 
Tit. VII. 6. 69. die Oberkuratel über das geſammte Gemeinde: und Stiftungsweſen und die 
Obſorge für den genauen Vollzug des Gemeinde⸗Ediktes den Kreisregierungen in der Art über 
trägt, daß fie in dieſer Beziehung ihre Kompetenz auf dasjenige zu beſchraͤnken haben, was ih⸗ 
nen durch dieſes Geſetz fpeziell zugewieſen iſt; alles Uebeige, mit Ausnahme desjenigen, was 
dem Miniſterium ausdrücklich vorbehalten iſt, den Bezirks⸗Polizey⸗Behoͤrden und den Gemeinden 
ſelbſt uͤberlaſſen werden muß; da dieſe Beſtimmung den Beiſatz enthaͤlt, daß die Kreis⸗Regierun⸗ 
gen in Kommunal: und Stiftungs⸗ Angelegenheiten von dem Grundſatze auszugehen haben, daß 
den Gemeinden hierin die moͤglichſt ſreie Verfuͤgung zu überlaffen, und fie nur in fo ferne zu 
beſchraͤnken ſeyen, als die Geſetze ſolche Schranken poſitiv anordnen; da endlich anzunehmen iſt, 
daß die Gemeinden in Bezug auf die Behandlung ihrer Rechtsangelegenheiten die ihnen hiezu 
nöthigen Erfahrungen geſammelt haben werden; — fo ficht ſich die unterzeichnete Stelle veran⸗ 
laßt, das bei der Vertretung der Gemeinden und Stiftungen des Kreifes in Rechtsangelegen⸗ 
heiten zu beobachtende Verfahren nunmehr genau auf die Beſtimmungen des Gemeinde⸗Ediktes 
und der damit in Verbindung ſtehenden Verordnungen naͤmlich: den Vorſchriſten uber die Ger 
ſchaͤftsfuͤhrung der Magiſtrate vom 2 1ſten und des Regulativs zur Geſchaͤftsfuͤh ung der Verwal⸗ 
tungen in den Nural⸗Gemeinden vom 2aſten September 1818 zuruckzufuhren und demgemaͤß zu 
verfügen: : 

1) allen Gemeinden der Städte und Märkte des Kreiſes, welche magiſtratiſche Verſoſ⸗ 
ſungen haben, ohne Ausnahme, fie mögen rechtskundige Naͤthe haben, oder nicht, iſt es übere 
kaſſen, in allen ſtreitigen Rechtsſachen der Gemeinde oder der Stiftungen gleichviel ob ſie an 
nahen oder entfernten Gerichtsſitzen verhandelt werden, lediglich in Gemaͤßheit des §. 13. der 
Verordnung vom 2iſten September 1818, die Vorſchriften über die Geſchaͤſtsfuͤhrung der Ma⸗ 
giſtrate betreffend, nach eigenem Ermeſſen zu verfahren. 

2) Nur für die Nuralgemeinden haben künftig nach Maaßgabe des §. 23. des Negu⸗ 
kativs zur Geſchaͤftsfuͤhrung der Verwaltungen in den Ruralgemeinden vom 24ſten September 
1818 uud vorbehaltlich der den Gemeinden im §. 25. derſelben Verordung geſtatteten Aus⸗ 
nahme eigens benannte Gemeinde- und Stiftungs⸗Anwaͤlte zu beſtehen, und zwar in der 
Art, daß 

a) die von der unterzeichneten Regierung bereits als ſolche benannte ihre Funktion forte 
ſetzen, dagegen 
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5) in Erledigungsfällen die Benennung von den betreffenden Kuratelbehoͤrden nach vor: 
gängiger Vernehmung der betheiligten Gemeinden ſelbſt zu e if, s 
ſich von ſelbſt verſteht, daß uͤberall, wo die Benennung eines Anwaltes fuͤr mehrere 
Gerichtsbezirke nothwendig erſcheint, ein vorgaͤngiges Benehmen unter den resp. Be⸗ 


hoͤrden einzutreten habe. 


) eine jede ſolche Benennung von der betreffenden Kuratelbehoͤrde in dem Kreis intel 


genzblatte bekannt zu machen ſeye. 


3) Das allgemeine Mandat des am Sitze des K. Appellationsgerichtes für den Negenkreis 
« benarfuten Gemeinde: uud Stiftungs⸗Anwaltes erſtreckt ſich nur se 55 5 N 
1 4) Fuͤr die allgemeinen der Reſpizienz der zunterzeichneten Regierung unmittelbar unterge⸗ 
ordneten Stiftungen des Kreiſes beſtehen von nun an keine eigens benanntnn Anwälte, Fur die 


Zukunft wird hierin in den einzelnen Faͤllen beſonders verfuͤgt werden. 


Diejenigen offentlichen 


"Anwälte, welchen bisher die Vertretung dieſer Stiftungen übertragen war, haben jedoch die be⸗ 
teits anhaͤngigen Rechtoſtreite derſelben nach den bisher beſtandenen Normen zu Ende zu fuͤhren. 


Regensburg den 21ſten Februar 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
Schenk. 


Kirnberger, Sekntat. 


Dienſtes⸗ Erledigung. Pr. den 28. Jebrnay 1892. 


(Erledigung einer Aſſeſſors · Stelle bei K. Treis, und Stadtgericht in Würzburg betr) 
Bei dem Koͤuigl. Kreis⸗ und Stadtgerichte erſter Klaſſe zu Würzburg iſt die Stelle ei⸗ 


nes Aſſeſſors erledigt. 


Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre an Seine K. Majeſtäͤt zu richtenden Geſuche um 
die benannte Stelle innerhalb vier Wochen bei dem Königl. Appellationd = Gerichte desjenigen 
Kreiſes zu uͤbergeben, bei welchem ſie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet ſind. 


206. pr. den 24. Februar 1832. 
Berfhollenheits;Erfldrung. 


Der feit dem Jahre 1813 landabweſende, 
von Neumuͤhl, hieſigen Landgerichtsbezirks ge⸗ 
buͤrtige, im Lazareth bei Polozk, vermißte 
Gemeine des K. B. loten Linien» Infanterie⸗ 
Regiments Jakob Herrmann, wurde durch 
ein dießgerichtliches Erkenntniß dd. hod. für 
derſchollen erklaͤrt, weil er auf die durch inn, 
und auslaͤndiſche Zeitungs blaͤtter sub dato 
ssten Juni v. Is. ergangene Ediktalcitation 

ſich nicht gemeldet, und auch keiner feiner 
allenfallſigen hierorts noch unbekannten Erben, 
zeſetzlich begruͤndete Anſpruͤche auf das in 


1200 fl. beſtehende Vermögen dieſes Land⸗ 
abweſenden geltend gemacht hatte. 5 
Dieſes Erkenntniß iſt heute den Betbei⸗ 
ligten publizirt, an die Gerichtstafel affisire 
und das vorhandene Vermögen gegen ˖ 

an die hier anweſenden geſetzlichen Erben aus⸗ 
gehaͤndiget worden, was hiermit zur öſfent⸗ 

lichen Kenntniß gebracht wird. N 

Sulzbach den 16. Februar 1832. 

Königliches Landgericht. 
Lorbeer, Lande. 


den 24. Februar sB3R, 


206. pr. 
Vom K. B. Landgericht Sulzbach. 


Auf Andringen mehrerer Hppothekarglän⸗ 
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kiger iſt die Veräußerung ſammtlicher Grund⸗ 
beſitzungen des Bauern Johann At mann 
zu Etzmannshof beſchloßen worden. 


Dieſe beſtehen aus dem gebundenen Etz⸗ 
mannshof, eine halbe Stunde von hieſiger 


Stadt; im Stener⸗Diſtrikt Großalbershof 
entlegen, dann mehreren walzenden beſonders 
beigekauften Grundſtuͤcken, in der Sulzbacher 


Flur, und begreifen neben den erforderlichen 


Wohn- und Oekonomie⸗Gebäuden, 122 Tagw. 
Ackerland, 361 Tagw. Gärten und Wieſen, 
131 Tagw. Hutweide und 36% Tagw. Wald- 
grunde. 

Die einzelnen Grundſtuͤcke find gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, und die Summe der Schaͤtzung 
beträgt 12697 fl die Gutslaſten werden vo 
der Verſteigerung bekannt gemacht. e 
Zur Verſteigerung wird man 

Mittwoch den 21ſten Mär; 1832 
ia hieſiger Amtskanzlei Tagsfahrt abhalten, 
und es werden hierzu Kaufsliebhaber für das 
ganze Anweſen oder einzelne Theile deſſelben 
mit der Bemerkung geladen, daß, wenn ſie 
der hieſigen Gerichts behoͤrde nicht hinlänglich 
bekannt find, fie ſich mit Zeugniſſen über Ver⸗ 
mögen und Wohlverhalten verſehen müßen. 

Sulzbach den 16. Februar 1832. 

Der Koͤnigl. Landrichter 
Lorbeer. 

207. pr. den 28. Februar 1832. 
Jagdverpachtung. N 
Zur Befolgung des hohen Auftrags der 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer 

der Finanzen, vom 15ten Januar, empfangen 

den 2ten Februar 1832, Num. 3277, wird 
die Biberacher Jagd nach den Beſtimmungen 
der allerhoͤchſten Verordnung vom sten Mai 

1329 (Megenfreid + Intelligenzblart vom Jahr 

1529 Seite 743 — 746) unter Vorbehalt der 

hoͤchſten Regierungs genehmigung, Freitags den 

aten März 1832 in dem dießamtlichen Ges 
ſchaͤftslo kale an den Meiſtbletenden oͤffentlich 
verpachtet. 

Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich 
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an dem benannten Tage Vormittags 10 Uhr 
dahier einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Beilngries den 28. Februar 1832. 

Königlihes Rentamt. 
Bezold. 
pr. den 28. 

94 enn 4 % 

Nach hoher Entſchließung der K. Re⸗ 
gierung des Regenkreiſes Kammer der Finan⸗ 
zen vom sten Februar 1832 Nro. 3274 
fol das, dem Koͤniglichen Staatsaerar jure 
delendi zugefallene ſogenannte Schloßgut zu 
Hofberg bei Obermaͤßing wiederholt dem of. 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. z 

Es wird daher auf Mittwoch den Tien 
Marz 1832 zur Veräußerung tiefes nachbe⸗ 
ſchriebenen Anweſens im Orte Obermaͤſſing 
Termin anberaumt, und bemerkt, daß dieſer 
Verkauf nach den beſtehenden Normen vom 
zoſten September 1811 vorgenommen wird. 

Dieſes Hofgut beſteht in dem ehemaligen 
Kaplanhauſe, einer gewoͤlbten Stallung ſan mt 
Stael, dann aus 21 Tagw. Obſt., Waas, 
und Wurzgarten, 61 Tagw. oder 152 Metzen 
Feld, 4 Tagw. Wieſen, J Tagw Schmal, 
u einer Mooswieſe und 15 Tagw. Oe, 
ung. 

Der Beſitzer dieſes Anweſens hat jähr, 
lich 6 Klafter Fichtenholz gegen Entrichtung 
des Hauerlohns und der erforderliche Rechſtreu 
zu 32 kr. Gegenreichniß für eine zweiſpaͤnnige 
Fuhr aus den herrſchaftlichen Waldungen, 
(die Nechſtreu jedoch auf Ruf und Widerruf) 
zu beiichen. 

Die Abgaben ſind folgende: 

Grundſteuer, Simplum aus 3570 fl. 
Kapital a fl 271 fe, Grundſtift 3 fl. 30 Ir. 
Gilt: 5 Schfl. 1 Mtzu. 3 V. 24 Sechz. 
Korn, 5 Schfl. 1 Menu. 3 V. 24 Scchz. 
Gerſte, 6 Schfl 2 Men. 21 Sechz. Dinkel, 
6 Schfl. 2 Men. 21 Sechz. Haber; Großs 
dandlehn nach der eichſaͤdtiſchen Haudlohns⸗ 
ordnung vom Jahre 1689. 
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Mit der Bemerkung, daß dieſes Gut 
zehntfrei if, werden Kaufsliebhaber ein, 
geladen, ſich am benannten Tage in Ober⸗ 


maͤſſing einzufinden, ihre Angebote zu Proto- 


toll zu geben, und den, Nachmittags 3 Uhr 

erfolgenden Zuſchlag unter Vorbehalt hoher 

Regierungs Genehmigung, zu gewaͤrtigen. 
Den, 24. Februar 1832. 


Königliches Rentamt Beilngries. 
a Bezold. 
209. pr. den 25. Februar 1832. 


Jagdverpachtung. 
Vermoͤge hoͤchſter Regierungs⸗ Entſchlie⸗ 


ßung vom 17 ten v. Mts. ſollen die bisheri⸗ 


gen Regie- Jagden in der Revier Neuenhammer 
der Verpachtung nach der Normal verordnung 
vom sten Mai 1829. unterſtellt werden. 
Solche beſtehen in der ſogenannten Fah⸗ 
renberger, Waldthurner und Spielberger » 


Jagd. — Dieſe 3 Jagden werden als ein 
Jagdbogen betrachtet dem oͤffentlichen Verſtrich 
ausgeſetzt, und erſt alsdann wenn ſich fuͤr 
den Geſammt, Jagd- Bezirk lein annehmlicher 
Pachtliebhaber findet, nach ihrer bisherigen 
Ausſcheidung und Abtheilung zu verpachten 
verſucht werden. 

Hiezu iſt Termin auf 

Freitag den 1 8ten März . 

anberaumt, an welchem Tage die Pachtliebhaber 
ſich Morgens 10 Uhr bei dem mitunterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Rentamte einfinden wollen. 

Dem Amte unbekannte Lizitanten milden 
ſich uͤber ihre Jagbpachtfaͤhigteit durch legale 
Zeugniſſe aus weiſen. N 

Leuchtenberg den 19ten Februar 1832. 
K. Rentamt“ Leuchtenberg, und K. 

Forſtamt Vohenſtrauß. 
Hoͤnig, Reber, 
Rentbeamter. Fiorſtmeiſter. 


Inhalts- Anzeige des 10. Stücks: 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 


Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: 
Die K re der veranlaffen 
den Be 


rung in 


Die Beſtimmung der Stenerziele. — 


den Nummern des Geſchafts⸗Protokolls der K. Regie⸗ 
richten der Unterbehörden. — ie Fixation und Umwandlung der un⸗ 


gemeſſenen Frohnen im Regenkreiſe. — Die Be chlagnahme des Stückes Nro. 20. 


der teutſchen Tribune. — Die 


ſes in Rechtsangelegenheiten. 


etung der Gemeinden und Stiftungen des Krei⸗ 


Dienſtes nachrichten: Die bei dem Kreis⸗ und Stadtgerichte Nüruberg erledigte Ratbs⸗ 
elle. — Die bei dem K. Landgerichte Mühldorf erledigte Advokatenſtelle. — Er 
edigung einer Affefforftelle zu Würzburg. 


— — . nĩ—̈— 


210. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 25. Februar 1832. 


2 — ä ——— — nn 

| > Beiraider Bat Voriger] Neue . benen Bleibt im Derkauft-prelſe. 

i age Reh. | Bufubr. nenfiand. | Verkauf. Ren. poche Mittlere Windesze 

i SHäffel Schäffel Schaffer Schaffe Schäfer) |. ir. -H. tr. fl. ir. 

Waitzen 21 152 | 173 | 101 1210 14015 58,18 17 
1 2 51 53 535 — 11 51 11 39% 1110 
Gerſte 35 337 [ 370 | 349 21 | 10 14% 9 580 9 15 

Haber 41 180 [184 | 177 F 5 

2 — — — — 8 


Viertels Bogen. Stuck 10. 1851. 
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Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
— e 1832. 


1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern kr. et ir r Seat Winterdler bel den Wirthen 4 kr. 3 dbl. 
Wirthen „ „ ha Maaß weißes Wa bee » 4% 2 % 


1 „Maaß Minterdter bei der den Brauern 4% 1½ 1 Maaß weißes Ger enbler . — , — 


en I. en 8 kr. A. biefr.di. ert e Ker Maaß 
En df zu 1 Yord > Dat. a En. . u. Deblpreife g. kr. kr. v.. o. 
Ein Noggenlalb zu 6 Pfund. . . 16 —[—-(— Nundmehl. . 332130 7 


Semmelmehl 214410 5 — 


gie 
4 Bi Mittelmehhl 2 8 44— 
4 zu 13 Pfund 7 — — ee 2 6 - 2 


Ein Noggenlatd zu 3 Pfund 
Ein W ae 50 K 3 Pfund. : 
Eine Kip 0 


— — 


F Er Frhe 
I. Sletfh-Preife. Cm ren Aha or Di Me 
en En Re re tier E e Kari Kl 
. elſt — 1 —1— 
eee i 
Ein fund Schweinefleiſch foftet . — — 1 — 
Ein Pfund Schaffleiſch koſteer [ 8 
————— ůZ•—œ—Z[˙:..— ¶— 
Vtktualten-⸗Pretſe durch die freie Concurtenz regultrt. Vom 19. bis 25 Febr. 1832. 
——— k 2 —— — 
fl. fr, bis fl. kr. Anzahl 
en ee . . Lee We leres erg nun 
dt 2 a * rn tz | 
nia, weer — * 15 18 * — — 3 Be. * — vo Diem — sn 2 
wei er — | 7| Lorbch. dette — d. rt. 1a Uf. — 17 —— 
ren, . u RE 231 
re in Jr — 4 „ — k. 1 715 
amt Regensburg Tammer — | 
Koch 188 2455 5% . 2 kr. Laber — -I Kigelin — : a / BI 8 
40 3 20» 2 5 — — ft, — — 3 „ — 4242 
Da, eso 1 EA eaben, nh AI 
„ „* — 4 — —— 
unit, auge hes der €t. a 16 — aubiane = 1 4 21. — 
nausgelaff. : 26 — Alte Haben - p 1 
Pf. Eichtergegof. m. baumto. Dochte — — ne — „ 3l-I54 
„„ gen. $ 6 ein. — I Hübner, alte — 5 „ „ I —lae 
. gb ordinaͤr . — 1-12 — Id. paar u — — 
fe, d. 0 — ij Tauben 85 — L 6 L — 114 118 
chten, Df. 2 — is Flachs, feiner — Idas Df. in — 26 — 
44 . K Ka — 12 „ mittlet — 42 „ [162 —lee 
Ber „ | 116 grober — 323 „ Ji 
e 8 co Bund | a0 ı— | — | olle - I „ s „ 4 36/— % 
egen. 11 1 Sucpendoln — die Alft. m |-j-j-1— 
ei 
„52 2 „63 „ — * 1 — 
Milch abgerahmte 2 2 | — im | Fichten 19 17 + 5 1175 4 — 


Stadhbt⸗ Mag üſtrat. 
— — — . —ꝗ—ũ— . 
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Koͤniglich 


Intelli⸗ 


7 


für den Regen ⸗Kreis. 


f 


Nro. 11. Kegensburg Mittwoch am 14. März 1832. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 
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; pr. den 5. März 1832. 
Ad Num. 8079. 


f g | Num. Exp. 8711. 
An ſaͤmmtliche Königliche Polizeibehörden des Negenkreiſet. a 


| (Die Verwendung von fehulpfiichfigen Kindern bei öffentlichen Arbeiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Aus Anlaß des Straßenbaues am ſogenannken Ruhlands⸗Tobel im Oberdonaukreiſe hat 
ſich die Anfrage ergeben, ob, und bis zu welchem Alter jüngere Perſonen von öffentlichen Ar: 
beiten ausgeſchloſſen werden ſollen. N 

Auf den Grund der hierüber erlaſſenen Miniſterial⸗Entſchließung vom 2often d. Mts. 
wird über die Verwendung von ſchulpflichtigen Kindern bei öffentlichen Arbeiten, als Land: oder 
Straßenbauten, folgendes bekannt gemacht: j 

1) Die Verwendung von Werktagsſchuͤlern bei ſolchen Bauten kann nicht gebilliget 
werden, weil es unzulaͤßig erſcheint, daß Schülern oder Schuͤlerinnen dieſer Kathegorie 
bei ſolchen oͤffentlichen Arbeiten eine Beſchaͤftigung gegeben werde, welche nach ihrer 
Beſchaffenheit, und nach den dabei an die Arbeiter nothwendig zu machenden Anſor⸗ 
derungen von dem vorgeſchriebenen Schulbeſuche abziehen muͤßte. 

2) Der Grund der Ausſchließung liegt daher zunaͤchſt nicht in dem Alter ſondern in der 
Unvereinbarkeit der Beſchaͤftigungsweiſe mit der durch die beſtehenden Verordnungen 
begruͤndeten Verbindlichkeit zum Schulbeſuche, 

5) wo aber auch die Stunden der Arbeiten mit jenen der Schule nicht collidiren, alfe 
dieſer Ausſchließungsgrund nicht beſtehet, und daher die Verwendung von Werktags⸗ 

Erter Bogen. Stuck 11. 1832. 
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ſchuͤlern bey öffentlichen Arbeiten in der bemerkten Beziehung keinem Bedenken unter: 

liegt, bleibt doch jederzeit die mit der Leitung der Arbeit beauftragte Behoͤrde ver⸗ 

pflichtet, durch geeignete Anordnungen, und durch die Beſtellung angemeſſener Aufſicht 
zu verhuͤten, daß nicht die Sittlichkeit ſolch jüngerer Perſonen durch das Znſammen⸗ 
ſeyn mit verderbten und ſchlecht geſitteten Individuen gefaͤhrdet, and der Samen der 

Religions- und Sittenlehre wieder zerſtoͤrt werde, bevor derſelbe noch in den jugend⸗ 

lichen Gemuͤthern feſter gewurzelt hat. 

Die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden haben hienach die noͤthigen Anordnungen zu treffen, 
insbeſondere aber auch die Bauwerkmeiſter geeignet anzuweiſen, und überhaupt der genauen Beob⸗ 
achtung dieſer Beſtimmungen ihre ununterbrochene Aufmerkſamkeit pflichtmaͤßig zuzuwenden. 

Regensburg am 28ſten Februar 1832. 5 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Junern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


215. pr. den 5. Mart 1832. 


Ad Num. 8263. 8 a i Num. Exp. 8712. 
(Hebereinfunft mit Sachſen⸗Meiningen wegen der durch Requiſition beiderfeitiger Gerichtsbehoͤrden entſtebenden 
Koſten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Saͤmmtliche Behörden. werden in Folge Miniſterial⸗Entſchließung vom 22ſten vor. Mts. 
hiermit zur genauen Beobachtung der im Bien Stuͤck des dießjaͤhrigen Regierungsblattes Seite 
180 folg. bekannt gemachten Uebereinkuuft mit der Herzoglich Sachſen⸗Meiningenſchen Regie⸗ 
tung wegen der, durch Requiſition beiderſeitiger Gerichtsbehoͤrden entſtehender Koſten angewieſen. 
Regensburg den Tten März 1832. N 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann. 
18. . ö pr. den 3. Marz 1832. 
Ad Num. 8080 Num. Exp. 8577. 


An ſämmtliche. Diſtritto⸗ Polizei s Behörden und Stadtkommiſſariate des Negenkreiſes. 


(Die Befchlagnahme des Cräctes 30. der deutſchen Tribune betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs— 
Vermittelſt hoͤchſten Miniſterial⸗Reſeripts vom 20ſten I. M. wurde die von der Koͤnigl. 
Polizei⸗Ducktion Münden unterm ten d. Mies, verfügte und nach dem Beſchluße der Koͤnigl. 
Regierung des Iſackreiſce, K. d. Innen vom Iten ejusd. fortgeſetzte Beſchlagnahme des 
Stückes 30. der deutſchen Tribune beſtätigt. . „ ei a 
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Indem man daher die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polize⸗ Behoͤrden und Stadtkommiſſariate hie⸗ 
von mit dem Auftrage in Kenntniß ſetzt, das erwaͤhnte Stuͤck 30 der deutſchen Tribune, wenn 
es im Umlauf geſetzt werden wollte, zu konſisziren, wird daſſelbe hiemit zugleich auch öffentlich 
verboten. 

Regensburg den 28ten Februar 1832. 

Königliche Regierung des ear aan des e 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretär. 
218. 85 pr. den 3. Mart 1082. 
Ad Num. 8179. Num. Exped. 8540. 


An ſaͤmmtliche Land⸗ und Serrfänftsgerißie dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der deutſchen Tribuͤne No. 29. und des Weſtboten Nro, 31. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Diucch eine im untenſtehenden Betreffe an die Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes, Kam⸗ 
mer des Junern, unterm 22ſten laufenden Monats erlaſſene, hoͤchſte Miniſterlal⸗Entſchließung 
wurde der von der gedachten Koͤnigl. Kreisregierung unterm 10ten des laufenden Monats ge: 
faßte und mit Bericht vom naͤmlichen Tage vorgelegte Collegialbeſchluß, durch welchen die Be⸗ 
ſchlagnahme der Blätter Nro. 29. der deutſchen Tribüne und Nro. 41. des Weſtboten, dann der 
darnach vertheilten und verſendeten Subſkriptions⸗Liſten auf dem Grunde des §. 7. der dritten 
Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde mit Beſchlag belegt worden ſind, beſtaͤtiget, und dem zu 
Folge die Konfiskation der in Beſchlag genommenen Exemplare, und das oͤffentliche Verbot der 
erwähnten Blätter und Liſten angeordnet. 

Indem in Folge eines hoͤchſten Miniſterial⸗Reſkripts vom 22ſten dieſed Monats dieß den 
ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſariaten des Regenkreiſes eröffnet 
wird, werden zugleich die beſagten Blätter und Liſten hiemit öffentlich verboten. 

Regensburg den 29ten Februar 1832. 

Königl, Regierung des Regenkreiſes, Ker des Innern. 
Bi > v. Schenk. 
N Kirnberger, Sekr 


— 
2149. pr. den 5. Min 1882. 
Ad. Num. 8331. Num. Exped 8785. 
(Die Ernennung des Königl. Ober⸗Appellationsgerichte⸗ Nathes Alois 2 Neger um Mitsliede des Laus⸗ 
x Dathes für. den — betr.) 


Im samen Seiner Majeſtät des Könige. 


Seine ‚Majeftät der König haben darch allerhöchites Reſkriyt vom Zäften vorigen 
Monate allergnäbigft beſchloſſen, zum dritten Mitglied des Landrathes für den Regenkreis aus 
11 * 
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der Klaſſe der adeligen Gutsbeſitzer mit Gerichtsbarkeit den Königl, Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗ 
Rath Alois von Neger zu ernennen. i 
Dieſes wird nach Vorſchrift des Geſetzes hiemit bekannt gemacht. 
Regensburg den ten März 1832. N 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
9 v. Schenk. N 
Herrmann. 


217. pr. den 28. Februar 1832. 
Ad Num. 1769. Num. Exped. 1946. 
(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Eismanneberg, im K. Dekanate Sultbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch die Beförderung des Pfarrers von Eberz iſt die Pfarrei Eis mannsberg 
im K. Dekanate Sulzbach und K. Landgerichte Caſtell erlediget worden, welche andurch zur Bewer 
bung innerhalb ſechs Wochen öffentlich ausgeſchrieben wird. Der Ertrag dieſer Stelle iſt nach 
der ſuperrevidirten Faſſion folgender: 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: fl. kr. fl. kr. 
10 Aus Staats⸗ Kaſſen * 7 * 4 * 7 rs — — 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
a) Aus der allgemeinen Pfarr- Unterſtuͤtzungs ⸗Kaſſe zu Nuͤrn⸗ 


berg jährliche pfarr⸗Dotation von der eingegangenen Pfar⸗ 
3 . 150 


rei Kerckhoffen ce. 1 8 — 

b) Von dem Gotteshaus Eismannsberg 8 x 5 436 — 

c) 7 7 77 Neukirchen * . * . 2 — 
d) „ m 7 Sulzbach . ir 6 — 

e) „ „ 71 Floſſenburg . . . 8 — 

f) „ „ 77 Ploͤsberg. . . . “ 3 — 
3) Aus Gemeinde Kaſſen i 2 . 5 u 
4) Von andern Pfarreien r ar 8 b — 


5) Von Privaten: 
Von dem Hofmarktsherrn Titl. v. Oelhafen zu Eismannsberg 


jahrlich 5 Klafter Holz die Klafter zu 3 fl. . : 


11. An Binfen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien 2 x — — 
MI. Ertrag aus Realitaͤten: ö N 
1) Fuͤr die freie Wohnung im Pfarrhaufe und den Genuß der 
Oekonomie-Gebaͤude 8 5 5 5 N 
2) Erundſtucke: Aus 3 Morgen Meder, z Morgen Wieſen, 
16 Morgen Garten und 13 Morgen oͤden Gründen 4 — 


. 
95 — 
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IV. Ertrag aus Rechten: Dr fl. kr. fl. kr. 
1) An grundherrlichen Rechten f . 2 ; 4 2 — 
2) an Zehnten: 
a) an großen Fruchtzehnten 5 . 31 28} 
b) vom kleinen Schmalſaatzehnten . 7 . . 11 42 
3) Aus Gemeinde Rechten . . . . . . — — 
4) Aus Maid + Nechten * * * * * — * — — 
5) Aus Gorft » Rechten * * 5 * » 7 ® — — 
* 8 | 63 102 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . 17 283 


VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 19 3 
VII. An freiwilligen Gaben und Sammlungen an Geld und Naturalien von einzelnen 


. — — 


Eingepfarrten . ‚ 2 . . . A a 


— m 
Summa: 404 94 
An Laſten — 


Verbleiben zur reinen Einnahme 204 93 


Bayreuth den 23. Februar 1832. 
5 Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. May. 


218. 2 g pr. den 1. Närt 1682. 


Ad Num. 1910. Num. Exp. 2395. 
(Die Erledigung der Pfarrei Poppenreuth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch das am 2a ſten Dezember erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers iſt die pfar⸗ 
zei Poppenreuth in Erledigung gekommen. 

Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen 
biemit ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben nach der vorliegenden Faffion vom 
Jahre 1810, welche indeſſen defimitiv nicht abgeſchloſſen iR, folgendermaſſen ſich berechnet: 

fl. kr. “ 

106 32 an ſtaͤndigem Gehalte: 
fl. kr. a) aus dem Staats- Aerar: 
29 28 mit 5 Maaß weichem Holz, 5 

14 28 „ 5 Maaß Stoͤcken, 

10 — „ 500 Wellen; 

b) aus Stiftung s kaſſen: 

52 36 von der Adminiſtration zu Nurnberg. 


106 32 wie oben, 
068 46 mit dem Senuſſe der Realiäten, namlich: 
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9 
fl. fr. 78 fl. — kr. Wohnung und Oekonomiegebaͤude, 
809 fl. 48 kr. verpachteten 31 Mrg. Aeckern, 
80 fl. — kr. 3 Tagw. Wieſen und 
10 fl. — kr. 1 Tagw. Garten. 
954 fl. 45 kr. wie vorher. 
60 34 aus Rechten, naͤmlich:. g N g 
10 fl. — fr. mit dem Genuſſe des Gemeinderechts von 3 Tagwerk, 
3 fl. — kr. mit dem Genuſſe des Waidrechts, 
27 fl. 34 kr. mit den Genuſſe des Forſtrechts, welches abwirft: 
4 Maaß langes Scheitholz 0 “ 23 fl. 34 kr. 
2 Maaß kurzes Scheitholz 8 8 6 fl. — kr. 
abfallendes Ober⸗ und Unterholz „ 1 fl. — kr. 
60 34 wie vorher. 47 fl. 34 kr. 
463 32 an beſonders gezahlt werdenden Dienſtes verrichtungen mit Inbegriff 219 fl. 17 kr. 
vom Beichtſtuhle. N 
181 — an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen. 
1766 23 Geſammtertrag. 
44 45 an Laſten für die Holzpergeption. Hierzu kommt noch die Steuer, welche erſt bes 
ſtimmt, alſo ausdruͤcklich als weitere Belaſtung hier bezeichnet wird. 
1721 38 Reinertrag, wovon die Steuer erſt abzuziehen kommt. 
Ansbach den 24 ſten Februar 1832. 
Königl. proteſtantiſches Konſiſtorium. . 
v. Luz. Memminger. 


210. pr. den 3. Marl 1832. 
Ad Num. 1035 Num. Exp. 2436. 
(Die Erlebigung der Pfarrei Obermögetsbeim betreffend.) 2 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


„Durch allerhoͤchſtes Reſkript vom 21ſten vorigen Monats haben Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt beſchloſſen, dem Pfarrer Mizler in Obermoͤgersheim, Dekanats Wafferträpingen, 
die nachgeſuchte Bewilligung zur Niederlegung feiner Pfarrſtelle zu ertheilen und ihm einen 
Ruhegehalt von Vierhundert Gulden in baarem Gelde auf den Geſammtertrag der Pfarrei, 
welcher auf 1344 fl. 22 kr. berechnet iſt, anweiſen zu laſſen. N 

Durch dieſe Niederlegung iſt alſo die benannte Pfarrei Obermögersheim erledigt wor⸗ 
den, dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiemit ausge⸗ 
ſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben nach der definitiv abgeſchloſſenen Faſſion aus 
folgenden Einkünften beſtehe: 1 

fl. kr. pf. 
189 10 — an ſtaͤndigem Gehalte: FR 
15 fl. 30 fr. baar aus dem Staatsaͤrar, 
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fl. kt. dl. 178 fl. 40 fr. aus Stiftungs , und Gemeinde, Kaſſen, nämlich: 


41 fl. 40 kr. baar, 
132 fl. — kr. in Naturalien. 


189 fl. 10 kr. 
644 36 — aus Realitäten und zwar: 


* 


40 fl. — kr. mit dem Genuffe der Wohnung, 
604 fl. 36 kr. mit dem Genuffe der Grundſtuͤcke. 
629 8 2 aus dem Ertrag der Rechte, namlich: 


129 fl. 8 fr. 


2 pf. grundherrliche Rechte, 
465 fl. — kr. — pf. Zehnten, 


48 fl. — kr. — pf. Gemeinderechte. 
90 — — an beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrich tungen. 


1552 24 2 Geſammtertrag. Hievon gehen ab 


608 32 2 namlich: 


208 fl. 32 kr. 
608 fl. 32 kr. 


944 fl. 22 — dermaliger reiner Ertrag, 
Aus bach den 27 ſten Februar 1832. 


400 fl. — ke. — pf. Ruhegehalt, wie im Eingang bemerkt worden, 
2 pf. an Laften naͤmlich: 
50 fl. Kanon, dann die Steuer ⸗ und Perzeptionskoſten. 


2 pf. wie oben. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorlun. 


v. Luz. 


Memminger. 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


220. pr. den 4. Januar 1882. 
(3.9 


BSetlaant aa chung. 


Nach Anzeige des Freiberrl. von Gug⸗ 
gomos'ſchen Parrimonialgerichts Türtenfeld und 
Unkofen, find der Sophie Freifrau von Gug⸗ 
gomo s, gebornen Fteyin v. Füll, Kon. Forſt⸗ 
meiſters Wittwe und Inhaberin der Hofmaͤrkte 
Türkenfeld und Unkofen, dermalen in Regens⸗ 
burg ſich authaltend, nachſtehende Landanle⸗ 
bens „Obligationen zu Verluſt gegangen, als: 

1) Eine Obligation der gemeinen laͤbli⸗ 
chen Landſchaft in Bayern, Katafter-Nro. 439 
über das im Jahre 1796 ausgeſchriebene und 
vermöge ausgeſtellter Schuldobligation vom 10. 


May 1797 eingeſandte kandanlehen von 235 fl. 
a fr,, wovon die Obligation auf die Frey⸗ 
frau Sophie von Guggomos wegen betreffenden 
Guͤterantheils ausgeſtellt worden. 

229) Eine Obligation der gemeinen laͤbl. 
Landſchaft in Bayern, Kataſter⸗Nro. 212. uͤber 
das im Jahre 1798 ausgeſchriebene und vers 
möge ausgeſtellter Schuldurkunde vom 1. Mär; 
1799 eingeſandte kandanlehen von 262 fl. 44 kr. 
2 dl., wovon die Obligation auf die Baron 
von Guggomos'ſchen Hofmaͤrkte, Tuͤrkenfeld, 
Unkofen ꝛc., reſpekt. vermoͤze Atteſtes vom 11. 
September 1805 auf die Freyfrau Sophie 
von Guggumos ausgeſtellt wurde. 

3) Eine Landanlehens Obligation Kata⸗ 
ſter-Nro. 33 1. vom 31. Oktober 1805 über 
das vom Braͤuhauſe Herrngirſtorf bezahlte Land⸗ 
anlehen von 130 fl., wovon die Dbligation 
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auf Herrugirſtorf, Tuͤrkenfeld, Pfellenkofen und 
auf einſchichtige Unterthanen von Freyherrl. von 
Guggomosſchen Hofmaͤrkten ausgeſtellt wurde. 

4) Eine Obligation der K. B. Staats- 
ſchuldentilgungskaſſe in Muͤnchen Kataſter⸗Nro. 
8. vom 23. September 1813 über kapitali⸗ 
firte Zinsruͤckſtaͤnde per 150 fl., wovon die 
Obligation auf die Freyfrau Sophie von Gug⸗ 
gomos, gebornen von Fuͤll ausgeſtellt iſt. 

5) Eine Obligation der K. B. Staats⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe in Muͤnchen Katafer,Nre; 
1004. vom 1. September 1817 über kapita⸗ 
liſirte Zinſenruͤckſtaͤnde von 145 fl., wovon 
die Obligation auf die Frau Sophie Freyfrau 
von Guggomos, geb. Freyin von Fuͤll, aus 
geſtellt worden, und endlich 

6) eine Obligation der K. B. Staats 
ſchuldentilgungskaſſe in Muͤnchen Kataſter⸗Nto. 
1157 vom 1. Dezember 1817 über kapitaliſirte 
Zinſenruͤckſtaͤnde per 210 fl., wovon die Obli⸗ 
gation auf obige Freyfrau von Guggo mos 
aus geſtellt iſt. 

Die unbekannten Inhaber dieſer Urkun⸗ 
den werden hiemit oͤffentlich aufgefordert, fols 
che binnen einem Termine von 6 Monaten bei 
unterfertigtem Gerichte um ſo mehr vorzuwei⸗ 
ſen, als ſie außerdeſſen für kraftlos erklärt 
werden wurden. 

Beſchloſſen Regensburg den 20. Dezem⸗ 
ber 1851. 

K. Bayer. Kreis und Stadtgericht 
daſelbſt. 
Schieder, Direktor. 
Staͤbler. 


a. pr. 2. Mari 1832. 


Bekanntmachung. 

Das Wohnhaus Nro. 16. im Eichen⸗ 
forſte dahier, dem Tuchmacher Jakob Trum 
gehoͤrig, wird 

Samſtag den 31. Maͤrz 1832 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei dem unter⸗ 
fertigten Gerichte verſteigert. Dasſelbe iſt auf 
4000 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und der Zus 
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ſchlag erfolgt nach den Beſtimmungen des Hy⸗ 
pothekengeſetzes F. 64 und 69. 

Bei dieſer Gelegenheit werden auch alle 
noch nicht Gerichtsbekannten Glaͤubi⸗ 
ger des Jakob Trum aufgefordert, bet obiger 


Tagsfahrt gleichfalls zu erſcheinen, und ihre 


Anſpruͤche anzumelden, um fie bei den fernern 
Verhandlungen beruͤckſichtigen zu koͤnnen. 
Amberg den 21. Februar 1832. 


K. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 
Schleicher, Direktor. 

Froenau, Acceſſ. 

222. (1.) pr. den 28. Februar 1832. 


Edictalladung. 
Das Königl. Bayer. Kreis- und 
Stadtgericht Amberg 
hat gegen den Nachlaß des im Jahre 1805 
verlebten Churfuͤrſtl. Bayeriſchen Kaͤmmerers 
und Nentbeamten Herrn Baron Du Prel zu 
Amberg unterm 20. Auguſt 1830 auf Eroff⸗ 
nung des Univerſalkonkurſes erkannt. 

Nach oberſtrichterlicher Beſtaͤttigung bie, 
ſes Erkenntniſſes werden nunmehr folgende 
Ediktstage feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung 
Donnerſtag der 26. April lauf. Jahrs, 
I) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
Montag der 25. Juni, 
111) zur Schluß verhandlung 
Montag der 20. Auguſt, 
und zwar für die Replik bis zum zten 
September einſchluͤßig, 
und fuͤr die Duplik bis den 17ten Sep⸗ 
tember einſchluͤßig, jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Zu dieſen Ediktstagen werden hiemit alle 
Glaͤubiger des Eingangs genannten oͤffentlich 
und unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
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nen an den übrigen Ediktstagen aber die Nuss 


ſchließung mit den hiebei vorzunehmenden Hand⸗ 


lungen zur Folge hat. 

Zugleich bringt man zur Kenntniß, daß 
der Aktivſtand dermals aus 17,5 47 fl. feit 1805 
uneinbringbaren Aktivpoſten, aus 23,000 fl. 
admaſſirter Baarſchaft, und aus einem Haufe 
ſammt Garten im Anſchlage zu A000 fl. ber 
ſtehet, der Paſſtvſtand aber ohne Zinſenberech⸗ 
nung 126,000 fl. betraͤgt. 

Amberg den 10. Februar 1832. 

Schleicher, Direktor. 
Froenau, Acceſſ. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekauut— 
machungen. 


— 


223. pr. den 15. Februar 1832. 


Bekanntmachung. 

Da fuͤr das Anweſen des Johann Guͤrt⸗ 
ner von Neuſtadt kein ſolches Anbot erzielt 
wurde, welches von der Creditorſchaft haͤtte 
genehmiget werden koͤnnen, ſo wird auf den 
Antrag derſelben dieſes Anweſen wiederholt 
zum Verkaufe aus geſchriebden und auf kommenden 

Donnerſtag den 22. Maͤrz dieſes Jahrs, 
Steigerungstermin angeſetzt, an welchem die 
Kaufsluſtigen ſich Morgens 8 bis 12 Uhr in 
der Landgerichtskanzlet einfinden, und ihre Aus 
bote zu Protokoll geben wollen. 

Ruͤckſichtlich der Beſchreibung dieſes Ans 
weſens wird ſich auf das Intelligenzblatt des 
Megenfreifes vorigen Jahres Stuͤck 41, 42 
und 43 berufen. 

Abensberg am 13. Jaͤnner 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 


Lizt. Aſchenbrenner, Lande, 


za. Pr. den 20. Februar 1832. 
(3.) 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Intereſſenten wird 
das zweiſtoͤckige durchaus gemauerte Wohnhaus 
Zweiten Bogen. Stück 11. 1832. 
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des verſtorbenen Seiſenſſeders Sator von 
Mainburg, auf welchem bisher das Gewerb 
des Seifenſiedens ausgeübt wurde, nebſt den 
dabei befindlichen drei Gemeindstheilen und 
8 Tagw. 95 Dezim. Holzgrund im Verſteige⸗ 
rungs wege verkauft, und hiezu auf kommenden 
Donnerſtag den 29ſten Maͤrz d. J. 
Termin angeſetzt wird, an welchem ſich Kaufs⸗ 
luſtige mit Leumunds + und Vermoͤgens⸗Zeug⸗ 
niſſen verſehen von Morgens 8 bis 12 te 
in der Landgerichtskanzlei dahier einfinden und 
ihre Anbote zu Protokoll angeben wollen. 
Abensberg den 6. Februar 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 


225. pr. den 24. Februar 1832. 
(2.): 
Bekanntmachung. 

Um das am Aten vor. Mts. ausgeſchrie⸗ 
bene Anweſen des Einddbauers Michael Koch 
am Stockahofe bei Schneidhart, beſtehend in 
den noͤthigen Wohn: und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden, circa 4 Tagwerk Baumgarten, 86 
Ausſpann Felder, 19 Tagw. Wieſen und 16 
Tagw. Holzgrund, geſchaͤtzt auf 6026 fl., hat 
ſich vorgeſtern kein Käufer eingefunden, deſſen 
Kreditorſchaft ſohin geſtern auf den wiederholten 
Verkauf dieſes Hofgutes angetragen, wozu 
man auch hiemit auf Montag den 26ſten März 
1. Is. dahier Vormittags 9 Uhr Termin ans 
beraumt, und die Kaufsliebhaber, die ſich über 
Leumund und Vermögen gehoͤrig auszuweiſen, 
dann Tags darauf wegen Zuſchlags die Er⸗ 
klaͤrung der Intereſſenten zu erwarten haben, 
hiezu anher einladet. 

Sign. den 17. Februar 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Kelheim. 

Rieſch, Landrichter. 


226. pr, den 1. März 1832. 
Bekanntmachung. 
Auf Anrufen wurde wider Til. Ignatz 
Streuber, Gerichtshalter von Burglengen⸗ 


‚2a 


feld und nunmehrigen Rechnungsrenifiondaffis, 
ſtenten zu Regensburg die Gant befretirt, und 
nachdem das Ganterkenntniß die Rechskraft bes 
ſchritten hat, ſo wird 
Y zur ſoͤrmlichen Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der ſaͤmmtlichen For derung auf 
den 20ſten März dieſes Jahrs, 
II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die Forderungen auf 
den 27 ſten April d. Is., 
111) und zum Schluß verfahren per Re- et 
Duplic auf 
den 21. Mai d. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr Termin beſtimmt, 
wozu man die ſaͤmmtlichen Gläubiger mit dem 
Anhange vorladet, daß das Ausbleiben am 
erſten Termine den Verluſt der Forderung und 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Tagen den 
Ausſchluß von der treffenden Verhandlung nach 


ſich zieht. 
Zugleich wird der zweite Termin vor 


allem zum Verſuch einer guͤtlichen Claſſifica⸗ 


tion der ſaͤmmtlichen Forderungen beſtimmt, 
außerdeſſen die Currentiſten, oder jene, welche 
im Vergleiche des Alters im Range nachſtehen 
muͤßen, einen Koſtenvorſchuß zu machen haben, 


und die Gant auf ihre Koſten durchgeſtritten wird. 


Burglengenfeld den 17. Februar 1832. 
Königliches Bayeriſches Landgericht 
Burglengenfeld. 

Lizt. Kaſtnmair. 


. pr. den 28. Februar 1832. 
Anweſens⸗Ausſchreibung. 


Das Koͤnigl. Landgericht Ingolſtabt ſieht 


ſich bewogen, das Anweſen des Tafernwirths 
Thomas Diepold zu Ernsgaden dieß Ge⸗ 
richts, beſtehend aus den Wohn- und Oeko- 
nomiegebaͤuden, dem Hofraum zu 3 Tagwerk, 
dem Wurzgaͤrtel zu 8 Tagwerk, und ein 
Tagwerk Garten, 35 Tagwerk Feldern, 52 
Tagwerk Wieſen, und 24 Tagwerk Holz⸗ 
gründen, in via Executionis auf 
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Mittwoch den 2 1ſten März h. Is. 
oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſchrieben. 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer werden 
aufgefordert, an dem Verſteigerungstermin in 
der K. Landgerichts» Kanzlei zu erſcheinen, 
und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 
Ingolſtadt am 11ten Februar 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landr. 


228. pr. den 3. Mär 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf kreditorſchaftliches Andringen und nach 
dem eigenen Antrage des Soͤldners Michael 
Windorfer von Schwabelweis wird deſſen 
Geſammtanweſen zu Schwabelweis im Wege 
der oͤffentlichen Verſteigerung zum Verkaufe 
ausgeſetzt. 

Daſſelbe beſteht: 

J) an Gebäuden: aus dem gemauerten eins 
ſtoͤckigen Wohnhaus mit Schneidſchindeln 
eingedeckt, mit dem darangebauten mit 
Schindeln gedeckten hölzernen Stadel, 
dann einem Backofen; 

1) an Grundſtuͤcken: 

a) zu Dorf: dem Hofraum, ebſt dem Saum 
garten im Ganzen zu 1 Tagwerk; 

b) zu Feld: 246 Tagw. groͤßtentheils mitt⸗ 
leren Grundes; 4 Gemeindeholztheilen, 
zu 18 Tagwerk, theils Schlag theils 
Streuholz; und einer Gemeindewieſe zu 
11 Tagwerk. 

Das obige Anweſen iſt erbrechtsweiſe 
grundbar und handloͤhnig zum Königlichen 
Rentamte Regenſtauf und es haften dar⸗ 
auf nach Inhalt des Hypothekenbuches 2 fr, 
3 hl. Gtundſtift, 4 kr. 2 hl. Herbſtſteuer, 
1 fl. 30 kr. Scharwerkgeld, 1 Schfl. 2 Metzen 
Giltkorn, 1 V. Weitzen, 2 Mtz. 2 V. Korn, 
2 Mtz. 3 V. Gerſte Grundguͤlt ſtatt des Ze⸗ 
hents, 18 kr. Grundzins. 

Zur oͤffentlichen Verſteigerung dieſes uns 
term sten dieß gerichtlich auf 1729 fl. ger 
ſchaͤtzten Anweſens wird auf 
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Mittwoch den 28. März lauf. Jahrs 
Vormittags 9 Uhr 

im dieſſeitigen Amtslokale Tagsfahrt anberaumt 
und es werden hiezu Kaufsliebhaber mit den 
geeigneten Vermoͤgenszeugniſſen verſehen, eins 
geladen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
den genannten Michel Windorfer aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, ſich an dem obigen Tag um ſo 
ſicherer bei dieſſeitigem Gerichte zu melden, 
als außerdem bei Auseinanderſetzung des Schul⸗ 
denweſen keine Ruͤckſicht auf fie genommen wer⸗ 
den wuͤrde. 

Megenflauf den 18. Februar 1882. 
Koͤnigliches Landgericht Regenſtauf. 
Stier, Landrichter. 


229. pr. ben 5. Marz 1832. 
Gant⸗Proklama. 

Nachdem in dem Schuldenweſen des Guͤt⸗ 
lers Stephan Seitz von Buch das un⸗ 
term 21. Auguſt 1831 erlaffene Ganterkennt⸗ 
niß die Rechtskraft beſchritten hat, ſo werden 
biemit die geſetzlichen Ediktstage ausgeſchrie⸗ 
ben und dieſelben in nachſtehender Art feſtge⸗ 


t: 

5 Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 29. Maͤrz 1832, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Samſtag den 28. April I. J., 

6) zur Schluß verhandlung und zwar 
a) zur Replik auf 

Montag den 28. Mai l. J., 
b) zur Duplik auf 
Mittwoch den 13. Juni l. J. 
Saͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger wer⸗ 
den hiemit unter dem Rechtsnachtheile oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edittstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwartigen Gantmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Eviftdtagen 
11 


aber den Ausſchluß der an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Verhandlungen zu Folge haben wird. 
Nebſtdem werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Haͤnden haben, aufgefordert, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu des 
poniren. 
Neumarkt den 23. Februar 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


pr. den 5. Mart 1832. 
Subhaſtations- Patent. 


Das Gantanweſen des Guͤtlers Stephan 
Seitz von Buch, beſtehend 

1) in einem mit Stroh gedeckten Wohn⸗ 
hauſe, 

2) einem hoͤlzernen mit Stroh gedeckten 
Stadel, dann Schweinſtall, Backofen 
und 4 Tagwerk Garten, 

3) 6 Tagwerk Felder, 

420 2 „ Wieſen, als geſchloſſenes 
Gut, dann 

5) 2 Tgw. Felder, als walzende Gruͤnde, 

nach der Schaͤtzung vom 24. Juni 1831 zu 
1225 fl. werth, wird hiemit dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf 
Donnerſtag den 29. Maͤrz d. J. anberaumt, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhbaer hiemit 
vorgeladen werden. 

Neumarkt den 23. Februar 1852, 

Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 

N v. Spitzel, Landr. 


231. Pr. den 1. Mär i 
Bekanntmachung. * 


Auf kreditorſchaftliches Andringen wirs 
das Anweſen des Sebaſtian Mayer, Bauers 
von Schwaighauſen, kommenden 

Samſtag den 7. April dieſes Jahrs 
zum zweitenmale im Wege der gerichtlichen Exe⸗ 
ention zur Verſteigerung ausgeboten. 

Nach der eidlich erhobenen Schaͤtzung vom 
30. Auguſt 1530, betragt der Werth 7377 fl. 


2% 


57 kr. und die Beltanbtheile und Laſten des 
Auweſens find in offentlichen Blättern, naͤm⸗ 
lich im Intelligenzblatte für den Regenkreis⸗ 
Jahrgang 1831 Neo. 47. und im Korreſpou⸗ 
denten von und für Deutſchland Jahr 1831 
Nro. 317, worauf hiemit hingewieſen wird, 
ausfuhrlich enthalten. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
am Verſteigerungstage im gerichtlichen Geſchaͤfts 
lokale ſich einzufinden, und ihre Aubote zu 
Protokoll zu geben. 

Gerichtsauswaͤrtige haben ſich zur Zulaſ⸗ 
ſung bei der Verſteigerung durch Vorlage authen⸗ 
tiſcher Vermögens und Sittenzeugniſſe zu 
legitimiren. 

Abensberg den 6. Februar 1832. 

Königl. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner. 


28. pr. den 5. Mart 1832. 
15.) N 
Ediftalladung. 

In dem Schuldenweſen des Bauers Les 
enhard Seibold von Sulzkirchen iſt auf die 
‚Eröffnung des Univerfaltonturies erkannt, und 
auf die Berufung dagegen verzichten Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage, namlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 2 6ten April, 

II) zur Vorbringung der Etnreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 18ten Mai, 

III) zur Schlußverhandlung, und zwar: 

fuͤr die Replik auf 

Freitag den 15ten Juni, 

dann für die Duplik auf 

Samſtag den Zoſten Jum, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr angeſetzt, 
und hiezu die unbekannten Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nich terſcheinen am erſten Ediktstage das Aus⸗ 
ſchließen von der gegenwärtigen Konkurs 
maſſa — das Ausbleiben an den ubrigen 
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Ediktstagen aber die Ausſchließung der an 
dieſen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners etwas in Haͤnden haben, 
werden bei Vermeidung des nochmaligen Er ⸗ 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
‚ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Auch 
wird bemerkt, daß die Aktivmaſſe nach der 
gerichtlichen Schägung vom 26ſten Mai 1831 
in 2092 fl 49 tr. beſteht, waͤbrend ſich 
die bekannten Schulden auf 4421 fl. 24 fr. 
belaufen. 

Zugleich wird das geſammte Anweſen des 
Gemeinſchuldners Leonhard Seibold, beſte⸗ 
hend aus dem groß und klein zehentbaren, 
zum Koͤnigl. Rentamt dahier handlohnigen 
halben Liendelbauernhofe mit einem gemauerten 
Wohnhauſe, nebſt Pferd und Rindviehſtal⸗ 
lungen unter einem Strohdache, einem gemau⸗ 
erten Nebenhauſe ſammt Stallung unter elnem 
Strohdache, den Stadel mit gemauerter Vier⸗ 
zung unter einem Strohdache, nebſt ange⸗ 
bauten 4 hölzernen Schweinſtaͤllen, und Gaͤrt⸗ 
chen, einem gemauerten Backofen mit Taſchen⸗ 
dach, einem halben Brunnen, der Hoftaith, 
einem Wurjgärthen, und einem Gras und 
Obſtgarten, dann aus 30 Aeckern zu bellaͤufig 
163 Tagw. und 3 ludeigenenen Aeckern zu 
17 Tagwerk, endlich aus s Wieſen zu 35 
Tagwerk, (alles nach dem Augenmaſe ge⸗ 
ſchaͤtzt) mit der indentariſirten Mobiliarſchaft 
dem oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbie⸗ 
tenden untergeſtellt, und Steigerung ster nun 
am erſten Ediktstage 5 K 

den 16ten April Vormittags von 8 

ü tis 11 Uhr 
abgehalten, wozu Kaufsliebhaber, von denen 
ſich Auswärtige über Leumund, und Ders 
mögen legal auszuweiſen haben, hieher eln 
geladen werden. a 

Beilngries den 29ſten Februar 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Beilngries. 

In Abs. leg. Dir. 
Giedl, J. Aſſeſſor. 
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Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


23. r. den 27. Februar 1837 


Befanntmadhung. 

Die Königliche Aerarial⸗Jagd Langen 
freirher Bogen erſte und zweite Abtheilung 
mit Hoch = und Niederjagd, wird gemäß Mer 
gierungs⸗Entſchließung auf den Grund der im 
Regenkreisblatte 1829 Nro. 21. Seite 743. 
ausgeſchriebenen allerhoͤchſten Verordnung des 
Königl. Staats⸗Miniſteriums der Finanzen 
am 15 ten März d. J. N 
der wiederholten Verſteigerung untergeſtellt. 

Pachtliebhaber werden hiemit eingeladen, 
an obigem Tage in dem Rentamtslokale zu 
Hemau Nachmittags um 2 Uhr ſich einzufin⸗ 
den, die Bedingniſſe zu vernehmen, mit dem 
Schlag 4 Uhr auf das Meiſtgebot salva ra- 
uficatione den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Hemau den 20. Februar 1832. 
Köꝶnigl. Rentamt Hemau u. K. Forſtamt 


Kelheim. . f 
Teichlein, Reigl, 
Nentbeamter. For ſtmeiſter. 
234. Zur. pr. den 13. Februar 1832. 
1 (3.0 


Bekanntmachung. 

Die Königl Regierung des Megenfreifes 
Kammer der Finanzen hat es den Umſtänden 
angemeſſen befunden, eine nochmalige oͤffentli⸗ 
che Verſteigerung des ꝛc. Wur m' ſchen Gant⸗ 
gutes auf der Pirkmuͤhle anzuordnen. 

Es wird daher das dem Staatsaͤrar jure 
delendi angefallene Mühlanweſen des Bern, 
dard Wurm zu Pirfmühl, befichend 

1) in einer Mahlmuͤhle mit zwei Mahlgaͤn⸗ 
gen, nebſt Wohnung und Mählſtall, 

2) in einem gemauerten Stadel, 

3) in einem Grasgarten, 


4) in einem Theil vom Hartwigiſchen Gras⸗ 


6) in 2 Theilen der Pirkmuͤhlwieſe, und 
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7) in dem walzenden zweiten Theile der 
Bernwaldung, 
abermals dem oͤffentlichen Verkaufe im laſten⸗ 
freien Zuſtande, jedoch mit Beruͤckſichtigung 
einiger undedeutender Reichniſſe an die Pfarrei 
Sch winitz, unterſtellt. 

Zur Verkaufs verhandlung ſelbſt unter den 

vorgeſchriebenen Normen iſt Tagsfahrt auf 

den 14. März dieſes Jahrs j 
anberaumt, an welchem Tage ſich die Kaufs, 
luſtigen Morgens 10 Uhr am Sitze des Rent⸗ 
amtes einfinden, und die Verkaufsbedingun, 
gen vernehmen wollen. 

Kaufsliebhaber, welche vorher naͤhere 
Einſicht von den fraglichen Realitäten zu neh⸗ 
men gedenken, haben ſich dießfalls bei Amte 
zu melden, und biejenigen Käufer, welche 
dem Amte nicht felbft bekannt find, namentlich 
ſolche, welche in andern Amtsbezirken domizis 
liren, haben ſich bei der Verkaufs verhandlung 
über ihre Beſitz und Zahlung sfaͤhigkeit aus⸗ 


zuweiſen. 


Leuchtenberg den 8. Februar 1832. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 
tien Honig. . 

. pr. den 28. Februar 183%. 
Bekanntmachung. 
Gemäß Regierungs- Entſchließung vom 
13ten dieſes ad Nro. 5104 wird die einge⸗ 
jogene Gutsjagd von Bergſtetten unter den 
normalmäßigen Bedingungen am 
16ten kuͤnftigen Monats März 
der offentlichen Verpachtung aus geſetzt. — 
Pachtliebhaber werden hiemtt eingeladen 
an obigem Tag in dem Rentamtslofale zu 
Hemau zu erſcheinen, die Bedingniſſe zu ver⸗ 
nehmen, und den Zuſchlag auf das Meiſtge⸗ 
bot unter Vorbehalt hoher Genehmigung mit 
dem Schlage 6 Uhr Abends zu gewärtigen. 

Hemau den 20ſten Maͤrz 1832, 

K. Rentamt Hemau und K. Forſtamt 


Burglengenfeld. 
Teichlein, Moosmuͤller, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 

2:6, pr. den 12. Februar 1832. 
(3.9 


Bekanntmachung 

Das zum Stifte und Kloſter el. Jakob 
der Schotten in Regeusburg als Beſitzer der 
Hofmark Strahlfeld gehoͤrige, 1 Stunde 
vom Markte Roding an der Vizinalſtraße nach 
Neubau und Bruck gelegene Oekonomiegut 
Altenkraͤuth, beſtehend in dem mit Schneid⸗ 
ſchindeln gedeckten Wohngebaͤude, mit gewoͤlb⸗ 
ter Stallung ꝛc., einem mit einer Mauer ums 
gebeuen Gaͤrtchen, und gegen 120 Tagwerk 
Feld, Wies =, Holz⸗ und Weihergruͤnden, 
wird mit Vorbehalt des Stifts und hoͤchſter 
Genehmigung 

Dienſtag den Sten April l. Js. 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich zum Verkaufe 
ausgerufen werden. 

Kaufsliebhaber fuͤr einzelne oder mehrere 
Stuͤcke wollen ſich demnach an dieſem Tage 
Mittags 12 Uhr in Altenkraͤuth einfinden, 
und ihre Anbote zu Protokoll geben. 

Strahlfeld den 9. Februar 1832. 

P. M. Srahan, Direktor. 


257. pr. den 4. Mars 1832. 
(1.) 


Staatsrealitäten⸗ Verkauf. 
Gemäß gnaͤdigſten Befehls der Koͤnigl. 
Generals Bergwerks, und Salinen ⸗Adminiſtra⸗ 
tion vom 22. et praes. 28. Februar heur. Jahrs 
ſoll das in der hieſigen Salzgaſſe gelegene, 
zum Theil demolirte Salzmagazin unter Vor⸗ 
behalt allerhoͤchſter Genehmigung zuerſt im Gan⸗ 
gen, dann in drei Abtheilungen plus licitando 
dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt werden. 

Die Verkaufsverbandlung ſelbſt findet 

am 4. April heur. Jahrs 

in diesſeitigem Geſchaͤftslokale Morgens von 
5 bis 12 uhr Statt, wozu Steigerungsius 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß denſelben die deßfallſigen näheren Beding⸗ 
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niffe vor Anfang der Licitation werden eroͤff⸗ 
net werden. 
Amberg den 1. Mär; 1832. b 
Königliches Salzamt Amberg. 
Schroͤcker. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


258. 0 pr. den 1. Märj 1832 

1. e 
Bekanntmachung. 

Ein ſeit vielen Jahren in rentamtlichen 

Arbeiten geuͤbter, unverheiratheter Oberſchrei⸗ 

ber, der ſich über feine Faͤhigkeit in rent⸗ 


amtlichen Geſchaͤften überhaupt, fo wie na⸗ 
mentlich uͤber ſeine Brauchbarkeit und Treue 


in der Perzeption durch ausgezeichnete Zeugs 


niße ausweiſen, und noͤthigen Falls eine bes 
deutende 


Kaution leiſten kann, ſucht ſeine 

gegenwaͤrtige Stelle zu veraͤndern, und wuͤnſcht 

in gleicher Eigenſchaft bei einem K. Rent⸗ 

amte Unterkunft. — Das Naͤhere bei der 

Redaktion. 

239. . 010 pr, den 4. Mari 1832. 
Dienſtgeſuch. 

Ein junger unverheiratheter Mann, welcher 
ſeit vielen Jahren bei Land- und Herrſchafts⸗ 
gerichten, dann Kameralaͤmtern im Admini⸗ 
ſtrativ , Hypotheken und Rechnungsweſen, 
ſo wie in den Gegenſtaͤnden der freiwilligen 


Gerichtsbarkeit ſelbſtſtaͤndig gearbeitet hat, und 


ſich über feine Qualiſikation und gutes moras 


liſches Betragen durch vortheilhafte Zeugniſſe 


ausweiſen kann, auch Caution zu leiſten voll⸗ 
kommen im Stande iſt, wuͤnſcht beſonderer 
Verhaͤltniſſe wegen feinen jetzigen Poſten mit 
einem andern zu vertauſchen und im Balden 
als erſter oder auch zweiter Gehilfe dei 
einem Koͤnigl. Lands» oder Herrſchaftsgericht, 
oder als Renten, und Oekonomieverwalter 
Unterkunft zu finden. Gefällige portofreie Ans 
fragen unter der Adreſſe C. B. befoͤrdert die 
Expedition dieſes Blattes. N 
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Dienſtes⸗-Erledigungen. 


Yu pr. den 6. Mart 1832. 

6 Durch den Tod des Advokaten Berghammer iſt bei dem Koͤnigl. Land: und Unterſu⸗ 

chungs⸗Gerichte Burghauſen eine Advokatenſtelle erledigt worden. Die konkurrenzfaͤhigen Ber 

werber um dieſelbe haben ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen bei dem Appellationsgerichte desje⸗ 
nigen Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem ſie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 


240. 


241. pr. den 6. März 1832, 

Durch den Tod des Koͤnigl. Advokaten Giehrl zu Neunburg vorm Wald im Regen⸗ 
kreiſe wurde bei dieſem Landgerichte eine Advokatenſtelle erlediget. Die konkurrenzfaͤhigen Be: 
werber haben ihre an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu richtenden Geſuche um dieſe Advokaten⸗ 
ſtelle innerhalb 4 Wochen bei dem Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes, in welchem fie zur 
Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find, zu übergeben. 


242. pr. den 6. Mär 1832. 

Bei dem K. Kreis: und Stadtgerichte erſter Klaſſe zu Wuͤrzburg iſt eine Nathsſtelle er⸗ 
tediget. Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber um dieſelben werden aufgefordert, ihre an Seine 
Koͤnigliche Majeſtaͤt zu richtenden Geſuche binnen vier Wochen bei dem Appellationsgerichte 
desjenigen Kreifed zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 


Inhalts-⸗Anzeige des 11. Stucs: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der Königl. 284 des Regenkreiſes: Die Verwendung der ſchulpflichtigen 
Kinder bei öffentlichen Arbeiten. — Uebereinkunft mit Sachſen⸗ Meiningen wegen der 

durch Requiſition beiderfeitiger Gerichtsbebörden entitchenden Koſten. — Die Ber 
ſchlagnahme der Stücke Nro. 29. und 30 der dentſchen Tribune. — Die Ernen⸗ 
nung des K. Ober⸗Appellationsgerichts-Rathes Alois von Reger zum Mitgliede des 
Landrathes für den Regeukreis. m 

Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayreuth: Die Erledigung der Pfars 
rei Eismanusberg, im Dekanate Sulzbach. i 

Des Köngl. proteſt. Conſiſtoriums in Ansbach: Die Erledigung der Pfarreien 
Poppenreuth — Obermögersheim. 


— — — — — — — > > > — m — — — — u — — 


208. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schrauue. 
Den 3. Maͤrz 18327 a 


Getraides@ats Voriger Neue 3 Genter Bleibt im Ver kaufs⸗Preiſe. } 
rans | eee eee eee 

sung. Ref. | Bufübr- nenſtand. Verkauf. Rea. Höfe mittlere Windeſte 
Schäffel Schaͤffel Schaͤffel Schäffer Schoͤffel fl. kr. fl tr. fl. u. 

Waitzen 12 125 | ı37 [ 137 — 10 48] 10 22 10 9800 
Korn — 37 37 37 — | ı2 | 3) 11 80011 a1 
Gerſte 21 210] 231 | 228 3.10 18] 10 | 3} 9 40 
Haber 21 108 [ 115] 116] — ] 5 1501 5 23, 4 54 


— . —————ĩ — 
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244. 
Arran... „ma EEE Anne en 1 


BietualiensTare im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat Maͤrz 1832. 


Bier ſatz. 
1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern kr. dl. |! Maaß Winterbier bei den Wirthen 4 kr. 3 dl. 
„ Wirthen 7 7) |: Maaß weißes Waitzenbter . 4% 2 % 
1 1 Maof Winterbier bel den Brauer 4 2 1,, 2. Gerfienbier . . —n— m den Brauern 4% r, Naaß weißes Gerflendter . . — „ , 


Brod - Preiſe. . _ EMMEN jarenmjmmise]uns Mesn Die! Maaf 
n a Ba K. 2 Q. 1 128 0 u 
Ein ef fn 5 tot) 2 Out. er * II. Metlpreiſe. f. tr. er. bl. tr. *. 
Ein Rosgenlaib zu 6 Pfund . 25 — — 
Ein Noggenlatb zu 3 Pfund 
(Ein Rogaenlaib zu 13 Pfund 
ing Kipf oder — zu 13 find 
Ein Kipf zu 24 Loth * 2 — 


Roggenmehl. 
III. Fletſ Dreif e. 
Ein Pfund Saſenſecſ tofter 2 0 . — 7 
Ein Pfand Kalbfleife kot vn | Watgengries ord. ii 
n * 


Mund mehl! 4255 f — 717, 

Semmelmehl 2 501 (— 5 
ttelme hl. 4218 9— 
ollme bl. - | 11461 7 
achmehl 


9 
A 1 

Ein Pfund Kalbfleiſch koſtet 

Ein Pfund Schwetnefleiſch koſtet 

Ein Pfund Schaffleiſch koftet . . . |— 


. 
Ei — 


Viktualten⸗Preiſe durch die freie Concurrenz FE DR 26. Febr. bis 3. Maͤrz 1872 


| N. Ir. f. Ek. big fl. kr. i 

ersten, "ser 1 . 8 7 J. S De 

eg 7 — 2 — | si Sdmlı ı - dei fand — 7 — 18 

ann, re 6 5 — 146 — 7] Butter — — F 5 

Hr — 4 — | 5] Köͤcoch. detto — vrt 4a Uf. 1 

fen Pl DRK, 1 5 e * 219 13 ferkel * ze a 1 2 2142 2. 
Wr u — = * — . 0 

20 8 6t. Zee F. me f dal. „ sl la 

1 931 ..* U 2 

Bielali e . ei — =] Sin sun | = „ . „ elle 
0. „ » 4 2 — ‘ — N 

ee , „ % » — — rauh 214 * 2 

do. 1 Zen iin» 12 2 — geputzt — a ae --F- 

Unſchlitt ausgelaſſenes der Ct 29 — 70 — RER — „ „ „ 1 „% Wo 

unausgela 7 — || 16 — Alte Hahnen — * „ "8 — 21 

PH. Lichter gegoſſ. m. baumw. Dochtef — [as | — — K 8 - Ir 0 6.0 

„ geiog. f. lein — 22 — —1 5 „ alte B „ I- is 20 

Bi ss orbinde 16 — - + junge — Ib. ma m - 

Seife, * . — 119 || —— Tauben 9 — 8 —112 —116 

echten, ER EN 18 | — jac Flachs, feiner — bes Pf. n (-e — a6 

ache, „ „ — lı3 || — 17 „ mittler — *I. 2 

„„ 11— 1112 grober — are —/1,2/—/jj4 

ee ei zu 40 Bund 10 — — 2 + — Te — 70 — 2 

* .. > — - i1a A ! 

il ic sa, Bien a En zZ 7 Se 5 X . 8 1 pri 
1 e >. , — 

M S made. 2 [= ABER 12 a als 
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Bayerifhes 


genzblatt 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


pr. ben 9. Matt 1832. 


245. 
Ad Num. 8551. Num. Exp, 9012. 


(Die Aufforbirungen zur Bildung yolitiicher Vereine betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des König. 

Die im Betreff der Aufforderungen zur Bildung politiſcher Vereine in dem Regierungsblatte 
Nro. 10. S. 181. erſchienene K. Allerhöchſte Entſchließung vom 1. d. M. wird hiemit auch durch 
das dieſſeitige Kreis ⸗ Intelligenz» Blatt beifolgend zur Wiſſenſchaft und genaueſten Darnachachtung 
bekannt gemacht. ER 

Regensburg den 7. März 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Herrmann, Sekretär. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern ic. ic. 

Die Verfaſſung Unſers Reiches und die in deren Folge erlaſſenen Geſetze ſprechen fich genau 
über die Organe aus, durch welche die Mitwirkung der Staatsangehoͤrigen zu den öffentlichen Ans 
gelegenheiten und die Gewähr konſtitutioneller Rechte ſtatt finden ſoll. 

Eben fo findet die freie Benützung der Preſſe ihre Direktiven und Grämlinien in der III. 
Verfaſſungs » Beilage. 

Wir betrachten bas, aus dem freien Entſchluße Unſers vielgeliebten Herrn Vaters Majeſtät 
hervorgegangene Grundgeſetz des Bayer. Staates als ein heiliges Unterpfand wechſelſeitiger Liebe 
und wechſelſeitigen Vertrauens zwiſchen Tyron und Volk. " 

Erter Bogen. Stück 12. 1832, 
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Wir werden daſſelbe ſtets gewiſſenhaft vollziehen, und die in ihm begründeten öffentlichen 
Freiheiten treu und unverfälſcht auf Unſere Nachkommen übertragen. Deſſen iſt Unſere Denkungs⸗ 
weiſe, deſſen iſt insbefendere der Eid Bürge, den Wir bei Autritte Unſerer Regierung feierlich 
abgelegt haben. Eben deßhalb aber konnen Wir nicht geſtatten, daß eine, nur den geſetzlichen Or⸗ 
ganen der Verwalteten in ihren geſetzlichen Schranken zukommende Befugniß von Dritten in At 
ſpruch genommen, oder daß wohl gar durch willkührliche, dem Geſetze fremde Verbindungen die 
Rechte gekränkt werden, welche der Til, X der Verfaſſungs Urkunde in Bezug auf die G ewähr 
der Verfaſſung überhaupt und der geſetzlichen Benutzung der Preſſe insbeſondere, als ausſchließliches 
Vorrecht der Stände bezeichnet. — ‘ . 

Die Baperiſche Verfaſſung räumt den Staatsbürgern nirgends das Recht ein, politiſche 
Aſſociationen in willkührlicher Weiſe einzugehen, und neben den beſtehenden Staats behörden, Com 
munalbehoͤrden und Repreſentativkorpern einen gegliederten Organisen für politiſche Zwecke mit foͤrm⸗ 
lichen Geldbeiträgen und leitenden Comités über ganze Kreiſe oder über die Geſammimenarchie zu 
verbreiten, vielmehr iſt vor, wie nach dem Erſcheinen der Verfaſſung die Bildung jedes Vereines, 
ohne Ausnahme von vorgängiger Ueberreichung der Statuten und von der Genehmigung der Staats⸗ 
regierung abhangig geblieben. 

Da nun in neueſter Zeit manigfache Verſuche entgegengeſetzter Art ſtatt gefunden haben 
und noch täglich ſtatt finden, jo ſehen Wir Uns durch Unſere Regentenpflichten aufgefordert, nach 
Vernehmung Unſeres Geſammtminiſteriums Unfere Stellen und Behörden, fo wie ſämmtliche Staates 
angehörige auf die verfaſfungsmäßige und geſetzliche Begränzung der Theilnahme an der Vers 
tretung öffentlicher Juterreſſen hinzuweiſen, und jeden Verſuch der bezeichneten Art alles Ernſtes 
zu unterſagen. de 8 
Wir zweifeln nicht, es werde blos einer Abmahnung bedürfen, um fämmtliche Staates 
bürger von Gründung ſolcher Vereine und von der Theilnahme an denſelben abzuhalten. 3 

Sollten jedoch wider alles Erwarten Einzelne die Stimme des Geſetzes von ſich weiſen 
wollen, fo werden Unſere Stellen und Behörden gegen die Urheber und Theilnehmer mit aller 
Kraft ihrer geſetzlichen Amtsbefugniſſe vorſchreiten, fo wie ſelbe überhaupt gegen jene Vereine aus 
deren Ankündigungen, Aufrufen, Verhandlungen und fonftigen Verhältniſſen ein der Verfaſſung 
des Reiches oder der Souverainität des Bayeriſchen Staates zuwiderlaufendes Beſtreben hervorgeht, 
unter den geſetzlichen Vorausſetzungen die ſtrafrechtliche Cognition und insbeſondere gegen die der 
Theilnahme überwieſenen Staats- und Öffentlichen Diener bei den vorgeſetzten Stellen das in det 
Verordnung vom 13. September 1814 ausdrücklich ausgeſprochene Präjudiz der Entſetzung vom 
Dienſte hervorrufen werden. . 8 f 

München den 1. März 1832. . 0. 


KAZNDBDBIE | 
Fürſt v. Wrede, v. Weinrich. Frhr. v, Zu Rhein. Frhr. v. Gie ſe. Fürſt v. Oettingen⸗ 
2 8 Wallerſtein. v. Mieg. N 
Nach Koͤuigl. allerhoͤchſten Befehl 
en \ der Staatsrath und General: Eefretär, 
ö - Egid v. Kobell. 
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24060. 222 * pr. den . März 1832. 
Ad Num. 8466. Num. Exp. 8918. 


An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte dann ebene 2 Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nummer 6. der unter dem Titel „Volks Tribüne” 
SZteitſchrift i betteffende) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch hoͤchſte, unterm ten dieſes Monats im untenſtehenden Vetreffe an die Königl, 
Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innern, erlaſſene Miniſterial-Eutſchließung 
wurde die von der erwaͤhnten Koͤnigl. Kreistegierung mit Bericht vom 18ten Februar dieſes 
Jahrs angezeigte Beſchlagnahme der Nummer 6. der nater dem Titel »Volkstribuͤne e in Würzburg 
erſcheinenden Zeitſchrift auf den Grund des §. T. der II. Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde we⸗ 
gen des darin enthaltenen, aufreizenden und die ſchuldige Ehrfurcht gegen Seine Majeſtäͤt den 
König verletzenden Artikels unter der Aufchciſt: a ; 

„Deutſchlands Pflichten« i 
mit dem Beifüͤgen ‚betätigt, daß hiernach das Verbot der erwähnten Nummer der Zeitſchrift 
„Volsstribuͤne« öffentlich aus zuſchreiben ſey. 

5 Indem dieß in Folge eines hoͤchſten Miniſterialreſeripts von demſelben Tage den ſaͤmmt⸗ 
lichen Land⸗ und Herrſchaftsge richten, daun Stadikommiſſariaten des Regenkreiſes zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung eroͤffuet wird, wird zugleich die fragliche Nummer 6, der beſagten Zeitz 
ſchrift öffentlich verboten. N 

Regensburg den Tten Mär; 1832. 

Königliche Regierung des Negenkreiſes Kammer des Innern) 


urg erſcheinenden 


v. Schenk. b 

Herrmann. 
247. pr. den 9. Mär; 1882, 
Ad Num. 6828. Num. Exp. 8985. 


An ſaͤmmtliche Polizei- und Stiftungs⸗ Verwaltungs Behörden des Regenkreiſes. 


—— 


(Die neuen Fundatienen und Fundirungs⸗Zufluͤſſe für die Stiſtungen der drei Zwecke im Jahre 1830751 bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nit der vorfchriftmäßigen öffentlichen Bekanntmachung nachfolgen der Ueberſicht aller im 
Jahr 183 2 fi) ergebenen neuen Fundationen und Fundirungs-Zufluſſe für die Stiftungen der 
drei Zwecke werden die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Polizei- und Stiſtungs⸗Verwaltungs⸗Vehoͤrden zur 
analogen genaueſten Vollziehung der dießſeitigen Ausſchreibung vom 20ſten November 189 
(Kreis + Imtelligenzblatt ſ. J. Stuͤck 48, Seite 1005) aufmerkſam gemacht. 
Regensburg den Zten März 1832. 
Königliche RR des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
17 Schenk. 5 an E 
Herrmann. 
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Ueber- 


der neuen Fundationen und Fundirungs⸗Zufluſſe für die Stiftungen des 
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cee und Margaretha Sattler von Harlanden 
Joſeph Freylinger von Sandharlanden 
Melchior Perl, lediger Muͤllerknec t 
Maria Anna OberhofeeexXnXnxn 
Michael Setzenſaea 2.200» 
Joſeph Lobenhofer, Austraͤgler von Hahnbach 
Johann Eberhard, Bauer von Suͤ ß 
Franz Birner lediger Bauersſohn von Hetzelsdorf 
Pfarrer Ignatz von Rheinl, zu Leouberg— 
Sebaſtian Mehrl, Guͤrler zu Grosalfalterbach 
Kath. Seiz, led. Bauetstochter von Grosalfalterbach 


[Georg Girbinger, Schneider von Holnſtein - 


Katharina Leichsner, Baumannswittwe v. Köſching 
Leonhard Buttler, Austraͤgler von Wolfersdorf 
Ulrich Gradel, Austraͤgler von Langenthal 
Der verſtorbene Königl. Landrichter Liz. v. Welz 
Magdalena Ladyermaier von Kelheim 
Anna Maria Klein, Schmidtswittwe von Neumarkt 
Jakoh Blomayer, Meßner zu Wappersdor f 
Michl Poͤringer, Guͤtler zu Doͤllvunng 
Katharina Schmidt, Stadtbäuerin von Neunburg 
Die Thomas Betziſchen Eheleute von Tiefenbach u. 
die Adam Steinerſchen Eheleute v. Grosſteinlohe 
Heinrich Freyherr von Reifah, Fuͤrſtlich Fuldaiſcher 
Domkapitular und Befiger von Tiefenbach 
Barbara Weinhart, led. Wirtbötochter v. Allkofen 
Eine ungenannt ſeyn wollende Perſn 
Thereſia Knott, von Pfellkoſfen 
Suſ. Röhrl v. Pirtwang u. A. M. Gruber v. Wildenberg 


PR —— Obermaier von Habels bach 
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Von einem ungenannt fepn wollenden Wirken 
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Stiftungs⸗Verwal⸗ der Stifter 
tungen 


[Regensburg - wn. Regensburg [Legate und Schankungen von verſchiedenen einzel 


a nen Wohlthaͤtern und aus Verlaſſenſchaften 
Konſiſt. Stiſtgs.Adminiſtr. Bom Pfarrer Wittmann zu Fuchsmuͤhl - 


apt. Stiftgs. Admin. Bom Herrn Biſchof von Wolf - - - 
Von der Bierbraͤuers gattin Vogl - - 
Vom Domkapitular Grafen von Sauer 
[Bon der Hofrathstochtet Friedericke von Schäffer 
Vom Domkapitular Edeenu — + 
Vom Lederhändler Hartmann » gg 
St. Kathr. Spitalverwal. Von einem Unge nannten 
Wirth - - Herrſchafsger. Wörth Sr. Durchlaucht der Herr Fuͤrſt v. Thurn u. Taxis 
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28. (2.) pr. den 25. Februar 18892. 
Ad Num. 2910. Num. Exped. 6025. 


(Die Firation und Umwandlung der ungemeſſenen Frohnen im Regenkreis betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die unterfertigte Stelle macht in nachfolgender Zuſammenſtellung die Reſultate bekannt, 
welche in Durchfuhrung der Beſtimmungen der Verfaſſungs⸗ Urkunde Titel IV. §. 7. bisher er⸗ 
zielt worden ſind. 


Von 40206 ungemeſſen Frohnpflichtigen iſt nur noch mit 364 Individuen zu verhandeln. 
Die Nentaͤmter Beilngries, Neunburg v. Wald und Mallersdorf werden ſich alles Ernſtes be⸗ 
muͤhen, die Anſtaͤnde aus dem Wege zu raͤumen, welche der Feſtſtellung dieſer Frohndienſte bis⸗ 
her entgegenſtanden, und ſpaͤteſteus binnen drei Monaten die Schlußverhandlungen darüber ver⸗ 
legen. Wenn eines Theils in Vollziehung der verfaſſungsmaͤßigen Beſtimmung mittelſt Firirung 
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der ungemeſſenen Scharwerke die K. Rentämter ihre Pflicht erfüllt haben, fo haben andern Theils 
viele Pflichtige durch Umwandlung oder Ablöſung der Naturaldienſte zur Genuͤge anerkaunt, wie 
vortheilhaft es fuͤr den Landwirth ſey, ſich unter ſo billigen Bedingungen als die Inſtruktion 
vom Sten Februar 1825 geſtattet, von dem laͤſtigen Naturaldienſte für ewige Zeiten loszumachen, 

Die K. Regierung glaubt erwarten zu dürfen, daß auch alle Uebrigen ſich von dieſem 
Vortheil überzeugen, und es hiedurch möglich machen, die Naturalſcharwerke des Staats im Re: 
genkreiſe als gänzlich umgewandelt erklaren zu können, 

Die ſaͤmmtlichen Königl. Rentaͤmter werden die nötbigen Aufforderungen erlaſſen, fo wie 
überhaupt jedem dießfallſigen Verlangen und Antrage mit pflichtmaͤßiget Bereitwilligkeit eutge⸗ 
gen kommen. 

Regensburg den 13ten Februar 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 

v. Schenk. 


Freihr. v. Seefried. ö Wie ſand, Seh. 
Zweiter Bogen. Stück 12. 1832. 
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249. . pr. ben 6. Mari 1832. 


Ad Num. 8469. Num. Exp. 8781. 
(Die aflatifche Ebolera betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachſtehend wird die von der K. Wüurtemberg'ſchen Zentral⸗Commiſſton zur Fuͤrſorge 
gegen die aſiatiſche Cholera erlaſſene Ausſchreibung in Betreff der Maaßregeln gegen das Ein⸗ 
dringen dieſer Krankheit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den Aten März 1832. N 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann. 


Verfügung, betreffend die Maaßregeln gegen das Eindringen 
: der Cholera. | 


In Erwägung der in neuerer Zeit hinſichtlich der aſiatiſchen Cholera gemachten Erfah: 
rungen und in llebereinſtimmung mit den dießfaͤlligen neueren Verfügungen der Koͤnigl. Baper⸗ 
ſchen Regierung werden an den gegen das Eindringen jener Seuche ſeither ergangenen Anord⸗ 
nungen folgende Abaͤnderungen getroffen: a 5 

1.) Der zwiſchen Perſonen und Waeren, welche aus angeſteckten und denjenigen, wel⸗ 
che aus bloß derdaͤchtigen Gegenden kommen, bisher beſtandene Unterſchied ift in 
der Art aufgehoben, daß dieſelben, fo ferne fie nach den nachſtehenden Beſtimmungen 

Überhaupt noch beſonderen Vorſichtsmaaßregeln unterworfen bleiben, kuͤnftighin auf gleiche 

Weiſe zu behandeln ſind. 5 

Für verdächtig aber find überhaupt diejenigen Orte und Gegenden anzu⸗ 
ſehen, welche nicht über zwanzig Stunden von den angeſteckten Orten und Ger 
genden entfernt ſind, oder auch nur mit ſolchen in freyem, an keine ſanitaͤts⸗ polizeiliche 

Vorſichtsmaaßregeln gebundenen Verkehr ſtehen. N 

Zu den angeſteckten und der Anſteckung verdaͤchtigen Gegenden ſind hienach der⸗ 
malen auf dem Feſtlande namentlich zu rechnen: 
die ſaͤmmtlichen jenſeits der Elbe gelegenen Gegenden, mit Ausnahme des betreſ⸗ 
ſenden K. Saͤchſiſchen Gebiets, dann dießſeits der Elbe die K. Preußiſchen Regie⸗ 
rungsbezirke Magdeburg und Merſeburg, die Anhalt'ſchen Länder, ferner Voͤhmen, 
das Erzherzogthum Oeſterreich und Salzburg, nebſt den Ländern im Oſten dieſer 
Provinzen. 
Dagegen hoͤren diejenigen Theile der Oeſterreichiſchen Monarchie, welche durch 
den Tyroliſch⸗Italieniſchen Kordon zunaͤchſt als geſchuͤtzt zu betrachten ſind, namentlich 

Tyrol, Vorarlberg und die Lombardey vor der Hand auf, als verdaͤchtig behandelt zn 

werden. 

Aenderungen, die hierin vorgehen ſollten, werden zur allgemeinen Keuntniß ge⸗ 
bracht werden. 


2.) Perfonen, welche aus angeſteckten oder verdaͤchtigen Gegenden kommen, find dießſeitg 
dann zuzulaſſen, wenn fie ſich über die Erſtehung einer fuͤnftaͤgigen Komtumaz ober 
darüber ausweiſen koͤnnen, daß fie die letzten fünf Tage in gefunden Gegenden zugebracht 

aben. nr 
3 Die verpackten Effekten folder Reiſenden aber ſind, weun nicht eine voran⸗ 
gegangene Desinfektion nachgewieſen werden kann, einem 24 bis 48 flündigen Reini⸗ 
gungs⸗Verfahren zu unterwerfen. N 
3.) Neue und ungebrauchte Waaren, fo wie Briefe, Gelder und andere Ge: 
genſtaͤnde, der Verſendung, die nicht unter die hienach bemerkten Ausnahmen 
fallen, dürfen, mögen fie gleich aus angeſteckten oder verdaͤchtigen Gegenden kommen; 
auch ohne den Nachweis über eine erſtandene Kontumaz und vorangegangene Reinigung 
eingebracht werden. * a 
Dagegen wird das Einbringen von gebrauchten Betten oder Kleidung s⸗ 
ſtuͤcken, von Lumpen, Menſchen haaren, und Abfällen bei der Wollen 
manufaktur aus ſolchen Gegenden unbedingt verboten. 
4.) Thiere ſind in Beziehung auf Kontumazzeit und Reinigung den Reiſenden gleich zu 
behandeln. f 
5.) In Beziehung auf das Reinigungsverfahren während der zu 2.) bemerkten Zeit bleibt 
- es bei den früheren Verfügungen, namentlich bei der vom 10ten Auguſt v. J. (Regie⸗ 
rungsblatt Seite 351.) 
Die mit der Vollziehung der Maaßregeln gegen das Eindringen der Cholera beauf⸗ 
tragten Behoͤrden haben ſich nach vorſtehenden Beſtimmungen zu achten. 
Stuttgart den 21ſten Jänner 1832. 
| Kapff. 2 


250. N 8 Fe ar pr. ben 10. Mart 1832. 
Ad. Num. 7990. Num. Exped. 9096. 
3 (Die Kreis / Hullscaſſa Rendantur betreffend.) 9 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bermbg aflerhöchften Neſeripts vom 22ften Februar I. Is. haben Seine Maſeſtaͤt 
der König den Kaufmann Friedrich Auguſt Bertram in Regensburg von der ihm unterm 
3 iſten Auguſt 1826 übertragenen Funetion der Kreis: Huͤlfskaſſa Rendantur auf deſſen Ver⸗ 
langen und unter Anerkennung ſeines bisherigen dem Wohle der Stiftung erſprießlichen Be⸗ 
ſtrebens zu entheben, und die bereitwillige Erklarung des Großhaͤndlers Chriſtian Friedrich 
Braunold dahier zur Uebernahme jener Rendantur wohlgefällig anzunehmen geruht. 1 
Solches wird demnach hiemit bekannt gemacht. = 
Regensburg den Öten März 1882. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
a 2 8 ö j Ki ruberger, Sekr. 


9 
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a pr. den 10. Mart 1632. 
44 Num. 8226. Num. Exp. 9085. 


(Das Brauen und aueſchenken des Nachbiers betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


iR Saͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes wird hiemit eröffnet, daß Seine 
Maſjeſtaͤt der Koͤnig den Verkauf des Nachbiers für die geſammte Monarchie in ſo lange 
als Allerböchſtdieſelben nicht anders verfügen und unter den in der Entſchließung vom 22ſten 
April 1830 enthaltenen Bedingungen, alſo in der Art allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht haben, 
daß dieſer Verkauf nur den Brauern und nur in Minuto⸗ Verſchleiß an die aͤrmere Klaſſe der 
Conſumenten und nicht an Wirthe geſtattet, der Preis verhaͤltnißmaͤßig tief unter der gewoͤhn⸗ 
lichen DBiertare regulirt und. dagegen die. Qualität des taxmaͤßigen Bieres deſto ſtrenger beauf: 
ſichtet werde. Hiernach iſt an die einſchlaͤgigen Ortspolizei-Behoͤrden das Geeignete zu erlaſſen, 
von Diſtrikts⸗Polizeiwegen aber ſtrenge zu wachen, daß die erwähnten Bedingungen nach Maaß⸗ 
gabe der durch das Kreis-Jutelligenzblatt bekannt gemachten Beſtimmungen der K. Regierungs. 
Entſchließung vom 27rſten April 1830 genau erfüllt werden. 

Regensburg den Tten Mär; 1832. 

Kͤͤnigliche Regierung des ö (Kammer des Innern.) 


Schenk. 
Herrmann, Sekr. 
25 = pr. den 9. Mär; 1832. 
Ad Num. 6000. i Num. Exped. 8984. 


(Die Ausmittlung des zu Oberhaunſtadt aufgegriſfenen angeblichen Ludwig Ludwig betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Den 24ſten vorigen Monats wurde der unten beſchriebene alte Mann zu Oberhaun⸗ 
ſtadt Landgerichts Ingolſtadt wegen Landftreicherei aufgegriffen. 

„Derſelbe nannte ſich Ludwig Ludwig, gab ſich für einen Zweig der bourboniſchen Dy⸗ 
naſtie aus, lieferte jedoch weder für dieſe offenbar aus einer fixen Idee oder aus Trug hervor⸗ 
gegangene Augabe, noch überhaupt über feine Heimath-Verhaͤltniſſe gegründete Nachweiſungen 
und Auſſchluͤſſe, vielmehr fuͤhrten die bis jetzt gepflogenen Nachforſchungen uͤber ſeine Heimath 
noch zu keinem genuͤgenden Neſultate. 

Es wird daher ſämmtlichen Polizei: Behörden aufgetragen in den untergeordneten Ge⸗ 
meinden nachzuforſchen, ob der angebliche Ludwig Ludwig keiner derſelben angehöre, und das 
Ergebniß nicht nur binnen 4 Wochen hiexorts anzuzeigen, ſondern, ſoferne hieraus Aufklaͤrungen 
über das Domizils⸗Verhaͤltniß des Ludwig Ludwig hervorgehen ſollten, unmittelbar ſogleich 
dem K. Landgericht Ingolſtadt mitzutheilen. 

Regensburg den 6. März 1332. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


— on. —— — 


Herrmann, Sekretär. 
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Ludwig Ludwig iſt beildufig 70 Jahre alt, hat ein Jaͤnglichtes eingefallenes Geficht, 
tief liegende blaͤulige Augen, breite Naſe, graue Kopf- und Bamhaare mit lichten Stellen 
in der Gegend des Scheitels, braune Augenbraunen, elwas großen Mund und eine aufgewor⸗ 
fene Oberlippe. Seine Kleidung beſteht aus einem alten zerriſſenen Mantel von weißem Loden, 

nach Form eines Soldaten-Mantels gemacht, einem rothen wollenen Leibchen mit zwei Reihen 
weißer runder erbabrner Knoͤpfe, einer Pautalon⸗Hoſe, von braunen halb Wollen: und halb 
Leinenzeuge, mit weißen leinenen Flecken beſetzt, weiß leinenen Struͤmpfen und wollenen Socken, 
abgetragenen Baͤndelſchuhen, einem alten runden Filzhute und einer gleichfalls abgetragenen 
Pelzhaube. — Sein Dialekt iſt der in der Umgegend von Landshut gewöhnliche, woraus zu 
vermuthen iſt, daß er dortſelbſt zu Kaufe ſey oder doch längere Zeit ſich aufgehalten habe. 


254. i > | pr. den 12. Mürz 1832. 
Ad Num. 5869. N Num. Exp. 0925. 
(Das Geſetz wegen freiwilligen Verzichts auf gutsherrliche Gerichtsbarkeit betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 

Zum Vollzuge des Geſetzes vom 28ſten Dezember vorigen Jahres Über die Rechts-Ver⸗ 
haͤltniſſe der, auf die Gerichtsbarkeit freiwillig verzichtenden Standes- und Gutsherren ſind durch 
Entſchließung des Königlichen Staats⸗Miniſteriums der Finanzen vom 24ſten Februar Taufen- 
den Jahres folgende naͤhere Vorſchriften ertheilt worden: 

1. Den Gutsherren, welche von dieſem Geſeze Gebrauch machen wollen, liegt ob, nebſt 
einem Verzeichniſſe, der ihren guts herrlichen Gerichten untergebenen Familien, die, im Artikel 1. 
des Geſetzes angeordneten Durchſchultis Berechnungen der Tax⸗ Erträgniffe, einzureichen. 

N 2. Dieſe Berechnungen ſind durch die naͤchſt gelegenen Koͤnigl. Nentämter auf den Grund 

der Verhandlungen und Briefs - Protokolle zu prüfen, Es iſt hiebei zu würdigen, ob die Taxen 
den beſtehenden Taxordnungen gemäß angeſetzt ſind. Polizeiliche oder grundherrliche Sportel⸗Er⸗ 
trägniffe dürfen nicht in die Berechnung aufgenommen werden, da ſolche gemäß Art. 4. Nre. 
2., dann Art. 6. bis 9. des Geſetzes den Gutsherren noch ferner verbleiben. —— Sollte das 
gutöherrliche Gericht während der Periode der Durchſchnitts-Rechnung eine Veraͤudetung in ſei⸗ 
ner Formation erlitten haben, ſo iſt hierauf geeignete Ruͤckſicht zu nehmen. 8 

3. Die Bezuͤge der zu uͤbernehmenden gutsherrlichen Beamten ſind zu liquidiren, und mit 
den Beſtallungen oder font erforderlichen Urkunden und Nachweiſungen zu belegen. Die Na⸗ 
tural⸗ Bezüge find auf die allgemeinen Normalpreiſe zu reduziren, und, wo es nothwendig er⸗ 
ſcheint, die eutſprechenden Geldauſchlaͤge auszumitteln. 

4. Tritt der, im zweiten Abfag des Artikel 2. des Geſetzes erwähnte Fall ein; fo iſt 
der Betrag, um welchen der Abzug für Verwaltungs -Koſten zu erhöhen wäre, mit Nüͤckſicht auf 
das Lebens Alter und die Dienſttauglichkeit des Individuums geeignet zu bemeſſen. 

5. Iſt demnach der Gegenſtand gehörig vorbereitet, fo wird mit Vorbehalt der Miniſterial⸗ 
Genehmigung und mit Ruͤckſicht auf Art. 15. des Geſetzes vom 25ſten Dezember 1851 über 
die Größe der zu leiſtenden Eutſchaͤdigungsſumme mit dem betheiligten Gutäherren eine Ueberein⸗ 
kunft eingeleitet, wozu nach Umſtaͤuden ein eigener Kommiſſaͤr ernannt werden wird. 
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6. Sobald dieſe Uebereinkunſt zu Stande gebtacht iſt, werden die Akten an die Kon. 
Regierungs⸗Kammer des Innern abgegeben, damit von dieſer wegen der uͤbrigen, zu regulirenden 
Rechts⸗Verhaͤltniſſe das Erforderliche eingeleitet werde. 

7. Die hiernach vollſtaͤndig inſtruirten Verhandlungen werden mit gemeinſchaftlichem Be⸗ 
richt beider Kammeen au das K. Staats Miniſterium der Finanzen eingeſendet, welches ſolche 
nach vorläufiger Berichtigung der, die Entſchaͤdigung betreffenden Punkte dem K. Staats: Mi: 
niſterium des Innern zur weftern Erledigung mittheilen wird. 

8. Alle hierauf bezuͤglichen Verhandlungen find tax⸗ und Rempelfrei zu behandeln und 
moͤglichſt zu beſchleunigen. Den Gutsherren liegt ob, bei ihren dießfalls zu machenden Einga⸗ 
ben ic. ſich des Stempel: Papiers zu bedienen. 

5 Nach dieſen Vorſchriften haben ſich die Betheiligten in vorkommenden Fällen gehörig in 
achten. 

Regensburg den sten Maͤrz 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 


v. Schenk. 
Frhr v. Seefried. Dunzinger, Sekr. 
254, pr. ben 9. März 1832. 
Ad Num. 8467. Num. Exped. 9003. 


An ſämmtliche Land: und Herrfchaftögerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


— 


(Die Beſchlagnabme der Nummer 7. des Zeitblattes „der Volksttibun“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Durch hoͤchſte im untenſtehenden Betreffe an die Koͤnigl. Regierung des Untermainkreiſes, 
Kammer des Innern, unterm 2ten dieß Monats erlaffene Miniſterial⸗Entſchließung wurde die 
von der erwähnten Koͤnigl. Kreisregierung mit Bericht vom 2 1ſten Februar dieß Jahrs angezeigte 
Beſchlagnahme der Nro. 7. des Zeitblattes »der Volkstribune auf dem Grunde des F. 7. des 
Ediktes III. zur Verfaſſungs⸗ Urkunde, wegen des gegen die beſtehenden Verfaſſungen aufreizen⸗ 
den Artikels unter der Auſſchrift: 

„Aufruf zur Theilnahme an dem deutſchen Vaterlands⸗ Vereine zur Unterſtuͤtzung der 
vfreyen Preffe« 
beſtaͤtiget und das öffentliche Verbot der bezeichneten Nummer 7. angeordnet. 

Indem man in Folge eines hoͤchſten Miniſterial⸗Reſkriptes von demſelden Tage dieß den 
ſaͤmmtlichen Land: und Herrſchoftsgerichten, dann Stadtkommiſſariaten des Regenkreiſes zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, wird zugleich die fragliche Nummer 7, des beſagten Zeitblattes 
‚öffentlich verboten. 

Regensburg den Tten März 1832. 

Königl, Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


— n 


pr. ben 12. Mir 1832. 
Num. Exp. 9210. 
(Die Brand; Affekaranı » Haupfrechmitig pro 1630 31 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Unter Bezug auf die Bekanntmachung des Königl. Staats⸗Miniſterii des Innern, vom 
11ten Februar dieſes Jahres | 
»die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverſicherungs⸗Anſtalt pro 1837 betr, Rggsbl. Nro. 9. « 
wird hiermit die Brand⸗Aſſekuranz⸗Rechnung des Regenkreifes für beſagtes Jahr zur offentlichen 
Kenutniß gebracht, woraus im Weſentlichen zu entnehmen if, daß: 
a) die am Schluß des Jahres 1833 beſtandenen Brand-Aſſekuranz⸗Kapitallen von 
f 49,451,100 fl. — kr. 
für das Jahr 1837 auf * . . 2 > 50,372,680 fl. — kr. 
geſtiegen ſind, ſich ſomit um . . . . 


255. 
Ad Num. 8827. 


a 921,580 fl. — kr. 

vermehrt haben. 
b) Die Entſchaͤdigungen, welche im Jahre 1853 betrugen 7 93,739 fl. 23 fr. 
erreichten im Jahre 1837 nur die Summe von 5 . 77,087 fl. 573 kr. 


Hiermit werden zugleich folgende Verfuͤgungen getroffen: 

1) Hinſichtlich der Bekanntmachung der eiuſchlaͤgigen Notizen dieſer Rechnung iſt unverweilt 
nach Maasgabe des Art. 22. der allgemeinen Brandverſicherungs⸗Ordnung zu verfahren. 

2) Die Perzeption der Konkurrenz⸗Beitraͤge zu zehen Kreuzer vom Hundert der Brands 
Verſicherungs⸗Kapitalien, welche in der beiliegenden reſultirenden Nachweiſung fuͤr jede 
Behörde im Geſammtbetrage ausgeſprochen iſt, hat ungeſaͤumt zu beginnen, und iſt in 
moͤglichſter Baͤlde zu beendigen. ö 

5) Die Remunerations⸗Gebühren durfen nach dem, in der Nachweiſung ausgeſprochenen Bes 
trag an die betheiligten Einnehmer und Verrechner bezahlt werden. 

4) Ueber die ſich hiernach ergebenden Einnahmen und Ausgaben wird in der Rechnung pro 
1831 vorſchriftsmaͤßige Verrechnung gewaͤrtiget. 

5) Die Polizeybehoͤrden, Gemeinde-Vorſteher und die Mitglieder der Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
werden wiederholt aufgefordert, die Vorſichtsmaasregeln zur moͤglichſten Abwen: 
dung von Brandunfaͤllen nach den Beſtimmungen der allgemeinen Feuerordnung vom 
50ſten März 1791 ſtrenger als bisher zu gebrauchen, bei den Unterſuchungen über die 
Veranlaſſungen einzelner Brandfaͤlle genau zu verfahren, zur Entdeckung derſelben geuwiſ⸗ 
ſenhaft mitzuwirken, und dadurch ihren aufhabenden Pflichten zu genuͤgen. 

Regensburg den 11ten März 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Lammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kiruberger, Sekretaͤr. 


(Dio reſultirenden Nachweiſungen hieruͤber folgen in den naͤchſten Stücken.) 


Opitter Bogen. Stuck 12. 1832. 
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pr. ben 12. Mart 1832. 
Num. Exped. 9182. 
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256. 
Ad Num. 8735. 
(Die Verſammlung der kandräthe für 1831/52 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben vermoͤge allerhoͤchſten Imediat⸗Reſeripts vom Tten 
dieß allergnaͤdigſt zu beſchließen geruht, den durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 11ten Februar 
dieß Jahrs auf den gten April beſtimmten Termin zur Verſammlung der Landraͤthe für 1841 
in Beruͤckſichtigung der den Mitgliedern der Landraͤthe aus der Klaſſe der katholiſchen Pfarrgeiſt⸗ 
lichkeit um dieſe Zeit obliegenden geiſtlichen Amtsverrichtungen und des Wunſches anderer Mit⸗ 
glieder, die Oſtern in ihren Familien zuzubringen auf 
N 5 den ıften May dieß Jahrs 
hinauszuſetzen. : ’ 

Regensburg den 11. März 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Innern.) 
N V. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 


pr. den 12. Mart 1632. 
Num. Exped. 9156. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden des Negenkreiſes. 
(Die Errichtung einer Pfarren zu Neureichenau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


In Erwägung des dringenden Beduͤrfniſſes, daß zur Neureichenau im Landgerichte 
Wegſcheid eine Kirche: und Seelſorger⸗Stelle errichtet werde, und bei den unzureichenden Mitteln 
der dortigen Gemeinde wurde durch K. Miniſterial⸗Reſeript vom 25ſten Februar d. Is. erlaubt, 
daß zu Deckung der Koſten der Erbauung jener Kirche ꝛc. in den katholiſchen Kirchen ſaͤmmt⸗ 
licher Kreiſe eine Sammlung veranſtaltet werde. 

Es erhalten demnach die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes den Auftrag, jene 
Sammlung durch Benehmen mit den einſchlaͤgigen Pfarraͤmtern zu veranlaſſen, deren Ertrag zu 
erholen und hienach die Beitrags⸗Summe an die K. Regierung des Unterdonaukteiſes abzuſenden, 
ſolches aber anher anzuzeigen. 

f Regensburg den 8. März 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. f f 


257. 
Ad Num. 8326. 


Kirnberger, Sekr. 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 

258. pr. den 28. Februar 1832. 

| u 2 

Edietalladung. 


Das Königl. Bayer. Kreis- und 
Stadtgericht Amberg 

hat gegen den Nachlaß des im Jahre 1803 

der lebten Churfuͤrſtl. Bayeriſchen Kaͤmmerers 

und Rentbeamten Herrn Baron Du Prel zu 

Amberg unterm 20. Auguſt 1830 auf Eroͤff⸗ 

nung des Univerſalkonkurſes erkannt. 

Nach oberſtrichterlicher Beſtaͤttigung die⸗ 
ſes Erkenntniſſes werden nunmehr folgende 
Ediktstage feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung 
Donnerſtag der 26. April lauf. Jahrs, 
11) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
Montag der 25. Juni, 


III) zur Schluß verhandlung . 


Montag der 20. Auguſt, 
und zwar für die Replik bis zum Sten 
September einſchluͤßig 
und fuͤr die Duplik bis den 17ten Sep⸗ 
tember einſchluͤßig, jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 
Zu dieſen Ediktstagen werden hiemit alle 
Gläubiger des Eingangs genannten Öffentlich 
und unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts tage 
die Ausſchließung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
schließung mit den hiebei vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 
Zugleich bringt man zur Kenntniß, daß 
der Aktivſtand dermals aus 17,547 fl. ſeit 1805 
meinbringbaren Aktivpoſten, aus 23,000 fl. 
admaffirter Baarſchaft, und aus einem Kaufe 
ſammt Garten im Auſchlage zu 4000 fl. ber 
12 * * 
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ſtehet, der Paſſivoſtand aber ohne Zinſenberech 


nung 126,000 fl. betraͤgt. 
Amberg den 10. Februar 1832. 
Schleicher, Direktor. 
Froenau, Acceſſ. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


pr. den 5. März 1832. 
(2.) 
Ediftailabung. 
In dem Schuldenweſen des Bauers Les 


‚onbard Seibold von Sulztirchen iſt auf die 
Eröffnung des Univerſalkonkurſes erkannt, und 


auf die Berufung dagegen verzichtet. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Montag den 16ten April, 
II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 16ten Mai, 
II) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
fuͤr die Replik auf 
Freitag den 15ten Juni, 
dann fuͤr die Duplik auf 
Samſtag den Zoſten Juni, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr angeſetzt, 
und hiezu die unbekannten Glaͤubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


Nichterſcheinen am erſten Ediktstage das Aus 


ſchließen von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
maſſa — das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung der an 
biefen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche von dem Vermoͤgen 
des Gemeinſchuldners etwas in Haͤnden haben, 
werden bei Vermeidung des nochmaligen Er« 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. Auch 
wird bemerkt, daß die Aktivmaſſe nach der 
gerichtlichen Schaͤtzung vom 26ſten Mai 1831 
in 2092 fl. 49 fr. beſteht, während fi 


293 


bie bekannten Schulden auf 4421 fl. 24 fr. 
belaufen. 

Zugleich wird das geſammte Anweſen des 
Gemeinſchuldners Leonhard Seibold, beſte⸗ 
hend aus dem groß und klein zehentbaren, 
zum Koͤnigl. Rentamt dahier handloͤhnigen 
halben kiendelbauernhofe mit einem gemauerten 
Wohnhauſe, nebſt Pferd» und Rindviehſtal⸗ 
lungen unter einem Strohdache, einem gemau⸗ 
erten Nebenhauſe ſammt Stallung unter einem 
Strohdache, den Stadel mit gemauerter Vier⸗ 
rung unter einem Strohdache, nebſt ange⸗ 
bauten 4 hoͤlzernen Schweinſtaͤllen, und Gaͤrt⸗ 
chen, einem gemauerten Backofen mit Taſchen⸗ 
dach, einem halben Brunnen, der Hofraith, 
einem Wurzgaͤrtchen, und einem Gras» und 
Obſtgarten, dann aus 30 Aeckern zu bellaͤufig 
163 Tagw. und 3 ludeigenenen Aeckern zu 
11 Tagwerk, endlich aus 5 Wieſen zu 33 
Tagwerk, (alles nach dem Augenmaſe ges 
ſchaͤtzt) mit der inventariſirten Mobiliarſchaft 
dem offentlichen Verkaufe an den Meiſtbie⸗ 
tenden untergeſtellt, und Steigerungs termin 
am er ſten Ediktstage 

den 16ten April Vormittags von 8 

bis 11 Uhr 
abgehalten, wozu Kaufsliebhober, ven denen 
ſich Auswaͤrtige über Leumund, und Vers 
mögen legal auszuweiſen haben, hieher eins 
geladen werden. 

Beilngries den 29ſten Februar 1832. 
Königliches Landgericht Beilngries. 
In Abs. leg. Dir. 

Giedl, J. Aſſeſſor. 


00 pr. den 10. März 1832. 


Bekanntmachung. 
Das Anweſen der Benedikt Linden⸗ 
bauer 'ſchen Relikten zu Pfoͤring wird am 
Montag den 26. Maͤrz Vormittags 9 Uhr 
behier zum Verkaufe ausgeboten, wozu Kaufs 
liebhaber eingeladen werden. 

Dasſelbe beſteht in einem mit Taſchen 
gedeckten Wohnhauſe, dann 7 Einf. Feld und 
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5 Tagwerk Wieſen, und if theils ludeigen, 
theils grund bar. 

Zugleich werden alle jene, die an die 
Lindenbauerſchen Relikten eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
am obigen Tage bierortd anzumelden. 

Am 28. Februar 1832. 

Königliches Landgericht Ingolſt abt. 
Gerſtner, Lande, 


261. pr. den 10. Mari 1838. 
Bekanntmachung. 

Das Haus des verlebten Seiſenſieders 
Anton Scheck von Hemau wird dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unterworfen. 

Dasſelbe iſt zweiſtaͤckig, vorne ganz ges 
mauert, ruͤckwaͤrts am Sibel mit Brettern 
verſchlagen, und durchaus mit Schiefern ge⸗ 
deckt. Bei dem Hauſe befinden ſich ein Hof⸗ 
raum und eine Cyſter ne. 

Der Schaͤtzunaswerth betraͤgt 600 fl. 
Kaufsliebhaber, welche ſich über die Baarer⸗ 
la je des Kaufſchillings auszuweiſen vermögen, 


werden eingeladen, am 


Montag den 26. Maͤrz d. J. Vormittags 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Wer Übrigens an die vorgenannte Ruͤck⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe Anſpruͤche zu machen gedenkt, 
hat dieſelben an dem vorbemerften Termine 
rechtsfoͤrmlich zu liquidiren, widrigenfalls ſie 
bei der Verlaſſenſchafts Berichtigung unberuͤck⸗ 
ſichtiget bleiben wuͤrden. 

Hemau den 3. März; 1832. 

Königliches Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


262. pr. 6. Mär 1632. 
Aufforderung. 
Der ledige Fuhrmannsſohn Konrad 


Schmalzl aus Neumarkt hat ſich vor ohn⸗ 
gefaͤhr 50 Jahren auf Wanderung als Metz⸗ 
gerknecht begeben, und fell ſich nach den letzt 
eingegangenen Nachrichten in Wien anfäfig 
gemacht haben. Da ſeither von ſeinem Leben 
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oder Tode dießſeits nichts mehr bekannt ges 
worden iſt, ſo ergeht an ſelben, oder ſeine 
allenfallſige Deſcendenz hiemit die Aufforderung, 
ſich binnen 
drei Monaten 

a dato dießſeits zu melden, und fein ausge⸗ 
ſetztes Elterngut zu 62 fl. 42 kr. 13 hl. nebſt 
den feit 1790 verfallenen vierprozentigen Zins 
ſen in Anſpruch zu nehmen, als er außerdem 
für verſchollen erklärt, und fein Vermögen an 
feine naͤchſten Verwandten gegen Kaution hin⸗ 
ausgegeben werden wuͤrde. 

Den 25. Februar 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Neumarkt. 

von Spitzel, Landr. 


206. j pr. den 1. Mari 1832. 
Bekanntmachung. 
Vo m 
Königl. Bayer. Landgericht Roding. 

Auf geſtellten Antrag der Heindliſchen 
Kreditorſchaft ſoll das zu dieſer Konkurs maſſe 
gehörige weiter unten beſchriebene Anweſen 
dem offentlichen Verkauf ausgeſetzt werden, 
weßhalb man Bietungstermin auf 

Dienſtag den ıotem April l. Is. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in diesſeitigem Amtslokale anberaumt hat. 

Beſitz⸗ wund zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
baber werden demnach eingeladen, ſich an 
dieſem Tag zur beſtimmten Zeit bei hieſigem 
Amte einzufinden, die Kaufsbedingungen zu 
vernehmen und ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, wobei der Meiſtbietende den Hin⸗ 
ſchlag nach geſetzlicher Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen hat. 

Die auf dem Anweſen haftenden Laften 
und Abgaben werden am Steigerungstermin 
ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Anweſens⸗Beſchreibung. 
A. An Gebäuden: 
1) ein ganz von Stein aufgemauertes 
Wohnhaus ohne Baufaͤll, zweiſtoͤckig 
und mit Schneidſchindel eingedeckt, nebſt 


angebauten Stadel, von Holz gezim⸗ 
mert und mit Brettern verſchlagen. 

2) eine von Holz gezimmerte Schupfe mit 
Brettern verſchlagen, und mit Schneid, 
ſchindeln eingedeckt, 

3) drei ſeparirt ſtehende Schweinſtalle, 
ſodann 

4) ein gemauerter mit Schindeln einge, 
deckter Keller vor dem Haus. 

B. An Grundſtuͤcken: 

1) der Gramlacker circa 3 Tagwerk, 

20 der Beckeracker circa 4 Tagwerk, 

8) das Schniblackerl 13 Tagwerk, 

4) das lange Afperfeld 14 Tagwerk, 

5) das breite Aſperfeld 14 Tagwerk, 

8) die Beckerwieſe 3 Tagwerk, 

2) das Schnibelwieſel 2 Tagwerk, 

8) die Aſperwieſe 5 Tagw., 

9) der bet dem Haus befindliche Obſt, 
garten 2 Tagwerk, 

10) das Wurggärtchen, 
und find ſaͤmmtlich dieſe Realitaͤten auf 409 fl. 
in eidliche Abſchaͤtzung gebracht worden. 
Schließlich wird noch bemerkt, daß ſich 
auf dieſem Anweſen eine reale Baͤckergerech⸗ 
tigkeit befindet, die nach den beſtehenden Ge, 
ſetzen an einem befähigten Werkfuͤhrer ver 
ſtiftet werden kann, fo wie daß dasſelbe zur 
Hofmark Fiſchbach erbrechts grundbar, und 
mit dem 2zoften Gulden dahin handldhnig iſt. 
Roding den 21ſten Februar 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Roding. 
Lizt. Aurbach, Landrichter. 


— 
Forft und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


204. pr, den 27. Februar 1832. 
(3.9 
Bekanntmachung. 

Die Konigliche Aerarial ⸗Jagd Langen, 
kreither Bogen erſte und zweite Abtheilung 
mit Hoch ⸗ und Niederjagd, wird gemäß Mes 
gierungs⸗Entſchließung auf den Grund der im 
Regenkreisblatte 1829 Mro, 21, Seite 743, 
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ausgeſchriebenen allerhoͤchſten Verordnung des 
Koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums der Finanzen 
am 15 ten März d. J. 
der wiederholten Verſteigerung untergeſtellt. 
Pachtliebhaber werden hiemit eingeladen, 
an obigem Tage in dem Rentamtslokale zu 
Hemau Nachmittags um 2 Uhr ſich einzufin⸗ 
den, die Bedingniſſe zu vernehmen, mit dem 
Schlag 4 Uhr auf das Meiſtgebot salva ra- 
tificatione den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Hemau den 20. Februar 1832. 
Koͤnigl. Rentamt Hemau u. K. Forſtamt 
Kelheim. 
Teichlein, 
Rentbeamter. 


Rei 9 U 7 
Forſtmeiſter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
265. pr. den 4. Mari 1852. 
ö (2. 
Staatsrealitäten» Verkauf. 

‚Gemäß gnaͤdigſten Befehls der Koͤnigl. 
Generals Bergwerks, und Salinen ⸗Admimiſtra⸗ 
tion vom 22. et praes. 28. Februar heur. Jahrs 
ſoll das in der hieſigen Salzgaſſe gelegene, 
zum Theil demolirte Salzmagazin unter Vor⸗ 
behalt allerhoͤchſter Genehmigung zuerſt im Gan⸗ 
zen, dann in drei Abtheilungen plus licitando 
dem aͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt werden. 

Die Verkaufs verhandlung ſelbſt findet 

am 4. April heur. Jahrs 

in diesſeitigem Geſchaͤftslokale Morgens von 
8 bis 12 Uhr Statt, wezu Steigerungslu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß denſelben die deßfallſigen näheren Beding⸗ 
niſſe vor Anfang der Licitation werden erof 
net werden. 

Amberg den 1. März 1832. 

Koͤnigliches Salzamt Amberg. 
Schröder, 


266. pr. den 7. Mär. 1832. 
Bekanntmachung. 
In Gemaͤß heit eines Miniſterialreſcripts 
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vom 22ſten November vorigen Jahrs, und 


Auftrag der Königl. Generalzollabminiſtration 
vom 18ten vor. Monats wird der F. 1. Nm. 
8. der Verordnung über den Gränzverkehr in 
Beziehung auf das Zollweſen vom 4. Februar 
1829 (Regierungsblatt St 6.) dahin erläutert: 
1) daß die im Graͤnzverkehr aus dem benach⸗ 
barten Auslande zum Weben einge⸗ 
führten Garne, jeden Stoffes, welche 
gewebt wieder dahln zuruͤckgebracht 
werden, mit Einhaltung der beſtehenden 
Beſtimmungen über Competenz der Zollbe⸗ 
hoͤrden in unbeſchraͤnkter Quantität Zolls 
und Zoellbeiſchlagsfrei, ſowohl bei dem 
Ein, als bei dem Wiederausgange zu ber 
handeln, daß dagegen 
2) die Zoll- und Zollbeiſchlagsfreie -Behand⸗ 
lung der im Graͤnzverkehr zum Weben 
aus- und gewebt wieder in das Ins 
land zurückkehrenden Stoffe, fie md, 
gen aus Leinen, Baumwoll, Schafwolle, 
oder aus einer Miſchung dieſer Arten be⸗ 
ſtehen, zunaͤchſt lediglich nach dem eige⸗ 
nen Hausbedarf des betreffenden 
Graͤnzbewohners zu bemeſſen, und dieſe 
darauf zu beſchraͤnken fen." 7 
Dieſe Leuteration wird zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung oͤffentlich bekannt gemacht. 
Regensburg den 6. Mär; 1832, 
Koͤnigl. Bezirks Oberfollinſpektien 
Regensburg. 
Schutz, Oberfollinſpektor! 


Privat⸗Bekauntma chungen. 


27. pr. den 1. Marz 183. 


„%% 6 


Ein ſeit vielen Jahren in rentamtlichen 
Arbeiten geuͤbter, unverheiratheter Oberſchrei⸗ 
ber, der ſich uͤber feine Faͤhigkeit in reut⸗ 
amtlichen Geſchaͤften überhaupt, ſo wie na⸗ 
mentlich uͤber feine Brauchbarkelt und Treue 


in der Perzeption durch ausgezeichnete Zeugs 
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niffe audweifen, und naͤthigen Falls eine bes 
deutende Kaution leiſten kann, fucht feine 
gegenwärtige Stelle zu verändern, und wuͤnſcht 
in gleicher Eigenſchaft bei einem K. Rent⸗ 
amte Unterkunft. — Das Nähere bei der 
Redaktion. 


268. . pr. den 4. Mär; 1832. 
(2. 
Dienſtgeſuch. 

Ein junger unverheiratheter Mann, welcher 
ſeit vielen Jahren bei Land und Herrſchafts⸗ 
gerichten, dann Kameralaͤmtern im Admini⸗ 
ſtratib , Hypotheken » und Rechnungs weſen, 
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fo wie in den Gegenſtaͤnden der freiwilllgen 
Gerichtsbarkeit ſelbſtſtaͤndig gearbeitet hat, und 
ſich über feine Qualifikation und gutes moras 
liſches Betragen durch vortheilhafte Zeugniſſe 
aus weiſen kann, auch Caution zu leiſten voll⸗ 
kommen im Stande iſt, wuͤnſcht beſonderer 
Verhaͤltniſſe wegen ſeinen jetzigen Poſten mit 
einem andern zu vertauſchen und im Balden 
als erſter oder auch zweiter Gehilfe bei 
einem Koͤnial. Land oder Herrſchaftsgericht, 
oder als Renten- und Oekonomieverwalter 
Unterkunft zu finden. Gefaͤllige portofreie Ans 
fragen unter der Adreſſe C. B. befoͤrdert die 
Expedition dieſes Blattes. 


— — — ———— 
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270. 


Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
== mn 1832. 
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Bayeriſches 8 
genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Königlich 
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Nro. 13. negens burg Mittwoch am 21. März 1832. 


Amtliche Artitel. 
Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis: Behörben, 


NI. (1.) pr. den 13. März 1837. 
Ad Num. 5404. 


(Konkurs⸗Pruͤfung für den Staats ⸗Forſtdienſt betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemaͤßheit einer von dem Koͤnigl. Staats⸗ Miniſterium der Finanzen unterm gten 
vorigen Monats erlaſſenen Verfuͤgung wird am 
16ten Juli dieſes Jahres 

am Sitze der unterfertigten Kreisſtelle eine allgemeine Konkurspruͤfung fuͤr den Staats⸗Forſt⸗ 
dienſt abgehalten werden. 

Diejenigen Forftbedienfteten und Forſtadſpiranten, welche ſich diefer Konkürspruͤfung un⸗ 
tetziehen wollen, haben ihre Zulaſſungs⸗Geſuche 

binnen ſechs Wochen 
bei der unterfertigten Koͤnigl. Kreis⸗Regierung einzureichen, und nachbemerkte geſtempelte Zeug⸗ 
niſſe und Belege, in fo ferne dieſe nicht ſchon bereits dahier vorliegen, beizufügen : 
1) das Geburts- und Tauf⸗Zeugniß; 

2) ein Zeugniß uͤber vorſchriftsmaͤßig vollbrachte Gymnaſial⸗, Lyecal- und Univerſitaͤts⸗Stu⸗ 
dien, mit ſpezieller Beziehung auf Kameralwiſſenſchaft, die Forſtwiſſenſchaft mit einbe⸗ 
griffen, oder auf Forſtwiſſenſchaft und die damit in Verbindung ſtehenden Huͤlfswiſſen⸗ 
ſchaften, insbeſondere von jenen Forſtdienſt⸗Adſpiranten, welche ſolchen Studien obgelegen 
haben; 

3) ein Abſolutorium von Forſt⸗Akademien oder andern oͤffentlichen Forſtanſtalten von Seite 
derjenigen, welche ſolche frequentirt haben; 


Erfier Begen. Stu. 15. 1832. 1 
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4) ein Pruͤfungs⸗Zeugniß, welches von der Königl. Regierung, Kammer der Finanzen pro 
absolutorio ertheilt worden iſt, von denjenigen, welche obige Studien ad 2 und 3 nicht 
gemacht haben, fondern als Lehrlinge bei irgend einem ausuͤbenden Königl. Forſtbeamten 


oder Nevierförfter eingetreten find; a 
ein unzweideutiges Zeugniß über gute Aufführung und Moralität während der Zeit ger 


5) 
nommener Praxis; 

6) ein gerichtsaͤrztliches Zeugniß, daß der Adſpirant mit keinen koͤrperlichen Gebrechen behaf⸗ 
tet iſt, die ihn verhindern könnten, ſich den Anſtrengungen des Forſt⸗ und Jagd⸗Dienſtes 
zu unterziehen, ſondern daß er die für dieſelben durchaus erforderliche geſunde und robufte 
koͤrperliche Beſchaffeuheit befipe; . 

7) ein Zeugniß uber vollendete zweijaͤhrige Praxis im Koͤnigl. Revier: oder Forſtamts dienſt. 
Pläne und Zeichnungen über geemetriſche und architektoniſche Gegenftände koͤnnen vor 
dem Anfang der Prüfung auf dem Kreisforſt⸗ Bureau der Koͤnigl. Regierung übergeben wer⸗ 
den; denſelben muß jedoch ein Zeugniß, daß fie von dem Bewerber eigenhändig gefertigt wor⸗ 


den ſind, beigefuͤgt ſeyn. | 
Jene Kempetenten, welche auf ihre Meldung die Zulaſſung erhalten werden, haben 


ſich an dem oben bezeichneten Prüfungs: Tage 
N Vormittags B Uhr 
auf dem Kreisforft: Bureau dahier zuverlaͤßig einzufinden. 
Regensburg den 12ten März 1832. , 
Königlihe Regierung des Negenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
ö R v. Schenk. . 
Schr. v. Seefried. 
Dunzinger, Sekr. 
Pre den 18. Mart 1832. 
Numa. Exped. 9430. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Baumiucht betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Indem man die Verfügung vom gten Februar 1830 (S. Kreis⸗Intelligenzblatt von 
1830, Nro. 7. pag. 153.) wieder in das Gedaͤchtniß ruft, will man die Könige. Polizey⸗Be⸗ 
hörden zu erneuerter Thaͤtigkeit in der Aufgabe der Beförderung der Baumzucht auffordern und, 
ehne die nachtheiligen Einwirkungen der Natur, welche in den Wintern von 1832 und 183? 
auf dieſen Gegenſtand der Landeskultur ſich zu Tage gegeben haben, zu verkennen, geivärtigen, 
daß die Folgen derſelben in dieſem guͤnſtigen gegenwaͤrtigen Moment ſoviel moͤglich beſeitiget, 
und durch Erſatz des Untergegangenen unmerklich gemacht worden ſind; weßhalb Anzeigen uͤber 
den gegenwärtigen Stand der Sache erwartet werden. 
Regensburg den 13ten März 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


— 


272. 
Ad Num. 8400. 


Kirnberger, Sekretaͤr. 
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5 . pr. den 14. Mär 1832. 
4 Num. 8043. Num. Exp. 0344. 
An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſcoflsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnabme der Pro. 42. des Weſtboten betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 


N Vermittelt hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom Iren dieſes Monats erhielt die von 
der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, mit Bericht vom 2 1ſten Februar 
dieſes Jahres angezeigte Beſchlagnahme der Nummer 42. der Zeitſchrift »MWeftboter aus den 
dem Regierungs⸗Beſchluſſe vom nämlichen Tage beigefügten Gründen unter Anordnung des äf: 
fentlichen Verbotes jener Nummer, die Beſtaͤtigung. 
Indem man in Folge anher erlaſſenen hoͤchſten Miniſterial-Reſkripts vom ten die ſes 
Monats dieſes den ſaͤmmtlichen Land- und Heerſchafts⸗Gerichten dann Stadt⸗Kommiſſariaten des 
Negenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffner, wird zugleich andurch die fragliche Num⸗ 
mer der erwähnten Zeitſchrift öffentlich verboten. 
Regensburg den gten März 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreifes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
. Kirnberger, Sekr. 


pr. den 14. Mär; 1832. 
41 Num. 8648. Num. Exped. 9323. 
An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte dann 8 des Regenkeeiſes. 


(Dis Beſchlagnahme der Nummern 36, 37, 38, 39, 40, 31 und 45 der deutſchen Tribune dann der Nummern 
43 und 45 des Beiboten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Der von der Königl. Polizey⸗Direktion Münden, in Gemaͤßheit des $. 7. im Edikte 
III. zur Verfaſſungs⸗Urkunde verfuͤgten, und in Folge Beſchluſſes der Koͤnigl. Regierung des 
Iſar⸗Kreiſes, Kammer des Innern, vom 2 lſten Februar laufenden Jahres fortgeſetzten Beſchlag⸗ 
nahme der Nummern 30, 37, 38, 39, 40, 41 und 45 der deutſchen Tribune, und der Num⸗ 
mern 43 und 45 des Weſtboten, wurde vermittelſt hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließungen vom 
Aten dieſes Monats aus den im Regierungs⸗Beſchluſſe enthaltenen Gründen unter dem Anhan⸗ 
ge die Beſtaͤtigung ertheilt, daß demnach das * Verbot der erwaͤhnten Rummern an⸗ 
zuordnen ſey. 
. Jadem dieß in Gemaͤßheit hoͤchſter Miniſterial⸗Reſkripte vom Tten dieſes Monate den 
ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichten, dann Stadt⸗Kommiſſarialen des Megenfreifes zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet wird, werden gleich bie ieh Nummern der bee 
fraglichen Zeitſchriften hiemit öffentlich verboten. 

Regensburg den gten Maͤrz 1832. 

Königliche Regierung 3 Regentreifes, (Kammer des Innern.) 
Schenk. N 
Kirnberger, Sekr. 
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pr. den 14. Mär 1832. 


us. 
Ad Num. 6639. . — Num. Exp. 9522. 
An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaſtsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nummer 47. des Weſtboten betreffend.) 


2 Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Vermittelſt Höchfter Miniſterial⸗Entſchließung vom 2ten dieſes Monats wurde die von 
der König. Polizey⸗Direktion München auf dem Grunde des §. 7. der III. Beilage zur Ver: 
faſſungs⸗Ulrkunde verfügte, und in Folge Beſchluſſes der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, vom 21ſten Februar dieſes Jahres fortgeſetzte Beſchlagnahme der Num⸗ 
mer 47. der Zeitſchrift »Weſtbote« auf den Bericht vom naͤmlichen Tage wegen des aufreizen⸗ 
den Juhaltes der darin enthaltenen Aufjäge unter den Auſſchriften »Aus deutſche Volk« und 
„die Kleinkarlbacher an den Weſtbothen«, beflätiget, und das öffentliche Verbot der Nro. AT. 
der erwähnten Zeitſchrift angeordnet. 

Indem man in Gemaͤßheit eines anher erlaſſenen hoͤchſten Miniſterial-Reſkripts vom 2ten 
dieſes Monats dieſes den ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichten dann Stadt⸗Kommiſſariaten 
des Negenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird zugleich die fragliche Nummer 
der beſagten Zeitſchrift andurch oͤffentlich verboten. 

Regensburg den gten März 1832. 

Königliche Regierung des NRegenkreiſes, Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
16. i Pr. den 15. Mär; 1832. 
Ad Num. 8838. Num. Exp. 9383. 


(Die Erledigung der Pfarrei Pullenried betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs.“ 


. Die Pfarrei Pullenried im Königl. Landgerichte Neunburg vorm Wald, und in der 
Dio zes Regensburg gelegen, iſt erledigt. 
8 Dieſelbe zahlt 1435 Parochianen und wird ohne Huͤlfsprieſter paſtorirt. 
Die Renten find zu 423 fl. 38 kr. angegeben, die Laſten hingegen zu 21 fl. 45 kr. 
7 Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen nebſt den vorgeſchriebenen Zeugnif 
fen anher einzureichen. 
Regensburg am 12ten Maͤrz 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
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2272. 5 pr. den 12. Marz 1832. 
Ad. Num. 8635. Num. Exped. 9158. 


(Die Exledigung des Fruͤhmeß⸗Beneſtzii zu Schwandorf betreffend.) 


Im Namen Seiner M dajeſtaͤt des Koͤnigs. 

Am 16ten Februar dieſes Jahres wurde das Fruͤhmeß⸗Beneſtzium zu Schwandorf 
durch den Tod des Benefiziaten Prieſter Jeſeph. Held erledigt. 

Die Renten dieſes Inkurat⸗Benefizii ſind einſchluͤßig der zeitlich bewilligten additionen 
auf 449 fl. 53 kr., deſſen Laſten aber zu 51 fl. 43 kr. fatirt. nn ' 

Die Verrichtungen des Beneſiziaten beftehen in Leſung der Fruͤhmeſſe, und in der Aus⸗ 
huͤlfe bei der Seelſorge ſo wie bei der Feierkagsſchule, Auch find nebft den geſtifteten Qua⸗ 
tembermeſſen, wochentlich 4 Meſſen für den Stifter zu leſen. 3 

Zur Bewerbung um dieſes Beneſizium werden gemäß Stiftungsbrief® die vorhandenen 
Prieſter aus der Ruͤlſiſchen Verwandſchaft und hiernach jene, welche in Schwandorf geboren 
ind, berufen. j j i m g x 
. 92 > Geſuche muͤßen nebſt den einſchlaͤgigen Zeugniffen binnen 4 Wochen ander einges 
reicht werden. e . > ala te Es t ! 
Regensburg den 10ten Maͤrz 1832. N N 
5 Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 


* ee ͤů—ͤ — — 
Dienſtes⸗ Erledigung. 
rr. — 12 pr. den 18. art 1832. 
Bei dem Koͤnigl. Bayer. Herzoglich Leuchtenbergiſchen Herrſchaftsgerichte Kipfenberg iſt 
eine Advokatenſtelle erledigt. Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre an Seine Königliche 
Majeſtaͤt zu richtenden Geſuche um dieſe Stelle innerhald 4 Wochen bei dem Appellationsge⸗ 
richte desjenigen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich ver 
wendet ſind. 5 F a | 8 
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279. . . e r . 71 1 pr. den 7. März 1832. 
Ad Num. 1880. : Num. Exped. 2008. 
(Die erledigte Pfarrstelle n Holiſchwang, im K. Dekanate Leipheim im Oberdonankreiſe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die Pfarrſtele zu Holzſchwang im K. Dekanate Leipheim, welche durch den arı z. 
Dezember vor. Js. erfolgten Tod des Senlors und Pfarrers Kolb in Erledigung ge 
iſt, wird hlemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich ausgeſchrieben Der 
derſelben iſt nach der neveſten, zwar geprüften aber noch nicht ſuperrevidirten Faſſion ſe !! 

1. An fländigem Gehalte? . . 1 BE f. kr 

1) Aus Staats ⸗Kaſſen . 8 N 5 „ uw — — 


313 — 


2) Aus Stiftungs Kaffen: f. kr. 
a) Aus dem xokalſtiftungsvermoͤgen in Holfſchwang 10 — 
b) Von der K. iſolirten 3 in buybeim 
4) an baarem Gelde jahrlich R . 108 — 
ß) in Fruͤchten: N 5 7 


16 Schffl. 5 Mtzu. 3 Vrl. 2 Sechl. Besen. a5 A. Pr 533 


sn : „ 3 „ 1 „ Roggen à 10 fl. 59 361 


1 — „ 3 „ Haber à 4 fl. 6 224 


c) Aus der 1 K. St. Hoſpital Verwaltung in Ulm: 
240 Stuͤck Noggenſtroh a 6 kr. 
160 „ Haberſtroh, | 2 3 
6 Geſodſtuͤcke mit Geſod a 20 kr. 
3) Yus Ye Gemeinde + Kaffe - . . > ; . . — — 
4) Von andern Pfarreien . . f R 5 ee Su 
5) Don Privaten: 0 “ . * „ * * * — — 


Tl. An Zinſen von den zur Pfarrei seen re 4 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebaͤude: 
a) die freie Wohnung im Pfarrhauſe und 
b) den Genuß der Oekonomie-Gebaͤude 22 . . 30 — 


2) Gründe: ein Garten am Haus 13 Tagwerk groß 10 
3) Die Gemeinde⸗Rechte deſtehen aus 4 Jauchert Aecker, nit den 
Krautlaͤndern und & Tejwerf Wiefen . R 25 — 
Iv. Aus Rechten N 


1) An * Rechten F . n u De . — — 
2) an Zehnten: 
a) vom großen Fruchtzehnten . — 
b) vom Hleiuen Schmalſaatzehnten, nänlich: Flachs, Erbſen, 
Wicken, Klee, Kartoffeln und Rüben, nach Abzug der Kos 
ſten von 31 fl. 25 fr. 224 261 
c) vom Heuzebenten: 
&) von Holzſchwang . 0 15 fl. 38 kr. 
80 1 Hauſen =. D * . _t 
a) von Obſtzehenten: — 23 483 
) von Holzſchwang . 2 223. 
BD „ Haufen = . * . 7 
„ von Krautzehenten: 30 16 
&) von Holzſchwang . 15 fl. 5ı kr. 
60 „ N . . . 4 fl. — kr. 


am 
* 
— 
* 


291 172 


338 46} 
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f) Von Olutphensen n 
3) An Gemeinde» Rechten vid. Tit. ill. 
4) Au Waid⸗Rechten + * 
5) An Forſt, Rechten 0 


V. An beſonders bezahlt werdenden Dienſtesſundienen . 
Un obſer vanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 
An freiwilligen N von e Eingepfarrten: 


vn. 
1) im Geld . a4 
2) au Naturalien . R * 


Bayreuth den 2. März 1832. 


e proteſtantiſches Conſiſtorium. 


fl. kr. fl. kr. 

* [2 * * 42 30 

6142 
* * * * * 30 — 
» * . * 13 3 
33 — 

| Summa: 199 165 

N Die Laſten betragen 4 36 

Verbleiben zur reinen Einnahme 794 405 

hunter. May. 


pr. den 15. März, 1852. 
Bekauntmachang. 
Die in Eichſtaͤtt erledigte 6% glich 
Lotto⸗Kollekte wird zur Bewerbung für qua⸗ 
liſizirte und Sicherheit gewaͤhrende Quiescen⸗ 
ten, oder außer Dienſt geſetzte . 
nochmal aus geſchrieben. ‘ 
Die Geſuche mit Zeugniffen 1 ihre 
frügere Funktionen und dermaligen Bezüge 
aus Aerarial⸗Kaſſen find bei der unterpeichnes 
ten Behörde einzureichen, worauf ihnen die 
Bedingniſſe noch naͤher werden . ger 
macht werden. 
Muͤnchen sten Mär 1025 
Königl. Genetal,kotte,Adminiſtration. 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


281. pr. den 28. Februar 1882. 
(3.3 


Edietal ladung. 

Das Köĩnigl. Bayer. Kreis und 
Stadegericht Amberg 

hat gegen den Nachlaß des im Jahre 1805 


verlebten Churfürgl. Bayeriſchen Kaͤmmerers 
und Nentbeamten Herrn Baron Du Prel zu 
Amberg unterm 20. Auguſt 1830 auf Eröff. 
nung des Univerſalkonkurſes erkannt. 

Nach oberſtrichterlicher Beſtaͤtigung die 
ſes Erkenntniſſes werden nunmehr folgende 
Ediktstage feſtgeſetzt: N 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung 
Donnerſtag der 26. April lauf. Jahrs, 
I) zur Vorbringung der Ein reden gegen die 
angemeldeten Forderungen ö 
Montag der 25. Juni, 
u) zur Schlußverhandlung 
Montag der 20. Auguſt, 

und zwar für die Replik bis zum stem 

September einfhlüßig, 

und fir die Duplik bis dem 171ten Sep⸗ 

tember einſchluͤßig, jedesmal Vormittags 

9 Uhr. 

Zu dieſen Ediktstagen werben hiemit alle 
Gläubiger des Eingangs genannten sent 
und unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nach terſcheinen am erſten Ediktstag⸗ 
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die. Ausſchlleßung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Konkurs maſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an ben übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den hiebei derzuneh menden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. i 

Zugleich bringt man zur Kenntniß, daß 
der Aktivſtand dermals aus 17,547 fl. ſeit 1805 
uneinbringbaren Aktivpoſten, aus 23,000 fl. 


admaſſirter Baarſchaft, und aus einem Hauſe 
ſammt Garten im Anſchlage zu 4000 fl. be⸗ 


ſtehet, der Paſſivſtand aber ohne Zinſenberech⸗ 
nung 126,000 fl. betraͤgt. 
Amberg den 10. Februar 1832. 
Schleicher, Direktor. 
Froenau, Acceſſ. 
Pr. den 17. Mart 1832. 
Bekanntmachung. 
Auf Requiſition des Koͤnigl. Kreis ⸗ und 
Stadtgerichts Regensburg vom ꝛten praes. 
den loten dieß wird das zur Verlaſſenſchaft 
des Titl. Herrn Domkapitulars Marquard 
Freiherrn von Riedheim gehoͤrige, und da⸗ 
bier gelegene Wohnhaus wie es in ro. 49. 
dieſes Blattes vom Zoſten November 1851 


näher beſchrieben iſt, wiederholt dem oͤſſent 
und Bietungs⸗ 


ichen Verkaufe ausgeſetzt, 
termin am 
Dienſtag den 17ten April d. Is. 
von Morgens 8 bis 12 Uhr 
mit dem Bemerken anberaumt, daß der Zu⸗ 
ſchlag von der Genehmigung der Erbslintereſſen⸗ 
ten abhaͤngig gemacht wird, 

Zugleich werden hiemit alle biejenigen, welche 
an benannter Verlaſſenſchaft Erbſchafts⸗ oder 
ſonſtige Anſpruͤche zu machen haben, aufge⸗ 
fordert binnen 30 Tagen ihre allenfalſigen Forbes 
rungen anzumelden, und nachzuweiſen, wibrigen⸗ 
falls ſie bei Vertheilung der Maſſa an die 
Erben nicht mehr beruͤckſichttget werden würden. 

Eich ſtaͤtt den 12ten Maͤrz 1832, 
Koͤnigl. Bayer. Herzogl. keuchtenber⸗ 


giſches Stadt- und Herrſchafts⸗ 


Gericht. 
Chriſtmann. 
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ä und Polizeiliche Bekanut⸗ 
machungen. 


268. b : pr. den 14. Marl 1832. 
Subhaſtatienuns patent. 
Auf wiederholte Inſtanz eines Hypothe⸗ 


kar Gläubigers des Guͤtlers und Meßners 


Joſeph Regnat zu Schwarzach, werden 

deſſen ſaͤmmtliche Realitaͤten, beſtehend: 

in dem Wohnhaus, Stadel, Backofen, Gar, 
ten zu 24 Tagwerk, 

1 Tagwerk Acker im Eſpan, 

ebenda, 

ebenda, 

in der langen Richt, 


bi- cd -ear- 
— 
- 
2 


[24 ’ 
7 „ im Priginz bei der Marı 

terfäufe, 

$ 77 77 ebenda, 

7 „ „ binter der Muͤhl, 

4 % „„, . 

4 77 7 nn 

1 77 „ in der Paint, 

* 7 ” allda, 

a „ „ im der Ruthen, 

1 „ „„ in der Steinmauer, 

4 7. „ daſelbſt, 

Z „ ½ neben der Muͤll, 

a MM „ in der Walch am Buͤhl, 

7 7 „ in den Fuchsloͤchern, 

„ „ „ im Haſtilloh, 

18 7. 7, ala, 

1 77 „ im Steuerl, 

7 7. „ allda, 

1 „ „„in der Bruckeſpan, 

7 71 „ allda, 

7 „ „ in der Au, 

1 77 „ in der Roͤhring, 

1 77 „ eben da, 

E „ „lin der Roͤckerſtetter Flur, 

3 7 „bei der Seeheck, 

H „ „ im Sittenbuͤhl, 

4 " allda, 

1 5 „ bei der 8 7 

1 „ „ im Raͤdersbähl, 


15 Tagwerk Acker allda, 206. pr. den 16. Mart 1652. 

4 7 „ daſelbſt, Bekanntmachung. 

3 „ „ tm der Rudersbuͤhl, Ueber den Ruͤcklaß des im Jahre 1826 

2 Pr „, bei dem Sauborn, dabier verſtorbenen Buͤrgermeiſters Jakob 

zn „ allda, Bruckner wurde vermoͤge dieſſeitigen Erkennt» 

1 „ „ allda, niſſes vom 19. November 1831 der Uni⸗ 

1 * „ daſelbſt, verſalkonkurs erkannt, was andurch ſeinen un⸗ 

Hi 77 „ daſelbſt, bekannten Inteſtat Erben publicationis loco 

zn „ im Haſengarten, eroͤffnet wird. 

4 er „ im Kranzbund, Den sten Märj 1882. 

4 7 „ im Buͤrgerloh, Koͤnigl. Bayr. Landgericht Kelheim. 

2 " ‚ allba, Rieſch, Landrichter. 

1 7 „in der Jodelricht, 

4 „ , allda, . * 18. März 1832. 

im Rohrweg Neub a Dun 9. 

: 1 0 in „ Michael Wilhoͤlm Bauersſohn von 

1 = „ alla, Mitteraich wird ſeit dem Jahre 1812, wo 

un „ im Eſpan, er den rußiſchen Feldzug mitmachte, ver⸗ 

f fi „ in der Kübgaße. mißt, ohne daß uͤber ſeinen Aufenthalt bis 
Wie ſe n. jetzt etwas bekannt worden waͤre. 

3 Tagwerk im Röhring, Auf Antrag der naͤchſten Verwandten 

1 „ die Gleißnerin gegen Eifpiel, wird daher Michael Wilhoͤlm oder feine 


Gemein detheile. 

1 Tagwerk Wieſen * Dorf, 

3 „ Holz. 

An tübeigenen Stücken resp. walzende. 
1 Tagwerk Feld im Rudersbuͤhl, 

im Kornbuͤhl, 


1 17 b 
„ „„ Alle, 


5 „ in der Wildenricht, 


Are e- 


IL 1 
1 Acker hintern Bruckacker genannt, 
0 einem gerichtlichen Schaͤtzungswerthe von 

2 fl. hiermit oͤffentlich zum Verkaufe aus⸗ 
Se: hiezu Termin auf 

Montag den 26ſten dieß 

in dießortiger Gerichtskanzlei angeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber geladen werden. 

Neumarkt den zten März 1832. 

Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 

v. Spitzel, Laadr. 


Halber Bogen. Stuck 13. 1632. 


in d. langen Nicht im Pringing, 


allenfallſigen Nachkommen aufgefordert, inner⸗ 
hald ſechs Monaten a dato hierorts ſich zu 
melden, indem er ſonſt fuͤr verſchollen erklaͤrt, 
und fein in 352 fl. 18 kr. beſtehendes Vers 
mögen an ſeine naͤchſten Verwandten gegen 
Kaution verabfolgt werden wuͤrde. 

Nabburg den 1ſten März 1832. 


Das Koͤnigl. Landgericht Nabburg. 


Met ſchnabl, I. Aſſeſſor. 


206. j pr. den 19. Marz 1832. 
Bekanntmachung. 
(Das ausgeſetzte Kind, Urſula Schirmbeck betr.) 

Am 2ten März vorigen Jahres wurde 
dahier ein 4 bis 5 Jahr altes Maͤdchen von 
einer unbekannten Weibsperſon, hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich von ihrer Mutter ausgeſetzt. 

Da durch die bisherigen Nachforſchungen 
die Eltern des Kindes und ihr Wohnort nicht 
entdeckt wurden, fo wird der Perſonal⸗Be⸗ 
ſchrieb des Kindes und jener Weibsperſon, 
welche ſolches ausſetzte, hiemit zur oͤffentli⸗ 
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chen Kenntni gebracht, und die Koͤnigl. Pos 
lizei » Behörden ſowohl, als wer immer Auf⸗ 
ſchluß über deſſen Eltern zu geben vermag, 
erſucht, hievon Nachricht an die dieſſeitige 
Behoͤrde zu ertheilen. 

Beſchreibung des Kindes: 

Solches war zur Zeit der Ausſetzung 3 
Schuh 4 Zoll groß, von Statur ſehr mager, blaß 
im Geſichte, hat blonde Haare, eine breite 
Stirne, blaue Augen, das linke etwas tries 
fend, ſtumpfe Naſe, einen auffallend kleinen 
Mund, mit einer Narbe am linken Mund⸗ 
winkel, und unter der Naſe. 

Die Kleidung war ſehr aͤrmlich. 

Das Kind war in feiner geiſtigen Aus⸗ 
bildung noch ſehr weit zuruͤck, wußte am 
fänglich feinen Namen nicht zu nennen; und 
erſt als ihm bei Vorſprechung verſchtedener 
Tauf⸗ Namen auch der Name Urſula ges 
nannt wurde, ſagte es, es heiße Ur ſula 
Schirmbeck. 

Seine Ausſprache war im altbayeriſch 
Dialekte. 9 

Beſchreibung der Weibsperſon: 

Sie war von mittler Graͤße und unter 
ſetzt, hatte ein weißes rundes Geſicht, und 
ein mehrfaͤrbiges Korſett, und 1 Rock von 
Kattun. Sie ſprach im altbayeriſchen Dialekte, 

Naher konnte fie nicht beſchrieben werden. 

Augsburg den 14. März 1832. 

Wa giſtrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Buͤrgermeiſter 
Barth. 
Birkinger, Sekr. 


ä — 

Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 

r. pr. den 3. Mart 1832, 
(3.9 


Staatsrealitäten⸗ Verkauf. 
Gemäß gnädigſten Befehls der Koͤnigl. 
General Bergwerks und Salinen Adminiſtra⸗ 
tion vom 22. et praes. 28. Februar heur. Jahrs 
fon das in der hiefigen Salzgaſſe gelegene, 


— ser — 
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zum Theil demolirte Salzmagazin unter Vor⸗ 
behalt allerhoͤchſter Genehmigung zuerſt im Gans 
zen, dann in drei Abtheilungen plus licitando 
dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt werden. 
Die Verkaufsverhandlung ſelbſt findet 
am 4. April heur. Jahrs 
in diesſeitigem Geſchaͤftslokale Morgens von 
8 bis 12 Uhr Statt, wozu Steigerungslu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß denſelben die deßfallſigen näheren Beding⸗ 
niſſe vor Anfang der Licitation werden eroͤff⸗ 
net werden. 
Amberg den 1. Marz 1852. 
Koͤnigliches Salzamt Amberg. 
Schröder. 


Privat-Befanutmachungen. 
pr. den 18. Mär; 1832. 
Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen, welche der dieß ⸗ 
feitigen Anſtalt am Quartal Walburg a 
d. Is. als Mitglieder beitreten wollen, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ihre mit den vor⸗ 


geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche bin⸗ 


nen 4 Wochen zu übergeben. 
Nuͤrnberg am 16. Maͤrz 1832. 

Die Adminiſtration der allgemeinen 
Penſions- Anſtalt für Wittwen und 
Waiſen aus allen Civilſtänden. 

Wagler, Kaſſier. 


(8. pr. den 1. Mär; 188 
Bekanntmachung. 

Ein ſeit vielen Jahren in rentamtlichen 
Arbeiten geuͤbter, unverheiratheter Oberſchrei⸗ 
ber, der ſich uber feine Faͤhigkeit in vente 
amtlichen Geſchaͤften überhaupt, fo wie nas 
mentlich über feine Brauchbarkeit und Treue 
in der Perzeption durch ausgezeichnete Zeugs 
niſſe ausweiſen, und naͤthigen Falls eine be⸗ 
deutende Kaution leiſten kann, ſucht ſeine 
gegenwärtige Stelle zu verändern, und wuͤnſcht 
in gleicher Eigenſchaft bei einem K. Rentamte 
Unterkunft. — Das Nähere bei der Redaktion. 


K „ 
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290. N N pr. den 19. Mart 1832. 
Durch das am 1 ften dieſes Monats erfolgte Ableben des Koͤnigl. Appellationsgerichts⸗ 
Rathes Anton Schmeller zu Neuburg iſt bei dem Koͤnigl. Appellatlonsgerichte des Ober, 
donaukreiſes eine Rathsſtelle in Erledigung gekommen. 
Konkurrenzfaͤbige Bewerber um dieſe er haben ihre an Seine Majeftät dem 
König zu richtende Geſuche innerhalb vier Wo bei dem Koͤnigl. Appellationsgerichte des je. 
nigen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet ſind. 


1. pr. den 19. Mart 1932. 

In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnungen vom 2often Januar und roten Februar 
dieſes Jahres werden alle dießenigen, welche um die zu Nockenhauſen ‚ im Rheinkreiſe, erledigte 
Friedensgerichtsſchreibersſtelle ſich bewerben koͤnnen und wollen, hiemit aufgefordert, ihre an 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Appella⸗ 
tionsgerichte des Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich ver⸗ 
wendet ſind. f 


Inhalts, Anzeige des 13. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
er Königl. Regierung des Regenkreiſes: Konkurs » Prüfung für den Staats⸗ 
8 Korfdienf, — De Baumzucht. — Die Beſchlagnahme der Nummer 42 des Weſt⸗ 
boten. — Die Beſchlagnabme der Nummern 36, 37, 38, 39, 40, 41 und 43 der 
deutſchen Tribune, donn der Nummern 43, 45 und 47 des Weſtboten. j 
edHadhrichten: Die Erledigung der Pfarrei Purkenried. — Erledigun des Fruͤt⸗ 
. meß + Beneficii zu Schwandorf. — Die bei dem K. Herrſcheftsgericht Kipfenberg 
erledigte Advokatonſtelle. — Die bei dem Königl. n r des Oberdo⸗ 
naukreiſes erledigte Ratbsſtelle. — Die zu Rockenhauſen im deinkreiſe erledigte 
Friedensgerichtsſchreibersſtelle. 
önigl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayreuth: Die Erledigung der Pfar⸗ 
Dee fiele 1 Oolzſchwang im Königl. Dekanate Leipheim im Oderdonaukreiſe. 5 


— — —— ee — 


e. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 17. März 1832, 


Getraider Gt, | Woriger | Men Scrum, pennen Bleibt im Derkaufe⸗pretſe. 
tung. ate. , MR | Hape Mieter Minde 
(Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel] fl. kr. T fl. Ifr. fl. kr. 
Waitzen — | 187 [187 | 183 4 | 16 57] 16 [410 16 11 
Korn — 66 66 66 — | 12 j22j 12 10] 11 84 
on 14| 9096| 110 | 110 — 10 J10] 10 |—| 9 18 


99 97 2 5 40 5 [191 4 39 
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703. 
—— — — — —— — — ——öü nn 
Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat Maͤrz 1832. a 
rere 
1 Maaß Sommerbier b. he un — 1 1 1 Winterbier bei den Wirthen 4 kr. 3 dl. 
1 Maaß weißes Wattzenbter mn 2 % 
1 Maaß Winterbier be bei den red 4 a Ir, i Maaß weißes Gerfienbier » . — % — m 
2 3 Brob. Dreife, kr. Dl. biskr.dl. Menn Matel au 
n Paar Semmel zu 5 k. 2 Q. — Szt.] 1——— — — 
ei zip A 2 Der Sir. u 1] U. Mehlpreiſe. g. L. tr. au dl. kr. dl. 
Ein Noggenlalb zu und E — 1 — 
[Ein Moggenlatb zu 3 Pfund 8 9 ZuWE 1431 014— 7 — 
Ein-Noagenlaib zu it Pfund . 4 / Feine * 445212 
Eine Kipf oder Koppel zu 12 Pfund | 7| 2.—— ur K* — | 2 * Ä — 42 
Ein Kipf zu 24 Loth. 13 3 Nachwebl 41 7 K. 7 2.2 
eg Noggenmehl . . | 1146 7— 3 2 
III. Fleiſch⸗Preiſe. 
Eu Pf. Au en Kae or 9 2 Maigengriesfeii | + FRE: 25 
. ubflei e n 
Ein Pfund Kalbfteiſch toſtet g. betet. | 6 sl Walzengries ord. 43617, 2 
Ein Pfund Schwetnefleiſch Foftet — 100 — 
Ein Pfund Schaffieiſch toftet . ———— | 
Viktualten-Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 21. bis 17. März 1832. | 
— ͤ 
Hülfe fl. kr. bis fl. kt. | 
Erben. a .. Te: — | 1 : Ourcht. e. St. E. kr. beg. fr | 
0 * 1 — — 
ginfen , re, ‚ 5 I San. = [des Sram = 
e J ec ve, L e 1° = 
Mi e en = e e 
ei dem K. Salsamt Regens . Be ue: 
Sichten . . bebe JJCCCCC ER 
Viebſal 5 * 632 (— |—| Gauſe, rauh — 2 „% „ „. 
do. 1 Jenner 11 „ a 37 2 — ge — „6 „ — — 522 
Qunsfalit: re 175 * 9 8 — enten, raub — 5 „ ii. 
Unfelitt ga De der &. 7 2 2 E u ARE —— 2 
vf Lichter geuofl. mi. ban. Bechte le cl be nn . ei — = 
geog. .f. lein. — 22 — — Hübner, alte — „„ (11 — 420 
%“ „ , eli e =- be, = fee Est. 
. N. reg — 9 — I] arınen — 1 7 12 —114 
echten. d. PF. — f- 16 Flachs, feiner — Idas Pf. u (- — 26 
Sate e, DEE 2 fl me —16|- 22 
——ä—6ĩV—F 5 11— 1112 « grober — 1 1 U — 112 — 17 
ockenſtroh d. Schober zu 4 — 2 12 — - — 
Erdäpfel, der daler. A 3 2 — is ren 23 die Klit. mu 7 7128 
855 Denen baier, u. = his < list ene iv 4 
Milch aheerahmre . . . Br E 215 |; |? Nen N 4 I : ; : 25 — 
Stadt Mag t ſtra t. \ 
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Königlich 


Intel li⸗ 


Bayeriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


—̃((— 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreiss Behörden. 


294. Pr. den 22. Mart 1832. 
Ad Num. 8640. a Num. Exp. 9912. 
(Das Seſes über die Rechteverbaltniſſe der auf die Serichtabarkelt Freitwillig vernichtenden Standes / und 
Gutsherren betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die durch Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 2ten März 1832 
ertheilte Inſtruktion zum Vollzuge des Geſetzes vom 28ſten Dezember 1831 uͤber die Rechts⸗ 
verhaͤltniſſe der auf die Gerichtsbarkeit freiwillig verzichtenden Standes- und Gutsherren wird 
hiemit unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der K. Regierung des Regenkreiſes Kammer der 
Finanzen, gleichen Betreffs vom 5ten d. Mts. (Regenkreis⸗Intelligenzblatt vom Jahre 1832 
Stuͤck XII. Seite 284) zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht. 5 

Regensburg den 20. März 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 0 
Herrmann, 


— — — 


Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 
Der K. Kreisregierung werden hierneben die den ſaͤmmtlichen Negierungskammern der 
Finanzen dießſeits des Rheines unterm Siften Februar d. Je. zugegangenen Vorſchriſten zum 
Erher Bogen. Stuͤck 14. 1832, 
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Bollzuge des Geſetzes vom 28ſten Dezember v. Is. die Rechtsverhaͤltniſſe der auf die Gerichts⸗ 
barkeit freiwillig verzichtenden Standes: und Gutsherren betr. mit nachſtehenden Weiſungen 


mitgetheilt: 


1) 


3 


4) 


Jeder Standes: oder ſonſtige Gutsherr, welcher unter den in dem Geſetze vom 28ſten 
Dezember v. Js. enthaltenen Beſtimmungen auf die Gerichtsbarkeit Verzicht zu leiſten 
gedenkt, hat ſeine deßfallſige Erklärung bei der Regierungskammer des Junern jenes 
Kreiſes, in welchem das Herrſchafts⸗ oder Patrimonialgericht gelegen ift, einzureichen, 
und dabei mit Beſtimmtheit anzugeben: N 
ob er bei der Abgabe der Gerichtsbarkeit an den Staat die niedere Örtliche Po⸗ 
lizei mit Inbegriff der Forſt⸗ und Jagdppolizei ſich vorbehalten, und ein Patri⸗ 
monialamt bilden — 
und, fofern von Herrſchaftsgerichten die Sprache it — ob er den eben ers 
waͤhnten Vorbehalt auch auf die Diſtrikts- Polizei erſtrecken, und demzufolge ein 
herrſchaftliches Commiſſariat errichten wolle ? 

Der Erklarung iſt die im Artikel 1. des Geſetzes angeordnete Durchſchnitt⸗ 
Berechnung der Tax⸗Ertraͤgniſſe beizufügen, fo fern nicht der Betheiligte vorzieht, 
dieſe Berechnung mit einer eigenen Vorſtellung bei der Regierungskammer der Fi⸗ 
nanzen unmittelbar einzureichen. 

Auch muß mit derſelben jederzeit eine genaue Auszeige Über die zu uͤberneh⸗ 

mende Beſoldung des eder der bei dem Herrſchaftsgerichte oder Patrimonialg:richte 
angeſtellten Beamten eingeſendet, und der Beſtallungsbrief vorgelegt werden, ſofern 
letzteres wider Erwarten nicht ſchon bei dem Geſuche um Beſtaͤtigung des Beamten 
nach Vorſchrift des §. 54 im Edikte VI. zur Ver faſſungsurkunde geſchehen, oder die 
Beſtallung ſeit der Beſtaͤtigung abgeaͤndert worden ſeyn ſollte. 
Iſt die Erklaͤrung geprüft und den oben gegebenen Normen conferm befunden wor 
den, fo hat die Regierungskammer des Innern ſelbe der Kammer der Finanzen ſammt 
der revidirten Beſchreibung des ſtandes⸗ oder gutsherrlichen 
Gerichtsbezirkes zur weiteren Behandlung nach den in der Inſtruktion vom 
ziſten Februar d. Js. gegebenen Vorſchriften mitzutheilen. 

Sollte in der Erklaͤrung auf den bereits mit dem Geſuche um Beſtaͤtigung 
des Beamten zu den Negierungsakten uͤbergebenen Beſtallungsbrief Bezug genommen 
worden ſeyn, ſo iſt auch dieſer der Mittheilung beizufuͤgen. 

Wenn bei dem in Frage ſtehenden Gerichte der im Ait. 13. des Geſetzes vorge 
ſehene Fall gegeben iſt, ſo ſoll die Finanzkammer darauf ausdruͤcklich aufmerkſam 
gemacht werden. 

Auch iſt jederzeit zu bemerken, ob und wann die Einziehung von Jurisdik⸗ 

tionsrechten auf einzelnen Realitaͤten in Gemaͤßheit der Beſtimmungen des Ediktes 
VI. zur Verf. Urk. insbeſondere der 60. 28. 29. 32 eder 134 ſtatt gefunden habe, 
oder ob ſolche nur erſt eingeleitet ſey, damit bei der Liquidation der Tar: Erträgniffe 
darauf geeignete Ruͤckſicht genommen werden konne. 
Sobald nach abgeſchloſſener Uebereinkunft die Akten von der Finanzkammer in Gemaͤß⸗ 
heit des §. 6. der Inſtruktion vom 21ſten Februar 1832 abgegeben werden, hat 
die Kammer des Innern zu prüfen, ob hinſichtlich der übrigen zu regulirenden Rechts⸗ 
verhältniffe noch irgend etwas einzuleiten ſey ? 
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Jnsbeſondere iſt bei der Auflöfung von Herrſchaftsgerichten mit dem Appella⸗ 
tionsgerichte des Kreiſes über die Frage — welchem Landgerichte der Herrſchaftöge⸗ 
richtsbezirk einzuverleiben ſey? in Benehmen zu treten. 

5) Nach vollendeter Inſtruktion haben beide Kammern in Gemaͤßheit des 6. 7, der an 
die Finanzkammern ergangenen Vorſchriften gemeinſchaftlichen Bericht zu erſtatten, 
dem jederzeit auch die Anzeige über, die Qualifikation des zu uͤbernehmenden Beamten 
beizufügen iſt. 

6) Nachdem die geſchloſſene Uebereinkunft die allerhoͤchſte Wenehmigung erhalten hat, iſt 
von der Kammer des Innern hinſichtlich der Auflöͤſung des ſtandes ⸗ oder gutsherr⸗ 
lichen Gerichtes, der Ueberweiſung der Gerichtsbarkeit an das einſchlaͤgige Landgericht, 
und der Beſetzung des herrſchaftlichen Commiſſariates oder des Patrimonialamtes das 
Weitere nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28ſten Dezember v. Js. zu verfügen, und 
die deßfallſige Ausſchreibung im Kreis- Intelligenzblatte zu erlaſſen. 

g Die K. Kreisregierung hat die gegenwärtige Inſtruktion durch das Kreis: Intelligenz: 
blatt bekannt zu machen. 

Muͤnchen den 2. Maͤrz 1832. 

Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhöͤchſten Befehl 

Fuͤrſt v. Dettingen: Wallerſtein. a 
Durch den Winiſter der General: Sekretaͤt. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretaͤr Staudacher. 


298. . (2.) pr. den 13. Max 1872. 
Ad Num. 5404, Num, Exped. 7002. 
(Konkurs- Prüfung für den Staats ⸗Forſthieuſt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemaͤßheit einer von dem Königl. Staats⸗Miniſterium der Finanzen unterm ofen 
vorigen Monats erlaſſenen Verfuͤgung wird am i a 
1 6ten Juli dieſes Jahres 
am Sitze der unterfertigten Kreisſtelle eine allgemeine Konkurspruͤfung für den Staats ⸗Forſt 
dienſt abgehalten werden. * DE a j 
Diejenigen Forſtbedienſteten und Forſtadſpiranten, welche ſich dieſer Konkuröpruͤfung une 
terziehen wollen, haben ihre Zulaſſungs⸗Geſuche j 
bin nen ſechs Woche n N 
bei der unterfertigten Königl. Kreis⸗Regierung einzureichen, und nachbemerkte geſtempelte "Zeugs 
niſſe und Belege, in fo ferne dieſe nicht ſchon bereits dahier vorliegen, beizufügen: 
1) das Geburts⸗ und Tauf⸗Zeugniß; N 
2) ein Zeugniß über vorſchriſtsmaͤßig vollbrachte Gymnaſtal⸗, Lyceal⸗ und Univerſttaͤts⸗Sta⸗ 
dien, mit ſpezieller Beziehung auf Kameralwiſſenſchaft, die Forſtwiſſenſchaft mit einbe⸗ 
griffen, oder auf Forſtwiſſenſchaft und die damit in Verbindung ſtehenden Huͤlfswiſſen⸗ 
ſchaften, insbeſondere von jenen Forſtdienſt⸗Adſpiranten, welche ſolchen Studien obgelegen 
aben; f a 


14 * 


— 
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ein Abſolntorjum von Forſt⸗Akademien oder andern offentlichen Forſtanſtalten von Seite 
derjenigen, welche ſolche frequentirt haben; 
ein Pruͤfungs⸗Zeugniß, welches von der Königl, Regierung, Kammer der Finanzen pro 
absolutorio ertheilt worden iſt, von denjenigen, welche obige Studien ad 2 und 3 nicht 
gemacht haben, ſondern als Lehrlinge bei irgend einem ausuͤbenden Koͤnigl. Forſtbeamten 
oder Revierfoͤrſter eingetreten find; 
ein unzweideutiges Zeugniß uͤber gute Aufführung und Moralitaͤt während der Zeit ge: 
nommener Praxis; 
ein gerichtsaͤrztliches Zeugniß, daß der Adſpirant mit keinen koͤrperlichen Gebrechen behaf⸗ 
tet iſt, die ihn verhindern konnten, ſich den Anſtrengungen des Forſt⸗ und Jagd⸗Dienſtes 
zu unterziehen, ſondern daß er die für dieſelben durchaus erforderliche geſunde und robuſte 
koͤrperliche Befchaffenheit beſitze; 
7) ein Zeugniß über vollendete zweijährige Praxis im Koͤnigl. Nevier⸗ oder Forſtamtsdienſt. 

Pläne und Zeichnungen über geometriſche und architektoniſche Gegenſtaͤnde können vor 
dem Anfang der Prüfung auf dem Kreisforft: Bureau der Koͤnigl. Regierung übergeben wers 
den; denſelben muß jedoch ein Zeugniß, daß ſie von dem Bewerber eigenhaͤndig gefertigt wor⸗ 
den ſind, beigefuͤgt ſeyn. 

Jene Kompetenten, welche auf ihre Meldung die Zulaſſung erhalten werden, haben 
ſich an dem oben bezeichneten Prüfungs : Tage 

Vormittags 8 Uhr 

auf dem Kreisforſt⸗Bureau dahier zuverläßig einzufinden, 

Regensburg den 12ten März 1632. — 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen.) 
. v. Schenk. ; 

Frhr. v. Seefried. 


3 


— 


4 


— 


— 


6 


— 


f Dunz inger, Sekr. 


200. (1.0 pr. den 19. März 1832. 
Ad Num. 6516. a Num. Exped. 9780. 
(Steuer ⸗Vermeſſung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Laut Mittheilung der Koͤnigl. Steuerkataſter⸗Kommiſſton vom 12ten dieß ſollen zufolge K. 
Finanz = Minifterial: Nejeriptö vom 13ten vor. Monats in dieſem Jahre die Gerichtsbezirke He— 
mau, Regenſtauf, Burglengenfeld, Roding, Waldmünchen, und ein großer Theil 
von Neunburg v. W. einſchließig Wenklarn, Behufs der Steuer: Regulirung en detail 
vermeſſen werden. Zur Oberaufſicht und Leitung dieſer Vermeſſung iſt der K. Steuer- Rath 
Laͤmle ernannt worden, dem das erforderliche Meſſungs⸗ Perſonale zugetheilt werden wird. 

Es werden demnach nicht nur die oben benannten K. Landgerichte und die innbegriffenen 
K. Forſtaͤmter, ſondern auch die Vorſtaͤnde der angraͤnzenden Amtsbezieke — weil in Folge der 
quadratſchen Eintheilung auch Theile von dieſen zur Vermeſſung kommen — hiemit angewieſen, 
benannten Lokal-Kommiſſaͤr, Steuerrath Laͤmle und das ihm untergebene Meſſungs⸗Perſonale 
kraͤftigſt zu unterſtuͤtzen, und durch ihre Muwirkung das Geſchaͤft auf jegliche Weiſe zu befördern, 
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Auch ſollen fämmtliche Polizeibehoͤrden mit Ernſt darauf dringen, daß von Seite der 
Grundbefiger die, in den zum öffentlichen Anſchlag beſtimmten Bekanntmachungen enthaltenen 
Vorarbeiten genau und puͤnktlich vorbereitet und vollzogen werden. 

Regensburg am 16ten Mär; 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern und der Finanzen.) 
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v. Schenk. 
Herrmann, Sekretär. 
2 a (1.0 Pr. den 22. Mart 1882. 
Ad Num. 5836. Num. Exped. 7408. 


(Die Prufung für den hoheren Finandienſt und den Raths ⸗Aceeß bei den Regierungs s Zınanz » Kammern.) 


In Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Da ſich über die Vorbedingungen zur Erlangung des Raths⸗Acceſſes bei den Regierungs⸗ 
Finanz⸗Kammern und insbeſondere über die fernere Anwendbarkeit der Verordnung vom 10ten 
Juli 1816, die Anſtellung der Naths-Acceſſiſten bei den Koͤnigl. Finanz: Direktionen betreffend, 
Zweifel und Anſtaͤnde ergeben haben, fo iſt hierüber durch Entſchließungen des Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſteriums der Finanzen vom 26ſten Juli vorigen und 29ſten Jänner, dann 22ſten Februar 
dieſes Jahrs im Allgemeinen Nachſtehendes beſtimmt worden: 

1.) Die Verordnung vom ten März 1830 (Regierungsblatt Nro. 12. S. 581 — 005) 
hat die Verordnung vom 10ten Juli 1816 (Regierungsblatt St. XXV. S. 407 — 474), 
fo weit fie über die Praxis und Prüfungen der Adſpiranten zu dem Raths Acceſſe bei 
den Reglerungs⸗Finanz⸗Kammern Vorſchriften enthält, aufgehoben. 8 

Die Erwerbung des Raths-Aeceſſes bei einer Regierungs-Finanz- Kammer iſt 
kuͤnftig durch die in der erfigenannten Verordnung vom Oten März 1830 vorgeſchriebe⸗ 
nen Erforderniſſe bedingt. ” 

Der Adſpirant hat demnach die Vollendung der Univerſitaͤts⸗ Studien, die Er: 
ſtebung der erſten theoretiſchen Prüfung, zweijaͤhrige Amtspraxis, unter dieſer eine ein— 
jährige Praxis bei einem allgemeinen Königl, Rentamte, dann die beſtandene 
zweite Haupt» Prüfung mit der im Haupt- Nefultate erworbenen erſten oder zweiten 
Klaſſen⸗Note nachzuweiſen. a 

2.) Die Ertheilung des Naths-Aeceſſes und die Beſtimmung der Anzahl der Raths -Acceſ⸗ 
ſiſten bei einer Regierungs- Finanz: Kammer hat ſich das K. Staats⸗Miniſtectum der 
Finanzen vorbehalten. 8 

3.) Ehe der Raths Acceſſiſt mit konſultativer Stimme in das Kollegium zugelaſſen wer⸗ 
den kann, muß derſelbe wenigſteus ein Jahr lang im Rechnungs-Kommeſſariate unter 
gehoͤriger Nefpizienz gearbeitet, und die ſchwerſten Aufgaben dieſes Dienſtes zur Zufcie⸗ 
denheit erledigt haben. 

Waͤhrend dieſer Zeit ſoll er auch theilweiſe bei dem Fiskalate beſchaͤftiget werden. 

Die Zulaſſung zu den Sitzungen cum voto consultativo haͤngt auf zu erſtat⸗ 
tendes Gutachten der Königl. Kreis:Regierung, welchem jedoch keine neue P.üfung oder 
Proberelation vorherzugehen hat, von der Genehmigung des K. Staatsminiſteriums der 
Finanzen ab. 5 | N 
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5.) Adfpiranten, welche fich bisher blos für den Dienſt der innern Verwaltung oder der 
reinen Juſtiz vorbereitet, die rentamtliche Praxis nicht genommen, und bei der zweiten 
Prüfung den praktiſchen Fall aus dem Gebiete der Finanz-Adminiſtration nicht bearbei⸗ 
tet haben, fpäter indeß zu dieſer uͤberzutteten wuͤnſchen, haben die einjährige Rentamts⸗ 
Praxis nachzuholen, und ſich bei einer der folgenden Konkurspruͤfungen der Bearbeitung 

des praktiſchen Falles aus der Finanz-Adminiſtration zu unterziehen. 

Denjenigen Rechtskandidaten, welche die Prüfung bei einem allgemeinen Pruͤ⸗ 
fungsfonfurfe ſchon vor dem Jahre 1830 nach den Altern Normen beſtanden haben, liegt 
bei dem lebertritte zum Finanzdienſte außer der Nachweiſung einjaͤhriger rentamtlicher 
Praxis nicht blos die Bearbeitung des praktiſchen Falles aus dem Finanzfache ſondern 
Gender Fragen aus der Finanzwiſſenſchaft ob. 

6. uten edſpiranten, welche die einjährige Praxis bei einem allgemeinen Rentamte be: 
ſtanden haben, bei der zweiten Prüfung nebſt dem praktiſchen Falle aus dem Gebiete 
der innern Adminiſtration auch genen aus der Finanzverwaltung zu bearbeiten wuͤnſchen, 
ſo wird ihrem Geſuche durch die Pruͤfungs⸗Kommiſſion, ſo weit es thunlich iſt, ent⸗ 
fprochen werden. 


7.) Ausnahmsweiſe Finnen Praktikanten und Aceeſſiſten ausſchließend für das Fiskalat auf⸗ 
genommen werden, wenn die Bittſteller die zweite Prüfung beftanden haben; der foͤrm— 
liche Acceß bedarf jedoch die Genehmigung des K. Staats- Miniſteriums der Finanzen. 


Die vorſtehenden Beftimmungen werden hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, damit die 
Betheiligten ſich hienach zu achten wiſſen. 
Regensburg den 21. März 1832. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 


v. Schenk. 
Frhr. v. Seefried. Wieſand, Sekr. 
331. (2.) pr, den 26. Marl 1832. 
Ad Num. 6764. Num. Exp. 7751. 


(Familienſteuer der beurlaubten Soldaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterial⸗Reſeript vom 10ten dieß iſt erkannt worden, daß die 
beurlaubten Soldaten, welche ſelbſtſtaͤndig als Geſellen oder Gewerbsgehuͤlfen arbeiten, und auf 
welche der Abſchn. II. §. 6. Abtheil. II. des Ediktes über die Familienſteuer vom 10ten De: 
zember 1814 Anwendung findet, mit Ruͤckſicht auf §. 12. Abſchn. III. familienftenerpflichtig 
ſeyen, indem nach $. 5. Abtheil. J. dieſes Ediktes, die aktiven Militärs nur hinſichtlich ihrer 
Gagen und Loͤhnungen von der Familien-Steuerpflichtigkeit befreit find, nicht aber hinſichtlich 
‚ihrer Beſitzungen, Renten und ſonſtigen Bezüge, und dieſe geſetzliche Beſtimmung nach dem 
Wortlaute genommen werden muß, da Ausnahmen nur im ſtrengſten Sinn zu verſtehen find, 
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Gemäß der Eingangs bemerkten Entſchließung wird dieß zur Nachachtung für alle bes 
theiligten Koͤnigl. Nentämter ſowohl als Individuen des Regenkreiſes hiermit bekannt gemacht. 
Regensburg den 24ſten März 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten 
Freihr. v. Tautphoeus. 
Frhr. v. Seefried. 
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Wieſand, Sekr. 


358. (2.) . pr. den 26: Mär 1832, 
Ad Num. 6765. Num. Exped, 7752. 
(Familienſteuer des Schreiber + Derfonals betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Nachdem die geſetzlichen Beſtimmungen über die Familienſteuerpflichtigkeit des Schreiber: 
Perſonals in verſchiedenen Kreiſen verſchledenartig angewendet, und hierin Gleichheit zu gewinnen 
noͤthig ſchien, fo wurde durch hoͤchſtes Finanz- Miniſterial-Reſeript vom 10ten dieß verfügt, 
wie folgt: . 

g Noch $. 8. lit. b. des Edikts über die Familienſteuer vom 10ten Dezember 1814 ſind 
Schreiber als ſolche nur dann familienſteuerpflichtig, wenn fie nicht ſchon als Beſoldete oder Ges 
werbs⸗ und Handelsleute in eine der Übrigen Abtheilungen gehören, in welchem Falle die Fa⸗ 
milienſteuer nur nach der letzteren und nicht nach der erfteren Eigenſchaft bemeſſen wird. Wenn 
daher ein Schreiber irgend einen firirten Bezug oder Gehalt in Geld und Naturalien aus einer 
Staats- oder Gemeinde: oder Stiſtungs-Kaſſe oder von einem Staatsbeamten oder Privaten 
bezieht, ſo iſt derſelbe gleich den Beſoldeten nach Abſchnitt II. Abthlg. V. zu behandeln, und 
von deſſen firem Bezuge nach der legalen Ausmittelung deſſelben die Familienſteuer mit 3 prCt. 
zu erheben; ſollte ein Schreiber jedoch durchaus unbeſoldet ſeyn, oder feinen firen Bezug haben, 
ſo iſt die Familienſteuer nach Abſchnitt II. Abtheilung IV. zu bemeſſen. 

Dieſes wird zur Nachachtung für ſaͤmmtliche Rentaͤmter und Betheiligten im Negenfreife 
hiermit befannt gemacht. 3 N 5 e ‘ . | 

Regensburg den 25. März 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreifes, Kammer der Finanzen.) 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten 
Freihr. v. Tautphoeus. 
Frhr. v. Seefried. Wieſand, Sekr. 


pr. den 29. Mart 1832. 


359. 
Num. Exp. 7838. 


ad Num. 6564. — a 
(EteuersDorfchlffe in Pfarrei s Erlebigungsfälten betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Es find Anfragen geſtellt worden, wie es mit den Steuer-Vorſchuͤſſen in Erledigungs⸗ 
fällen von Pfarreien ꝛc. zu halten ſey. 
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Um Gleichfoͤrmigkeit in der Behandlung dieſes Gegenſtandes zu erzwecken, wurde vom 
Königl. Finanz⸗Miniſterium unterm 12ten dieß nachſtehende Entſchließung erlaſſen: 

Die Steuerfreiheit bei geiſtlichen Pfruͤnden wegen mangelnder Kongrua ſteht 
nicht den Pfruͤnden, ſondern den Nutzmießern der Pfruͤnden zu. Iſt daher eine ſol⸗ 
che Pfruͤnde, ſie ſey nun eine katholiſche oder eine proteſtantiſche erlediget, ſo hat der das 
Interkalare beziehende Fond die vorſchriftsmaͤßigen Steuern fuͤr die Zeit, auf welche 
ihm das Interkalare uͤberlaſſen iſt, zu bezahlen. Auf Steuerfreiheit hat ſohin nur 
derjenige immer Anſpruch, der eine geiſtliche Pfruͤnde genießt, welche die Kongrua 
nicht gewaͤhrt, und dieſer Anſpruch dauert nur fo lange, als ein mit der Kongrua 
nicht verſehenes Individuum eine Pfruͤnde bekleidet, iſt ſohin rein perſoͤulicher 
Natur. 

Hiernach iſt ſich in vorkommenden Faͤllen gehoͤrig zu achten. 
Regensburg den 19ten März 1852. 
Königl. Regierung des Negenfreifed, (Kammer der Finanzen.) 
Schenk. 
Frhr. v. Seefried. 
Wieſand, Sekr., 


840. pr. den 77. Märı 1882. 


Ad Num. 0182. Num. Exp. 10185. 
(Die Erledigung der fel Böll ing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Pfarrer Friedrich Ott, ik die Pfarrei Pölling, in der 
Didzes Eichſtaͤdt und im Koͤnigl. Landgericht Neumarkt gelegen, erledigt worden. 

Dieſe zahlt 1016 Pfarrholden, cuthaͤlt zwei Filialkirchen, und wird von dem Pfarrer 
nebſt einem Huͤlfsprieſter paſtorirt. 


Die faſſionsmaͤſſigen Renten betragen: fl. kr. 

1) an ſtaͤndigem Gehalte ; R 5 5 „ 0 . A 536 393 
2) aus Realitaͤten . . . .. . . . . . 100 55 
3) aus Rechten. . A 5 8 E 2 . 100 7 
4) für beſonders bezahlte Verrichtungen . . . . . . . 255 51 
5) an Sammlungen . . . . . . . . . 20 — 
1144 31 


Die Laſten find zu 371 fl. 27% kr. fatirt. 
Die Bewerber um dieſe Pfarren haben ihre Vorſtellungsgeſuche binnen 4 Wochen anher 
einzuſkichen. 
Regensburg den 21. Maͤrz 1832. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
An Abweſenheit des K. Regierungs⸗Prͤſidenten, 
Freihr. v. Tautphoens. 
Herrmann, Sekretaͤr. 


— — — HZ-—ũ— 
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zu. pr. den 27. Märı 1832, 
Ad Num. 0215, um. Exp. 10224. 
(Die Belegung der Pfarren Enkering und Nupertsbuch betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die von des Herrn Herzogs von Leuchtenberg und Fuͤrſten von Eichſtaͤdt Aug u ſt 
Eugen, hechfuͤrſtliche Durchlaucht, ausgefertigten Praͤſentationen des Pfarrcooperators X aver 
Bauer zu Jugolſtadt auf die Pfarrey Enkering im Herrſchaftsgericht Kipfenberg, und des 
Prieſters Mathias Märkel zu Berngau auf die Pfarrey Rupertsbuch im Herrſchaftsgericht 
Eichſtaͤdt haben die Genehmigung erhalten. RE 

Regensburg den 21. März 1832, 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſtdenten 
Freihr, v. Tautphoeus. 


Herrmann. 


342. pr. den 27. März 1832, 
Ad Num. 9244. Num. Exped. 10229. 
(Die Beſetzung der Pfarrey Zell betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Unterm 11ten d. Mts. haben Seine Majeſtaͤt der König die Pfarrey Zell im Land: 
gerichte Riedenburg dem Pfarrer Adam Dauchner zu Wolfsbuch allergnaͤdigſt zu uͤbertragen 
geruht. t 

Regensburg den 21. März 1832. f l 1 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 

In Abwefenheit des Königlichen Regierungs- Präfidenten 
Frhr. v. Tautphoeus. 


Kirnberger, Sekr. 
— 


— m ———— 
343. Pr. ben 29. Maͤrz 1832, 
Ad Nu 2304. ö ö Num. Exp. 2725. 


(Die Erledigung der Pfarrei Bettwar, im Dekanate Rothenburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt die Pfarrei Bettwar, im Dekanate 
Rothenburg erlediget worden. Dieſe Pfarrey wird daher zur vorſchriſtsmaͤßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen hiermit ausgeſchrieben, und uͤber deren Ertrag aus ber unterm 31. Ih 
1829 abgeſchloſſenen Faſſſon Folgendes bemerkt: f 

112 fl. 20 kr. — dl. an ſtaͤndigem Gehalt, als: 
12 fl. 30 kr. baar aus dem Staats, Lerar, 
71 fl. 244 kr. baar aus der Hoſpitalſtiftung ANothenburg und 
Kirchenſtiftung zu Bertmar, 
Zweiter Bogen. Stück 18. 1832. 
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28 fl. 254 kr. an Naturalien aus der Hoſpitalſtiftung zu Ro⸗ 
thenburg, naͤmlich: 
1 Schfl. a Men. 1 V. 2% S. Korn, 
1 Schfl. 2 Mtzu. 1 V. 15 S. Dinkel, 
1 Schfl. 1 V. Haber, 


112 fl. 20 kr. wie vorher. 
s fl. s kr. 1 bl. an Zinſen aus geſtifteten Kapitalien, 
201 fl. 35 kr. — dl. aus Mealitäten, als: 
a 25 fl. — kr. mit dem Genuße des Pfarrhauſes, 

41 fl. 35 kr. „ „ „ der 3 Mrgn. Aecker, 
59 fl. 45 kr. nn 77 der 3 Tag w. Wieſen, 
41 fl. 1s kr. „ „ „ der 14 Megn. Gärten, 
28 fl. — kr. „ „ „ der 12 Mrgn. Wald, 


201 fl. 35 kr. wie oben. 
182 fl. 20 kr. — dl. aus Rechten und zwar, 
5 fl. 13 kr. an ſtaͤndigen Gefaͤllen, 
13 fl. 55 kr. an unſtaͤndigen dergleichen, 
122 fl. 26 kr. aus dem großen und kleinen Zehenten, und 
9 fl. 324 fr. aus dem Klee und Blutzehenten auf Bud» und 
Weiler Markung, 
6 fl. 30 kr. aus dem Gemeinde und Wald Rechte, 
13 fl. 39 kr. aus dem Gemeinde ⸗Forſtrechte, 
182 fl. 20 kr. wie vorher. } 
61 fl. 51 kr. — dl. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtes + Verrichtungen, mit Ir 
begriff 20 fl. vom Beichtſtuhle, 
565 fl. 12 kr. 1 dl. Seſammtertrag, 
2 fl. 21 kr. 2 bl. an Laſten abgezogen, bleiben 
560 fl. 20 kr. 3 dl. Reinertrag. 
Ansbach den 19. Mär; 1832. 
Königl. proteſtantiſches Konſiſtorium. 


v. Luz. Memminger. 
244. pr. den 1. April 1882. 
Ad Num. 2130. Num. Exp. 2312. 


(Die erledigte erte Pfarrtelle in Selbitz, im Dekanate Steben und Landgerichte Naila, im Obermainkreiſe betr.) 


„Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem der Pfarrer Peetz auf die Pfarrſtelle zu Gefrees befoͤrdert worden if; 
fo wird die hierdurch in Erledigung gekommene erſte Pfarrey Selbitz jur Bewerbung 
innerhalb ſechs Wochen 
ausgeſchrieben, deren jaͤbrlicher Ertrag nach der noch nicht ſuperrevidirten Pfarr» Gaffion in 
Folgenden beſteht: 
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I. 


II. 
III. 


Iv. 


ah vom großen Ftuchtzehnteee ns 
18 


An ſtaͤndigem Gehalte: fl. ke. 
1) Aus Staats ⸗Kaſſen „ 3 . . . re 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen . . . „ 5 
3) Aus Gemeinde ⸗Kaſſen . 8 A 3 
4) Von andern Pfarreien er N . . — 
5) Von Privaten: . N . . . ou 
An Zinſen von den zur pfarei geflifteten Capltalien E . 
Ertrag aus Mealitäten : 
1) Gebäude: 
die freie Wohnung im — und ber u der a. 
nomie ⸗Gebaͤude 1 A 6 
2) Gründe, welche verpachtet ſind: 
a) 115 Tagwerk Aecker, b) 8 Tagwerk Wieſen, beträgt 
das Pachtgeld jährlich incl. des Auszugs . ſaͤmmtliche 
Gründe von a bis c. 298 71 
o) 50% Tagwerk Waldungen, auf welchen ger fein Hol; 
ſtehet, und die Huth, welche der Pfarrpachter in denſel⸗ 
ben hat, wird nicht beſonders bezahlt, bude iſt ſchon 
in vorſtehendem Pachtquantum begriffen. a a 
2b) Gründe, welche in eigener Regie vom . Senugt werden: 
215 Tagwerk Aecker . 5 F n R „ J1 30 
11 Tagwerk Wieſen a 3 a r . 23 — 
der Schorgarten am Haufe . 8 len . 3 — 
v9 Tagwerk Wether ei 3 1 80 
Ein Krebsbaͤchlein kann wegen des eiae Diepapie ur 
nicht benuͤtzt werden . R i 3 
Ertrag aus Rechten: f 
1) An grundherrlichen Rechten: 
a) fländige Abgaben: no. 
19 Im Geld . * * „ 4 * — * N} 108 674 
2) An Naturalien: nn 
2 Schaͤffel + Metzen Haber * * Meſſerei 6 20 
a Faſtnachtshennen ; . . . — 48 
17 Gartenhahnen . . . . . . 142 
8 Pfingſt ⸗Kaͤſe . „ —— — . . . 2 40 
2 Schock Eier . . . . R . . 1 — 
4 Weihnachts ſemmel — 22 8 — 16; 
b) Unftändige Abgaben: - 
An Handloͤhnern ö . . . 16 71 
2) an Zehnten: 
80 4 


382 75 


307 a — 598 
b) vom Schmalfaatgehent „ ; . = ı 17 6 
c) „ Heuzebenten . . 5 5 — — 
d) „ Weinzehent, Hopfenzehent . . 3 — 
e) „ Blutzehent 1 ; A . 5 1 525 
z) Aus Gemeinde Rechten . . D . P — — 
4) 77 Walde⸗Rechten * * . * „ r . — — 
5) 7 Forſt Rechten 5 * . * . * N — — 
241 35 
v. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen . 212 34 
VI. Einnahmen an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde: 
An Flachs . . 8 . . . . . 2 30 
Total, Betrag der Tin dufte 838 461 
4 bang: 
VII. An freiwilligen Geſchenken, an Gald, an Naturalien, von einzelnen Ein⸗ 


gepfarrten . . * . 


Die gaſten ie Lasten betragen 12 274 
Die reinen Einkuͤnfte beſtehen demnach noch in 1766 19 
Bayreuth den 21. Mär; 1832. 
Assis proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. May. 


———— —— - — —-— 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


38. pr. den 28. Mär 1832. 
j (1). 
Befauntwmahung. 


Das Koͤnigl. Bayer. Kreis- und 
Stadtgericht Amberg 
hat gegen die Nachlaß maſſe des verlebten Zins 
mermeiſters Michael Grof dahler den Con⸗ 
curs erkannt und die gefeglichen Edictstage 
nachfichend feſigeſetzt: 

I) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Montag den 30. April 
II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 28. Mai lauf. Jahrs 

III) zur Schlußverhandlung, und zwar: 


a) fuͤr die Replik, auf 
Montag den 25 ſten Juni, und 
b) für die Duplik, auf 
Montag den gten Juli bis 28ſten Juli 
laufenden Jahrs inclusive, 

jedesmal Morgens 9 Uhr, und ladet hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile vor, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
ſung der Forderung von der gegenwartigen 
Konskursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen. Ediktstagen aber, die Ausſchließ ung 
mit den, an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Auch wird bekannt gemacht, daß ſich der 
Vermoͤgensſtand des Schuldners gegen 405 7 fl. 
belaufe, die bekannten Schulden aber 6070 fl. 
54 kr. betragen, und daß am erſten Edikts⸗ 
tage die kreditorſchaftliche Erklärung über die 
weitere Verpachtung des zur Maſſa gehörigen 

* 


390 


Gartens, ſammnt Felſenkellers, welche Reali⸗ 
täten bereits fünfmal fruchtlos dem gerichtli⸗ 
chen Verkaufe untergeſtellt waren, erholt wer⸗ 
den foll, 
Amberg den 16. Maͤrz 1832. 
Schleicher, Direktor. 
Froenau, Acceſſ. 
346. pr. 28. März 1832. 
(1.) 
Bekanntmachung. 
Gegen die Verlaſſenſchafts maſſe des Pfar⸗ 
rers Martin Kolbeck zu Gleißenberg iſt der 
Konkurs rechtskraͤftig erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den sten Mai I. Is., 
II) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
Forderungen auf - : 
Montag den Aten Juni, 
III) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) fuͤr die Replik auf 
Montag den 2ten Juli und 
b) fuͤr die Duplik auf 
Montag den 1 8ten bis zoſten Juli 
lauf. Jahrs inclusive 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, feſtgeſetzt und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage den Ausſchluß der Förderung 
von der Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den uͤbrigen Sdiktstagen aber den Ausſchluß 
der vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermoͤgen des verlebten Pfarrers 
Kolbeck in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Amberg den 22. März 1832. 
K. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Schleicher, Direktor. 
Froenau, Acceſſ. 


dd. 28flen Ottbr. publ. 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 

347. Pr. den 24. Mars 1832. 


(2.) 
Gantproclama. 


Das 
Koͤnigliche Landgericht Kelheim 

erkannte bereits am 28ſten Mai vorigen Jah⸗ 
res in dem Schuldenweſen des Bauers Mas 
thias Zauner, von Poigen auf Eroͤffnung 
des Univerſalkurſes, und ſetzt daher hiemit 
bei beſtehender Rechtskraft Sent. II. inst. 
zten Dezember 
vorigen Jahres folgende Ediktstage darin 
feſt, als: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den ıflen Mai, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die vorgebrachten Forderungen auf 
Mittwoch den goſten Mai, 
8) zur Schluß verhandlung und zwar: 
a) fuͤr die Replik auf 
Mittwoch den 18ten Juni, 
daun für die Duplik auf 
Donnerſtag den 28ſten Junk lauf. Jahrs 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier im Landge⸗ 
richtslokale, wozu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts, 
nachtheile anher vorgeladen werden, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von gegenwaͤrtiger 
Konkurs⸗Maſſe, das Nichterſcheinen an den 
uͤbrigen Edittstagen aber die Ausſchließung 
mit der an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lung zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, die irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches ur⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben, wobei man den Glaͤubigern be, 
merkt, daß Zauners Paſſiven am 24ſten 


Jaͤnner 1829 fhon 3915 fl. 54 fr., und 

darunter am 21ſten Juni vorigen Jahres die 

Hypothek⸗Kapitalien 2882 fl. — kr. betru⸗ 

gen, dagegen deſſen Immobiliarſchaft am 3 f ſten 

Mär; 1829 nur auf 1725 fl. 47 kr. ein⸗ 

geſchaͤtzt wurde. ö 

Conclusum ben 2often März 1832. 

Rieſch, Landrichter. 


348. pr. den 24. Mär; 1832. 
(2.9 
Beklannt machung. 

Im Vollzugs wege wird dem Joſeph 
Krieger, genannt Krempel Bauer, von 
Weichs, deſſen am Schluſſe beſchriebenes An⸗ 
weſen am Donnerſtag den 19ten April 
b. Is. früh 9 Uhr dahier dem oͤffentlichen 
Verkaufe unterworfen, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher vorgeladen 
werden. 

Beſchreibung dieſes Anweſens: 

Daſſelbe beſteht: 

A) Aus dem zum Koͤnigl. Rentamt das 
hier erbrechtigen Hofe, zu welchem die hoͤlzer⸗ 
nen Wohn » und Oekonomie + Gebäude ſammt 
Hofraum und Garten zu 1 Tagwerk 33 Zent., 
dann an Aeckern 117 Tagw. 66 Zent., an 
Wieſen 12 Tagw. 93 Zent., und an Oedun⸗ 
gen — Tagw. 50 Zent. beilaͤuſig gehören. 

Dieſes Gut verreicht 

3 fl. a8 kr. 5 hl. Stift, 
— „ 16 „ — „ Kuͤchendienſt; 
bann an Getraiddienſt: 
Waitzen 5 Schfl. 1 M. 2 B. — S. 
Korn 4 „, — „ 2% In 
Serſte— „„, 4% — , — „. 
De 8 „ — „ = , - 

B) Aus dem ludeigenen Gemeindeholfztheil 
zu 18 Tagw. 25 Zent., und 

C) aus den zum K. Rentamte babier 
erbrechtigen Fiſcherguts ⸗Ausbruͤchen zu bei⸗ 
laͤuſig 5 Tagw. 20 Zent. Aeckern, für we 
che an Stift 12 kr., und an Gilt N 

Waitzen 1 Metz. 1 Vierl. 


Korn 1 Min. 1 Vierl. 
Gerſte 1 „ — „ 
verabreicht werden muͤßen. 
Das ganze Anweſen verabreicht s fl. 28 kr. 
4 hl. einfache Ruſtikal Steuer, und wurde 
unterm heutigen auf 6677 fl. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt. 
Mallersdorf am 21. März 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


349. pr. den 26. Mart 1832. 


(2.9 
Bekanntmachung. 
Auf das unterm 7ten dieß erfolgte Abs 
leben der Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Foͤrſters 
Wittwe Johanna Schwerdtmann, werden 


alle diejenigen, welche auf deren Nachlaß ein 


Erbrecht anſprechen, oder ſonſtige Forderungen 


geltend machen zu können vermeinen, hiemit 


angewieſen, ihre Anſpruͤche binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden, 
und nachzuweiſen, außer deſſen rechtlicher Ord⸗ 
nung nach verfahren, und die Maße an die 


ſich legitimirenden Erben verabfolgt werden wird. 


Regensburg am 26. Mär; 1832. 
Fuͤrſtl. Shurns und Taxiſches Civil⸗ 
Gericht I. Inſtanz 
2 Gruber. 


350. pr. den 25. Marz 1828. 


Vom 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß 

wird der Eigenthuͤmer jener 3 Stücke geboge⸗ 
nen Stabeiſens, dann eines Paͤckchens Zain⸗ 
eiſens, im Gewichte zu 23 Pfund, welche 
der Zollſtationiſt Schwabl bei der Begehung 
feines Stationsbezirkes am 28ſten vorigen Mo⸗ 
nats von einem angeblich Entflohenen wegge⸗ 
worfen fand, hiemit geladen, binnen 6 Mor 
naten von heute an, entweder mittels ober 
unmittelbar dahier zu erſcheinen, und über die⸗ 
ſes Unternehmen ſich zu rechtfertigen. 
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Erſcheint er innerhalb dieſes Termines 
nicht, ſo hat er zu erwarten, daß gegen ihn 
angenommen werde: er habe bezüglich auf dies 
ſes Eiſen das Zolleinkommen verkürzt, worauf 
ſodann in Gemäßhelt des d. 98. des Zollge⸗ 
ſetzes weiters verfahren werden wird. 

Vohenſtrauß den 23. Maͤrz 1832. 

Der Koͤnigl. Landrichter 
Haunold. 


351. pr. den 31. Mär; 1832. 
Amortifationdgerfenntniß. 
D 


as 
Königl. Landgericht Pfaffenberg 
erkennt auf die vom Michael Neumaier 
Bauer zu Hofendorf geſtellte Bitte um Amor; 
tiſtrung einer von der Koͤnigl. privilegirten 
Kircher 'ſchen Pfand» und keihanſtalt Landshut 
uͤber ein zu 3 Prozent verzinslich ange⸗ 
legtes Darlehenskapital zu 1500 fl. sub Nro. 
4299 unterm sten Maͤrz 1830 ausgeſtellten 
nunmehr zu Verluſt gegangenen Schuldobli⸗ 
gation zu Recht: 
daß, da ſich auf die unterm 1 ſten Auguſt 
1831 in Öffentlichen Blättern geſchehene 
Aufforderung kein Inhaber gemeldet hat, 
dieſelbe für kraftlos erklart werde. 
Mallersdorf am 18ten Mär; 1832. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landr. 


262. pr. den 1. April 1832. 
Verſchollenheits⸗Erklärungs⸗Er⸗ 
kenntniß. 

Da Alois Schwertl Bauersſohn von 
Wöhr, der Vorladung vom 191en Auguſt 
1831 gemaͤß nicht erſchienen iſt, ſo wird er 
für verſchollen erflärt, und fein Vermoͤgen 
an die bekannten nächften An verwandten gegen 
Sicherheits ⸗Leiſtung verabfolgt werden. 

Abensberg am 10ten Maͤrz 1832. 

K. Baper. Landgericht Abensberg. 
izt. Aſchenbrenner. 
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858. pr. den 30. Mart 1882. 
Gantprokla m. 

In den Schuldenweſen des Ochſenwirthes 
Michael Frank von Neumarkt wurde auf Ers 
oͤffnung des Konkurſes erkannt, und nachdem 
das Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten hat, 
fo werden die Ediktstage hiemit oͤffentlich bes 
kannt gemacht, wie folgt: 

I) Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 26ſten April J. Js. 
II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die eingedungenen Forderungen auf 
Donnerſtag den 26ſten Mai l. Is. 
III) zur Aufnahme der Schlußerinnerungen, 
und zwar: 
a) der Replik auf 
Montag den 25 ſten Juni 
b) der Duplik auf 
Dienſtag den 1oten Juli l. Is. 
jeber Zeit Vormittags 8 Uhr. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger werden hiezu 


unter dem Praͤjudize vorgeladen, daf das 


Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den Aus 
ſchluß der Forderungen von der Konkurs maſſa, 
das Ausbleiben an den uͤbrigen Editktstagen 
aber den Ausſchluß der an jeden dieſer Tage 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
wurde. 
Hiebei werden alle diejenigen, welche 
von dem Vermögen des Gantleiders etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbes 
haltlich ihrer Rechte dem Gantgerichte bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages zu übers 
geben. — 

Nebſt den wird das Gantweſen des 
Michael Frank zugleich dem drittmaligen 
Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Strichter⸗ 
min auf 

Donnerſtag den 26ſten April d. Is. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber in hieſtger 
Gerichtskanzlei vorgeladen werden, und 
ihre Angebote von Morgens 8s Uhr bis 
Abends 3 Uhr zu Protokoll einzulegen haben 
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Hinſichtlich der Beſtandtheile dieſes An⸗ 
weſens wird ſich auf die fruͤhern Ausſchrei⸗ 
bungen vom 28 ſten Juli 1831 und 29ſten 
September 1831 (Regen -Kreis Blatt Nro. 
35. und 42. Korreſpondent v. u. f. Deutſch⸗ 
land Nro. 233. und 284.) bezogen. 

Neumarkt den 17ten März 1832. 
Koͤnigl. B. Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landrichter. 


354. pr. den 1. April 1832. 
Urtels-Eroͤffnung. 


Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß in Gantſachen des Guͤtlers 
und Schuhmachers Michael März zu Kiſtlbach 
das PrioritaͤtsErkenntniß unterm Heutigen 
an die Gerichtstafel angeheftet worden iſt. 

Den 21ſten Maͤrz 1832. 

Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


555. pr, den 31. Märj 1832. 
Verkauf. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das 
Anweſen des Thomas Roͤtzer zu Laaber, bes 
ſtehend aus Wohnhaus, Schupfe, einem Wurz⸗ 
gaͤrtchen und Gemeindstheile, zuſammen auf 
320 fl. geſchaͤtzt 

am Zoſten April 
fruͤb 9 Uhr bis 12 Uhr an den Meiſtbieten⸗ 
den in bieffeitiger Gerichtskanzlei verſteigert. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Vermoͤ⸗ 
gen genuͤgend ausweiſen koͤnnen, werden hiezu 
eingeladen. 

Hemau den 28ten Min 1832. 

Koͤnigliches Landgericht Hemau. 

a Eder, Landrichter. 


356. pr. den 1. April 1832. 
Wiederholte Anweſensausſchreibung. 


Das unterm 11ten vorigen Monats in 
mehreren oͤſſentlichen Blättern, nämlich in dem 
hieſigen Intelligenzblatt Nro. 8., in der Bei⸗ 
lage zu Nro. 64. der Augsburger Ordinari-⸗Poſt⸗ 
zeitung, und in dem Kreis intelligenzblatt Nro. 
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11, auf den 21ſten dieſes Monats zum Vers 
kauf ausgeſchrieben geweſene Anweſen des Ta⸗ 
fernwirths Thomas Diepold zu Ernsgaden 
dies Gerichts wird, weil ſich kein Kaufslieb⸗ 
haber hervorthat, zum zweitenmal auf 

Mittwoch den 9. Mai dieſes Jahrs 
zum Verkauf ausgeboten. 

Beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer wer⸗ 
den aufgefordert an den Verſteigerungstermin 
in der Koͤnigl. Landgerichtskanzlei zu erſcheinen 
und ihre Kaufsanbote zu Protokoll zu geben. 

Ingolſtadt am 22ſten März 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 

Gerſtner, Landr. 


357. pr. den 2. April 1832. 
Ediktalladung. 

In dem Schuldenweſen des Schloſſer⸗ 
meiſters Johann Schuh von hier, iſt das 
Dekret auf Ganteroͤffnung in Rechtskraft ers 
wachſen, und es werden die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage in nachſtehender Art feſtgeſetzt: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung auf 
Montag den Ten May l. Is. 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den sten Juni l. Is. 
III. Zur Aufnahme der Schlußrezeſſe und zwar 

1) der Replik auf 

Mittwoch den zoften Juni, 

2) der Duplif auf 

Freitag den sten Juli. 

Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger mit 
dem Präjudize geladen, daß das Nichter- 
ſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
von gegenwaͤrtiger Gantmaßa, das Ausbleiben 
an den uͤbrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß 
der treffenden Rechtshandlungen zur Folge habe. 

Diejenigen, welche Gegenſtaͤnde des Ge⸗ 
meinſchuldners in Haͤnden haben, werden auf⸗ 
geforbere, ſolche bei Strafe des nochmaligen 


3 bei den Konkurs- Gerichte zu über, 
geben. 
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An dem erſten Ediktstaze wird auch der 
Verkauf des Gemeinſchuldneriſchen Geſammt; 
anweſens verſucht, dasſelbe beſteht: 

1) in einem gemauerten Wohnhauſe am 
Schloſſerbuͤgel, 
2) dem walzenden Burghardsbergacker, 
3) dem Gemeindeholztheil im Geſchieß, 
4) den Nützantheil an den unvertheilten 
Gemeinde » Gründen, 
5) der Schlofferwertfiätte zwiſchen den 
Nahelſchmieden, 
6) dem Leberwurſtacker am Seebarner⸗ 
Weg, und 
7) der Angerwieſe, 
in einem Geſammt⸗Schaͤtzungswerthe von 
1235 fl. wobei bemerkt wird, daß der Hin⸗ 
ſchlag nach §. 64. des Hypothekengeſetzes 
erfolge. 

Neunburg v. W. den 29. Maͤrz 1832. 

K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


358. pr. den 2. April 1832. 

Bekanntmachung. 

Die Koͤnigl. Generals Bergwerks- und 
Salinen⸗Adminiſtration hat durch eine Eut⸗ 
ſchließung ddo. 24 ſten März Nro. 4078 an- 
geordnet, daß der Transport des Aerarial⸗ 
Salzes auf der Donau von Paßau nach 
Deggendorf, Straubing und Regensburg im 
Wege der Einreichung verſiegelter Anträge an 
den Wenigſtnehmenden uͤberlaßen werden ſoll. 


350. 
Ad Num. 9716. 


— . „ 


letzten Dezember 1835, 


An ſämmtliche Könige, Konſeriptions⸗Behoͤrden des Negenfreifes, 
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Dieſe Offerte müßen bis zum iſten Wag d. 
Js. bei der erwaͤhmen hohen Stelle einge⸗ 
reicht werden. 

Wird ein Angebot Für annehmbar u 
funden, ſo wird der Unternehmer in Kenne 
niß geſetzt, um mit ihm entweder in Perſon, 
oder durch einen Bevollmaͤchtigten unter Vor⸗ 
behalt der haͤchſten Genehmigung des Kanigl. 
Staats- Miniſteriums der Finanzen auf 3 
Jahre, nämlich vom 1ſten Januar 1833 bis 
einen Kontrakt abs 
zuſchließen. ao 

Die Bedingniſſe hiezu werden auf Ver⸗ 
langen der Unternehmer von den Koͤntglichen 
Salzaͤmtern Paßau und Regensburg ſchriftlich 
mitgetheilt. N 

Zur Uebernahme dieſes Transportes ſind 
nur berechtigte inlaͤndiſche Schiffmeiſter, welche 
ſich durch wbrigkeitliche, mit dem Angebote 
zugleich mit einzuſendende Zeugniſſe ausweiſen, 
eine Caution von 10,000 fl. entweder baar, 


oder in baper'ſchen Staatspapieren erlegen zu 


koͤnnen, zulaͤßig. 

Bei dem Anfange der Kontrakts⸗ Unter 
handlungen hat der Unternehmer 1500 fl. baar 
oder in bayer 'ſchen Staats“ Papieren bei der 
Koͤnigl. Bergwerks- und Salinen ⸗Hauptkaßa 
als Gewaͤhrleiſtung den von ihm eingegange⸗ 
nen Vertrages zu hinterlegen, welche jedoch 
wieder zurück gegeben werden, ſobald die hoͤchſte 
Genehmigung erfolgt, und die bedungene 
Kaution erlegt iſt. 2 

Regensburg den 29. Mär; 1832. 
Königl. Salfamt Regensburg. 
v. Cabilliau, Saljbeamter, 


pr. den 3. April 185% 
Num. Exp. 10548. 


(Erſatz der Abweſenden und Widerſreuſtigen im Jahre 1832 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Mit dem letzten vorigen Monats wurde die Abſtellung des Kontingents des Negenkreiſes 
aus der Alteröflaffe 1810 für das Jahr 1832 geſchloſſen. — . . 
Jeder Konferiptiondbezirf muß aber, nach §. 75 des Heerergänzungs⸗Geſetzes, jene Un⸗ 


Halber Bogen. Stuck 15. 1832. 
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geherſamen und Miderfpenftigen erſezen, welche ihm angehdren imd binnen 6 Wochen weder 
in Peron in die Armee eingereiht, noch in derſelben durch Erſatzmaͤnner vertreten werden. 
Diefer Termin zählt von den Tage an, an welchem das Kontingent des betreffenden Bezirkes 
vor dem oberſten Nekrutirungsrath zur Aushebung erſcheinen mußte und die Nachſtellung der zu 
dieſem Erſatze erforderlichen Mannſchaft muß, nach §. 74., 24 Tage nach Ablauf dieſes ſechs⸗ 
wöchentlichen Termines geſchehen. 

Damit nun die Konferiptionsbehörben des Regenkreiſes über dem Aufang und das Ende 
dieſer Friſten beinen Zweifel ſich ausgeſetzt finden, mögen fo wird hiemit nachſtehende Ueberſicht 


bekannt gemacht: 
Tag der —— , ET Friſt zur ö RR zur 
2 


Konferiptiond : Vegirk, Aushebung. Selbſtſte lung. Nachſtellung. 


Regensburg, Stadt 

Stadtamhof, Landgericht 

Zaitzkofen, Herrſchaftsgericht zzſten März bis zum Sten Mai 
Worth, Herrſchaftsgericht 


bis zum 27 ſten Mai 


Negenſtauf, Landgericht 
Kelheim, Landgericht 23ſten März „ Aten Mai „» 28ſten Mai 
Hemau, Landgericht 

berg, Land e g j 
3 N aalen März 3 » Sten Mai v » 2gften Mai 

** W. t — 

8 } 9 Mir » ten Mai % » Ziſten Mai 
Vohenſtrauff, Landgericht 
Waldmünchen, Landgericht 2rſten Maͤrz „ Bien Mai „ „ kſten Juni 
Beilngries, Landgericht a 
Roding, Landgericht 20ſt en Mürz ee l a 


Burglengenfeld, Landgericht 


Neumarkt, Landgericht 
Riedenburg, Landgericht 
Nabburg, Landgericht 


Amberg, Landgericht 
Amberg, Stadt 
Sulzbach, Landgericht 


Kaſtel, Landgericht 
Ingolſtadt, Landgericht 
Ingolſtadt, Stadt 
Eichſtaͤtt, Herrſchaftsgericht 
Eichſtaͤtt, Stadt 
Kipfenberg, Herrſchaſtsgericht 7 


„loten Mai |» „ Iten Juni 


„ Ilten Mai ge Aten Juni 


» 120m Mai |» » Bien Juni 
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Uebrigens ſolten die Tage zur Nachſtellung den Behörden beſonders bekannt gemacht 
werden. — Regensburg den ten April 1832. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
Freihr. v. Tautphoeus. 


Herrmann, Sekr. 


360. pr. den 2. April 1832. 
Ad Num. 9523. Num. Exped. 10390, 
U (Die Beſetzung der Domdechantſtelle am bifchöfichen Domkapitel iu Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnig s. 


Unterm 22ſten d. Mis. haben Seine Majeſtät der König den Domkapitular und 
Stadtpfarrer Pr. Bonifaz Kaſpar Urban zu Muͤnchen als Domdechant des biſchoͤflichen Dom: 
kapitels Regensburg zu ernennen allergnaͤdigſt geruht. Regensburg den 27. März 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

In Abweſenheit des K. Praͤſidenten, 5 ö 
Freihr. v. Tautphoeus. 


Kirnberger, Sekr. 


Inhalts⸗Anzeige des 15. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regenkreifes: Das Erlöſchen der Forderungen an 
die Königl. Kaſſen und der Rückſtände an * Staatsgefällen. — Konkurs Prüs 
fung für den Staats ⸗Forſtdienſt. — Steuer ⸗ ermeſſung. — Die Prüfung für den 
höheren Finanzdienſt und den Raths ⸗Acceß bei den Negierungs + Finanz ⸗Kammern. 
— Familienſteuer der beurlaubten Soldaten. — Familtenſteuer des Schreiber ⸗Per⸗ 
ſonals. — Steuer- Vorſchüſſe in Pfarr: Erledigungsfällen, — Erſatz der Abweſen⸗ 
den und Widerſpenſtigen im Jahre 1832. 

Dienſtes nachrichten: Die Erledigung der Pfarrei Pölling.— Beſetzung der Pfarrey En⸗ 
kering und Rupertsbuch. — Die Beſetzung der Pfarrei Zell. — Die Beſetzung der 
Domdechantensſtelle am biſchöfl. Domkapitel zu Regensburg. 

Des Köngl. proteſt. Conſiſtertiums in Aus bach: Die Erledigung der Pfarrei 
Beitwar, {m 2 722 fie ria 1 0 ib: do dk 

e önigl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayreuth: Die Erledigung der er 
ee ärrftee zu Selbitz im Dekanate Steben im Oberdonaukreiſe. N or 


— 5 — — . —————— . —EUA— aan nn — 


u. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune, 
ö Den 31. Maͤrz 1832. 


Dauer ge tiger Bertaufs,vretfe⸗ 


Oetraide⸗Sat?⸗ Voriger Neue Schran⸗ Bleibt im 
Schaͤfſfel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffelf fl. kr. J fl. |fr.I f. ir. 
Waitzen — 146 | 146 140 617 410 ı7 18] 16 48 
Aan. — 50 50 50 — 12 58] 12 40 12 20 
Haber 6 


1 36 92 85 71 6 1 8 4 5 28 
a = = 


a14 


eins dee im Polizetbezirte Regens burg. 
. au 1832. 


„ Wirthen 1 Maaß weißes Waitzendter . 4% 2 
. Ma Minterbier bei der den Brauern 4 4 Ne 1 Maaß weißes Gerſtenbler f Rh 15 


| 1. Brod-Preife, ee Metzu Mazel] Maas 
Ein Paar Semmel zu 5 L. 1 Q. 1 Sy, — 
Ein 1 3 5 Ar ehe 


I Maaß Sommerbier b. d. — kr. BL | aa Winterbier bei den Wirthen 4 kr. 3 dl 


— | — 


Ein Noggenlalb zu 6 Pfund 12 — ln 
59 — Ben — 4 8 . 110 — TE 3144141 71 
nlaib RT 50 Fee 51 1456 111 — 5 2 
Eine Kipf oder ee zu 15 Pfund weh. — J 224 2 42 
ee L21selalal ıl an 
Roggenmehl. . | ılsol 7i—I 3! a 
III. Fleiſch⸗ e 
Ein 2 ff See fer = 219) Be. 4e % 
2 Rund und Kuhſle 7 755 —— e Waitzengries ord. 440017 8 3 
Ein Kind Se — — 110 — 
Vlktuallen⸗Preiſe durch die bie ur . regulirt. Vom 25. bis 37. März 1832. 
fl. kr. D kr. * A 
Re IH be 5 Wald fers. v. Sr. 5 
7 olle b.. 1 — — ecm — [der fund [117 
un, mt Fa 5 U — * 2 * 85 — — ‘ AI = za 
— IST} . 2. 2 detto — 1 . I — 
233 28 / 5 „ „ 1 * 3 3 N — erke we hl gi 1 2 
ei dem . Saliamt Regeneburg - N mer we — gi a. 1 1 es 1 > 
gosieh 56 A150 Wf. m. 2 kr. Laderl.] 8 ia — |— enn — „ „0 1115 
ee Senne 17 g 2 7 — „ ar eee 
0. „ * — 1 — „1. 
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Königlich 


Inte l li: NUN 


Bayeriſches 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 16. Regensburg Mittwoch am 11. April 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und uͤbrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


263. pr. den 3. April 1882. 
Ad Num. 0683. Num. Exped. 10500. 


An ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden und Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme von Zeitſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtat des Koͤnigs. 


Vermittelſt hoͤchſter Minifterial:Referipte vom 24ſten und 28ſten vorigen Monats 
wurde die Beſchlagnahme . 

a) der Nummer 17. des unter dem Titel: »rheinbayeriſcher Anzeiger« — in Speyer 

erſcheinenden periodiſchen Blattes, wegen des in dem Artikel unter der Auſſchrift: 
„Lichtvolle Fortſchritte der bayerifchen Regierunge — enthaltenen Aufrufes, dem Vereine 
zur Unterſtuͤtzung der freien Preſſe beizutreten; 

b) der Nummern 62 und 64. des periodifchen Blattes: »das Augsburger Tagsblat tze 

c) der Nummer 10. der Zeitſchrift: »Blaͤtter aus Franfenz;« 

d) der Nummern 44, 45, 40, 47, mit Beilage 48, 50, 51, 52, 53, 54, 58, 
62, 64, 65 und 66. der teutſchen Tribune; 

e) der Nummer 9. des Tagblattes:: »der BVolftribün« wegen der in dem Artikel 
unter der Auſſchrift: „Aufruf an das baperiſche Volke enthaltenen Aufforderung zur 
Theilnahme an einer geſetzwidrigen politiſchen Verbindung, dann der Nummer 10. der 
eben erwaͤhnten Zeitſchrift; Bee 

Erfer Dosen. Stück 16. 1832, 
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t) der Nummern 50, 51, 55, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 65 und 
66 des Weſtboten: 
auf den Grund der §0. 2 und 7. der Ilten Beilage der Verfaſſungsurkunde mit dem Anz 
hange beſtaͤtiget, daß das Verbot der erwähnten Nummern der fraglichen Blätter Öffentlich aus⸗ 
zuſchreiben ſey. 
Indem man daher die Konfiöfation der bezeichneten Nummern dieſer Blätter hiemit ans 
ordnet, werden dieſelben zugleich öffentlich verboten. 
Regensburg den ten April 1852. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten, 
Freihr. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 
364. pr. den 5. April 183%, 
Ad Num. 0676. Num. Exped. 10555. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden und Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Das Blatt »der tbeinbaperiſche Anzeiger« betreffend.) 


Im Namen Seiner Maiekät des Koͤnigs. 


Vermittelſt höchften Miniſterial-Reſeripts vom 19ten vorigen Monats wurde die verfügte 
Beſchlagnahme der Nummer 20. des Blattes »der rheinifhe bayeriſche Anzeiger« auf 
den Grund der Beilage III zur Verfaſſungsurkunde $. 7. beſtaͤtiget. 

Dieß wird hiemit den ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizey-Behoͤrden und Stadtkommiſſariaten 
des Negenkteiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, 

Regensburg den Tten April 1852. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des In nern.) 
In Abweſenheit des Koͤniglichen Regierungs- Praͤſidenten 
i Frhr. v. Tautphoeus. 


Kirnberger, Sekr. 

305. pr. ben 7. April 1832. 

Ad Num. 9988. 88 Num. Exp. 10825. 
(Die Erledigung der Pfarren Wolfs buch betreffend.) 


I m Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Adam Dauchner auf die Pfarrei Zell wurde die 
Pfarrei Wolfs buch erledigt, welche in der Dioͤzeſe Regensburg liegt, 271 Pfarrholden 
zähle, und ohne Huͤlfsprieſter paftorirt wird. Deren Renten find fatirt auf 490 fl. 10 kr. 1 dl. 
Die Laſten belaufen ſich auf 9 fl. 26} kr. 
. Die Bewerber um diefe Pfarrey haben ihr Geſuch nebſt den vorgeſchriebenen Zeugniſſen 
binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Regensburg den 5. April 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
Zn Abweſenheit des Königl, Präfidenten 
Freihr. v. Tautphoe us. 


Kirfberge r, Sekretaͤr. 
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Brand: Affekuranz: Haupt: Rechnung 
Er 
Regen⸗Kreiſes 
für Or 


Assekuranz Jahr 183. 


422 


21 . 
A. Brand⸗Aſſekuranz⸗Capitalien-⸗Beſtaͤnde. 
1222 ͤĩê7r ̃ ꝛ·Ü.-¹u.ñ. ² .. ˙¹dà3 ⁵². X13 


2 Der Brandverſicherungs⸗Anſtalt find im Jahr 1837 einverleibt geweſen. | 
E 
— ) 
1 Haupt Ne en: 
“= Poligei:-Bezirke Same | Wem 
S a Sedaude Auſchlag | 
nn ———m— — —c ne 
1J Abensberg, Landgericht - - 20095] 1856] 4851] 1897000 
a] Amberg, Landgericht . - - . 3476 4257| 7733] 2598050 
3] Amberg, Magiſtrat — - - - 9160 5347| 1263| 1272520 
4] Beilngries, Landgeriht - - - - 2707) 2179| 4880| 1026920 
5] Burglengenfeld, Landgericht - - - 2089) 2457] 5446| 1572910 
6| Eichſtaͤdt, Herrfhaftsgeriht —-  . - 1970| 1364] 3340] 842080 
7] Eichſtaͤdt, Magiſtrat — - - - 056} 144] 1100] 943410 
8] Hemau, Landgericht — — 2388) 1760] A148] 11495310 
| 9| Ingolſtadt, Landgericht - - - 5025| 2296|] 5521] 1774620 
10) Ingolſtadt, Magiſtrat - - - - 1008| 247] 1255] 1081130 
110 Kaftl, Landgericht - — - ——— 772] 1480| 3252] 1380710 
12J Kelheim, Landgericht - * - - 2098| 2044] 5042] 1471440 
13] Kipfenberg, Herrſchaftsgericht - — - 153601114] 2650] 671450 
4] Nabburg, Landgericht - - - - 2841| 3924] 6765] 2055820 
15) Neumarkt, Landgericht — - 3100| 2208] 5308] 2329330 
16| Neunburg, Landgericht - - - - 42550 3846] 31011 4146610 
17J Parsberg, Landgericht — - - - 2208] 1730] 30998) 1125790 
180 Pfaffenberg, Landgericht - - - — 5229| 3977| 9206) 3604000 
19] Regensburg, Magiſtrat - - - 1371| 752] 2123) 4355320 
20] Regenſtauf, Landgericht = - - - 2644| 1512] 3956) 1294360 
211 Riedenburg, Landgericht - — - 2387| 17704 4157| 1181080 
22] Roding, Landgericht - . - - 2714| 1882] 4596 1680960 
23] Stadtamhof, Landgericht - B . - 2622| 1745] 4567] 2162930 
24 Sulzbach, Landgericht 2526| 2022| 4548| 2213590 
25) Vohenſtrauß, Landgericht - — — - 3333, 3257| 6570 2843580, 
260 Waldmünchen, Landgericht - — - 1455' 1589] 3024| 1130910 
27) Wörth, Herrſchaftsgericht - - - - 1278] 895] 2171 817300| 
28] Zaigfofen, Herrſchaftsgericht - - — 3221 172 494 182190] 
Summa: 167067!52604]119671]50572080 | 


kn u — nn nn Zul 
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B Geld⸗ Rechnung. 
SSS 


Einnahmen Betrag 

. m — 
Kreis: Ju- ſl. ſ tr. hl. 
telligeng A. 
— Von 1833 if ein Aktivreſt von - 1 66347| 8— 
202. 270. | auf dieſes Aſſekuranzjahr übergegangen, 

B. 
An ordentlichen Brand: Affefuranz - Beiträgen. 

— der Nach der Miniſterial⸗Ausſchreibung vom 1 1ten Februar 
Len reale 1832 Reggsblit. Nro. 5. find pro 1837 zehen Kreuzer vom ö 
und Hundert zu erheben, welche nn 50,572,080 fl. betragen 83954 28 — 


| Beſondere Zufluͤße. 
1) Außerordentliche Beitraͤge von den Kapitalszugaͤngen à 2 kr. 
vom Hundert, welche betragen: 
pro 1858 aus 633140 fl.. 211 fl. 2 kr. 6 hl. 
pro 1833 aus 1020910 fl.. 345 fl. 18 kr. 2 hl. 
pro 1857 aus 994650 fl.. 331 fl. 33 kr. — hl. 
‚Summat 2057700 fl. - 835 fl. 84 fr. — hl. 
2) Auf den Grund eines Miniſterial-Reſeripts vom 13ten 
Auguſt 1852 wurden von dem Nezatkreis zugeliefert 
N 10000 fl. — kr. — hl. 
3) Von der Reſerv⸗Kaſſa Amberg wurde deren dießjahriger 
Beſtand übernommen mit . 587 fl. 49 kr. 1 hl. 
4) Von dem Landgericht Abensberg wurden die für J. Hiesl! 
in Wolkertshofen zuviel angewiefenen 80 fl. — kr. — hl. 
zuruͤckerſetzt. 8 


1 1 
D 


Befondere Anfälle 
haben fich in dieſem Jahre nicht ergeben. | 


La: 


un 
E 
8 
8 
m 
— 
— 
D 
— 
E 
* 
or 
— 
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| 
Ausgaben | Fi 


als Entfhädigungen betragen nach anliegender Ueberfiht 72087 57 


A. 
Beilage Die im Jahr 1837 erhobenen und angewieſenen Brand⸗ | 
K 
1 
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v. Ausgaben Betrag 


beck fuͤr dieſes Jahr 5 48 fl. — kr. — hl. 
2) Die Allerhoͤchſt genehmigte Remuneration fuͤr das Rech⸗ 
nungskommiſſariat und die Kanzlei 200 fl. — kr. — hl. 


C. 
Einhebungskoſten betragen: 
a) von den ordentlichen Beytraͤgen pro 183 aus 
83054 fl. 26 fr. 690 fl. 37 kr. 2 hl. 
b) von den außerordentlichen Beiträgen ad 885 fl. 
54 kr. . . . 7 fl. 23 kr. — hl. 


Nach⸗ 
weiſung 
Nro. 1. 


D. 
Schaͤtzungsgebuͤhren betragen de i . 
E 


Die Poſtgelder und Botenlöpnungen machen 8 8 


An beſondern Ausgaben find . . . 
bezahlt worden. 

Die Miniſterial-Hauptrechnung hat deßhalb 7 fl. 23 kr. 
weil die Perzeptions⸗Koſten von den außerordentlichen 
Beitraͤgen hierunter aufgenommen ſind, welche in gegen⸗ 
waͤrtiger Rechnung sub Lit. C. mitbegriffen find. 


Summa der Ausgaben ee 
191 ı 


Hiergegen die Einnahme gehalten mit 161885 
reſultirt ein Aktivreſt von . 83427580 1 


B. 
Beſoldungen, Penſionen und Remunerationen 
1) Penſion der Wittib und den Kindern des Aktuars Krum⸗ 


— 


Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
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427 
veberfidt 
der pro 1833 angewieſenen Brand⸗Entſchädigungen im Regenkreiſe. 
— — — — mn 
5 p = 
13 N 5 Entf. i 
| 51 | Nane Bezahlte Entſchaͤdigung 
8 , . — 
| = Polizeybehoͤrden] Ortſchaſten der Spezial | Total 
8 Beſchaͤdigte . ——— 
2 | fl. Ir. fl.] fl. Ir. el. 
0 ³·—A — — ä ” 
N | | N 
1 Rang. Abensberg Walfrtsefe Peter Gilch - 50 —— 
| | 50.—— 
2JLandg. Amberg [Karmenſelden Die Gem. Karmenſelden 200—.— 
Frohnhofen - [Sebaſtian Wild, Bauer 1083120 — 
Muͤlles - [Johann Wisnet, Bauer ][ 222130 1 
f 15605/3301 
[Landg. Beilngries Pellanden - Georg Michel Noͤckl - 235 —— 
Johann Schmid 1100—— 
Georg Böhm - - = 6640, — 
Beilngries — [Die Gemeinde - 501l—— 
0100 — 
Landgericht Burg: ur | 
lengenfeid Dollakenried Johann Niblr - - u 
Johann Böhm - - 160 — 
Schwandorf Georg Sperer, Kuͤfner 711 8 
N Scherl, Vaͤcker 23 — — 
960 15 1 
5 [Magiſt. Eichſtaͤdi Eichitädt - - N Zofeph Pettmeßer, Ku- | * 
pferſchmidt ER 50—— | 
Eichſtaͤdt: Lorenz Maader, Schneider 500.— — 
Ignatz Pfaller, Altreiß 333 201 — 
13. Schmadel, Goldſchmid 55 — 
| Kutſcherswittwe Muller | 30|— |) 8 
| | | 06812 
Lande HemaullHeman - - Sebaſtian Geiler - 1 si 
* Michael Eibl — 200. —! N 
Jakob Forſtern - 1350|— - 
Jeſeph Scheck 25 || 
Joſeph Leib 510 — = 
Johann Schindler 251—1--) 
| ı IM 1 


Ja 
2 


FFF 
RBB rer ee nn r K rum an nn nen 


| nn 2 
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i 4 I in ! Bezahlte Gurfhäbigumg | 
2 | SA — a 
| 2. Polizey⸗Bezirk Ortſchaften der Spezial I Total 
5 Beſchaͤdigten. Il. ftr. dl. fi. fr. dk 
2 ji fl. kr. 22 ft. kr. jet, dl. 
. .in] sg3g; u I . ———— 
fl 0 1} Th 
6 Landger. Hemau Hemaun Jakob Praͤtorius - 30— — 
Anton Willer - An 3 
Beratzhauſen Jehann Stettner zu der 
Niedermuͤhl 1937130 — 
4305 —|— 
7 Laudg. Jugolſtadt Katharinenberg [Peter . Tag⸗ 
löhner - -- 400) —|— 
Gaimersheim Joſeph Kratzer, Ziegler 160—1— 
Straßhaupten Andreas Beck, Bauer 4001 —1— 
Brunnenreuth Friedr. Haag, Coloniſt 200 —— 
ö N | i 100 — — 
Berg - — - Sebaſt. Thumann, Bauer 400)—|— 
400 —— 


9 Kelheim - [Holzharlanden 
Pentling 


Walddorf 


10 Landg. Nabburg Trananitz . - 
Unterkagba 


8 Landgericht Kaftl 
| 

| 

| 

! 

1 

| 


Helshannuer 5 
| 
11 "Sande. Neumarkt Richtheim 


Polling 
| | Poſtbauer 


Blaſ. Jugerl, Halbbauer 
Jakob Niederer, Bauer 


Georg Maier, Guͤtler 


200 — 
350 —.— 
_240|—] 
i zuge 790 ll 
Lor. Siegert, Oedmuͤller[ 437130 —Iı 


Andreas Hoͤßl, Halbhoͤfler 1550 
Mich. Bauer, Satpör| 1500| —|— 


Mich. Scharf, Hatbpäfter| 
Jakob Böckl, Halbhoͤflerf 1130 — 
Halbhoͤfler 2100 er 
Adam 1 Setzere Halbhoͤfler 
And. Schieder, Ganzhoͤſler 
Joſeph von Widmann, 
| Hammmerhüttenbefiker, 


Gg. Schmied, 


Kart Kreutzer, Muͤller 
Joſeph Steiner 
Michel Voͤlkls - 


100—— 
1000 


Leonhard Zängl: - - 00 —— 
Michael Beſenbacher 161—— 
Stephan Broll 30 —— 
Georg Haberl, Häusler 33120 — | 


14 2dg, Pfaffenberg er 


3 Landg. Parsberg Parsberg 


Beſchaͤdigten. 


burg v. W. Weichelau « Georg Scheitinger 


Matthias Vetter 
Wolfgang Krauß 


Georg Waltenberger - 


Georg Simbeck 
Johann Merkl 


Gemeinde Weichelau - 
Pirf - - [Georg Groß, Bauer 


Unterauerbach [Sebaſtian Gietl, 
haus beſitzer 
Georg Wiesgifl 
Florian Aumeyer 


Heinrichsgruͤnn [Georg Grillenberger 


Heinrich Bindl = 


Michel Stoͤckerl 


Michael Buͤchert 
Niklas Bucherl 


Braͤu⸗ 


Stiftungs⸗Verwaltung 


Pullenrieth - I[Stiftungsverwaltung - 
Schönfee - [Wolfgang Hierl - 
Penting - IChriſtoph Held - 
am Franck 
Franz Per - - 
Hartlöbof - [Wenzel Zinnbauer 


Droeiter Bogen. Stück 16. 1838. 


Adam Foͤrſtl, Wirth 

Martin Dilling, Schmidt, 
Leonh. Maier, Krümmer 
Balthaſar Bauer - 
Mich. WIR, Wirth 


I Bezaftte wenn 


Spezial 


1 = 


Die Gemeinde | 


RE FR eee dl. 1 


2300(—— 


266 22 
200— 


500 —— 


102 
258—— 


100 — 


| 


| 


1 


Total 
fl. kr. Sl. 


15679149, 2 
| 


2801]401— 
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I. Poligepbehörden | Ortſchaften 


5 
E 
8 
2 
. 


14 . Pfaſfenberg Hadersbach 


Weichs 
Ludmannsdorf 

15 Stadt⸗Magiſtrat 
Regensburg Megensburg - 


10 Ldg. Regenſtauf Voll 
Kuͤhnthal 


17, Landg. Roding Geut 


Pfaffenfang 
Walderbach 


en 2 


agıtdg. Stadtamhof Aufhauſen - 


Eßlarn 

Waidhaus 

Kleinſchwand 

Zeißau 

(Siam . 
| 


ls Vohenſtrauß roten | 


2 Forſten 3000 
| 


— 454 
rr nn 2 
1 in 33 Entſchaͤdigung 
1 ce nnn Te al 
ef = ten, 
si n R 
Paul Pruͤnell, Bauer 1400 — 
Simon Kammermeier, 
Soͤldner - 300 — 
Michael Maier, Schmidt 200 
Max Zauſinger Bauer 100 —— — 
Alois Eke 600) —— 
3000 — 
Barbara Schmitzberger, | 
Friſeurs⸗Wittib - er 
— 50 — 
Ferdinand Vierſack, Bauer! 100,.—— 
Barbara Graußmann 25 —— 
175 —i— 


Georg Nerl und Zobann 


70 — 


Haͤrtl, Hausbeſitzer 505—— 
Leonhard Obermeyer - 250 — 
Wolfgang Hoͤcherl Müller . a 
Das Staats: Aerar - 
Peter Pichelmeyer - 999 er 
| * | 3300 
Georg Schuler, Smidt; 
Meiſte - 5 — I | 


I 
| 
| 


aueh, Shui 125 — — 
Jeſerd Grießl, Häusler! 5001 — — 
Wolle. Kleber, Schmidt 1000 —— 
Simon Hierold, Gerber⸗ 

2 meiſter Pe Be 

i» 


860— — 
. | 
Wittwe 

Paulus Reichl, Boubauer 

Johann Winklor - 

Georg Bauriedl - - 


E i Ma Bezahlte Entſchaͤdigung 
rr 
8 Poligepbepären Ortſchaften. der Special | Total 
i gl Beſchaͤdigten. —̃—— — 
21 fl. 
iphesg. ee, denn Eßlarn [Adam Argauer - 2000, — — 
| Andreas Brenner 4500 —|— 
| Machael Alio - - 100, —— 
Das Staatö=Xerar - || 41001 — 
| Wolf, Adam Brenner 0371301— 
Joſeph Wildenauer - 17318150 — 
| Franz und Adam Herbftl 662150) — 
| Die Kirchenſtiftung 1760.25 
| Joſeph Speckner - 120150, — 
Johann Dundl - - 125I—|— 
Michael Egerer 195/50 — 
Joſeph Egerer 21762 2 
| Adam Zierer 168,45 — 
| Paul Zimmermann - 12.— 
| Peter Prem 280 7| 2 
| Georg Joſeph Brenner 10,50 
*. Michael Gerſtmann 300 3 
Die Gemeinde 931450 — 


ö 
ö 
errſchaftsgericht | 
20% Zaizkofen Schirliung - Ferd. Häring, Bäder 610 ——1 
| | 1 Grundler, Sattler. 25 


Summa: | 
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366. pr. den 9. April 1832. 
Ad Num. 7317. N Num. Exped. 8271. 
An ſaͤmmtliche allgemeine und beſondere Rentaͤmter des Regenkreiſes. 


(Den Umlauf auswärtiger Scheidemünten und durchlocherter Muͤnzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Man hat die Ueberzeugung erhalten, daß mehrere Behörden der Anſicht find; es werde 
den Koͤniglichen Verordnungen vom 13ten April 1826 das Verbot der auswärtigen Scheide: 
muͤnzen und vom 17ten Juni 1829, den Kurs der durchloͤcherten Muͤnzen betreffend, (Regierungs⸗ 
blatt Jahrgang 1826 Nro. 18 Seite 398 — 397 und Jahrgang 1829 Nro. 26. Seite 
499 — 501) ſchon Genüge geleiſtet, wenn nur dafür geſorgt iſt, daß unter den Geldſendungen 
an die Königl, Kreiskaſſa ſich keine dergleichen Muͤnzen befinden, 

Da jedoch der Hauptzweck jener Verordnungen darin beſteht, die Anhaͤufung und den 
Umlauf geringhaltiger Muͤnzſorten bis auf Weiters moͤglichſt zu erſchweren, fo genügt ein theil- 
weiſer nur auf den Verkehr mit der Kreis-Kaſſa beſchraͤnkter Vollzug derſelben keineswegs; viel⸗ 
mehr haben die aͤußern Perzeptions⸗Aemter ſowohl den ausländifchen Scheidemuͤnzen (mit Aus⸗ 
nahme der Graͤnzorte) als auch den durchloͤcherten Muͤnzſorten die Annahme durchaus zu ver⸗ 
weigern und ihren Umlauf nicht dadurch ſelbſt zu befördern, daß fie von dieſen Aemtern 
zur Beſtreitung der eigenen Ausgaben verwendet werden. 

Saͤmmtliche allgemeine und beſondere Rentaͤmter werden ſich daher die Befolgung dieſer 
von dem Königlichen Staats⸗Miniſterio der Finanzen unterm Zoften vorigen Monats erneuer⸗ 
ten Anordnung zur beſonderen Pflicht machen und nicht allein die Abgabspflichtigen belehren, 
daß fie bei keinerlei Geldempfang im Privat⸗Verkehr verbunden find, geringhaltige, durch⸗ 
löcherte oder in anderer Weiſe verſtuͤmmelte Münzen ſich aufdringen zu laſſen, ſondern auch den 
Quellen des vermehrten zuſtroͤmend auslaͤndiſcher und verſtuͤmmelter Muͤnzſorten forgfältig nad: 
forſchen, und gegen diejenigen, welche aus der Verbreitung ſolcher Münzen ein Gewerbe 
machen, die geeignete polizeiliche Einſchreitung veranlaſſen. j 

Regensburg den Aten April 1832. | 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
N In Abweſenheit des K. Praͤſidenten 
Freihr. v. Tautphoeus. a 
Frhr. v. Seefried. Wieſand, Sekr. 


267 pr. den 5. April 1832. 
An ſaͤmmtliche Landwehrkorps des Regenkreiſes. 


Diejenigen Landwehr ⸗ Bataillons, welche die Subſcriptions oder Fehlanzeigen hinſicht⸗ 
lich des unterm 12ten Juni vor. Jahrs ausgeſchriebenen und zur Abnahme neuerdings empfohlen 
werdenden Werkes: »Kriegsgeſchichte von Bayern unter König Maximilian 1 4 noch nicht eins 
geſendet haben, werden aufgefordert, ſolche bis Ende dieſes Monats zuverlaͤßig zur Vorlage 
zu bringen. Regensburg am 2. April 1832. 

Vom Königl, Kreis⸗Commande der Landwehr des Regenkreiſet. 
Freyhr. v. Berchem, O berſt und Kreis, Com. 


459 — 440 


Kreis und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


368. pr. 28. Mart 1832, 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Pfar⸗ 
rers Martin Kolbeck zu Gleißenberg iſt der 
Konkurs rechtskraͤftig erkannt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den sten Mai l. Js., 


11) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
Forderungen auf 
Montag den Aten Juni, 


III) zur Schluß verhandlung, und zwar: 
a) fuͤr die Replik auf 
Montag den 2ꝛten Juli und 
b) für die Duplik auf 
Montag den isten bis Zoſten Juli 
lauf. Jahrs inclusive 

jedesmal Vormittags 9 Uhr, feſtgeſetzt und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den uͤbrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß 
der vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des verlebten Pfarrers 
Kolbeck in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben. 

Amberg den 22. März 1832. 
K. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 

Schleicher, Direktor. 
Froenan, Acceſſ. 


369- ’ pr. den 28. Mär 1882. 
(2.) 
Betfanntmahung. 
Das Königl. Bayer. Kreis- und 
Stadtgericht Amberg 
bat gegen die Nachlaßmaſſe des verlebten Zim⸗ 
mermeiſters Michael Graf dahier den Con⸗ 
curs erkannt und die geſetzlichen Edictstage 

nachſtehend feſtgeſetzt: 
I) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Montag den 30. April 
II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 28. Mai lauf. Jahrs 
III) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) fuͤr die Replik, auf 
Montag den 25 ſten Juni, und 
b) fuͤr die Duplik, auf 
Montag den gten Juli bis 28ſten Juli 
laufenden Jahrs inclusive, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, und ladet hiezu 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile vor, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen, 
Konskursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
uͤbrigen Ediktstagen aber, die Ausſchließung 
mit den, an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Auch wird bekannt gemacht, daß ſich der 
Vermoͤgensſtand des Schuldners gegen 4057 fl. 
belaufe, die bekannten Schulden aber 6070 fl. 
54 kr. betragen, und daß am erſten Epikts⸗ 
tage die kreditorſchaftliche Erklärung über die 
weitere Verpachtung des zur Maſſa gehoͤrigen 
Gartens, ſammt Felſenkellers, welche Reali⸗ 
täten bereits fünfmal fruchtlos dem gerichtli⸗ 


chen Verkaufe untergeſtellt waren, erholt wer⸗ 


den ſoll. 
Amberg den 16. Maͤrz 1832. 
Schleicher, Direktor. 
Froenau, Acceſſ. 


sro. pr. den 7. April 1822. 
Erfenntniß, 

Nachdem der feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
von 1812 vermißte K. Bayer. Dberlieutenant 
Alois Weinberger waͤhrend des ihm mit 
Ediktalladung vom 27. May vorigen Jahres 
vorgeſetzten Termins von ſechs Monaten ſich 


dieſſeits nicht gemeldet hat, ſo wird derſelbe 


bierdurch als verſchollen erklaͤrt, und fein Vers 

moͤgen an ſeine naͤchſten Verwandten geſetzlicher 

Ordnung gemäß gegen Caution verabfolgt 

werden. 

Regensburg den 23. März 1832. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. 

Arends, Acceſſ. 


at. pr. den 9. April 1832. 
Bekanntmachung. 

Der Koͤnigl. Kreis und Stadtgerichts⸗ 
ſchreiber Bruckmüller dahier iſt wegen 
Winkel⸗Agentie zur Strafe gezogen worden, 
was auf den Grund der beſtehenden Verord⸗ 
nungen und des gegen ihn erlaſſenen Straf⸗ 
erkenntniſſes zur Warnung der Parthelen hie⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Amberg den sten April 1832. 
Königl. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Schleicher. 

Gebrath. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


yr. pr. den 24. mn 1882. 


(3.0 
Gantproclama. 
Das 


Königliche Landgericht Kelheim 
erkannte bereits am 28ſten Mai vorigen Jah⸗ 
res in dem Schuldenweſen des Bauers Ma⸗ 
thias Zauner, von Poigen auf Eroͤffnung 
des Univerſalkurſes, und ſetzt daher biemit 
bei beſtehender Rechtskraft Sent. II. inst. 


dd. 28ſten Oktbr. publ. sten Dezember 
vorigen Jahres folgende Ediktstage darin 
feſt, als: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den iſten Mai, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die vorgebrachten Forderungen auf 
Mittwoch den zoſten Mai, 

3) zur Schluß verhandlung und zwar: 
a) fuͤr die Replik auf 
Mittwoch den 18ten Juni, 
dann fuͤr die Duplik auf 
Donnerſtag den 28 ſten Juni lauf. Jahrs 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier im Landge⸗ 
richtslokale, wozu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgeladen werden, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von gegenwärtiger 


Konkurs⸗Maſſe, das Nichterſcheinen an den 


übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit der an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lung zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, die irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, wobei man den Gläubigern be. 
merkt, daß Zauners Paſſiven am 2a ſten 
Jaͤunner 1829 ſchon 3915 fl. 54 ke., und 
darunter am 21ſten Juni vorigen Jahres bie 
Hypothek⸗Kapitalien 2882 fl. — kr. betru⸗ 
gen, dagegen deſſen Immobiliarſchaft am 31 ſten 
Mär; 1829 nur auf 1725 fl. 47 kr. ein⸗ 
geſchaͤtzt wurde. 

Conclusum ben 20ſten März 1832. 

Rieſch, Landrichter. 


NS. pr. den 5. April 1832. 
Gant proklama. 

In Verlaſſenſchafts und Schuldenſachen 

des Adam Hofbeck zu Berngau hat der 
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unterm Zoſten Auguſt v. Is. erlaſſene Gant- 
beſchluß die Rechtskraft beſchritten, und es 
werden die geſetzlichen Ediktstage biemit aus⸗ 
geſchrieben als: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 28ſten April d. Is., 


II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 2aſten Mai d. Is., 


III) zur Aufnahme der Schluß rezeſſe und 
zwar: 
der Replik auf 
Donnerfiag den 28ſten Juni d. Is., 
der Duplik auf 
Donnerſtag den 12ten Juli h. Js. 
in dießortiger Gerichtskanzlei, wozu die ſaͤmmt⸗ 
lichen Intereſſenten unter dem Praͤjudize ge⸗ 
laden werden, daß das Nichterſcheinen 
am I. Ediktstage den Ausſchluß der For⸗ 


derung von gegenwärtiger Gantmaſſe das 


Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber den Ausſchluß der an dieſen Tagen vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur n 
Folge haben wuͤrde. 

Zugleich werden alle dieſenigen, welche 
etwas von der Maſſe in Haͤnden haben, an⸗ 
gewieſen, ſelbes unter Wahrung ihrer Rechte 
dem Gantgerichte und zwar bei Vermeidung 
des doppelten Exſatzes zu übergeben, 


Den 26ſten Maͤrz 1832. 


Königl. Bayer. Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


374. pr. den 8. April 1882. 
Bekanntmachung. 

In der Konkurs ſache des Bartimd Eich» 
ner, Waſenmeiſters von Freiung, wird das 
Gantanweſen auf einſtimmigen Antrag ſaͤmmt⸗ 
licher Glaͤubiger hiemit zum vierten Male zum 
Verkaufe ausgeboten, und auf 
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Donnerſtag den 10. Mai Vormittags 9 
bis 12 Uhr, 
Steigerungstermin anberaumt; wozu Kaufs⸗ 
liebhaber in hieſige Gerichtskanzlei mit dem 
Anhange vorgeladen werden, daß das huͤchſte 
Angebot ohne weitere Vernehmung der Gläus 


| biger die gerichtliche Genehmigung zu gewaͤr⸗ 


tigen habe. 

Wegen Beſchreibung dieſes im Jahre 1827 
auf 1535 fl. geſchaͤtzten Anweſens wird ſich 
auf die Ausſchreibung vom 2ten April 1827 
(Kreisintelligenzblatt Stuͤck 18. Seite 702 
und Amberger Wochenblatt Nro. 18. Seite 
292 bezogen. 

Nabburg den 23. Maͤrz 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Nabburg. 

Frhr. v. Schoͤnhueb. 


375. pr. den 31. März 1832. 
Setenntmedung 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Anweſen des buͤrgerlichen Handelsmanus 
Vitus Preßl, zu Waldthurn, dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt. 

Daſſelbe beſteht aus einem zweiſtockigen 
gemauerten Wohnhauſe, ferner dem hoͤlzernen 
Schuͤpferl, und dem Spezereigaͤrtel zu 4 Tagw. 

Verkaufstermin beſteht auf 

Mittwoch den 16. Mai d. Is. 
wobei Kaufsluſtige in der kandgerichtskanzlei 
dahier erſcheinen, ihre Angebote zum Proto- 
kolle geben, und hiernaͤchſt den bedingten Hin⸗ 
ſchlag erwarten koͤnnen. 


Auswärtige Kaufs lluſtige haben ſich jedoch 
durch Vermoͤgens und Leumunds zeugniſſe bei 
dem Aufſtriche auszuweiſen. 

Beſchloſſen den 20. Maͤrz 1832. 

Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


pr. den 10. Arril 1832. 
Prokla m. 


Das Anweſen der Revierfoͤrſter Jakob 
Angeriſchen Relikten zu Preſſath wird auf 
den Antrag der Eigenthuͤmer oͤffentlich verkauft. 

Daſſelbe beſteht in 

1) einem maſſiv im neuen Style gebauten 
2ſtoͤckigen Wohnhaus, welches 5 heizbare 
und 2 unheizbare Zimmer, 1 Gewölbe, 
dann einen Hauskeller enthält, mit einer 
Hofraith, einem Haus und Grasgarten 
umgeben iſt, und zur Etablirung einer 
Fabrike, Handlung 1c. geeignet erſcheint; 

2) einem Stadel, 

3) einem Felſenkeller, 

4) 101 Tagw Feld in 15 Aeckern, 

5) 63 Tagw. Waldauflug, und 

6) 83 Tagw. Wieſen, und iſt durchaus 
ludeigen. 

Strichstermin iſt auf den 1 9ten April 
l. Js. von 12 bis 6 Uhr Nachmittags in 
loco Preſſath angefegt, wozu anmit beſitz und 
zahlungsfaͤhige Käufer mit dem Bemerken ger 
laven werden, daß dieſes Anweſen im Ganzen 
oder in ſeinen einzelnen Beſtandtheilen jedoch 
gegen baare Bezahlung verkauft wird. 

Kemnath den 28. Februar 1832. 


375. 


Königl. Bayer. Landgericht Kemnath. 


Frhr. v. Andrian Wernburg, Ende, 


rr. pr. den 9. April 1832. 

5 Gantprokla m. 

In den Schuldenweſen des vormaligen 
Bierwirth Johann Bapt. Bermiller zu 
Neumarkt, gegenwaͤrtig Unteraufſchlaͤger zu 
Muͤhlhauſen, iſt nach dem Antrage der Kredi, 
toren, mit Unterwerfung des Schuldners, die 
Gant zu eroͤffenen, und werden daher die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstage wie folgt ausgeſchrieben: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung auf 
Mittwoch den ten Mai l. Js. 

11) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 

Donnerſtag den 14ten Juni I. Js. 


I) zur Schluß verhandlung, und zwar: 
a) der Replik auf 
Mittwoch den ııten Juli, 
b) der Duplik auf 

Donnerſtag den 28ſten Juli l. Is. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu · 
biger des Gemeinſchuldners jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zu erſcheinen anmit oͤffentlich un⸗ 
ter dem Nachtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderungen von der gegenwartigen 
Gantmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Editktstagen aber die Ausſchließung mit der an 
denſelben vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 

Da uͤbrigens die Maſſa lediglich in dem bereits 
vollzogenen Anweſenskauſſchilling per 2200 fl. 
beſteht, die zur Zeit angemeldeten Forderungen, 
aber die Summe von 4448 fl. erſteigen, 
worunter 1867 fl. Hypothekforderungen be⸗ 
griffen find; fo beſtimmt man zugleich den Iten 
Ediktstermin zum Verſuche ein guͤtlichen Aus, 
mittlung, und werden die Glaͤubiger auch zu 
dieſem Ende andurch vordeladen. 

Schließlich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermoͤgen des Schuldners 
beſitzen anmit angewieſen, ſolches unter Vor, 
behalt ihrer Rechte hievon, zu Gericht zu 
übergeben. 

Neumarkt den Zoten Mär; 1832. 

Königl. B. Landgericht Neumarkt. 

v. Spitzel, Landrichter. 


378. r. den 9. April 1832. 
Berſchollenheits-Erkldtung. 


Georg Jehl, Bauersſohn von Pißau, 
hat ſich ungeachtet der Ediktalladung vom 
iſten Auguſt 1829, (Kreisblatt Stuͤck 54 
S. 1245 , dann Korreſpondent von und für 
Deurfchland zu Nürnberg Nro. 236 S. 1406) 
hierorts nicht gemeldet, derſelbe wird demnach als 
verſchollen erklärt, und fein Vermögen an feine 
nächften Verwandten gegen Kaution verabfolgt. 

Am 2. April 1832. 

K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 


* 


n 
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Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 
379 pr. den 4. April 1852. 


Harzverpachtun g. 

Am Oſterdienſtag den 24ſten April lauf. 
Jahrs wird in der Forſtamts kanzlei dahier 
die Nutzung des wildausfließenden Harzes in 
den Revieren Hirſchwald, Taubenbach und 
Freudenberg, und zwar auf die Dauer der 
dritten Finanzperiode oder 6 Jahre, von 
Morgens 6 bis Mittag 12 Uhr salva ratifi- 
catione verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen werden vor der 
Verhandlung bekannt gemacht, und die zur 
Nutzung kommenden Beſtaͤnde koͤnnen den 
pachtluſtigen in der Zwiſchenzeit und auf Aus 
melden von dem einſchlaͤgigen Koͤnigl. Revier⸗ 
förftern vorgezeigt werden. 

Diejenigen Pachtluſtigen, welche nicht in 
dem Lands und Rentamts, Bezirke Amberg 
domiziliten, find verbunden, ihre Pacht» und 


Zahlungs faͤhigkeit durch ein gerichtliches Zeugs 


niß, und zwar vor der Verpachtung gehoͤrig 
nachzuweiſen. 
Geſchehen den sten April 1832, 
Königl. Forſtamt Amberg. 
Breyer, Forſtmeiſter. 
360. pr. den 9. Ypril 1832. 
Bekanntmachung. 


Dienftag den zaſten d Mid. Vormit⸗ 


tags 10 Uhr wird auf dem hiefigen Forſtamts⸗ 
Geſchaͤftszimmer die Harznutzung im Revier 
Breitenbrunn auf die Dauer von 6 Jahren 
im Wege öffentlicher Verſteigerung unter Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung verpachtet. 

Die Pachtluſtigen haben ſich vor der 
Verſteigerung über ihre Zahlungs faͤhigkeit durch 
gerichtliches Zeugniß auszuweiſen, und if 


der treffend K. Revierfoͤrſter zu Breitenbrunn 


angewieſen, auf allenfallſiges Verlangen, die 
baubaren zum Pechlen kommenden Beſtaͤnde 
vorzuweiſen. 
Beilngries am sten April 1832. 
n Forſtamt. 
Stauch, Forſtmſtr. 
Halber Bogen. Stuck 16. 1852. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 


381. pr. den 2. April 1832. 
(2.0 
Bekanntmachung. 


Die Koͤnigl. General Bergwerks und 
Salinen⸗Adminiſtration hat durch eine Ent⸗ 
ſchließung ddo. 2aften März Nro. 4078 am 
geordnet, daß der Transport des Aetarial⸗ 
Salzes auf der Donau von Paßau nach 
Deggendorf, Straubing und Regensburg im 
Wege der Einreichung verſiegelter Anträge an 
den Wenigſtnehmenden überlaſſen werden ſoll. 
Dieſe Offerte muͤßen bis zum iſten May d. 
Is. bei der erwähnten hohen Stelle einge⸗ 
reicht werden. 

Wird ein Angebot für annehmbar ge⸗ 
funden, fo wird der Unternehmer in Kennt 
niß geſetzt, um mit ihm entweder in Perfon, 
oder durch einen Bevollmaͤchtigten unter Vor⸗ 
behalt der hoͤchſten Genehmigung des Koͤnigl. 
Staats- Miniſteriums der Finanzen auf 3 
Jahre, nämlich vom iſten Januar 1855 bis 
letzten Dezember 1835, einen Kontrakt ab» 
zuſchließen. 

Die Bedingniſſe hiezu werden auf Ver⸗ 
langen der Unternehmer von den Koͤniglichen 
Salzaͤmtern Paßau und Regensburg ſchriftlich 
mitgetheilt. 

Zur Uebernahme dieſes Transportes ſind 
nur berechtigte inlaͤndiſche Schiſſmeiſter, welche 
ſich durch obrigkeitliche, mit dem Angebote 
zugleich mit einzuſendende Zeugniſſe ausweiſen, 
eine Caution von 10,000 fl. entweder baar, 
oder in bayer'ſchen Staatspapieren erlegen zu 
koͤnnen, zulaͤßig. 

Bei dem Anfange der Kontrakts-Unter⸗ 
handlungen hat der Unternehmer 1500 fl baar 
oder in bayer'ſchen Staats, Papieren bei der 
Koͤnigl. Bergwerks⸗ und Salinen Hauptkaßa 
als Gewaͤhrleiſtung des von ihm eingegange⸗ 
nen Vertrages zu hinterlegen, welche jedoch 
wieder zuruͤck gegeben werden, ſobald die hoͤchſte 
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Genehmigung erfolgt, und die bedungene 38% 


Kaution erlegt iſt. 
Regensburg den 29. März 1832. 
Königl. Salzamt Negensburg. 
v. Cabilliau, Salzbeamter. 


pr. den 9. April 1832. 
(1.) 

Belanntmadung. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des 
Fuͤrſtlichen Forſtamts Wirth vom 15 ten März 
e. den Verkauf des zur Herrſchaft Falkenſtein 
gehoͤrigen Fuͤrſtlichen Waldtheils Koͤpfelsberg 
bei Cham, im Flaͤcheninhalt zu 338 Tagw. 
91 Dez. betreffend, bringen wir hierdurch 
zur oll gemeinen Keuntniß, daß der am 2tem 
d. M. zu Sattelbeilſtein deßhalb angeſtandene 
Termin ohne gewuͤnſchten Erfolg geblieben und 
demnach beſchloſſen worden iſt, den Verkaufs⸗ 
Berſuch des beſagten Waldtheils zu erneuern, 
und in der Art zu bewirken, daß wir, unter 
Zugrundlage der in der forſtamtlichen Bekannt⸗ 
machung vom 15ten März c. bereits eroͤffne⸗ 


582. 


ten Kaufsbedingungen ſaͤmmtliche Kaufluſtige 


auffordern, ſpateſtens bis zum Zoſten d. M. 
Mittags 12 Uhr ihre Kaufanträge unmittel⸗ 
bar und ſchriftlich bei uns einzureichen. Dieſe 
Eingaben muͤßen, um die Zahlungs faͤhig keit 
zu dokumentiren, von legalen Vermoͤgenszeug⸗ 
niſſen begleitet ſeyn, auch auf einem beſonders 


in ver ſiegelnden Blatt die Summe des offerir⸗ 


ten Kanffchillings enthalten. In dem fo eben 
bemerkten Termin werden alsdann die einge⸗ 
gangenen Gebote eröffnet, und fuͤr den Beſt⸗ 
bietenden wird ohne Verzug die Beſtaͤtigung 
ves Zuſchlags eingeholt werden. N 

Schließlich bemerken wir noch, daß auf 
zeſazten Waldtheil bereits ein Gebot von 
9900 fl erfolgt iſt. 

Regensburg den sten April 1832. 
F uͤrſttich Thurn und Taxiſche Dos 

mainen«Dberad minifiration, 

v. Bends. 
Stumm. 


pr. den 4. April 1882. 


Bekanntmachung. 
Zum fuͤrſtlichen Haushalt in St. Emme⸗ 
ram find 

200 Klafter Buchen, und ⸗ 

300 „ Tannen⸗ 
Brennholz für das laufende Etatsjahr er⸗ 
forderlich. 

Die Lieferung dieſes Holzquantums ſoll 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
dem Wenigſtnehmenden in öffentlicher Ver⸗ 
abſtreichung uͤberlaßen werden, biezu wird 
Tagsfahrt auf 

Montag den Zoſten April l. Js. 
feſtgeſetzt. 

Die allenfallſigen Liebhaber haben ſich 
an beſagtem Tage Vormittags 10 Uhr, vers 
ſehen mit den erforderlichen Vermoͤgenszeug⸗ 
niſſen in dem dieſſeitigen Amtslokale einzu 
finden, wo ihnen dann auch zugleich die 
naͤheren Bedingungen bekannt gemacht werden. 
Regensburg den aten April 1832. 


Fͤͤrſtl. Thurn und Tarifhe Def, 


nomie»Commiffion, 
Aus Auftrag 
Dietrich, 
Rath und Kaſſier. 


384. pr. den 2. April 1832, 


Bei dem unterzeichneten Amt find gegen 
wärtig 1300 fl. und 1760 fl. zu 5 Prozent 
auf erſte ſichere Hypothek im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe vorbehaltlich höherer Genehmigung aus⸗ 
zuleihen. 
Regensburg den 3 üſten März 1832. 
Stifts⸗Kaſtenamt zur alten Kapelle. 

Fr. J. Seiler, Kaſtner. 


—— EEE — 
Privar-Belanntmahungen. 
. pr. den 2. April 1832» 
Befanntmadhung. 
(Den biſtoriſchen Verein für den Regenktreis betr.) 
Berichtigung. 
Das bayeriſche Volksblatt vom 1 sten 
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März d. Is. Nro. 32. S. 264 enthält eis 
nen Korreſpondenz Artikel aus Regensburg 
vom sten d. worinn geſagt wird, daß der 
hiſtoriſche Verein des Regenkreiſes im Ges 
fuͤhle ſeiner eigenen Wuͤrde die ihm zuge⸗ 
muthete Mitwirkung durch Einſendung von 
Beiträgen zu dem Beyblatt der bayerifchen 
Staatszeitung fuͤr Geſchichte, Statiſtik, Lite⸗ 
tatur und Kunſt mittels foͤrmlichen Sitzungs⸗ 
deſchluſſes abgelehnet habe. 

Dieß iſt dahin zu berichtigen, daß das 
Praͤſidium der K. Regierung dem hiſtoriſchen 
Verein des Regenkreiſes am 1oten d. durch 
eine Entſchließung des K. Miniſtertums des 
Innern vom 25ften v. Mts., welche den his 
ſtoriſchen Vereinen das Beiblatt der Staats⸗ 
zeitung als geoͤffnet zur Loͤſung ihrer edlen 
Aufgaben darbietet, zwar zu entſprechenden 
Beſtrebungen eingeladen, der Verein aber, 
bei feiner letzten periodiſchen Sitzung am Tten 
d. um ſo weniger einen ablehnenden Beſchluß 
faßen konnte, als er die erwaͤhnte Mitthei⸗ 
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— vom toten dieß noch gar nicht erhalten 
atte. 
Regensburg den 17. Maͤrz 1832. 
C. G. Gumpelzhaimer, 
d. z. Vorſtand. 


— — 


Kurs der Bayeriſchen Staats ⸗Papfere 
Augsburg den 5. April 1832. 


Am Ende 
Briefe. Bed. 
Obligationen: 148 8m. Coup. 90 9050 Ze 1 


IBorundauf Fer Förfe r rd und ac der Börſe: 


ditto ditto 2 mt. 
Lotterie ⸗Looſe E — M 
prompt 
ditto E Mm 2 mt 
ditto unver 
ditto di 
ditto ditto 


8 fl. 10. 128 
fl. 25. 116 
a fl. 100 116 


— . —- — —ę— — Æ¶ äp2—2 fä—6ʒ— — 


Inhalts-Anzeige des 16. Stücks: 
Sekauntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der ann, 1 des 


egenkreiſes: 
latt „der rheinbayeriſche Anzeiger.“ — Brand⸗Aſſekuranz⸗OHaupt Rechnung 


Die Beſchlagnahme von Zeitſchriften. 


für gr Aſſekuranzjahr 1835. — Den Umlauf auswärtiger Scheidemunzen und 


durchlöcherter Münzen. 
Dienſtes nachrichten: 


— —— 


Die Erledigung der Pfarrei Wolfsbuch. 


— — oo. oo... 2. — 


206. Woͤchentliche Augtige der Regensburger Schranne. 
Den 7. Aprit 1832. 


a m 

Se traibe⸗Sat⸗ Voriger Neue Banıer 1 Bleibt im Verkaufs⸗preiſe. 

tung. neg. Zuſubt. Schran ne | Ren. 
nenſtand⸗ a Huͤchſte | Witttere | Dindehe 
5 Schal Schale Schafft Schaffe kr. 1 kr. fl. kr. 
Waitzen 214 | 220 220 ’ 101 16 82 
Korn — 30 30 30 — 18 1 50 12 32 
Gerſte — 71 71 7 — [10 30 10 176 9 10 
5 117 174 | 124 — 6 57| 5 310 4 50 


5 — —œ⅛— 


e zu 5 k. 1. 1 Szt. 1 


= 
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. 1 0 
Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
— a 1832. 


1 u em Winterbier beiden Wirthen 4 kr. 3 dl. 
1 Maaß weißes Waitzendter 4% 2 % 
r Maaß weißes Gerfeubler 2 . — 


1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern 3 
7 „Wirthen 7 7 
ı Maaſt Minterbier bei den Brauern 4 % 20 


Brod⸗Preiſe. 


Metzu e Maaß 


kr. dl. bis kr. dl. 
Ein Kipf zu e c z Di. en. = | uu. Mehlpreiſe. fg. kr. er. dl. ter. bl. 
n MNoggenlaib zu 6 Prund . . » li: | — 
W - Nundmebl . . 1 314411411 7 


; Noggenlalbd zu 1% fund. Be 
Kir oder 5 zu 15 pf 
eh zu 24 Lo n 


— — 


Mittelme hl! 
7 re 
achmehl 
Moagenmebl . 


wo Ca 


3 
2 
2 
) 
1 
2 
5 
4 


III. Fleiſch⸗Preiſe. r 
Ein Pfund Sache koſtet ee A . fein 
| Waißengries ord. 


Ein Pfund Kalbfleiſch ko 
fund Schweinefle 


fund Schaffleiſch 


f. Rind und Kubfletfch ko 
Ein ö 


Viktualien-Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom . bis 7. April 1832. 
Hülſen früchte. N. kr. de f. ke 

Erbſen, geroll a d. Maas I= 1 1522 Sgt. 2. St. E. E. en er 
ungerollte d.. e- ss Ohm 5. — des Pfund EAR TE 
ar a, . 1-1 61— | 7; Butter 8 18 is | 
wei FRE Kae — 4 — | 5, Körbeb. dette — Ib. Prt. 1a Pf. — 5 
irſen : 5 Leer, . — J. 3 Stück u — 4 —— 
anffömer -» „0 4 — 3 — | 4| Spanferkel. — Idas St. zu 1 . 
Bei dem K. Saſſamt Megen enthurg kammer — F 115 1 45 
Led alt et. u 150 Pf. m. 2 kr. Laderl.] 142 — [][ Kigeln — Pe 6 1 — 1112 
b Sen 250 » 2 „ „ 6 2 — 1 Bänit, u — 1 ı „ie 
9. ner 8 * 4 2 — geputzt — N — — — 
eie 1.6050 » Er „ % eben, raus - I: „ „ 
an .» 1 2 — [7 — I „ „ 1 . 

unſchtitt 2 der ei. 29 — 20 — Indlane 2 — ; 7 7 22 
unausgelaſſ. 21 — || 26 — Kite Habe — 6 3 % En 
nr Lichter gego f. m. baute. Bochte — 27 — ] Karaufe . — + + 44 
} geiog. 21 „lin. 5 — 22 — — —| Dübuer, alte — T ‚rs I-- ei 
N 0 * ‘ - 6 — 180 || — U junge — * — — —— 
SN. d- U ... — 119 | — anne is — zus 11-114! 
Hetten, » . — 12 — 17 Flachs, feiner — dat M. zu esl 
82 r. N „ e — 2 1b, 3% deter .- 1 Se 18 

„„ ae 6 148 | 11— br — fi — 2 
odenfreh der Zentner — 5 1 — Scharfvole . — ; : . 1361 1 
Erdäpfel, der dalet. ehen | tet humwenbal 19 die Elft. zu 221755 
Dich Nee baie, Ruben 8 11 — 18 n — | . D 6 26 — — 

radmte 5 0 „ — f. 7 1 2 4 
Wich abgerabm te. 7 ai | Er | 2 U / : . Er A 
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Königlich 


JIntelli⸗ 


Bayeriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 17. Regens burg Mittwoch am 18. April 1832. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


388. pr. den 13. April 1832. 
Ad Num. 7132. Num. Exp. 8555. 


An ſaͤmmtliche Königliche Rentaͤmter des Regenkreiſes. 
(Familien » Steuer ber iccen Klaſſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Um jedem denkbaren Zweifel zu begegnen, wie der §. 17. des A Pie lebe fuͤr die 
dritte Finanzperiode, wornach die Haͤlfte der Familienſteuer der 10ten Klaſſe don jenen Gewer⸗ 
ben deren Gewerbsſteuer 9 fl. und darunter beträgt, außer Perzeption bleiben ſoll, in Anwen⸗ 
dung zu bringen ſey, wird zu Folge Miniſterial⸗Reſkripts vom 27ten dieß bekannt gemacht, daß 
nach dem Wortlaute nur die Gewerbſteuer der einzelnen Gewerbe zum Anhaltspunkte dienen 
koͤnne, und daher die zufällige Vereinigung mehrerer mit 9 fl. oder darunter beſteuerten Ge: 
werbe in der Perſon eines Gewerbsmannes, welche zuſammen den Betrag von 9 fl. überfteigen, 
von der Befreiung der Familien⸗Steuer zur Hälfte nicht ausſchließe. 
Hi.ernach iſt ſich alſo überall gehörig zu achten. 
Regensburg den 31ten März 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Gammer der Finanzen.) 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten 
Freihr, v. Tautphoeus. 
Frhr. v. Seefried. Wieſand, Sekr. 
Erſter Bogen. Stuck 7. 1832. 
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309 Pr. den 10. April 1832. 


Ad Num. 0887. N Num. Exped. 10903. 
(Die Beſchlagnahme der Neo. 10. der Zeitſchrift „Scharfſchuͤtz“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. des Iten konſtitutionellen Edikts von der Koͤnigl. Polizey⸗Direktion 
in Muͤnchen verfuͤgte, durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
vom 10ten März laufenden Jahres fortgeſetzte Beſchlagnahme des Nro. 10. der Zeitſchrift 
„Scharfſchuͤt“ wurde vermittelſt hoͤchſten Miniſterial⸗Reſerlpts vom 29ſten vorigen Monats mit 
dem Beiſatze beftätiget, daß die Konſiskation des erwähnten Nro. nebſt dem Verbot derſelben 
einzutreten habe, und die oͤffentliche Ausſchreibung zu verfuͤgen ſey. 

Indem man dieß in Folge einer unter demſelben Tage anher erlaſſenen hoͤchſten Mini⸗ 
ſterial-Entſchließung den fämmtlihen Land- und Herrſchaftsgerichten dann Stadtkommiſſariaten 
des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, wird zugleich die erwaͤhnte Nummer 
dieſer Zeitſchrift hiemit Öffentlich verboten. 

Regensburg den gten April 1832. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

An Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten 
Freihr. v. Tautphoeus. 
Herrmann, Sekretaͤr. 


Dienſtes⸗ Erledigung. 
300. n pr. den 16. April 1832. 


Durch die Befoͤrderung des Königl. Appellationsgerichts⸗Rathes Nero zum Oberappel⸗ 
lationsgerichtsrathe iſt eine Rathsſtelle bei dem Appellationsgerichte des Obermainkreiſes erledigt. 
Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei den 
treffenden Appellationsgerichten nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 29ſten Januar d. Js. 
einzureichen. 


» 7. 5 
391. pr. den 15. April 1832. 


Durch den Tod des Gerichtsarztes Doktor Weigand iſt das Phyſikat Ochſenfurt er⸗ 
ledigt. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum aten Mai bei der Koͤnigl. Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innern, 
einzureichen. 

Wuͤrzburg den aten April 1832. 


392. pr. ben 14. April 1832. 
Durch die temporaͤre Quieszirung des bisherigen Gerichtsarztes Dr. Steinlein if 
das Phiſikat Burgebrach in Erledigung gekommen. Bewerber um dieſe Stelle haben unter 
Vorlage der nothwendigen Belege ihre Geſuche laͤngſtens bis den 1ſten Mai dieſes Jahres bei 
der Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, einzureichen. 
Balreuth den 28 ſten Mär; 1832. 


pr. den 5. April 1832. 
ad Num. 2160. Num. Exp. 2300. 


(Die Erledigung der erſten Pfarren Selb, im Dekanate Wunſiedel und Landgerichte Selb betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das Ableben des Pfarters M. Schumann, iſt die erſte Pfarrey zu Selb 
zur Erledigung gekommen, welche hiermit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen aͤffentlich 
ausgeſchrieben wird, und nach der noch nicht ſuperrevidirten neuen Faſſlon folgendes Dienſt⸗ 
Einkommen hat: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte: fl. kr. 
1) Aus Staats ⸗Kaſſen: a 
An Naturalien: 
Von der Forſt⸗ Verwaltung Selz 10 Klafter Holz altes 
Maas oder 113 Klftr. Baperiſches Maas nach der ERS 
Waldzinnstaxe F . 31 6} 
2) Aus Stiftungs⸗ Kaffen 5 . en 
5) Aus Gemeinde Kaffen . 
4) Von andern Pfarreien 
5) Von Privaten . 2 R 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei "geftifteten Capitalien 5 5 R 333 
III. 1 aus Realitaͤten: 
1) Gebaͤude: 
a) die freie Wohnung im Pfarrhauſe und den Sem der 
Oekonomie⸗Gebaͤude 
b) Gruͤnde: 
3 1) Aecker, 257 Tagw. oder 193 Bayer. Jauchert 
2) Wieſen, 63 Bayer. Tagw. 
3) Huth, 24 Tagw. i 
3) Weiher, 1 Tagw. 0 242 40%. 
5) zwei kleine Fiſchwaſſer 
6) Gärten, 52 Tagw. 
zuſammen bisher um 409 fl. 30 kr. verpachtet und zu 
33 fl. 204 kr. in eigener Regie. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlichen Rechten: 
a) ſtaͤndige Abgaben: 
&) In Geld d 203 


— 
— 
* * — — . - . — 
— 
— 


* 1 * * „ „ 50 — 


. 2 20} 
2) In Naturalien und Frohuleiſtungen zu Geld ela, 25 193 
p) Unſtaͤndige Abgaben . . . . . 5 


2) an Zehnten: 
a) vom großen Fruchtzehnten 
æ) von den Dorfſchaften 8 ; . 5 . 781 121 
8) vom Marktzehnten . - i Er 
b) vom kleinen Schmalſaat zehnten R 1 8 . 177 287 
17° 
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e) vom Blutzehnten x Fe ler" = . 5 11 152 

3) An Gemeinderechten . . . . . . . — — 

4) An Waidrechten . . . — — 

v. Einnahmen aus beſonders beialt werdenden Dienſtfunctionen — 96 18 
VI. Einnahmen aus ER Gaben und Sammlungen bei der 

Gemeinde . . . . . . „ — — 

VII. An freiwilligen Geschenken . . N 5 . — — 


dobeberrag der Tutu 1760 7 
Die Laſten betragen 343 6 
Verbleiben als reine Einkuͤnfte 1417 fl. 18 kr. 


Bayreuth den 31. Mär; 1832. 
Koͤnigliches . Conſiſtorium. 


chunter. May. 
504. a pr. den 5. Aprıl 1832. 
Ad Num. 2161. Num. Exped 2371. 


(Die Erledigung der zweiten Pfarrei Selb, im Dekanate Wunſiedel und Lanbgerichte Selb betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Puͤltz auf die Pfarrey Nemmers dorf iſt die 
zweile Pfarrey Selb erlediget worden, welche hiermit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen 
Sfentlich ausgeſchrieben wird, und nach der noch nicht ſuperrevidirten neuen Faſſion folgendes 
Einkommen hat: 

1) An ſtaͤndigem Gehalt 

1) aus Staas kaſſen: 

a) an baarem Gelde: aus dem Koͤnigl. Rentamte Wunſiedel 12 fl. 314 kr. 
b) an Naturalien: aus Koͤnigl. Waldungen durch das Forſtamt 
Selb 10 Klafter Baireuther, oder 115 Bayer. Klafter wei⸗ 


ches Brennholz 31 fl. 61 kr. 
3 Klafter das Abholz von deln 113 alte Holz und die ene. 4 fl. as kr. 
2) aus Stiftungslaſſen i 1 8 — fl. — kr. 
3) aus Gemeindekaſſen . ä 5 — fl. — kr. 


3) von der erſten Pfarrei Selb an Naturalien: 
a) 5 große Wunfiedfer Nees oder 1 Schaͤffel 8} Maas Bayer. 


Gemaͤß Korn à 10 fl. 10 fl. 275 kr. 
b) 4 große Wunſſedler Wees oder 5 Degen ! 1 Maas Bayer 

Gemaͤs Gerſten à 7 fl. 5 fl. 51 kr. 
c) 20 große Wunſiedler Mees oder 4 Schfl. 1 Metzen 21 

Maas Haber Bayer. Gemäß a 4 fl. . 16 fl. 43 kr. 


11) Aus Zinſen von den zur zweiten Pfarrey geſtifteten Copitalien . 55 fl. 33 kr. 
III) Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: die freye Wohnung im ee und den Genuß 
der Oekonomiegebaͤude 5 . . 30 fl. — kr. 
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2) Gruͤnde: 

a) Aecker: 3 Tagwerk . . . 22 ; . 72 fl. — kr. 

b) Wieſen: 33 Tagwerk oo. r . . . 82 fl. 30 kr. 

e) Garten: „r Tagwerk 0 8 r 5 fl. — fr 


d) Fiſchwaſſer: ein Krebsbaͤchlein A A . . 1 fl. 18 kr. 

IV) Ertrag aus Rechten: ̃ 
a) an Zebentrechten: von einem beſtaͤndigen großen Fruchtzehen⸗ 

ten in Ploͤßberg 5 Mees großes Wunſiedler Mees oder 1· 


Schfl. 81 Maas Bayer, Korn à 10 fl. 10 fl. 274 fr. 
6 dergleichen großes Mees Haber oder 1 Schl. 1 Degen 

17 Maas Bayer. G. Gerſten a 7 fl. 8 fl. 47 kr. 
10 dergl. Mees oder 2 Schfl. 12 Maas B. Gem. babe . 8 fl. 214 fr. 
2 Buͤſchel auf der Breite gelegenes Flachs Stroh — fl. 30 kr. 


) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunkttonen . 245 fl. 32 kr. 

VI) Einnahmen an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen in der Kir⸗ 
chengemeinde excl. des Markts Selb . . . . 1s ff. Fr 
VII) An freiwilligen Geſchenken, an Geld . — 2 . B — fl. — kr. 
Total⸗Betrag der Einnahme 618 fl. 553 fr. 
Die Laſten betragen 5 fl. 2 kr. 
Verbleibt reiner Ertrag 613. fl. 585 kr. 

Bayreuth den 21. Maͤrz 1832. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Schunter. . May. 
305. N ri den 13. April 1832. 
Ad Num. 2195. Num. Exped. 3124. 


(Die Erledigung des Dekanats und der der erben Pfarrstelle zu Altdorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das am sten Maͤrz dieſes Jahrs erfolgte Ableben des Dekans und Stadtpfar⸗ 
ters Stadelmann zu Altdorf iſt deſſen Stelle in Erledigung gekommen. Dieſelbe wird daher 
zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit ausgeſchrieben und bemerkt, daß 
der Ertrag der Stadtpfarrei Altdorf nach der daruͤber vorliegenden Faſſion vom Jahr 18155 welche 
indeſſen noch nicht abgeſchloſſen iſt, ſich folgendermaſſen berechnet. 

729 fl. 18 kr. an ſtaͤndigem Gehalte, naͤmlich 
315 fl. — fr. an baarem Gelbe, N 
185 » 8 „» Anſchlag des Beſoldungsholzes, beſtehend aus to Klaftern har, 
tem und 36 Klaftern weichem Scheitholz, 100 Stuͤck Wellen, 
129 » 10 » Anſchlag des Getraids aus 11 Schaͤffeln 32 Metzen Korn und 
2 Schaͤffeln 4 Mz. Dinkel à 10 f. und 5 fl. vom Schfl. beſtehend, 
729 fl. 18 kr. wie oben; 
75 fl. — kr. mit dem Genuſſe der Pfarrwohnung, 
330 fl. 48 kr aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen mit Inbegriff 72 fl. vom 
Beichtſtuhle, 
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25 fl. — kr. an Sammelflachs. 

1170 fl. 3 kr. Geſammtertrag. Hievon N 
8 fl. 46 fr. Steuer von dem e abgezogen, bleiben 


1161 fl. 18 kr. Reinertrag. 


Für die Detanarsverrichtungen iſt kein beſonderer Funktionsgehalt ausgeſetzt. 
Ansbach den 6 April 1832. 


Koͤniglich N Conſiſtorium. 


Memminger. 
596. pr. den 13. April 1832. 
Ad Num. 2542. Num. Exped. 3144. 


(Die theologiſche Anſtellungsprufung betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Beziehung auf die in den bevorſtehenden Sommermonaten zu haltende Anſtellungspruͤfung 
proteſtantiſcher Pfarramts kandidaten werden alle diejenigen, welche nach Anleitung der Pruͤfungsinſtruk⸗ 
tion vom Jahr 1809, Abſchn. III. §. II. S. 97. des Amtshandbuchs zu dieſer Prufung ſich 
melden zu dürfen glauben, hiemit aufgefordert, daß fie ihre Meldungsgeſuche mit den vorſcheifts⸗ 
mäßigen Belegen ohniehlbar binnen ſechs Wochen a dato der Ausſchreibung bei der unterzeich⸗ 
neten Stelle einreichen, indem verſpaͤtete Meldungen keine Beruͤckſichtigung finden werden. 

Ansbach, den 9. April 1832. 

Koͤniglich proteſtantiſches Eonfifforium, 
v. Luz. Memminger. 


397. pr. den 9. April 1832. 
Ad Num. 2320. Num. Exped. 2501. 
(Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfatrey Oberwaldbehrungen im Koͤnigl. Dekanate Walters⸗ 
baufen, im Untermaintseift, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Recknagel auf die Pfarrey Offenbau iſt bie 
Pfarrſtelle zu Oberwaldbehrungen, Dekanats Walters hauſen, in Erledigung gekom⸗ 
men, deren Ertrag nach der noch nicht ſuperrevidirten Faſſion ſich auf folgende Weiſe berechnet: 

J. An ſtaͤndigem Gehalte: 

1) Aus Staatskaſſen: vom Rentamte Fladungen in baarem Gelde s fl. 45 kr. 
An Naturalien: 
1 Schfl. 43 Metzen Waizen a 12 fl. a . 20 » 456 » 
7 Klafter gemiſchtes Scheitholz à 4 fl. A . 238 — „ 
240 Stuͤck Wellen a 8 fl. 12 » — „ 

2) Aus Stiftungskaſſen: von der Stiftungsadminiſtration 
dahier: aus dem Gotteshaus baar . ; . 9 » 15 » 
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u. 
III. 


IV. 
V. 
VI. 
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3) Aus Gemeindefaſſen: an baarem Geld inclus. des ſtaͤn⸗ 
digen Beichtgeldes von 17 fl. 30 kr. Rn, 
An Naturalien: 2 Fuder, oder 30 Centner Heu, à 40 kr. 20 »— „ 

4) Von einzelnen Gemeindegliedern an baarem Gelde — — 5 
An Naturalien: 10 Schfl. 2 5j Metzen Korn a 10 fl. 103 » 314 N 
9 Schaͤfl. 1 Metzen Haber a 4 fl. . . — 36 » 20 279 fl. 563 kr. 

An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien . R . 2 4 » 

Ertrag aus Realitäten 

1) Gebaͤude: N ö 
Die freye Wohnung im Pfarrhaus und der Genuß der 
Oekonomiege baude 5 or ea 2 

2) Gruͤnde: - 

5 Tagwerk Aecker . 8 . . 103 »— „ 
2 Tagw. Wieſen und Grasgar x . „ 140 2 y 
14 Tagw. Garten. . —— ne En ek 

Ertrag aus Rechten, das Waiderecht auf der hieſigen Flur auf 6 Stuͤck Schafe A» — . 

Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunctionen — 10» 7 5 

Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 18 „ — „ 


Totalbetrag der Einkünfte 513 fl. 9 fr. 
Die Laſten betragen 31 463 v 


— — 


Die reinen Einfünfte beſſehen demnach in 481 fl. 226 fr. 
Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen zu melden. 
Bayreuth den 9. April 1832. DR. 
Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
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Schunter. May. 
308. 0 5 pr, den 16. April 1832, 
Ad Num. 2624. 8 Num. Exp. 3190. 


(Die Erledigung der zweiten Pfarrſtelle u Waffertrübimgen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch die unterm aten diefes Monats ausgeſprochene Befoͤrderung des bisherigen Pfar, 


rers Wild zu Waſſertruͤdingen iſt die zweite Pfarrſtelle daſelbſt in Erledigung gekommen. Dem 
gemäg wird dieſe zweite Pfarrſtelle zur vorfchriftemäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit 
ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben in der bereits unterm 23ſten Yuli 1822 
e abgeſchloſſenen Faſſion auf einen Reinertrag von 3 29 fl. 17 fr. 1 dl. berechnet iſt, 
naͤmlich: | 

1) Aus Staatskaſſen: 


* 


6 Schaͤffel 1 V. 1 Sdl. Korn à 10 fl. . 7.2.80 ı kr. 
2 Klafter hartes Holz a 5 fl. 5 . 5 8 10 9 8 0 
2 „ weiches Holz à 4 fl. . 3 8 fl. — kr. 
20 Stuͤck weiche Wellen . . 2 . — fl. 20 
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3 Klafter weiches Holz à 4 fl. . * 12 fl. — fr. 
15 Stuͤck Wellen „ * . * * * * — fl. 134 kr. 
2) Aus Stiftungskaſſen : R . 2 e ; 18 fl. 55} fl. 
3) „ Gemeindekaſſen . . . . . . . 69 fl. 64 kr. 
2) „ Realitäten R 230 fl. ı2 ke. 
worunter 30 fl. für die Wohnung im Delanats hauſe begriffen. 
5) Aus Rechten x 29 fl. 295 kr. 
6) „ beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen „ 111 fl. 1 fr. 
7) „ Hobſervanzmaͤßigen Gaben . . . 2 fl. 24 kr. 
Summa: 552 fl. 134 kr. 
Die Laſten mit i n 1 1 . 22 fl. 56 kr. 
abgezogen, bleibt reiner Ertrag . . . . 529 fl. 17; kr. 
Ansbach den 12ten April 1832. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorinm. 
v. Luz. Memminger. 
400. pr. den 14. April 1832. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


299. Pr. den 12. April 1882. 


(1. 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Kreditorſchaft des 
Einsdbauers Michael Koch von Stockahofe 
bei Schneidhart wird deſſen Anweſen, wie 
es am Aten Jänner und 17ten Februar l. Is. 
in dem Regenkreis-Intelligenzblatte St. 3, 
5, 10 u. 11 genau beſchrieben iſt, und wo⸗ 
rauf man ſich hiemit bezieht, dahier am 

Mittwoch den 16ten Mai Morg. 9 Uhr 
zum drittenmal nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes zur oͤffentlichen Verſteigerung und Tags 
darauf den Meiſtbietenden wegen des end⸗ 
lichen Hinſchlages von Seite der Glaͤubiger 
die Exklaͤrung zugeſichert, wozu die Kaufs⸗ 
liebhaber die ſich uͤber Leumund und Ver⸗ 
moͤgen gehoͤrig auszuweiſen haben, hiemit ein⸗ 
ladet 5 

Am Sten April er 


Koͤnigl. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag ſaͤmmtlicher Intereſſen⸗ 
ten wird das dem Fuͤrſtl. Thurn ⸗ und Taxi⸗ 
ſchen Oberfoͤrſter Georg Hofherr gehoͤrige 
Anweſen zu Donauſtauf d. G. an den Meiſt⸗ 
bietenden zum Öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
boten. 

Zu dieſem Anweſen gehoͤren: 

1. Im Gerichtsbezirke Wörth 

a) das im Markte Donauſtauf gelegene 
durchaus gemauerte zweigaͤdige und in 
der untern Etage gewoͤlbte Wohnhaus, 
nebſt der Anſchuͤtte hinter dem Hauſe, 
ludeigen, 

b) ein hoͤlzerner Stadel in Pruͤl zu Dir 
nauſtauf gelegen, ludeigen, 

c) die 5 alten fogenannten Haus pifange, 
ludeigen, 

d) die 2 neuen Gemeindstheile theils Feld, 
theils Wiesgrund, ludeigen, 

e) der Nutzantheil an den noch unver⸗ 
theilten dortigen Gemeindsgruͤnden, ud⸗ 
eigen, 

) 21 Tagwerk Holzgrund im Koͤferinger⸗ 
Daxberge, ludeigen, 
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g) die ſogenannte Kur zelhamerin, ein Feld⸗ 

grund, im Anſchlage zu 3 Tagwerk, 
erbrechtsweis grundbar zur Herrſchaft 

Donauſtauf, 

h) das ludeigene Breitenfeld in 2 Ab⸗ 
theilungen 55 Pifang enthaltend, 

i) der Baumgarten, das Kreuzweinbergl 
genannt, mit Obſtbaͤumen bepflanzt, 
erbrechtsweiſe grundbar zum St. Katha⸗ 
rina » Spital in Stadtamhof, 

k) ein ludeigener Acker im Oberfeld mit 
6 Pifang, 

J) der ludeigene ſogenannte Stiglacker pi. 
8 Pifang. 

1. Im Bezirke des K. Landge⸗ 

richts Stadtamhof 

a) der obere Auacker pr. 14 Tagwerk, 

ludeigen, 

der große Spitzacker pr. 31 Tagwerk, 
ludeigen, 
III. Im Bezirke des Patrimonial⸗ 
gerichts Schoͤnberg 
a) der ſogenannte Waidtheil im Tegernheimer 
Sand, 10 Pifang haltend, ludeigen, 
b) der Großacker ludeigen 7 Pifang haltend. 

Die Verſteigerung geſchieht theilweis und 
im Ganzen, je nachdem auf die eine oder die 
andere Art beſſere Angebote erreicht werden, 
und der Zuſchlag an den Meiſtbietenden er⸗ 
folgt nach den Beſtimmungen des §. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Zur Vornahme des Verkaufes iſt auf 

Donnerſtag den 17ten Mai l. Is. 

im Gerichtsſitze dahier Tagsſahrt beſtimmt, 

an welchem Tage die auf dem Anweſen ru⸗ 

henden Abgaben ebenfalls bekannt gemacht 
werden ſollen. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
über ihre Konduite und Zahlungsfaͤhigkeit 
durch gerichtliche Zeugniſſe zu legitimiren. 

Wörth den 10ten April 1832. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches Herr⸗ 

ſchaftsgericht Wörth. 
Herwig, Herrſchaftsrichter. 
Zweiter Bogen. Stuck 17. 1832. 


b 


— 


401. - pr. den 16. April 1832. 


Edictalladung. 

Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
des verlebten Koͤnigl. Advokaten Gieſel aus 
was immer fuͤr einem Grunde Forderungen 
zu machen gedenken, werden aufgefordert, 
ſolche binnen 6 Wochen um ſo gewiſſer hier⸗ 
orts anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, 
als außerdeſſen bei Auseinanderſetzung dieſer 
Verlaſſenſchaft auf ſelde keine Ruͤckſicht ger 
nommen wuͤrde. N 

Neunburg v. W. am 10ten April 1832. 
K. B. Landgericht Neunburg v. W. 

Hauſer, Landr. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(3.) pr. den 2. April 1832, 

Bekanntmachung. 

Die Koͤnigl. Generals Bergwerks und 
Salinen ⸗Adminiſtration hat durch eine Ent⸗ 
ſchließung ddo. 2aften März Nro. 4078 am 
geordnet, daß der Transport des Merarials 
Salzes auf der Donau von Paßau nach 
Deggendorf, Straubing und Regensburg im 
Wege der Einreichung verſiegelter Antraͤge an 
den Wenigſtnehmenden uͤberlaſſen werden ſoll. 
Diefe Offerte muͤßen bis zum ıflen May d. 
Is. bei der erwaͤhnten hohen Stelle einge⸗ 
reicht werden. 

Wird ein Angebot fuͤr annehmbar ge⸗ 
funden, ſo wird der Unternehmer in Kennt⸗ 
niß geſetzt, um mit ihm entweder in Perſon, 
oder durch einen Bevollmaͤchtigten unter Vor⸗ 
behalt der hoͤchſten Genehmigung des Koͤnigl. 
Staats- Miniſteriums der Finanzen auf 5 
Jahre, naͤmlich vom ıflen Januar 1833 bis 
letzten Dezember 1835, einen Kontrakt abs 
zuſchließen. 

Die Bedingniſſe hiezu werden auf Ver⸗ 
langen der Unternehmer von den Koͤniglichen 
Salzaͤmtern Paßau und Regens burg ſchriftlich 
mitgetheilt. 

Zur Uebernahme dieſes Trans portes ſind 
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nur berechtigte inlaͤndiſche Schiffmeiſter, welche 
ſich durch obrigkeitliche, mit dem Angebote 
zugleich mit einzuſendende Zeugniſſe ausweiſen, 
eine Cautton von 10,000 fl. entweder baar, 
oder in bayer'ſchen Staats papleren erlegen zu 
koͤnnen, zulaͤßig. 

Bei dem Anfange der Kontrakts⸗Unter⸗ 
handlungen hat der Unternehmer 1500 fl. baar 
oder in bayer’fhen Staats, Papieren bei der 
Koͤnigl. Bergwerks⸗ und Salinen ⸗Hauptkaßa 
als Gewaͤhrleiſtung des von ihm eingegange⸗ 
nen Vertrages zu hinterlegen, welche jedoch 
wieder zuräc gegeben werden, ſobald die hoͤchſte 
Genehmigung erfolgt, und die bedungene 


Kaution erlegt if, 


Regensburg den 29. Marz 1832. 
Königl. Salzamt Regensburg. 
v. Cabilliau, Salzbeamter. 
(2.0 pr. den 9. April 1832. 
Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung des 
Fuͤrſtlichen Forſtamts Wörth vom 18 ten März 
c. den Verkauf des zur Herrſchaft Falkenſtein 
gehörigen Fuͤrſtlichen Waldtheils Koͤpfelsberg 
dei Cham, im Flaͤcheninhalt zu 338 Tagw. 
81 Dez. betreffend, bringen wir hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß der am ꝛ2ten 
d. M. zu Sattelbeilſtein deßhalb angeſtandene 
Termin ohne gewuͤnſchten Erfolg geblieben und 
demnach beſchloſſen worden iſt, den Verkaufs⸗ 
Verſuch des befagten Waldtheils zu erneuern, 
und in der Art zu bewirken, daß wir, unter 
Zugrundlage der in der forſtamtlichen Bekannt⸗ 


machung vom 15ten Maͤrz c. bereits eroͤffne⸗ 


ten Kaufsbedingungen ſaͤmmtliche Kaufluſtige 


auffordern, ſpaͤteſtens bis zum zoſten d. M. 


Mittags 12 Uhr ihre Kaufantraͤge unmittel⸗ 
bar und ſchriftlich bei uns einzureichen. Dieſe 
Eingaben muͤßen, um die Zahlungsfaͤhigkeit 
zu dokumentiren, von legalen Vermögensjeugs 
niſſen begleitet ſeyn, auch auf einem beſonders 
zu verſiegelnden Blatt die Summe des offerir⸗ 
ten Kaufſchtllings enthalten. In dem fo eben 
bemerkten Termin werden alsdann die einge⸗ 
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gangenen Gebote eröffnet, und für den Beſt⸗ 
bietenden wird ohne Verzug die Beſtaͤtigung 
des Zuſchlags eingeholt werden. 

Schließlich bemerken wir noch, daß auf 
beſagten Waldtheil bereits ein Gebot von 
9900 fl. erfolgt iſt. 

Regensburg den sten April 1832. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſche Dos 
mainensOberabminiftration, 

v. Benda. 
Stumm. 
pr. den 4. April 1832. 


Bekannt mach un g 
Zum fuͤrſtlichen Haushalt in St. Emme, 


406. 


ram ſind 
200 Klafter Buchen, und⸗ 
300 „ Tannen⸗ 


Brennholz fuͤr das laufende Etatsjahr er⸗ 
forderlich. 


Die Lieferung dieſes Holzquantums ſoll 


unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
dem Wenigſtnehmenden in oͤffentlicher Ver⸗ 
abſtreichung uͤberlaßen werden, hiezu wird 
Tagsfahrt auf 

Montag den Zoſten April I. Is. 
feſtgeſetzt. 

Die allenfallſigen Liebhaber haben ſich 
an beſagtem Tage Vormittags 10 Uhr, ver⸗ 
ſehen mit den erforderlichen Vermoͤgens zeug⸗ 
niſſen in dem dieſſeitigen Amtslokale einzu⸗ 
finden, wo ihnen dann auch zugleich die 
naͤheren Bedingungen bekannt gemacht werden. 

Regensburg den Aten April 1832. 
JFuͤrſtl. Thurn und Taxiſche Def 

nomie» Commiffion, 
Aus Auftrag 
Dietrich, 
Rath und Kaffier. 


pr. den 12. April 1832. 
Bekanntmachung. 
Es iſt bereits im Herbſte vorigen Jahres 
in offentlichen Blättern zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht worden, daß die auf dem Koͤnigl. 


405. 


„ 
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Staatsgute Weihenſtephan auf allerhoͤchſte Ges 
nehmigung Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs bes 
gründete Central ⸗Obſtbaumſchule ſich gegen⸗ 
waͤrtig ſchon in den Stand geſetzt finde, we⸗ 
nigſtens 20,000 der kraͤftigſten Obſtbaͤume 
abgeben zu koͤnnen. 

Die hohe, den Zuſtroͤmmungen aller 
Winde aus geſetzte, gegen Nordoſt fanft abs 
haͤngende Lage der Schule und ein aus wenig 
Sand mit Lehm und Mergel gemiſchter Feld⸗ 
boden, ſind die Elemente, in welchen dieſe 
Baͤume kraͤftig und unverzaͤrtelt emporwachſen, 
eine ungewoͤhnliche Dauerhaftigkeit erlangen, 
und ſofort fuͤr jedes Klima, und zur Auf⸗ 
nahme fuͤr jeden Boden ihres kuͤnftigen Stand⸗ 
ortes angemeſſen ſind. 

Dieſe Bäume, welche nach den Regeln 
der Zucht eine Schaſthoͤhe von 6 — 8 Fuß 
erreicht haben, ſind vollkommen erſtaͤrkt, mit 
einer ſchoͤnen Krone von der veredelten Stelle 
aus, bis zu derſelben mit einer glatten und 
gefunden, nicht moofigten Rinde verſehen. 

Das Wurzelvermoͤgen iſt dem Vethaͤltniſſe 
der Krone reichlich angemeſſen, ſo daß man 
in jeder Beziehung für das ſichere Gedeihen 
dieſer Baͤume buͤrgen kann, wenn keine we⸗ 
ſeutlichen Fehler bei der Verpflauzung ſtatt 
finden. 

Es wird daher jeder Abgabe eine kurze, 
leicht faßliche Anweiſung uͤber die Art der 
Verpflanzung und weiteren Behandlung gratis 
beigegeben, ſo wie jeder Baum, der aus der 
Schule koͤmmt mit der Obſtſorte bezeichnet 
wird, die er ſeiner Zeit traͤgt. 

Die allerhoͤchſten Abſichten Seiner Maje⸗ 
ftät des Königs find es nämlich, daß nicht 
nur alle die verſchiedenen edlen zu Weihenſte⸗ 
phan cultivirten dem Vaterlande anpaffenften 
und nutzbarſten Obſtarten allgemein verbreitet, 
und dadurch den praktiſchen Unterricht in der 
Zucht und Behandlung volle Gelegenheit ges 
geben, und geſorgt werde, daß geſunde und 
dauerhafte Obſtbaͤume um billige Preiſe er 
halten, die e beguͤnſtiget und dem 
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Unfuge herumziehenden, gewiſſenloſer Baum⸗ 
haͤndler geſteuert werde. 

Es wurden die, des vorzüglichen Obſtes 
tragende Aepfelbaͤume zu 12 kr., des feinen 
Tafelobſtes aber zu 15 kr. das Stuͤck in Am 
kaufspreis geſtellt, wobei jedoch noch beſonders 
zu bemerken koͤmmt, daß unter den im gegen⸗ 
waͤrtigen Augenblicke zum Verkauf geeigneten 
Baͤumen nur Aepfel- und Kirſchſorten vor⸗ 
handen fepen, welche letzte in Halbbaͤumen zu 
15 kr., und die ausgewachſenen Hochſtaͤmme zu 
20 kr. das Stück erlaſſen werden durfen, wozu 
noch bet einer Abnahme von 100 Stuck Bäumen 
ein Rabat von 10 Prozent bewilligt iſt. 

Die Sortimente der hierin aufzuſtellen⸗ 
den Obſtſorten find aus den ſicherſten Quellen 
mit aller Vorſicht geſammelt, und jede Obſt⸗ 
forte wird erſt daun nur fir aͤcht verbreitet, 
wenn ſie durch die in der Koͤnigl. Baumſchule 
Munchen angelegte Topforangerie gepruͤft und 
als die aͤchte Sorte anerkannt wurde. 

Mit Beſtellungen wende man ſich zeit- 
lich an die Koͤnigl. Land wirthſchaft Weihen⸗ 
ſtephan bei Freiſing als Adminiſtration der 
Central Obſtbaumſchule, oder an den Koͤnigl. 
Hofgaͤrtner Hintert in Muͤnchen, als Vor⸗ 
ſtand derſelben. i 

Die Bezahlung wird bei jeder Abnahme 
von Baͤumen in der Regel ſogleich geleiſtet. 
Bei Verſendungen hat der Abnehmer die Em⸗ 
ballage nach Verhaͤltniß der Lieferung eigens 
zu verguͤten. 

Käufer aus waͤrtiger Staaten haben ein 
ſolides Handelshaus in Muͤnchen, Augsburg 
und Nürnberg anzugeben, und die Zahlung 
dafuͤr anzuweiſen. 

Briefe und Gelder werden portofrei er⸗ 


wartet, die Abgabe von Birn -, Pfirſich , 


Apricoſen -, Pflaumen ⸗ und Nußbaͤumen kann 
übrigens erſt vom Herbſte d. Jahres 1832 
an, ſtatt finden. 

Die angekuͤndigte ſyſtematiſch geordnete 
Beſch reibung aller in der Schule Weihenſte⸗ 
phan vorhandenen Obſtſorten, kann wegen 

s 
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eingetretener Hinderniſſe in Sonderheit aber 
aus dem Grunde erft im Fruͤhjahr 1833 er⸗ 
ſcheinen, weil die fuͤr Weihenſtephan vorzugs⸗ 
weiſe noch zu beziehenden Pfirſichen und 
Weinteben zur vollen Ergänzung des Sortis 
ments dem Kataloge mangeln wurden. 

Die in dieſem Fruͤhſahr abzugebenden 
Aepfel und Kirſchbaͤume ſind in nachſtehen⸗ 
den Sorten in großer Anzahl vorhanden, als: 

Sommer äpfel: 
Pro. 1 engliſcher Kantapfel, 

2 wahrer Auguſtcalville, 

5 rother Sommercalville, 

9 großer rother Sommer ⸗Himbeerapfel, 

39 weißer Sommers Gewuͤrzapfel, 

156 weißer Sommer » Strichapfel , 
158 weißer Sommer » Tauberapfel, 
163 Sommerfleiner, 
209 großer Boͤhmiſcher Sommerroſenapfel, 
211 aſtrakaniſcher Sommerapfel, 
212 revaliſcher Birnapfel, 
11 geſtreifter Sommerzimmtapfel, 
209 Tulpenapfel, 
228 geſtreifter Sommercouſinette, 
276 engliſcher Pracht Rambour, 
297 weißer Sommer Erveling, 
1427 goldgelbe Sommerreinette, 
432 geſtreifte Sommergarmaͤne, 
454 marmorirte Sommerpeping; 
Herbſtäpfe lz 

12 rother Herbſtaniscalville, 

13 rother Herbſtcalville, 

16 danziger Kantapfel, 

68 gelbe geſtteifte Schafmaſe, 

111 gelber englifcher Gulderling, 
120 füßer Holaart, 
‘238 weißer Herbſtſtrichapfel, 

378 gelbe Erfurter » Neinerte, 

371 gelbe und frühe Gemirzreinette , 
382 Goldzeugapfel, 

392 freye Goldgarmaͤne, 

458 engliſche Birnreinette, 

2 graue Herbſtreinette, 

* 
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No. 360 gelbe Herbſtreinette, 
626 gelber Herbſtſtreifling, 
678 fraͤnkiſcher Eßlinger » Streifling, 
824 gelber Herbſtſtettiner, 
831 Brautapfel, 
88 1 kleiner Herrenapfel, 
896 weißer Herbſttaffetapfel; 
Winteräpfel: 
26 weißer Wintercalville, 
30 rother Wintercalville, 
79 engliſcher Koͤnigsapfel, 
112 großer edler Prinze ſſinapfel, 
123 franzoͤſiſcher Klapperapfel, 
185 weißer italteniſcher Ros marinapfel, 
188 rother Winterkronapfel, 
318 rother Winterrambour, 
329 großer Mogul, 
355 Calvillartige Reinette, 
358 Diels, Neinette, 
362 grüne Reinette, auch Nonpareil, 
366 franzoſiſcher Edelreinette, 
402 ſuͤßer Nanzhaͤuſer, 
416 punktirte Reinette, 
417 Weiber Reinette, 
424 große engliſche Reinette, 
428 aͤchte weiße franzoͤſiſche Reinette, 
444 Muſkat Reinette, 
447 edler Winterborſter, 
473 Zwiebelborſtorfer, 
545 aͤchte graue franzöfifche Reinette, 
573 Triumpfreinette, 
585 engliſche Winter ⸗Goldgarmaͤne, 
620 brauner Matapfel, 
643 Langfcheider, 
635 Prinzeſſinapfel, 
701 rother 3 Jahre dauernder Streifling, 
716 großer rheinifcher Bohnapfel; 
767 großer Winterfleiner, 
820 gelber Winterſtettiner, 
845 rother Winterſtettiner (großer Zwie⸗ 


belapfel), 
857 3 Jahre dauernder Mukenapfel, 
Kir ſchen: 


6 ſchwarze Herzkirſche, 


479 


Nro. 6 Buͤttners ſchwarze Herzkirſche. 
11 ſpaͤter Maulbeerherzkirſche, 
13 große Schwarjherzfirfche, 
21 gemeine ſchwarze Herzkirſche; 
ſchwarze Knorpelkirſchen: 
33 ſchwarze ſpaniſche Knorpelkirſche; 
bunte Herzkirſchen: 
65 Kuzienkirſche, 
56 rothe Wolkenkirſche, 
37 füße ſpaniſche, 
bunte Knorpelkirſchen: 
80 Lauermannskirſche, 
81 bolländiſche große Prinzeßkirſchen, 
89 weiße fpanifche Knorpelkirſche; 
Suͤßweichſeln: 
108 Herzogskirſche, 
109 rothe Maykirſche, 
110 rothe Muffateller , 
113 wahre engliſche Kirſche, 
117 fruͤhe von der Natte, 
120 große deutſche Pelzkirſche; 
124 Koͤnigl. Suͤßzweichſel, 
132 rothe Herzkirſche; 
Glaskirſchen: 
134 ſchoͤne von Choiſy, 
136 rohte Oranienkirſche, 
138 große Glaskirſche von Montmoremy, 
Sauer weichſel: 
183 ſpaniſche Weich ſel, 
156 Betenburgerkirſche von der Natte, 
157 Obſtheimer⸗Weichſel, 
158 große Nonnenkirſchen, 
167 doppelte Natte, 
171 große Morelle, 
176 Jeruſalemskirſche, 
198 Buttners September, u. Oktober weichſel; 
Amarel len: 
201 füße Amarelle, 
202 früher Gobet, 
203 Trauben- oder Bouquet ⸗Amarells 
Muͤnchen den 26. Februar 1832. 
Die K. B. Central Obſtbaumſchule 
Weyhenſtephan. 
Hintert, Vorſtand. 
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406. pr. den 14. April 1832. 
Bekanntmachung. 


In Gemäßpeit Miniſterialreſcripts vom 
28 ſten vor. Monats wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft oͤffentlich bekannt gemacht, daß am 
1ſten lauf. Monats das bisherige Koͤnigl. 
Oberzollamt Niederau dorf nach Roſen⸗ 
heim mit hallämtlicher Befugnif verlegt, ſo⸗ 
fort die Errichtung einer dieſem Oberamte ins 
korporirten Zollſtation an der Neifacher Inn⸗ 
Ueberfahrt beſchleſſen worden ſey. 
Regensburg den 14. April 1832. 
Koͤnigl. Bezirks- Oberzellinſpektion 
Regensburg. 
Schuͤtz, Oberzollinſpektor. 


407. pr. den 12. April 1832, 
Bekanntmachung. 


Zufolge hoͤchſten Auftrages der Koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes Kammer des Im 
nern wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daf das Muͤnſteriſche Stipendium zu jaͤhr 
lichen 40 fl. am Schluß des gegenwärtigen 
Eratds Jahres erlediget wird, und für das 
künftige Etats Jahr 1841 neuerdings zu 
verleihen iſt. 

Da nach den Teſtament des Stifters 
Johann Joſeph Muͤnſterer Churfuͤrſtl. Hof, 
gerichts⸗ Advokaten und Schafner des Frauen, 
kloſters St. Klara am Anger in Minden 
ddo. 10ten Dezember 1762 dieſes Stipen⸗ 
dium dem naͤchſten den Studien ſich widmen⸗ 
den Verwandten deſſelben ertheilt werden 
ſoll, ſo werden die geeigneten Kompetenten 
zur Anmeldung unter Vorlage der Verwand⸗ 
ſchafts⸗ und Qualififationgs Nach weiſe hiemit⸗ 
aufgefordert. 

Regensburg den toten April 1832. 


K. B. Studienfonds⸗ A dm ĩuiſtration 
St. Paul in Regensburg. 
Maͤrz, Adminiſtrator. 


pr. ben 16. April 1832. 


408. 
Ad Num. 7338. Num. Exped. 8694. 


(Bonitirung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Aufſtellung von Graͤnzmuſter Gruͤnden zwiſchen dem Rezat und Megenfreife wird 
laut Benachrichtigung der Koͤnigl. Steuer KataſterKommiſſton im Laufe des gegenwärtigen 
Jahres, allerhoͤchſtem Auftrage gemäß, die Landgerichtsbezirke Sulzbach, Kaſtel, Neumarkt und 
Beilngries beruͤhren. 

Als Bonitirungs⸗Kommiſſaͤr iſt der Trigonometer Freiherr von Ims land ernannt. 

Saͤmmtliche einſchlaͤgige Polizei ⸗Behoͤrden und Forſtaͤmter werden hiermit angewieſen, 
den dienſtlichen Requiſitionen des bemeldeten Bonitirungs⸗Kommiſſaͤrs puͤnktlich zu entsprechen. 

Regensburg den 15. April 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
In Abweſenheit des K. Regierungs- Präfidenten 
Freihr. v. Tautphoeus. N 
Frhr. v. Seefried. Dunzinger, Sekr. 


— ——— •—Aüůqu. 


Bekanntmachung. 


5 


409. N pr. den 17. April 1832. 
In Betreff der Befoͤrderungs⸗ und Verſetzungsgeſuche in der landgerichtlichen Sphäre 
und in den Übrigen, den Kreis-Regierungen, Kammer des Innern untergeordneten Dienſtes⸗ 
zweigen iſt folgendes allerhoͤchſte Reſcript de dato München 2ten April 1832 erſchienen: 

„Es iſt bisher in der Regel der Grundſatz feſtgehalten worden, bei Vakaturen im land» 
gerichtlichen und Abminiftrativ » Dienfte nur jene Befoͤrderungs und VerſetzungsGeſuche zu 
beruͤckſichtigen, welche auf die ſpezielle Vakatur gerichtet waren. 

Wir haben die Ueberzeugung gewonnen, daß durch dieſes Verfahren eine Ungleichheit 
unter den Bewerbern erzeugt, und ins beſondere jene Unſerer treuen Landbeamten verkürzt wur⸗ 
den, denen die weite Entfernung von der Reſidenzſtadt und minder frequenter Poſtenlauf die 
rechtzeitige Kenntniß etwaiger Erledigungen unmoͤglich machte. ur : 

Der erwähnte Grundſatz wird demnach hiemit außer Wirkung geſezt, und es bleibt in 
Zukunft jedem Angeſtellten des Landgerichtsdienſtes und der innern Verwaltung geſtattet, feine 
Derfegungss oder Beſoͤrderungsgeſuche, auch ohne Anlaß einer Vakatur zu jeder Zeit, — 
im Allgemeinen unter genauer Bezeichnung der Stellen, worum er im Vakatursfalle kompetirt, 
und der Frage, ob er um alle, oder nur um gewiſſe Stellen der bezeichneten Kathegorie kom⸗ 
petirt, an Uns gelangen zu laſſen. 

Unſer Miniſterium des Innern iſt beauftragt, alle Geſuche der Art, ohne Ausnahme 
gehoͤrig vorzumerken, und bei jedem Antrage zur Wigberbefegung. einer Stelle im adwiniſtra⸗ 
tiven Dienſte auf ſaͤmmtliche einſchlagende Geſuche auch dann die geeignete Ruͤckſicht zu nehmen, 
wenn keine ſpezielle Meldung fuͤr den treffenden Fall vorliegen ſollte.“ 


483 — 484 
(Die Mperiſche Staatsjeitung betreffend.) 


410. pr. den 16. April 1852. 

Es iſt bemerkt worden, daß die mittelſt der ehemaligen Minchner politiſchen Zeitung 
erfolgte Bekanntmachung der Ankuͤndigung der bayeriſchen Zeitung nicht diejenige Verbreitung 
erhalten hat, die dem oͤffentlichen Intereſſe an dieſem Unternehmen und dem Zwecke deſſelben 
entſpricht. 

r Es iſt zu hoffen, daß ſich zahlreiche Abonnenten um ſo mehr melden, als namentlich 
tie bayeriſchen Blaͤtter ein hoͤchſt wichtiges, jedem Staats und oͤffentlichen Diener, jedem 
Seelſorger u. ſ. w. hoͤchſt wichtiges Werk, ein foͤrmliches Archiv der kandeskunde und Landes 
geſetzgebung bilden wird, und als der Preis von 6 fl. fuͤr beide Schriften von einer Wohl⸗ 
feilheit iſt, von der man kaum ein Beiſpiel beſitzen duͤrfte. 


— — —ää0dõ n ͤ wUu12 —Zͥ) nn 
Inhalts⸗Anzeige des 17. Stücks: | 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. N des Regenkreiſes: Familienſteuer der zoten Klaſſe. — 
Die Beſchlagnahme der Nro. 10. der Zeitſchrift „Scharfſchütz. — Bonitirung. — 

Dienſtes nachrichten: Die Erledigung einer Rathsſtelle beim Appellationsgerichte des 
Obermainkreiſes. — Erledigung der Phyſikatsſtellen zu Ochſenfurt und Burgebrach. 

Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayreuth: Die Erledigung der erſten 
Pfarre Selb, im Dekanate Wunſtedel und Landgerichte Selb. — Die Erledigung 
der zweiten Pfarrei Selb, im Dekanate Wunfiedel und Landgerichte Selb. — Die 
— der Pfarrey Oberwaldbehrungen im Dekanate Walters hauſen, im Unter: 
mainfreife, 

Des Köngl. proteſt. Conſiſtoriums in Ansbach: Die Erledigung des Deka⸗ 
nats und der erſten Pfarrſtelle zu Altdorf. — Die theologiſche Anſtellungsprüfung. 
— Die Erledigung der zweiten Pfarrſtelle zu Waſſertrüdingen. 


411. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
N Den 14. April 1832. 


Getraide Bats Voriger | Neue zn. ante (Bleibt im Bert anfe-Breife 
tuns · | Ref. Bufubr. neuſtand. Verkauf. Ref Doͤchſte | Mittlere | Mindefe 
Schaſſel Schafe | Scpäffe Schafe Schaͤſſel fl. kr.] fl. er.] fl. kr. 
Waitzen — 217 21 | 214 5.1 18 — 17 / ı7 | 8) 
Korn — 89 89 80 — 13 51 12 46 12 141 
Gerſte — 97 97 97 — 11 336 113 10 |33 
Haber — 120 [ 120] 114 6 1 6 110] s 36 5 15! 


Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat April 1832. 


rät Winterbier bei den Wirthen 4 kr. 3 bl. 


1 Maaß weißes Gerſtenbter . — , — % 


a Bie 

1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern kr. dl. 
17 „ nn 1 „ 

1 Maat Winterbier bei den Brauern 4% 2, 


SI EEE TEL N 


ur 5 Saen v0 4 2 a ae Maaß 
gar Semmel zu 5 L. — 3 Sit. 1— — — nn 
I Ein Kipf zu 5 Loth — Ant. 3 Er II. Mehlprelſe. f. er. kr. dl. kr. bl. 
Ein Moggenlaib zu 6 — . n 
Ein Noggenlatb zu 3 Pfund Dem elmehl 340% 117 ; 
Ein Noggenlatd zu 1 Pfund — .« | 3l—Irı] ı| 5 2 
Eine Kipf oder Koppel zu 18 Pfund ollmehl 2 2 er. 9 114 27 
Ein Kipf zu 24 Loth . 801 2 1 sc 7 1 — 
Roggenmehl. . 150 6 31 3lıx 
III. Fletſch-Pretſe. i 33 
| ER er En 
Ein Pfund Kalbfieiſch koſtet Watzensries ord. 404407 3865 
Ein Schwetnefleiſch koſtet 
Ein Pfund Schaffleiſch koſteer 
Viktualten⸗Pretſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 8. bis 14 April 1832. 
fl. fr. xc f. kr. An 
Erbfen ene wi ru 6 — | beiidufg Oicht. o. St. . Er. dieß. fr 
s ungerollte d. - ecm - des Dfund |—j17 118 
r — 416 — . — ‘ 20 — 24 
* wei 14 69 9 „0 eo — 4 2 1h — d. rt. 14 Pf. go 1 5 
PF 1 gs — 2 Stück = 
ns Salyamıt Regents. me ar 
Ko alı 1888. 4 130 Uf. w. 2 k. Laber 34a — — 5 4 ; % 
li „„ 250 2 » 32 — — 5 7 42 — 
do. 1 Zentner 112 » 4427 Te * Rei = 
Dungfaliı fl. 2650 » 6 „ „ | — == 15 — 8 
do. 1 Zentner 145 * 139 a — 44 — — 
Unſchlitt nn der ct. 129 — 0 17 7 26 
unau 6. 5 25 — 6 — 91 6 6 18.— 28 
pf. Lichter gegofl. m. baumto. Docite] — [as || — - Ir ı E= 
ezog. 5 lein. — 22 — — „ — 20 
* v ordinaͤr. . — 4 — — id. Paar zu —1— 
so ng U * 4 2 5 5 * — te — - 1 
cu, D. t. ee % 0 — 52 1 — * 15 
nr - | 
* et. — * m * — 
Der ie baier. Naben . — — 707,8 
Milch erabmte 5 0 „ — 137 2 36 
erahmtdte 94 4 42 


487 2 433 
Königlich 5 Bayeriſches 


IJntelli⸗ vn: 


genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 18. Regensburg Mittwoch am 25. April 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis-Behoͤrden. 


#3. 02.0 N pr. den 25, Mart 1837. 
Ad Num. 6500. Num. Exp. 7589. 


(Das Erloͤſchen der Forderungen an die Königlichen Kaſſen und der Ruͤckſtande an Königlichen 
Gtantsgeflien d betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Zum Vollzuge der Vorſchrift im §. 34. des Finanzgeſetzes fuͤr die dritte Finanzperiode 
vom 28ſten Dezember vorigen Jahres werden hiermit nachſtehende beſondere Verfuͤgungen jeues 
Geſetzes durch das Kreis-Intelligenzblatt zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und hiedurch einer 
Anordnung des Königlichen Staats- Minifteriums der Finanzen vom 12/,gten dieſes Monats 
genuͤgt. 

§. 30. 

»„Unabbruͤchig dem Geſetze vom 1ſten Juni 1822, welches über die Forderungen aus 
Titeln vor dem iſten Oktober 1811 und deren Erlöſchen Beſtimmung getroffen hat, werden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats-, Finanz- und Militaͤr-Kaſſen aus der Zeit 
vom iſten Oktober 1811 bis zum 1ften Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, in fo ferne 
ſie innerhalb dieſes Zeitraums bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeig⸗ 
net geweſen waͤren, fuͤr erloſchen erklaͤrt, wenn dieſelben nicht bis zum 1ſten Oktober 1833 
bei dem Königlichen Staats-Miniſterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, 
angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage 
des gegenwärtigen Geſetzes, und dem 1jten Okteber 1853 geſchehen. 


Erſter Bogen. Stück 18. 1832, 
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Eine fruͤher angemeldete Forderung iſt geſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn ſte 

=) entweder bereits früher bei dem Staats-Miniſterium der Finanzen direkt angemeldet 
worden war, und der Petent ſie unter ausdruͤcklicher Beziehung auf die fruͤhere An⸗ 
meldung in dem angegebenen Zeitraum monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiſtrativ⸗Stellen oder Behörden ſtatt 
fand, und der Petent ſie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate bei dem 
Staats- Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Koͤnigl. Staats-Miniſterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte, und deshalb zuruͤckgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres vom Tage der 
Zuruͤckweiſung an, bei den treffenden Gerichten, bei Strafe der Praͤkluſion, klagbar angebracht 
werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗Miniſterium vor dem 1ſten Oktober 
1833 allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung, muß laͤngſtens in dem Zeitraume vom iſten 
Oktober 1833 bis iſten Oktober 1834, bei Strafe der Praͤkluſton, klagbar vor die Gerichte 
gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſenr, und den nachfolgenden 65. innerhalb der 
ſeſtgeſetzten Zeit erloͤſchen, ſind nicht begriffen: 

a) alle Reallaſten, welche auf was immer für Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle nicht weiter 
als auf 3 Jahre zurück ausgedehnt werden ſoll; 

b) alle in den Hppotheken⸗Buͤchern eingetragenen Forderungen. 

$. 32. 

Vom iſten Oktober 1850 an, und in gleicher Weiſe fiir die Zukunft, erloͤſchen alle For: 
derungen an die Staats ⸗, Finanz- und Militaͤr⸗Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
3 Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben wor⸗ 
den ſind, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werden kann. 

F. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staats- Gefaͤllen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem iſten Dftober 1630 verfallen waren, erloͤſchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fit nicht zwiſchen dem Tage des gegenwaͤrtigen Geſetzes und dem iſten 
Oktober 1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Vom tſten Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen die ver: 
ſallenen Staatsgefaͤlle und andere an die Stuats-Kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche 
waͤhrend dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Unein⸗ 
bringlichkeit, da, wo die Schule ner hypothekariſche Sicherheit, zu geben vermoͤgen, zum Etutra⸗ 
gen im Hypothekenbuche angemeldet worden ſind. 

Nach dem Eintritte der Eildihung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Nuͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden; der perzipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und haftet dem Staate fir alle hieraus entſpringenden Nachtheile. 

Pilicctend und haftend fuͤr ruͤckſtaͤndige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche des Objekt, aus dem ſich das Grföll ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefaͤll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen des Hopothekengeſetzes und der Prioritaͤts⸗Ordnung. 
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§. 35. 
Gegen die nach den Beſtimmungen der $$. 30, 31 und 32 des gegenwartigen Geſeßes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch 
minderjaͤhrige phyſiſche Perfonen.« 


Saͤmmtliche Betheiligte haben dieſe Beſtimmungen genau zu befolgen, und durch puͤnkt⸗ 
liche Beachtung der geſetzlich ausgeſprochenen Praͤkluſiv⸗Termine empfindliche Nachtheile zu ber 
ſeitigen. : 

Regensburg den ı6ten März 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 


v. Schenk. 

Freihr. v. Seefried. Wieſand, Sekt. 
a. pr. den 17. April 1932» 
Ad Num. 10501. Num. Exp. 11359. 


(Erleichterung der Sanitatemaaß regeln, bezüglich auf den Kirchenstaat betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


In der Anlage wird die K. K. Oeſterreichiſche Verordnung ddo. Wien den 14ten Mär 
1882 — Erleichterungen der Sanitaͤtsmaaßregeln bezüglich auf den Kirchenſtaat betreffend, — 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 13. April 1832, 
Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten, 
Freihr. v. Tautphoeus. 


Kun d m a ch un g. 


Nach einer von der geheimen Hof, und Staatskanzlei der K. K. vereinten Hofkanzlei 
gemachten Eroͤffnung hat in Folge der mit der paͤpſtlichen Regierung im biplomatifchen Wege 
gepflogenen Verhandlung, dieſelbe ſich beſtimmt gefunden, in Abſicht auf die Oeſterreichiſchen 
Provinzen einige Milderungen in den gegen das Eindringen der Cholera feſtgeſetzten Sanitäter 
maaßregeln eintreten zu laſſen, welche in folgenden Beſtimmungen beſtehen: 

1) daß alle Sanitaͤtsmaaßregeln gegen Individuen und Waaren aufzuhoͤren haben, welche 

aus den durch Sanitaͤtstordon geſchuͤtzten ſuͤdlichen Provinzen der Monarchie kommen; 

2) daß in Beziehung auf dieſe Provinzen, auch die Näucherung der Brieſpackete unterbleibe, 

3) daß Briefe aus Provinzen hinter den Cordonen nur in den Poſtaͤmtern zu durchraͤu— 

chern ſeyen, wenn dieſes nicht ſchon in den Lazarethen an den Cordonslinien ge⸗ 
ſchehen waͤre; 

4) daß für die aus ſolchen Provinzen kommenden Perfonen und Wagren die Sanuitats, 


zeugniſſe fortan gefordert werden, und endlich 
18* 


Kirnberger, Sekt. 
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5) daß alle Lands und Seecordone im Kirchenſtaate aufgelsſet, und nur an den Eins 
bruchsſtationen zur Verhinderung von Unterſchleifen gegen obige Vorſchriften beſon⸗ 
dere Aemter mit der noͤthigen bewaffneten Macht autgeftellt werden. 
Dieſe Verfügung wird hiemit auf Befehl der K. K. vereinten Hofkanzlei zur ͤͤſſentli⸗ 
ichen Kenntniß gebracht. a 
Ven der K.K. Landesregierung im Erjberzogthume Oeſterreich unter der Enns. 
Wien am 14ten Mär; 1832. N 
Johann Talatzko Freiherr von Geſtirttiez, 
Niederoͤſterreichiſcher Regierungs- Praͤſident. 
Joſ. Freiherr von Obenaus, 
Niederoͤſterreichiſcher Regierungs⸗Rath. 


Pr. pr. den 16. April 1832. 
Ad Num. 1037 f. Num. Exped. 11317. 


An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


— 


(Die Beſchlagnahme der Niro. 10. der Blätter aus Franken betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die auf den Grund des $. 7. des Zten konſtitutionellen Edikts von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
Eommiffariat in Nürnberg verfügte und durch Beſchluß der Kaͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern fortgefegte Beſchlagnahme der Nro. 10. der von Dr. Coremans heraus- 
gegebenen Blatter aus Franken, iſt nach einem Schreiben der erwaͤhnten Koͤnigl. Kreisregie⸗ 
rung vom 5ten laufenden Monats, durch Miniferialrefeript vom 18ten vorigen Monats beſtaͤ⸗ 
tiget worden. a 

Dieß wird den ſaͤmmtlichen Land und Herrſchaftsgerichten, dann Stadt ⸗Commiſſariaten 
ws Regenkreiſes hiemit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet. 

Regensburg den 13. April 1832. * 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In Abweſeuheit des K. Regierungs- Praͤſidenten, 
Freihr. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Selr. 


EIA pr. den 16. April 1832. 
Ad Num. 10194. Num. Exp. 11534. 
(Die Wahl eines Buͤrgermeiſters für die Stadt Pfreimd betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


In die durch den Tod des Buͤrgermeiſters Gottfried Letſch erledigte Stelle eines Buͤr⸗ 
germeiſters der Stadt Pfreimd iſt durch abſolute Stimmenmehrheit der ſeitherige buͤrgerliche 
Magiſtratsrath Chriſtoph Niger gewählt, und unterm heutigen in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt 
morden. 
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In die hiedurch erledigte Magiſtratsrathsſtelle rückt der als erſter Erſatzmann gewählte 
Johann Ziehlbauer eln. 
Dieſes wird hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 12. April 1832. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
An Abweſenheit des K. Regierungs- Praͤſidenten 
Freihr. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 


417. pr. den 17. April 1832. 
Ad Num. 10478. Num. Exped. 11500. 
(Die Erledigung der Pfarrey Pinkofen betreffend.) b 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unterm sten diefes Monats wurde durch den Tod des Pfarrers Joſeph Braunmuͤller 
die Pfarrei Pinkofen, im Herrſchaftsgerichte Zaigfofen gelegen, erledigt. Dieſelbe gehört zur 
Diezoͤſe Regensburg, zählt 420 Parochianen, wird ohne Huͤlfsprieſter paſtorirt und hat gemäß 
der Faſſion 


a) aus Realitaͤten > . 5 . . 68 fl. 69 kr. 3 bl. 
b) aus Rechten 389 „ AT — 
c) aus beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen . 123,151 —» 
d) aus n Gaben . 1 20 » 18 » — „ 


Fee 782 fl. 19 kr. 3 di. 

Einnahmen, wogegen bie ſtaͤndigen Laſten 72 fl. aı kr. 21 dl. betragen. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihre Vorſtellung nebſt den vorgeſchriebenen 
Zeugniſſen binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Regensburg den 16. April 1832, 

Koͤnigliche Regierung des RNegenkreiſes (Kammer des Innern) 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten 
Freihr. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


418. pr. den 19. April 1832. 
Ad Num. 10317. Num. Exped. 11587. 
(Beſetzung der Pfarren A ſchach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Unterm zweiten dieſes Monats haben Seine Majeſtaͤt der König die Pfarrey 
Aſchach Landgerichts Amberg dem Pfarrer Joſeph Zimmermann zu Gern allergnaͤdigſt zu 
uͤbertragen geruht. 

Regensburg den 13. April 1832. 

Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten, 


2 Freihr. v. Tautphocus, Kirn berger, Sele 
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Dienſtes⸗ Erledigung. 
419. pr. den 21. April 1832. 
Bei dem Koͤnigl. Landgerichte Grafenberg im Obermainkreiſe iſt eine Advokaten⸗Stelle 
erledigt. Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu 


tichtenden Geſuche um dieſe Stelle innerhalb vier Wochen bei dem Appellationsgerichte desjeni⸗ 
gen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 


420. pr. den 16. April 1852, 
(Die bayeriſche Staatszeitung betreffend.) 


Es iſt bemerkt worden, daß die mittelſt der ehemaligen Münchner politifchen Zeitung 
erfolgte Bekanntmachung der Ankuͤndigung der bayeriſchen Zeitung nicht diejenige Verbreitung 
erhalten hat, die dem oͤffentlichen Intereſſe an dieſem Unternehmen und dem Zwecke deſſelben 
entſpricht. 

Es iſt zu hoffen, daß ſich zahlreiche Abonnenten um ſo mehr melden, als namentlich 
die bayeriſchen Blätter ein hoͤchſt wichtiges, jedem Staats“ und oͤffentlichen Diener, jedem 
Seelſorger u. ſ. w. hoͤchſt wichtiges Werk, ein foͤrmliches Archiv der Landeskunde und Landes⸗ 
geſetzgebung bilden wird, und als der. Preis von 6 fl. für beide Schriften von einer Wohl⸗ 
feilheit iſt, von der man kaum ein Beiſpiel beſitzen duͤrfte. 


Ankündigung. 


Am 29ſten Februar wird die letzte Nummer der Muͤnchner politiſchen Zeitung 
ausgegeben; dagegen erſcheint vom 1ſten Mär; an, ein neues Blatt, die 


Bayeriſche Staats- Zeitung 
mit einer literariſchen Beilage, betitelt: 


Bayeriſche Blätter 
für Geſchichte, Statiſtik, Literatur und Kunſt. 


Die Journaliſtik hat in Bayern ſeit einigen Jahren einen Aufſchwung genommen, von 
welchem die fruͤheren Epochen kein Beiſpiel aufweiſen. Die Zahl der Zeitſchriften hat ſich be⸗ 
deutend vermehrt; Sprache und Inhalt ſind aus der leichten Sphaͤre der Unterhaltung in die 
erufte des Pruͤfens und der Belehrung uͤbergegangen; die innere Politik, ehemals nur Büchern 
vorbehalten, findet in den Tagblaͤttern vielfache und reiche Eroͤrterung. 

Gehoͤrt dieſe Erſcheinung im Allgemeinen dem Charakter unſerer Zeit und der durch 
ganz Europa, ja durch die civiliſirte Welt, ſchreitenden Bewegung der Geiſter, fo ruht doch 
ihr naͤchſter Impuls in dem ſtets kraͤftiger ſich entfaltenden Verfaſſungsleben der Bayeriſchen 
Monarchie. Mit der Oeffentlichkeit die unſeren innern Angelegenheiten geworden, mit dem 
durch die ſtaͤndiſchen Verhandlungen angeregten Forſchungsſinne, entwickelte ſich auch eine auf⸗ 
geklaͤrte Theilnahme Aller an Allem, was das innere Weſen bes Staates berührt. 

In Mitte dieſer ſtets wachſenden Lebendigkeit der Preſſe, in Mitte dieſes regen gelſti⸗ 
gen Verkehres, mangelt ſeit geraumer Zeit ein Element, naͤmlich ein Organ der Regierungs⸗ 
anſichten. Doch iſt gerade dieſes Element ein weſentliches, ja ein unentbehrliches; denn nur 
durch Kundwerden der die Staatsgeſchaͤfte leitenden Ideen und Anſichten erhaͤlt der Äußere 
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Beamte einen beſtimmten Richtpunkt feines Wirkens; durch Bekanntmachung der Motive, die 
den Regierungshandlungen zum Grunde liegen, werden dieſe verſtaͤndlich, indem fie zugleich in 
den Kreis der Oeffentlichkeit eintreten; und bei dieſer Oeffentlichkeit gewinnt die große leiden 
ſchaftloſe Mehrheit der Nation die Möglichkeit einer Prufung der Gründe und Gegengruͤnde 
bei den allfeitigen Verhandlungen über die allgemeinen Intereſſen; endlich wird, durch alle 
dieſe Vortheile, der beſſern öffentlichen Meinung die Baſis einer ſelbſtſtaͤndigen, aͤcht nationalen 
Ausbildung geſichert. os 

Einem allgemein gefühlten Beduͤrfniſſe, ja einem dringenden Wunſche, ſelbſt der, den 
Grundlagen der Verfaſſung ergebenen Oppoſitton duͤrfte ſonach entſprochen werden durch die 
Erſcheinung einer, mit dem 1 ſten März dieſes Jahres beginnenden 


Bayeriſchen Staats⸗Zeitung. 


Der Inhalt dieſer Staatszeitung wird ein zweifacher ſeyn, fie wird ſich mit äußerer 
wie mit innerer Politik beſchaͤfigen. — In Abſicht auf jene iſt die Redaktion ſelbſtſtaͤn⸗ 
dig und auf ihre eigene Verantwortung hingewieſen, jedoch der verfaſſungsmaͤßigen Cenſur uns 
terworfen. In demjenigen Theile aber, welcher den innern Angelegenheiten Bayerns gewid⸗ 
met iſt, wird ſie die Eigenſchaft eines offiziellen Organs der Staatsregierung 
annehmen. Sie wird in dieſer Beziehung die Stelle des zu Anfang der vorigen Regierurg be⸗ 
ſtandenen offiziellen Intelligenzblattes erſetzen, und ſich jener Aufgabe unterziehen, wel⸗ 
che ſchon in den Verordnungen vom Soften Juli, 21ſten September und sten Oktober 1799 
dem Intelligenzblatte gegeben wurde; jedoch erbält fie diejenige Erweiterung des Planes, die 
durch die Zeit⸗Verhaͤltriſſe und das Weſen der repraͤſentativen Verfaſſung geboten if. Die 
Staats⸗Zeitung iſt daher, wenn gleich in das Privilegium der Münchner politiſchen Zeitung ges 
treten, doch nie als Fortſetzung jenes Blattes zu betrachten, welches, durchaus nur einem Pris 
vatunternehmen angehoͤrend, weder direkt nach indirekt als Regierungs Organ zu betrach⸗ 
ten war. 

Aus der Anſicht entſorungen, daß in einem konſtitutionellen Staate die Regierung ſich 
nicht begnügen dürfe, nur für Bekanntmachung der Geſetze und Verordnungen, der Dienfivers 
leihungen und anderer von ihr ausgehenden Akte, der offiziellen Preſſe ſich zu bedienen, ſchließt 
die Staats; Zeitung ſich an das Geſetz⸗ und Regierungsblatt als ein ergaͤnzender Be⸗ 
ſtandtheil und als ein unentbehrliches Glied eines und des naͤmlichen, nur in größerer Auge 
dehnung neu organiſirten Unternehmens, und wird, aus dieſem Grunde, mit dem Gefeg» und 
Regierungsblatt unter eine gemeinſchaftliche Redaktion geſtellt. 

Mit der Staats: Zeitung ſteht eine Beilage in Verbindung, die unter dem Titel: 


Bayeriſche Blätter 
fur Geſchichte, Statiſtik, Literatur und Kunſt, 
iwar unter eigener Nedaktton, aber in gleichem Sinne und zu vollſtaͤndiger Verwirklichung des 
Zweckes, die verzugeweiſe Beſtimmung hat: die Vaterlandskunde zu befoͤrdern, die Keunteiß 
der Geſchichte des Bayrciſchen Volks und feiner einzelnen Beſtandtheile zu verbreiten, die For⸗ 
ſchungen der vaterlaͤntiſchen Geſchichts Vereine zur Publizitaͤt zu bringen, einzelne Theile um» 
ſerer Inſtituttonen, namentlich unſerer vaterlaͤndiſchen Rechte in ihrer Entflehung und Aus bil⸗ 
dung zu beleuchten, die der Remerung zugehenden ſtatiſtiſchen Notizen, insdeſondere wichtigere 
Aufſchluͤſſe im Bereiche des Ackerbaues, der Induſtrie und des Handels zum Gemeingut zu er⸗ 
heben, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf Leiſtungen vaterlaͤndiſcher Gelehrten und Kuͤnſtler hin⸗ 
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zuweiſen, und überhaupt den Sinn 11 Gruͤndlichkeit, Wiſſerſchaftlichkeit und hoͤhere Bildung 
zu naͤhren und beleben. 

Die Staats⸗Zeitung wird ſtets die verfaſſungsmaͤßigen Grundſaͤtze als den einzigen Reit» 
ſtern ihrer Urtheile erkennen; fie wird Gründe, nicht Perſoͤnlichkeiten beantworten; fie wird 
die ruhige beſonnene Sprache des Rechtes, des vorurtheilsfreien Ideenaustauſches, nie aber 
jene der Leidenſchaft reden, wie lebhaft fie auch von irgend einer Seite auf die Arena des 
Partheikampſes moͤze gefordert werden. Sie wird Fragen und Unterſuchungen unbeachtet 
laſſen, die, wenn fie auch augenblicklich aufregen, doch von allen Beſonnenen als laͤngſt ent⸗ 
ſchieden oder als gehaltlos anerkannt, und fpäter gerade von Jenen am lebhafteſten zuruͤckge⸗ 
wieſen werden, die zuerſt, dei einer oberflächlichen Beurtheilung, in ihnen das Heil der Ges 
ſellſchaft vermutheten. Sie wird mit einem Worte für eine Staats⸗Zeitung, die nur die Ver⸗ 
fofung will, und zu Bayern ſprechen, die feſt aun ihrem Regenten, an ihrem Vaterlande und 
an den Beſtand der Ordnung halten, zu Bayern, in deren allbekannten Rechtsſinne eine legale 
Vertretung, die ſicherſte Buͤrgſchaft des Vertrauens und der Mitwirkung findet. 

Der Preis beider vereinten Blaͤtter bleibt vor der Hand wie der bisherige der Muͤnch⸗ 
ner politiſchen Zeitung, Sechs Gulden fuͤr den Jahrgang. Die Verſendungen geſchehen 
durch die Poſt; die Expedition für Muͤnchen, fo wie die Verhaͤltniſſe der Inſerate find dies 
N wie bei der Münchner politiſchen Zeitung. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 


421. pr. den 20. April 1832. 
Bekanntmachung. 


Da die am 12ten vorigen Monats auf 


die Gebaͤude und Grundſtuͤcke des Baͤckers Aus 
dreas Fuchs in Sulzbach gewachten Ange 
bote die Genehmigung der bevorzugten Glaͤu⸗ 
biger nicht erhalten haben, fo werden ſaͤmmt— 
liche Mealitäten des Andr. Fuchs, haͤmlich: 
1) das Wohnhaus; 
2) die Holzremiſe mit gewoͤlbter 
ſtallung; 
z) der gemauerte Stadel; 
3) die gedeckte Kegelbahn, ſaͤmmtlich ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 2800 fl.; 
5) der Acker in der Stollengaſſe, geſchaͤtzt 
auf 500 fl.; 
6) ein Stuͤck des Stadtgrabens, gewer⸗ 
thet auf 200 fl; 
woruͤber die Bekanntmachung vom 13. Febr. 
lauf. Jahrs (Regenkreisintelligenzblatt St. 8.) 
eine nähere Beſchteſbung enthaͤlt, wiederholt 


Pferde⸗ 


im dieſſeitigen Amtslokale Montag den 7. Mai 
lauf. Jahrs zum oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufsluſtige 
aber hiezu eingeladen. — In fo ferne ſich zu 
dem Acker in der Stollengaſſe, und zu dem 
Stadtgrabenantheil kein den Schaͤtzungspreis 
erreichendes Angebot ergeben ſollte, werden 
dieſe beiden Grundſtuͤcke auch auf ein Jahr in 
Pacht gegeben. 
Sulzbach den 17. April 1832. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Lorbeer, Landr. 


422. Pr. den 12. April 1832. 
(2. 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Kreditorſchaft des 
Einoͤdbauers Michael Koch von Stodahofe 
bei Schneidhart wird deſſen Anweſen, wie 
es am aten Jänner und 1rten Februar l. Is. 
in dem Regenkreis-Intelltgenzblarte St. 3, 
5, 10 u. 11 genau beſchrieben iſt, und mer 
rauf man ſich hiemit bezieht, dahter am 

Mittwoch den 16ten Mai Morg. 9 Uhr 
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zum brittenmal nach §. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes zur offentlichen Verſteigerung und Tags 
darauf den Meiſtbietenden wegen des end⸗ 
lichen Hinſchlages von Seite der Glaͤubiger 
die Erklaͤrung zugeſichert, wozu die Kaufs⸗ 
liebhaber die ſich uͤber Leumund und Ver⸗ 
moͤgen gehoͤrig auszuweiſen haben, hiemit ein⸗ 
laden werden. 
Am Iten April 1832. 
Das 


a 
Königl. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


423. pr. den 14. April 1832. 


Verſchollenheits Erklärung. 

Nachdem Kafpar Ott Soͤldnersſohn 
von Weltenburg in Folge der erlaſſenen Edik⸗ 
talladung vom iſten Februar 1831 ſich 
binnen des präfigirten Termines nicht gemeldet 
hat, fo wird derſelbe hiemit fir verſchollen 
erklaͤrt, und ſein Vermoͤgen unter die ge⸗ 
richtlich bekannten naͤchſten Erben gegen Kau⸗ 
tion vertheilt werden. 

Den g ten April 1832. 

Königliches Landgericht Kelheim 
Rieſch, Landrichter. 


424. pr. den 20. April 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das dem Johann Ried von Herruried 
gehörige, und auf 827 fl. gerichtlich geſchaͤtzte 
ſogenannte Großengut dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterworfen. 

Daſſelbe beſteht aus einem hoͤlzernen ein⸗ 
ſtͤckigen Haus ſammt Stadel und Stallung 
unter einem Ziegeldache, aus einem kleinen 
Gaͤrtel, aus 9 Tagw. Feldgruͤnden, und einer 
Wleſe zu 3 Tagwerk. 

Das Haus iſt zur Hofmark Peilnſtein 
lehenbar, die Feldgruͤnde dagegen ſind zur 
Hofmark Herruried, und ein Acker zum Koͤnigl. 
Rentamte Vellburg erbrechtsweiſe grundbar. 

Kaufs liebhaber, welche ſich über Baaxer⸗ 

Halber Bogen. Stuck 18. 1832. 
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lage des Kaufſchillings auszuweiſen vermoͤgen, 
werden eingeladen, am Verſteigerungstage 

Montag den ꝛten Mai dieſes Jahrs 
Vormittags, hierorts ihre Anbote zu Proto⸗ 
koll zu geben. 

Der Zuſchlag erfolgt nach Maaßgabe des 
$. 64. des Hypothekengeſetzes. 

Hemau den 9. April 1832. 

Königliches Landgericht Heman. 
Eder, Landrichter. 


425. pr. den 19. April 1932. 
Anweſens,Ausſchreibung. 

Das Hofgut des Joſeph Freiſinger 
zu Wettſtetten, beſtehend aus der zweiſtoͤckigen 
Behauſung, und darunter befindlichen Pferd⸗ 
und Kuͤheſtall, dem gemauerten Backofen, 
Stadel und Schweinſtaͤllen, daun 36 Tagw. 
87 Dezimalen Feldgruͤnde, 3 Tagw. 14 Der 
nimalen Wiesgruͤnden, 1 Pflanzbeete und 2 
Neuhautheilen, wird Schuldenhalber dem gericht⸗ 
lichen Verkaufe untergeſtellt, und Verkaufs- 
termin auf 

Donnerſtag den 10. Mai lauf. Jahrs 
angeſetzt. 

Kaufsluſtige, die ſich uͤber Zahlungsfaͤ⸗ 
higkeit auszuweiſen vermögen, werden aufges 
fordert, am beſagten Termin in der Koͤnigl. 
Landgerichtskanzlei zu erſcheinen und ihre An⸗ 
bote zu Protokoll zu geben. 

Ingolſtadt am 7. April 1832. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 

Gerſtner, Landr. 


(1.) pr. den 19. April 1832. 
Bekanntmachung. 
(Den Verkauf der der hieſigen b e e. gm 


oͤtigen Zebentii 
esse betreffend.) 


Magiſtrat der K. B. Stadt Nürnberg 
wird die der dieſſeitigen Landalmoſen⸗Stiftung 
eigenthuͤmlich zugehoͤrige Zehentſcheuer zu Forch⸗ 
heim, K. Landgerichts Beilngries, 
dem oͤffentlichen Verkauf an den Meiſtbieten⸗ 
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den unterſtellt, und hiezu Termin auf 
den 22ſten Mai d. J. Morgens 10 Uhr 

im Wirthshauſe zu Forchheim bezielt, wozu 
beſitz » und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige, wel⸗ 
che ſich im Termin gehoͤrig auszuweiſen ver⸗ 
mögen, andurch eingeladen werden. 

Nürnberg den 12Aten April 1832. 

v. Harsdorf. a 
Küffner, 


Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


42. pr. den 20. April 1832. 


Bekanntmachung. 
(Holiverfauf in Paßau betreffend.) 


Es wird hiermit zur Wiſſenſchaft des 


mit Holz handelnden Publikums gebracht, daß 
das Königliche Staatsminiſterium der Finan⸗ 
zen beſchloſſen habe, die Abtriftung und den 
Verkauf des Brennholzes, welches jährlich 
auf dem Ilzfluße nach Paßau abgeſchwemmt 
wird, auf Aexarial⸗Regie beſorgen, und dieſe 
Einrichtung auf wenigſtens ſechs nacheinander 
folgende Jahre fortdauern zu laſſen. 

Die Aufſtellung dieſes Holzes geſchieht 


auf den Lagerplaͤtzen in und bei Paſſau im 


aͤſterreichiſchen Maaße zu 6 Schuh hoch und 
weit, dann 3 auch 23 ſchuͤhiger Scheitslaͤnge, 
und der Verkauf um beſtimmte Preife iſt dem 
unterzeichneten Rentamte Übertragen. — 

Der Verkaufs⸗Preis iſt fuͤr das laufende 
Jahr feſtgeſetzt, wie folgt: 

Für die Klafter hartes Holz von 3 Schuh 
Scheitslaͤnge, zu 

fuͤnf Gulden vierzig zwei Kreuzer. 

Fuͤr die Klafter hartes Holz von 23 
Schuh Scheitslaͤnge, zu 

vier Gulden vierzig fünf Kreuzer. 

Fuͤr die Klafter weiches Holz von 3 
Schuh Scheitslaͤnge, zu 

drei Gulden und ſechs Kreuzer, und 
für die Klafter weiches Holz von 22 Schuh 
Scheitslaͤnge, zu N 

zwei Gulden breißig Kreuzer. 
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Neben dieſen Preiſen haben die Kaͤufer 
an den aufgeſtellten Holzmeſſer einen Meſſer⸗ 
lohn von einem Kreuzer pr. Klafter zu bezahlen. 

Bemerkt wird, daß das harte Holz nicht 
abgeſondert und fuͤr ſich allein abgegeben werde, 
jedoch den Abnehmern des weichen Holzes, 
wenn ſie es verlangen, auch hartes Holz um 
den beſtimmten Preis in dem Maaße zuge⸗ 
theilt wird, wie ſich der Vorrath davon zu 
der ganzen Quantitaͤt des vorhandenen weichen 
Holzes verhaͤlt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich bei 


dem unterzeichneten Königlichen Rentamte zu 


meldenz welches denſelben das benoͤthigte Holz 
in beliebig zu beſtimmenden Partieen, gegen 
baar zu leiſtende Zahlung, oder auch auf drei 
monatliche Nachborge, gegen zu leiſtende hin⸗ 
laͤngliche Sicherheit zu jeder Zeit abgeben wird. 
Den 12. April 1832. 
Königliches Rentamt Paßau. 
v. Geißler, K. Rentbeamter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
428. pr. den 25. April 1832. 
(10 
Berenf. . 

Das Koͤnigl. Frauenkloſter St. Clara 
zu Regensburg gedenkt, die in der Demmlin⸗ 
ger Feldflur liegenden 6 Aeckerln und ein 
Wies fleckel 

Mittwoch den 9. May lauf. Jahrs 
an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt Koͤnigl. 
Regierungsgenehmigung zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher an die⸗ 
ſem Tage früh um 9 Uhr im Wirthshaus zu 
Demmling einfinden, die Bedingniſſe verneh⸗ 
men, und ihre Angebote zu Protokoll geben. 

Regensburg den 23. April 1832. 
Koͤnigl. Verwaltung des Frauenklo⸗ 

ſters St. Clara. 
J. N. Dorner. 
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429. Pr. den 23. April 1832, 
Ad Num. 10739. Num. Exped. 11741. 
(Die Zucht von Maulbeerbaͤumen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem ſich bei Bearbeitung der K. Baumſchule in Weihenſteghan die Nothwendigkeit 
ergeben hat, ein Quantum von beinahe an 500,000 unge lbeerbaum⸗Sproͤßlinge 
auszuziehen, welche dermalen blos in den Boden eingeſchlagen find und ſchleunig verſetzt werden 
müßen, fo wird dieß, in Folge Minifterial» Auftrags vom 14. dieß, mit dem Anhang bekannt 
gemacht, daß dergleichen Maulbeerbaum⸗Sproͤßlinge in beliebiger Anzahl zu den mindeſten 
Preiſen (1 bis 2 kr. pr. Stuck) abgegeben werden koͤnnen, daher die Beſtellungen hierauf von 
Kommunen und Privaten ſchleunigſt und zwar direkte an die Staats- Guͤter⸗Adminiſtration zu 
Schleißheim zu machen ſind. 

Anbei wird bemerkt, daß die in der erwaͤhnten Baumſchule gezogenen Maulbeerbaͤume 
vor jenen aus Italien gebrachten der Akklimatiſirung wegen den Vorzug verdienen, auch in Ans 
ſehung der Zucht von vorzuͤglicher Beſchaffenheit ſind. 

Regensburg den 20. April 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten 
Frhr. v. Tautphoe us. 
Kirnberger, Sekr. 


Inbalts⸗ Anzeige des 18. Studs: 
de nn Saat ge n der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königt l des Regenkreiſes: Das Erlöſchen der Forderungen an 
die König Kaſſen und der Rückſtände am Königl. Staatsgefällen. — Erleichterung 
der Sanitätsmaaßregeln, bezuglich auf ham Kirchenstaat. -- Die Beſchlagnahme der 
Pro, 10. der Blätter aus Franken. — Die Wahl eines Bürgermeiſters für die Stadt 
Pfreimdt. — Die bayeriſche Staatszeitung. — Die Zucht der Maulbeerbäume. — 
ce: tra: Beilage.) Bellp- Beränderungd« Anzeigen zum Behuf der Steuer ⸗Um⸗ 

reibungen. 

Dienſtesn AR a Iten: Die Erledigung der Pfarrey Pinkofen. — Beſetzung der Pfarrey 
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4⁰. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 21. April — 
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Setraide⸗Gat⸗ Voriger Neue Oanter Heutiger Eleibt . Verkaufe⸗Preiſe. 
Schran⸗ ———ů—ůĩ— — 
tung. Neſt. Zufuhr. nenſtand. j Besten. Reſt. Hoͤchſte Mittirte | Mindeſte 3 
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451. 


Victualien-Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
5. 1 1832. 


1 Maaß Sommerbier b. d. —.— x a 11 E Haß Winterbier bei den Wirthen 4 kr. 3 dbl. 
1 Maaß weißes Waitzenbter 4% 2 % 
I — 475 ie Ir Maaß weißes Gerſtenbier . — „ — u 


“ Brod, Breite, > kr. A. bistr.di, Metzu Maͤtzel Maaß 
in 88 E. — Q. — Szt.] 1——— — [anne — 
Ein pf zu 5 Fo Int. - S. [| U. Mehipreiſe. g. kr. kr. vr tt. di 
Ein erte zu 6 Bund „„ +... 
Ein Roggenlatb zu 3 Pfund „ 110 n 61 Em F 2 
Em Roggenlalb zu 13 Pfund 582 inen 13] 6j12j—| 6— 
Eine Kipf oder Koppel zu 1 Pfund 8 —1—— olmehl . ® ! 3 7 19 = 7 
Ein Kipf zu 24 Lor 44 Neat rk 
III. let reife 1152) 7i—i 31 2 
en f 
Ei und 8 5 ai 25 to a — 1 Waigengries ord. | 45018 —| 9 — 
Ein Pfund Schaftes foftet . er 3 a a 
Btktuallen-Prelſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 15. bis 21. April 1832. 


a1 I. kr. bis H. kr. 
engen nee . 85 77 0 Ouecht. e. St. E. K. Beg. kr 
11 . m nd —— — 
Linſen, e, 6 . — 5 — : — "Jon Drum Zeile 
. N 114 1— 15 — Id. Urt. 1 Pf. — 6 —— 
Sade dee s 
ei dem K. © enebu ve = 22 
g 4 . . e 33 —— 21 2 7 
8 250 „ nn * 1 ale Io — f} fi 7 
2 „* 2 — pen 
datei ze 9.2 » 19 18 pe 175 
entner iss » 1 2 2 — = ae 
Unſchlitt is ber CTT. 9 — 20 — — 6 
unaus 922 5 — 1126 — — 1 
pf. Lichter gegoſſ. m. baumw. Oochte[— 8 —- — Pe 
„ 6 148 7 — 22 — — —— 8 
4 6 0 . . ar — = im; 2 d. oer sn 
ET eee . 1-14 1 = [16 — Idas Bi. m 
7 „ — 12 — 14 —— . 
3 — 155 — 96 ** 8 0 8 
' „ 1 5 , 
— * 2 41 1 
Alken 2 J-Isi- 4 be) — . 1 
3 e N Miſchling * 81 Pal 
En 5 ES i 19 a ME. 
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Extra⸗Beilage zum 18. Stuck 


des N 
Königlich Bayeriſchen 
Intelligenzblattes für den Regenkreis. 


Regensburg. Mittwoch, den 25. April 1832, 


22211. 
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Ad Num. 7359. Pr. den 16. Arzl 1832. 
Bekanntmachung. 


(Beſitz⸗Veraͤnderungs ⸗Anteigen zum Behuf der Steuer ⸗ Umſchreibungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Das Grundſteuer-Geſetz vom 15ten Auguſt 1828 enthält in Beziehung auf das, fuͤr 
die dauernde Richtigkeit der Steuer Katafter, fo wichtige Umſchreibgeſchaͤft, nachſtehende, für 
die Gerichts s Behörden, fiegelmäßigen Beſitzer, Stiftungs und Gemeinde Verwaltungen, fo 
wie für die Koͤnigl. Rentaͤmter in gleichem Maas verbindliche Vorſchriften: 


§. 71. 
„Zum Behuf der Steuer ⸗Umſchreibung wird jeder Steuerpflichtige verbindlich gemacht, 
„die in dem Beſitze oder am Steuer Objekt ſelbſt vorgehenden Veränderungen dem Rent, oder 
„Steuer- Control» Amte anzuzeigen, und ſich ein unentgeldlich zu ertheilendes Anmel⸗ 
„dungs zertifikat zu erholen. 


%. 72. 

„Ohne Beibringung eines ſolchen Certifikats if es den Gerichts ⸗ und NotariatsBe⸗ 
„boͤrden unterſagt, einen Brief auszufertigen, oder die Verlautbarung eines Aktes vorzunehmen, 
„der eine Veranderung in dem Beſitze des ſteuerbaren Gegenſtandes zur Folge hat. 

§. 23. 

„Der gegen die Beſtimmungen des F. 71 handelnde Steuerpflichtige haftet für die bis 

„ur Umſchreidung verfallenen Steuern. i 


§. 73. 

„Wenn Veraͤußerungs⸗Vertraͤge bei der Verbriefung vor der Gerichtsbehoͤrde nicht als 
„beſtehend erkannt, oder ſonſt wieder ruͤckgaͤngig werden, ſo hat die protokollirende Behoͤrde 
„unter Ruͤckſendung des Anmeldungss Eertififates das Rent / oder Steuer ⸗Controlamt fofort 
„in Kenntniß zu ſetzen. 

„Ein Gleiches iſt von ſiegelmaͤßigen Contrahenten zu beobachten, wenn die Verträge, 
„welche fie unter eigener Verbriefung ſchließen wollen, nach Erholung der gleichmaͤßig erſorder⸗ 
„lichen Aumeldungs⸗Scheine wieder ruͤckgaͤngig werden. 

erſter Bogen 1. Extra Beil. Stuck 18. 1832. 
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„Zerſchlagen ſich Verträge umfiegelmäßiger Contrahenten, noch ehe felde ſich zur Ver, 
„briefung angemeldet haben, fo liegt der Parthei ob, hievon dem Rent ⸗ oder Steuerkontrol⸗ 
„Amte ſogleich unter Rückgabe des Eertififats Anzeige zu machen. N 
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§. 76. 

„Ueber alle wirklich vor ſich gegangenen Verbriefungen (mobei es eine unerlaͤßliche For⸗ 
„derung iſt, jedesmal den einſchlaͤgigen Steuerdiſtrikt, die Haus Nummer und das Kataſter⸗ 
„Folium der Kontrahenten im Briefsprotokolle anzuführen) haben die protokollirenden Behörden 
„die empfangenen Anmeldungs⸗Cextifikate (mit dem Datum und Folium des Briefsprotokolls 
„verſehen) quartalweiſe mittelſt Conſignationen an das Rent oder Steuerkontrol ⸗Amte zu 
„remittiten. ü 

ö §. 76. 
„Als Gegenſtaͤnde der Umſchreibungen find zu betrachten alle Veränderungen, welche 


„fh entweder N 
„mit den Perſonen der Beſitzer, oder in der Art und Weiſe des Beſitzes, oder 


„mit den kataſtrirten Beſitzungen ſelbſt wirklich ereignen, es möge ſolches geſchehen 


„durch Vertraͤge, durch gerichtliche Zuſprechungen und Zwangs⸗Veraͤußerungen, durch 
„Elementar- oder ſonſtige Zufaͤlle und Unfälle, es möge hiedurch eine Steuer Mehr 
„tung oder Minderung veranlaßt werden, oder ohne alle ſolche Mehr oder Min⸗ 
„derung die eintretende Veraͤnderung oder Neuerung auf das Kataſter nur in ſeiner 
„Eigenſchaft als Grund», Saal- und Lagerbuch Bezug haben. 
„Wenn Grundſtuͤcke als urſpruͤnglich ſteuerfrey mit keiner Bonitaͤtsklaſſe verſehen, z. 
„B. Straßen, Wege, oͤffentliche Pläge, Kirchhoͤfe ꝛc., in nutzbares und ſteuerbares Eigen⸗ 
„thum uͤbergeben: fo find dieſelben bei der Umſchreibung nach den im Kap. III. F. 33 und 
„34 angegebene Normen anzugleichen, und iſt hiernach die Verhaͤltnißzahl und Steuerbelegung 
„auszuwerfen. 


5. 77. 
„Die Umſchreibungen muͤßen in eigenen Umſchreib⸗Kataſtern behandelt werden, nur aus⸗ 
„nahms weiſe geſchehen fie im Urkataſter. Dieſe Ausnahmen werden reglementaͤr beſtimmt. 


$. 18. 


„Alle und jede Umſchreibungen, welche im Umſchreib⸗ oder Urkataſter geſchehen, muͤßen 


„in reinen und getreu vollſtaͤndigen Abſchriften von den Umſchreib⸗Behoͤrden auch in die Kataſter⸗ 
‚Auszüge des Betheiligten auf offizielle Weiſe unentgeldlich Übertragen, und dadurch das Par⸗ 
‚‚tialfatafter mit dem amtlichen Geſammtkataſter in fortwaͤhrender Uebereinſtimmung und Gleich⸗ 
„lautigkeit erhalten werden. Eben ſo ſollen in beſonders gehaltenen Quittungsbuͤchern der 
„Steuerpflichtigen die durch die Umſchreibung veranlaßten Abaͤnderungen der Steuer» Simplen 
unentgeldlich nachgetragen werden. a 


d. 79. 
„Die zu erhebenden Umſchreibgebuͤhren richten ſich nach den beſtehenden Taxnormen. 
F. 80. 
„Hinſichtlich der von der Anmeldung der Veränderungen bis zur wirklichen Umſchreibung 


„faͤllig werdenden Steuern, fo wie für die Umfchreib » Gebühren wird ſich immer an den Ber 
„iger gehalten, und den Parthelen uͤberlaſſen, ſich uber dieſen Punkt untereinander auszugleichen. 


— — — 


Yı 


§. 81. 

„Wenn die Umfchreibungen vorläufige Meſſungen der Grundſtüͤcke erfordern, fo tragen 
die Betheiligten die Koſten. 2 

Uebereinſtimmend mit dieſen geſetzlichen Anordnungen, enthält die Inſtruktion zum Voll⸗ 
ug des Grundſteuergeſetzes, bezüglich auf die Umſchreibung der Kataſter die nachſtehenden Vers 
fuͤgungen: 

§. 68. 

„Unter Umſchreibung des Kataſters wird verſtanden: die immerwaͤhrende materielle und 
„formelle Fortfuͤhrung und Evidenthaltung des Kataſters für jeden gültigen Veraͤnderungs⸗Fall, 
„welcher ſich vom Tage des Abſchluſſes und der voͤlligen Richtigſtellung des Kataſters anfan⸗ 
„gend, auf was immer für eine Art und Weiſe hinſichtlich der wechſelnden Beſitzer, des Um⸗ 
„fanges, des Beſitzſtandes oder der Reallaſten und der beſonderen Eigenthuͤmlichkeit der Steuer⸗ 
„Objekte, in der Zeit» Folge ergibt; — dergeſtalt, daß das Ur⸗Kataſter das geſchichtliche 
„Ergebniß der Aenderungen; beide zuſammen aber demnach den Stand der jedesmaligen letzten 
„Gegenwart im Ganzen und in den Theilen klar und anſchaulich darſtellen. 


6, 69. 

„Umſchreibungen find vorzunehmen bei allen Veränderungen, welche ſich entweder mit 
„den Perſonen der Beſitzer, oder in der Art und Weiſe des Beſitzes, oder mit den cataſtrir⸗ 
„ten Beſitzungen oder mit den auf denſelben ruhenden Reallaſten wirklich ereignen, es moͤge 
„ſolches geſchehen durch Verträge und ſonſt guͤltige Handlungen, freier Willkuͤhr, durch gericht⸗ 
„liche Zuſprechungen und Zwangs ⸗Veraͤußerungen, durch Elementar⸗ oder ſonſtige Zufaͤlle und 
„unfaͤlle — und es möge hiedurch eine bleibende Steuer Mehrung oder Minderung, entweder 
„abſolut, oder blos in Bezug auf die Zahlungs ⸗Pflichtigen veranlaßt werden, oder, aber ohne 
„alle Steuer- Mehrung oder Minderung die eintretende Veränderung oder Neuerung auf das 
„Kataſter nur in feiner Eigenſchaft als Grund, Saal, und Lagerbuch Bezug haben. (Geſetz 


nd 76.) 


$. 70. 

„Aus dem vorangeſchickten Begriff der Umſchreibungen und der Bezeichnung ihrer Objekte 
„geht von ſelbſt hervor, daß: 

19 ec Umſchreibungen in eigens zu fuͤhrenden Umſchreib⸗Kataſtern behanbelt werden 
„muͤßen, und - i 

2) „nur ausnahmsweiſe Umſchreibungen von gewiſſer Art im Ur, Kataſter ſelbſt ſtatt 
„finden koͤnnen. (Geſetz F. 77.) N 

„Zu dieſen letztern gehören blos die Berichtigungen der Steuermehrungen oder Min⸗ 
„derungen durch Reklamatlons Beſcheidung, indem das Urs Katafter, wenn gleich an ſich voͤl⸗ 
„lig zur Perzeption abgeſchloſſen, hinſichtlich der Steuer erſt nach Beſcheidung der Reklamationen 
„als bleibend und feſt berichtigt erſcheint. 

„Dieſe im Reklamattonswege herbeigefuͤhrten Berichtigungen ſollen aber in gleichfoͤrmiger 
Ratafter » Normolſchrift mit rother Tinte vorgenommen, die geänderten Steuerſchuldigkeiten 
„neuerdings zuſammengeſtellt, und dieſe Reſultate als aus den Reklamations⸗Beſcheidungen ent⸗ 
„ſprungen, nicht nur von dem Fertiger der Berichtigungen und dem Reviſor unterſchrieben, 
„ſondern auch von der Koͤnigl. Steuer Katafter Kommiſſion beſtaͤtigt werden, damit über die 
„Legalität dieſer Korrektionen für alle Zukunft weder Zweifel noch Anſtand eintreten konne. 


$. 71. 

„Das Umſchreib⸗Kataſter hat denſelben Formen und Rubriken Bau, wie das Ur⸗ 
„Kataſter, und es werden in derſelben Art und Vortrags weiſe die Aenderungen der kataſtrirten 
„Inhalte ein- und übertragen, wie in den nachfolgenden §. 83 das Verfahren hiedei ange⸗ 
„geben if. 
„Es wird ebenfalls in Duplo ausgefertigt, in Hinſicht der Aufbewahrung gelten die 
„J. 67 für das Urs Katafler ertheilten Vorſchriften. 

d. 72. 

„Die Umſchreibungen werden unter Leitung und Reſpicienz der Koͤniglichen Kreisre⸗ 
„aiterungen, Kammer der Finanzen, unmittelbar von den betreffenden Perceptions⸗Aemtern, oder 
„von den beſonders hiezu beauftragten Behoͤrden beſorgt, und ſind ein eben ſo weſentlicher als 
„wichtiger Theil ihrer Amtsfuͤhrung. Eine nicht forgfältige Aſſervatlon der Original ⸗Kataſter 
„und Plaͤne; Unordnung oder Nachlaͤßigkeit in Haltung und Fortführung der Anmeldungspro⸗ 
„tokolle, in Ausſtellung der Anmeldungss Eertifitate in vorſchriftsmaͤßiger, wirklicher Umſchrei⸗ 
„bung ſowohl im Umſchreib » Katafter, als in den Auszügen, Hebregiſtern, Quittungsbuͤchern 
„und Ziels » Regiftern, — in Aufbewahrung der Mutations, Meſſungs⸗ Pläne und ihrer rechts 
„zeitigen Einſendung zu Nachgrapirung in den hiefuͤr feſtzuſetzenden Terminen, ſollen geahndet 
„und gegen die Fehlenden jederzeit nach der vollen Strenge der Geſetze und Verordnungen ein⸗ 
„geſchritten werden. 

„Ein gleiches gilt von den protokollirenden Behörden, wenn fie ſich in der $. 79. am 
„geordneten Behandlung der Anmeldungs » Eertififate Unordnung oder Saumſal zu Schulden 
„fommen laſſen. 

„Den König. Kreisregierungen als oberen Leitungs- und Reſpicienz⸗Behoͤrden des Ras 
„taſter » Umſchreib⸗Geſchaͤftes iſt es zur ſtrengſten Pflicht gemacht, dieſem wichtigen Gegenſtande 
„die arͤͤßte Aufmerkſamkeit zu widmen, die ſchaͤrſſten und beſtaͤndigen Kontrolen der aͤußern 
„Behoͤrden anzuordnen, und ſich hiedurch immer von der guten Ordnung und dem richtigen 
„Staude der Kataſterbuͤcher zu uͤberzeugen. 

„Die Gemeinden konnen auf ihre Koſten ſich Duplikate der Umſchreib⸗Kataſter herſtellen 
„laſſen. Die Fortführung derſelben wird den Rentaͤmtern gegen Verguͤtung der Schreibekoſten 
„zur Pflicht gemacht. Zu dieſem Ende ſind denſelben die Kataſter Duplikate, wo fie geführt 


. alle Quartale vorzulegen. 


§. 73. 

„Die Grundlage der Umſchreibungen bilden die von den Koͤnigl. Rent, oder Steuer 
„Kontrolämter zu führenden eigenen (Umſchreib,) Anmeldungs⸗ Protokolle. (Geſetz §. 71.) 

„Es müßen nämlich alle Veränderungen kataſtrirter Gegenſtaͤnde, mögen fie ſich durch 
„Vertrage ergeben oder durch natuͤrliche Zufaͤlle bereits eingetreten ſeyn, den Intereſſenten bei 
„den Koͤnigl. Nents oder Steuer ⸗Kontrol⸗Aemtern rechtzeitig angemeldet, und von dieſen ums 
„verzuͤglich nach der Anmeldung in gedachten Protokollen vorgemerkt werden. Anders als auf 
„dem Grunde dieſer Protokolle iſt kein Anmeldungs⸗Certiſikat auszuſtellen. Daß zu den In⸗ 
„tereſſenten, welche zur Anmeldung ter ‚Veränderungen verpflichtet find, nicht blos die Privat⸗ 
„Gtundbeſitzer, Siegelmaͤßige, ſowohl als Unſiegelmaͤßige, ſondern auch die Verwaltungen ven 
„Stiſtungen, Kommunen und Koͤrperſchaften und ſonſtige Adminiſtrationen gehören, verſteht 


Äh von felbſß. 


X 


IX 


„Auch ſollen ſelbſt die Koͤniglichen Rentaͤmter jene Veranderungen, die ſich mit kata, 
„ſtrirten Beſitzungen, Rechten und Renten des Staates ergeben, und ohnehin zu ihrer amt, 
„lichen Keuntniß gelangen, gleichmäßig und eben fo unerlaͤßlich in dieſe Umſchreibs ⸗Vormer, 
„tungs Protokolle einzuſtellen haben. 


§. 74. 
„Die Aumeldungs⸗Protokolle werden Steuergemeindeweiſe gefuͤhrt.“ 
„Sie enthalten für jede einzelne Umſchreibung unter fortlaufender Ordnungsnummer und 


N „chronologiſcher Auſeinanderfolge Namen, Ort und Hausnummer der Intereſſenten, das ein 


„ſchlaͤgige Folium und die Liter des Kataſters, und ruͤckſichtlich des Gegenſtandes und der Art 
„der Veränderung dasjenige kurz angeführt, was naͤthig iſt, um über die Identitat des um⸗ 
„ſchreibgegenſtandes ſicher zu ſeyn, und aus dieſem protokollariſchen Inhalte ohne Anſtand den 
„tabellariſchen Umſchreibvortrag im Umſchreibkataſter machen zu konnen.“ 

„Dieſe Anmeldungs⸗ Protokolle find voraus zu binden, zu paginiren und von der Kreis⸗ 


„telle zu paraphiren; fie dürfen keine Raſur, und müßen die Unterſchrift jedes Anmelders, 


„bann die Anlage der ſchriſtlichen Anmeldung unter fortlaufender Adnumerirung enthalten.“ 


§. 78. 

„Bei jenen Veränderungen, woruͤber die Koͤnigl. Nentämter ohnehin die vorſchriftsmaͤ⸗ 
„tigen Conſens, oder Laudemial Protokolle zu führen haben, genugt es, ſelbe im einſchlaͤgigen 
„Anmeldungs⸗ Protokolle unter der treffenden fortlaufenden Ziffer nur mit kurzer Allegirung des 
„Conſens oder Laudemialprotokolls und mit Hinweiſung auf den nähern Inhalt des letztern 
„vorzumerken.“ 

N 5. 76. 

„Jeder Steuerpflichtige iſt verbunden, fich Über die geſchehene Anmeldung der Veraͤn⸗ 
„derung ein — von dem Rent oder Steuercontrollamt unentgeltlich zu ertheilendes Anmel⸗ 
„dungs Zertifikat zu erholen.“ n 

„Ohne Beibringung eines ſolchen Zertifikates ift es den Gerichts und Notariatsbehöoͤr⸗ 
„den unterſagt, einen Brief auszufertigen, oder die Verlautbarung eines Aktes vorzunehmen, 
„der eine Veränderung in dem Beſitze der ſteuerbaren Gegenftände zur Folge hat. Der gegen 
„dieſe Beſtimmungen handelnde Steuerpflichtige haftet für die bis zur Umſchreibung verfallene 
„Steuer. (Geſetz ). 71. 72. und 78.)“ 


$. 11. N 

„Damit aber den gerichtlichen Verbriefungen und Protokollirungen von vorgemeldter 
„Seite niemals einiges Hinderniß oder eine Verzögerung im Wege ftehe, fo ſollen die Umſchreib⸗ 
„behoͤrden ſich in Ausfiellung der Anmeldung szertiſikate weder, irgend ein Saumſal, oder Zoͤge⸗ 
„tung, noch minder gar eine ungebuͤhrliche Weigerung zu Schulden kommen laſſen. Mit Unterſchei⸗ 

„dung der verſchiedenen Falle iſt jedoch Folgendes hiebei zu beobachten:“ 
a) „Betrifft die Veräußerung den Geſammtbeſitz eines Eigenthuͤmers oder auch nur eins 
„zelne, jedoch unter beſondern Litern kataſtrirte Beſiczſtuͤcke, wobey feine Zerſchlagung 
„und Abgabenrepartition flatt findet, und wozu überdieß ein grundherrlicher Conſens 
„nicht erforderlich iſt, fo hat das Rentamt ſogleich nach der protokollirten Anmel⸗ 

„dung das Imfchreibzertififat an die Parthey auszuſtellen.“ 

| Wird aber zur gültigen Veräußerung ſolcher Beſitzungen ein Conſens erfor, 
„dert, fo muß dieſer der Ausſtellung des Certifikates ſchon vorausgegangen ſeyn/ 

„und letzterem entweder injungirt oder beigelegt werden.“ 


x 


X 1 XII 


p) „Iſt aber mit der vorhabenden Veräußerung eine ganze oder theilweiſe Zertruͤmme⸗ 
„rung eines Gutes, oder auch nur eines einzelnen Grundſtuͤckes, ſohin eine Domis 
„nikal Abgaben und Steuer ⸗Repartition verknuͤpft, fo verſteht es ſich von ſelbſt, 
„daß vor Ausſtellung des Certifikats der Entwurf, die Prüfung und Genehmigung 
„der Steuer- und Abgaben s Nepartition von der competenten Behörde und reſp. der 
„betheiligten Grundherrſchaft erfolgt ſeyn muͤße, und es iſt biebet gleichviel, ob die 
„Nepartition eigentlich grundherrliche, oder blos grundzins herrliche, gerichtsherrliche 
„oder ſonſtige beſondere Dominikalabgaben betreffe, und ob dieſe Abgaben dem Staate, 
„Stiftungen und Kommunen oder Privaten angehoͤren.“ 

„In keinem Falle aber darf das Rentamt vor erfolgter Prüfung und Geneh⸗ 
„migung der Abgabenrepartition das Certiſikat ausſtellen.“ 

c) „Wenn überbieß der Veraͤußerungsluſtige noch mit Staatsabgaben zum Koͤnigl Rent, 
„amte im Rüͤckſtand if, fo ſollen die ruͤckſtaͤndigen Staatsabgaben, wenn ſie nicht 
„ſogleich berichtiget werden, auf dem Aumeldungs „ Eertififate verzeichnet, und mit 
„der Requiſitton an die Gerichtsbehoͤrde übergeben werden: daß fuͤr den Ausſtands⸗ 
„betrag der Kaufſchilling oder ein Theil deſſelben mit gerichtlichem Beſchlage belegt, 
„oder in fo fern ein Kaufſchilling ſich nicht ergibt, die aerarialifhen Ruͤckſtaͤnde dem 
„Sutserwerber zur ungeſdͤumten Abführung gehörig einbedungen, und daß ſolches ger 
„ſchehen, ein gerichtliches Gegencertifikat, oder Protokollsextrakt an das Koͤnigl. 
„Rentamt zur Deckung deſſelben zuruͤck uͤbermacht werde.“ 

S. 78. 

„Wenn Veraͤußerungsvertraͤge bei der Verbriefung von der Gerichtsbehoͤrde nicht als 
ybeſtehend erkannt, oder fonft wieder ruͤckgaͤngig werden: fo hat die protokolltrende Behoͤrde 
„unter Ruͤckſendung des Anmeldungs⸗Certiſilates das Rent⸗ oder Steuer ⸗Controlamt ſofort in 
„Kenntuiß zu ſetzen.“ \ 

„Ein gleiches iſt von ſiegelmaͤßigen Contrahenten zu beobachten, wenn bie Verträge, 
„welche fie unter eigener Verbriefung ſchließen wollen, nach Erholung der gleichmäßig erforder 
„lichen Anmeldungsſcheine wieder ruͤckgaͤngig werden. Zerſchlagen ſich Vertraͤge unſiegelmaͤßiger 
„Contrahenten, noch ehe ſelbe ſich zur Verbriefung angemeldet haben, fo liegt der Parthei ob, 
„bievon dem Rent, oder Steuer- Controlamte ſogleich, unter Ruͤckgabe des Zertifikats, Anzeige 
„iu machen.“ (Geſetz F. 74.) 6 


§. 79. a 

„Ueber alle wirklich vor ſich gegangenen Verbriefungen, (wobei es eine unerläßliche 
„Forderung iſt, jedesmal die einſchlaͤgige Steuergemeinde, die Hausnummer, und das Katafters 
„folium der Contrahenten im Briefsprotokolle anzuführen,) haben die Gerichts und Protokol, 
„lirenden Behörden die empfangenen Anmeldungs+ Certififate (mit dem Datum und Folium des 
„Briefsprotokolle verſehen) quartalweiſe mittels in Duplo verſaßter Conſignation an das Koͤnigl. 
„Rentamt zu remittiren. Das Rentamt aber, welches das Duplikat der Conſianation, mit der 
„Empfangsbeſcheinigung verſehen, den Gerichtsbehoͤrden zur Aufbewahrung zuruͤckzugeben ſchul— 
big iſt, hat aus dieſen zu aſſervirenden Belegen fofort das Datum und Foltum der gerichtlis 
„ichen Briefsprotokolle Behufs der Ergänzung des Vortrages der wirklichen Kataſterumſchreibung 
„nachtraͤglich im Anmeldungsprotokolle einfchlägigen Ortes mit rother Tinte einzuſchalten, oder 
„am Rande zu bemerken, und ſodann die geeignete Umſchreibung im Umſchreibkataſter vorzuneh⸗ 
„men.“ (Geſetz . 78.) l 


XII — xy 


$. 80. 

„Zur Controlirung der richtig geſchehenen Anmelbimgen aller — 
„wird in jeder Steuergemeinde ein Beſitzveraͤnderungs⸗ (Guͤterwechſel ) Buch aufgelegt, wotin 
„Über alle Güter » Befigftandes + Wechfel von den intereſſirten Partheyen der betreffende Kataſter⸗ 
„artikel die Natur und das Datum des Aktes der Beſitzveraͤnderung anzugeben, und von dem 
„Vorſtande, welchem nach $. 67. die Aufbewahrung des Kataſters obliegt, kurz vorzumerken find.“ 

„Dieſes Beſitzveraͤnderungsbuch wird (mit Hinblick auf das Gemeinde, Edikt vom 17ten 
„May 1818. $. 100. Lit. d. pag. 85. des Geſetzblattes) von den Gemeindevorſtaͤnden quar⸗ 
„italiter dem Koͤnigl. Rentamte vorgelegt, um es mit dem Anmeldungsprotokolle zu vergleichen, 
„und nach Befund ruͤckſichtlich allenfallſiger unerlaubter, oder mit Umgehung der vorgeſchriebenen 
N vor ſich gegangenen N die noͤthigen Einfchreitungen machen zu koͤnnen.““ 


$. 

„Auf die Grundlage der gemäß $. 75. Per Grundſteuergeſetzes von den protofollirenden 
Behörden mittelſt Conſignationen remittirten Anmeldungs⸗Certiſikate find nun quartalweiſe die 
„wirklichen Kataſterumſchreibungen vorzunehmen“ 

„Dieſe zerfallen hinſichtlich ihrer ſpeciellen Vertragsbehandlung im Umſchreibkataſter, fo 
„verſchieden auch die einzelnen Faͤlle ſeyn mögen, in drei Hauptabtheilungen, nämlich: 

a) „Zugaͤnge neuen Beſitzthums,“ 

b) „Abgaͤnge am vorigen Beſitzſtande,“ 
c) „Aenderungen in der Eigenſchaft und Belaſtung des kataſtrirten Beſitzes.“ 


ö. 82. 
„Aus der Natur der definitiven Kataſterumſchreibungen (als fortgeſetzter Evidenthaltung 
„des Kataſters in feinen Veränderungen) fließt für die ſpecielle Behandlung der verſchiedenen 
„Falle die grundſaͤtzliche Norm: 


„daß alle Veränderungen zwar in neuen Vortragen, jedoch genau in derſelben Form 


„(. 69. und 70.) und Inhalts vollſtaͤndigkeit, und hinſichtlich des Calculs nach den⸗ 
„ſelben Normen behandelt werden, wie ſolches bei der urſpruͤnglichen Kataſtrirung 
„der Fall iſt; und“ 

„daß im Urkataſter nach einmal eingetragenen Reklamations⸗Reſultaten (5. 69.) nichts 
„mehr geändert werden duͤrfe, ſondern in ſolchen, außer der Hinweiſung auf die 
„Folien des Umſchreibkataſters, Alles unverändert in feiner erſten Stelle verbleibe.“ 


83. 

„Zugaͤnge d. h. neue Beſitzerwerbungen werden dem, mit feiner Hausnummer im Um⸗ 
„ſchreibkataſter aufgeführten Beſitzer, unter neuen Befiglitern, wie ſolche als Fortſetzung der 
„urſpruͤnglichen Cataſterbeſitzlitern, der Reihe nach treffen, zukataſtrirt, und am Schluße unter 
„die Steuer des neuen Zugangs die Steuerbetraͤge der vorigen Beſitzlitern zuſammengeſtellt, um 
„jedesmal die ganze Steuerſchuldigkeit auszuweiſen.“ 

„Wuͤrde durch neuen Erwerb erſt eine neue Haus⸗ oder Beſitzernummer entſtehen, ſo verſteht 
„ts ſich von ſelbſt, daß dieſer erſte Beſitz dem neuen Beſitzer unter der Beſitzliter A zukataſtrirt werde, 
„und dieſe bis zu weiteren Erwerbungen Er x ganze Steuerſchuldigkeit per se aus weiſe.““ 


1 d. h. Entaͤußerungen 1 Denne koͤnnen auf zweierlei Art ſtatt 
„Anden, nämlich: 


AV 


XVI 


1) „durch Veraͤußerung ganzer Beſitzlitern, oder“ | 
2) „durch bloße Abtrennung oder Zerſtuͤckelung einzelner Grundfläche die unter einer Bes 
„ſitzliter kataſtrirt find: 

ad 1. „wird bey dem im Umſchreibkataſter aufgefuͤhrten vorigen Beſitzer das von ihm 
„veraͤußerte Beſſtzthum, ſummariſch, als an den N. N. veraͤußert, in Abgang 
„geſetzt, und die demſelben noch von den uͤbrigen Beſitzſtaͤnden verbleibende 
„Steuerſchuldigkeit zuſammengeſetzt.“ 

ad. 2. „wird auf gleiche Weiſe von dem ſummariſch angeſetzten Totalbetrag das, oder 
„die einzelnen abgetrennten oder ausgebrochenen Grundſtuͤcke, fo wie deren tref⸗ 
„fende Abgabenquote von dem Geſammtbetrage (als veräußert) abgezogen, der 
„verbleibende Reſt ausgeworfen, und zur Steuerſchuldigkeit dieſes Reſtes, wie 
„ad 1, die Summe des übrigen, nicht veraͤußerten Beſitzſtandes zuſammenge⸗ 
„ſetzt, um die Totalſchuldigkeit auszuweiſen.““ 


5. 8s. 

„Betrifft die Umſchreibung blos eine veränderte Eigenſchaft und Belaſtung des kataſtrir⸗ 
„ten Beſitzes, als z. B. durch Allodifikationen, Zehent» und Mentenabldfungen, Verwandlun⸗ 
„gen der vorigen Grundvertraͤge in andere oder neue Conſtituirung ſolcher Vorträge, fo wird 
„im Umfchreibfatafter bei dem mit Hausnummer vorgetragenen Beſitzer derjenige Beſitzſtand, 
„wobei eine Veraͤnderung vorgegangen iſt, ſummariſch angeſetzt, die in feiner vorigen Eigen⸗ 
„Schaft und Belaſtung eingetretene Veränderung aber gehoͤrig ſpecifiſch auseinandergeſetzt, und 
die ſich hiedurch ergebene Aenderung in der Ruſtikal', Dominikal- und Zehentfteuer dieſes 
„Beſitzers ausgeworfen.“ \ 


5. 86. 

„Fuͤr die im F. 85. erwähnten Umſchreibfaͤlle werden noch nachſtehende fpezielle Vor⸗ 
„ſchriften gegeben: 

a) „bei neuen geſetzlich zulaͤßigen Grund⸗Vertraͤgen wird der Genuß des Grundherrn 
„in Geld berechnet, und von jedem Gulden ein Kreuzer Dominikalſteuer ausgewor⸗ 
„fen, nach deren Abzug von der Total- Grundſteuer ſich die verbleibende Ruſtikal 
„Steuer ergibt.“ 

b) „Wird ein zehentfreler Grund zehentbar durch Verfluß der bisherigen Freijahre, fo 
„wird die neue Zehentſteuer mit einem Kreuzer Simplum von 55 der Verhaͤltniß zahl 
„des Grundſtuͤckes dem Zehentherrn zu und dem Zehentholden an der Nuſtikal⸗ 
„Steuer abgeſchrieben.“ 

o) „Wird ein bisher zehentbarer Grund durch voͤllige Abloͤſung des Zehent zehentfrei, 

dann waͤchſt die Zehentſteuer der Nuſtikal Steuer zu.“ 

d) „Bei Abloͤſungen von Natural - oder Geldreichniſſen durch Loskaufung (Reluition), 
„ſo wie bei eintretenden, ſtaͤndigen oder ewigen Moderationen derſelben, wird die 
„nach dem Abldfungss oder Moderations » Betrag der Gefälle ad 1 fr. pr. Gulden 
„iu berechnende Dominikal⸗Steuer den Dominikalliſten abgeſchrieben, und waͤchſt der 
„Ruſtikal- Steuer zu.“ ; 

e) „Werden bisher unſtaͤndige Gefälle in ſtaͤndige umgewandelt, z. V. Laudemien in 
„ewige Maierſchafts⸗Friſten, oder Relevien in Grundzinſe ıc., fo wird die bisherige 
„Durchſchnitts⸗Ertragsſteuer auf die nunmehr nach der ſtaͤndigen Reichniß treffende 
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„Dominikalſteuer-Quote umgeſchrieben. Bei Ablöſungen (Loskaufungen) des Klein, 
„Brach und Gruͤnzeheaten und dadurch geſchehene Conſolidirung mit den eigenen 
„Grunden von Seite des Eigenthuͤmers, Nugnießers oder Befigers Hört jedoch in 
„Folge Geſetzes $. 9. die Kleinzehentſteuer ganz auf, und wird ſohin ganz in Ab⸗ 
„gang geſchrieben.“ a 

„Bei eintretenden neuen Zehentfirirungen ber Großzehenten auf ſtaͤndige Grundzinſe, 
„iſt die bisherige Zehentſteuer dem Zehent-Herrn ab und dem Ruſtikaliſten zuzu⸗ 
‚schreiben, dagegen wird die von dem neuen Grundzins zu berechnende Dominifals 


„Steuer dem Zehentherrn zugeſchrieben, und an die Ruſtikal⸗Steuer in Abzug 
gebracht.’ 


„Bloße Fixirungen auf Zehent⸗Pachtſummen ohne Verwandlung auf Grund⸗ 
iind ändern in der Steuer nichts.“ 


6) „Bei Aftergrundvertraͤgen wird die Dominikalſteuer jedem der Grundherren nach 
„Maas ſeiner Dominikalrenten berechnet.“ 


*) „Bei bloßer Dbereigenrhums:Abldfung wird die fir die Laudemien ic in dem Katar 


„fer berechnete Dominikal⸗Steuer dem Grundherrn abs und dem Grundholden bei 
„der Ruſtikal-Steuer zugeſchrieben.“ 


f 


— 


„Werden uͤberdieß noch andere Natural und Geldreichniſſe abgeldiet, fo iſt 
„das Verfahren das unter Lit. d. vorgeſchriebene.“ 


i) „Wenn Grundſtuͤcke, die urſpruͤnglich ſteuerfrei und mit keiner Bonitaͤtsklaſſe verſe⸗ 
„ben find z. B. Straßen, Wege, oͤſſeutliche Plaͤtze, Kirchhoͤfe, in nutzbares und 
„ſteuerbares Eigenthum übergehen, ſo find dieſelben nach F. 33. und 34 des Grund⸗ 
„ſteuer-Geſetzes in die geeigneten Klaſſen der Ortsflur zu fegen, und iſt hiernach die 
„Verhaͤltnißzahl und Steuer⸗Belegung auszuwerfen.“ 

) „Wenn ein ſteuerbarer Grund in einen ſteuerfreien uͤbertritt, 3. B. ein Acker, wel⸗ 
„cher zu der Straße ꝛc. uͤberlaſſen wird, fo ift die auf den angelaſſenen Theil treffende 
„Ruſtikalſteuer und Dominikal⸗Praͤſtation zu berechnen, und erſtere abzuſchreiben.“ 


1) „Wird das Unter oder Nutzeigenthum mit dem Obereigenthum konſolidirt, fo be⸗ 
„ſtimmen für den nunmehrigen vollen Eigenthuͤmer (mit Ausnahme der Zehentſteuer 
„von den zehentbaren Objekten) die Verhaͤltnißzahlen die ganze Grundſteuer von 
/ ſelbſt.“ 


„Bei Wald⸗Puriſikationen wird die Steuer des Waldtheiles, welchen der Forſtbe⸗ 
„rechtigte als Entſchaͤdigung erhält, dem Waldherrn ab / und dem vormaligen Holz ⸗ 


„berechtigten zugefchrieben, wogegen aber die zuvor beſtandenen Borf Steuer» Beiträge 
„des Letzteren ceſſiren.“ 


is 


d. 87. 
„Wenn die Umfchreibungen vorläufige Meſſungen der Grundſtuͤcke erfordern, fo birfen 
„ſelbe nur von den von der Katafter- Rommiffion geprüften, und von felber für dieſes Geſchaͤft 
„recipirten Geometern vorgenommen werden. Die intereſſirten Partheien tragen allein 
‚pie Koſten.“ (Geſetz d. 81.) 
Zweiter Bogen J. Extras Beilage. Stuͤck 18. 1832. 
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„Die neuen Plans und Flaͤchen⸗Berechnungs⸗ Arbeiten muͤſſen der Steuer, Kataſter · Roms 
„wiſſion Behufs der Nachtraͤge und Mutationen der Katafter-Pläne zur techniſchen Pruͤfung 
„und Genehmigung vorgelegt werden, damit auf den Steinplatten, worauf die Kataſter - Pläne 
„lithoaraphirt find, für alle Zukunft die ſich ergebenden Figur Veränderungen der Vermeſſungs⸗ 


„Otjette, nachgetragen, und hiedurch die lithographirten Steuer, Plaͤne ſtets der Gegenwart 
utteu erhalten werden koͤnnen.“ 


F. 88. 

„Das Urkataſter und das Umſchreib Kataſter haben eine ſolche Einrichtung, daß bei ih⸗ 
„ter vorſchriftmaͤßigen Anlage und Fortführung niemals eine Verwirrung eintreten kann, ſon⸗ 
„dern der Zuſtand der kataſtrirten Innhalte immer klar vor Augen liegt. Während daher eis 
unerſeits das jedesmal zuerſt aufzuſchlar ende Ur⸗Kataſter in feinem voranſtehenden Index das 
„Kataſter⸗Folium des BVeſitzets und alle Folien des Umſchreib⸗Kataſters anzeigt, und bei jeder 
„Beſitzliter insbeſondere wieder das ſpe ziell fuͤr dieſe Liter eintretende Folium des Umſchreib⸗ 
„Kataſters nachweiſet, iſt andererſeits im Umſchreib Kataſter die Ruͤckweiſung auf das Ur⸗Kata⸗ 
„ſterx und die Ruͤck und Nachweiſung am die Folten der vorhergehenden und der nachfolgen 
„den Veraͤnderungen im Umſchreib⸗Kataſter gegeben, fo, daß eine neue Zuſammenſtellung der 
„kataſtrirten Inhalte zu jeder Zeit mit Leichtigkeit und voll ſtaͤndiger Zuverlaͤßigteit geſchehen 
„kann.“ ö 


„Solche neue Zuſammenſtellungen werden nach Verlauf einer langen Zeit, Periode (des 
„ren Größe uͤbrigens nach kolal- und Zeit, Umſtaͤnden verſchieden, und nicht im Voraus bes 
„ſtimmbar ſeyn kann) einzutreten haben, wenn naͤmlich in mehr oder minder langem Zeitvers 
„lauf die Umſchreibfaͤlle ſo häufig und in die Zerſplitterung der erfien Kataſter Inbalte fo ein» 
„greifend geworden, daß es der Mühe lobnender iſt, eine neue Zurammenflelluug aus dem Urs 
„und Umſchreid. Kataſter zu machen, als jeter,cit die vielen Stadien der vorhergegangenen Ver⸗ 
„aͤnderungen auf und zuſammen zu ſuchen.““ 


„Theilweiſe kann es ſich aber er geben, daß bei einzelnen Grundbeſitzerr, ohne daß ſol⸗ 
„ches für eine ganze Gemeinde oder ein ganzes Amt noͤthta iſt, ſchen in kurzer oder längerer 
„Zeit z. B. wegen vorgerommener Arrondirung, Austauſchungen und ſonſttger vielen. Beſitz⸗ 
„Veraͤnderungen eine derlei neue Zuſammenſtellung oder Kataſter Renovation zweckmaͤßig ers 
„ſcheint. In dieſem Falle iſt, der dem letzten hiegu Veranlaſſung gebenden Veraͤnderungs, Fall 
„die neue Kataſter Zuſammenſtellung auf dem gewoͤhnlichen vorgeſchtiebenen Umſchreibwege und 
„unter geböriger Nückweiſung auf die frü ern Umſchreibungen im Umſchreib⸗Kataſter, wie ſolche 
„ſich nach der Zeitfolge ergibt, mit vorangeſchickter Bemertung über ihre Veranlaſſung zu 
„machen.“ 


89. 

„Fuͤr die Reh indlung der Umſchreidung, wird in der Beilage N. ein exemplifizirtes 
„Formular des Umſchreib Kataſters zur allgemeinen Darnachachtung gegeben, in welchem die 
„ſich ergebenden Fälle entweder wirklich vorkommen, oder woraus fur andere votlommende die 
„analoze Behandlung leicht abgeleitet werden kann““ 


9 90. 
„Aile und jede Umſchreib ungen, welche im Ur-Kataſſer oder Umſchreib⸗Kataſter geſche⸗ 


— pe 


„ben, muͤßen in reinen und getreu vollſtaͤndigen Abſchriften von den UmfcreibsBehdrden auch 
„in die Kataſter-Auszuͤge der Betheiligten, welche zu dieſem Behuf bei Abfuͤhrung des auf 
„das Umjchreibs Quartal zunaͤchſt folgenden Steuer⸗Zieles vorzulegen find, auf offizielle Weiſe 
„unentgeldlich übertragen, und dadurch das Partial ⸗Kataſter der Partheien mit dem amtlichen 
„ in fortwährender Uebereinſtimmung und gleichlautend erhalten werden.““ 
(Geſetz $. 78.) 


J. 91, 

„Ebenſo follen in den beſonders gehaltenen Duittungs Büchern der Steuerbaren die 
„durch Umſchreibungen veranlaßten Veränderungen an der Steuer ⸗Simplums⸗ Schuldigkeit unent⸗ 
„geldlich nachgetragen werden.“ «Gefeg §. 78.) i 

* 


d. 92. 

N „Die Umſchreibungen in Bezug auf Klein- und Blutzehenten, da ohnehin die Karaſter 
„an ſich wenig Detail enthalten, und ebenſo die Veränderungen bei felben von feiner beſondern 
„Ausdehnung oder Vielfachheit ſeyn koͤnnen, ſollen, ohne beſondere Umſchreib⸗Kataſter hiefuͤr 
„eigens anzulegen, dadurch auf einfachere Art beſorgt und fortgeführt werden, daß das Ums 
„ſchreib Katafter unmittelbar an das Ur, Kataſter durch Anheftung gleichen Kataſter Papiers 
„angeſchloſſen, und auf ſelben die ſich ergebenden Veränderungen chronologiſch vor- und nach⸗ 
„getragen, und für jedes Jahr der hiernach ſich ergebende Abſchluß ruͤckſichtlich der Ber 
„ſteuerung gemacht werden. Wuͤrden ſich in einem Jahre keine ſolchen Veraͤnderungen ergeben, 
„ſo koͤmmt für ſolches Jahr eine Fehlanzeige hierüber einzutragen.“ 


% 93. 
„Gleiche Umſchreibung, wie ($. 92.) bei den Klein und Blutzehnten, tritt für die 
„Jagd- und Fiſchwaſſerſteuer ein.“ f 5 


| d. 92. 
„Die zu erhebenden Umſchreib⸗Gebuͤbren richten ſich nach den beſtehenden Tar Normen.’ 


g d. 95. 
„Hinſichtlich der von der Anmeldung der Veränderungen bis zur wirklichen Umſchrei⸗ 
„bung anfallenden Steuern, fo wie für die Umſchreibgebuͤhren, wird ſich immer an den Bes 
„ſitzer gehalten, und den Partheien, ſich uͤber dieſen Punkt untereinander auszugleichen, über 
„laſſen.“ (F. 80. d. G.) * 


cn % 96. i a 

„Gleichzeitig mit dem Umſchreib⸗Kataſter d. b. von der Epoche des zur Perzeption abs 
„geſchloſſenen Kataſters an, haben die Koͤnia! Menrämter das ſogenannte ſummariſche Steuer 
„Ziel⸗Regiſter gleichfalls Steuergemeindenweiſe zu führen. Es fell dieſes nichts anders, als 
„eine kurze und ſehr einfache Buch fuͤhrung uͤder das ſummariſche Soll der Steuer für jedes 
„Steuer Ziel als Beleg und Kontrole der Perzevnon und Verrechnung ſeyn. Selbes enthaͤlt 
„daher ausgeſchieden nach den file die Verrech tung eingefuͤbrten Abteilungen: I. des Staates; 
„II. der Stiftungen und Komunen; III der Privaten, als erſte Poſttion die urſpruͤnglich ein⸗ 
„gewieſene Schuldigkeit, oder das Soll der Wuſt tal⸗, Dominikal -und Zehentſtener, und nimmt 
„ſodann fortlaufend nach Steuerzielen nur jene Veraͤnderunzen aus dem hierüber allegirten um, 
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„ſchreib.Kataſter auf, wodurch für das jedesmal laufende Steuerziel eine wirkliche Mehrung 
„oder Minderung gegen das urfpränglich eingewieſene oder vorhergehende Soll in den Sum⸗ 
„men der drei Steuer⸗Gattungen nach ihrer dreifachen Abtheilung veranlaßt worden if. Soll⸗ 
„ten folcherlei Mehrungen oder Minderungen fich für irgend ein Steuerziel nicht ergeben, fo 
„iſt für ſelbes die Fehl⸗Anzeige einzutragen. Alle übrigen Aenderungen, wodurch zwar Um⸗ 
„ſchreibungen im Kataſter veranlaßt, jedoch die Steuerſumme und das Rechnungs⸗Soll einer 
„der drei Steuer⸗Gattungen nach ihrer dreifachen Abtheilung nicht alterirt werden, bleiben im 
„Steuerziel Regiſter unberuͤckſichtigt.“ 


J. 97. 
„Daß alle Steuer Mehr⸗ und Minderungen hinſichtlich ihrer Erhebung eben fo richtig 
„und genau aus dem Umſchreib⸗Kataſter in das amtliche Hebe⸗Regiſter übertragen werden muͤſ⸗ 
„ſen, und daß eine beſtaͤndige genaue Uebereinſtimmung des Soll des Steuerziel⸗Regiſters und 
„des Hebe ⸗Regiſters zu erhalten ſey, liegt in der Natur der Sache und if eine ımerläßliche 
„Forderung des Amtsdienſtes.“ 


Dieſen geſetzlichen und inſtruktiven Anordnungen, iſt bisher noch nicht uberall gänzliches 
Senuͤge geſchehen. Es werden daher alle betreffenden Privat » Beſitzer und Verwaltungen, 
Stadt;, Land Herrſchafts⸗ und Patrimonial Gerichte, und die Koͤnigl. Mentämter, in deren 
umtsbezirken das Steverdefinitivum beſtehet, neuerdings hiemit bekannt gemacht, und zur ums 
ſehlbaren Nachachtung ernſtlich angewieſen. 

Die Koͤnigl. Reglerung verfpricht ſich davon um fo mehr die genaueſte Befolgung, als 
fie außerdem in jedem Kontraventions fall nach der vollen Strenge der Geſetze und Verordnun⸗ 
gen einfchreiten müßte, 


Regensburg den Sten April 1832. 


Kͤnigl. Regierung des Regenkreifes, (Kammer der Finanzen.) 
In Abweſenheit des Koͤniglichen Regierungs⸗Praͤſidenten 
Frhr. v. Tautphoeus. 
Frhr. u, Seefried. 
Wieſand, Sekr. 


AXT — | xxvı 
(Eremplifijietes Formular.) 


Ruſtikal⸗, Dominikal⸗ und Zehent: Steuer 


umſchreibe-Kat aſter 


Steuer⸗Gemeinde 
des Gerichts 
und Rentamts 


im Kreiſe 


XXVII XXVIII 
Ortſchaft Feldheim Beſitzer: Veit, 
Hausnummer 6 Mathias Rieder. 
2 | Bon Dong pen) EEG Degen ELTERN TTS gm nt nn un | 
| 1. i 11. Fel um 
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Kostka. Steuer BR 
Ruſtikal⸗ —— 44.4. — 
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Dominikal⸗Verhältniſſe und Leiſtungen. 1 IV. 
— — Bemerkungen 


über 
An Getraid oder Dominitalz |Yufunftö-Titel, dann fon: 


Geldwerth ] Steuer ſtige beſondere Verhaͤlt⸗ 


5 5 L niſſe, Rechte und „1 
fl. kr. sen ch hl. Leiſtungen. 
— — 

| 

| 


An Geld Einfache 


Benennungen 


Ad Lit. A. 
Total Belaſtung - 


Abgang in Summa — 
Verbleibt 


Zum K. Nentamte N. 


Ordinaͤr Scharwerkgeld 
Jagd⸗Scharwerkgeld - 

Faſtunachts henne 
Futter haber 
Dorf⸗ und Richterhaber - 


| 
Die Miſchung beſtehr in 
| 


r. Herrngarbe - - - 
Stift: und Grundgilt - 
Kuͤchendienſt firirt - - 
Getraiddienſt: 
Ritterkorn oder Miſchling - 
N „ „ Gerſte - 
77 Haber — 
Freiſti fis Laudemialguote - 


— — 


at 


Kern und Waitzen zu 
gleichen Antheflen. 


| 
| 
Summa | 23 300 6] — 25 4 
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Ortſchaft Feldheim Beſitzer 
Hausnummer 2. 
... m A . ——ß— 
J. 


des des Ruſtikal⸗ Zehent⸗ 
| & Zehents, der Zehent⸗ 
Gegenſtandes Be ſteuerba⸗ Steuer 1 Steuer herrn weiss 


Lauf. Plan⸗Nro. 
— 
der nächſtfolgen 


— — 


5 ren 
Ertrags Zehentantheile 


2 d. 5 


Tagwerk 


1 


f. r. dl. . tr. 5. 


2 
a 
2 


Ber 14 
Kataſter Fol. 12 nach, 
Anmeldungs = Protokoll 
Nro. 1. Lit. F. der 
Spitz⸗ und Gangſteig⸗ 
acker 

Unterm 2ten Oktober 1824 
wurde nachſtehender Spitz⸗ 
acker und Gangſteigacker 


von Veith Mathias Rie⸗ 
der, Haus Nummer 6. 


| 
in Feldheim um 100 fl. N | 
erkauft. | | 
| 
f 
| 
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III 
Dominikal⸗Verhältniſſe und Leiſtungen iv. 
3 Bemerkungen 
| | An Geld | Einfache über 
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XXXIX 
Dieuſtes⸗ Erledigungen. 


pr. den 24. April 1832” 


5 Bei dem K. Landgerichte Freiſing im Jſarkrelſe it die Stelle eines Rechts Anwaltes 
erlebiget. 

Konkurrenzfaͤbige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle binnen vier Wochen bei 
dem K. Appellations gerichte des Kreiſes, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder verwendet 
find, zu übergeben. 


pr. den 24. April 1832. 


Alle blejenigen, welche gefonnen find, ſich um die zu Kaiſerslautern erledigte Staats 
prokuratorsſtelle zu bewerben, werden hiermit aufgefordert, ihre an Seine Koͤnigliche Ma⸗ 
jeftät zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Appellationsgerichte des Kreiſes zu 
übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt, oder dienſtlich ver wendet find. 


für den Regen ⸗Kreis, 


Nro. 19. Regensburg Mittwoch am 2. Mai 1832. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis-Behoͤrden. 


432. 5 f Pr. den 30. April 1832. 
Ad Num. 10653. i Num. Exp. 12345. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Erſatz des an Biumpflamungen verübten Frevels betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Mit Bedauern hat man vernommen, daß roher Muthwille und Boͤsartigkeit noch immer 
im Finſtern ſchleichen und durch Zerſtoͤrung von Baumpflanzungen ihre gemeinſchaͤdlichen Abſich⸗ 
ten zu befriedigen ſuchen. ö ö 

Im feſten Vertrauen, daß eine Zeit kommen wird, wo ſolche Ausbruͤche von Rohheit 
einer erhoͤheten Civiliſation von ſelbſt weichen werden, will man nur in das Gedaͤchtniß rufen, 
was man unterm gten Februar 1830 (S. Kreis- Intelligenzblatt von 1850 Nro. 7. p. 1553) ber 
kannt zu machen für noͤthig erachtet hat, und hinzufuͤgen, daß, wie noch eine neueſte Ent» 
ſcheidung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom Iiten d. beſtaͤtiget, die Gemeinden 
für die Erhaltung der Baumpflanzungen haften, und in jedem Falle, wo 
der Thäter nicht entdeckt werden kann, den Schaden erſetzen müßen. 

Regensburg den 26. April 1882. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

In Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungs- Praͤſidenten 
Frhr. v. Tautphoeus. a 

Kirnberger, Sekr. 


Erſter Bogen. Stück 19. 1832. 
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8. pr- ben 2c. April 1832. 
Ad Nm 10540. Num. Exped. 11771. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Konſeriptions⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Herresergdnzung für das Jahr 1852 aus der Altersklaſſe 1810 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem eine Allerhaͤchſte Eutſchließ ung vom Sten dieß eine abgeaͤnderte Zutheilung der 
Kontingenter zu den verſchiedenen Waffengattungen vorgeſchrieben hat, fo wird dieſe Reparti⸗ 
tion hiemit bekannt gemacht, damit ſowohl die Conſeriptionsbehörden, als die Eonferibirten die 
hieraus hernorgegangene Nothwendigkeit der bereits verfügten Ausgleichung ſich erklaͤten konnen. 

Es mußten nämlich nunmehr abgeſtellt bleiben respect. werben 

an das ıfle Artillerie Regiment * . . 63 Mann 


an die zte Sappeurs Kompagnie f R — 9 „ 
an das Ate Linien » Infanterie Regiment = 1 403 » 
an das 1 ſte Jaͤgerbataillon A 2 R ‚ . 170 „ 
an das ate Jägerbataillon e 199 „ 
an das ifle Kuiraſſier » Regiment — n 5 23 „ 
an das 2te Kuiraſſier Regiment 8 4 23 „ 
an das 1ſte Chevauxlegers Regiment . . 8 63  » 
an das ste Chevauxlegers » Regiment , 8 A 5 a „ 


an das 1fle Artillerie Fuhr weſen n . 8 . 24 » 
weuach bie Abweichung von der unterm 16ten März dieſes Jahrs (S. Kreisintell. Blatt 
Nro, 14. S. 341.) bekannt gemachten Zutheilung iu beurtheilen iſt. 
Regensburg den 18. April 1832. N 
Sänigl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Negierungs = Präfidenten ,. 
Fleihr. v. Tautphoeus. 
Herrmann, Sekr. 


5 pr. den 27, April 1882. 


Ad Num. 10845, Num. Exped. 12104. 
An ſaͤmmtliche Conſcriptionsbehoͤrden des Regenkreiſes. 


— 


(Auswanderungen nach Frankreich betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Bei dem bisher von Frankreich beobachteten Verfahren hinſichtlich der Auswanderungen 
von Familien, oder einzelnen, noch unter dem Alter der Militaͤrpflichtigkett ſtehenden Indidt; 
duen unterliegt es keinem Bedenken, daß denjenigen Soͤhnen Bayer. Staats angehoͤrigen, welche 
vor Erreichung des im $. 5. des Heerergaͤnzungs Geſetzes bezeichneten Conſcriptions » Pflichtig⸗ 
keits- Alters mit ihren Eltern nach Frankreich aus wandern wollen, die Entlaſſung von der dies 
feltigen Militaͤrpflicht ohne fernere Anftage in vorkommenden einzelnen Faͤllen nach §. 96. der 
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Vollzugsvorſchriften zum Heerergänzungsgeſetz von den betreffenden unteren Conſcription sbehörden | 

„ Diefe an die Koͤnigl. Regierurg des Rheinkreiſes erlaſſene Verfügung wird in Folge 
Miniſterialmittheilung vom 12tem dieß zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gemacht. 
Regeus burg den 23. April 1832. 8 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten, 
Freihr, v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 


— — 


635. xe. den 28. Ard 688. 
Ad Num. 10856. Num. Exped. 12330. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Pollzeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Extheilung der Gewerbsſcheine für Fabrikanten, Haͤndler und Handelereiſende, die in Preußen Geſchaͤfte 
. machen betreffend.) : 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Nach einer Mittheilung der Koͤnigl. Preußiſchen Geſandtſchaſt beſteht im Königreiche 
Preußen die Anordnung, daß 
1) auch den Unterthanen der in einem Handels vertrag mit Preußen ſtehenden Staaten, 
wenn fie als Fabrikanten, Händler und Handelsreiſende in Preußen Geſchaͤfte mas 
chen und die verttagsmaͤßige Abgaben » Freiheit anſprechen [wollen, ein Gewerbs⸗ 
ſchein nur fir das laufende Kalenderjahr ausgeſtellt werden darf, und von 
denſelben nach Ablauf des Kalenderjahrs ein neuer Schein unter Beibringung der 
erforderlichen Juſtifikatorien nachgeſucht werden muß; 
2) daß alle Perſonen, welche unter Legitimation eines Gewerbsſcheines in Preußen 
Handelsgeſchaͤfte treiben wollen, das Alter von 30 Jahren beſitzen muͤßen. 
Unter Bezug auf die Königl. Verordnung vom 27ſten Auguſt 1829 (Regierungsblatt 
Neo. 56.) werden die Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes biemit angewieſen, bei Ausfer⸗ 
tigung der Reiſepaͤſſe und Gewerbszeugniſſe für Fabrikanten, Handelsreiſende und Handelsleute, 
welche in Preußen Gefchäfte machen, und die vertragsmaͤßige Abgabenfreiheit anſprechen wollen, 
um ſo gewiſſer nach jenen im Koͤnigreiche Preußen beſtehenden Anordnungen zu verfahren, als 
die Preußiſchen Behörden angewieſen find, alle fremde Unterthanen zuruͤckzuweiſen, welche die 
nach jenen Verordnungen zu Erlangung von Gewerbsſcheinen erforderlichen Legitimationen oder 
perſoͤnlichen Eigenſchaften nicht beſitzen. 
Regens burg den 25. April 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Negierungs⸗Praͤſidenten 
Frhr. v. Tautphoeus. 


Herrmann, Sekr. 


19* 


— 
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456. u ae Bere Pr. den 26, April 1852. 
Ad Num. 8116. Num. Exp. 9015. 
An ſaͤmmtliche Könige Ra Rentaͤmter des Regenkreiſes. 


(Die Abgabenumlagen bei — betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch eine Verfügung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 1 8ten d. 
Mts. iſt angeordnet worden, daß die rentaͤmtlichen Verhandlungen über die Abgabenumlagen bei 
Gutszertruͤmmerungen in Zukunft der unterfertigten Koͤnigl. Stelle in derſelben Art wieder zur 
Reviſion und zur mörhig werdenden Einweiſung der bei dem Steuerproviſorio ſich ergebenden 
Steuermehrung vorgelegt und eingeſendet werden muͤßen, wie ſolches vor dem Ausſchrelben 
vom 20ſten April 1826 (Kreidintefligenzblatt Jahrgang 1826. St. 17. S. 579) geſchah. 
Saͤmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter des Regenkreiſes haben ſich daher pflichtmaͤßig hiernach 
zu achten, und ſtatt der bisherigen ſummariſchen Verzeichniſſe der in jedem Quartale vorgekom⸗ 
menen Gutszertruͤmmerungen und Abgabenumlagen die gepflogenen Verhandlungen und Umlags⸗ 
Tabellen jedesmal ſogleich nach dem Schluße des amtlichen Geſchaͤftes zur Vorlage zu bringen. 
Regensburg am 24. April 1832. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
In Abweſenheit des Königlichen Regierungs- Praͤſidenten 
Frhr. v. Tautphoeus. 
Frhr. v. Seefried. 


Dunzinger, Sekr. 


#37. pr. den 30. April 1832. 
Ad Num. 10899. Num. Exp. 12415. 
(Maaßregeln gegen die Cholera betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In der Anlage wird die von der Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes erlaſſene 
Verfügung, den Verkehr von Oberoͤſterreich nach Bayern betreffend, zur oͤffentlichen . 
bracht. 

32 Regensburg den 23ſten April 1852. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des e 
In Abweſenheit des K. Regierungs- Praͤſideuten 

Freihr. v. Tautphoeus. 
a Kirnberger, Sekr. 


Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da nach amtlichen Nachrichten ſeit dem 1ſten April gan; Niederoͤſterreich ven der Chor 
lera befreit und geſund erklaͤrt iſt, fo wird nunmehr der freie Verkehr von Bayern 
mit Ober, und Niederoͤſterreich ohne alle Kontumaz und Waaten-Reinigung wieder geſtattet. 
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Böhmen erſcheint dagegen als angeſteckt, und allen jenen Perfonen, welche aus Boͤhmen 
uͤber Oeſterreich eintreten wollen, iſt ſolches nur nach fuͤnftaͤgigem Aufenthalte in einer geſund 
erflärten Gegend erlaubt: Waaren von da Finnen, wenn fie anflecfungsfähig find, nur durch 
eine Kontumazanſtalt eintreten. N ö 

Hierdurch iſt jedoch der zur Zeit noch gegen Boͤhmen beſtehende Graͤnzverkehr unter 
Beobachtung der bekannten Vorſchriſten keineswegs aufgehoben. 

Paſſau den 21ſten April 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, Kammer des Innern. 
v. Rudhard, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr 


3 pr. den 30. April 1832. 
Ad Num. 10010. Num. Exped. 113434. 
(Die gegen das Eindringen der Cholera aus Welten getroffenen Maaßregeln im Großheriogthume Baden betr. } 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 


In der Anlage wird die von der großherzoglich Badiſchen Immediat-Kommiſſion unterm 
zten dieß Monats erlaſſene Verordnung — Maaßregeln gegen das Eindringen der Cholera 
von Weſten betreffend — zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 23. April 1832. 

Königlide Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten 
Frhr. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 


Verordnung. 
Da die morgenlaͤndiſche Brechruhr nunmehr auch in Frankreich herrſcht, ſo ſieht man 
ſich veranlaßt, Folgendes zu verordnen: 

1) Die Stadt Paris iſt als von der Cholera angeſteckt, die Umgegend derſelben aber bis 
auf eine Eutfernung von 20 Stunden als derſelben verdaͤchtig zu behandeln. 

2) Alle aus Frankreich, überhaupt kommende Reiſende und Thiere muͤßen mit Paͤßen 
beziehungsweiſe Urſprungsſcheinen verſehen ſeyn, ohne welche dieſelben nicht zugelaſſen 
werden koͤnnen, ausgenommen hier von find diejenigen Reiſende und Thiere, welche 
unzweifelhaft aus den naͤchſtgelegenen Gegenden in Betreibung des Graͤnzverkehrs das 


Großherzogthum betreten. 
3) Als Eingangspunfte für Reiſende und Thiere aus den weiter entlegenen Departements 


werden beſtimmt: 

Kehl, Breiſach. 3 N 
An keinem andern Punkte koͤnnen ſolche Perſonen und Thiere, ſelbſt wenn fie 

mit Paͤßen beziehungsweiſe Urſprungsſcheinen verſehen find, zugelaſſen werden. 
4) Der Graͤnzverkehr mit den nothwendigen vebensbeduͤrfniſſen ſoll jedenfalls ganz unge, 
bindert und ohne alle Beſchraͤnkung und Bedingung aller Orten ſtatt finden. N 
5) Reiſende und Thiere, welche nach Ausweis ihrer Paͤße beziehungs weiſe Urſprungs. 
feine aus einer für angeſteckt oder verdaͤchtig erklaͤrten Gegend Frankreichs kommen, 
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werden nur zjugelaffen, wenn dargethan werden kann, daß fie feit dem Austritt aus 
derſelben wenigſtens fünf Tage in einer gefunden Gegend zugebracht haben. 
Ausgenommen ſind Staatskurire, jedoch muͤßen ſich ſolche einer Desinfektion 
am Eingangspunkte unterziehen, wenn ihre Reiſe in geſunden Gegenden nicht wenig⸗ 
ſtens fünf Tage gedauert hat. 
Alle Kleider und verpackten Effekten der unter Artikel 5. genannten Reiſenden muͤßen 
an den Eingangspunkten jedenfalls einem Reinigungs verfahren unterworfen werden, 
wenn ein ſolches erweislichermaaßen nicht ſchon früher an einem un verdächtigen Orte 
ſtatt gehabt hat. 
Gebrauchte Betten, Lumpen, Menſchenhaare, Wollenabfaͤlle aus Manufakturen, ge, 
brauchte Kleidungsſtuͤcke, in fo fern fie nicht nach Artikel 6. von einem Reiſenden a 
die feinigen mitgeführt werden, dürfen gar nicht eingelaſſen werden, wenn nicht 
das Beſtimmteſte nachgewieſen werden kann, daß fie niemals in einer ſolchen ange 
ſtekten oder verdaͤchtigen Gegend ſich befunden haben. 

6) Neugefertigte, ungebrauchte Kleidung sſtuͤcke von Wolle oder Baumwolle aus ſolchen 
Gegenden duͤrfen uͤberhaupt nur an den obenbeſtimmten Eingangspunkten zugelaſſen 
werden. Sind fie für das Inland beſtimmt, fo werden dieſelben gehoͤrig gereinigt, 
die ins Ausland beſtimmten bleiben in ihrer Verpackung, und nur letztere wird einem 
Reinigungs verfahren unterworfen, 

9) In jeder andern Beziehung ſoll der Waaren⸗ Transport, woher er immer komme, uns 
gehindert und unbedingt ſtatt finden, und in Bezug auf den Eingang von Briefen und 
Paqueten überhaupt keine beſondern Maaßregeln eintreten. 

Die Kreis, Direftorien werden über den genauen Vollzug biefer, in die Lofals und 
Anzeigeblaͤtter aufzunehmenden Verordnung gehoͤrig wachen, und hiernach die Bezirksaͤmter, und 
durch dieſe die Orts polizey ⸗Behoͤrden anweiſen. 

Die Gendarmerie erhält den Befehl, die Handhabung derſelben ſich eiftigſt angelegen 
ſeyn zu laſſen. 
Karlsruhe den 7. April 1832. 
Broßhberzegl. Bad. Immediat⸗Kommiſſion zur Anordnung der polizeilichen 
Maaßregeln N die Cholera. 
inter. 


6 


— 


7 


— 


Wolff. 


459, f pr. den 23. April 1832. 
Ad Num. 10851. N Num. Exped. 12333. 
(Den Umlauf durchloͤcherter Münzen und auslaͤndiſcher Scheidemuͤnzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem ſich gezeigt hat, daß die Verordnungen vom 18ten April 1826 und ten 
Juny 1829 das Verbot der auslaͤndiſchen Scheidemuͤnzen, und den Kurs durchloͤcherter Muͤn⸗ 
zen betreffend, nicht allenthalben und genau befolgt werden, beauftragt man in Folge Koͤnigl. 
Miniſterlalreſcripts vom 14ten dieſes Monats ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden: jene Verordnungen 
neuerlich in den Gemeinden des Amtsbezirkes bekannt zu machen, letztere zur puͤnktlichen Beob⸗ 
achtung derſelben und zur forgfältigen Wachſamkeit gegen deren Uebertretung anzuweiſen, und 
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strenge Aufſicht daruber zu pflegen, daß ſowohl den auslänbifchen Münzforten (mit Ausnahme 
der Graͤnzorte) als den durchloͤcherten Münzen der Kurs verſagt werde. 
Ferner verfüge man, daß dieſe Minzen bei den Stiftungss und Kommunalkaſſen ferner 
nicht mehr angenommen werden dürfen, als woruͤber die Perzipienten verantwortlich bleiben. 
Hiernach iſt ſich zu achten. 
Regensburg den 24ſten April 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten 
Freihr, v. Tautphoeus. 
Herrmann, Sekretaͤr. 
48. 2 n den 24. 1032. 
Ad Num. 10693. A 
An ſaͤmmtliche Land: und Herrſchaftsgerichte dann Stadikommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme von Beitfchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die auf den Grund der $$. 2. respect. 7. des III. konſtitutionellen Edikts 

a) von der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes K. d. J. durch Beſchluß vom loten 
D dieſes Jahrs verfuͤgte Beſchlagnahme der Nr. 67. der Zeitſchrift: »deutſche 

ribune; 

5) von der Königl. Polizeydirektion Muͤuchen verfuͤgte, durch Beſchluß der Koͤnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes K. d. J. vom 22ſten Maͤrz lauf. Jahrs fortgefegte Be: 
ſchlagnahme der Nro. 51. der Zeitſchriftr: „Volkstribune; « 

e) von dem Koͤnigl. Stadt, Eommiffariate zu Nürnberg verfügte, durch Beſchluß der 

Koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes K. d. J. fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 12. 
der Coremann' ſchen Blätter aus Franken; 

d) von dem Koͤnigl. Land Commiſſariate Kaiferslautern und Speyer verfuͤgte, durch 
Beſchluß der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes K. d. J. vom 28. März l. Jo. 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 21. des Rheinbayeriſchen Anzeigers, dann der Nr. 
30. und 31. der Zeitſchrift: „Deutſchland z | 

e) von der Königl. Regierung des Rheinkrelſes K. d. J. verfügte Beſchlagnahme der 

Nummern 69 und 70 der deutſchen Tribune 

wurde durch hoͤchſte Miniſterialreſcripte vom 1 8ten lauf. Mis. mit Bezug auf das gegen das 
letztgenannte Blatt bereits beſtehende Verbot und mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Konſis⸗ 
kation nebſt dem Verbote der erwaͤhnten Nummern einzutreten habe und die öffentliche Aus ⸗ 
ſchreibung zu verfilgen ſey. u 

Indem man dieß biemit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, werden andurch die 
fraglichen Nummern der erwähnten Zeitſchriften oͤffentlich verboten. | 

Regensburg den 21. April 1832. 

Königl. Regierung des Negenkreiſes (Kammer des Innern 

An Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten 
Freihr. v. Tautphoeus. 


Kirnberger, Sele 
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441. f br. den 30. April 1832. 
Ad Num, 10916. j Num. Exp. 12383. 
An ſaͤmmtliche Land: und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 1. des Freiſinnigen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch ein im untenſtehenden Betreffe unterm 18ten dieſes Monats an die Königliche 
Regierung des Iſarkreiſes erlaſſenes und ber unterzeichneten Stelle mitgetbeiltes hoͤchſtes Minis 
ſtertal-Reſcript wurde die Fortſetzung der mittelſt Berichts vom 13ten dieß Monats angezeigten 
Beſchlagnahme der Nummer 1. der Zeitſchrift „der Freiſinnige““ bei dem darin befindlichen Ab⸗ 
drucke eines verfaſſungswidrigen Artikels des Weſtboten definitiv beſtaͤtiget. 

Indem man dieß ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten dann Stadt ⸗Kommiſſaria⸗ 
ten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, wird zugleich die fragliche 
Nummer der bezeichneten Zeitſchrift andurch oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 24ſten April 1832. g 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekretaͤr. 
442. i pr. den 30. April 1832. 
Ad Num. 10912. Num. Exp. 12420. 


An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnabme von Druckſchtiften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die auf den Grund der 5. 2. und resp. 7. des III. konſtitutionellen Ediktes: 

a) von der Koͤnigl. Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des Innern, durch Bes 
ſchluß vom 28ſten März l. J. verfügte Beſchlagnahme der Beilage zu Nro. 64, 
des „Augsburger Tagblattes«; r 

p) von dem Koͤnigl. Stadt» Rommiflariate zu Wurzburg verfügte, durch Beſchluß der 
Koͤnigl. Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Nro. 13. der Zeilſchrift: »Volks⸗ Tribune; 

©) von der Koͤnigl. Reglerung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, durch Beſchluß 
vom 27ſten Februar 1. J. verfügte Beſchlagnahme der Nro. 16. des »rheinbayer⸗ 
ſchen Anzeigers «; 

d) von dem Koͤnigl. Stadt Kommiſſariate in Augsburg verfuͤgte, von der Koͤnigl. Mer 
gierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des Innern, durch Beſchluß vom ten 
April d. J. fortgefegte Beſchlagnahme der Nro. 102. der Zeitſchrift: »Augs burger 
Zaneblatt«; 

e) von den Koͤnigl. Stadt» Rommiffariaten Kaiſerslautern und Landau verfügte, durch 
Beſchluß der Koͤnigl. Regierung des Rheinkceiſes, Kammer der Innern, vom 26ſten 
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Marz l. Is fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 23 des rheinbayerſchen Anzeigers 
und der Nro. 33. der Zeitſchrift: »Deutſchland« dann von der Koͤnigl. Regierung 
durch Beſchluß vom naͤmlichen Tage verfuͤgte Beſchlagrahme »der Nro. 71 der deut⸗ 
(hen Tribune ; 
wurde, und zwar Letztere mit Bezug auf das gegen das genannte Blatt bereits beflehende Ders 
bot, vermittelſt hoͤchſter Miniſterial⸗ Reſcripte vom 13, 14ten und 19ten lauf. Mts. mit dem 
Beiſatze beftätiget, daß die Konfiskation der erwaͤhnten Beilage resp. Nummern einzutreten 
habe, und die oͤffentliche Ausſchreibung anzuordnen ſey. 

Indem man dieſes fämmtlichen Land und Herrſchafts⸗ Gerichten, dann Stadt⸗Kommiſ⸗ 
fariaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, werden hiermit die bes 
zeichnete Beilage und die fraglichen Nummern der beſagten Zeitſchriften andurch oͤffentlich 
verboten. 

Regensburg den 25 ſten April 1832. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
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v. Schenk. 
Rirnberger, Sekretär. 
145. pr, den 30. April 1832. 
Ad Num. 10003. Num. Exp. 12300. 


An ſaͤmmtliche Land ⸗ und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt⸗Kommiſſariate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 14. der Zeitſchrift: „Scharfſchuͤtz“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Vermittelſt einer im rubrizirten Betreff unterm zoften dieß Monats an die Koͤnigl. Res 
gierung des Untermainkreiſes erlaſſenen und unter demſelben Datum der unterzeichneten Stelle 
mitgetheilten hoͤchſten Miniſterial, Entſchließung, wurde die auf dem Grund des H. 7. des III. 
konſtitutionellen Edikts von dem Koͤnigl. Stadt ⸗Kommiſſariate zu Würzburg verfügte und von 
der erwahnten Koͤnigl. Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innern, fortgeſetzte Ber 
ſchlagnahme der Nro. 14. der Zeitſchrift „Scharſſchuͤtz! mit dem Beiſatze beftätiget, daß die 
Konfiskation der fraglichen Nummer einzutreten habe, und die öffentliche Ausſchreibung anzuord⸗ 


nen fe. 
= Indem man dieſes fämmtlichen Land» und Herrſchaftsgerichten, dann Stadt Kommif« 
fariaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird zugleich die erwähnte 
Nummer der bezeichneten Zeitſchrift andurch oͤffentlich verboten. 
Regensburg den 26ſten April 1832. 
Königl. Regierung des nn (Kammer des Innern.) 
v. enk. 


Herrmann, Sekreldt. 


Zweiter Bogen. Stuck 19. 1832. 


444. N pr. den 28. April 1832, 


Ad Num. 10740. Num. Exp. 12331. 
(Die Erledigung des Königl. Landgerichts Phoſikates Berchtesgaden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs.“ 


Durch den Tod des K. Landgerichtsarztes Dr. Mayer zu Berchtesgaden iſt das Phys 
fifat daſelbſt in Erledigung gekommen. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den 
nöthigen Belegen ſpaͤteſtens bis zum 15ten Mai d. J. bei der Königl. Regierung des Iſarkreiſes 
— Kammer des Innern — einzureichen. 

Regensburg den 24. April 1852. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſſdenten 
ra Freihr. v. Tautphoeus. 
Herrmann, Sekretär. 


KG : | pr. den 28 April 1832. 
4d Num. 11000 N Num. Exped. 12329. 
(Die Erledigung der Pfarren Freyſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs.“ 


Durch den Tod des Pfarrers Alt wurde die Pfarrey Freyſtadt (in der Dishes 
Eichſtaͤdt und im Königl. Landgerichte Neumarkt gelegen) erledigt. Dieſelbe enthält 836 Pfarr, 
dolden, und wird ohne Huͤlfsprieſter paſtorirt. N 

Die Renten betragen gemaͤß der Faſſion: f 

a) an Gehalt . . 0 . „ 100 fl. — kr. 
b) aus Realitaͤten 1 8 N . 90 »— » 
c) aus Rechten g R = 8 . 406 » 341 5 
) für beſonders bezahlte Dienſtverrichtungen 230 » 38 »_ 
a summa 927 fl. 123 kr. 
Die Laſten belaufen ſich auf 91 fl. 13 kr. 
j Die Bewerber um biefe Pfarren haben ihre Vorſtellung nebſt den erforderlichen Zeug 
niſſen binnen vier Wochen anher vorzulegen. 

Regensburg den 26. April 1832, 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

In Abweſenheit des K. Praͤſidenten, 
Freihr, v. Tautphoeus. 


Kirnberger, Sekr. 


446. - pr. den 30. April 1832. 
Ad Num. 11021. Num. Exp. 12361. 
(Die Erledigung der Pfarre Sünching betreffend.) 


I m Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch Verſetzung des Pfarrers Botzler auf die Pfarrei Amberg wurde die Pfarrei 
Suͤnch ing, welche in der Dioͤzeſe Regensburg und im K. Landgerichte Stadtamhof liegt, 
erledigt. Dieſelbe zaͤhlt 912 Pfarrholden, enthaͤlt eine Fillal, und eine Schule wird von dem 
Pfarrer nebſt einem Huͤlfsprieſter paſtorirt, und iſt gemaͤß der revidirten Faſſion > den des⸗ 
fallſigen Anfags Normen zu 1976 fl. gi kr. Einnahme und zu 347 fl. 514 kr. Ausgabe 
(incl. der Koften des Unterhaltes eines Huͤlfsprieſters) angeſetzt. 

In wie ferne wegen der juͤngſten Pfarrhofbanten ein ad onus successorum zu wei⸗ 
ſendes Ausſitzkapital konſtituirt werden muß, bleibt die Entſchließung hieruͤber vorbehalten. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrei Suͤnching haben ihr Geſuch nebſt den vorgeſchris⸗ 
benen Zeugniſſen binnen 4 Wochen anher einzubefoͤrdern. 

Regensburg den 27 ſten April 1832. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekt. 
447. pr. den 19. April 1832. 
Ad Num. 2539. Num. Exped. 3218. 


(Die Erledigung der Pfarren Ser hardsbofen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des. Königs. 


Durch das am 2ten dieß erfolgte Ableben des Pfarrers Heerwagen in Serhards⸗ 
hofen, im Dekanate Uehlfeld iſt deſſen Stelle in Erledigung gekommen. 

Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hier⸗ 
mit ausgeſchrieben und uͤber den Ertrag und die Laſten derſelben aus der definitiv noch nicht 
abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1810, welche im Jahre 1814 ſuperrevidirt worden iſt, 
Folgendes bemerkt: 

67 fl. 18 kr. 1 dl. an ſtandigen Bezuͤgen, und zwar 
3 fl. 48 kr. mit 2 Mg. 1 Vierl Korn à 10 fl. aus dem Staatsaͤrar, 
63 » 145» aus Stiftungskaſſen 
26 fl. 16 kr. baar. 
20 fl. 564 kr. mit 2 Schfl. 2 V. 1 S. Korn 3 10 fl. 
16 fl. sa kr. mit 4 Rift. Scheit, a Klft. Stoͤckholz 
30 St. Wellen, 
63 fl. 143 kr. wie vorher, 
— n 183» aus der Semeindekaſſe für ein pflanzbeet, 


67 fl. 181 kr. wie oben. 
172 fl. 20 kr. — bl. aus Realitäten ‚ nämlich 


40 fl. — fr, mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes und der Nebengebäude, 
19 1 * 5 . 2 
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16 fl. 30 kr. mit dem Genuſſe der ! Mrg. Aecker, 


91» — „ „ 9 » 

23 » 30 >» „ 5 

173. fl. 20 kr. wie oben; 
196 nu aus Rechten, als: 


der Wieſen und Gärten, 
des Waldes von 4 Mrg, 


84 fl. 37 kr. an Rändigen Geld, und Gerraibaefäten, naͤmlich 
1 4 1215 an Geld, 


kr. 
+ 2 421 k. 


an 5. Schfl. 155 Mz. Korn und 


an 5 Schfl. 3 5, Mi, Haber, 


84 fl. 57 kr. 


8 fl. 49 kr. an Handloͤhnern, 
534 » 29.» vom großen Fruchtzehent, 
157 » „ vom kleinen oder Schmalſaatzehent, 
1 » 35 » vom Waidrechte, 


796 fl. 30 fr. wie vorher, 


253 fl. 3 kr. — dl. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen mit Inbegriff 84 fl. 


14 kr. vom Beichtſtuhle. 
1290 fl. 31 kr. 1 dl. zuſammen. Hievon 


94 fl. 5 kr. 2 dl. an Laſten abgezogen, namlich 
— fl. 384 kr. zur Gemeindekaſſe, 
77» 34 » zum Staatsaͤrar an Steuern, 
16 » 232 + Holzperzeptionskoſten, 


94 fl. 34 kr. wie neben, bleiben. 


1196 fl. 28 kr. 3 dl. Reinertrag. 
Ansbach den 15. April 1832. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorinm. 


v. Luz. 


4. 
Bei dem Koͤnigl. kandgerichte Aichach im 
Anwaltes erlediget. 


Memminger. 


Dienſtes Erledigung. 


pr: den . April 1832. 
Ober donaukreiſe iſt die Stelle eines Rechts, 


Konkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen 
bei dem Koͤnigl. Appellationsgerichte des Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem fie zur Zeit anges 


ſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 
Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


419. pr. den 24. April 183% 
Bekanntmachung 
Da für das am. 16, a N) Is. 


dem oͤffentlichen Verkaufe untergeftellte Auweſen 
der Metzger Mauer er' ſchen Eheleute Lit. 
H. Nro. 220. am untern Woͤrth, am Die, 
thungs⸗ Termin kein Käufer erſchienen iſt, 
ſo wird auf weitern Antrag eines Glaͤubigers 
das fragliche Antorſen wiederholt zum gericht⸗ 
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lichen Verkauf ausgeboten. Hiezu iſt auf 
Montag den 7. May h. J. fruͤh 10 Uhr 
Termin anberaumt, an welchem ſich die Kaufs⸗ 
liebhaber in dieſſeitigem Gerichtslokale einzur 
finden haben. 

Die Beſchreibung dieſes Anweſens kann 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Regensburg den 13. April 1882. 
Königl. B. Kreis und Stadtgericht. 

Gumpelzhaimer, Direktor. 

Städler. 


Gerichtliche und Polizeiliche Frame 
machungen. 


450¹ pr; den 12: April 1852. 
(5) 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Kreditorſchaft des 
Einddbauers Michael Koch von Stockahofe 
bei Schneidhart wird deſſen Anweſen, wie 
es am ten Jänner und 17ren Februar l. Is. 
in dem Regenkreis - Intelligenzblatte St. 3, 
5, 10 u. 11 genau beſchrieben iſt, und wo⸗ 
rauf man ſich hiemit bezieht, dahier am 
Mittwoch den 16ten Mat Morg 9 Uhr 
zum drittenmal nach §. 64. des Hypothekem 
Geſetzes zur Öffentlichen Verſteigerung und Tags 
darauf den Meiſtbietenden wegen des end» 
lichen Hinſchloages von Seite der Gläubiger 
die Erklaͤr zugeſichert, wozu die Kaufs 
liebhaber die ſich über Leumund und Ver⸗ 
mögen gehoͤrig auszuweiſen haben, hiemit ein⸗ 
laden werden. 

Am Iten April 1832. 


Das 
Sönigl. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


451. pr. den 21. April 1832: 


Bekanntmachung. 
Simon Baumgärtner, Gerichts ⸗ 
halter des von kindheimeriſchen Patrimomalge⸗ 
tichts II. Klaſſe Wildenberg d. G., fo wie: 
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der Graͤflich von Portialiſchen Patrimonlalgerichte 
II. Klaſſe Oberlauterbach d. G., Hornegg 
und Meilenhofen, dann Marktſchreiber 
im Markte Siegenburg, K. Landgerichts Abens⸗ 
berg, iſt am 27. März l. Is. ohne Hinter 
laſſung eines Teſtaments im ledigen Stande 
zu Wildenberg d. G. mit Tod abgegangen. 
Diejenigen, die nun irgend eine An⸗ 
forderung an den Nachlaß dieſes genannten 
Serichtshalters, Simon Baumgärtner 
geltend machen wollen, werden nun aufge⸗ 
fordert, binnen 30 Tagen ſelde von heute an 
um ſo gewiſſer dieß Gerichts anzumelden, und 
zu begruͤnden, als nach Verfluß dieſes Ter⸗ 
mins in der Verlaſſenſchaftsſache des Gerichs⸗ 
halters Baumgärtner ohne weitere Ber 
ruͤckſichtigung der nachträglich vorgeblichen 
Anforterungen: d. Gerichts vorgeſchritten wer⸗ 
zen würde, 
Mallersdorf am 30. Mär; 1832. 
Lanig. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter⸗ 


vs den 28. April 1832. 
Anweſens⸗ Verkauf. 

Die Anton Garſcheriſchen Bauers⸗ 
Eheleute von Langenhettenbach verkaufen unter 
Leitung des unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
gerichts aus freier Hand ihr in Langenhet⸗ 
tenbach beſitzendes Anweſen, beſtehend in dem 
bölzernem mit Stroh eingedeckten Wohnhaus 
ſammt Nebengebaͤuden aſſecurirt zu 600 fl. 
dann den dazu gehörigen 

Aeckern 66 Tagw. 20 Dem: 

Wieſen 3 Tagw. 87 Dezm. 

Hol; To Tag w. 32 Dezm: 

Oedung 12 Tagw 22 Deze. 
gerichtsbar zum K. Landgerichte Pfaffenberg 
und zum Theil erbrechtig zum K. Rentamte 
dahier, und es wird bemerkt, daß Bietungs⸗ 
termin auf 

Donnerſtag den toten Mai 18382 
bahier anberaumt ſey, welches beſitz und 
zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhabern mit: dem Ans 


* 
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hange zur Nachricht dient, daß die auf dem 
Anweſen haftenden Schulden von dem Vers 
kaͤufer aus dem Erloͤſe heim bezahlt werden, 
der Aufwurfsprets 6000 fl. betrage, die 
Hälfte des Kaufſchillings am Erſteigerungs⸗ 
tage baar bezahlt werden muß, die zweite Haͤlf⸗ 
te aber nach 2 Monaten zu entrichten iſt, 
und der Hinſchlag an den Meiſtbietenden erfol⸗ 
gen werde. 

Die näheren Dominikalverhaͤltniſſe find 
zu jeder Zeit bis zum Ablaufe des Termins 
bei unterfertigtem Koͤnigl. Landgerichte zu er⸗ 
fragen. 

Mallersdorf den 21ſten April 1832. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landr. 


455. pr. den 26. April 1832. 

Bekaant machung. 

In der Verlaſſenſchafts, jetzt Schuld⸗ 
ſache des verſtorbenen Johann Hecht von 
Hochbrun, wird auf Andringen der Gläubiger 
der Verkauf der vorhandenen Realitaͤten, als: 

a) das Wohnhaus ſammt Stallung, Stadl 

und Backofen, 4 

b) 44 Tagw. Aecker, 

c) 114 Tagw. Wieſen, 

d) 63 Tagw. Waldung, 
iuſammen in einem Schaͤtzungspreiſe von 919 fl. 
so kr. zur offentlichen Keuntuiß gebracht, 
und zur Verſteigerung derſelben Termin auf 
den 10ten k. M. Mai mit dem Anhange bes 
ſtimmt, daß der Zuſchlag für das hoͤchſte Aus 
gebot nach F. 61 und 69 des Hypotheken- 
geſetzes erfolge, ſich die Kaufsliebhaber dahier 
einzufinden, und über ihre Beſitz dann Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben. 

Den 3. April 1832. 

Koͤnigliches Landgericht Ro ding. 
fig, Aurbach, Landr. 


451. pr. den 23. April 1832. 
Proklam. 
Gegen den Guͤtler Joſeph Gott 
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ſchalf zu Heng, wurde mittelſt landgericht⸗ 
lichen Beſchluſſes vom 12ten vorigen publ. 
sten dieſes Monats auf Eröffnung des Uni⸗ 
verſalkonkurſes erkannt, und der Schuldner 
hat auf das Rechtsmittel der Berufung ver⸗ 
üchtet, daher die geſetzlichen Ediktstage hie⸗ 
mit ausgeſchrieben werden, und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 

deren gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 17ten Mai h. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 

die angemeldeten Forderungen auf 

Donnerſtag den 14ten Juni h. J., 

3) zur Aufnahme der Schlußerinnerungen 

als: der Replik auf 
Freitag den 1 sten Juli d. J., 
der Duplik 
Donnerſtag den 2ten Auguſt h. J., 
in dießortiger Gerichtskanzlei, wozu die faͤmmt⸗ 
lichen Glaͤubiger unter dem Praͤjudize geladen 
werden, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage den Ausſchluß von gegenwaͤrtiger 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen den Ausſchluß an den vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben wuͤrde. 
Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Gantleider in Haͤnden haben, auf⸗ 
gefordert, ſelbes bei Vermeidung des doppel⸗ 
ten Erſatzes, unter Wabrung ihrer Rechte, 
dem Gantgericht zu übergeben, 

Ebenſo werden die ſaͤmmt ſchuldner⸗ 
ſchen Realitaͤten beſtehend in dem Wohnhaus 
mit Anbau und Schupfen, 3 Tagw. Haus⸗ 
garten, dann 2 Tagw. Feld, und Wiesgruͤn⸗ 
den, in 4 Poſten oͤffentlich zum Verkaufe 
ausgeboten, hiezu Termin auf 

Donnerſtag den 17ten Mai h. Js. 
angeſetzt, wozu beſitz, und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber geladen werden. 

Den 18ſten April 1832. 

Koͤnigl. B. Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landrichter. 
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455. Tr. den 28. April 1882. 


Gant Proflama. 
Das 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß 
hat in dem Schuldenweſen des Guͤtlers Wolf⸗ 
gang Gruber, von Unternankau, in Folge 
des eintretenden Abloͤſungsrechtes, durch Ent» 
ſchließung vom 30. September v. Is. den 
Univerſalkonkurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤriger Nachweiſung auf 

N den 17. May, 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
den 16. Juni, 
III. zur Schluß verhandlung, und zwar ⸗ 
für die Replik auf 
den 16. Juli, und 
für die Duplik 
den 30. Juli d. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erften Ediktstag bie Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſa, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediltstagen aber die Ausſchließung mit der 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich ergeht am biejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchulduers in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, die Aufforderung, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben, und wird übrigens bes 
kannt gemacht, daß, nach der bisherigen Ak⸗ 
tenlage, der Paſſivſtand 1667 fl. 9 kr. der 
Aktipſtand dagegen nur 741 fl. betrage. 

Vohenſtrauß den 16. April 1832. 

Der Koͤnigl. Landrichter 
Haunold. 
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456. ö pr. den 26. April 1882. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Das Anweſen der Kinder der Koͤblers⸗ 
Wittwe Anna Maria Grad von Ruderzhofen 
wird im Vollſtreckungswege dem offentlichen 
Verkaufe an den Meiſtbietenden untergeſtellt, 
und zu dieſem Behufe Steigerungstermin auf 

Donnerſtag den 24 ſten Mai l. Js. 

Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber, von denen 
ſich Auswaͤrtige über guten Leumund, dann 
über Beſitz und und Zahlungsfaͤhigkeit aus⸗ 
zuweiſen haben, hieher eingeladen werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem gemauer⸗ 
ten Wohnhauſe, mit daran gebauten hoͤl⸗ 
zernem Stadel, und N mit Stroh 
gedeckt, einem Backofen, und 3 Tagwerk 
Garten, dann aus 13 Aeckern, welche zu⸗ 
ſammen 22 Metzen Ausſaat enthalten. 

Die naͤhere Beſchreibung desſelben, ſo 
wie der darauf haftenden Laſten kann jeder⸗ 
zeit dahier eingeſehen werden. 

Beilngries den ı7ten April 1832. 
Königliches Landgericht Beilngries. 
Wolfring, Landrichter. 


457. pr, den 23. April 1852. 
(1.) 
Vorladung. 

Johann Kiener vulgo Schnepf, 
Buͤrgersſohn und Maurergeſelle von Berching, 
biefigen Gerichts, geberen den 24% Maͤrz 
1751, iſt ſchon feit ungefähr 60 Jahn vom 
Haufe abweſend. Derfelde ſoll ih in K. K. 
oͤſterreichiſche Kriegs dienſte begeben baden, 
und bei dem Regimente von Witt geſtanden 
ſeyn, es hatten aber die bisherigen Nach for⸗ 
ſchungen uͤber das Leben und den Aufenthalt, 
oder den Tod desſelben keinen Erfolg. Da 
auch keine andern Verwandten und Erben von 
ihm dahler bekannt find, fo werden der ge⸗ 
nannte Johann Kiener, oder deſſen recht⸗ 
maͤßige Deszendenten, und zugleich auch alle 
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diejenigen, welche Erbſchafts ober andere 
Anſpruͤche an das im 168 fl. 364 kr. ber 
ſtehende Vermoͤgen deſſelben machen wollen, 
aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten von 
heute an dahier zu melden, und ſich gehörig 
zu legitimiren, und resp. ihre Anſpruͤche den 
Geſetzen genuͤgend nachzuweiſen, indem außer⸗ 
deſſen Johann Kiener für verſchollen erklärt, 
und fein Vermoͤgen dem Fiskus ausgeantwor⸗ 
tet werden wurde. N 
Beilngries am 9. April 1832. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
1 Wolfring, Landr. 


458. pr. den 21. April 1832. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers das 
Ammergut der Joſeph Ipfelkofer ſchen 
Eheleute von Poigen, wie ſelbes bereits im 
29 ſten Stuck des Regenkreis⸗Intelligenzblattes 
1831 Seite 842 näher beſchrieben iſt, im 
Ganzen oder theilweiſe dem gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe untergeſtellt und Bietungstermin auf 
ö Montag den 21ſten Mai I. Js. 
Vormittags bei dem unterfertigten Gerichts. 
ſige anberaumt. 

a Es werden hlezu Beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Den 14ten April 2832. 
Königliches Landgericht Kelbeim. 

Rieſch, Landrichter. 
* 


459. pr. den 13. April 1882. 
Betanntmwmadhung. 

Auf Andringen der Stiftungsanwaldſchaft 
wird das Anweſen des Benedikt Berghofer 
1 Guͤtlers von Goͤpping kommenden 

Montag den 28 ſten Mai l. Js. 
zur gerichtlichen Verſteigerung gebracht. 

: Dieſes Anweſen beſteht außer den Ge⸗ 
baͤuden, 
in 47 Tagw. 36 Dezim. Feldgruͤnden, 
in 15 „ 11 Wieſen, 
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in 3 Tagw. 77 Dezim. Waldungen 
und hat nach dem Schaͤtzungsprotokolle vom 
14ten Juni 1850 einen Werth von 2382 fl. 
Die hierauf ruhenden Laſten werden am 
Verſteigerungstage bekannt gemacht. 
Kaufsluſtige werden am genannten Tage 
eingeladen, koͤnnen ihre Angebote zu Proto- 
koll geben, und den Hinſchlag gewaͤrtigen. 
Gerichtsaus waͤrtige haben ſich mit Vers 
moͤgens und Leumundszeugniſſen zu verſehen. 
Abensberg am Aten April 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 


460. pr. den 19. April 1832. 
(2. 
Bekanntmachung. 
(Den Verkauf der der hieſigen Landalmoſenſtiftung ger 
börigen Zehentſcheuer zu Forchheim, Koͤnigl. 
Landgerichte Beilngries betreffend.) 


Vo m 
Magiſtrat der K. B. Stadt Nürnberg 
wird die der dieſſeitigen Landalmoſen⸗Stiftung 
eigenthuͤmlich zugehörige Zehentſcheuer zu Forch⸗ 
heim, K. Landgerichts Beilngries, 
dem oͤffentlichen Verkauf an den Meiſtbieten⸗ 
den unterſtellt, und hiezu Termin auf 
den 22ſten Mai d. J. Morgens 10 Uhr 

im Wirthshauſe zu Forchheim bezielt, won 
beſitz „und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige, wel⸗ 
che ſich im Termin gehoͤrig auszuweiſen ver⸗ 


mögen, andurch eingeladen werden. 


Nürnberg den taten April 1832. 
v. Harsdorf. 
Küffner, 


461. pr. ben 20. April 1882. 
(1.0 
Bekanntmachung. ; 
Die dritte Pfarrſtelle an der dahieſigen 
Hauptkirche zu St. Johann iſt durch die Ber 
foͤrderung des bisherigen Pfarrers Ulrich 
erledigt worden. Sie ertraͤgt nach der letzten 
ſuperrevidirten Faſſion 


338 fl. 14 kr. an baarem G, incl. 8 
Eymer Wein a 7 fl. 30 kr. 
und einigen Stiftungs zinſen. 

170 fl. 274 kr. an 8 Malter Korn à 10 fl. 
111 Klafter Scheitholz a 
5 fl. 28 kr. und 1085 
Wellen à 2 fl. 25 kr. das 
Hundert, dann 4 Bund 
Stroh à 3 kr. 

as fl. — kr. an freier Wohnung, und 
91 fl. 391 kr. fir Dienſtverrichtungen⸗ 


643 fl. 41 kr. Summa. Wovon 

3 fl. — kr. an Laſten abgehen. N 

Zur Meldung um dieſe Stelle wird eine 
Friſt von ſechs Wochen hierdurch eroͤffnet, und 
dabei bemerkt, daß die Competenten den H. 18. 
ter Beſoͤrderungsordnung vom 12 Auguſt 
1820, dann den IV. Abſchuitt, F. VI., Lit. b 
der allgemeinen Verordnung vom 23. Januar 
1809 zu beobachten, und ein verſchloßenes 
Conſiſtorlalzeugniß ihrem in duplo zu übers 
gebenden Geſuche beizulegen haben. 

Schweinfurt den 16. April 1832. 
Der Magiſtrat als Patronatsbehoͤrde. 


Kirch, Buͤrgermeiſter. 
— Engelhardt. 


462. pr. den 1. Mai 1882. 
Bekanntmachung 
Auf Anſuchen des gegenwärtigen Befigers 
des Staimer' ſchen ganzen Hofsanweſens 
zu Allkofen d. G. wird dieſes Hofsanweſen, 
beſtehend: 

1) in den von Holz erbauten Wohn, und 
Oekonomie » Gebäuden, dann Garten 
und Hofraum, pr. 0 Tagw. 74 Dez., 
in Aeckern pr. 86 Tagw. 84 Dez., 
in Wieſen pr. 14 Tagw. 34 Der 
in Holz pr. 61 Dez. 
erbrechtig zum K. Rentamte Pfaffenberg 
und gerichtsbar zum K. Landgerichte 
gleichen Namens, und belaſtet mit 23 fl. 
7 kr. verſchiedenen jährlichen Abgaben 

Halber Bogen. Stuck 19. 1832. 


im Gelde und Geldsanſchlage, mit 7 
Schfl. 3 Mtzn. Korn und 10 Schi. 
2 Mon, Haber jährlich zu verabreichen⸗ 
den Gilt; 
2) in zum K. Landgerichte Pfaffenberg ges 
richtsbaren ludeigenen Aeckern pr. 7 
Tagw. 22 Dez., Wieſen pr. 1 Tagw. 
82 Dez., Holz pr. 3 Tagw. 34 Dez.; 
3) in im Rentamtsbezirke Stamhof geles 
genen und zum K. Landgerichte Stadt» 
amhof jurisdiktionsbaren zweimaͤdigen 
Wieſen an der Laber pr. 4 Tagw., 
einer Wechſelwieſe bei der Nachtweide, 
3 Theilen vom Aufhauſer Holze circa 
3 Tagw. mit 19 kr. 3 dl. Lehenboden⸗ 
zinſe belaſtet, und ruͤckſichtlich dieſes 
ganzen Gutskomplexes mit einem Steuer⸗ 
fimpfum von 6 fl. 27 fr. 6 hl. belegt, 
aus freier Hand dieß Gerichts 
am Montag den 7. Mai 1832 
zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht. 
Kaufsluſtige und Faͤhige werden daher 
eingeladen, am erwaͤhnten Tage ſich in dieß⸗ 
fettiger Amtskanzlei einzufinden, die Beſtand⸗ 
theile des Gutes ſelbſt, ſo wie die hierauf haf⸗ 
tenden Laſten, dann Kaufsbedingniſſe naͤher 
in Erfahrung zu bringen, ſich über ihre Kaufs⸗ 
fähigfeit rechtsgenuͤgend auszuweiſen, und 
ihre etwaigen Kaufsanbote salva rauf. zu 
Protokoll zu geben. 
Mallersdorf den 21. April 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
| Knitl, Landrichter. 
— 


Bekanntmachungen . öffentlicher Behörden, 


465. pr. den 28. April 1832. 
(2.9 
Verruf. a 
Das Koͤnigl. Frauenkloſter St. Clara 
zu Regensburg gedenkt, die in der Demmlin⸗ 
ger Feldflur liegenden 6 nacken und ein 
Wies fleckel 


Mittwoch den 9. May lauf. Jahrs 
ar den Meifibietenden unter Vorbehalt Koͤnigl. 
Kegierungsgenehmigung zu verkaufen. 
Kaufsliebhaber wollen ſich daher an dies 
tem Tage früh um 9 uhr im Wirthshaus zu 
Oemmling einfinden, die Bedingniſſe verneh⸗ 
men, und ihre Angebote zu Protokoll geben. 
Regensburg den 28. April 1832. 
Königl. Verwaltung des Frauenklo⸗ 
sers St. Clara. 
J. N. Dorner. 


pr. den 26. April 1888 


Belaunt machung. 

Vermoͤge Koͤnigl. Miniſterial ⸗Neſcripts 
vom aten dieſes Monats wurde, um die 
Nachtheile zu entfernen, welche das Miß ver⸗ 
haͤltniß des Zolles von Feſen, unge gerbten 
Kern, zu dem Zolle von Dinkel, gegerbten 
Kern, für die kandwirthſchaft ſowohl, als 
fur die Mahlgewerbe zur Folge hat, Folgen“ 
des proviſoriſch verfügt. 

1. 


; Die Belegungs + Scale, welche in der 
Dritten Rubrik der Tariffs Beilagen A. und 
B. enthalten iſt, kommt nur mehr für. die 
Gerſta in Anwendung. 

L. 


Aas die Behandlung des Sefens am 
Belange, fo iſt von demſelben, da ſich deſſen 
Preis zu jenem des Dinkels wie 2 u 5 ver⸗ 


der Eingangszoll 
zei dem Preife des Dinkels (Kerns) 
von 1 fl. — kr. bis 8 fl. — kr. mit 24 ke. 
1 „ „% 12 „ one 
1 % % 13 % 59 % % Be 
„Mr — „. 15 % 39 %% dar 
der Aus gangszoll 
zel dem Preiſe des Din tels (Kerns) 
von 1 fl. — kr. bis 15 fl. 59 tr. mit — fl.— kr. 
„ 16 % — „ „ din 39 % „ — , In 
„ 16 „ — „ „ 20 „ 29 % % 2 
„ 20 % 30 %% % 25 % 29 // — 57 07 


7 8 „77 
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v. 25 fl. 30 kr. bis 30 fir 29 fr. mit 1 fl. — kr. 

„ 30 „ 30 „ „ 55 „ 29 % „, 1½%86% 

„ 35 rn 30 „ 40 y7r und daruͤber 2% 24% 

vom Bayrischen Schaͤfel zu entrichten. 

N Welches aus Auftrag der Koͤnigl. Ge⸗ 

neral- Zoll, Adminzſtratien vom 3% April Nro. 

5450 öffentlich bekannt gemacht wird. 

0 Regensburg den 26ſten April 1832. 

K. BezirtsrDberzoll-Infpektion. 

Schuͤtz⸗ Ober zoll · Inſpeitor · 


— 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


pr. den 20. Arif 1882. 
Bekanntmachung. 

(Die Erweiterung der Anſtalt zur Beförderung vater⸗ 
kändifcher Pferderucht und die Begrundung eines dob⸗ 
tenhofes im Nelatkreiſe betreffend.) 

Der Induſtrie / und Kultur Verein zu 
Nurnberg gibt ſich die Ehre den fämmtlichen 
Königlichen Behörden, welche feine patriorifche 
Unternehmungen bisher fo thaͤnig und wirkſam 
unterſtuͤtzten, ſowie allen verehrlichen aus waͤr⸗ 
tigen Mitgliedern und Herren Aktiondrs des 
Vereins zur Kenntniß zu bringen, daß die mit 
hoͤchſter Retzierungs » Genehmigung und Em 
pfehfung begonnene Begründung eines God» 
fenhofes im Rezatkreife, die beſten Fortſchritte 
macht, indem von den verehrlichen Mitgliedern 
des Vereins und anderen Einwohner der Stadt 


Nurnberg, fo wie durch die Koͤnigliche Land⸗ 


gerichte Lauf, Sruͤckenau, Lauenſtein, Beiln⸗ 


gries, Pappenhelm, dem K. Landkommiſſariat 


Speyer dann durch die hoch loͤbl. Magiſtrate der 
Stadt Kitzingen, Klingenberg, Noͤrdlingen, 
Regensburg, Memingen, Landsberg, Weißen⸗ 
ſtadt und Abensberg, fo wie durch die Ver⸗ 
eins Bezirks Comité Vilsbiburg, Burghau⸗ 
‚fen und einiger auswärtiger verchrlicher Mit⸗ 
glieder nur ſeit 4 bis 5 Wochen ſchon nahe 
an 3000 fl. an Aktien und Geſchenke einge⸗ 
gangen find. Der Bau der Oekonomie - Ges 
bäude, jo wie die Kultur der Felder, Wieſen, 
und der uns von der Königlichen Regier ung 


— — m — 
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guäbigftÜberlaßenen Waiden, bat bereits br _ e dieſes geweinnuͤpige und ſo rot 
gonnen, und a in der Art eifrig fortger f e was den Herren A 
955 werden, daß mit naͤchſtem Jahre die tiondrs volle Sicherheit ihrer kleinen Kapl⸗ 


Anſtalt eroͤffnet werden kann, und die Ber 


von Fohlen dieſelben unter den aller⸗ 
knee Yedingifen See 


talien nebſt bedeutenden Vortheilen an Prämien, 


durch Pferde, edeln Ragefohlen und bag 


niſſen r ae er gut 
über die nähere Einrichtung dieſer — darf, allgemeines trauen erworben zu haben) 


gen Anſtalt, und der fortwährenden Unter; 
ſtuͤtzungen von den Königlichen Behoͤrden, 
Magiſtraten und Privatperſonen werden wir 
von Zeit zu Zeit in dieſen Blättern Nachricht 
ertheilen, ſowie ſelbe alle Monat in der Zeit⸗ 
ſchriſt unſers Vereins (Unterhaltungen und 
Mitheilungen von und für Bayern) ſpeziell 
angegeben werden. 


nd er Ri des 19. Stücks: f 


Abgabenumlagen bei 
Die gegen das Eindringen der 
tbum Baden. — N 


Zutrauen 

auch fernerhin recht thaͤtige Theilnahme im 
ganzen Vaterlande finden, damit unſere 
Anſtalt ſich immer wirkſamer und ſegens reicher 
auch uber dasſelbe verbreiten kann. 

Nuͤrnberg den 11. April 1832. 
Das Direktorium des Induſtrie, 
8 und Kultur Vereins. 
Weldenkeller, Freihr. v. Imhof. 


reis⸗Stellen: 


e e B 
0 ! 2 
Dundjlöchekter Drüngen und ausländifher S 


dem — Die Beſchla abme von eitſchriften — der Nro. „des ken 
— Nie. 14. des „Scharfſchüͤtzen . Jeitſchrift er Nro. 1 Freiſinnigen 


ane Die Erledigung der Pfarrey Freiſtadt. — Erledigung der pfarrey 
Des Königt. proteſt. Conſiſtoriums in Ans dach: Die Erledigung der Pfarrey 
Gerhardshofen. J 


— 0 —— — 


. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 28. April 1832. 


Berraider@ate | Woriger | Nene | Gamer Heutiger Bleibt u Verkaufs- prelſe 
tung. Den. Zufube. denfand. Verkauf. Mei | Höchhe | Mirtiere | Mindene 
 Schäffekı Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel] fl. kr. fl. ftr. |. fr. 
Waitzen — | 163 | 163 | 103 — 1 18 82 18 30] 17 s 
Korn 24 37 61 61 — | 13 I—| 12 41 ı2 158 
110 122 105 17 11 154) 11 | 15 10 28 
— 72 1721 72 —1 617 


5 „40 5 18 
ne 
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BirtualiensTare im Polizeibezirke Regens burg. 
zu 115 1852. 


1 Maus Sennen 8.0. Fe Ganter — 380 1 11 Soap Whg bt den Bien 4 kr. a | 
7 m 4 r N N * 3 92 1 a Ir Maaß weißes Wattzendier 2 4 u 2 17 
| Desu bi Maaß 


Brod⸗Pretſe. 
eu e hass Some u 5 L. — Q. — St. 1— 
oth 72 nt. 2 Sit. 1 

Ein RER zu 6 Pfund 
Ein dee zu 3 „ 
Möggenlaib zu 11 Pfund „ 


— — 


E er. kr. ke. N. er. . . 
365 151— E 2 
9 20 


Eine Kipf oder Koppel zu 11 Pfund 2 34110, — s — 
Ein Kipf zu 24 Loth TE er ale mt 
Roggenmehl 1 2 7 — 
le! reife, 0 
u East 10 tote geanu ö A pe 
. uhfle 


I 


»» A - mm. eee. 
Viktualien⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 22. bis 28. April 1832. 


Oden früchte fl. 1 . — kr. 
A —— — 7 
* A 7 
‚ Ar‘ u 14117 
5 a Fe | .. : — 8 5 7 
ei dem K. Salzamt Regensburg 2 7 * 
720 f. m. 2 kr. Laderl. 14 —— Se 9 iR 8 
iehſalf „ „280 » 2» » 632 — — fe, a 
do, 1 Zentner 11 „ 4 37 2 — ger a 
Dungiali U 6,” * 9 6 — enten, PR 
do. 1 Zentner 14 ” 1149 a — „ gep 2 
Unſchlitt Cn der €. „ 129 3 — Indiaue . N 
pf. nausgelaſſ. 275 — 26 — Alte 53 „ 
Lichter geaofl. m. baum Boche — 126 — — ne PT 
eiog. # 12 — 32 — 195 1 
r. . — 1101| — 1 — 1 d. Paar zu 
eee „„ 0 — 19 ( — 1 — * U N 
a — I15| Flachs, das Pf. iu 
14 D 1 
u, d. Ct. EN ie TUT je 1 6 ‘ 4 * N 
ee 4 575 be 
dar * 1 
. biegen baier. Aaken . 18 7 * 2 
mil eng gerahmte N47 — | a M 4 ee 4/30 
Fee atctahmre 04. 1 — 0 E 4181436 
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Koͤniglich Bayeriſches 
N n 1 
Intelli⸗⸗ genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 20. Regensburg Mittwoch am 9. Mai 1832. 


Verfügungen 5 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis: Behörden, 


pr. ben 4. Mai 1832. 


468. 
Ad Num. 8170. Num. Exped. 9011. 


(Steuer -Vermeſſung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Wenn Grundſteuer ⸗Umſchreibungen vorläufige Meſſungen der Grundſtücke erfordern, fo 
dürfen dieſe Meſſungen laut Grundfteuers Gefeg F. 8 1. und der Vollzugs ⸗Inſtruktion F. 87. 
nur von den von der K. Kataſter-Kommiſſion geprüften und von derſelben 
für dieſes Gefchäft rezipirten Geometers vorgenommen werden. 

Dergleichen Meſſungen fallen im Regenkreiſe in den Diſtrikten vor, wo das Steuer⸗ 
definitivum bereits eingeführt iſt, nämlich im Stadtbezirk Regensburg und im Landgerichtsbe⸗ 
zirke Pfaffenberg. Feldmeſſer im hieſigen Kreiſe, die fi mit Privatmeſſungen abgeben, und 
bierdurch mit der Kataſter und resp. Umfchreibmeffung in Beruͤhrung kommen wollen, 
werden angewieſen, die bei der K. Kataſter Kommiſſion eroͤffnete geometriſche Lehranſtalt zu 
beſuchen, was unentgeldlich geſchehen kann, jedenfalls aber die dort ſtatt findende Konkurs, 
prüfung zur Erlangung einer Qualifikations Note mitzumachen. N g 

Um nähere Anweiſung iſt ſich an die Koͤnigl. Kataſter⸗Kommiſſion ſelbſt zu wenden. 
Welche Vorbildung uͤbrigens biezu erfordert wird, IR aus dem beigedruckten Prüfungs / Pros 
ſpekt zu entnehmen. 82 a 2 

Regensburg den 30. April 1832. e i j 

Koͤnigliche Regierung des Negenfreifes, (Kammer der Finanzen.) 
v. Schenk. a 


Frhr. v. Seefried. Dunzinger, Sekr. 
Erſter Bogen. Stück 20. 1832. 


555 — 554 


Prüfungs⸗Proſpekt 
für die Ummeſſungs- resp. Landgeometer. 


N 1. Aus Arithmetik und Algebra. 

a) Die 4 Rechnungsarten mit ganzen Zahlen, gemeinen wie Dezimalbruͤchen und mit Buchs 

fſtaben. N 2 

b) (Bionium) Jede Zahl zum Quadrat zu erheben, und aus jeder Zahl die Quadrat⸗ 
wurzel zu ziehen. 

c) Verhaͤltniß ⸗ und Proportions Lehre resp. Regeldetri. 

d) Gebrauch der logarithmen Tafeln. 

11. Aus der Geometrie. 

e) Gleichheit und Aehnlichkeit der Dreiecke. 

4) Parallelismus der Linien. 

g) Flaͤchenrechnung. 

h) Abtheilung eines Dreieckes und Trapezes in zwei gleiche oder in zwei Theile, deren 
Verhaͤltniß zu einander gegeben iſt; dann Vertheilung einer Flaͤche in mehrere gleiche 
oder in Theile von gegebenen Verhaͤltniſſen. 

III. Aus der praktiſchen Geometrie. 

i) Pruͤfung des Quadrats von 8000 Fuß durch unmittelbare Meſſung mit Zirkel und 
Maaßſtab. 

*) Uebertragung der trigonometriſch und geometriſchen Punkte auf ein neu uͤberſpanntes 
Meß⸗Tiſchblatt. 

1) ueber die in den hh. 31 — 74 der Meſſungs ⸗Inſtruktion erhaltene praltiſchen Falle 
und Prüfung der nörhigen Inſtrumente. 

m) Einziehung der neuen Vermeſſung in die Steinabdruͤcke. 

IV. Aus Plans Schrift und Zeichnung. 
Probe- Zeichnung und Einſchreibung eines Planes nach den Vorſchriften und Cha⸗ 
takteren der Meſſungs ⸗Inſtruktion. 


469. pr. den 2. Mai 1832. 
Ad Num. 11102. Num. Exped. 12751. 
( Ocu Ertrag der Sammlung im Regenkreiſe für den Bau einer katboliſchen Kirche in Homburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


In der Anlage wird das Ergebniß der im Regenkreiſe veranſtalteten Sammlung von 
Beiträgen zu den Koſten für Erbauung einer katholiſchen Kirche zu Homburg im Rheinkreiſe mit 
dem Beſſatze bekannt gemacht, daß die geſammelte Summe von 604 fl. 551 kr. bereits an 
die Könial Regierung des Rheinkreiſes uͤberſendet worden ſey. 

Neſſensburg ben 27. April 18 32. 

Königl. Regierung bee 8 (Kammer des Innern.) 

n 


v. Sche 
Kirnberger, Selr. 


555 — 550 
Verzeichniß 
der im Regenkreiſe geſammelten und an die K. Regierung des Rheinkreiſes überfendeten 
Beitraͤge zur Erbauung einer katholiſchen Kirche, zu Homburg. 


Benennung 


der 
Diſtrikts⸗ Polizei s Behörden 


Abensberg, Landgericht 
Amberg, Landgericht 5 
Amberg, Stadtmagiſtrat 
Beilngries, Landgericht. 


1 s 
2 . 
3 . 
4 . 
5 || Burglengenfeld, Landgericht s 
6 Eichſtaͤdt, Herrſchaftsgericht 
7 Eichſtaͤdt Stadtmagiſtrat . 
8 Hemau, Landgericht . > 
9 Ingolſtabt, Landgericht . 
10 || Ingolſtadt, Stadtmagiſtrat . 
11 || Kaftl, Landgericht . « 
12 || Kelheim, Landgericht A P 
13 || Kipfenberg, Herrſchaftsgericht 
14 Nabburg, Landgericht N . 

15 [Neumarkt, Landgericht 8 45 
7 
* 
* 
4 


„23 „„ %ũ/ũ[ ẽD1D0mDWQ᷑ % % „„ „ „ „ „ 


16 [Neunburg v. W., Landgericht 
17 Parsberg, Landgericht . 
18 || Pfaffenberg, Landgericht 
19 [Regensburg, Stadtmagiſtrat 
20 [ Regenſtauf, Landgericht 
21 Riedenburg, Landgericht 
22 [Roding, Landgericht 
23 | Stadtamhof, Landgericht 
Sulzbach, Landgericht 
25 | Vohenſtrauß, Landgericht 
26 [ Waldmuͤnchen, Landgericht 9 
27 [[Woͤrth, Herrſchaftsgericht 2 
28 | Zaigkofen, Herrſchaftsgericht ; | 5 . 
Summa: || 602155] 2] 
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470. (Bi, =,‘ pr. den 4. Mai 1832. 
Ad Num. 12725. 
(Rücktande an Inſerationsgebuͤhren zur Königl. Redaktion des Regenkreis⸗Intelligemiblattes aus den 
Jahren 1819 — 1827 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Alle jene Koͤnigl. Aemter und Behörden, welche noch mit Inſerationsgebuͤhren an die 
Koͤnigl. Redaktion des Negenkreis⸗Intelligenzblattes aus den Jahren 1819 — 1827 in Mid. 
ſtand find, werden alles Ernftes aufgefordert, fuͤr deren endliche Tilgung pflichtmaͤßig Sorge 
zu tragen, die der Beitreibung entgegenſtehenden Hinderniſſe ſpeziell der Koͤnigl. Redaktion anzu⸗ 
zeigen, über ſolche Ausſtaͤnde aber, welche ſich wirklich als abſolut uneinbringlich und deßhalb 
zur Niederſchlagung geeignet zeigen, die hierüber beſtehenden Motive mit den noͤthigen Belegen 
der Redaktion ungeſaͤumt zu übergeben. — 

Regensburg den 30. April 1832. 2 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
v. Schenk. 
Frhr. v. Seefried. 
. an Dunzinger, Sekr. 


471. N 8 N pr. den 2. Mai 1832. 
ad Num. 11080. N Num, Exped. 12794. 
N An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. f 


5 (Die Torfbenuͤtzung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Der verſtorbene Koͤnigl. Preußiſche Bergrath Eifelen hat eine Schrift unter dem Titel: 
„Ausführliche theoretiſch-practiſche Anleitung zum Ziegelbrennen mit Torf und 
zweckmaͤßigen Neubau der dazu erforderlichen Oefen ꝛc. von J. Ch. Eiſelen. 
Berlin 18024 N N N 85 
herausgegeben, welche ſich durch Zweckmaͤßigkeit beſonders empfiehlt. N 
Diejenigen Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Kreiſes, in deren Bezirk ſich Torflager befinden, 
werben auf dieſe Schrift aufmerkſam gemacht und zur Verbreitung dieſer Notiz aufgefordert. 
Regensburg den zoſten April 1832. 2 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 3 
Herrmann, Sekretaͤr. 
pr. den 7. Mai 1832. 
Num. Exp. 9059. 


422. 
Ad Num. 8091. 2 
(Das Tarweſen in Hypotheken ⸗Sachen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In Beziehung auf den 9. 4, und 11. des Taxregulatios in Hypothekenſachen vom 


often April 1824 (Mggeb. Nro. 17. S. 493. und 495.), fo wie auf die Eutſchließung vom 
12ten Juli 1831, die Taxe für Friſten⸗ Ein» und Abſchrelbungen betreßend (Kreisintell. 
Bl. Neo. 30. ©. 857 und 858.) hat das K. Staatsminiſterium der Finanzen unterm 17ten v. Mes. 
ausgeſprochen, daß es keinem Anſtande unterliege, für die Loͤſchung von Forderungen oder die 
Abſchreibung von Friſtenzahlungen im Hppothekenbuche oder eigentlich für die protokollariſche 
Verhandlungen, worauf jolche Loͤſchungen oder Abſchreibungen ſich gründen, in den Fallen, 
wo der treffende Betrag die Summe von 100 fl. — nicht Überfleigt, nicht die Protokollgebuͤhr 
mit 36 kr., ſondern die für Ouittungen bis zu dem Betrage von 100 fl. — und für Friſten, 
Ein und Abſchreibungen im Allgemeinen beſtimmte Taxe zu erheben. 
Regensburg am Sten Mai 1832. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, (Kammer der Finanzen.) 
v. Schenk. 5 
Aſchenbrier, loc. Dir. Dunzinger, Sefr, 


473. pr. den 7. Mai 1832. 
Ad Num. 8340. . Num. Exped. 9730. 
(Die Wittwenfonds⸗Beitraͤge des Richt erperſonals betr 0 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Beziehung auf den $. 78. Lit. a. des Landtags ⸗Abſchiedes vom 29ſten Dezember 
1831 iſt durch eine Entſchließung des K. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 24ſten d. Mis. 
Nachſtehendes verfuͤgt worden: 

1) Nicht blos die Vorſtaͤnde und Märhe der Juſtiz⸗ Kollegien, ſondern das ſaͤmmtliche 
Richterperſonal (mit Ausſchluß der Landrichter, Landgerichts ⸗Aſſeſſoren, und Aktuare), 
ſohin auch die Appellations- dann Kreis und Stadtgerichts-Aſſeſſoren, haben von 
ihren Natural⸗Bezuͤgen die normalmäßigen WittwenfondsBeitraͤge zu entrichten, und 
zwar nicht in den wandelbaren Durchſchnitts⸗ Normal resp. Berguͤtungs, Preiſen, 
ſondern von den früheren Geldbetraͤgen, an deren Stelle die Natural Bezüge ges - 
treten find; ' 

2) Dieſe Geldbetraͤge find auch bei Regulirung der Penfionen und Unterhaltsbeitraͤge fuͤr 
die Wittwen und Waiſen des gedachten Richterperſonals zum Grunde zu legen. 

Dieß wird zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 
Regensburg am Zoſten April 1832, 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
i v. Schenk. 
Aſchenbrier, loc. Dir. Wieſand, Sekr. 


474. pr. den 1. Mai 1832. 
Ad Num. 11160. Num. Exp. 12604. 
An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme von Druckſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die auf den Grund des F. 7, des III. konſtitutionellen Ediktes: 


362 


a) von der Königl. Pollzeybirektion München verfügte, von der Königl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, durch Beſchluß vom Ten April lauf. Jahrs forts 
geſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: »Buͤͤrger Katechismus für Deutfchland« von 
Dr. Piftor; 

b) von dem Koͤnigl. Landkommiſſariate zu Landau verfügte, von der Koͤnigl. Regierung 
des Rheinkreiſes Kammer des Innern durch Beſchluß vom sten April lauf. Jahrs 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 34 und 35. des Journals: »Deutſchland« 

wurde durch hoͤchſte Miniftetialreferipte vom 20ſten und 24 ſten dieß Monats mit dem Beifage 
beſtaͤtiget, daß die Konfiskatlon der erwähnten Schrift resp. Nummern, nebſt dem Verbote ders 
ſelben einzutreten habe, und die oͤffentliche Ausſchreibung anzuordnen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land» und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſa⸗ 
riaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, werden zugleich die fragliche 
Schrift und die bezeichneten Nummern hiemit oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 30. April 1832. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
** Herrmann, Sekretaͤr. 


475. pr. den 7. Mai 1832. 
Ad Num. Exp. 13120. 


A — rn und Herrſchaftsgerichte, de dann Stadt⸗Kommiſſariate des Regenkreiſes. 
(Beſchlagnahme der Nro. 12. der Blätter aus Franken un und des Nro. 15. des Zuschauers an der Pegnitz betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nach einem Schreiben der K. Regierung des Rezatkreiſes, K. d. J., vom 25. v. Mts. 
iſt die Beſchlagnahme der obenbemerkten von Dr. Coremans herausgegebenen Blaͤtter durch 
hoͤchſtes Minifterial » Refeript vom 13. v. Mts. mit dem Beiſatze beſtaͤtiget worden, daß die 
Confiskatlon nebſt dem Verbote der erwähnten Nummern einzutreten habe, und die oͤffentliche 
Ausſchreibung zu verfügen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land, und Herrſchaftsgerichten dann Stadt ⸗Kom⸗ 
miſſarlaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, werden zugleich die er⸗ 
waͤhnten Blätter hiemit oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 4. Map 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Junern.) 
v. Schenk. 
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Herrmann, Sekr. 


pr. den 5. Mai 1832. 


476. 
Ad Num. 11375. Num. Exp. 13007. 
(Die Erledigung eines Emeriten ⸗Beneſſcii zu Amberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ourch den Tod des reſignitten Pfarrers, Prieſter sentpänfer iR ein eilig 
fizium an der Pfarrkirche zu Amberg erledigt. 


564 


505 


Die Rente dieſes Benefiziums beträgt 
1.) an Geld . + . * . * 5 302 fl. — kr. 
2.) Wohnungs Aversun . 2 . . 30 fl. — fr. 
3.) an Naturalien (zu Geld angeſchlagen) . . 56 fl. 15 kr. 

408 fl. 15 kr. 


wogegen die Laſten ſich auf . . . = 3 er 4 fl. 10 kr. 


belaufen. 
5 Die zur Erlangung eines Emeritens Benefizii geeigneten Prieſter, welche ſich um jenes 
Beneſizium bewerben wollen, haben ihre Vorſtellung nebſt den noͤthigen Zeugniſſen binnen 4 
Wochen anher einzureichen. 
Regensburg den sten Mai 1832, 
Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


pr. den 30. April 1832. 


am. 
Ad Num. 10610. . Num. Exped. 12842. 
(Die Beſetzung des Beneſiiiums an der Kreusberglirche bei Schwandorf berrehend 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Präfentation des Pr. Chriſtoph Ziegler auf das Curatbenefizium an der Kreuf⸗ 
zergkirche zu Schwandorf hat die Beftätigung erhalten. 


Regensburg den 19. April 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten 
Frhr. v. Tautphoeus. . 
Kirnberger, Sekr. 

—— 


Dienſtes⸗ Erledigung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 28. Februar dleſes Jahrs die erledigte 
is kalrathſtelle bei oͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes dem Advokaten am Bezirksgerichte zu 
Landau, Heinrich v. nellenbuͤhel, proviſoriſch zu verleihen geruhet. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu richtenden 
Geſuche um benannte Advokatenſtelle binnen vier Wochen bei dem Appellationsgerichte des Kreis 
fes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 


— 
478. 


29. pr. den 6. Mat 1332. Titel: Warnung folgende merkwürdige Aeuſ⸗ 
(Aus der Baperiſchen Staats Zeitung.) ſerung: 

Vorſchlag an alle, den in ländiſchen »In Baden und Bayern beſchwert man 
Verhältniſſen ſich widmende »ſich ſeit Kurzem, daß das Spionirs und 
Blätter in Bayern. »Denunciations unweſen einreiße; auch 


- Ein Oppoſitionsblatt enthält unter dem »in Rheinbapern ſoll dieſes ſchaͤndliche Treiben 


»in Schwung gebracht werden. Moͤge auch 
„dagegen die Preſſe Huͤlfsmittel ſeyn! — 
„Man ſieht ſich demnach veranlaßt, oͤffentlich 
»zu bemerken, daß man jeden, wer es auch 
»ſey, von dem es bekannt wird, daß er ſich 
»als Werkzeug zu ſolchem charakterloſen Trei⸗ 
»ben gebrauchen laͤßt, oder welcher derartigen 
„Denuncianten willig Gehoͤr leiht, — in oͤf⸗ 
„fentlichen Blättern in jener Eigenſchaft nen⸗ 
»nen wird, damit er der allgemeinen Verach⸗ 
„tung anbeimfalle, und jeder nicht Unabhaͤn⸗ 
»gige ſich vor ſolchen Kreaturen huͤten koͤnne. 
„— Möge es auf dieſe Weiſe gelingen, den 
sichönen Rheinkreis von jener Peſt rein zu 
„halten, und die moraliſchen Vergifter eines 
vargloſen Volkes unſchaͤdlich zu machen !« 

Daß die Bayeriſche Staatsregierung nie 
daran dachte, ein Spionir, und Denunclan⸗ 
tenweſen zu dulden, daß ſelbſt das Inſtitut 
einer geheimen Polizei keinem Lande mehr als 
Bayern fremd iſt, bedarf wohl feiner Er waͤh⸗ 
nung. Dieſe Thatſache iſt bekannt, und je⸗ 
des Wort der Erklärung und des Beweiſes 
ware tief unter der Wuͤrde des Gouverne⸗ 
ments. 

Der ſich in den Oppoſitionsblaͤttern aus⸗ 

ſprechende Haß, gegen jedes geheime Bewa⸗ 
chen fremder Handlungen fuͤhrt uns aber zu 
einem Vorſchlage, der, allem Partheiweſen 
fremd, unfehlbar die Billigung jedes rechtli⸗ 
chen Mannes erwarten darf. 
8 Ein organiſirtes Spionir⸗ und Delations⸗ 
ſyſtem hat allerdings ſeit 6 Jahren in unſerm 
Vaterlande verderbliche Wurzeln geſchlagen. 
Einzelne lauern heimlich auf das Thun und 
Laſſen ihrer Mitbürger, und ſchuͤtten dann die 
Fruͤchte ihrer Liebe und ihres Haſſes, die Ans 
griffe auf Ehre und Familiengluͤck in namens 
loſen Auffäͤtzen, alfo heimlich, vor 
dem großen Publikum aus. 

Dieſes Syſtem gehoͤrt zu den ſchaͤndlich⸗ 
ſten Auswuͤchſen eines Jahrhunderts; denn es 
erzieht die Verlaͤumdung, ſchirmt das Laſter 
und ſtuͤrzt Individuen wie Voͤlker unwieder, 


bringlich in den Pfuhl politiſcher und moralis 


ſcher Verderbniß. Der Einzelne ſteht wehrlos 
dem Scandale gegenüber; häufig gebricht ihm 


die zu offentlichen Gegenreden noͤthige ſchrift⸗ 
ſtelleriſche Gewandtheit; uͤberdieß ſind die An⸗ 


klagen meiſt vage, und der einfache Wider⸗ 


ſpruch rettet nicht vor dem bekannten semper 
aliquid haeret. 

Und nicht geſteuert wird dem Mißbrauche 
durch den am Schluſſe des Blattes beigefüͤg⸗ 
ten Namen des Redakteurs. Der Redakteur 
iſt nur im Stande, die ihm eingeſendeten 
Notitzen zu ordnen und zu verarbeiten; und 
taͤglich ſehen wir unſere Oppoſitionsblaͤtter 
Berichtigungen mit dem Bemerken aufnehmen: 
»Da die Redaktion nicht ſebſt an Ort und 
„Stelle ſey, fo koͤnne fie für die Richtigkeit 
»der eingehenden Nachrichten nicht haften 

Um daher das einzige in Bapern 
wirklich beſtehende Spionir⸗ und 
Denunciattonsſyſtem, nach dem Wun⸗ 
ſche der Oppoſitionsblaͤtter, gaͤnzlich und auf 
immer zu vernichten, ſchlagen wir vor: 

ves möchten ſaͤmmtliche Redaktionen ſich 
»verpflichten, alle Artikel aus und über 
„Bayern mit dem Namen des Verfaſſers, 
»und fofern die Ausarbeitung ſich auf eins 
»gefendete Notitzen ſtuͤzt, auch mit dem 
„Namen ſaͤmmtlicher Einſender zu verſehen, 
»und für die Richtigkeit und Vollſtaͤndig⸗ 
„leit der Namensangaben mit ihrer Ehre 
»haften.« g 7 

Zwar moͤchte manche ſeltſame Erſcheinung 
zu Tage gelangen; zwar koͤnnte hier und da 
hinter einem wohlklingenden vornehmthuenden 
Kindchen ein Vater zum Vorſchein kommen, 
den in ſeiner Heimath oͤffentliche Verachtung 
umgibt, oder den wohl gar gerichtliche Er⸗ 
fenntniffe auf ewig gebrandmarkt haben; zwar 
möchten ſich nicht ſelten verlaͤumdete Menfchen 
oder verlaͤumdete Familten auf Subjekte bins 
gewieſen ſehen, die den Wohlthaten dieſer 
Einzelnen oder dieſer Familie Brod und Le, 
ben danken. 
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Aber Bayern waͤre dann 
1) frei von jedem Spionir und von jes 
dem Denunciations weſen; 

2) jeder Kampfluſtige wäre genoͤthigt, mit 
offenem Viſier in die Schranken zu tre⸗ 
ten, und ehrliche deutſche maͤnnliche 
Waffen kaͤmen an die Stelle des Dolches; 

3) die freie Preſſe ſtuͤnde da in ihrem 
wahren Adel, und von den Schlacken 
befreit, die ihren Glanz in ſo hohem 

SGrade truͤben; 

4) endlich wuͤrden die, auch ihrerſeits 
vor Myſtifikationen geſicherten Oppoſi⸗ 
tionsblaͤtter den Beweis liefern, daß 
es ihnen in der That um Vernichtung 
aller Heimlichkeit, nicht aber darum zu 

thun ſey, das geheime Walten, das 
geheime Wirken und die geheimen Trieb⸗ 
federn des Ultraliberalismus den 
Augen der Regierung und der Nation 
zu entziehen; — gegen alle zu den ul⸗ 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


400. pr. den 6. Mai 1832. 
Verſchollenheits Erklärung. 
Nachdem der unterm 12. Mai 1829 
Öffentlich vorgeladene Chriſtoph Zintl, in 
dem fürgefegten Termine ſich nicht gemeldet 
hat, ſo wird derſelbe fuͤr verſchollen erklaͤrt, 
und deſſen Vermögen feinem Bruder Georg 
Zintl als nächften Verwandten gegen Kau⸗ 
tion ausgehaͤndigt. 
Amberg am 24. April 1832. 
K. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Schleicher, Direktor. 
Froenau, Acceſſ. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 


machungen. 


481. pr. den 5. Mai 1832. 
Bekanntmachung. 

Das geſammte Anweſen des hieſigen 
Halber Bogen. Stuck 20. 1832. 


traliberalen Fahnen nicht Schwoͤrenden 
aber die haͤßlichſte aller geheimen Vor 
lizeien, ja die Vehme des kraſſeſten 
Mittelalters in Anwendung zu bringen. 


Möge Vaherd die Ehre des erſten Schrit⸗ 
tes in der edelſten aller Sachen zu Theil wer⸗ 
den. Moͤgen die Blaͤtter aller Farben und 
aller Tendenzen in dieſem einen, in dem 
Ehrenpunkte der Journaliſtik, ſich die Hand 
bieten, — in einem Punkte, der als der 
größte entſcheidende Sieg der Nedlichkeit und 
als der ſicherſte Schritt zu allmaͤhlicher Des 
gruͤndung achter Preßfreiheit erſcheinen muß. 

Wir laden alle Bayeriſchen Blätter ein, 
dieſem Vorſchlage einen Platz in ihren Spal⸗ 
ten zu gönnen; die Gouvernements preſſe harrt 
nur einer beiſtimmenden Erklarung der ubris 
gen Blaͤtter, um ihrer Seits das dann zu 
Stande gebrachte Uebereinkommen treu und 
redlich zu vollziehen! 


Steingutfabrikbeſitzers und Kronenwirths Fried⸗ 
rich Steinlein, welches bereits in Nro. 3. 
dieſes Blattes beſchrieben iſt, wird hiemit auf 
Antrag der Gläubiger zum zweitenmale zum 
Verkaufe ausgeſchrieben und Bietungstermin auf 
Samſtag den 26. Mai fruͤh 9 — 12 Uhr 

anberaumt. 

Eichſtaͤtt am 28. April 1832. 
Königl. Bayer. Herzogl. Leuchtenber⸗ 

giſches Stadt- und Herrſchafts⸗ 

Gericht. 

Ch riſt mann. 


482. pr. den 7. Mai 1832. 
C1.) 
Vom. 
Koͤnigl. Landgericht Beilngries. 
Auf Andringen der Glaͤubiger wird das 
geſammte Anweſen des Koͤblers Georg Biller 
zu Amtmannsdorf dem oͤffentlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden untergeſtellt, und Stei⸗ 
gerungstermin auf 
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Montag den 2cſten Mai laufenden Jahres 
Vormittags von s bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber, von denen 
ſich Auswärtige über guten a dann 
über Beſitz und Zahlungsfaͤtigkeit auszu⸗ 

weiſen haben, hieher eingeladen werden. 
Dieſes Anweſen beſteht aus dem mit 
Steinen eingedeckten Wohnhauſe, welches 
unten gemauert iſt, oben aber Spacht = und 
Lehmwaͤnde hat, einem hoͤlzernen, mit Steinen 
gedeckten Stadel, einem Backofen, und Brun⸗ 
nen 3 Tagw. Garten, einem Pflanzbeete, 
und dem Gemeindsrechte, dann aus 10 
Aeckern, welche zuſammen 193 Metzen Aus, 
faat enthalten. a 
Die nähere Beſchreibung, fo wie das 
Verzeichniß der Laſten kann dahier täglich ein 
geſehen werden. 
Beilngries den 27ſten April 1832. 
K. B. Landgericht Beilgries. 
N Wolfring, Landr. 


Forſt- u. Rentamtliche Bekanntmachungen, 


403. pr. den 2. Mai 1832. 


Bekanntmachung. 

Die oͤffentliche Verpachtung des heurigen 
Altheu- und Grummetfandes von den, im hie⸗ 
ſigen Amtsbezirke gelegenen Domainenwieſen, 
wird für das Jahr 1832 nach den bisheri ⸗ 
gen Normen an nachgenannten Tagen vorge⸗ 
nommen: N 5 

1.) Dienſtag den 22ſten Mai h. Is. 
die Verpachtung des Nerarialantheild der zwei 
Wieſen bei Eltheim, circa 10 Tagw. haltend. 

Zuſammenkunft fruͤh 9 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Auburg. 

11.) Freitag den 25 ſten Mai h. J. 
die Verpachtung des Altheues von der unweit 
Barbing entlegenen, circa 5 Tagw. halten⸗ 
den, ſogenannten Foͤrſtelwieſe. 


Zuſammenkunft fruͤh 9 Uhr im Wirths, ö 


kaufe zu Barbing. 


III.) Montag den 28. Mai h. J. 
die Verpachtung der 3 Wieſen bei Geisling, 
jufammen circa 255 Tagw. haltend. 
Zuſammenkunft früh 9 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Geisling. 
IV.) Montag den 4. und Dienſtag den 5. 
Juni h. J. 
die Verpachtung 
a) der am linken Donauufer, im Steuer⸗ 
diſtrikte Pfatter entlegenen, circa 2394 
Tagw. haltenden, in 25 Parthien aus⸗ 
geſchiedenen, Neubruchwieſe. 
b) des Merarialantheild vom ſogenannten 
Stoͤckelwoͤrth, pr. circa 8 Tagw. 
e) der Thallingerwieſe, im ſogenannten 
Gruͤnthal unweit Giffa, circa 15 Tagw. 
haltend. a 
Zuſammenkunft in dem unweit des Mark⸗ 


tes Woͤrth entlegenen Wetler Giffa, fruͤh s Uhr. 


V.) Freitag den sten Juni h. J. 
die Verpachtung 
a) der in Parthien zu 2 Tagw'abgetheil⸗ 
ten ſogenannten Noitherwieſe ſammt Star 
deltenne zu circa 58 Tagw. unterhalb 
dem Dorfe Sarching, und 
b) der ſogenannten Rennerwieſe bei Sar⸗ 
ching, circa 6 Tagw. a 
Zuſammenkunft früh 9 Uhr im Hartl ' ſchen 
Wirthshauſe zu Sarching. f 
VI.) Dienſtag den 12ten und Mittwoch 
den 13ten Juni h. J. 
die Verpachtung 
a) des unterhalb dem Dorfe Irling am 
rechten Donauufer entlegenen, ſogenann⸗ 
ten Thaunerwoͤrths, pr. circa 11 Tagw. 
b) der circa 193 Tagw. haltenden, in 
Parthien von 1 bis 2 Tagw. aus ge⸗ 
ſchiedenen Gmuͤnder Auwieſe. 
Zuſammenkunft früh 8 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Gmuͤnd. 
Die Pachtbedingungen werden bei ber 
Verhandlung ſelbſt eroͤffnet werden ; 
Fach tliebhaber werden daher eingeladen, 


an den beſtimmten Tagen und Orten bei den 
Verhandlungen zu erſcheinen. 
Regensburg den 1ſten Mai 1832. 
Königliches Rentamt Stadtamhof 
in Regensburg N 
Oettl, K. Rentbeamter. 


404. pr. den 7. Mai 1832. 
Bekanntmachung. 
Gemäß hoͤchſter Regierungs⸗Entſchließung 
vom 30. vor. M. l. J. werden nachbenannte 
Jagden, als: 
1) die hohe und niedere Hirſchwalder⸗Jagd 
2) die hohe und niedere Taubenbacher⸗Jagd 
(einſchließig des Hohenburger Antheils,) 
3) die hohe und niedere Frethoͤlſer » Jagd, 
einſchließig der Ens dorfer, 
4) die hohe und niedere Freudenberger⸗Jagd 
einſchließig der Aſchacher, und 
5) die Foͤrſtenſteiner hohe Jagd, 
Mittwoch den 23. Mai 1832 
Vormittags 9 dis 12 Uhr 
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bei dem K. Rentamte dahier, oͤffentlich ver⸗ 
pachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Ueber die Pachtfaͤhigkeit enthält die Aus⸗ 
ſchreibung vom 19ten May 1829 Regenkreis⸗ 
Intelligenzblatt Nro. 21. S. 745 et sequent. 
die Normen. 
Amberg den 4. May 1832. 
Köĩnigl. Rentamt und Forſtamt 


Amberg. 
Roder, 


Breyer, 
K. Rentbeamter. K. Forſtmeiſter. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Bei einem der bedeutendſten Patrimonial⸗ 
gerichte des Regenkreiſes wird ein Subjekt 
geſucht, welches ſich über vollendete Befaͤhi⸗ 
gung in Gegenſtaͤnden der freiwilligen Gerichts, 
barkeit, des Hypothekenamts und den Übrigen 
Adminiſtrattv ⸗Gegenſtaͤnden aus weiſen kann. 

Ein ſolcher Gehuͤlfe kann täglich eins 
treten, und das Naͤhere bei der Redaktion 
erfragen. 


Inhalts⸗ Anzeige des 20. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regenkreiſes:  GSteuer-Vermeflung. — Den Er⸗ 
trag der Sammlung im Regenfreife für den Bau einer katholiſchen Kirche in Doms 
burg. — Rückſtände an Inſerationsgebühren zur Königl. Redaktion des Regenkreis⸗ 
Intelligenzblattes aus den Jahren 1819 — 18277. — Die Torfbenützung. — Das 
min in Oppotbefen: Sachen. — Die Wittwenfonds » Beiträge des Richterper⸗ 
ſonals. — Die Beſchlagnahme von Druckſchriften — der Nro. 12. der Blätter aus 
Franken und der Nro. 13. des Zuſchauers an der Pegnitz. — Sanitatspolizeiliche 
Vorſchriften für den Fall des Ausbruches der aflatiihen Cholera. 

Dienſtes nachrichten: Die Erledigung eines Emeriten⸗Beneficii zu Amberg. — Beſetzung 
des Beneſiciums an der Kreuzbergkirche bei Schwandorf. 


— ———— — > > —— —-— — 9 >: oo... — 
456. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
> Den 5, Mai 1832. — 
—————————ͤ 3 —⁰ͤͤ rw. — 
Oetraide Gat⸗ Voriger Neue 4 2 Heutiger Bleibt im . 
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Gerſte 17 20 37 25 1211 j27| 10.154 10 2 
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BietunliensKare im Polizeibezirke Kegens dert 
Monat Mai 1832. 


1) EF ² ˙ I = x= = ee Dich 
Bie 

1 Maas Sommerbier auf den Ganter 4kr. 38. | 1 e Maaß Winterbier bei den Brauern — kr. ar 
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Viktualten⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 29. April bis 3. Mai 1833. 
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un gerollte d.. - emen — des Pfund — j=J19 
Linſen, rot * 9 „ „ac — 6 — 7 51 * — 1 U — 120 — 184 
* e — — . — 0 — 
ei,dem 8, 1 . Regenskurs De Er 1 84 1 35 
0 1581. 150 Pf. m. 2 kr. Laderl.] 1% — Ki es — 8 f 
Bien u er 3 v 632 — — fe, rauh — r 8 f 
* * — 1 — 
Dungfaräfl.i —— 11 » 725 2 — Enten, tan), 2147 * = 
* 1 — 1 — 
Unſchlitt aten der &. 29 = 12 — N Fee — ; ; ; 
2 — — — 
50 erg. m. Set. Dodte — 275 — ] Faraune — : / A 
. geiog J K ; 2 2 2E der, alte = 0 ia 7 
Kat f. 5 * „ K 0 0 mr 2 21 dle 7618 — . 1 L 
427 SER 4 1 [u 0 22 n 
1555 der Benitnee S San e 
r 1 bater. . Ae „ 1 enbols 17 die Klſt. zu 
Det, Di 2 — . BE ale 80 — 93 / z 
ee 


Stadt Mag t ſtrat. 


Erten- Beilage zum 20. Stück 
des 


Koͤniglich Bayeriſchen | 
Sntelligenzblatted für den, Regenkreis. 
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Regensburg. Mittwoch, den 9. Mai 1832. 


* 


Pr. den 7. Mai 1832. 
Ad Num. 11195. 


(Die Vorſchriften über die vorbereitenden Auſtalten und fanitätspoligeilichen Anorbuungen für den Fall des Aus⸗ 
bruches der aſiatiſchen Cholera im Innern des Landes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Wenn wir auf den bisherigen Gang und die Verbreitung der aſiatiſchen Cholera bins 
blicken; fo dürfen wir uns noch immer der beruhigenden Hoffnung uͤberlaſſen, daß wir von 
einem Ausbruche derſelben in unſerer Mitte auch fernerhin verſchont bleiben werden. Die Vor⸗ 
ſicht gebietet aber demohngeachtet, die fuͤr den Fall eines wirklichen Ausbruches nothwendigen 
Anſtalten auf keine Weiſe außer Acht zu laſſen. 

Seine Koͤnigliche Majertät haben daher die auf den Grumb aller bisherigen Er⸗ 
fahrungen verfaßten Vorſchriften Über die vorbereitenden Anſtalten und ſanitaͤts polizeilichen Ans 
ordnungen, wenn die aſtatiſche Cholera denn doch auch im Innern des Landes zum Ausbruche 
kommen ſollte, in der Art zu ſanktioniren geruht, wie fie in der nachfolgenden Inſtruktion ent» 
halten ſind, und welche zugleich die Ueberzeugung gewaͤhren, daß einerſeits von allen, Furcht 
und Unruhe erregenden Anſtalten, ſo wie von allen, den freien Verkehr im Innlande hemmen⸗ 
den Anordnungen möglihft Umgang genommen, andererſeits aber auch diejenigen Abaͤnderungen 
vorbehalten ſeyen, welche nach den weitern Ergebniſſen und nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde 
etwa in der Folge als nothwendig oder nuͤtzlich erſcheinen ſollten. 


In ſtruktion. 
I. Abſchnitt. 
Allgemeine polizeiliche Sorge und vorbereitende Anſtalten gegen die Cholera. 


§. 1. Die bereits angeordnete polizeiliche Sorge . 
1) für die Reinheit der Luft in Gaſſen und Wohnungen, N 
2) für geſunde Beſchaffenheit, hinreichende Menge und Wohlfeilheit der Lebensmittel; 
3) für hinreichende Erwaͤrmung und Bekleidung der duͤrftigen Einwohnerklaſſen; 
Erſter Bogen 1. Extra Beil. Stuck 20. 1832. 
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4) für Maas und Ordnung in oͤffentlichen Beluſtigungen, 
5) für eine zweckmaͤßige Belehrung über die verminderte Anſteckungsfaͤhigkeit und 
Taͤdtlichkeit der Krankheit iſt mit verdoppelter Aufmerkſamkeit fortzuſetzen. 

§. 2. Die bereits errichteten Diſtrikts umd Lokal- Sanitäts⸗Kommiſſionen haben nach 
den ertheilten Vorſchriften fortzubeſtehen, und ſind da, wo ſie noch nicht errichtet ſind, nach 
Beduͤrfniß ins Leben zu rufen. 

$. 3. Die Errichtung von Woßlthätigkeits Vereinen zur unterſtütung der armen Kram 
ken e milder Beiſteuer an Lebensmitteln, Waͤſche, Bettgeraͤthſchaften u. dgl. iſt moͤglichſt 
zu befoͤrdern. 

5. 4. Die ſchon vorhandenen Cho leraſpitaͤler und Lokalitäten fiir Rekonvales zenten find zum 
noͤlhigen Gebrauche in Bereitſchaſt zu halten, und ſoweit es noch erforderlich if, rechtzeitig anzulegen. 

Hiebei iſt von den folgenden Ruͤckſichten auszugehen: 

1) zu Choleraſpitaͤlern ſollen keine am Waſſer gelegene Lofalitäten erwaͤhlt werden; 

2) es ſollen dazu mehrere und eher kleinere Lokalitäten, die den Huͤlfsbevuͤrftigen 
nahe ſind, genommen werden; daher 

3) ſtatt beſonderer Netonbaleszenten : Hdufer cher mehr Spitäler, und in dieſen einige 
Zimmer für Rekonvaleszenten zur Vermeidung des nachtheiligen Transports der⸗ 
ſelben eingerichtet werden. 

§. 5. Im allgemeinen konnen auf eine Fepälferung von 10000 Einwohnern beildufig 
20 Betten in zwei, noch beffer in drei Haͤuſern als Bebärfniß der Öffentlichen Anſtalten ange⸗ 
nommen werden. 

In der Anwendung auf einzelne Gemeinden iſt jedoch immer auf die ortlichen Verhaͤlt⸗ 

niſſe, auf die Vermoͤgensumſtaͤnde der Einwohner und auf die hienach mit Wahrſcheinlichkeit zu 
bemeſſende Theilnahme an den oͤffentlichen Spitaͤlern Ruͤckſicht zu nehmen. 
u d.6.: Die Behandlung der Kranken in ihren Wohnungen ift auf alle mögliche Weiſe 
iu tasindtgen, und in die Spitaͤler ſind nur jene Kranke unterzubringen, welche huͤlflos in 
ihren Wohnungen feine Pflege oder Wartung finden, oder in fo engen und dumpfigen Kam⸗ 
mern liegen, daß für fie daſelbſt keine Geneſung zu hoffen iſt. 

Fuͤr dieſen letzten Fall iſt rechtzeitig wegen Anordnung beſonderer Transportmittel 
Sorge zu tragen. 

5. 7. Da es bei den an der aſtatiſchen Cholera Erkankenden vor Allem darauf ans 
kommt, daß ihnen die ſchleunigſte Huͤlfe gewährt werde, fo iſt ganz beſonderer Bedacht auf die 
Anordnung von ärztlichen und Krankenwaͤrter Stationen zu nehmen, wo zu jeder Stunde des 
Tags und der Nacht Aerzte und Krankenwaͤrter zu finden find. 

§. 8. Ganz vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit iſt auf den Zuſtand der Apotheken und auf die 
erforderlichen Arzneivorraͤtze zu verwenden, unter weichen Letzteren ins beſondere auch die Brech⸗ 
wurzel und das Elixir. acid. Halleri vorhanden ſeyn ſoll. 

An Orten, wo keine Apotheken find, iſt im Falle Beduͤrfens auf die Dauer der Eher 
lera file Herſtellung von Fillalapotheken Sorge zu tragen — oder doch wentgſtens von den 
Lokalkommiſſtonen der unentbehrlichſte Vorrath der nach naͤherer Bezeichnung erforderlichen Arz⸗ 
neyen oder Raͤucherungsmaterialien rechtzeitig anzuſch affen. 

Uebrigens werden ſowohl Apotheker als Matertaliſten zu einer Zeit der allgemeinen Be⸗ 
draͤngniß ſchon von ſeldſt die Nothwendigkeit und Verpflichtung zur Beſtimmung der moͤzlichſt 
niedrigen Preiſe erkennen. 


* 
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F. 9. Den Kreisregierungen bleibt uͤberlaſſen, fo oft fie es fuͤr noͤthig erachten, und Vers 
anlaſſung gegeben iſt, ſich durch Abordnung von Regierungskommiſſarien des geſchehenen Voll⸗ 
zuges der vorbereiteten Anſtalten in den verſchiedenen Orten und Diſtrikten des Kreiſes Gewiß⸗ 
heit zu verſchaffen. 


11. Abſchnitt. i 
Anordnungen im Falle des Ausbruches der Cholera. 


$. 10. Sobald in einem Orte ein Individuum nach dem Ausſpruche der Ortskommiſ⸗ 
ſion an der Cholera erkrankt iſt, hat die Ortspolizeybehoͤrde dabon unverzüglich 
a) der ihr vorgeſetzten Behörde Anzeige zu machen; ke 
b) den naͤchſten Orts vorſtaͤnden zur Mittheilung 2 1 die umſtegenden Orte Nachricht 
zu geben, ſich jedoch hiezu der Vorſicht wegen ſolcher Perſonen zu bedienen, 
welche bekanntlich in der letzten Zeit mit dem Erkrankten und feiner naͤchſten Um⸗ 
gebung in keiner Berührung ſtanden. 

$. 11. Die Absperrung der Ortſchaften, Haͤuſer, und Wohnungen, in welchen die 
Cholera ausgebrochen iſt, findet nicht ſtatt. 

Da jedoch die Erfahrung gelehrt hat, daß durch eine ſchleunige angemeffene Ab⸗ 
fonderung des zuerſt Erkrankten die weitere Verbreitung der Krankheit verhindert wor⸗ 
den, fo iſt hierauf nach Beſchaffenheit der Lokalitaͤten, ganz vorzuͤglich aber auf die Aus mitt⸗ 
lung eines eignen Krankenzimmers beſondere Ruͤckſicht zu nehmen. 

Dabei ift jedoch aller Zwang gegen den Kranken ſowohl, als feine Angehörigen, welche 
ſich nicht von ihm trennen wollen, zu vermeiden und dafuͤr, daß es ſolchen Abgeſonderten nicht 
an der geeigneten Pflege und an den noͤthigen Beduͤrfniſſen und Arzneyen fehle, die nach deren 
individuellen Verhaͤltniſſen erforderliche Sorge zu tragen. 

d. 12. Während der Dauer der Krankheit find alle die Luft verunreinigenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde, und namentlich die Ausleerungsſtoffe der Kranken moͤglichſt bald zu entfernen, und da, 
wo dieſes nicht ſogleich ausfuͤhrbar iſt, durch die Benuͤtzung des Kalkes unſchaͤdlich zu wachen. 

Ueberhaupt iſt den moͤglichen Nachtheilen der Evaporation ſolcher Entleerungen in den 
Abtritten, und Abzugskanaͤlen durch geeignete Mittel vorzubeugen, und bei der haufiger vorzu⸗ 
kehrenden Reinigung der Abtritte ꝛc., wohin dergleichen Ausleerungen gekommen, beſondere 
Vorſicht anzuwenden. 

§. 13. In den von den Kranken bewohnten Zimmern iſt taglich fuͤr die Erneuerung, 
fo wie durch Mäucherungen fir die Reinigung der Luft zu ſorgen. Zu den Raͤucherungen if 
jedoch der Chlor, wegen der möglichen Nachtheile für die Bruſt nicht zu empfehlen, ſondern, 
Wachholder, Eſſig ıc. nach ärztlicher Anleitung gebraucht, vorfuziehen. 

$ 14. So wie bei dem Ausbruche der Cholera an einem Orte des Inlandes ſogleich An⸗ 
zeige zu machen iſt (oben §. 10), eben fo iſt Über das Umſichgreifen der Krankheit, ſowohl 
was die Formen derſelben, als die Zahl der davon Befallenen betrifft, dann von dem jebegmar 
ligen Erloͤſchen der Krankheit in den einzelnen Häufern an die vorgeſetzte Behoͤrde Anzeige jn 
machen, und zu dieſem Zwecke den behandelnden Aerzten beſondere Anweiſung zu ertheilen. 

d. 15. Die von den Kranken verunreinigten Zimmer, Betten, Kleider ꝛc. ſind - 
näherer Anleitung der Aerzte, forgfältig zu reinigen. 

Das in den Berrfiellen der Kranken abgenuͤtzte Stroh, * ſonſtige werthloſe Ban 
fände aber find an einem freyen Platze zu verbrennen 

* 
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Der Polizeibehoͤrde bleibt uͤberlaſſen, ſich nach Verhaͤltuiß der Umſtaͤnde davon ſelbſt zu 

uͤberzeugen. 

5 a $. 16. Die an der Cholera Verſtorbenen ſollen zum Begräbnißplage nur gefahren werden. 

Da, wo bereits mehrere Leichenwaͤgen beſtehen, iſt die Anordnung zu treffen, daß eins 

zelne davon, jedoch ohne aͤußere Auszeichnung, zu dieſem Gebrauche ausſchließlich verwendet werden. 

§. 17. Die Gräber zur Aufnahme der an der Cholera Verſtorbenen, muͤßen wie bei 

andern boͤsartigen und anſteckenden Krankheiten die gehoͤrige Tiefe haben, wo der Boden es 
verſtattet zu 5 bis 6 Schuh. 

Die fonftigen hinſichtlich der Leichen zu beobachtenden Vorſichtsmaaßregeln, insbeſondere 
auch das etwaige Bedecken derſelben mit unabgeloͤſchtem Kalk bleiben der pflichtmaͤßigen Beur⸗ 
theilung und Verfügung der Diſtrikts und Orts Sanitaͤts » Behörden uͤberlaſſen. 

§. 18. Die Krankenwaͤrter haben ſich vor ihrer Entlaſſung einer zweckmaͤßigen Reis 
nigung zu unterziehen. 

Gleiche Vorſicht werden diejenigen anwenden, welche mit Cholerakranken umgehen. 

§. 19. Der Verkauf alter Kleider, Betten und ſonſtiger leicht Giftfangender Mobilien 
iſt zu verbieten und die Verſendung ſolcher Gegenfiände aus Orten, wo die Cholera herrſcht, 
nicht zu geſtatten. . 

d. 20. Die Aufficht auf Vaganten, wandernde Handwerksburſche, auf Wirthshaͤuſer, 
Herbergen, überhaupt auf oͤffentliche Verſammlungs⸗ und Unterkunftsoͤcter iſt zu verſchaͤrfen. 

$. 21. Die Kreis Regierungen und Lokalbehoͤrden werden angewieſen, nach den vers 
ſchiedenen Lokal » Verhältniffen die nach ihrem Wirkungskreiſe zur Ergänzung der allgemeinen 
Vorſchriften ihnen noͤthig und angemeſſen erſcheinenden ſanitaͤtspolizeilichen Verfuͤgungen alsbald 
zu treffen, ohne daß ſich jedoch ihre Anordnungen von den in den allgemeinen Vorſchriften ge⸗ 
gebenen Direktiven entfernen und insbeſondere auf Iſolirungen und Sperrungen erſtrecken duͤrfen. 


VII 


Dieſe Vorſchriften werden demnach mittelſt Gegenwaͤrtigen zur genaueſten Nachachtung 
bekannt gemacht, und mit nachſtehenden Erläuterungen einzelner Paragraphe begleitet, und zwar: 
A bſchnitt 1. 

ad 5. 5. In den Cholera Hofpitälern iſt insbeſondere auch darauf Ruͤckſicht zu neh⸗ 

men, daß die einzelnen Zimmer nicht mit Betten uͤberfuͤllt werden, und die Vertheilung der 
Kranken, wenn das Beduͤrfniß eine größere Aufnahme nothwendig macht, beſſer in getrennte, 
aber ordentlich eingerichtete Lokalitäten geſchehe. Keine Anſtalt für Crolera⸗Kranke ſoll daher, fen 
das Lokal auch noch fo geraͤumig, über 30 Kranke aufnehmen. In kleineren Staͤdten und Maͤrk⸗ 
ten, fo wie bei den Landgemeinden, wo kleine Wohn, Armen oder Hirtenhäufer haͤufig nur 
Platz für 3 bis 5, oder haͤchſtens s Betten gewähren, muß ſchon dieſerwegen bei einem 
größern Andrange von Kranken auf mehrere ſolch kleine Lokalitaͤten Bedacht genommen werden. 
ad F. 7. Die Anordnung von aͤrztlichen und Krankenwaͤrter⸗ Stationen bezieht ſich vor⸗ 
zugs weiſe auf die Städte und Ortſchaften, wo das aͤrztliche Perſonale im größerer Anzahl vor⸗ 
handen iſt. Auf dem Lande dagegen fallen fie mit den Orts resp. Diſtritts⸗SanitaͤtsKom⸗ 
miſſionen zuſammen. Dieſerwegen wurde auch bei der Bildung derſelben in der Ausſchreibung 
vom 17ten Auguſt 1851 im Kreis ⸗Intelligenzblatt Nro. 34. ſchon Bedacht genommen, daß 
bie Sanitaͤts⸗Diſtrikte, fo klein als moͤglich ſeyen, und jede Stadt, jeder Markt und jede 
größere Landgemeinde eigene Orts, oder Diſtrikts Sanitäts + Kommilfionen erhalten ſollen. 
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Daß die Mitglieder dieſer Kommiffionen nach eingetretener Wirkſamkeit ihre Sani iſtri 
nicht verlaſſen, liegt ſchon in der ihnen uͤbertragenen — und 4 — 2 
ad $. 8. Die Orts, Sanitaͤts⸗Kommiſſionen ſind, ſobald gebietriſche Umſtaͤnde hiezu 

eintreten, mit einem mäßigen Vorrathe von Arzneien aus den offentlichen und resp. Ge⸗ 
richts⸗Apotheken gegen Rechnung und auf Anordnung der Gerichtsaͤrzte, dann unter Gegenzeich⸗ 
nung der Bezirks⸗Polizeibehoͤrden zu verſehen, damit bei vorkommenden Cholerafaͤllen ſogleich 
davon Gebrauch gemacht werden koͤnne. Die Hinterlegung dieſer Arzneien kann entweder bei 
den, den Orts⸗Sanitaͤts⸗Kommiſſionen zugetheilten Mebdizinal Individuen, oder wo dieſe in den 
Ortſchaften nicht ſelbſt ſich befinden, bei den Ortspfarrern, oder den Ortsvorſtaͤnden geſchehen. 
Ueber die Abgabe iſt ſowohl hinſichtlich der Art und Menge, als ruͤckſichtlich der Kranken ſelbſt 
ein genaues Verzeichniß zu führen. Der Arznei, Vorrath kann aus folgenden Artikeln beſtehen: 

a) Rad. Alth., oder Rad. Salep. mit oder ohne Zuſatz von rad. liquir. ö 

b) Flor. Verbasc. 

€) „ Sambuc. 

d) „ cham, vulg. 

e) Pulv. rad, Ipecac. in beſtimmte und bemeſſene Doſen abgetheilt. 

f) Pulv, anod. Dower. ebenfalls in zu verordnenden Dofen, 

g) Elix. acid. Hall. e 

h) Spirit. vin. Camph. 

1) Farina sem. sinap. 

k) Emplastr. Vesicat. 

Diefe Einrichtung, welche vorzugs welſe nur auf Sanitaͤts⸗Diſtrikte und Ortſchaften bes 
rechnet iſt, wo keine Apotheken beſtehen, und auch keine wirkliche Aerzte den Diſtrikts⸗Sanitaͤts⸗ 
Kommiffionen zugetheilt find, macht die Anlegung von Filial Apotheken waͤhrend der Dauer 
ber Cholera» Epidemie durchaus entbehrlich; daher auch von der interimiſtiſchen Errichtung der 
ſelben Umgang zu nehmen iſt. 0 


Ab ſchnitt 11. 


ad $. 10. Sobald ein Individuum an einem Orte mit Choleraverdaͤchtigen Sympto, 
men erkrankt, fo iſt von der Orts- Sanitaͤts Kommiſſion, an welche der Arzt, wenn ein fols 
cher den Kranken bereits behandelt, oder die Familienglieder, oder die Hausbewohner unver⸗ 
weilte Anzeige hierüber zu machen gehalten find, und die inzwiſchen die noͤthigen ſanitaͤtspoli⸗ 
zeilichen Anordnungen augenblicklich zu treffen, und dem Kranken, fo ferne er noch nicht in 
der Behandlung eines ordentlichen Arztes ſteht, die erſte und dringendſte Hilfe zu bringen hat, 
ſogleich mittelſt eigenen Boten der Bezirks, Polizeibehoͤrde und dem Gerichtsarzte Nachricht zu 
geben, damit durch Legtern der Krankheitsfall ohne Verzug konſtatirt, und wenn derſelbe als 
wirkliche Cholera anerkannt wird, fogleich die weitern Anordnungen gepflogen werden. Ueber 
das Eine wie das Andere iſt ſchleunigſte Anzeige zur Königlichen Regierung zu erſtatten. Fir 
den Gerichtsarzt iſt dieſerwegen auf Rechnung der geſammten Gerichtsbezirks- Gemeinde waͤhrend 
der Dauer der Cholera-Epidemie ein eigenes Vorſpanngefaͤhrt rechtzeitig aufzubringen und fuͤr 
weitere Vorkommniſſe, bis andere Umftände eine Abänderung nothwendig machen, vorraͤthig zu 
halten. Den Gerichtsaͤrzten iſt auch erlaubt, nach obiger Vorſchrift, ohne jedoch auf die be⸗ 
zeichneten Mittel beſchraͤnkt zu ſeyn, eine kleine Reiſeapotheke, um ſchleunige Huͤlfe gewähren zu 
loͤnnen, ſich einzurichten. i 35 ’ 
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Ein unverweiltes Ausſenden von Boten an bie angräugenden Ortſchaften dorf wegen 
Verbreitung des Schreckens nicht ſtatt haben; dagegen ſollen nach Ergebniß mehrerer Cholera⸗ 
faͤlle die SanitätsKommiſſionen der angraͤnzenden Ortſchaften ſchriftliche Anzeige erhalten, 
damit fie in gehoͤrige Wirkſamkeit treten, und bei allen vorkommenden auch andern Krankheits⸗ 
fällen ein wachſamers Auge haben. 


ad 5. 11. Bei den zuerſt Erkrankten iſt der Zudrang aller Neugierigen forgfältig ab ⸗ 
zuhalten, und die Beſorgung des Kranken blos dem ärztlichen Perfonale und den Angehoͤrigen 
zu uͤberlaſſen. Tägliche Erfahrung hat gelehrt, daß das ungewohnte Bild eines Cholera - Kran 
ken und einer Cholera Leiche durch die heftige Erſchuͤtterung des Gemuͤths die Veranlaſſung 
weiterer Cholerafaͤlle wurde. e N 


ad 5. 12. Zum Wohl des Kranken, und feiner Umgebung, und ſelbſt zur Verhuͤ⸗ 
tung einer weitern Verbreitung iſt es dringend nothwendig, daß die Ausleerungen ſobald als 
möglich aus dem Zimmer des Kranken entfernt und vernichtet werden. Demnach iſt es am 
zweckdienlichſten ſowohl in Spitaͤlern als Privathaͤuſern die Ausleerungen in eine Grube, ent⸗ 
weder in der Ecke eines Hofraums, oder an einem andern abgelegenen Platze zu ſchuͤtten, 
und ungeloͤſchten Kalk und friſche Erde darauf zu ſtreuen. 


ad F. 14. Zur genauern und ſchnellen Ueberſicht über den Gang der Epidemie haben 
ſaͤmmtliche aͤrztliche Individuen, vorzuͤglich aber jene, welche zu einem oͤffentlichen Dienſt, wie 
zu den Orts⸗Sanitaͤts⸗Kommiſſionen verwendet werden, genaue Tagebücher zu führen, welche 
bei dem Herannahen der Epidemie ſchon, die Notizen über alle Krankheitsfälle, bei dem 
Ausbruche der Cholera ſelbſt aber insbeſondere über die Epidemie und deren Ben 
breitung, mit fortwährender Ruͤckſicht auf die allgemeine Krankheits⸗Konſtitution, und auf 
die hiebei vorkommenden verſchiedenen Krankheitsformen, dann uͤber die einzelnen Cholerafaͤlle 
nach ihren Erſcheinungen und Verlauf mit geuauer Verzeichnung der Kranken in Hinſicht auf 
Namen, Geſchlecht, Alter, Stand, Ort und Wohnung, fo wie das therapeutiſche und ſani⸗ 
taͤtspolizeiliche Verfahren dabei enthalten ſollen. 


Aus dieſen. Tagebuͤchern haben die Orts⸗Sanitaͤts⸗Kommiſſionen, ſo wie die Heilanſtal⸗ 
ten fuͤr Cholera⸗Kranke, resp. deren Aerzte, Tabellen nach anliegendem Formulare anzufertis 
gen, und beim wirklichen Ausbruche der Cholera dieſelben von 3 zu 3 Tagen an die resp. 
Bezirks Sanitaͤts,Kommiſſſonen (Bezirks, Polizeybehoͤrden und Gerichtsaͤrzte) einzuſchicken, legs 
tere aber hieraus von 10 zu 10 Tagen, naͤmlich vom sften bis loten, vom 10 bis 2oflen 
und vom 2often bis zum Schluße jedes Monats ſummariſche Ueberſichten des Standes in den 
treffenden aus den Specialliſten namentlich aufzunehmenden Ortſchaften nach der in der Tabelle 
beigefuͤgten Anmerkung herzuſtellen und puͤnktlich anher einzuſenden. 


Dieſe Ueberſichten find mit naͤhern Bemerkungen aus den angelegten Tage buͤchern über 
den allgemeinen Krankheits Genius und über die hiebei vorkommenden beſondern Krankheitsfor⸗ 
men mit Ruͤckſicht auf die Cholera⸗Epidemie und ihr Verhaͤltniß zu denſelden, dann über den 
Gang und den Charakter der Cholera ſelbſt im Allgemeinen, und mit beſonderer Nuͤckſicht auf 
die Art der Verbreitung und die dabei Einfluß habenden äußern Bedingungen; auf die Inten⸗ 
ſitaͤt der Epidemie und deren Formen, unter denen fie vorzüglich auftritt, in Beziehung auf 
Entſtehen mit oder ohne Vorläufer, auf Verlauf und Nachkrankheiten, dann in Verbindung 
mit dem Mortalitaͤrs⸗Verhaͤltniſſe, und dem beſolgten Heilverfahren, ſ. a: zu begleiten. 
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ad $. 16. Die an der Cholera Verſtorbenen ſollen ohne Gepraͤnge, in gehoͤriger 
Stille und ohne Gelaͤut, fo viel als möglich Abends, oder fruͤh Morgens begraben werden, 
um nicht Furcht und Schrecken durch die haͤufigen Leichenzuͤge zu veranlaſſen. 

ad $. 17. Ueber die keichenpflege und die Leichenſchau uberhaupt gibt die beſtehende 
Leichenſchau- Ordnung ohnedem ſchon die nähern Beſtimmungen, welche daher auch bei Sterbe⸗ 
fällen an der Cholera aufs Genaueſte eingehalten und zur gehörigen Befolgung auch ſorgfaͤltigſt 
gehandhabt werden wüßen. Während der Dauer der Cholera⸗Epidemie haben jedoch in jenen 
Sanitaͤts⸗Diſtritten, wo eben die Cholera herrſcht, die Beſichtigung der Cholera Leichen die 
den Sanitas Kommiſſtonen zugetheilten Medizinal-Indivlduen vorzunehmen. Wo keine beſon⸗ 
dern Leichenhaͤuſer beſtehen, ſollen die Leichen, fo viel als maͤglich an einen gemeinſchaftlichen 
Ort, z. B. in eine abgelegene Scheune, welche fuͤr dieſen Zweck auszumitteln iſt, gebracht, 
und da ſorgfaͤltig bewacht werden, ohne irgend einen fremden Zutritt zu geſtatten.— Kein 
Leichnam ſoll vor 6 Stunden aus dem Sterbebette genommen, und ohne Vornahme der keichen⸗ 
ſchau bald nach erfolgtem Tode nach Vorſchtrift der Leichenſchau - Ordnung auf das Todtenlager 
gebracht, und eben ſo wenig ſoll derſelbe ohne wiederholte ſehr genaue Schau⸗Vornahme kurz 
vor der Beerdigung, welche in der Regel vor 48 Stunden, wenn nicht die Gerichts ⸗ oder 
andere ordentlich recipirte Aerzte nach vorgaͤngiger perſoͤnlicher Beſichtigung eine Abkürzung der 
vor geſchriebenen Beerdigungsftiſt als zulaͤßig erkennen, und den Todtenſchauſchein hienach eigen⸗ 
haͤndig 1 nicht ſtatt haben darf, zur Erde beſtattet werden. 

ad 5. Vor der Entlaſſung ſowohl aus Spitaͤlern als Privathaͤuſern haben ſich 
die Waͤrter Br ein Bad zu reinigen, und ihre Waͤſche und Kleider, ehe fie dieſelben wieder 
gebrauchen, zu waſchen. Gleiche Vorſicht haben alle jene zu beobachten, welche mit Cholera⸗ 
Kranken umgehen; die Bezirks Santtaͤts Kommiffionen haben dafuͤr genaue Sorge zu tragen, 
ſo wie ſie auch gehalten ſind, auf die Reinigung der von den Kranken verunreinigten Zimmer, 
Betten und Kleider ꝛc. nach ärztlicher Anleitung ſorgfaͤltigſt zu achten, und jeder Umgehung 
dieſer Maaßtegel, ſo wie hinſichtlich jener werthloſen Gegenſtaͤnde, welche nach $. 15. der 
Vorſchriften zur Vertilgung durch Feuer geeignet ſind, mit bemeſſenem Nachdrucke zu begegnen. 

Saͤmmtliche Bezirks ⸗Polizeibehoͤrden, Gerichtsaͤrzte, Sanitaͤts⸗Kommiſſtonen und Ge 
meinden werden wiederholt zur puͤnktlichen Befolgung dieſer Anordnungen angewieſen, und man 
vertraut auf deren Dienſt und Pflichreifer, daß nicht blos hinſichtlich der noͤthigen Vorſorgs⸗ 
Anſtalten nichts verſaͤumt, ſondern, wenn die bezeichnete Krankheit wirklich ausbrechen ſollte, 
jene Thaͤtigkeit, Theilnahme und Umſicht entwickelt werde, welche der Wichtigkeit der Sache 


entſpricht. 
Regensburg den Iten Mai 1632. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Rammer des Innern.) 
v. Schenk. 
g Herrmann, Sefretär, 
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Amtliche Artikel. 


N Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis: Behörden. 
488 


N pr. den 9. Mai 1332. 
Ad Num. 9467. 


ur Num. Exped. 13344. 
Diſtrikts / Umlagen des K. Landgerichts Hemau für 1850751 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nach Vorſchrift des Art. XII. des Umlagen⸗Geſetzes dem 22. Juli 1819 wird tas 
Reſultat der ſuperrevidirten Bezirks Umlagen Rechnung des Bezirks Hemau für das Etats j ihr 
1837 nachfolgend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Geſammte Einnahme beträgt . N 2334 fl. 24 fr. 1 dl. 
Die Ausgabe . 1 . . . 1119 fl. 24 fr. 3 dl. 
ſohin bleibt Caſſa⸗Beſtan dn 2384 fl. 29 fr. 2 b.. 


Unter der vorſtehenden Geſammt Einnahme von 1334 fl. 24 kr. 1 dl. ſind 1110 fl. 
36 kr. miibegriffen, welche durch Bezirks Umlage im Landgerichts bezirke erhoben worden ſind, 
und woruͤber nach vorausgeſchicktem ſammariſchen Abſchluß der Umlags-Rechnung ſelbſt die nach⸗ 
ſtehende tabellariſche Ueberſicht das naͤhere Detail enthaͤlt. 

Regensburg den 4. Mai 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Negenkreiſes, Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


Erſter Bogen. Stück 21. 1832, 
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Summariſcher Abſchluß 
der Bezirks⸗Umlagen⸗Rechnung des K. Landgerichts Hemau für das Etatsjahr 183?. 


r 2 r —2.. 


Vortrag. N ene, 


r D — 
N fl. kr. dl. 
Einnahmen: 
1. 
Am Beſtande von . Rechnung 
1) Caſſa . Baarſchaft 3 . 243 fl. 21 kr. 1 bl. 


2) an Rechnungs⸗ErſatzPoſten. — fl. 27 kr. — dl | | 

II. — — 245048 
| 
| 


Summa per se. 
An laufenden Gefaͤllen ) 
1) an erhobenen Bezirks- Umlagen a 1 kr. 2 hl. vom Gulden ber 
Steuer» Contingents u . . . 4093 
2) nach dem Menathſtande à 1 kr. 1 bl. von einem Ochsen . 7 
3) zu wichtigen Vizinalſtraßen a 1 fr 7} hl. von jedem Gulden der Gründe, 
und Haͤuſer Steuer . 525 
4) von einzelnen Gemeinden der Suftentationg: Beitrag des bandarztes 
Maget von Breitenbrunn „ x . . . . . 4 


1 
| 
6. — 
III. 
Zu beſonderen Zwecken | 


1) zum Ankauf einer Diſtrikts⸗Feuerloͤſch Mafchine gingen bisher an 
Strafbetraͤgen ein, und liegen deponirt . 300 fl 35 kr. | 
. 300 fl. 35 fr. 1110.50 — 
Summa der Einnahmen 1. . 2 : 243548 | 


— 


113540240 1 


£ ee ü I; 
| 


Auf den bend gd der a 


1) auf Zahlungs + Retartaten 8 0 95 fl. 42 kr 
und 2 fl. 6 kr. 
97 48.— 
Summa per se. 
Auf bie N Exizenz: 
4) Sedärfaige der Gemeinde» Verwaltung R u x 5 5 28 — 


T TTT — en er erregen een 


579 — 580 


K | enter. 
1 — — 
i fl. |fe dl. 
2) auf die Bezieks⸗Armenflege . . . . 307. . — 
3) Bedirfniffe der Kirche ; ä 0 . 8 x —-- 
4) auf das Mebizinals Wein . . . . . 297 15.— 
5) Militaͤr Vaganten⸗Schub⸗ fo andere Subren a . . n 57120 — 
6) Vizinal⸗ Straßen a . . . . . 535 41] — 
7) &unttiong + Gehalt‘ des Kafiers a ag rn . 2212 5 
Summa B. j est, 30 3 
Summa der Ausgaben A. . 97148 — 
Abſchlu ß: 11119024 3 34 
Einnahmen 1354024 „ 
| Ausgaben Jıııglaa 
I Caſſa⸗ Vorrath J 23459 2 
— — — — 
ueber ſicht 
über die im Landgerichtsbezirke Hemau i. J. 163 7 erhobene Bezirks⸗ Umlagen. 
. 
N I. 
| | Diftriftd: || Beitrag zu den 
13 Benen nun |» I > 
| & | * Steuer- Con, | oe 
& 4 1 ü — 
| 4 ! der | tingent als h a) noth⸗ | b) nüßs ; 
3 Umlagen⸗ endie i 
8 Gemeinden . e 
9 | Maaß ſtab | Zwecke 
| N 
IT, amt fe x mem 
| A. Munizipal⸗ Gemeinden: I f | | 
1 Stadt Hemau 11218423.— 111 7 1 * 
| Sumena per se 1 IA = | 1 
| B. Landzerichtliche Ruralgemeinden: | | | | | | 
1 | Markt Beratzhauſen 5 . . 826,57 — 37 36 11 Je! 1} 
2 Markt Laaber . . . . 2090 30 — 30 30 1 N 
13 Aichkirchen . ‘ j ä r . 090.51 43 11 21—1—1—4 


21” 


| wendige 


Beitrag zu den 


Umlagen 
a) noth⸗ | 


Zwecke 


dl. ft. te. dei fl t 


61361 ı 
391331 1 
351/271I— 
28150] 20— 
250181 2 
27 30 0 
40128 
23 ri 
451 2 — 
330400 3; 


2705111 
43 8 3 
4652 — 
42 135) 3 
10 46 al 


1 
41 4 2-- 
32 12 34— 
36 51 * 
20 20 8.— 
3045 - — 


— . c— ͤ ͤ ͤ ——.— K ———v—— 
Benennung Distrikte 
= Steuer » Kon: 
85 ber tingent als 
2 Umlagen; 
“3 2 
| G. Gemeinden Maaßſtab 
| fl. kr. 
4 Bergſtetten A 1 1101 9— 
5] Breitenbrunn j 3 655 —1— 
6 Buch . . . 465 41 — 
| 2 Berlaghof 8 A 469/371— 
8 Brun . . 40543.— 
9 Dalerling . „ 494133,— 
10 Dura * 0 . 527152— 
„12 Ergertshofen . | 590, 14|-— 
13 Großetzenberg P . 565/114 2 
14! Haag 5 or. 4606| 2! — 
18 Hohenſchambach . R . 124158] — 
10 Klingen . . . 785 58 — 
17 Kemnathen . . . 582110) — 
18 Langenthouhauſen ; . . 270lssi— 
19 Langenlreith . . . . 516155 2 
20 Laufenthal 0 * . . 55201 — 
211 Mausheim . . . . 5 680 91 — 
22 Nittendorf » . . Ze 515037 — 
23 Neukirchen . . 5 1 599 41— 
24 Meierhoſen 8 . . . 331.28) 2 
25 Painten 5 . pr . 723 6\— 
200 Pottendorf . . 559 40 — 
| 27 Rechberg . . N 1 | 402 21 — 
28, Nothenbuͤgl 7 A ö 158 40.— 
20 Schwarzenthanhauſen 440 23 1 
0 Thonlohe . 810 55, 8 
il | 
17 
Summa: 13308 || g37'5 


" 


— — fl 
b) nuͤtz⸗ 
liche 


SRORaSENTRANNETE 


A Steuer . | umlegen 


fir —== 


1 Diſtrikts⸗ Beitrag zu den 
tingent je a) noth · * nigs 


der 
Umlagen; wendige Lie 
Gemeinden | Maaßſtab na 


rm — — — — 
ö 


fr. df fl. Ffr. bl ft. fr. dl. 
fl. e fl. fr. * kr. dl. 
Gd. . n | | 
1, Bailenſtein . n 811571 — 2113 1 
2 Enerzbauſeen. a 425 15' 2] 2237 3 — —— 
5 Herrnried . . . . 192/511 —n 11/37 5 * 
4 Koflersried . 7 . . . a 134.50 1 7137 2 — =] — 
80 Schoͤnhofen * . * * . 3301 — — 3 3391 171321 2 17 32 | — 
. te 1 * == ö 
Zuſammentrag: 
A. 1 Munizipal Gemeinde 2184,23 1110 7 
B. 30 landgerichtliche Rural-Bemeinden . 115308 6 —1 937/50 
C. 5 Patrimonialgerichtliche Rural» Gemeinden 1143 56 2 61038 = 
Total- Summa: 11869025 a se = - 


*) Bemerkung. Den Uaterhaltsbeitrag für den kandarzt zu 41 fl. 6 kr. haben 
blos die unter den Nummern 5, 6, 10 und 12 verzeichneten 
Gemeinden aufgebracht. 


pr. den 11. Mai 1832. 


4.9 · k 
Ad Num. 11500. Num. Exp. 13500. 
(Die Poſtbehandlaug der landserichtlichen Sportelguittungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch eine Miniſterial Entſchließung vom Zoſten v. Mid. iſt verordnet worden, 
daß die Verſendung der Quittungen über bezahlte Taxen und Sporteln als Partbeyſache zu 
behandeln iſt, da nur deren Ausſtellung als Offizial Gegenſtand, nirgends aber deren portos 
freie Verſendung vorgeſchrieben iſt, vielmehr die betheiligten Partheyen die Sportelgalttungen 
am Orte des Sitzes der quittirenden Behoͤrde entweder ſelbſt, oder durch die, nach den wors 
liegenden Beſtimmungen aufzuſtellenden Inſinuationsmandatare in Empfang zu nehmen, und es 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn fie durch unterlaſſene Aufſtellung ſolcher eaubatare die 
Verſendung der Sportekqulttunzen durch die Poſt herbeiführen, welches mit dem Vemerken des 


585 


586 
kannt gemacht wird, daß Jedem frei ſtehet, ſich durch Auſſtellung von Inſinuatlonsmandataren 
vor Berichtigung des Poſtgeldes zu ſichern. 
Regensburg den Teen Mai 1832, 
Koͤnigl. Regie rung des Hesentreifes an des Inn ern.) 
Schen 
Herrmann, Sekr. 
4%. pr. den 10. Mai 1832. 
Ad Num. 8350. Num. Exp. 9890. 
An ſaͤmmtl. K. Landgerichte, dann die K. Kreis und Stabtgerichte Regensburg und Amberg. 


— — — 


(Die Koſten für die Einführung und die Fortſetzung des Hypothekenweſens in der dritten Finauſperiode betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Finanz Miniſterial⸗Reſcript vom 24ſten praes. 29ſten April l. J. iſt zur Nach⸗ 
achtung eröffnet worden, daß die Koſten für die Einführung des Hypothekenweſens, fo wie für 
deſſen Fortfuͤhrung, von der dritten Finanzperiode an, nicht mehr auf den Reichs ⸗Reſervefonds 
uͤbernommen werden koͤnnen, da eine Poſition hiefuͤr im Budget nicht bewilligt iſt, ſondern daß 
die Koſten aus der Exigenz der einfchlägigen Gerichte beſtritten werden muͤßen, und 
ſobin den Kreisfonds zur kaſt fallen, daß aber an dieſen, durch die Landraths⸗Abſchiede ausge⸗ 
ſprochenen Exigenz⸗ Summen eine Ueberſchreitung durchaus nicht ſtatt finden duͤrſe. 

Hiernach iſt ſich zu achten. 

Regensburg am sten Mai 1832. 
Königliche Regierung des Negenkreiſes, (Kammer der . 
. v. Schenk. 
Luz. N Dunzinger, Sekr. 
491. pr. den 7. Mai 1532. 
Ad Num. 11349. Num. Exped. 13145. 
An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme von n Druckſchiften betreffend. ) 


Im Namen Seiner. Majeſtät des Koͤnigs. 


Die auf den Grund des $. 7. des III. konſtitutionellen Ediktes: 

4) Von der Koͤniglichen Regierung des Rheintreiſes Kammer des Innern durch Beſchluß 
vom 2ten April dieß Jahrs verfügte Beſchlaznahme der Druckſchriften: 

»die freie Preſſe als Wort und Nuf Gottes an die Menſchen von Karl Kloͤckner 
»evangelifchen Pfarrer zu Luttersbrunn «; 

b) Von dem K. Stadt- Commiſſariate zu Wurzburg verfuͤgte, von der Koͤniglichen Mes 
gierung des Untermainkreiſes Kammer des Innern fortgeſetzte Beſchlagnahme der Niro. 
15. der Zeitſchrift: „Scharfſchuͤtza; 

6) Von dem Koͤnigl. Stadtkommiſſariate zu Wurzburg verfügte, von der Koͤnigl. Regierung 
des Untermainkreiſes Kammer des Janern fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 43 und 
aa der Zeitſhrift: »Bayeriſches Volleblatta; 
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d) Von dem Königl. Land Kommiſſariate Kaiſerslautern verfügte, von der Koͤniglichen 
Regierung des Rheinkteiſes Kammer des Innern durch Beſchluß vom sten April lau⸗ 
fenden Jahrs fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nummer 2. der Zeitſchrift »Buͤrgerfreund e 
wurde durch boͤchſte Minifterial» Reſeripte vom 24., 26. und 28ſten vorigen Monats 
mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Konfisfation nebſt dem Verbote der erwähnten 
Druckſchrift reſpektive der erwähnten Nummern einzutreten, und die oͤffentliche Aus⸗ 
ſchreibung anzuordnen ſey. 

Indem man dieß den ſämmtlichen Land» und Herrſchaftsgerichten, dann Stabtlommiſ⸗ 
ſariaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, werden lusleic die frag⸗ 
lichen Druckſchriſten reſpektive Nummern hiemit oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 4. May 1832. 

Köỹnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
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Kiruberger, Sekr. 
pr. den 10. Mai 1832. 


2 Num. 5325 Num. Exp. 13473. 
(Bezirks Umlagen im Koͤnigl. kandgerichte Roding pro 1820/50 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die vom Königlichen Landgericht Roding zur Superreviſton uͤbergebene Bezirts umlagen⸗ 
Rechnung für das Jahr 1853 weiſet an Einnahmen inclusive 1 fl. 13 kr. Aktiv- Meft vom 
Jahre 1623 nach 899 fl. 25 kr. 4 hl. 
aus welchen folgende Ausgaben beſtritten worden find; 

auf Impfkoſten und Impfpapier „„ ot fl. 28 fe. — bl. 


auf Hebammenfuftentations, Beiträge . . 1 . N 260 fl. — kr. — hl. 
auf Gehalt für den Bezirks Kaſſier P ’ ; zo fl. — kr. — bl. 
auf Koſten fuͤr Unterhaltung der Vutinalſtraßen 1 47 fl. — kr. — hl. 
auf Heilungs umd Verpflegs⸗Koſten der Wargareta de den 

mayer von Strablfeld . ; . 5 59 fl 25 kr. — hl. 
auf Vagantenfuhrlaͤhne 97 fl. 39 lr. — hl. 


Unterhaltungs» und Berpflegungskoſten der irrſinnigen Mi da ei geh» 
ner von Stocksgrub und Anna Maria A ei 
vom Wald . . 5 8 5 5 279 fl. 42 kr. 4 hl. 
zuſammen 879 fl. 12 kr. 4 12 
Ueber Abzug der Ausgaben von den Einnahmen beſtehet ein auf das naͤchſte Jahr 183 
Übergehender Altiv⸗Reſt von 20 fl. 13 kr. — hl. 

Aus nachfolgender Ueberſicht iſt zu entnehmen was jede Gemeinde des Koͤniglichen 
Landgerichts Reding zu dieſen Diſtrikts Umlagen theils nach dem Steuer / e theils 
nach dem Maͤhralſtande konfurrirt habe. 

- Regersburg den ꝛten Mai 1832. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Eefretär. 


589 — 590 


Re par⸗ 
über die Diſtrikts-Umlagen im Bezirke 
1 
mene | Zügen | Yan Inn ul ggg. L 
— der Hebammen⸗ über den Ge: der Koſten 
= Suftenta: [alt des Bes] auf Balnal, 
2 der Steuer⸗ Impfkoſten | tions beiträge 3 raßen pro 
1 pro 1620 leich ng 20/50 
2 Gemeinden Contingent a . 75 4 as "gem Jahre fie 
“ Jtosf.20te.| ao. | 4d 50 f. J Ad 88 f 
a EN. rs = m 
| fl. tr. hl. fl. fer. hi.] fl. ſtr. | hi. fl. kr. bl. fl. tr. ſhl. 
1 Abts rie 274 18 11 1025 4] 3/520 6— 24] 6 1028] 2 
ae . un 1980 9 3] ıl 2 2 2148 —[— [12 6] ıl ı| 4 
3 Ntenfeitb - - - - 9931| 7] —131—J 1j24) 4I—| 9|—]— 31] — 
44 Beucherlinn - - - - | zı3l 86 0 alsr—| Ale6l ol—ler| al 1032 4 
5 Blei 268038] 5] 1024 ] 3J/48(——124(— 10230 6 
6 Bergham - - - 1arıısi—l —I45| 2] 2| 4 4l—lı5| 2] 1145| 6 
7Bodenſtein ——— 551145 — 1149—] ——— 1316 4] 1650 — 
8 Braunried — 273280 1) 1124 — 551 24— 24 4] 1025] 4 
9 Bruckbach mit Bibers bach 30051 2 1053 6 4.20) -|—|27| 4 -|—-|— 
10ldörennberg - - - - - 2751231 7 4.— 4 10/5 21 167 61—— — 
111 Buchend orf 255055 6] 1120 — 3.304 22 0 119 7 
Jı2ldrud - - - - .. 8651340 5] 4 20 44 121120 6 10 — 4/300 2 
13 Die berg 1921530 7 — 83, 21: 2:35) 61 — 17 2j—i581— | 
14 Diebesried —— 0.0. 193] - Ku 1 1— 44 2 43 01 — 17 2 1l— — 
15 |Branengell . 0... 199! 10 112 —1 2149/——118———— 
16/Frieders tig 204/45] ı] 1/3114] 4/100 4 — 20 — 130 4 
17[Frona uu 222300 2] 1 9! 44 31 8i—j—j19) 6 ı) 9 6 
18 Fiſchbaÿcc h 72717 6) 345) 60 ——[— 1 3 2 3116| 6 
100 Franken berg 475045 20280 2] 600480 41 0(——— 
20Geresd org 2100481 6 1 8 4 3 60 4—,19 6 1 8 6 
211 Haun s 22505 0; 11%/— 3/59 2,—201—] 1| 9 6 
22Hitzels berg 10922 4 1 2 434 2 49 2 —18[— 1 2 — 
23 Hilpersried - - 202 41 2] 165 — 252 2— 16 201 31- 
24Hshenber - - - - 420 29, 5 2,1117 5 50 6 —136ʃ 6(——— 
250Hof, am Regen 1000450 5] —133— —I—,—|—] 9, 6—138ʃ(— 
26 [Hochbrunnn - 12445— — 59 4] 1¼40—— 110 238] 6 
27 Haag 3380377 11048] 60 4/47% 4(— 29 4 —| — 
280 Kalſ ing 41024, 10 20 8— 544% 6!—!56 2 217 4 
| 29/Kaipeltöfub - - - - 102560 2 — 6] 2143 8 it) 4 — 
30, Katzenrohrbac - - - 1431 27 4 — 4 4 al 1 2112 A 44 4 
| sılkichensoprtah - - - 13918 ı| — 43 2] 1187 ol—lıe) 44430 6 
521 Kollenzend orf 1860110 2 158 al 271 4100 6 457] 4 
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tition 
des Koͤnigl. Landgerichts Roding pro 1842. 


Maͤhnatſtand als Kon⸗ 
kurenz⸗Maasſtab zu 


Tal W Vaganten-Vor⸗ | Seld. Betrag 
ran * 4 ſpanns⸗Koſten add gr f. 30 ir. 
ſchermaier von 
Strahlſeld pro _ E | fpannd:Koften 
N * 2 & BER: 
N ee ' * 
fl. kr. hl. fl. kr. pl. 
— 48 11 — 834] 34 130 6 
— 34 0 3 62 86 215 4 
— 71 4 4 56 44 — 47 4 
— 55 — 6 82 04 | 11410 4 
— 142 — 3 76 8211123 A 
— 25 0 2 30 34 Be 0 
1115 8 82 081 145 6 
— 483 6 6 66 78 1124 2 
— 553 6 7 88 102 1150 2 
216] 2 12] 248 | 172 35 6 
— 144 7 2 96 102 150 2 
232 — 44 48 136] 227 2 
[> 31— 4 50 64 1 90 — 
— 1331 7 3 68 7 1119 6 
— 341 7 5 48 53 ı! 2 6 
—151|5 0 72 90 1157| 2 
— 1391| — 3 72 781 124 2 
27 6 2353| 140] 136] 521 — 
11231 4 5 77 871 1134 — 
— 38 4 2 48 524 — 1561 2 
1891.11 — 84 84] 1/51) — 
—|34| 7 3 56 02] 1) 71 — 
— 351 414 — 56 50 1— 2 
1113 6 5 75 85 11311 6 
— 18 5] 5) 20 5061 — 80 — 
— 211 6 3 42 460 — 311 6 
— 150 3 2 54 58 | 1121 4 
11124 — 1 90 981 1145 0 
[la 51 686] Tel 1124 2 
— 125 1 3 56 42 — 45 2 
— 24 1 3 52 58 1 21 A 
— 132 51 10 54 7 11201 — 


Zweiter Bogen. Stuck el. 1832. 


Michl Lehner von 


Vaganten⸗Vor⸗ A. M. Dietlmaler 


Zum Unterhalt 
der rrſinnigen 


Stocks grub und 
nn. Bemerkungen. 


von Wald 
ad 


Dr 


\ 


2 . 


— —————— — .——ü— Eä .: (— ——ͤ—— ͤ :—r:—ͤ— en 
— Fe 2 — 
= 


B 


Ahe e L TSS le 1 „ | Soubausan! 


595 REN 504 


m u 
S 2 
Umlage 
= Namen Jaͤhrliches * Ar er umlagen Umlagen 
5 der Hedammen= nf des Be. — 
E 2 z halt des 5 
E der Steuer Juypfteſten fisher ze, Ferse e ar ui 
„= i pro 182050 ro 1820/50 “gg 
ZI Gemeinden | Contingent * igen Nabe Gern Gapee a. 2 
108fl. 28kt. af | 4d 30 f. 8 8 f. 
— Tr b b—w—————————— — 
fl. ftr. l. fl. ftr. hl. 9 I 
29 — . & je DEE Tee Te PETER: 
34 Mappach 7 19501331] 11—| 21 2 10 2 — 17 4 
35 Mitterdorf —ͤ0jꝓñ—ů 3700201 5 1157 6 8 101 =. a, 11) 4 
N. Moͤgendorf —ͤ—ũ—U — 1100580 11 — 34] 4 1 ei BR [32] 01 1167|.4 
37 Neubaun - - - - — 102 24 3 — 50 — 55 3 4 2 19 ae 54 2 
58 Neuhauunss2s - - VF 
50 [Nittenau —ͤ— 0.0.0. 107023 3 5'533 — 11s = = Zr 4 21 2 
40 Obertrieben bach 234 40 7 1 1 4 5 1 2 > 2| 5,54 4 
‚a Den — 2 33101605 1040 2 487 6 = 3 RL > 
420 Posing 618! 3 4] 3135 — 3.43 4.— 540 al 3 = 
asien - - f 4 120 J Zn 1081 2 1.3004 
FAR A _ ’ N 3 f * Is 
eB iendeg 1338560 6 6,56 al ı8 53! al 1057 2 6157) 2 
u .... 208,59 4 ıls5 2] 4ıs! 60 20 pl ı! 
A6|Negenpeilften - - - - 17 „„ 350 
7 7931 7 50 232 4 —116— — 1381 6 
47 [Schoͤngrass - - 276043 1 10200 al 3'541 0 5 55-0 
, 5 204 354 0 — 24 21 1.206 2 
48 * a 25418 6] 1 19.— 256 2— 22 6— 
00 Seb) 284 2115 44 3.19 2—21— eier 
50 ee E 530/18 0 1143| 0 4.40 = — 20 2 n 
510Strahlfeld - - 50715 —] 237 6 2/100 2—4 al 
52 Stamsried - — — 185 4 1 3 46 2 RE 317 ** a Ar Een 
Stoͤfling = 1. 191 —1 1] 4/—] 3/48)— 
55 9 2720915 124 4 ———— 
540 Tiefenbach 240ʃ45— 114 4] 324 2 242 1240 
55 Traſching —ͤ—ũ—)— —— 213 41 2 11 21— | 1 1 4 115 4 
1 56 Sreiling - =» - + a34ızl Al 1018 2 = 4 19 2] 1 6, 6 
|szjUntermaindbah - - - 312 3 37 al = aan 
s 312 354 6 137 41 494 41— 271 4 Img! 
58 Vorderthuͤrn - - = - 187 46 7 — 56 4 9 30 a 10 6 158, 
89 Wald 334 7— 1/43 6 142] 6 Ur Be 
60 Walderbach — 2 278 100 6] 1 20 I 3 3 = 1,62|:0 
61 Metterfeld — Zu 4206 521 4 2.13 2 6 = 2 ps 2 277. 
bi * 2i— 37 Im! 
62 Wieſing - - 100 35 51 310 2] 125] 6(— [431 4 
9 ei 3 ui 1 6] 1.39 2)—|10 4 E 35 5 
un. 13450! 21 — 54 
| 3 5 | * 4 gi 2]—41!-6 


) Summa: [20325/47! 5]105|28!—][200! 
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Mähnatfiend als Kon⸗ 
kurrenz⸗Maasſtab zu 
den Vaganten⸗Vor⸗ 


Umlagen zur 
Deckung der Hei⸗ 
lungs- und Ber: 

pflegungs⸗ * 


der Marg. ſpanus⸗Koſten 

fchermaier — 

Strahlfeld pro | 1 2 
1820.50 15 2 & 1285 
59 fl. 23 kr. Z v Inu) 8 2 58 

H. TR. ff r erer ed kr. hl. 

1 5 6 Al 116124 

— 34 2 13 70 96 
114 61 — 9 72 90 

— 19 31 12 32 56 

— 28 4 7100 114 

— 111 2121 — 28 28 
3 3 —1 30 941 154 

— 411 1 4 58 66 
tr 3) 8 8 90 106 
1/48| 51 19 1886 196 

— 15801 7 7 72 80 
3155| 2] 52 30 134 

— 1621 3 3 94 100 

— 311 4 1 22 24 

ae 5 5 08| 108 

— 44 5 5 42 52 

— 41 11 25 7 124 

= a — 6 45 57 
112 1 5 52 62 
2 s| 2 ıs| 4627 

— 1471 6 5 56 66 

— 14a 21 11 60 82 

— 1371 5 7 48 62 

— 1411 ı 9 80 98 

— 541 6 11 1021 124 

— 321 7 8 44 60 

— 1581 6 91 122 140 

— 1481 7] 10 48 68 
11144 5, 128; 138 

—- lı7!5|]| — 14 14 

— 1231 4 4 65 73 

— 1201 3 3 22 28 

— 23 4 11 49 51 
Bi ) 


T59 125 7— 602 14405 15409 Io [801 — 125 139 — 


Zum Unterhalt 

der irt ſinnigen 
Geld⸗Betrag Wichl Lehner von 
ad ge fl. 39 kr.] Stocksgrub und 
Vaganten⸗Bor⸗A. M. Dietlmaler 


ſpanns⸗Koſten von Wald 
ad 

257 fl. 43 kr. 
br hl. f ft. tr. J hi. 
211536 4 411 3 
1143 4 2126 5 
1137| 2 4146| 2 
1— 4 1123 — 
24 32 2 2 — 
— 30 — — 811 3 
2146— f 15 34 6 
11111 2 2156 4 
154 4 43 26 3 
3311 4 7 50 4 
11353 — 339 6 
31183 21417 — | — 
1148 2 3/46) — 
— 251 6 2114147 
1156 | 6 3123 4 
— 571 2 3111 5 
213 6 21561 4 
111 6 410 5 
11 27(— 6 28 3 
1122— 91151 A 
14111 2 31261 — 
1128 6 31 11 4 
11 71— 240 6 
1145| 6 214561 1 
211531 6 3156 6 
11 4 6 221 — 
21414 — 4110 — 
11153 4 5 29 5 
1,29; 6 5 244 — 
— 1151 — 1 | 15 | 3 
1118 | 1/4 | — 
— 15 — 1127 3 
— 2 1141 — 
FFF 17501 — 
1267 [45 — 


| 
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Außerordentliche Einnah⸗ 
me vom Königl. lands 


gerichte Mitterfels. 


j 


4095. pr. ben 12. Mai 1832. 
Ad Num. 11511. Num. Exped. 13587. 
An ſaͤmmtliche Land und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt Kommiſſariate des Regenkteiſes. 


(Die Beſchlagnahme von Zeitſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die auf den Grund des F. 7. des sten konſtitutionellen Edikts: 
2) Von der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes Kammer des Innern durch Beſchluß vom 
ıTten v. M. verfügte Beſchlagnahme der Nro. 16. der Zeitſchrift „Volkstribune““; 
b) Von dem Koͤnigl. Stadtkommiſſariat zu Augsburg verfügte von der Königl. Regierung 
des Oberdonantteiſes Kammer des Innern fortgefegte Beſchlagnahme der Nro. 13. der 
AZBieitſchrift „die Zeit““ 
wurde durch hoͤchſte Miniſterialreſcripte vom 2ꝛten d. Mes. mit dem Beſatze beſtaͤtigt, daß die 
Konfiskation der erwähnten Nummern, nebſt dem Verbote derſelben einzutreten habe und die 
kffentliche Ausſchreibung anzuordnen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land» und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſ⸗ 
ſatiaten zes Negenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, werden zugleich die ſraz⸗ 
chen Nummern der beſagten Zeitfchriften andurch oͤffentlich verboten. 

Regensburg den g9ten Mai 1832. 

Söniglihe Regierung des Regenkteiſes, enen des Junern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


or pr. den 7. Mai 1832. 
ad Nam. 11248. Num. Exp. 13156. 
Ediktal⸗ Vorladung. 


Dae Soldguthaben des ehemaligen franzsſiſchen Nationalgardiſten Fran! Böhler von Schaidt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach einer Anzeige der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes iſt der ehemalige franzoͤſiſche 
Nationalgardiſt Franz Böhler von Schaidt nach Altbayern ausgewandert, ohne daß deſſen 
dermaliger Aufenthaltsort angegeben werden kann. 

Demjelben wurde ein Soldguthaben von 2 fl. 45; kr. auf den franzoͤſiſchen Rentenfond 
zur Zahlung angewieſen, die aber, weil er ſich jetzt noch nicht angemeldet hat, A0 geleiſtet 
werden konnte. 

Da nun die Rechnungen der ſranzoͤſiſchen Nentenkaſſa abgeſchloſſen werden muͤßen, fo 
wird gedachter Böhler aus Auftrag der zur Liquidation der an die Krone Frank⸗ 
reich gemachten Forde tungen angeordnete Miniſterial⸗Kommiſſion vom gten 

r. Mig. ediktaltter aufgefordert, Adaß er in Zeit von 6 Wochen bei Vermeidung des Verlu, 
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fies feiner Forderung ſich unter Produktion des ihm inſinuirten Erkenntniſſes beſagter Kommiſ⸗ 
ſion vom toten Dezember 1821 bei feiner vorgeſetzten Gerichtsbehoͤrde zu melden, und die Be⸗ 
jahlung feines Guthabens von 2 fl. 453 kr. zu gewaͤrtigen habe. N Far 
Regensburg am 2ten Mai 1832. d 
Köĩnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekretär. 


885. N 3 | pr. den 10. Mai 1832. 
Ad Num. 113. | Br Num. Exped. 15367. 
(Die Erledigung der Pfarren Neukirchen / Balbini betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Pfarrers Philipp Kneidl wurde die Pfarrei Neunkirchen, Balbint 


erledigt. 
Dieſelbe liegt in der Dioͤzoͤs Regensburg, und im Landgerichte Neunburg v. W. zaͤhlt 
2265 Pfarrholden, hat A Filialkirchen, und wird von dem Pfarrer, einem Haus kaplan und 
einem exponirten Cooperator paſtorirt. 5 8 
Die Renten dieſer Pfarrei betragen gemäß der Faſſion N 
a) aus Realitäten B 2 238 fl. 56 kr. 
b) aus Rechten uch . . 
e) für beſonders bezahlte Verichtungen 2 „ 441 ft. 27 kr. 
d) aus herkömmlichen Gaben . . 30 fl. — kr. 
. r 1121 fl. 363 fe 
Die kaſten belaufen ſich inclus. des Unterhalts der 
Huͤlſsprkeſterſchaft auf . . — 2 . ; 381 fl. 10 kr. 
a Die Entſchließung uͤber die Auspfarrung des Sturmhofes nach Stamoried wird vor 


behalten. . . 
Die Bewerber haben ihre Vorſtellung nebſt den vorgeſchriebenen Zeuzniſſen Binnen & 


Wochen auher einzureichen. 


Regensburg den sten Mai 1882. 
Köntgl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. f N 
Kirnberger, Sekr. 


—— jäꝛ—— U ö — — mr ů 


40. , j pr. den 9. Mai 1832. 
Eil tiere taten ung 
Da im Depoſitorio des unterfertigten Gerichtshofes ein Hauptkaſſa⸗Schein ddo. Amberg 
den ten März 1808 über neun und ſechzig Gulden neun und vierzig Kreuzer für die Ober⸗ 
fen, Wittwe Douburg’fhe Depofitalmaffe ohne alle naͤhere Bezeichnung vorliegt, fo werden 
alle diejenigen, welche auf dieſes Depofitum Anſpruͤche geltend machen koͤnnen zu glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche um fo gewiſſer binnen 3 Monaten von Heute an hievorts 


7 
‘ 


001 


602 


anzubringen, und nachzuweiſen, als fonft dieſes Depoſitum als herrenloſes Gut dem K. Fiskus 
zuerkannt, und ausgefolgt werden wuͤrde. Amberg am aten Mai 1832. 
Königl. Appellationsgericht des Regenkreiſes. 
v. Schmid, Direktor. 
Wiedemann, Sefretaͤr. 


Wr. pr. den 14. Mai 1832. 


An ſaͤmmtliche Landwehrkorps des Regenkreiſes. 
(Das Ausräden der iſtaelitiſchen Landwehrmdͤnner an ihren Feſt und Feiertagen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Welche hoͤchſte Miniſterial ⸗Entſchließung hinſichtlich des Ausrückens der iſraelitiſchen 
Landwehrmaͤnner an ihren Feft» und Feiertagen an das Koͤnigl. Kreis Kommando der Lands 
wehr des Regenkreiſes erlaſſen wurde, hievon wird den ſaͤmmtlichen Landwehr ⸗Korps des Re⸗ 
gen!reiſes zur Bekanntmachung an die einzelnen Kompagnieen und genauen Darnachachtung in 
vorkommenden Fällen nachſtehend Kenntniß gegeben. 

Regensburg den 10. Mai 1832. 

Vom König, Kreis, Commando der Landwehr des Regenkreiſet. 
SBrhr. v. Berchem, Oberſt. 


Auf den Bericht des Königl. Kreis⸗Kommandos der Landwehr des Rezatkreiſes dom 
1ĩ5ten Jänner dieſes Jahres im rubrizirten Betrefje wird Folgendes zur Entſchließung erwiedert. 

Die iſraalitiſchen kandwehrmaͤnner theilen mit ihren chriſtlichen Mitbuͤrgern gleiche ꝓpflich⸗ 
ten. Das Geſetz verpflichtet aber alle Staats⸗Angehoͤrigen zu gleichen Waffendienſten ſowohl 
in der Reihe des ſtehenden Heeres und der Legion, als in jenen der Landwehr. Die in der 
Linie eingereihten Individuen iſtaeliliſchen Betenntniſſes leiſten die militäriſchen Dienſte an 
iſtaelitiſchen Feiertagen eben fo unbedingt, als die chriſtlichen dieſem Dienſte an chriſtlichen 
Feiertagen nachtommen, und es waͤre eine offenbare Umgehung der geſetzlichen Gleichheit, die 
Iſtaeliten an ihren Feiertagen von den Uedungen und dem Dienſte erimiren, und den chriſtli⸗ 
hen Wehrmaͤnnern neben ihren eigenen Dienſten auch noch jene ihrer moſaiſchen Mitwehrmaͤn⸗ 
ner aufbilrden zu wollen. Insbeſondere würde dieſe Ungleichheit bei der Landwehr auffallen, 
deren Waffenuͤbungen durch ausdruͤckliche Verordnung vorzugsweiſe auf die Sonn / und Feier⸗ 
tage hingewieſen ſind. 

Das Koͤnigl. Kreis⸗Kommando wird ſich hiernach achten, und mit Strenge auf dem 
Vollzuge der Landwehrordnung beſtehen, welche an die Stelle aller früheren Anordnungen ges 
treten iſt, und im Asften §. ein Vorrecht der iſraelitiſchen gegen die chriſtlichen Wehrmaͤnner 
in feiner Beziehung verfuͤgt oder geſtattet. Münden den 25ſten April 1832. 


498. pr. den 5. Mai 1832. 
Ad Num. 2538. Num. Exped. 2898. 
(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle u Mittelſiun im Dekanate Waitzendach im Untermainkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Durch die Befdrderung des Pfarrers Dull iſt die proteſtantiſche Pfarrey Mitfelſina, 
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im Dekanate Waitzenbach in Erledigung gekommen, welche hiemit zur Bewerbung binnen fech 8 


Wochen oͤffentlich ausgeſchrieben wird. — Der Ertrag derſelben iſt nach 


1826 abgeſchloſſenen Faſſion folgender: 
I) An ſtaͤndigem Gehalte 
1) Aus Staatskaſſen . . 
2) Aus Stiftungskaſſen 4 . s 
3) Aus Gemeindekaſſen . . 5 
4 Von andern Pfarreyen . . . 
5) Von Privaten . . . 


11). An Zinfen von den zur Pfarrey geſtifteten Capitalien 


III) Ertrag aus Realitaͤten: 
1) Aus Gebaͤuden: 
die freie Wohnung im Pfarrhauſe und den Genuß der 
Oekonomiegebaͤude . . . . 8 5 
2) Aus Gruͤnden: 
1) Ertrag aus ſelbſt benuͤtzten Grundſtuͤcken N 
2) Pachtgeld vom Pfarrgut in Aura. . f ; 
3) Pachtgeld von den Pfarrguͤtern in Mittelfinn . E 
4) Waldungen . . . . . A 


IV) Ertrag aus Rechten: 

1) an grundherrlichen Rechten. . ei 1 5 

2) an Zehenten: 
a) Vom großen Fruchtzehent . . r A 
b) Vom kleinen Schmalſaatzehent oder Kraut⸗ und 

Flachszehent 8 Br j 

ce) Vom Heuzehent . . 
d) Vom Blutzehent . a 

3) An Gemeinderechten . 

4) An Waidrechten z . 

5) An Forſtrechten: 
das Forſtrecht in der gemeinſchaftlichen Sinngruͤnder 
Waldung wirft jahrlich ab: 28 Kift. weiches Holz à 4 fl. 
14 Schock oder 240 kleine Wellen à 1 fl. 40 kr. 
Die Waldſtreu aus dieſer Waldung wird vom Pfar⸗ 
rer nicht benuͤtzt 8 j . R . . 
‘Die Eichelmaft in der Waldung, welche ſelten trifft, 
aber fo unbedeutend iſt, daß fie keinen hoͤhern Aus 
ſchlag als auf . . . . . . 
gebracht werden kann. 


* 


* 
2 
* 8 
* 


9 2 % „ „ 


30 fl. — kr. 


82 » 30 » 
50 » — „ 
23 » 25 
— 7 — 5 


— » 12» 


v) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes funktionen . 
VI) Einnahmen aus obfervammäßigen Gaben und Sammlungen bei der G 


meinde, find in der Pfarrei Mittelſinn nicht uͤblich 8 
Opfergeld an Fpiph. post numerandd , . 


der am 28flen Dezbr. 


— fl. — kr. 
— fl. — kr. 


185 fl. 35 kr. 


358 fl. 
47 fl. 


8 kr. 
6 kr. 


— fl. — kr. 
13 fl. 35 kr. 
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vii) Eu freiwilligen Geſch gelder a 


. Bapreuh den 30. April 1622. 


Koͤnigliches pestenantifhes. Eonfiftorium. 
Schunter. N 


Gerichtliche uud Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen.. 


405 pr. den 25. Artil 1882. 


(2) 
Bekanntmachung. 


Das Anweſen der Kinder der Koͤblers⸗ 


Wittwe Anna Maria Grad von Nuderzhofen 


wird im Vollſtreckungswege dem oͤffenklichen 


Verkaufe an den Meifttietenden untergeſtellt, 
und zu dieſem Behufe Steigerungstermin auf 
Donnerſtag den 24 ſten Mai l. Is. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber, von denen 
ſich Auswaͤrtige über guten Leumund, dann 


über Beſitz und und Zahlungsfaͤhigkeit aus ⸗ 


zuweiſen haben, hieher eingeladen werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem gemauer⸗ 
ten Wohnhauſe, 
zernem Stadel, und Schweinſtalle, mit Stroh 
gedeckt, einem Backofen, und z Tagwerk 
Garten, dann aus 13 Aeckern, welche zu⸗ 
ſammen 24; Metzen Ausſaat enthalten. 

Die nähere Beſchreibung des ſelben, fo 
wie der darauf haftenden Laſten kann jeder⸗ 
zeit dahier eingeſehen werden. 

Beilngries den 17ten April 1832. 


Koͤnigliches Landgericht Beilngries. 


Wolfring, Landrichter. 


500. N pr. den 23. April 1832. 
(2.). 
Vorladung. 

Johann Kiener vulgo Schnepf, 


mit daran gebauten hoͤl⸗ 


„ 
Totalbetrag der Einkuͤnſte 


604 fl. 42 kr. 
Die Laſten betragen 46 fl. s fr. 


Bleibe reines Einkommen 558 fl. 36 kr. 


— * — * * 


May. 


Buͤrgersſohn und Maurergeſelle von Berching, 
hieſigen Gerichts, geboren den 24, Mär 
1751, iſt ſchon ſeit ungefaͤhr 60 Jahrn vom 
Hauſe abweſend. Derſelbe ſoll ſich in K. K. 
oͤſterreichiſche Kriegodienſte begeben baben, 
und bei dem Megimente von Witt geſtanden 
ſeyn, es hatten aber die bisherigen Nachfor⸗ 
ſchungen uͤber das Leben und den Aufenthalt, 
oder den Tod desſelben keinen Erfolg. Da 
auch keine andern Verwandten und Erben von 


ihm dahier bekannt ſind, ſo werden der ge⸗ 


nannte Johann Kiener, oder deſſen rechts 
maͤßige Deszendenten, und zugleich auch alle 
diejenigen, welche Erbſchafts⸗ oder andere 
Anſpruͤche an das im 168 fl. 361 kr. ber 
ſtehende Vermoͤzen deſſelben machen wollen, 
aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten von 
heute an dahier zu melden, und ſich gehoͤrig 
zu legitimiren, und resp. ihre Anſpruͤche den 
Geſetzen genügend nachzuweiſen, indem außer⸗ 
deſſen Johann Kiener fur verſchollen erklaͤrt, 
und ſein Vermoͤgen dem Fiskus ausgeantwor⸗ 
tet werden wuͤrde. 
Beilngries am 9. April 1832. 


Königlich Bayeriſches kandgericht. 
Wolfring, Landr. 


501. N pr. den 7. Mai 1832. 
(2. 
Vom 
Koͤnigl. Landgericht Beilngries. 


Auf Andringen der Gläubiger wird das 
geſammte Anweſen des Koͤblers Georg Biller 
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zu Amtmanns dorf dem offentlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden untergeſtellt, und Stei⸗ 
gerungstermin auf 
Montag den 28ſten Mai laufenden Jahretz 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber, von denen 
ſich Auswärtige uͤber guten Leumund, dann 
über Beſitz „und Zahlungsfaͤhigkeit auszu⸗ 
weiſen haben, bicher eingeladen werden. 
Dieſes Anweſen beſteht aus dem mit 
Steinen eingedeckten Wohnhauſe, welches 


unten gemauert iſt, oben aber Spacht und 


Lehmwaͤnde hat, einem hölzernen, mit Steinen 
gedeckten Stadel, einem Backofen, und Bruns 
nen ß Tagw. Garten, einem Pflanzbeete, 
und dem Gemeindsrechte, dann aus 10 
Aeckern, welche zuſammen 19; Metzen Aus⸗ 
ſaat enthalten. 

Die naͤhere Beſchreibung, ſo wie das 
Verzeichniß der Laſten kann dahier täglich eins 
geſehen werden. 

Beilngries den 27ſten April 1832. 

K. B. Landgericht Beilgries. 
Wolfring, Landr. 


502. pr. den 8. Mai 1832. 


1. 
Bekanntmachung. 


Jakob Benzkofer, Oekonomie⸗ 
und Braͤuhaus⸗Beſitzer zu Muͤhlhauſen, Lands 
gerichts Neumarkt gedenket das ihm durch 
gerichtlichen Uebernahme vertrag vom 24. Feb⸗ 
rar l. J. eigenthuͤmlich zugekommene nicht 
unbetraͤchtliche Anweſen feiner Aeltern zu He⸗ 
mau aus freiem Antriebe im Ganzen oder 


theilweiſe und unter Vorbehalt feiner Geneh⸗ 
migung oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers. 


ſteigern zu laſſen. 


Zahlungs» und befigfähige Kaufsliebha⸗ 


ber mögen fich daher 

Mittwoch den 23. Mai Vormittags 9 Uhr 

zu vorigem Zwecke bei dem unterfertigten 

Landgericht einfinden, und fich ir, wiſchen wer 

gen Einſicht der Beſtandtheile dieſes Anweſens 
Dritter Bogen. Stück 21. 1832. 


as 


bei dem bieſigen Löwenwirth Seba ſt ian 
Benzkofer melden. 
Die darauf haftenden Laſten werden am 
Verſteigerungstermine bekannt gemacht. 
Hemau den 17. April 1882. 
K. B. zandserigt He mau 
. Eder, Landrichter. 


503. . pr. det B. Mai ast. 


Bekanntmachung. 
Wird anmit bekannt gemacht, daß des 
in Konkursſachen wider Peter Renſch, Tas 
fernwirth zum Hirſchen zu Bruck d. G., unterm 
20. April l. J. geſchoͤpfte Prioritaͤts ⸗Erkennt⸗ 
niß unter heutigem Pablicat. 4000 an bie 
Gerichtstafel alfigirt worden iſt, welches hie⸗ 
mit ſaͤmmtlichen Intereſſenten zu ihrem wal⸗ 
terem Benehmen eroͤffnet wird. 
Den 30. April 1832. 
Königliches Landgericht Roding. 
Lizt. Aur bach, Landrichter. 


504. pr, den 8. Mei 1881. 
SGutsboerfauf. 

Das unterm 8. Mär; 1832 oͤffentlich 
zum Verkaufe ausgeſchriebene und auf gos fl. 
gewerthete Anweſen des Saͤldners And ra 
Scheuerl von Moͤning d. G. (o. Meg: Kreide 
Intelligenzblatt St. 14. S. 354., dann In⸗ 
golſtaͤdter Wochenblatt Stuͤck 13. S. 106, 
und Stuck 14. Seite 116), wird nachdem 
das am geſtrigen Termine geſchlagene Auge⸗ 
bot die kreditorſchaftliche Zuſtimmung nicht ers 
hielt, neuerdings dem sffentlichen Verkauſe 
an den Meiſtbietenden gegen baare Erlage 
des Kaufſchillings unterſtellt, und hiezu Ter⸗ 
min auf den 23. Mai l. J, fruͤhe 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber, mit den noͤthigen Zeugniſſen ve 
ſehen vorgeladen werden. 

Jugolſtadt am 1 2. April 1632. 
Koͤnigliches nds, Ingolfade, 

Gerfiner, 8 
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505. pr. den 12. Mai 1832. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
das Geſammtanweſen des Joſeph Ig l zu 
Diendorf, fo wie daſſelbe im Kreisintelligeng⸗ 
Blatt filr den Jahrgang 1831 St. 38. sub 
Nro. 928 und Jahrgang 1832 St. 4. sub 
Nro. 80 bezeichnet iſt, zum drittenmale dem 
aſſentlichen Verkaufe untergeſtellt, und als 
Bietungstermin 

der 25ſte Mai d. Is. 
frih 8 uhr anberaumt, an welchem Tage 
Kaufsliebhaber ihre Angebote im hieſigen Ge⸗ 
richts lokale zu Protokoll geben koͤnnen. 

Am Sten Mai 1832. 

K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 


506. pr. den 12. Mai 1832. 


Bekanntmachung. 

Durch das rechtskraͤftige Erkenntniß iſt 
wider Andreas Gröner, bürgerlichen Hafner⸗ 
meiſter von Schwandorf, die Gant beſchloſſen, 
daher wird zur förmlichen Anmeldung und ger 
ſetzlichen Nachweiſung der ſaͤmmtlichen Forde⸗ 
rungen auf 

den 28. Mai d. IE, 
zur Vorbringung der Einreden gegen jede ein⸗ 
zelne Forderung auf 
a den 27. Juni d. Is., 

und zum Schluß verfahren in der Art Tags, 
fahre anberaumt, daß 

die Repliken am 13. Jult d. Is. 
und die Dupliken am 27. Juli d. Js. 

jedesmal Morgens 9 Uhr 

vorzubringen find, und wird hiebei bemerkt, daß 
ſich der Aktipſtand auf die Summe von 2200 fl. 
der Paſſtoſtand aber auf die Summe von circa 
5008 fl. berechnet, daß am zweiten Ediktstag 
der Verſuch einer guͤtlichen Claſſifikation ges 
macht wird, indem ſonſt die fpäter oder unter 
den Currentiſten zu locirenden Glaͤubiger die auf 
Durchführung der Gant erlaufenen Koſten tra⸗ 
gen muͤßen; — endlich, daß das Ausbleiben 


am erfien Ediktstage den Verluſt der Forbes 
rung; das Wegbleiben an den übrigen Ter⸗ 
minen den Ausſchluß von der treffenden Hand⸗ 
lung nach ſich zieht. 

Zugleich wird zur oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung des Anweſens, beſtehend aus dem bir 
gerlichen Wohnhauſe in der Spitalgaſſe mit 
der reelen Hafnersgerechtſame und dem Braͤu⸗ 
rechte Duͤngerlaͤge am Hauſe und Garten, An⸗ 
theil am Pfleghofe, 2 Aeckern im Moos, 2 
Gemeindstheilen auf der Draht und Antheil 
an dem Gemeinderechte, 

auf Samſtag den 26. Mai d. Js. 

Vormittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr 
nach dem Antrage der Gläubiger in Schwan⸗ 
dorf Termin feſtgeſetzt, und jeder Kaufsliebha⸗ 
ber vor die dortſelbſt eintreffende K. Landge⸗ 
richts s Commiffion zur Abgabe feiner Anbote 
vorgeladen, wobei bemerkt wird, daß das Pros 
tokoll mit Schlag 4 Uhr geſchloſſen wird; daß 
ſich fremde Kaͤufer uͤber Vermoͤgen und gute 
Auffuͤhrung genügend ausweiſen müßen, und 
daß bei einem annehmbaren Meiſtgebote der 
Käufer mit Zuſtimmung der Slaͤubiger auch 
ſogleich in das Anweſen eingeſetzt werden kaun. 

Burglengenfeld den 3. Mat 1832, 
Königliches Bayeriſches Landgericht 

Burglengenfeld. 
it. Kaſt u mair. 


507. pr. ben 5. Mai 1832. 
Bekanntmachung. 


Kommenden 
Mittwoch den Zoſten Mai dieſes Jahrs 
werden 409 Pfund konſiszirte leinene Bänder 
der oͤffentlichen Verſteigerung unterworfen. 
Kaufsliebhaber werden fofort auf obigen 
Tag hieher eingeladen. 
Vohenſtrauß den 27. April 1832. 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold. 
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50. pr. den 13. Mai 1882. 
(J.) . 
Vorladung. 


Zur Berichtigung des Inventars uͤber 
den Nachlaß des im vorigen Monate zu Hautzen⸗ 
dorf verſtorbenen Braͤumeiſters Johann Schai⸗ 
rer werden alle diejenigen, welche aus was 
immer für einen Titel an dieſe Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa Forderungen machen zu koͤnnen glauben, 
aufgefordert, dieſelben um ſo gewiſſer inner⸗ 
bald 6 Wochen bei unterfertigtem Patrimo⸗ 
nialgerichte geltend zu machen, als man aufs 
ſerdeſſen in dieſer Verlaſſenſchaftsſache recht⸗ 
licher Ordnung noch weiter verfahren wuͤrde. 

Stadtamhof den 8. May 1832. 
Freiherrlich von Schwerin'ſches Par 

trimonialgericht Ilter Klaſſe 

Hautzendorf in Stadtamhof. 

Weigl, Patrimonialrichter. 


509. pr. den 6. Mai 1852. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothekar ⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird zum oͤffentlichen Verkaufe ſaͤmmt⸗ 
licher Realitäten des Bauern Georg Dietz 
von Ekelshof gerichtlich auf 2445 fl. geſchaͤtzt, 
geſchritten, und Mittwoch der 30 Mai l. 
J. als Licitationstermin anberaumt, an wel⸗ 
chem beſitzfaͤh ige Kaufsliebhaber ihre Ange 
bote im Hypot heken amtslokale dahier zu Pros 
tokoll geben koͤnnen. Dem hieſigen Gerichte 
unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich über 
Vermögen und Leumund durch legale Zeug⸗ 
niſſe aus zuweiſen. 

Sulzbach den 28. April. 

Königlich Baperiſches Landgericht. 
Lorbeer, Landr. 


510. pr. den 14. Mai 1832. 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hy pethekglaͤubigers 


wird das Anweſen des Lodners Sebaſtian 
218 * 
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Waldhier zu Toͤging, beſtehend aus einem 
gemauerten, zweiſtoͤckigen und mit Taſchen 
eingedeckten baufaͤlligen Hauſe nebſt kleinen 
Hofraum, halben Brunnen, 4 Tagw. Garten 
und dem Gemeinderecht dem gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe an den Meiſtbietenden untergeſtellt, und 
dazu Steigerungstermin auf Samſtag den 2ten 
Juni l. Is., Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber von denen 
ſich Auswaͤrtige uͤber guten Leumund, dann 
ihre Befigs und Zahlungs faͤhigkeit auszuwei⸗ 
ſen haben hieher eingeladen werden. 
Beilngries den 3. Mai 1852, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wolfring, Landr. 


511. pr. den 14. Mai 1832. 
Ediftalladbung. 


Der ehemalige Tambour im Koͤnigl. gten 
Linleninfanterie⸗Regimente, Michael Kreu⸗ 
tzer, von Mosbach, iſt ſeit dem Jahre 1812 
im ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Auf den Ans 
trag ſeines Bruders, Andreas Kreutzer, 
Gefreiten im Koͤnigl. ten Linien ⸗Infanterie⸗ 
Regimente, wird nun Michael Kreutzer, 
oder deſſen allenfallſige Deſcendenz, aufgefors 
dert, binnen 6 Monaten, vom heutigen Tage 
an gerechnet, um ſo gewiſſer ſich hierorts zu 
melden, als im entgegengeſetzten Falle M ir 
chael Kreutzer für verſchollen erklärt, und 
ſein, aus 300 fl. beſtehendes, bei der Spar⸗ 
kaſſe in Bamberg angelegtes Vermoͤgen, ſei⸗ 
nen Erben gegen Caution uͤberlaſſen werden 
wuͤrde. N 

Vohenſtrauß den zoſten Maͤrz 1832. 

Königl. Landgericht Vohenſtrauß, 
Haunold, Landr. 


512. pr. den 4. Mai 1832. 
(1.) 


Bekanntmachung. 


Da ſſch für das Anweſen des Lindlbauers 
Leonhard Seybold von Sulzkirchen an dem 
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erſten Verkaufstermin fein Käufer gemeldet 
bat, fo wird dasſelbe hiermit zum zweiten⸗ 
male zum Verkauf ausgeſchrieben, und Stei⸗ 
gerungstermin auf a 

Freitag den 18ten Juni l. Is. 
Vormittags von 8 bis Fr Uhr angeſetzt, wos 
pi Kaufsliebhaber hieher eingeladen werden. 

Wegen der Beſtandtheile dieſes Anwe⸗ 
ſens wird auf die diesſeitige in der Ediktalla 
dung vom 29. Febr. l. J. enthaltene Aus⸗ 
ſchreibung hingewieſen. 

Beilngries am 27. April 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Wolfring, Landrichter. 


218 
3 ‚a 
Defarntmerdumg. 
(Den Verkauf der der hleſigen Landbalmefenfiftung ges 
börigen Zehentſcheuer zu Forchheim, Königl. 
Landgerichts Bell ngrres betteſfend ) 


Vo m 
Mag iſtrat der K. B. Stadt Nürnberg 
wird die der dieſſeitigen Landalmoſen⸗ Stiftung 
eigenthümlich zugehorige Zehentſcheuer zu Forch⸗ 
beim, K. Landgerichts Beilngrieg, 
dem Öffentlichen Verkauf an den Meiſtbieten⸗ 
den unterſtellt, und hiezu Termin auf 


den 22ſten Mai d. J. Morgens 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Forchheim bezielt, wozu 


beſitz „und zahlunasfaͤhige Kaufsluſtige, wel⸗ 

che ſich im Termin gehörig auszuweiſen ver⸗ 

mögen, andurch eingeladen werden. 
Nürnberg den 14 ten April 1832, 


v. Harsdorf. 
Kuffner. 


pr. den 20. April 1632. 


614. 
(2.9 
Bekanntmachung. 

Die dritte Pfarrſtelle an der babiefigen 
Hauptlirche zu St. Jehann iſt durch die Ber 
förderung des bie herigen Pfarrers u 10 


ure den 19. Aptil 1882: 
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erledigt worden. Sie ertraͤgt nach der letzten 
fuperrevibirten Faſſion 
333 fl. 14 kr. an baarem Geld, incl. 8 
Eymer Wein a 7 fl. 30 kr. 
und einigen Stiftung szinſen. 
270 fl. 273 kr. an 8 Malter Korn à 10 fl. 
114 Klafter Scheitholz à 
5 fl. 25 kr. und 1083 
Wellen à 2 fl. 25 kr. das 
Hundert, dann 4 Bund 
Stroh a 3 kr. 
28 fl. — kr. an freier Wohnung, und 
91 fl. 394 kr. für Dienſtverrichtungen 


645 fl. 41 kr. Summa. Wovon 

> fl. — kr, an Laſten abgehen. 

Zur Meldung um dieſe Stelle wird eine 
Friſt von ſechs Wochen hierdurch eroͤffnet, und 
dabei bemerkt, daß die Competenten den F. 18. 
der Beförderungsordnung vom 12. Auguſt 
1820, daun den IV. Abſchnitt, §. VE, Lit. b 
der allgemeinen Verordnung vom 29% Januar 
1809 zu beobachten, und ein verſchloſſenes 
Conſtſtorialzeugniß ihrem in duplo ju übers 
gebenden Geſuche beizulegen haben: 

Schweinfurt den 16. April 1832. 


Der Magiſtrat als Patronatsbehsrde. 


Kirch, Buͤrgermeiſter. 
Engelhardt. 


Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 
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a pr. den 16. Mal 1832; 
Bekanntmachung. 
Kommenden Samſtag den 28ten Mai 
lauf. Jahrs fruͤh von 9 dis 12 Uhr wird 
bei hieſigem Amte die Zehentſcheune in dem 
Dorfe Irgertsheim mit Vorbedalt der aller 
hoͤchſten Genehmigung dem Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Ingolſtadt am 10ten M 1832. 
Koͤnigliches Rentamt Ingolſtadt. 
Sax, Rentbeamter. 
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(1) 
Bekanntmachung. 

Die unterm 28 ſten Februar lauf. Jahrs 
beſchaͤftigte Verpachtung der 2ten Abtheilung 
des Aunkofer Jagdbogens hat die Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten. 

Es wied daher die bezeichnete Jagd am 
künftigen Samſtage den 2ten Juni laufenden 
Jahres, Vormittags 10 uhr, in der dahieſßz 
ſigen Rentamtskanzlei nach den Beſtimmungen 
vom sten Mai 1829 (Megenfreis Intelli 
genzblatt vom Jahre 1829 St. 21. fol. 743.) 
der anderweiteren Verpachtung unterſtellt. 

Dieſes den Pachtlirbhabern zur Wiſſen 


Neuſtadt am 11ten Mat 18 32. 


Königliches Rentamt Abensberg 


Wolf, K. Rentbeamter. 
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«is. a aun Kurs der Wareifchen Car, Papiere 


Augsburg den 10. Mal 1832, 


Obligationen à4 gm. Coup. 
ditto 2n 


dito unverzinsl. a fl. 10. 
ditto ditto aà fl. 25. 
ditto ditto a fl. 100 


517. 


Im Namen 


Volks- Schullehrer im Regenkreiſe verfloſſen iſt, 


pr. den 14. Mai 1832. 


An dle Kong. Oiſtelkss, Schul ⸗ Inſpektionen und oral Schul Kommiſſionen des Regentreiſes. 
(Die Wabl des Verwaltungs ⸗Ausſchuſſes der Privaf Unterftägungs » Anfalt für Wittwen und Weifen der 
ar Boltsfihullerer im Regentreife betreffend.) 
Seiner Majefkät des Königs. 


Da nunmehr auch die Hunftionszeit oon ſechs Jahren für dem im Jahre 1826 Ben 
tigten Verwaltungs ⸗Ausſchuß der Privat ⸗Anterſtuͤtzungs⸗Auſtalt für Wittwen und Walſen der 


fo hat nach $. 39. der genehmigten Vereins. 


Statuten die Wahl eines neuen Verwaltungs, Ausſchuſſes, der nach $. 32. det ſelben aus einem 
Borftande, Kaffier und Eontrolleur beſtehet, einzutreten, und war durch die Diſtrikts,Bevoß, 


mächtigten nach dem erwäͤynten $. 32. der Statuten zu geſchehen. 
Dieſe Wahl wird auf Mittwoch den sten Juni d. J. in Regens bu 


1g, als dem Sie 


des Verwaltungs- Ausſchuſſes, angeordnet, und die Leitung derſelben dem Vorſtande der Stadt⸗ 


Schul ⸗Kommiſſton übertragen. 


Zur Wahl des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes find zwar ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Bevollmaͤchtigte 
durch den 9. 32. der Vereins Statuten berechtigt und berufen, aber es bleibt auch dermal ger 
ſtattet, daß aus jenen Landgerichts Bezirken, welche in zwei oder drei Diſtrikts⸗ Schul Inſpek⸗ 
tionen abgetheilt And, nur ein Diſtrikts Bevollmächtigter erſcheine, welcher ſodann durch die 
Wahl oder Ucbereinfunft der einzelnen berheiligten Diſtrikts, Bevollmaͤchtigten dieſes Landgerichts 


Bezirkes bezeichnet wird. 
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Die Königl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen und betreffenden Lokal ⸗Schul⸗Kommiſſionen wer⸗ 
den hierdurch beauftragt, die untergebenen Diſtrikts⸗Bevollmaͤchtigten hiervon in Kenntniß zu 
ſetzen, und anzuweiſen, daß fie am bezeichneten Tage zur Vollziehung dieſer Wahl hierorts zu 
erſcheinen, und bei dem mit dem Wahlgeſchaͤfte beauftragten Schul ⸗Kommiſſions⸗Vorſtande ſich 
rechtzeitig zu melden haben. 

Regensburg den 12ten Mai 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. ö 
Kirnberger, Sekr. 


818. Pr. den 14. Mai 1832. 
Ad Num. 11756. Num. Exp. 13718. 
(Die Beſetzung der Pfarren Pfatter betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Unterm 26. v. Mis. haben Seine Majeſtaͤt der König die Pfarrey Pfatter, im 
Landgericht Stadtamhof, dem Pfarrer Joſeph Mehltretter zu Aicha, im Landgericht Vils⸗ 
hofen, allergnaͤdigſt zu uͤdertragen geruht. 

Regensburg den 10. May 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
8 Herrmann, Sekr. 


519. pr. den 14. Mai 1832. 
(Landwehr Offiziers ⸗Ernennungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Im I. Landwehr Bataillon des Landgerichts Kelheim wurden mittelſt Ordonnanz vom 
2 1tſten März laufenden Jahres nachſtehende Offiziere theils befoͤrdert, theils angeſtellt, und 
war: 
’ zum Hauptmann ruͤckt vor der bisherige Oberlieutenant Jokob Ihrler. 
Zu Oberlieutenants rüden vor die Unterlientenantg 
Johann Brunner, 
Joſeph Hofmann und 
Joſeph Bier ſack. 
Als Unterlieutenants werden angeſtellt 
der Korporal Sebaſtian Rieder, 
der Bataillons „Tambour Andreas Doͤl zer und 
der Wehrmann Max Achatz. 
Dann als Bataillons, Zeug wart 
Jakob Ullinger. 
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Welches zu Folge bes §. 23. der Landwehr Ordnung vom ten Mär; 1826 hiemit 
öffentlich bekannt macht. 
Regensburg den 11ten Mai 1832. 
Die Koͤnigl. Regierung und das Koͤntgl. KreissCommando der Landwehr 
des Regenkreiſes. 
von Schenk. Frhr. v. Berchem, Oberſt. 
Herrmann, Sekretär, 


— — —— — 


Inhalts-⸗Anzeige des 21. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regentreifen: Diſtrikts⸗Umlagen des K. Landge⸗ 
dict Hemau für 1832. — Die Poſtbehandlung der landgerichtlichen Sportelquit⸗ 
tungen. — Koſten für die Einführung und die Fortſetzung des Oypothekenweſens 
in der dritten Finanzperiode. — Beſchlagnahme von Druckschriften. — Bezirks- Um: 
lagen im K. Landgerichte Roding pro 183%. — Beſchlagnahme von Zeitſchriften. — 
Das Soldguthaben des ehemaligen franzöfifchen Rationalgardiften Franz Böhler von 
Schaidt. — Wahl des Verwaltungs ⸗Ausſchluſſes der Unterftügungs » Anftalt für 
Wittwen und Waiſen der Volksſchullehrer im Regenkreife. — Landwehr » Offizierd« 
Ernennungen. 

Dienſtes nachrichten: Die Erledigung der Pfarrey Neukirchen⸗Balbini. — Beſetzung der 
Pfarrey Pfatter. 


Des Königl. Appellationsgerichts des Regenkreiſes: Ediktalladung. 


Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayreuth: Die erledigt Pr 
g sifhe Pfarrstelle zu Mittelſinn im Dekanate Beine im Penn e m” 


— ——— . — —— 
520, Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune, 


Den 12. Mai 1832. . M 
Getraides@ats Voriger Neue Oanter Heutiger Bleibt im Derkaufs⸗preiſe. 
duſube. Scan Berlenf. Nek. e — — — 
sung. Re. "| nenfand- a Dichte | Mittlere | Mindeße 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel] fl. kr.] fl. fer] fl. Ir. 

— | 237 | 237 | 197 40 | 18 [40 18 110 ı7 31 
— 92 92 92 — | 13 | 2] 12 48] 12 4 
15 25 25 — | 10 j48} 10 320 10 |— 
125 | 125 | 106 20 | 6 12] 5 1506| 5 j26 


. 00». 
— 
0 


Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat 1710 1852. 


: Maaß Sommerbier b. d. Brauern Bu. „Maaß Winterbter bet den Wirten — * 5 


4 n 2 2 u Wtrthen 5 Inji 122 weißes MWaigenbier „ . 5 % 1 % 


Ln 801 5 u Am - St. I. Mehlpreiſe. f. kr. 2 dl. kr. dl. 
n Noggenlalb zu —„— 
Ein Noggenlatb — 3 1 2 1 3l54,15|—1 7| 2 
n Roggenlald zu ı5 Pfund Wittelmehl 131 6112 6 
Eine Kipf oder pel zu 18 Pfund Amehl . + | 2134010 — Be” 
. Nee e an a] 
En tun Qaee one wöet Matgengeießfein | 5js4la2j—Itt] - 
nd Kalbfleiſch koftet . . » ngrieg ord. \.4|sclısj—| 9|— 
Ein Pfund Schweinefleifch koſtet 
Ein Pfund Schaffleiſch koſtee 
Viktuallen-Preiſe durch die freie Concurrenz regultrt. Vom 6. bis ra. Mai 1832. 
DL N. E uw 

aut g f 8. 7774 1 sata Otecht. o. St. L. kr. dieß. er 

. - 12-175 » da Bu * 

ana, ren. — 16 (—1 7 5 hr ad 

een 11 
Es Cal Weine re 4 An 12 
* EZ 2 * = 

87 44 125 5 U. K debe, 99 S ch er; hen a 3 
18 3 : 4 pl .. u un 
Sunafalsıäfl.äßs » bi» » 9 35 — — ben, a — „„ pr EL 
». 1 Zentner 14 „ 1 — 2 — 2, geputzt = „0 16 BI - tem 
Unſchlitt ausgel * * 29 — 30 —] Indiane — „ „ 2— 4 
f unausg as — 26 — Alte Hahnen — „„I. — 20 
. arge. ein. Bedi nne . — „ + 361-150 
— 22 — j—] Hübner, alte — „ „ - ie— 2 
: ; 1 bier 7 — 20 — - unge — Id. paar iu — 0 — 56 
Seife, d. Di >... — 9 — |—] Tauben — I, „ I-lıa,—jı4 
Te SG — 1131 — Irs Flachs, „feiner — Idas pf. n [-e —las 
we 5. „„ „ „ — 112 — 14 — 715 „ ı6l-,20 
ede „ Ei Be > 2 4 8 . 
; — — I — D —i43 
7 7 69 eden * 1 Seen, ar! ea . 787% 
ei Den 5 5 u ART = Se ; 1 7 0. jo 
mil e s . — 1a 4 | 8 U . e 7 14 — 2036 
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Königlich sen: Bayeriſches 


Intelli⸗ genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 22. Regensburg Mittwoch am 23. Mai 1832. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


522. (2.) pr. den 4. Mai 1832, 
Ad Num. 12725. 
(Ruͤckſaͤnde an Inferationsgebühren zur Koͤnigl. Redaktion des Negenkreis „Intelligemblattes aus den 
Jahren 1819 — 1827 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


' Alle jene Koͤnigl. Aemter und Behörden, welche noch mit Inferationsgebilfren an die 
Koͤnigl. Redaktion des Regenkreis-Intelligenzblattes aus den Jahren 1819 — 1827 in Ruͤck⸗ 
fand find, werden alles Ernſters aufgefordert, fuͤr deren endliche Tilgung pflichtmaͤßig Sorge 
zu tragen, die der Betreibung entgegenſtehenden Hinderniſſe ſpeziell der Koͤnigl. Redaktion anzu⸗ 
zeigen, uͤber ſolche Ausſtaͤnde aber, welche ſich wirklich als abſolut uneinbringlich und deßhalb 
zur Niederſchlagung geeignet zeigen, die hieruͤber beſtehenden Motive mit den noͤthigen Belegen 
der Redaktion ungeſaͤumt zu uͤbergeben. 
Regensburg den 30. April 1832. 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
a v. Schenk. 
Frhr. v. Seefried. 
Dunzinger, Sekr. 


Erſter Bogen. Stuck 22. 1832. 
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u; | pr. den 15. Mai 1832. 


Ad Num. 5543. Num. Exped. 13775. 
(Diſtrikts⸗ Umlagen im Königlichen Landgerichte Neumarkt im Regenkreiſe vom Jahr 1828 29 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die zur Beſtreitung der Ausgaben, naͤmlich: 
auf den Gehalt des Bezirks ⸗Kaſſiers per . - 22 fl. — kr. 
„die Impfkoſten und das Impf⸗ Papier — 94 fl. 20 kr. 
„ den Gehalt der Gerichtshebamme auf 2 Jahr b 22 fl. 30 kr. 
„die Verpflegungskoſten für den wabnſinnigen Michael 


Puͤrzer von Doͤllwang pro 1855 und 185$ per 432 fl. — 
„den Gehalt der 11 Bezirks⸗ Hebammen . — 372 fl. — kr. 
„ die Vaganten-Fuhrloͤhne per - 317 fl. — kr. 
„den Gebalt des Landarztes per — 60 fl. — kr. und 
„ den Koſtenbetrag einer Seuerlsſchmaſchine nach mb. 

hauſen per — — 6560 fl. — kr. 


zuſammen per 1979 fl. 50 kr. 
für das Jahr 182 von den Gemeinden im Bezirke des Koͤnigl. Landgerichts Neumarkt theils 
nach dem Steuerkontingente, theils nach dem Waͤhnatſtande erhobenen Bezirks ⸗Umlagen gibt 
die nachfolgende Ueberſicht zu entnehmen. 
Regensburg den 7. May 1832. 
Kł&nigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sch, 


Ueber ſicht 
der für das Jahr 185% theils nach dem Haͤuſer-, Gründe: und Gewerbsſteuer⸗Kon⸗ 
tingent und theils nach dem Maͤhnatſtande erhobenen Diſtrikts-Umlagen zu nothwendi⸗ 
gen und nützlichen Zwecken im Bezirke des Koͤniglichen Bayeriſchen Landgerichts New 
markt im Regenkreiſe. 


I. Die zu notbwendigen Bebürfniffen laut Repartionen . Beträge beſtehen: 


1) aus dem Gehalte des Bezirkskaſſiers zu - — 22 fl. — kr. 
2) aus den Impfkoſten mit Betſchlag des Impfpapiers ad - 94 fl. 20 kr. 
3) aus dem Gehalte der Gerichtshebamme für 3 Jahre ad 22 fl. 30 kr. 
4) aus den Verpflegungskoſten für den wahnfintigen Michael 

Pürzer von Doͤllwang pro 182 und 1823 lu — 232 fl. — kr. 
5) aus den Gehalten der 11 Bezirkshebammen ad — 3272 fl. — te. 
6) aus den Vaganten-⸗Vorſpannskoſten, über die Verguͤtung 

vom K. Acrat, mit 2 217 fl. — fr. 


zuſammen 1239 fl. 50 fr. 


- 
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wovon bie Betrage sub. Nro. 1, 2, 3, 4 undes nach dem direkten Steuerkontingent, sub 
Nro. 6. nach dem Maͤhnatſtande eingehoben wurden. 


II. Die zu nuͤtzlichen Zwecken eingehobenen Beträge beſtehen: 


a) aus dem Gehalt des Land Arztes zu Sulzbuͤrg mit 60 fl. — kr. 
b) aus dem Koſtenbetrag für Anſchaffung einer . 
ſpritze nach Muͤhlhauſen mit - - — 650 fl. — fr. 


zuſammen 720 fl. — kr. 
wovon der Betrag sub a. nach dem Steuerfuße, der Betrag sub b. aber nach einer beſon⸗ 


dern Repartition und theils mittels freiwilligen Beitraͤgen in den eigens gebildeten Diſtrikt ein⸗ 
gehoben wurden. 


in Summa: 1979 fl. 50 kr. 
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524. a a . pr. den 20. Mai 1832. 

Ad Num. 11912. Num. Exp. 13918. 
An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme Nro. 15. und 16. der Volkstribun betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die auf den Grund des F. 7. des IIIten konſtitutlonellen Edikts von dem K. Stadt, 
fommiffariate zu Wuͤrzburg verfügte, von der K. Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des 
Innern fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nummern 15 und 16 der Zeitſchrift: „Volkstribun““ 
wurde durch hoͤchſte Miniſterial-Entſchließung vom sten dieß Monats mit dem Beiſatze bes 
ſtaͤtiget, daß die Konfiskation der erwähnten Nummern nebſt dem Verbote derſelben einzutreten 
habe, und die oͤffentliche Ausſchreibung anzuordnen ſey. 

Indem man dieß in Folge eines unter demſeiben Tage hieher erlaſſenen hoͤchſten Minis 
fterials Neferipts den ſaͤmmtlichen Lands und Herrſchaſtsgerichten, dann Stadtkommiſſariaten 
des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffuer, werden zugleich die fraglichen 
Nummern der beſagten Zeitſchriften andurch oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 15ten Mai 2832. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


525. pr. den 14. Mai 1832. 
Ad Num. 5543. Num. Exped. 13721. 
(Bezirks Umlagen im Königlichen Landgericht Neumarkt im Regenkreis pro 1829/50 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maiefät des Koͤnigs. 


Die von dem Königlichen Landgericht Neumarkt zur Superreviſton vorgelegte Bezirks, 
Umlagen Rechnung für das Jahr 1855 liefert folgende Reſultate: 

Einnahmen — — - — — — 1732 fl. 23 fr. — dl. 

Ausgaben: Auf den Gehalt des Bezirks ⸗Kaſſiers 22 fl. — fr. — dl. 

Auf Impfkoſten und Impfpapier - - - 74 fl 17 kr. — 
„Gehalt der Gerichts Hebamme - - - 30 fl. — kr. — dl. 
„Verpflegungskoſten des Michael Puͤrzer pro 1838 216 fl. — kr. — 

„ Verpfiegungskoſten des Wolfgang Wagner pro 
mense September 1830 - - - 12 fl. 6 kr. 1 

„ Gehaͤlter der 11 Bezirks Hebammen — 385 fl. — kr. — bl. 

„Vagantenfuhrloͤhne - - . - — 148 fl. 34 kr. — 

„ ruͤckderguͤteten Vorſchuß an die Spitalſtiftung a 
Neumarkt fuͤr die Verpflegung des wahnſinuigen 
Michael Puͤrzer von Doͤllwang pro 1875, 1815 


und 1818 648 fl. — kr. — dl 


655 — 652 
auf Gehalt des Landarztes - - - - 60 fl. — kr. — dbl. 
Zuſammen 1393 fl. 17 kr. 1 dl. 
Ueber Abzug der Ausgaben von den Einnahmen bleibt 
ſohin ein auf das Jahr 1537 ö Aktiv⸗ 
Reſt von — 139 fl s kr. 3 dl. 
Nachfolgende Ueberſicht gibt zu entnehmen, wie die Gemeinden des K. Landgerichts 
Neumarkt, fo wie einige Gemeinden der Koͤnigl. Landgerichte Beilngries, Riedenburg, Kaſtl 
und Hemau zu dieſen Ausgaben theils nach dem Steuerkontingente, theil nach dem Maͤhnat⸗ 
ſtande konkurrirt haben. 
Regensburg den 7. Mai 1832. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


U e ber . bh t 
der pro 1833 theils nach dem Haͤuſer-, Gründes und Gewerbsſteuer-Kontingent, theils 
nach dem Maͤhnatſtande, und theils nach dem Hoffuße erhobenen Diſtrikts⸗Umlagen 
zu nothwendigen und nuͤtzlichen Zwecken im Bezirke des Königlichen Bayeriſchen Land⸗ 
gerichts Neumarkt im Regenkreiſe. 
I. Die zu nothwendigen Zwecken laut Repartitionen eingehobenen Beträgen beſtehen: 


1) aus dem Gehalt des Bezirks ⸗Kaſſiers zu . 22 fl. — kr. 
2) aus den Impfkoſten ad 69 fl. 40 kr., dann Impfpapier 


ad 4 fl. 37 kr. zu — 13 fl. 17 kr. 
3) aus dem Gehalte der Gerichtsbebamme w - - 30 fl. — tr. 
4) aus der Verpflegung des Michl Puͤrzer pro 163 3 ad — 216 fl. — kr. 
5) aus der Verpflegung des Wolfgang Wagner N - - 151 fl. 12 fr, 
6) aus den Gehalten der 11 Bezirkshebammen ad - — 351. — kr. 


7) aus den Vaganten⸗Vorſpannskoſten Über die von dem K. 

Aerar hievon bereits verguͤteten 12 fl. 15 fr. mit - — 148 fl. 34 kr. 
8) aus dem Vorſchuß des Spitals Neumarkt zur Verpflegung 

des Michael Puͤrzer pro 1817, 1877 und 1813 à 

216 fl. mit - - — 648 fl. — kr. 


zuſammen in 1672 fl. 23 fr. 
wovon die Beträge 
sub Nro. 1, 2, 3, 4, s und 6 nach dem direkten Steuerkontingent, 
sub Nro. 7 nach dem Mähnarftande, und 
sub Nro. 8 nach dem Hoffuße, wozu auch mehrere azwiſchen vom hieſigen Landgerichte weg⸗ 
gefallene Ortſchaften beitragen mußten, eingehoben erden. 
II. Die zu nuͤtzlichen Zwecken angehobenen Betraͤge beſtehen: 

aus dem Gehalte des Landarztes zu Sulzburg mit - 60 fl. — kr. 

nach dem Steuerkontingent erhoben. in Summa 1732 fl. 28 fr 
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pr. den 21. Mai 1832, 


59. : 
Ad Num. 11640. : i Num. Exp. 14024. 
(Die Erhebung der Brücken - und Pflaſterzolle von den Extrapoſtreiſe nden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die vom k. Staatsminiſterium des Innern unterm 2ten d. erlaſſene, die Erhebung der 
Pflaſter, und Bruͤckenzoͤlle von den Extrapoſtreiſenden betreffende Entſchließung wird in Nach⸗ 
ſtehendem hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Regensburg den 14. Mai 1832. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Kiruberger, Sekr. 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Um den laͤſtigen Aufenthalt zu beſeitigen, welchen die Extrapoſtreiſenden auf allen Poſt⸗ 
Routen des Königreiches durch die bisherige Erhebungsweiſe der lokalen Pflafters und Bruͤcken⸗ 
zoͤle unterworfen waren, und hiedurch eine neue Erleichterung des allgemeinen Verkehrs im 
Innern eintreten zu laſſen, wird nach dem Beiſpiele einiger Nachbarländer verfügt, daß dieſe 
Bruͤcken⸗ und Pflaſtergelder kuͤnftighin nicht mehr an den Orten ihres Anfalles, ſondern durch⸗ 
aus von den Poſtſtallmeiſtern erhoben werden ſollen, und zwar unter nachfolgenden 
naͤheren Beſtimmungen. 

Erſtens: Der Extrapoſt-Reiſende bezahlt dem treffenden Poſtſtallhalter vor der Abfahrt von 
der Station mit dem Extrapoſtgelde das gebuͤhrende Pflaſter -und Bruͤckengeld bis 
zur naͤchſten Poſtſtation ex clusivez; dieſer ſtellt hiefuͤr den Reiſenden einen Ems 
pfangsſchein aus, welcher im Formular gedruckt iſt, und in welchem das zu Be⸗ 
merkende (nämlich der Zollbetrag jedes einzelnen, auf der Route vorkommenden 
Pflaſterzolles nach der Pferdezahl) mit der Feder nachgetragen wird. 

Zweytens: Auf jeder Poſtſtation wird ein Journal uͤber die Extrapoſtreiſenden mit Bemer⸗ 
kung der Beſpannung nach der Pferdezahl gefuͤhrt; 

Drittens: Der Poſtillon faͤhrt mit den Reiſenden unaufgehalten durch; — derſelbe bezahlt 
auf dem Ruͤckwege aller Orten die Gebühren an Pflaſter und Bruͤckenzell; dieſer 
erhält dagegen von den Empfängern die hergebrachten Polleten, und übergibt ſelbe 
an den Poſtſtallhalter der Station, gegen Erfagleiftung des Betrages. 

Viertens: Jede zur Erhebung von Bruͤcken, oder Pflaſterzoͤllen auf den Poſtrouten berech⸗ 
tigte Commune und ſonſtige Lokalbehoͤrde hat ein amtliches Zeugniß der Polizeibehoͤrde 
über ihre Berechtigung und über den Betrag des ihr gebuͤhrenden Pflaſterzolles ꝛc. 
ungeſaͤumt zu Handen jedes einſchlaͤgigen Poſthalters zu bringen. Ebenſo hat ſie dem⸗ 
ſelben ſede Veraͤnderung unter gleicher Beglaubigung alsbald anzuzeigen; damit dieſer 
die Erhebung in obenbezeichneter Weiſe zu bewirken vermoͤge. 

Fänftens: Gegenwaͤrtige Anordnung tritt mit dem erſten Oktober laufenden Jahres ange⸗ 
fangen in Ausübung. 

Muͤnchen den zten Mai 1832, 

Auf Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl n! 

Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein. 
durch den Miniſter der General⸗Sekretafre 
Stau dacher⸗ 
Zweiter Bogen. Stuck 22. 1832. 
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577. (2.9 pr. den 14. Mai 1632. 
An die Koͤnigl. Diſtrikts Schul ⸗Inſpektionen und Lokal⸗SchulKommiſſtonen des Regenkreiſes. 


(Die Wabl des Verwaltungs ⸗Ausſchuſſes der Privat- Unterflügungs + Anftalt für Wittwen und Waiſen der 
Volks ſchullehrer im Regenkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nunmehr auch die Funktions zeit von ſechs Jahren für den im Jahre 1826 beſtaͤ⸗ 
tigten Verwaltungs, Ausſchuß der Privat Unterſtuͤtzungs,Anſtalt für Wittwen und Waiſen der 
Volks, Schullehrer im Regenkreiſe verfloſſen iſt, fo hat nach $. 35. der genehmigten Vereins, 
Statuten die Wahl eines neuen Verwaltungs⸗Ausſchuſſes, der nach §. 32. derſelben aus einem 
Vorſtande, Kaffier und Controlleur beſtehet, einzutreten, und zwar dur ch die Diſtrikts⸗Bevoll⸗ 
mächtigten nach dem erwahnten $. 32. der Statuten zu geſchehen. 

Dieſe Wahl wird auf Mittwoch den Sten Juni d. J. in Regensburg, als dem Sitze 
des Verwaltungs ⸗Aueſchuſſes, angeordnet, und die Leitung derſelben dem Vorſtande der Stadt⸗ 
Schul⸗Kommiſſton übertragen. 

Zur Wahl des Verwaltungs, Ausſchuſſes find zwar sämmtliche Diſtrikts⸗Bevollmaͤchtigte 
durch den 9. 32. der Vereins, Statuten berechtigt und berufen, aber es bleibt auch dermal ges 
ſtattet, daß aus jenen Landgerichts Bezirken, welche in zwei oder drei Diſtrikts, Schul Inſpek⸗ 
tionen abgetheilt find, nur ein Diſtrikts Bevollmächtigter erſcheine, welcher ſodann durch die 
Wahl oder Uebereinkunft der einzelnen betheiligten Diſtrikts⸗ Bevollmächtigten dieſes Landgerichts / 
Bezirkes bezeichnet wird. 

Die Koͤnigl. Diſtrikts- Schul Inſpektionen und betreffenden Lokal ⸗ Schul ⸗Kommiſſtonen wer⸗ 
den hierdurch beauftragt, die untergebenen Diſtrikts⸗Bevollmaͤchtigten hiervon in Kenntniß zu 
letzen, und anzuweiſen, daß fie am bezeichneten Tage zur Vollziehung dieſer Wahl hierorts zu 
erſcheinen, und bei dem mit dem Wahlgeſchaͤfte beauftragten Schul ⸗Kommiſſions⸗Vorſtande ſich 
rechtzeitig zu melden haben. , 

Regensburg den 12ten Mai 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


528. pr. den 20. Mai 183% 
Ad Num. 11508. Num, Exp. 13923. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Das Wandern der HandwerksGeſellen im Auslande betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Der Koͤnigl. Nefident in der Schweiz, Freiherr von Hertling, iſt durch Allerhoͤchſte 
Entſchließung vom aten April d. J. ermächtiget worden, jenen wandernden Handwerksgeſellen, 
welche ſich uͤber die Erfüllung der Milträrpflicht genuͤgend ausweiſen, auf ihr Anſuchen die 
Verlängerung ihres Aufenthaltes in der Schweiz zu bewilligen. Beſchraͤnkungen hinſichtlich des 
Zeitraumes, für welche ſolche Bewilligungen zu ertheilen find, ſollen nur in fo weit ſtatt finden, 
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als die Zeit: Berhättniffe es erfordern, welches hiemit ben Behörden zur Verſtaͤndigung der Bes 
cheiligten eröffnet wird. 
Regensburg den isten Mai 1832. 8 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Rammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
520. | pr. den 15. Mai 1832, 
Ad Num. 11495. Num. Exped. 15750. 


(Die Sürsermeißertonßl n zu Schon fe e betreffend. 0 


Im Namen Seiner Majeſtat des König. 


Johann Hopfner wurde in Folge der von ihm vorgenommenen Domicilsveraͤnderung 
von der Bürgermeiſterſtelle der Stadt Schoͤnſee enthoben, und an deſſen Stelle unterm 
ıfen May Joſeph Reindl durch abſolute Stimmenmehrheit gewählt, und unterm heutigen in 
dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt. 

Dieſes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 11. Mai 1832. N 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 
5”. pr. den 14. Mai 1837, 
Ad Num. 11837. Num. Exp. 13644. 


(Die Diftritts Umlagen m Rechnung pro 1880051 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachſtehende Ueberſicht der im Etats⸗Jahre 1835 im Bezirke des Königlichen Landge⸗ 
richts Kelheim ſtattgefundenen Diſtrikts Umlagen wird au Folge gefeglicher Beſtimmung vom 
22. Juli 1829 hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Regensburg den 10ten Mai 1832. 

Koͤnigl. un des n (Kammer des Innern.) 
v. en * 
Herrmann, Sefrer!- 
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Ueberſicht ſaͤmmtlicher im Koͤnigl. Landgerichts » Bezirke 
I —— — —— — 
5 | Beiträge zum | 
= Namen Direktes Steuer / de abe Couecurrenz] Beitrage zur 
& Kontingent 4 Eufientar 
. der concurrirenden Gemeinden nach der Grund- Jö. Wentt für tion der 
= nach den Hebammenbezirken uſer, und Impfkoſten] Gerichts⸗ 
| 2 | 9 2 l See | Reuteiheim | Hebamme 
1 fl. tr. hl fl. I: BL fl. tr. pl. Ir Tr. hl. 
| + Abbach — — — 1176 19 4 6142| 4 3115 4] 2] 2] 6 
2 Schloßberg Abbach - 155] 3| 4 —1511—1--I25| 2j—J15] 4 
5 Peiſing ” - . — 460 15 2J 2410 2J 10200 4[—450— 
4 Duͤnzling - - - - 756220 2 4014 2] 2] 5 6 ılıa 6 
5 Weilloh — - - . 387 47] 21 2lııl 2J 16 7 44— 40 6 
6 | Peign - - - . l 31 2 9 2 1 5| 6 489 6 
j 7 | Zeugen “ - E - | 1256/59) 7 2) 6, 525) 2 2/12— 
8 I Saalhaupt - - - 254) 8) 2] 1 200 41— 144] 6|—i25] 4 
9 Lengfeld - - - - 5181—| 6} 2153] a| 128] 6ʃ— 1 0 
b 
10 | Matting 5 - 598125; 10 2;15| 2] ı) / 2|—[42 6 
1lSrÄfe - + 0. 2480 7 10 124/442] 6]— 1206| 6 
ı2 Oberndorf — 20338 5] 1 9 | 351 4]—|23) 4 
13 Großberg— - - - 57/100 J —[15 ar 21 4— 5| 6 
14 | Pentling E 5 - 500 58 71 142 4 — 652 2 —'32| 2 
15 Graß - E — 229180 60 1/18 40 64 — 24) 6 
16 | Gebraching . . - 508050 —] 2/17] 19 2J— 32 0 
17 J Ziegets dorf - Ha a — dl 8 * 1 .— 
18 | Hauſen . - 615.15] 11 3129 4 195 2116 al 
19 | Schneidhart - . . 58137 7 5118| 2) 1 59 —| 1 2 2 
20 | Thann : . . . 112337 3] 06/271 4] 3) 9— 155] 4 
21] Grub . . 8 610510 —120ʃ 6 —10ʃ 4/— 8! 2 
22 | Herenfaal - > P — 3370240 3] 154] 4 480 2— 135 6 
28 Saaaldlkl 0.0 7 3 53480 4 u 2] ı| 9 2 
24 | Meifing 8 . 535181021 5312| 4] 1 350] 4,.— 501 4 
25 | Mitterfeding - — - 5428 1 | 5 2 1131 61 — 57 2 
26 peterfecking - - - 128.57 6] —|40| 422; 2) 14 6 
I 27 | Thaldorf . — 1 — 40418 61 2138) 2) 124 0 — 5264 
28 | Teuerding u - . 400,10! 74 21100 4} 19 41—145.— 
29 Bachl . - = 2 - N 20041 2 1141 2 — 150 6—432 4 
30 Einmuß — 247/55 5] 1124] 2.— 142] 4200 6 
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Kelheim für das Etatsjahr 1832 erhobener Diftrirs - Umlagen. | 
( 
Coneurrenz; u 


Beiträge 1 [act Umtage sur ig dee, Summe 
Suſienkatten don des Beelen aten de aller 
der Landarites der Basauten Wenke Ka . 
Veuke, [rater don] Treneverte ſiers pro | Leistungen 
Hebammen Aba koten 182/051 | 


Bemerkungen 


m m 
fl. Ir. H. ft. Rei FE fr. hl. ft. I tr. ſ hi. j fi. 7 tr. hl. 
1112 ul — 6 8) 4] 3/15 4] 52156) 6Die Bezirks: Hebamme erhält einen 
11424] ,51] ] —j44| 2725} 2] 5/19 6] Theit ihres Suſtentations⸗Bei⸗ 
4129|-- 3 21 21 2 28 4) 1120| 4] 10 12 — trages aus der Communalkaſſe. 
— — if 5121 — 429 4 2 5 6 1951/— [Die Bewohner von Dünzling und 
5.42 ] 2516 —][ 2] 3/ 2] 1 7! al 15123) 2] Poign zahlen die Verrichtungen 
1 2 26 2J 2 2) 2] 1 5) 6) 9]31)—| der Bezirks⸗Hebamme eigens. 
1113 —J 8] 3) 601 0156| 4 251 21 42 — 4 
2134 —J 1044 f— 1022] 4J/—[44/ 6) 91 2 — 
4458 324] 2] 2043 al 128 6 AN 4 
BT; 2159| 6 21 U— 1, 9; 2 16145 2 
a * 1045 — 1 191 4 —142 01 10 31 2 
327 — 1019 2 1 61 4|— 55) 40 8 A 4 
+59 ——115 61 —|ı3 61; 7 41 1140 2 
held 6 1136 6 42 2] 7I30| 6lHebammen⸗Diſtrikt unbeſetzt, find die 
—— |] 1 50— 114 2J— 40, 6] 5i48) 0 120 fl. Unterrichtskoſten ener 
„lu = 12 41— 2 2— 19 2] 10 0 2 neuen Hebamme bereits erlegt, 
Era a 34 —]50) 2]—j17)—]| 216 6] Mund liegen in der Bezirks⸗Kaſſe 
bereit, gleich den Gemeinden 
N . 2 a 0 6 7 1 
Ai] 368 2 109. 15106 end Nro. 34 und 86. 
8156 —— —— 5,52(— 39 —29/29— 
Eu, iE DIE DEE DE —|20 2]—(10! 4] 2/8 2 
2459——.—— 1138| 4]—!56| 2 91100 2 
1037 —.——— 5128| 2J 1152] 2J 221471 4 
4156) — | 250|—] 1050 a] 131461 — 
AI] 2isz| al 1010 6) 180 2] a 
1115 —.—— a 41— 122 2] 336 2 
41281 * 2146) 41 1123] 61 13/40 6 
Perl | | 2 6 2 4 1059| 6 
| 
455 4, 4 2 % ala a 
2446 A BR ER 1142] al 2(18— I 
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— — Dr HL — 1] 

Ä | Ae 

2 . cha 7 1 

— Direktes Steuer⸗ Concurren | Beiträge zur 

5 N MER. Kontingent des wabn⸗ . a 
2 der concurrirenden Gemeinden nach der Grunds gen — für hen der 

3 nach den Hebammenbezirken H Sites und | yon Impfkoſten] Gerichts 

E ewerbeſteuer | Neukelheim Hebamme 


fl. ea bi. fl. kr. bi. fl. kr. bi. fl.] kr. hl. 
31 Großmuß . - - 43518 6] 2280 4/115] 2—48 4 
32 Offenſtetten — 53449 1] 1.580 6— 159 2— 35 4 
33 Schambah;yhyh en 21 2'’—! 4 ıl ı| 6—439 2 
34 Pollach - — 549 530 7 a) 7 —11 |37] 6 —1581— 
35 | Arnhofen - - - - 152——1 —I51j—j—|28| 2 —I19| 2 
36 | Weltenburg - - - 347 29| 4] 158 Al ıl ı ai 36) 6 
7 | Holjharlanden - - - | 358 52] 4 2| 2) 6] 1/ 2) — 1-139 6 
33 | Staubing - - - - 442 41) 2] 20310 2J 118 6(— 49 2 
u 
39 | Hinheim - - - - 15570840 4 846|—] 4/14] 4] 289 6 
40 | Stausader - - - 2100580 1] alııl—I- 37 6— 23] 2 
41 | Neueſſing 213! 5) 2] 1/126 4— 39 -]—I23] 4 
42 | Altefing - 5 - - | 311118[— 1/44] 2]-—-I555—1— 135) — 
45 | Rande - - — . 100 80 21 — 1840 6i— 5350| 4l— 18 — 
44 | Kelheim - - - 2789 22 — 15152/—| 7 39 6] 4/460 6 
45 | Kelheimwinzer - - - | 312 10 1] 1144| 27 — 58 2,—|35| 2 
46 Affeking - - - 473 4 2140) 4/ ı 200 2i—i50| 2 
I | 
47 1 Neufelfeim - - . - 720 5; 61 241 21 ı 22] 2j— 521 — 
48 ] Wattrf - - 000 148 400 1| —!50 6 28— — 116 6 
49 | Gronsdo ert 128 58| 4 —44——21—— 12 2 
50 ; Kapfelberg - — — 929 10 5 4401 4] 2 21) —| 1 26)— 
51 | Poikam —U— — 248 6 7 1124 21—|44 0. — 20 6 
52 Lohſtade 0 - 358110, 4% 1/4 61-159) 4-56) — 
IE Bergmatting - — — — 399 4 11 2/14 4/ 18] 2|—j42| 6 
54 | Viehhauſen — . . 10110160 1] 540 — 2048] 6| 1044] 2 
55 [ Haugenried - - - - | 220 7 7 117 4— 40] 6(— 124 6 
56 | Eichhofen - - - — 8 85 2] 5 2 4] 1030 6 — 457 2 
57 | Sinzing - — — 10069 59 4] 6017 4 1 21 1 KR 
58 | Eulsbeum- - - - 207 25 1 10 4/— 50 4.— 2 4 
59 | Kleinprüfening - - - 199 19. 1 1] 6) 4]/— 36 6 —Izıl 6 
U Summa: 28106017] 10160(——480—[—1450—— 


Beiträge zur Umlage zur Ki, ehe, 
Suftenta; ee A u 
An uke Ka aller Bemerkungen 


Summa 


Beiträge zur 
2 


der 
Beute Grabler von] Trans vort - ere bro Leiſtungen 


Hebammen Abbach koſten 162470051 


fl. kr. 1. fl. kr. hl.] fl. 
3159 ——— f- 2 


— 


kr. Fr f. E hl.] fl. kr. hl. 
17 4) 115] 2] 12) 4/— [Die Hebamme von Offenſtetten wird 


— 2 — jr 1460 2/— 59 2] 6116)—] von den Hüͤlfsbedürftigen | 

3134—j—-j—i—] 155] 4] 1 1) 6 1 6 begzahlt. 

1 21571 4 1137 6! 10016 [Der Hebammen⸗Diſtrikt unbeſetzt. 
n — 1480 Al--Ies| 2J 285] 2 

1140—[— [I- iso a] ıl 1— 5010 6] Wie bei den Gemeinden Nro. 14, 

1152.— — 2 — 11558—4 11 21— 8331 4 15, 16 und 17. ſind jedoch die 

2110 ——[(— -] 2ʃ20/ al 10181 6 Ania? 4] 120 fl. Unterrichtskoſten einer 

neuen Hebamme bei der Diſtrikts⸗ 

161151] || 8 /— 4] 4,14 4 44 300 2] Kaſſe Kelheim hinterlegt. 

29 Esse ol 2] 0] e Kelheim binterteg 

250 —[——[f— 1) 9 [—139[— 6133| 4 

515 — ——— 1/38] 2]-155|;—] 930! 4 

NR — 53 — * 5 —1 2 

5 14/27| 2] 7/39 0 6764 — 

2 111-111 130 4[—]IssI-2] 84 

7 5 Zu u 2200 6] 1/201 2 16128 — 

736,—|—|—|—] 230] 4 1 20 a 10,24 2 

222—.———1 — 49 * 28 — 1 0 . 

i e 4.—421— 4,400 6 

8 34 — ( —1— 1 23/32] 4 

2 59—1—|—1—] ıla2z!|-144| 6) 2410 4 

320————1 10486 60 59 4 9 47/4 

4 6 —I— —— F . 

10|19| —|— —— 5180 2 2/480 6 28 39 4 

5431 (— —.— 15 0 10300 6 15 431 — 

12133—— ——1 5.40|— 2056 2 62015 — 

51590 ——.—— 80 4] 9.3581 — 

2/28 --1—1—I—] 10 al-]—I36' 6 6/130 6 | 
— — — — — ln nn — — —— Z 
1251— 4140 ——1150(——180—I—1811/—1 4] 
— —ñ—3—ä—' —— — ¶ V— — — 
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531. pr. den 21. Mal 1832. 
Ad Num. 11913. Num. Exped. 14028. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Landwehr⸗Korps des Regenkreiſes. 


(Die Wablrommiſſionen bei Avancements der Subaltern Offiziere in der Koͤnigl. Landwehr betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Denſelben wird nachſtehende im bezeichneten Betreffe an das Koͤnigl. Kreis⸗Kommando 
der Landwehr des Untermainkreiſes erlaſſene Entſchlleßung mit dem Auftrag bekannt gemacht, 
die Wahlkommiſſionen zur genauen Beobachtung dieſer Norm bei den Vorſchlaͤgen zur Wieder⸗ 
beſetzung erledigter Landwehr, Dffiziersftellen anzuweiſen. 

Regensburg den 16ten Mai 1832. 

Die Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern und das K. 
Kreis-Commando der Landwehr des Regenkreiſes. 
von Schenk. Frhr. v. Berchem, Oberſt. 
Kirnberger, Sekt. 


Der Koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes wurde auf die Anfrage: ob die Subaltern⸗ 
Offiziere in die zumächft höheren Grade nach der Anciennitaͤt vorzurücken haben, oder in allen 
einzelnen Fällen gewählt werden ſollen, am 16ten Dezember vorigen Jahres zur Entſchließung 
erwiedert, daß ſich die im $. 25. der Landwehr» Ordnung vorgeſchriebene Wahl der Subaltern⸗ 
Landwehr⸗Offiziere nach Geiſt und Wortlaut der Landwehr Ordnung nicht blos auf den erſten 
Grad des Unterlieutenants, ſondern auf alle Grade bis zum Hauptmann einſchließlich zu er⸗ 
ſtrecken habe. 

Das Koͤnigl. Kreis⸗Kommando der Landwehr des Unter mainkreiſes hat ſich ſonach in 
Erledigung des Berichts vom 16ten März dieſes Jahres zu achten. 

München den ten Mai 1832. 


532. pr. den 20. Mai 1832. 
Ad Num. 12030. Num. Exped. 13907. 
(Die morgenlaͤndiſche Brech Ruhr insbefondere deren Ausbruch in Frankreich betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nachfolgende von der Großherzoglich Badiſchen Immediat Kommiſſion erlaſſene Ders 
ordnung vom 25flen April d. Is. — den Ausbruch der aſiatiſchen Brechruhr in Frankreich 
betreffend — wird anmit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 

Regensburg den 15. Mat 1832. 

Königliche Regierung des Regenfreifed, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 3 


Kirnberger, Sekr. 


Verordnung. 


Durch die ungewoͤhnlich raſchen Fortſchritte der Cholera in Frankreich nach allen Rich⸗ 
tungen dieſes Koͤnigreichs hin, ſieht man ſich veranlaßt, zu verordnen: 
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1.) Ganz Frankreich, mit Ausnahme des ober» und mieberrheinifchen Departements, ige 
als der Cholera verdaͤchtig anzuſehen und zu behandeln. 

2.) Allen Reisenden und Thieren, welche aus irgend einem andern Departement, als aus 
den vorgedachten des Ober und Niederrheins kommen, if der Eintritt in das Groß⸗ 
herzogthum nur dann geſtattet, wenn glaubhaft nachgewieſen werden kann, daß fie um 
mittelbar vor ihrem Eintritt weuigſtens fünf Tage in den Departements des Ober⸗ 
und Niederrheins zugebracht haben. 

3.) Als Eingangs ⸗ Punkte für jene Reiſende und Thiere, welche aus den, den letztge⸗ 
dachten Departements ruͤckwaͤrts liegenden Gegenden kommen, bleiben nach der Ver 
ordnung vom ten dieß Monats Kehl und Breiſach beſtimmt. ’ 

4.) der Graͤnzverkehr zwiſchen den beiderfeitigen Landesbewohnern, alſo zwiſchen den ober⸗ 
und niederrheiniſchen Departements und dem Großherzogthume blelbt frei. 

5.) Jeder Schiffer, er mag ein inlaͤndiſcher oder auslaͤndiſcher ſeyn, der außer bei 
Breiſach einen Fremden, welcher weiter her, als aus dem Departement des Ober⸗ 
ober Niederrheins koͤmmt, über den Rhein führt, wird in eine Strafe von 10 bis 
30 fl. verfaͤllt, welche das Bezirks, Amt, vorbehaltlich des Rekurſes, zu erkennen hat. 
Der Schiffer mag ſich vor der Ueberfahrt vergewiſſern, daß der Fremde nicht weiter 
ruͤckwaͤrts her, als aus dieſen Departements koͤmmt. Bei Kehl hat Jeder, der auf 
das dieſſeitige Ufer herüber will, die dortige Rheinbruͤcke zu paſſiren. 

6) Die zum Zweck des Graͤnzverkehrs geſtatteten Ueberfahrten dürfen nur von Morgens 
fünf Uhr bis Abends acht Uhr geſchehen. 

Schiffer, inlaͤndiſche wie auslaͤndiſche, welche früher oder ſpaͤter beim Ueberſetzen ber 
troffen werden, find von dem Bezirksamte in eine Strafe von fünf bis zehn Gulden 
zu nerfaͤllen, vorbehaltlich des Rekurſes. 

Die Kreisdirektorien und das Commando der Gendarmerie werden beauftragt, zur ge 
nauen Handhabung dieſer in die Lokal und Anzeigeblaͤtter aufzunehmenden Verordnung dag 
weiter Erforderliche zu verfuͤgen. 

Karlsruhe den 25ſten April 1832. 

Sroßherzogl. Bad. Immediat⸗Kommiſſion zur Anordnung der polizeilichen 
Maaßregeln gegen die Cholera. 


Winter. Wolff. 
526. N pr. den 21. Mai 183% 
Ad Num. 12225. Num. Exp. 14009. 


(Den Eontnmazfreien Verkehr der Provimen Onllisien, Mähren und Schleſien sc. ber.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In der Anlage werden die unterm 21ſten und 23ſten v. M. erſchienenen Bekanntma⸗ 
chungen, den fontumazfreien Verkehr der Proveninezien aus Galligien, Mähren und Schleſien, fo 
wie die Ausdehnung der am Sanitaͤts Kordon eingetretenen Verkehrserleichterungen auf das 
Fiumer⸗Gebiet betreffend zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 

Regensburg den 18. Mai 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Seke. 


Dritter Bogen. Stuck 22. 1832. 
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Kun dm ach un 3 


über die Ausdehnung der am Sanitaͤtskordon eingetretenen Verkehrs⸗Erleichterungen auf das 
Fiumaner » Gebiet. 


Da nach der Verſicherung der k. Ungariſchen Hofkanzlei das Fiumaners Gebiet von der 
Cholera-Epidemie befreit iſt, fo hat die k. k. vereinigte Hofkanzlei mit hohem Erlaſſe vom 9ten 
d. M. Zahl 6905 angeordnet, daß ſich in Anſehung deſſelben nach den neueſten allerhoͤchſten 
Beſtimmungen ruͤckſichtlich des freien Verkehrs in Innern der Monarchie zu benehmen ſey, und 
ſomit die Provenienzien aus jenem Gebiete keiner Kontumaz unterzogen werden koͤnnen. 

Dieſe hohe Beſtimmung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Innsbruck am 21ſten April 1832. 

Vom K. K. Gubernium im Tyrol und Vorarlberg. 
Friedrich Graf von Wilczeck, Gouverneur. 
Robert Ritter von Benz, k. k. Hofrath. 
Johann Edler von Erhart, k. k. Gubernialrath. 


Kun d mach un g 


in Betreff des kontumazfreien Verkehrs mit Provenienzien aus Gallizien, und aus einigen Kreiſen 
N der Provinz Maͤhren und Schleſien. 


Da in Gallizien die Cholera⸗Epidemie ſchon ſeit längerer Zeit erloſchen iſt, fo hat die 
k. k. vereinigte Hofkanzlei mit hohem Erlaſſe vom 12. April d. J. Zahl 6981 angeordnet, 
daß die Provenienzien aus Gallizien, die durch geſunde Provinzen paſſiren, an den der Cholera 
wegen aufgeftellten Kordonen keiner kontumazaͤmtlichen Behandlung unterzogen werden, und ſich 
nicht einmal mit einem beſonderen Saxitaͤtszeugniſſe ausweiſen dürfen. 

Dieſe Anordnung hat die hohe Hofſtelle auch auf die Provinzen aus dem Teſchner s, 
Troppauer⸗, Prerauers, Gradiſcher, und Brünners Kreife der Provinz Mähren und Schleſien 
aue zudehnen befohlen. 

Innsbruck am 23ſten April 1852, 

N Vom K. K. Gubernium in Tyrol und Vorarlberg. 

Friedrich Graf von Wilczeck, Gouverneur. ‘ 
Robert Ritter von Benz, k. k. Hofrarh. 
Johann Edler von Erhart, k. k. Gubernialrath. 


517. pr. den 21. Mai 1832. 


(Laubwehr Offiziers ⸗Befoͤtderungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Im Landwehr Bataillon des kandgerichts⸗Bezirks Roding erhielt die am 24ſten Jaͤn⸗ 
ner laufenden Jahrs an die Koͤnigl. Regierung und das Koͤnigl. Kreis Kommando der Landwehr 
des Regenkreiſes vorgelegte Wahl- Verhandlung zur Beſetzung der erledigten Offiziersſtellen die 
nachſtehende gemeinſchaftliche Genehmigung und zwar in folgender Art: 

Als BataillonsQuartlermeiſter wird Joſeph Dorfl, und 
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als Bataillons Auditor Jakob Fiſcher angeſtellt; 

zum Hauptmann wird der bisherige Oberlieutenant Michael Jakob, 

zum Oberlieutenant der Wehrmann Andreas Groll, und 

zum Unterlientenant der Feldwebel Michael Mauſer befoͤrdert, 
welches in Folge des $. 25. der Landwehr-Ordnung vom fen Mai 1826 hiemit bekannt ger 
macht wird. 

Regensburg den 18ten Mal 1832. 
Koͤnigl. Regierung und Koͤnigl. Kreis- Kommando der Landwehr 
des Regenkreiſes. 
v. Schenk. Frhr. v. Ber chem, Oberſt. 


Herrmann, Sekretaͤr. 
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528. pr. den 15. Mai 1852- 
Ad Num. 11857. Num. Exped. 13705. 
(Die Erledigung der Pfarrei Sollern betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Roͤmiſch zu Sollern im Landgerichte Riedenburg iſt die 
dortige Pfarrey erlediget. Dieſelbe zählt 1194 Pfarrholden, 6 Filialkirchen und 2 Schulen, 
Die Prieſterſchaft beſteht aus dem Pfarrer und 2 Kooperatoren, in fo ferne nicht durch Ueber⸗ 
einkunft der Benefiziat in Mendorf die Filialen Mendorf und Steinsdorf zu beſorgen uͤbernimmt, 
welchenfalls nur 1 Cooperator noͤthig iſt. 

Die Renten der Pfarrei ſind fatirt auf: 


1) aus Realitaͤten ; 4 B A . 806 fl. 313 fr. 
2) aus Rechten . 1127 fl. s kr. 
3) aus der Bezahlung für ſpezielle Dienſtes derrich⸗ 

tungen . R ‘ . 8 290 fl. 285 kr. 
4) aus Sammlungen . . A . . 11 


2331 f. 7 71 kr. 
Die Laſten belaufen ſich: 


1) wegen der Staatszwecke auf 5 R ö 148 fl. 245 kr. 
2) wegen der Dioͤzeſanzwecke auf 98 4 4 fl. 214 kr. 
3) wegen beſonderer Zwecke auf - 2 . 694 fl. 184 kr. 

847 fl. 44 kr. 


Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihr Geſuch 
N innen vier Woche n 
anher einzureichen. 
Regensburg den ııten Mai 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Herrmann, Sekr. 


22 * * * 
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2 Num. 119 
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pr. den 20, Mai 1332. 
A Exped. 13955. 


03. 
(Die Erledigung ber Pfarrpredigerſtelle u St. Moritz in Ingolſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch den Tod des Prieſters Joſeph Strickner iſt die Pfarrpredigerftelle zu St. 
Moritz in Ingolſtadt erledigt, welche gemäß der Faſſion 792 fl. 59. kr. Einnahme ge⸗ 


waͤhrt und 22 fl. 38 kr. Laſten zu beſtreiten hat. 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihr Geſuch nebſt den vorgeſchriebenen Zeugniſſen 
binnen vier Wochen bei dem Magiſtrate der Stadt Ingolſtadt, welchem für dieſen Erle, 
migungsfall das Praͤſertations⸗Recht auf jene Stelle zukoͤmmt, einzureichen. 


Regensburg am 16ten Mai 1832. 


Königh Regierung des . (Kammer des Innern.) 


enk. 


Herrmann, Sekretär. 


Dienſtes⸗ Erledigungen. 
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pr. ben 17. Mai 1832. 


Durch den Tod des Gerichtsarztes Dr. Doſer iſt das Phyſikat Homburg erledigt. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen ſpaͤteſtens 
bis zum sten des Monats Junius bei der K. . des Untermainkreiſes K. d. J. ein⸗ 


zureichen. 
881. 


pr. den 21. Mal 1838, 


Durch das am 2. May b. J. erfolgte Ableben des K. Notars Abraham Lembert ju 


Neuſtadt an der Haardt if eine Notariatsſtelle dortſelbſt erledigt. 

Konkurrenzfaͤbige Bewerber haben ihre an Seine Koͤnigliche Majeſtät zu richtenden 
Geſuche um dieſe Stelle binnen vier Wochen beim Koͤnigl. Apellationsgerichte des jenigen 
Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem fie bereits angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find.. 


Gerichtliche und Volizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


BR. Br. ben 13. Mai 183% 


62.) 
Vorladung. 

Zur Berichtigung des Inventars über 
den Nachlaß des im vorigen Monate zu Hautzen⸗ 
dorf verſtorbenen Bruͤumelſters Johann Schai⸗ 
ver werden alle diejenigen, welche aus was 
Immer für einen Titel an biefe Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa Forderungen machen zu kennen glauben, 
aufgefordert, dieſelben um fo ge wiſſer inner 


halb 6 Wochen bei unterfertigtem Patrimo⸗ 
nialgerichte geltend zu machen, als man aufs 
ſerdeſſen in dieſer Verlaſſenſchaftsſache recht⸗ 
licher Ordnung noch weiter verfahren wuͤrde. 

Stadtamhof den 8. May 1882. 
Freiherrlich von Schwerin'ſches Pa 
trimonialgericht Iller Klaſſe 
 Qawgendorf in Stadtam ho f.. 
Weigl, Patrimonialrichter. 


337; pr. den 17. Mai 1832. 


Betanntmahbung: 
Auf Andringen elnes G.Äubigerd wird 


— < 
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in dem Schuldenweſen des verlebten Johann 
Lindner von Atzmannsricht das Geſammtan⸗ 
weſen des Letztern zum drittenmale dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauſe untergeſtellt, und Verſtei⸗ 
ger ungs dermin auf 
den iſten Juni d. J. 

mit dem Belfuͤgen feſtgeſetzt, daß der Hin⸗ 
ſchlag ohne Ruͤckſicht auf, den Schaͤtzungs preis 
nach $. 64. des Hypothekenzeſetzes erfolgen 
werde. 

Das Geſammtanweſen beſteht: 
A. Aus dem gebundenen 5 Goͤtzenhof. Dazu 

gehoͤren: 

1) das Wohnhaus mit Ziegeln gedeckt nebſt 
Keller, Stallung und Backofen, tagirt 
auf 300 fl., 

8) der Stadel von Holz mit Strohdach, 
nebſt Kuh / und Schaafſtall, 100 fl., 

6) Schupfe von Holz, mit Strohdach, 


78 fl. v | 

4) vier Schweinſtaͤlle von Holz, mit 
Strohdach, 20 fl.; 

5) ein Tagwerk Gras, und Obſtgarten, 
75 fl.; 

6) 18 Tagwerk Feldgruͤnde, mittelmaͤßig 
500 fl.; 

1) 8 Tagwerk zweimaͤdige Wiesgruͤnde, gur 
520. fl.; * j 

„) wel Tagmerf Yaligrinde, mittelmäßig, 


25 fl.; 
u. Aus dem gebundenen 4 Zubaugutl. Dazu 
gehoͤren: 5 
1) 9 Tagw. Feldgruͤnde, gut, taxirt 255 fl., 
2) 4 „„ zweimaͤdige Wiesgraͤnde 220 fl. 
3) 1 „ Holzgrund mit Buſchen bewach⸗ 
fen, ſchlecht, 18 fl.; 


©. Aus dem weitern 4 Zubauguͤtl. Dazu 
gehoͤren: 
1) 8 Tagwerk Feldgruͤnde, mitkelmaͤſſig 
2785 fl.; j 
9 2 Tazwert einmaͤdiger mittlerer Wies⸗ 
grund, 80 fl.; . 


9) ein Tarwerk Holzaruͤnde mit Buſchen 
bewachſen, mittelmaͤſſig 60 fl.; 
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fermer das Forſtrecht, taxtrt 225 ff. 
Seſammtſchaͤtzungswerth 2288 fl. 
Kauf⸗ und zahlungsfaͤhige Liebhaber wer⸗ 
den zur Abgabe ihrer Angebote vorgeladen. 
Amberg den Zoſten Aprif 1832. 
Königl, Landgericht Amberg. 
Lindig. 


SH pr. der 19. Maf 1832. 
Prokla m. . 
Nachdem ſich in Gantſachen des Tafern⸗ 
wirths Stephan Lang zu Pyrbaum an den 
beiden zum oͤffentlichen Verkaufe des Gantan⸗ 
weſens angeſetzten Verkaufstermin, namlich 
am 18. Juli 1851 und 5, April 1832 keine 
Kaufsliebhaber eingefunden haben, fo wird bier 
ſes Anweſen, beſtehend in dem zweigaͤdigen 
gemauerten Tafernwirthshaus, gemauerten Sta⸗ 
def, einer mit Ziegeln gedeckten Kegelbahn, 
Badofen, Brunnen, zwei Hausgarten zu £ 
Tagwerk, 5 Tagw. zweimaͤdige Wieſen und 
10 Tagwerk Felder; ferner: 2 Tagwerk die 
Schneiderbauernwieſe und 15 Tagw. Feld der 
Meißlacker genannt; Saͤmmtliches im gerichte 
lich erhobenen Schaͤtzungswerthe von 2930 fl. 
den drittmaligen offentlichen Verkaufe ausge⸗ 
boten, und Strichtermin auf kuͤnftigen 
Dienſtag den 3. Juni d. J. 
angeſetzt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werdem 
daher eingeladen, ihre Angebote in hieſtger 
Gerichtskanzlel. von Morgens 9 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 4 Ubr zu Protokoll zu geben. 

Auswärtige Kaufsliebhaber werden auf⸗ 
gefordert, an dieſem Tage zugleich ihre lega⸗ 
len Zeugniſſe uͤber Vermögen und Leumund 
vorzuzeigen. 

Der Zuſchlag des Tuweſens wird auf 
dem Grund des §. 64. des Hypothekenge⸗ 
ſetzes erfolgen: 

Neumarkt den 12. Mat 1882. 
Kaͤnigl. B. Landgericht Neumarkt. 

er v. Spitzel, Landrichter. 
— — 


555. pr. den 18. Mai 1852. 
Ladung. 


Wer immer an dem Nachlaß des am toten 
dieſes Monats dießorts verſtorbenen qutescir⸗ 
ten Koͤnigl. Landgerichts⸗Arzt, Dr. Bach⸗ 
maler, eine Forderung jure erediu, vel 
haereditatis geltend machen zu koͤnnen glaubt, 
wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen 50 
Tagen unter dem Rechtsnachtheile bei der 
unterfertigten Verlaſſenſchaftsbehoͤrde anzubrin⸗ 
gen, als nach Verfluß dieſes Termins weitere 
Anſpruͤche nicht mehr beruͤckſichtiget, und mit 
Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft rechtli⸗ 
cher Ordnung nach fuͤrgefahren werden wird. 

Kelheim den 14. Mai 1832. 

Koͤnigl. Landgericht Kelheim. 

Rieſch, Landrichter. 


536. pr. den 21. Mai 1852. 
Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche aus was immer fuͤr 
einen Titel an der Nachlaſſenſchaftsmaſſe des 
am 22. April lauf. Jahrs dahier verſtorbenen 
ledigen Dienſtknechtes Johann Stroͤbel von 
Berghofen, Koͤnigl. Landgerichts Kelheim, 
einen Anſpruch begruͤnden zu koͤnnen glauben, 
werden biemit aufgefordert, in Zeit von 30 
Tagen ſich dahier zu melden, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe den bisher bekannten 
Inteſtaterben ausgefolgt werden wird. 

Abensberg den 27. April 1832. 

K. Bayer. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner. 


387. pr. den 20. April 1832. 
a (3.9 


Bekanntmachung. 

Die dritte Pfarrſtelle an der dahieſigen 
Hauptlirche zu St. Johann iſt durch die Ber 
förderung des bisherigen Pfarrers Ulrich 
erledigt worden. Sie ertraͤgt nach der letzten 
faperrevidirten Faſſion 

353 fl. 14 kr. an baarem Geld, incl. 8 
Eymer Wein a 7 fl. so kr. 
und einigen Stiftungszinſen. 
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170 fl. 273 kr. An s Malter Korn à 10 fl. 
114 Klafter Scheitholz ag 
5 fl. 25 kr. und 1085 
Wellen à 2 fl. 25 kr. das 
Hundert, dann 4 Bund 

Stroh a 5 fr, 
48 fl. — kr. an freier Wohnung, und 
91 fl. 59% kr. für Dienſtverrichtungen. 


645 fl. 41 kr. Summa. Wovon 

3 fl. — kr. an Laſten abgehen. 

Zur Meldung um dieſe Stelle wird eine 
Friſt von ſechs Wochen hierdurch eroͤffnet, und 
dabei bemerkt, daß die Competenten den §. 13. 
der Befoͤrderungsordnung vom 12. Auguſt 
1820, dann den IV. Abſchnitt, §. VI, Lit. b 
der allgemeinen Verordnung vom 23. Januar 
1809 zu beobachten, und ein verſchloſſenes 
Conſiſtorialzeugniß ihrem in duplo zu übers 
gebenden Geſuche beizulegen haben. 

Schweinfurt den 16. April 1832. 
Der Magiſtrat als Patronatsbehoͤrde. 

Kirch, Buͤrgermeiſter. f 


Engelhardt. 
Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 
558. * pr. den 12. Mai 1832. 


Bekanntmachung. 

Die unterm 25ſten Februar lauf. Jahrs 
beſchaͤftigte Verpachtung der 2ten Abtheilung 
des Aunkofer Jagdbogens hat die Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten. 

Es wied daher die bezeichnete Jagd am 
kuͤnftigen Samſtage den 2ten Juni laufenden 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, in der dahieſi⸗ 
ſigen Rentamtskanzlei nach den Beſtimmungen 
vom zien Mai 1829 (Megenfreig - Intelli⸗ 
genzblatt vom Jahre 1829 St. 21. fol. 743.) 
der anderweiteren Verpachtung unterſtellt. 


0 Dieſes den Pachtliebhabern zur Wiſſen⸗ 
aft. = 
Neuſtadt am titten Mat 1832. 
Königlihes Rentamt Abensberg. 
N Wolf, K. Rentbeamter. 
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538. Pr. den 15. Mai 1832. 
Bekanntmachung. 

In Folge hoher Regierungs, Anbefehlung 

vom 28ffen vorigen Monats wird kuͤnftigen 


Montag den 2Uften dieſes Monats im Rent⸗ 
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dienſt⸗Adſpiranten für das Schuljahr 1833 
auf den Aten Julius 1852 und die folgen, 
den Tage feſtgeſetzt. 

Jeder Prüfungs Kandidat wird bei der 
Einſchreibung vorlegen ſollen: 


amtsſitze Mallersdorf der Aerarialgrund, Troͤnk⸗ 
acker genannt, bei Kirchberg und im Steuer⸗ 
diſtrikte Andermanns dorf gelegen, pr. 1 Tagw. 
zo Dez. dem Öffentlichen Verkaufe untergeſtellt. 

Kaufsluſtige haben ſich daher am genann⸗ 
ten Tage dahier einzufinden und ihre Angebote 
zu Protokoll abzugeben. 

Mallersdorf den 12. Mai 1832. 
Koͤnigliches Rentamt Pfaffenberg. 

Eugel, K. Reutbeamter, 


1) die Urkunde über gnaͤdigſte Aufnahme 
als Adſpirant mit Ver weiſung auf die, 
fe Prüfung oder die ſonderheitliche Zus 
laſſung zur benannten Prüfung ; 

2) die legalen Zeugniſſe derjenigen Lehrer, 
bei welchem er die beſtimmte Vorbil⸗ 
dungs⸗Zeit vollſtaͤndig zuruͤckgelegt hat; 

3) ein Sittlichkeits⸗Zeugniß; 

4) ein Armuths-Zeugniß, wenn auf ein 
gnaͤdigſtes Stipendium Anſpruch gemacht 
werden will. 

Straubing den 1Tten Mai 1832. 
Königl. Schullehrer -Seminars⸗ 
Inſpektion. 

Lemberger, Lagenſe, 

erſter Inſpektor. zweiter Inſpektor. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 


pr. den 18. Mai 1832. 
Bekanntmachung. 

Die Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗ 

kreiſes hat die Aufnahmspruͤfung der Schul 
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Inhalts⸗ Anzeige des 22. Stucs: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: a 
Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Rückſtände an Inſerationsgebühren 
zur Königl. Redaktion des Regenkreis⸗Jutelligenzblattes aus den Jahren 1819 — 
1827. — Diſtrikts⸗ Umlagen im Königlichen Landgerichte Neumarkt im Regenkreiſe 
vom Jahr 1335. — Die Beſchlagnahme Nro. 15. und 16. des Volkstribun. — Die 
1 Brechruhr insbeſondere deren Ausbruch in Frankreich. — Den kon⸗ 
tumazfreifn Verkehr der Provinzen Gallizien Mähren und Schleſten c. — Land⸗ 
wehr ⸗Offiziers⸗Ernennungen. — (Extra⸗ Beilage) Die aſtatiſche Cholera. 
Dienſtes nachrichten: Die Erledigung der Pfarrey Sollern. — Die Erledigung der Parts 
predigerſtelle zu St. Moriz in Ingolſtadt. — Phyſikats⸗Erledigung zu Homburg. — 
Die zu Neuſtadt an der Haardt erledigte Notarſtelle. 
—— ——— —  n m - oo an — . an nn —- 
510. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 19. Mai 1832. N 


2 —ͤAU...... men 
Serraides@ats Voriger] Neue 3 pater Bleibt im 9 
tung. Reſt. Zufuhr. | menfand.| Verkauf. Reſt. Pöchle | Mittlere | Dindehe 
Schaͤffel Schaͤffel] Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel] fl. kr. fl. kr.] fl. kr. 
Waitzen 40 78 | 118) 118 — | 19 48 19 1 18 15 
Korn — 54 54 54 — | ı3 |s7| 13 I35! 1 3 
Gefe => 5 ‚5 5 — 11 1811 H 11 |— 
REP: ER |: TE Wan: 851 8 — l 6 11901 5 54 5 14 
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Victualien⸗Taxe im Polizeibezirfe Regens burg. 
Monat Mai 1832. 
Bierja 


1 Maas Sommerbier auf den Ganter * 3 bl. 1 Maaß Winterbier bei den Brauern — kr. — dl. 
1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern 5% — „t Maaß Winterbier bei den Wirthen — „— „ 
I 


7) 7) „ „ Wirtben 5 1r,|ı Maaß weißes Wattzendier 2 5 % 1 % 
Brod -Preiſe. ke. 21. biskr.di. Denn Mazel] Maaß 


Ein Paar Seel zu 4 L. 30. 2 Szt. 
| Ein Kipf zu 4 Loth 3 Ant. 2 Sit. 
Ein Roggenlatb zu 6 Pfund 
Ein Noggenlaib zu 3, fund 
Ein Roggenlaib zu i Pfund 


II. Mehlpreiſe. f. gr. br. dl. r. or. 


Eine Kipf oder Koppel zu 13 Pfund Mitteimehl . . 4438 1— 5.— 
ollmehl . . el 61 sI—| di— 
Ein Kipf zu 24 Loth eden 23119397 
* 22 
III. Fleiſch⸗Pretſe. Ace J. 2 
ER e eee e 
f} E — 1 —1 — 
Ein Pfand Kalbfleife foftet ... | eengek6 rd. 44/18 9,— 
Ein Pfund Schweinefleiſch koſtet . |11—|—|— 
Ein Pfund Schaffleiſch koſteee . — 
— — — ẽ&ꝛwæ«—T“46n: ——— — — 6ͥ— ö — 
Viktualten⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 13. bis 19. Mai 1833. 
— . ů—ů—s—.ꝗ.ůß3ßð§«1ͤͥ ——— — — — 
f. kr. bis fl. kr. An 
engen, deb, f A 8 217727 ad engt et. beg 
6 u . 5 5 6 — — [77 — 
unn, e f : Ii 2 5 
7 1 #9 14 — | 5) Körbcb. dette — 155d vf — 4 — 7 
irſen F — 8 ( — 9 oer — St. Aue 
froͤrn — 2 — 4 Spanferkel. — bus Side in 1 — 2 30 
ei en 7. Galjamt —— kammer — 115 1 30 
e 0 „ . 442 — —[Aigeln — 0 a / 1— 412 
Died If a ae * 2 433 — — 80%, — — 2 7 „ 0 60 
Da — » 075 * 3 HA is enten, unh — a a a == 75 * 
1% » 1 2 2 — ger — a „„ Jar 
an Sate be der et. 29 — 20 — 922 — 118288 
a5 4 |—| Alte Haben — Is, + las 
vf. kichter gegofl. m. baum. Bode — 126 — — 0 . - „ 1 360(—45 
„ geiog. f. lein. —1 2 Hübner, alte — „4115 (— 60 
— ss erdinde- a — 0 — 1 — . junge — fd. Baar zu 16 —I.$ 
Seife d. . — [19 | — nen — 11, ii 
ten, EA — 14 || — fis] Flachs, feiner — Idas Pf. u 26 
arfen, . I ua — 2) = 14 g — — 2 „(4 116[— 1 
Kochindrod der Zentner — 4 =I Schaftes „ 
88 der bater. Meggen. — N 12 Buchenholz 1 die Rift. zn 7 247,36 
Milch A ä E 14 | — : Ei Eng. 3 ss 7 7 11 ＋ 
„„ „ „ 2 — 11 * 1 + 
Milch abgerahmte . . : 12 |? a. | lo 5 4212 


Stadt Mag iſtra t. 
I —ñ— — jP＋—ͥỹñ])ö 


om . 622 
Erxtra⸗Beilage zum 22. Stuͤck des Regenkreis⸗Intelligenzblattes. 
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94 ’ pr. ben 22. Mai 1832. 
d Num. 12407. Num, Exped. 14128. 
i (Die aſtatiſche Cholera betr.) N . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der eidgenoͤſſiſchen Tagſatzung in der Schweiz gegen das Eindringen der aflas 
tischen Cholera aus Frankreich, unterm 29. April d. Is. getroffenen Anordnungen werden hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. u 

Regensburg den 21. Mai 1832. | 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
A Kirnberger, Sekr. 


* |  Befdtlug 
des eibgendffiichen Vororts, betreffend die Maßnahmen gegen die aſtatiſche Cholera, 


Der eidgendifiiche Vorort, . 
in Betracht der bedeutenden Fortſchritte der morgenlaͤndiſchen Brechruhr in Frankreich; 
in Erwaͤgung, daß dieſelbe von dorther auch die Graͤnzen unſers Vaterlandes bedroht, und 
en Beruͤckſichtigung der Nothwendigleit, die dießfaͤlligen Maßnahmen, ſowohl im Intereſſe der 
Geſund hel welizet als eines moͤglichſt ungehinderten Fortgangs des Verkehrs und der Gewerbe, 
den ſich her” verändernden Verhaͤltniſſen anzupaſſen; f 
hach einveruommenen Berichte der eidgendffiihen Sanitaͤtskommiſſion und nach Anſicht der von 
der H. Tagſatzung am g9ten Wintermonat und am 27 ten Chriſtmonat 1831 dem Vororte auf 
den Fall der Abweſenheit der Bundes verſammlung ertheilten Inſtruktionen und Vollmachten, 
verordnet: f 
1. der Beſchluß der H. Tagſatzung vom 28ſten Chriſtmonat 1831, die Maßnahmen gegen 
die aſiatiſche Cholera betreffend, wird hiemit zuruͤckgenommen, und es treten an die Stelle deſ⸗ 
nachſtehende Verfuͤgungen: 
4 = Reiſenden ——— welche aus Ländern, wo die Cholera herrſcht, herkommen, 
burfen nur unter Vorweiſung von Geſundheitszeugniſſen die Schweiz betreten, den 
Gednzbewohnern aber iſt der Verkehr mit den nothwendigen rebensbeduͤrſniſſen ohne 
Beſchraͤnkung geſtattet. 

3) Reiſenden und Thieren, welche aus einer fuͤr angeſteckt oder verdaͤchtig erklaͤrten Gegend 
fommen, wird der Eintritt in die Schweiß nur dann geſtattet, wenn dargethan wird, 
daß fie feit dem Austritt aus jener Gegend wenigſtens fuͤnf Tage in einer geſunden 
Gegend zugebracht haben. N ae 

3) Fremden Handwerksgeſellen und Dienſtboten, ſo wie Allen, welche in dieſe Klaſſe ge⸗ 
hören, ſoll der Eintritt am allen Graͤnzpaͤſſen nur unter folgenden Bedingungen ges 


ſtattet ſeyn. 
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Wenn fie mit ordentlichen Wanderbuͤchern ober Nelſepaͤſſen verfehen, während 
der letztern zwel Monate nicht arbeitslos herumgezogen, und mit keiner anſteckenden 
oder Hauıtrantheit behaftet find, wenn fie ein Meifegeld von wenigſtens ſechs Schweil⸗ 
gerfranten befigen, oder ſtatt deſſen irgend wie darthun können, daß ihr Unterhalt ges 
ſichert ſey, oder endlich, wenn fie auf der ruͤckwaͤrts liegenden Graͤnze ankommen und 
nothwendig über das Schweizergebiet reifen muͤſſen, um in ihre Heimath zu gelangen. 
Alle, welche nicht die vorſtehenden Eigenſchaften befigen, find an der Graͤnze zuruͤckzu⸗ 
weiſen. Jedoch find Dien ſtboten auch ohne Reiſegeld, wenn fie die erforderlichen Papiere bes 
figen, über die Gränze zu laſſen, in fo ferne fie glaubwürdig nachweiſen koͤnnen, daß fie von 
einem inländiſchen Meiſter berufen worden ſeyen. 
4) Im Junern der Kantone ſeldſt ſollen angehalten und der Polizeibeha rde bes ihrer Hei⸗ 
math zunaͤchſt liegenden Graͤnzkantons überliefert werden alle diejenigen fremden Hand⸗ 


werksgeſellen, Dienſtboten u f w., welche 
a) auf dem Bettel ergriffen werden; 
p) die vorgeſchriebene Route nicht befolgen und abſichtlich Schleichwege einſchlagen; oder 
e) die Gränze auf Schleichwegen uͤberſchritten haben, um der Unterſuchung zu entgehen. 
5) Die Wirthe und Handwerksmeiſter bleiben aufgefordert, die Betten reinlich zu halten, 
zur pünktlichen Handhabung der vorſtehenden Verordnung das Mögliche beizutragen, 
und wie jeder andere, im Falle einer Erkrankung, davon unverzügliche Anzeige zu 
machen. s 
Gebrauchte Betten, Lumpen, Menſchenhaare, Wollenabfaͤlle aus Manufakturen, ge 
brauchte Kleidungsſtuͤcke, infoferm fie nicht von dem Reiſenden als die feinigen einge⸗ 
führt werden, dürfen gar nicht eingelaſſen werden, wenn nicht auf das Beſtimmteſte 
nachgewieſen werden kann, daß ſie niemals in einer von der Cholera ergriſſenen oder 
berfelben verdaͤchtigen Gegend ſich befunden haben. 
Alle Kleider und verpackte Effekten der unter Art. 2. begriffenen Reiſenden, ſo wie 
neugeſertigte und ungebrauchte Kleidungsſtuͤcke von Wolle und Baumwolle, die aus 
einer von der Cholera ergriffenen oder verdaͤchtigen Gegend kommen, duͤrſen nur 
dann eingelaſſen werden, wenn dargethan iſt, daß fie wenigſtens fünf Tage in einer 
gefunden Gegend verweilt haben, und einer vollſtaͤndigen Durchluͤftung oder einem ans 
dern Reinigungs verfahren unterworfen worden find. 
11. Die eidgendffihe Sanitaͤtskommiſſion if, wie bisanhin, beauftragt, den ſaͤmmtlichen 
Kantonsregierungen die von der Cholera ergriffenen Länder anzuzeigen, und ſolche Anzeigen nach 
Umſtaͤnden zu ergänzen. 
111. Der gegenwärtige Beſchluß ſoll der eidgensſſiſchen SanitaͤtsCommiſſion und den 
Kantons regierungen zur erforderlichen Vollziehung mitgetheilt werden. 
Alſo beſchloſſen, Luzern den 29. April 1832. 
Schultheiß und Staatsrath des Kantons Luzern, als eidgendf- 
N ſiſcher Vorort 
in deren Namen, der Schultheiß: 
Eduard pfyffer. 
Der eidgenoͤſſiſche Kamler, Amrhyn. 
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Königlich a Bapyeriſches 


Intelli genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 23. Regensburg Mittwoch am 30. Mai 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis: Behörden, 


842. * N pr. den 22. Mai 1832. 
Ad Num. 12533. RR Num. Exp. 14134. 


(Die Reſultate der geſetzlichen Schutzocken Impfung im Negenkreiſe vom Jahte 1830/51 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In nachſtehender, nach Vorſchrift der Inſtruktion für den Vollzug der Verordnung 
über die Schutzpocken Impfung vom 27ſten Dezember 1850 f. 22. verfaßten Zuſammen⸗ 
ſtellung werden die Reſultate der geſetzlichen Impfungen vom Jahr 1837 zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
N : "Hegensburg den 21ſten Mai 1832. 
Königl. Regierung des nn. (Kammer des . 


Kirnberger, Sekr. 


Erſter Bogen. Stuck 23. 1832. 


17 
Vi; 


Sum mar 
der Geſammtzahl der im 


—— 


Namen 


der 


Gerichtsbezirke 


1 


— ——— — — 


Abensberg, Landgericht 
daberg, Stadt 
Amberg, Landgericht 
Beilngries, kandgericht - 
Burglengenfeld, Landgericht 
Eich ſtaͤtt, Stadt 
Eichſtaͤtt, Herrſchaftsgericht 
Hemau, Landaericht - 
Ingolſtadt, Stadt 
Ingolſtadt, Landgericht - 
Kelheim, Landgericht 
Kipfenberg, Herrſchaftsger. 
Nabburg, Landgericht 
Neumarkt, Landgericht 
Mund, Landgericht 
Parsberg, Landgericht 
Pfaffen berg, kandgericht 
Pfaffenhofen, Landgericht 
Nezensburg, Stadt 
Regenſtauf, Landgericht - 
Niedeuburg, Landgericht 
[Roding, Landgericht 
Stadtam hof, Landgericht 
Sulzbach, Landgericht 
Vohenſtrauß, Landgericht 
Waldmünchen, Landgericht 
Worth, Herrſchaftsgericht 


2222 a - 


| 


. 


Summa 


Zaltzkofen, Herrſchaftsgericht 
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iche Zu ſammenſtellung 
Impffahre 163? in den verſchiedenen Gerichtsbezirken des 
„ Negenfreifes geimpften Individuen. 


Bei Zur dmefengdes f # 
| mpft naͤchſten Jahres S 
EDER — Bi: I 
2 bei der oͤf⸗ Nut 22 Fri 1 2 
rivat⸗ 8 ES FE Ns 
fentl. Impfung Impfung Te SE 8 3 
. Sägen, Bemerkungen. 
sss 
Den e se | bes PER 
Kontrolle E 3 8 E E 
N — ein E ie 
1. 2.5 [334 „ 2 8 
] | | a ww 
336 3561 — 200 20 1 
131013117 51 17 0(— 
3907407 9 — — 
32132111 3 1 — 
404 464 1 1 
110 1101 — I — 
278 275] — 22 —— 
336330 5 14) 41 — 
134.1344 1 35 — 1 
324322 15 34 00 9 
500/300 2 321 32 — 
1601000 4 8 4 — 
404 404] 10 5 — —ı 
375,375 74 12 
753/729] 94 10 5421 
282282) 1 20 1 — 
691/0%,:t] a] —| — | 49 08 — — 
208 208| — | —| — || — 21 — — 
320320 — 1150 1 1114 38 N — 
470 4791 15 — 2 2 24 312 
231 231 41 —. — 10 23 31 6 
408 403 42 —— 35, 9, 33 2 
386 386? — 291 — I --, 101 1 
325 325 12 8 1 — 5 — — 
ö 559 550] 12 — — 48 9: 7 —1 
432 432] 15 le — 14 8 
1173 175 4 cd | — 10 4 
1338 381 — — — 8 = 
[9668| —j205j250: 2 277 009 172 138 
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543. pr. ben 25. Mai 1852. 
Ad Num. 12222. Num. Exp. 14195. 
(Marſchverpflegungskoſten vaterlaͤndiſcher er Truppen für das Jahr 1850/51 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Das Kreis- Intelligenzblatt vom Jahre 1831 enthaͤlt Seite 1461 und 1462 die Be⸗ 
kanntmachung der einigen Bezirken des Regenkreiſes für das abgewichene Jahr 1837 angewie⸗ 
ſenen Marſch⸗Verpflegungs⸗Verguͤtungen fir vaterlaͤndiſche Truppen. 

Nach einer von dem koͤnigl. Staatsminiſterium des Innern unter dem 12. d. M. hie⸗ 
her gemachten Eroͤffnung find auf den Grund der revidierten Liquidation: Konfpekte an dergleichen 
3 für das Jahr 183 7 bei der k. Haupt- Kriegskaſſa ferner zur Zahlung 3 
worde 

1) dem Herrſchaftsgericht Eichſtaͤtt für Verpflegung . 6 fl. — kr. 
für Fouragge . — fl. 18 kr. 

86 fl. 18 kr. 

2) dem Landgericht Amberg für Vorſ en 1 fl. — kr. 
3) dem Landgericht Ingolſtadt für Verpflegung „ 21 fl. 10 kr. 


fuͤr Vorſpann * * * * „ 5 fl. n lr. 
| 26 fl. 10 ke. 
Summa 113 fl. 28 fr 


Dieſe Behoͤrden find bereits angewieſen, dieſe Verguͤtungen ungeſaͤumt zu erheben und 
die Verpflegungs⸗ und Fourage-Erſaͤtze an die Quartiertraͤger hiaguszubezahlen, die Landge⸗ 
richte Amberg und Ingolſtadt aber haben die Vorſpann- Vergütungen an bie e 
kaſſen abzugeben, aus welchen die Vorſpannkeſten aller Art beſtritten werden. 

Regensburg den 19. Mai 1832. 

Königliche Regierung des . (Kammer des Innern.) 
Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


844. . pr, den 21. Mai 1532. 
ad Num. 12118. Num. Exped. 14005. 
(Das Beneftzium in Ehenfeld betr.) 2 


* FE - 2 — 

Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs. 

Der Prieſter Sebaſtian Fiſcher iſt durch allerhoͤchſtes Neſcript vom 25. April d. J. 
von dem Antritte des Benefizii in Ehenſeld Landgerichts Amberg dis penſirt, und dieſes Bene⸗ 
figium hienach dem Benefiziaten Leonhard Beſenhard in Ebrantshauſen uͤbertragen worden. 

3 den ı6ten Mei 1832. 

Königl. Regierung des ö (Kammer des Innern.) 
Schenk. 
Herrmann, Sekretaͤr. 


—— —— — —— 


681 — 682 

545. 1 pr. den 22. Mal 1882. 

Ad Num. 11802. Num. Exp. 14107. 
N An ſaͤmmtliche Königl. Poligey: Behörden des Negenkreiſes. 


(Dat Ausrucken der iſtaelitiſchen Landwehrmaͤnner an ihren Feſt⸗ und Feiertagen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die Polizeibehoͤrden werden auf die von dem k. Kreiskommando der Landwehr des Re⸗ 
genfreifed im vorigen Kreis- Intelligenzblatte No. 21 an die Landwehr ⸗Korps ausgeſchriebenen 
boͤchſten Miniſtertalentſchließung vom 25. v. M. in vorſtehendem Berreffe aufmerffam gemacht, 
um im erforderlichen Falle den Landwehrkommandanten die vorſchriftswaͤßige Aſſiſtenz zu leisten. 

Regensburg den 18ten Mai 1832. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
\ Herrmann, Sekretär. 


4405. 8 pr. den 15. Mai 1882. 
Ad Num. 6462. Num. Exped. 13734. 
(Die Beurks ⸗ Umlagen ⸗Rechnung des Landgerichtt;Diftritte Ingolſtadt für dad Jahr 1830/51 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maleſtät des Koͤnigs. 


Nach den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß die Bezirks ⸗Umlagen Rechnung vom Landgericht Ingolſtadt für das abgelaufene Etats⸗ 
jahr 1837 durch den Bezirks Eaffier Eomich abgelegt, bereits renidirt und ſuperrevidirt 
worden fey, und folgende Reſultate enthält. 

I. Abſchnitt: Gemeinſame Diſtrikts⸗Laſten Einnahmen. 
1) Vom vorjaͤhrigen Rechnungsbeſtand: die Baarſchaft zu 97 fl. 19 kr. 5 bl. 
20 An bießjähriger Diſtrikts Umlage nach dem Steuer fuß 846 fl. as kr. 2 hl. 
Summa: 944 fl. 7 fr. 7 hl. 


Ausgaben: 
) Auf den vorjuͤhrigen Rechnungsbeſtand — . — tr. — b.. 
B) Dießjaͤhrige Beduͤrfniße: 
1) Auf Vizinal⸗ Straßen und Bruͤcken 5 8 332 fl. 46. kr. — hl. 
2) Auf Obſtbaumpflanzungen . a — — 54 fl. — kr. — hl. 
3) Auf Medizinal⸗Anſtalten . = . . 501 fl. 45 kr. — hl. 
4) Auf Militairs Verpflegungds Beiträge N — 19 fl. 50 kr. — hl. 
5) Beſondere Ausgaben: 
a) Gehalt der Beurkskaſſiers 45 fl. — kr. — hl. 
b) Vom. Nefernefond: N 01 fl. 57 kr. — hl. 106 fl. 37 fr. — . hl. 
N Summa 1035. fl. 18 fr. — hl. 
Bei dieſer Abtheilung beficht: daher eine Mehraus gabe, ſohin 
ein Peſiv-Reſt von — — 8 8 A e . 91 fl. 10 kr. 1 hl. 


st »- 
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Die nach der vorjaͤhrigen Rechnung beſtandenen Aftio»Ausftände von 4 fl. 34 kr. 3 hl. 
beftehen noch, und find, fo wie die aus dem Erkenntniſſe über die Rechnung für das Jahr 
1835 bervorgehenden Erſaͤtze, dann die nach der vorliegenden Rechnung unbezahlt gebliebenen 
Schuldigkeiten an Daraufzahlungen für Militär Verpflegung im Geſammtbetrage von 101 fl. 
10 kr. — hl. zur Berichtigung, und wirklichen Vereinnahmung und Verausgabung, der Rech⸗ 
nung für das laufende Jahr 1835 vorbehalten. 

II. Abſchnitt: Einzelner Bezirkslaſten. Einnahmen. 


1) Vom vorjaͤhrigen Rechnungsbeſtande 11 fl. 39 kr. — hl. 
2) Dießjaͤhrige Umlage nach dem Steuerfuß von den dethel⸗ 
ligten Gemeinden 0 . . 0 ° . 65 fl. 39 kr. 6 kr. 8 hl. 
N Summa: 27 fl. 58 tr. 8 hl. bl. 
Ausgaben. 
A) Auf vorjaͤhrigen Rechnungsbeſtand — fl. — kr. — hl. 


B) Auf dieß jaͤhrige Beduͤrfniſſe: Gehalt des kandarztes m 
Koͤſching + — . * — * . — 60 fl. u fe. zu hl. 
Summa: 60 fl. — kr. — hl. 
Activ ⸗Reſt 17 fl. 38 kr. 6 hl. 
Ul. Abſchnitt: Gemeinfame Difrifts» eaſten, welche nach der Zahl 
des Ausſpann⸗ Viehes reparirt werden: Einnahmen. 
1) An vorjährigem Rechnungsbeſtand: Nachzahlung für 
Militaͤr » Borfpann . . — 25 . — T fl. — kr. — hl. 
2) Dießjaͤhrige Einnahmen: . 
a) Verguͤtung FF — 120 fl. 7 fr. 2 bl. 
b) Umlage fir 1848 4 442 fl. 82 kr. — bi. 
f 3 574 fl. 59 kr. 2 hl. 
Ausgaben. 
A) Auf 1 Rechnungsbeſtand, nämlich : 


B) Dat der Aufwand: Auf Militär, Vorspann und Bar j 
ganten ⸗ Fuhren 8 a — 352 fl. 12 kr. — hl. 


6 fl. 20 kr. — hl. 


Summa: 403. f.. 32 82 kr. — hl. 
uctib / Neſt 17 ff. Tr kr. 2 bl. 


Die in der vorjäßsigen Rechnung borkemmeuden Activ - Ausſtaͤnde find in dieſem Jahre 
nicht eingegangen und ihre Einbringung und Verrechnung iſt fuͤr das laufende Jahr 1835 an 
angeordnet worden. 

Im Anhange wird noch die Vertheilungs ⸗Liſte beigefuͤgt; nach welcher die Umlagen fuͤr 
die drei Rechnungs⸗Abtheilungen eingehoben worden ſind. 

Regensburg den 10ten Mai 1852. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des. In nern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
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Repar⸗ 


der Diſtrikts-Umlagen im K. Lands 


u 


kr. fl. kr. hl. 
Appertshofen - 30 90 45 
Bruuenreuth 
Demling - 
Duͤnzing 
Duͤnzlau - 
Eitensheim — 
Engelbrechtsmuͤnſter 
Ernsgaden - 
Etting — - 
Ettling - 


21 


Feldkirchen 
Gaden 160 | 28 
Gaimersheim - - — 211855 
Gerolfing. - - - > 11331 2 
Grofmebring - 
Hartheim - 
Hepperg - - - J. 340 23 
Ilmendorf - 
Irgertsheim 
Irſching — £ 
Kaſing . a 

| 


Koͤſching - 
Lenting - - 
Menning - - - 
Maͤhlhauſen - - 
Muünchsmuͤnſter - - 
Oberdolling - - 

Oberhaunſtadt - — - 504 


Pettenhofen — 


Nach dem Steuer » Kontingent 
5 = 
3 Gemeinden umlagen 
s 7 euerbetrag 55 
8 Senerheirag Gemeinſam Einzelne 
N à 11 kr. N à ; kr. 
| 
| N 
Pfoͤring - - 
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titi on 
gerichte Ingolſtadt pro 1835. 


TE 
Nach dem Maͤhnatſtand N 
Mäͤhnatſtand summarum 
pferd Oden auf; Amine 
8 f 4 N 
h%): : m. T 
Stuck Stuͤck] St. ] fl. kr. hl.] fl kr. hl. 
24 24 4 4150 — 171574 — 
47 414 — 61 324 — 61371 1 
54 404 — 9152| — 371151 4 
41 23 5 7110 — 19 461 6 
40 — 1 — 6186 — 20164 — 
1191 56] — | 19 36 — 66 411 6 
40 301 — 71564 — 16 44 3 
15 45 — 51 — — 111311 6 
96 81 121 13 44(— 45 25 3 
32 20 8 6 110 — 15 36 5 
90 26 — ] 1456 — 55 491 7 
19 8 — 3 4 — 7174 6 
168 664 — | 28383 — 611 6 3 
71 13091 — 18 44 — 47171 31 4 
150 90 — 27124 — 611211 1 
53 — 2 7171 83 — 2031 — 
44 121 12 71 41— 18 36 6 
40 — 1 — 613 — 1647 6 
38 40 — 711444 — 18 35 2 
21 504 — 613 — 2113 — 
38 55 0 8 56 — 26 131 
151 44 106] 20 56 — 118 34 5 
75 2 20 4 101 — 43 20 4 
58 124 — 8 324 — 24 29 3 
35 — I — 4 40 — 12133 5 
66 41] 31 1154 —] 29141 
53 44 6 | 10:12] — 30128 4 
36 24 6 6 56 — 26128 2 
37 01 — | 8 20 | 14:57|5 
ol —][— 12 — f 0 126 7 


E 
= 
5 Gemeinden um lagen 
3 . » ß 
anf Gemeinfam Einzelne 
à 11 kr. à ; kr. 
N fl. kr. hl. f fl. kr. hl. fl. kr. bl. 
31 Rokolding - - - 358 | 45 1 8 | 58 11—1—4— 
32 Schillwitzhauſen - - 373121 6 9 19 61 — | —1— 
33 | Stamham = - — 56742 — 1411] A| 443 6 
34 Teiſſin gz 1253 38 21 31120 31——— 
35 Unſernherrn - - - 111743 11 2756 5 ——— 
36 unterdolling - - — 56358 4 146 —— —— 
37 [Vohburg 5 - — 177640 41 4425 —— — I 
38 ! Wakerſtein - - - 459 | 15 | 6 111283 TI—I—1— 
39 | Weftenhaufen - - - 411—|—| ı0|3ı| 41 —1—1-- 
40 | Weſterhofen - - - 17211551 2 4|ı7 T 1425 7 
41 | Wettſtetten - - - 12516353 61 31117140 5I— I — | — 
42 | Wöhr - - - - 380 5 51 12 I — | ıl— I — |! — 
| Summa: [33872 |ıı | 5 f 840 (48 | 20 59 | 6 
Ka 
Sar. pr. den 21. Mai 1832. 
Ad Num. 12110. Num. Exped. 14084. 


(Die Beſetzung des Beneſinums zu Köſchins bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die von dem Magiſtrate und Pfarrer zu Koͤſching ausgeſtellte Präfentation des dortigen pfarr⸗ 
kooperators Ulrich Braun auf das Fruͤhmeßbenefiztum in Koͤſching hat die Beſtäͤtigung erhalten. 
Regensburg den 16ten Mai 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
d. Schenk. 
Kirnberger, Sch, 
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Nach dem Maͤhnatſtand J 
Maͤhuatſtand 8 
Pferd [ogſen Kuͤh * 
a6 Er 4 tr. 2 kr. 
Ste Stic St. ft. fr. hl. Me r. hl. 7 
30 144 — 5 — 1414241 
351 3614 — 7 — 10231 6 
61 — 1 — 81 31 — 71 3| 2 
136 221 — ] 191361 — 50 501 3 
118 90 — 1 2144 — 40 40 5 
45 30 4 715214 — 2158 — 
108 691 — ! 19 —— 653 251 — , 
46 — 1 — 6 31 — 713 7 
291 62 6] 3112 | > | 181 43 Al 
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548. pr, den 28. Mai 1852, 
Ad Num. 12565; Num. Exp. 14459. 
(Den Ausbruch der Cholera in Frankreich betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die von der Großherzoglich Badiſchen Immediat + Kommiffion erlaſſene Verordnung, die 
polizeilichen Maaßregeln hinſichtlich des Ausbruches der Cholera in Frankreich betreffend, wird 
hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

f Regensburg den 23ſten Mai 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kienberger, Sekr. 


Zweiter Bogen. Stück 25. 1832. 
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Bekanntmachung. 

In Being auf die Verordnung vom 25ſten April dieſes Jahres findet man fh deran⸗ 
laßt, hinſichtlich des Graͤnzverkehrs mit Frankreich zur genauen Beobachtung vorzuſchreiben: 

1) Auch die Bewohner der bis jetzt noch als unverdaͤchtig zu betrachtenden beiden Des 
partements des Ober- und Niederrheins ſollen ferner nicht mehr unbedingt, ſondern nur als⸗ 
dann in das Großherzogthum eingelaſſen werden, wenn ſie mit einem Aus weiſe über ihren 
Wohnort verſehen ſind, in welchem bezeugt iſt, daß ſie in dem unmittelbar vorher abgelaufenen 
5 Tagen in keinem andern Departement, als entweder im Ober oder Niederrheiniſchen ge⸗ 
weſen ſind. 5 f 

2) Es genügt jedoch, wenn biefe Ausweiſe nur von dem Maire des betreffenden Ot 
tes, jedoch unter Beidruckung des Dienſtſiegels, ausgeſtellt find. 


3) Ein folder Ausweis muß nebſt Vor und Zunamen und nebſt den Tag der Yu 
ſellung zugleich auch die Beſchreibung der Perſon enthalten, namentlich: 
die Größe, — das Alter derſelben, — Farbe der Haare, der Augenbraunen, der 
Augen, — Farbe und Geſtalt des Geſichts, — Form der Naſe, des Munde, 
des Kinus. 
4) Es iſt nicht naͤthig, dat ſich die Bewohner der beiden Departements für eine jede 
Keiſe in das dießſettige Gebiet ſtets mit einem neu ausgefertigten Aus weiſe verſehen, ſondern 
ein nach obigen Erforderniſſen ausgefertigter Ausweis iſt auch für wiederholte Reiſen in bad 
Groß berzogthum gültig, wenn nur jedesmal durch die daraufgeſetzte Beſcheinigung des Maire 
des Wohnorts, oder, falls der Inbaber des Ausweiſes in der letzten Zeit an andern Orten 
in einem jener Departements ſich aufgehalten haben ſollte, durch das Zeugniß der betreffenden 
Maires eines dieſer Orte unzweifelhaft gemacht wird, daß derſelbe in den letzten 3 Tagen 18 
teinem anderen Departement von Frankreich geweſen iſt. e 


Dergleichen Viſtrungen und Beſcheinigungen auf dem Aus weiſe müßen jedoch mit dem 
Oienſtſiegel des Maires verſehen ſeyn. 


5) Es ſollen vom 20ſten dieſes Monats an auf der ganzen Linie von Aue, Lauterburg ger 
genuͤber, bis an das Gebiet des Kantons Baſel, bis auf weitere Verfügung nur folgende 
Meberfarihen, des Graͤnzverkehrs wegen, beſtehen bleiben, mithin in Bezug auf den sten Arti⸗ 
tel der Verordnung vom 25ſten April als erlaubt angeſehen werden: 

a) Die zu Aue, Steinmauern, Iffezheim, Soͤllingen, Greffern, Diersbeim, Kehl, 
Marien, Kappel, Sasbach (a. d. Limpurg), Sponeck, Breiſach, Neuenburg und 
Scheinweiler. 

5) Jene, welche von der Kreisregierung zu Naſtatt, oder von der Kreisregierung in 
Freiburg, außerdem noch mit Nuͤckſicht auf das nothwendigſte Beduͤrfniß als zu⸗ 
laͤſig werden beſtimmt und oͤffentlich bekannt gemacht werden. 

6) Jeder in- und auslaͤndiſcht Schiffer, welcher an einem anderen als an den bier 
nach für zuläßig erklaͤrten Stellen eine Perſon aus dem Departement des Ober» und Nieder⸗ 
iheins uberſetzen wird, verfaͤllt in eine Geldſtrafe von 10 bis 20 fl., welche das Bezirksamt 
worbealt ich des Nekurſes zu erkeunen hat. 

1) Im Uebetgen behält es bei den Beſtimmungen der Verordnung vom 25 ſten Mprif, 
wahmentlich bei dem sten und sien Artikel, fein Bewenden. 
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8) Die betreffenden Kreisregierungen, die Bezirkspollzeybehoͤrden, die Gendarmerie, 

werden beauftragt, fuͤr die genaue Handhabung dieſer Verordnung zu ſorgen, auch ſollen hier⸗ 

nach die an den Ueberfahrten aufgeſtellten Poſten und die Mannſchaft, des laͤugſt dem Rhein 

auf dem dießſeitigen Gebiete aufgeſtellten und bereits in Thaͤtigkeit geſetzten Beobachtungs⸗Kor⸗ 
dons unverzüglich inſtrutrt werden. 

Großperzogl. Bad. Immediat⸗Kommiſſion zur Anordnung der polizeilichen 

Maaßregeln gegen die Cholera. 
Winter. Wolff. 


549. pr. den 29. Mai 1832. 
Ad Num. 12803. Num. Exped. 14401. 


An ſaͤmmtliche Conſcriptionsbehoͤrden des Nezenkreiſes. 
6 
(Kompletirung des Kontingents und Erxſatz der Abweſenden der Altersklaſſe 1810 im Jahre 1832 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


8 Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 2. v. M. (Kreis, Intelligenzblatt vom 
4. April d. J. Nro. 15 S. 408) werden die K. Konſcriptionsbehoͤrden, welche im Falle 
des Erſatzes und der Nachſtellung find, angewieſen, die Komplettrungs resp. Erſatzmannſchaft 

dis zum 12. fünftigen Monats nebſt einer verhältnißmäßigen Reſerve unter Reproduktion der, 
wo es noͤthig, fortgeſetzten Ablieferungsliſten und Unterſuchungsprotokolle auher zu ſtellen, um 
fobann des andern Tages mit dem fruͤheſten die Einreihung vornehmen zu konnen. Anbel wer ; 
den die Koͤnigl. Konſcriptionsbehoͤrden auf $. 104 der Vollzugs vorſchriften beſonders aufmerkſam 
gemacht, damit die Nachmaͤnner im Looſe in ihren Rechten nicht verkuͤrzt werden. 

5 Regensburg den 26. Mai 1832. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 
660. pr. den 29. Mai 1832" 
Ad Num. 12701. Num. Exped. 14466. 


An ſdmmiliche Land ⸗ und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt ⸗Kommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlaguabme don Zeitſchtiſten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch hoͤchſte Miniſterial ⸗Reſcripte vom 18ten, zoften und 21ſten l. Mid. wurde: 
a) Die von der K. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, auf den Grund des 
$. 2. des III. konſtitutionellen Ediktes durch Beſchluß vom sten Mai l. Is. verfügte 
Beſchlagnahme der Num. 29. der Zeitſchrift „die Zeit“; 
28 
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d) die von dem K. Landkommiſſariate zu Frankenthal auf den Grund des § 7. der III. 
Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde „verfuͤgte, von der K. Regierunz des emen 
fortgeſetze Beſchlagnahme der Num. 19. des Waͤchters am hein; 

e) die von der K. Regierung des Unterdonaukreiſes K. d. J. auf den Grund des 5 2 
des III. konſtitutionellen Edikts verfuͤzte Beſchlagnahme eines offentlichen Berichtes über 
die Subſcription zur Entſchaͤdigung des Freiherrn von Cloſen; 

d) die auf den Grund des $. 7. des III. konſtitutionellen, Ediktes von dem Herrſchafts⸗ 
gerichte Tambach verfügte, von der K. Regierung des Obermainkreiſes K. d. J. durch 
Beſchluß vom sten Mai l. Js. fortgeſetzte Beſchlagnahme des Protokolles von der 
neuen Zeitſchrift „der Hausfreund“; 

e) die ven dem & Landfommiffariat zu Kaiſerslautern auf den Grund der $$. 2 und 7. des 
LH. konſtitutionellen Edikts verfügte, von der K. Regierung des Rheinkreiſes (K. d. 
J.) durch Beſchluß vom 27. April fortgeſetzte Beſchlagnahme der Num. 4. „des Buͤr⸗ 
gerfreundes““; 

5) die auf den Grund des 5. 7. der Beilage III. zur Verfaſſungs⸗ Urkunde von dem K. 
Stadtkommiſſariate zu Augsburg verfügte, von der K. Kreis⸗Regierung durch Beſchluß 
vom gten dieß Monats fortgefsgte Beſchlagnahme der Num. 126, der Zeitſchrift „Augs⸗ 
burger Tageblatt“; j 

g) die von den K Landkemmiſſariaten Speyer und Kaiſersſautern auf den Grund der 
dd. 2 und 7. des III. konſtetuttonellen Edikts verfügte, von der K. Regierung des 
Rheinkreiſes K d. J durch Veſchluß vom 15ten April d. Is. fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Nro. 9 und 10. des „rheinbayeriſchen Anzeigers“; 

h) die auf den Grund des §. 2. des III. kenſtitutionellen Ediktes ven dem K. Stabts 
kommiſſariate zu Würzburg verfügte, von der K. Nerierung des Untermainkreiſes K. 
d. J. fortgeſetzte Beſchlagnahme der Num. 47. des „Volksblattes“; 

5) die auf den Grund des § 7. des mt. konſtitutionellen Ediktes von dem K. Stadt⸗ 
kommiſſariate zu Augsburg verfügte, von der K. Regierung des Untermainkreiſes K. d. 
J. fortgeſetzte Beſchlagnahme der Num. 116. des „Augsburger Tagsblattes“; 

k) die von dem K Landkommiſſariate Kaiſerslautern auf den Grund der § . 2 und 7. 
des III. fonſtituttonellen Edikts von der K Regierung des Rheinkreiſes K. d J. durch 
Beſchluß vom sten und 27ſten April l. Is. fortgefegte Beſchlagnahme der Nummern 
27 und 32. des „rbeinbayeriſchen Anzeigers“; 

1) die auf den Grund des $ 7 des III. konſtitutionellen Edikts von dem K. Stadtkommiſ⸗ 
ſariate zu Würzburg verfügte, von der K. Regierung des Untermainfreifes K. d. J. 
for tgeſetzte Be hlagnahme der Num. 121. der neuen Würzburger + Zeitung : 

m) die auf den Geund des III. konſtitutionellen Ediktes von dem K. Stadtkommiſſariate 
zu Augsburg verfügte, von der K. Regierung des Oberdonauktreiſes K. d. J. fortge⸗ 
ſetzte Veſchlaanahme der Num. 20 der Zeitſchrift „die Zeit“; 

n) die von ker K Regierung des Mreinteeifeg K. d. J. auf den Grund des III. konſti⸗ 
tuttenellen Eritres durch Beſckhluß vom 16. April l. Is. verfügte Beſchlagnahme der 
unter dem Titel „Flugſchrift“ im vorigen Monate in Zweibruͤcken bei 8 Ritter 
eridiienenen Brochure; 

e) die Huf den Grund der 5 2. und 7. des II. konſtitutienellen Ediktes von dem K. 
Eratıfommifartare zu Nürnberg verfügte, von der K. Regierung des Rezatkretſes K. 
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d. J. durch Beſchluß vom gten Mai l. J. fortgefegte Beſchlagnahme ber Nro. tr. 
der Zeitſchrift „die alte und neue Zeit“; 

p) tie von dem K. Stadtkommiſſartate zu Würzburg auf den Grund des F. 7. des III. 
konſtitutionellen Edikts verfügte, von der K. Regierung des Unter mainkreiſes K. d. J. 
fortgeſetzte Beſchlagnahme eines mit der Nro. 16. ausgegebenen Flugblattes unter der 
Benennung „die Knute““; 

4) die von dem K. Stadtkommiſſariate zu Wuͤrzburg auf den Grund des F. 7. des HH, 
konſtitutionellen Edikts verfügte, von der K. Regierung des Untermainkreiſes K. d. J. 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 24. ter „Mnemoſyne““; 

) die von dem K. Stadtkommiſſariate zu Würzburg auf den Grund der $$. 2. und 7. 
des III. konſtitutionellen Ediktes, don der K. Regierung des Untermainkreiſes K. d. J. 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Pro. 13. „des Volkstribuns“ 

mit bem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Konfisfation nebſt dem. Verbote der erwaͤhnten Nummer, 
daun des erwahnten Berichtes u. f. w. einzutreten, und die oͤffentliche Ausſchreibung zu verfuͤ⸗ 
en ſe . j 

is Indem man dieß ben faͤmmtlichen Land und Herrſchaftsgerichten dann Stadtkommiſſa⸗ 
riaten des Regenkreiſes andurch zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffuet, werden zugleich die 
fraglichen Nummern dann der fragliche Bericht u. ſ. w. oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 27ten Mai 2832. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
x v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


3861. pr. den 20. Mai 1832. 
Ad Num. 11512. 5 a . . . . Num. Exped. 14407. 
(Die Aufnahmsbedingungen der Lehrlinge der Apothekerkunſt betreffend.). 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Folge eines allerhoͤchſten Reſcripts vom 26ſten v. M. et praes. sten dieſes wird 
in Beziehung auf die Aufnahms bedingungen der Lehrliuge ter Apothekerkunſt das allerhoͤchſte 
Neſcript vom toten Juni 1824, ruͤckſichtlich der nunmehr in Kraft getretenen Schul» Ordnung 
dahin abgeändert, daß bei Anfvahme von behrlingen in den Apotheken an bie Stelle der Zeug⸗ 
niſſe uͤber die Befähigung in den Gegenfinden der zwei erſten Klaſſen der ehemaligen Progym⸗ 
nafien, die Zeugniſſe über Kenntuiſſe in den Faͤchern der lateiniſchen Schulen mit Ausnahme der 
griechiſchen Sprache zu treten haben. 

Dieſe Anordnung wird mit Bezug auf die Ausſchreibung des gedachten allerhoͤchſten Re⸗ 
ſetipts vom loten Juni 1829 im Kiels, Juteilegenzrlatte 1824 St. 26. S. 698. mit dem 
Anhange zur oͤffentlichen Keüntniß gebracht, daß die Koͤnigl. Gerichts- und Polizeibehoͤrden die 
Apotheler ihrer Bezirke hienach geeignet arzuweiſen, und die Phyſikate auf die Befolgung dieſer 
Anordnung bei der Pruͤfungsvornahme Vehufs der Annahme zur Lehre ſorgfaͤltig zu achten haben. 

Regensburg den 26. Mal 1832 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

d. Schenk. 8 
j Kienberg er, Sekr. 
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552. pr. den 17. Mai 1882. 
Ad Num. 2690. Num. Exp. 1381. 


(Die erledigte proteſtantiſche Vfarrſtelle zu Obereiſcusbeim im K. Dekauate Rüdenhaufen bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachdem von der Graͤflich Kaſtell ſchen Patronats- Herrſchaft für den gegenwärtigen Er, 
ledigungsfall der Pfarrei Obereiſensheim, im K. Dekanate Rädenbaufen im Unter 
mainkreiſe auf die Praͤſentation Verzicht geleiſtet worden iſt, fe wird die genannte Pfarrrſtelle 
biemit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen sffentlich ausgeſchrieben. Der Ertrag berfelben 
ift nach der am 12. Mai 1826 ſuperrevidirten Faſſion folgender: 

1) An ſtaͤndigem Gehalte 
1) Aus Staatskaſſen 
a) vom Rentamte Volkach 
An baarem Gelde „ * * * “ . — fl. * kr. 
An Naturalien g . N 
3 Schfl. 35 Metzen Korn a 10 fl. . 35 fl. 33 kr. 
2 Schfl. 31 Metzen Haber a a fl. . 10 fl. 30 kr. 
2) aus Stiftungskaſſen 

1) Aus dem Gotteshaus Obereiſensheim baar 50 fl. 30 kr. 

2) Aus dem Gotteshauſe Untereiſeusheim 

An Naturalien 4 Schfl. 23 Metzen Korn a 10 fl. 44 fl. 26 kr. 

2 Eimer 13 Maas Wein a 7 fl. 30 kr. 16 fl. 374 kr. 

3) Aus Gemeindekaſſen 

An baarem Geld . . „ * . 56 fl. 284 kr. 
An Naturalien 

34 Klftr. buchenes Scheitholz a 6 fl. . 21 fl. 36 kr. 

6 Schock buchene Forſtwellen à 3 fl. a 18 fl. — kr. 

4) Von andern Pfarzeyen . . . . — fl. — kr. 
5) Von Privaten 

Aus der Graͤfl. Caſtell'ſchen Kreditkaſſe baar 20 fl. — fr. 


274 fl. 1 kr. 
11) An Zinſen von den zur Pfarrep geſtifteten Capitalen ; . 27 fl. 4 k. 
III) Ertrag aus Realitäten: 
1) Aus Gebaͤuden: 
Die freie Wohnung im Pfarrhaus und den Genuß 
der Oekonomiegebaͤude . 8 . 36 fl. — kr. 
2) Gruͤnde: 


38 Tagw. Meder 0 . . 8 21 fl. 42 kr. 
4770 N Wieſen * * * 28 fl. 12 kr. 
10 » Gin . 1 „ 5 fl. 12 kr. 
18 » Weinberg . a R 18 fl. — fr. 


109 fl. 6 fr. 


IV) Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlichen Rechten 
a) ſtaͤndige Abgaben. 
*) in Geld . * 
80 5 Naturalien 
2 Schfl. Korn a 10 fl. 


ne 26: M Wein a 7 fl. 30 kr. pi. E. 


b) unflänbige N 
Handlohn . . . 
2) An Zehenten j . 
3) An Gemeinderechten 
4) Waldrechten 


an. 677 . 


15 fl. —. kr. 
108 fl. 184 kr. 
8 5 13 fl. 46 kr. 
5 . — fl. — kr. 
— fl. 30 kr. 


* * 


Dieſes Recht befteht * 2 Kuͤhe I Herde unent⸗ 


geldlich zu treiben 8 
5) An Forſtrech ten 8 8 


) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes Funktionen 
VI) Einnahmen aus 9 Gaben und a dei der Ge⸗ 


meinde . . 


EEE der Einkünfte 


— fl. 36 kr. 
4 — fl. — fr 


141 fl. 
72 fl. 


71 fr. 
34 kr. 
. —ä— fl. — kr. 

623 fl. 283 kr. 


VII) An freiwilligen Geſchenken von 1 a 


a) An Geld 8 5 
b) an Naturalien 4 


Die Laſten betragen 


Die reinen Eintünſte . e noch in 


Bayreuth den 12. Mai 1832. 


4 fl. 481 kr. 
618 fl. 362 fr. 


Koͤnigliches e Conſiſtortum. 


Schunter. 


May. 


853. pr. den 26. Mai 1832. 
(unterricht fuͤr die Hufbeſchlag Schmiede betr.) 
Betannt machung. 

Die unterfertigte Anſtalt macht hiemit 
bekannt, daß der durch den §. 24 des orga⸗ 
niſchen Edikts über das Veterinär ⸗Weſen 
(Regierungsblatt 1810 VIII. Stück) vorge 
ſchriebene Unterticht für die Hufbe⸗ 


ſchlagſchmiede mit dem 1ſten November 


dieſes Jahres wieder beginnen wird. 
Diejenigen, welche deſſelben zur Etlan⸗ 
gung der Approbation berürfen, haben 


dieſen Zeitpunkt zur Aufnahme puͤnktlich ein⸗ 


zuhalten, indem alle nach Eroͤffnung des Un⸗ 
tertichts noch ſtatt findenden Anmeldungen 
unberuͤckſichtiget bleiben, und die Betheiligten 
auf den naͤchſten Lehrkurs, welcher am sten 
April 1833 anfangen wird, verwieſen werden 


- müpen. 


Münden den 6. May 1832. 
Klmigi. Bayer. Centrals Beterinäre 
Schule. 

Freihr. v. Kesling. 
J Obermait, & Staabsbuch haller 
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554. pr. den 26. Mai 1852. 
(Konkurs zur Aufnahme von Eleven in die Königl. 
Central Veterinaͤr⸗Schule bett.) 
Bekanntmachung. 

Der Konkurs zur Aufnahme von Eleven 
in die unterzeichnete Anſtalt wird in dieſem 
Jahre am 26ſten Oltober fiatt haben, früh 
8 Uhr aufangen, und noch deſſelben Tages 
geſchloſſen werden. f 

Diejenigen, welche beufelben zu machen 
gedenken, muͤßen die in den organiſchen Edikt 
über das Veterinaͤr⸗Weſen de dato iſten Fe⸗ 
bruar 1610 III. Titel §. 17 und 19. (Mer 
gierungsblatt 1810 VIII. Stuͤck) vorgeſchrlebe⸗ 
nen und gehoͤrig geſtempelten Zeugniſſe, nämlich: 
1) den Taufſchein, 

2) die Schulzeugniſſe, 

3) das gerichtsaͤrztliche Atteſtat, 
4) das Sitten» und 

5) das Vermoͤgenszeugnißt 


entweder noch vor dem 1ſten Oktober hierher ein ⸗ 


ſenden, oder dieſelben bei ihrer perſoͤnlichen 
Anmeldung beibringen. 

Muͤnchen den 6. May 1852. 
Königl. Bayer. Central-Veterinaͤr⸗ 
Schule. 

Frhr. v. Kesling. 
J. Obermair, K. Staabs buchhalter. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekauut⸗ 
machungen. 


888. pr. den 27. Mal 1832. 

Bekanntmachung. 

Am Sonntag den sten dieß Abends 6 
Uhr wurde in der Schwarzach bei Schoͤnthal 
ein neugebornes todtes Kind weiblichen Ges 
ſchlechts aufgefunden, welches blos eine alte, 
weiß und blau geſtreifte leinene zerrißene 
Kinderhofe um den Kopf gewickelt, und um 
den Hals ein leinenes Bändchen, wahrſcheinlich 
den Saum eines Hemds oder Tuches eine 
Elle lang und auf der rechten Seite mit 
einem einfachen Knoten geſchlungen hatte. 
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Diefes Kind war vollkommen reif und 
ausgetragen, und muß ſchon einige Tage im 
Waſſer gelegen ſeyn, weil der untere Theil 


des Koͤrpers, beſonders der Fuͤßchen, etwas 


angefreßen und in Faͤulniß uͤbergegangen 
waren. 

Da dieſes Kind aller Wahrſcheinlichkeit 
nach gewaltthaͤtig ums Leben gebracht worden, 


der Thaͤter oder die Thaͤterin aber bisher noch 


unbekannt iſt, ſo erſucht man hiemit alle re⸗ 

ſpektiven Polizeibehoͤrden, die noͤthigen Nach⸗ 

forſchungen hieruͤber unverzuͤglich einzuleiten 

und die allenfallſigen Reſultate ſchleunigſt 

moͤglichſt anher bekannt zu geben. 
Am 22ſten Mai 1832. a 
K. B. Landgericht Waldmuͤnchen. 

Der K. Landg. Verweſer. 

R. von Lengrießer. 


556, pr. ben 28. Mai 1832. 
(1.) 


Bekanntmachung. 


Kuͤnftigen Montag den 18ten Juni l. 
Is. werden in dem hieſigen Landgerichts s Los 
kale von Nachmittags 1 Uhr bis Abends 6 
Uhr 55 Stucke oder 782% Ellen boͤhmiſche 
Wollentuͤcher von ſchwarzer, ſtahlgruͤner, 
ſchwarzgruͤner, dunkel und Kornblauer-Farbe, 
und zwar Stuͤckweiſe der oͤffentlichen Verſtei⸗ 
gerung gegen gleich baare Bezahlung unter⸗ 
worſen. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich zur 
beſtimmten Zeit dahier einzufinden. 

Am 25. May 1832. 

Koͤnigl. kandgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landrichter. 


551. pr. den 27. Mai 1832, 
Bekanntmachung. 

Der Mobiliarnachlaß des verfiorbenen 
Pfarrers Ignatz Roͤmiſch von Sollern wird 
am Mittwoch den 13. Juni und die folgenden 
Tage im Pfarrhofe zu Sallern gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 
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Darunter find begriffen: 

Pferde, naͤmlich 2 Rappen, Stutte und Wal, 
lach, 1 Hengſt von brauner Farbe mit 
Blaͤße, 2 einjährige Fohlen, Hengſte; 

Rinder, nänlic 7. Kühe, 1. ganzer Stier, 
mehrere Galtſtückeln, heurige Kaͤlber, 4 
ſchoͤne Ochſen; mehrere Schweine von ver⸗ 
ſchiedener Gattung; 

mehrere Waͤgen mit Zugehoͤrungen, 1 Chaiſe 
und 1 Schweizer waͤgelchen, 1 Korbſchlitten; 

verſchiedene Baumannsfahr niſſe; 

Getraide; 

1 filbernee Service zu 12 Meſſer, Gabeln 
und Laͤffeln, 2 Dutzend Kaffeeloͤffeln und 
zwei Vorlegloͤffeln; 

Betten, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, kupfernes, 
zinnernes, eiſernes, porzellainenes, erdenes 
Kuͤchengeſchirr; 

Hausgeräͤͤthſchaften verſchiedener Art. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß vor Allem das Vieh, dann 
die Baumannsfahrniffe und das Getraide zum 

Aufwurfe kommen. 

Riedenburg den 24. May 1882. 


Königl. Landgericht Riedenburg als 
Kommiſſtens gericht. 


500 ner, Aſſeſſor. 


ss. pr. den 4. Mal 1882. 
(2.9 
Bekanntmachung. 

Da ſich für das Anmefen des Lindlbauers 
Seonharb Seybold von Sulzkirchen au dem 
erſten Verkaufstermin kein Käufer gemeldet 
dat, fo wird dasſelbe hiermit zum zweiten, 
male zum Verkauf aus geſchrieben, und Ster 
gerungstermin auf 

Freitag den 15ten Jum I. Js 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, wo⸗ 
e Kaufsliebhaber hieher eingeladen werden. 

Wegen der Beſtandtheile dieſes Auwe⸗ 

ſens wird auf die diesſeitige in der Ediktalla⸗ 
Halber Bogen. Stuck 23. 1832. 
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dung vom 29. Febr. I. J. enthaltene Aus, 
ſchreibung hingewieſen. 
Beilngries am 27. April 1832. 
Konislich Baperlſches Landgericht. 
| Wolfring, Landrichter. 


5 pr. den 21. Mai 1832. 
Bekanntmachung. 
Vo m 


o 

Koni gl. Landgerichts wegen. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
nachſtehend beſchriebenes Anweſen der Michl 
Reindliſchen Koͤblerseheleute von Ruderz⸗ 


bofen auf dem Wege der offentlichen Verſtei⸗ 


gerung für die Große der Schuld feilgeboten 
und hiezu Termin auf 

Donnerſtag den 14ten Juni l. J. 
angeſetzt, an welchem Tage die allenfallſigen 
Kaufsliebhaber in hieſiger Koͤnigl. Landgerichts⸗ 
Kanzlei erſcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tokoll geben können. 

Dieſes auf 1007 fl. 30 fr. taxirte Ans 
weſen beſteht aus dem 

Beſig⸗Nro. 32, ludeigenen, dem Koͤnigl. 
Rentamt blutzehendbaren Goldſchmidthaus mit 
Stadel, 4 Tagwerk Garten, Pflanzbeet, Ge⸗ 
meinderecht und Nutzantheil an den noch un⸗ 
vertheilten Gemeindegruͤnden. 

Grundſteuer⸗Simplum nach 275 fl. Ra 
pital — fl. 20 kr. 5 hl. 

Beſitz Nr dem Reſtlomplex des dem 
Koͤnigl. Aerar der eichſtaͤttiſchen Hand⸗ 
lohnsordnung vom Jahre 1689 groß handloͤh⸗ 
nigen oder erbrechtsweis grundzins , gilt „groß⸗ 
und kleinzehentbaren Halbhof beſtehend in 332 
Metzen Feld und 1 Tagwerk Wieſen. 

Grundſteuer , Simplum nah fl. kr. bl. 
965 fl. Kapital 

Seas 

Scharwerk geld 

1 Sch. 3 Me. a Bl. 2 171 Kora, 

1 „ 5 „„ 1 Haber. 

Beſitz⸗Nro. 1 den f gleiche Weiſe 
grundbaren dann auch gilt» und zehentbaren 
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Acker, 14 Metzen den großen Hillacker, ber 
ſteht mit 
Grundſteuer⸗Simplum nach 50 fl. Ka⸗ 
pital — fl. 3 kr. 6 hl. 
— Sch. 1 Mtz. — Btl. — Sitl. Korngilt. 
Beilngries am Aten Mai 1832. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Wolfeing. 


Forſt⸗ u. Reutamtliche Bekanntmachungen. 
So- pr. den 12. Mai 1832. 


(3. 
Bekanntmachung. 

Die unterm 28 ſten Februar lauf. Jahrs 
beſchaͤftigte Verpachtung der 2ten Abtheilung 
des Aunkoſer Jagdbogens hat die Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten. 

Es wied daher die bezeichnete Jagd am 
kuͤnftigen Samſtage den ꝛten Juni laufenden 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, in der dahleſi⸗ 
gen Rentamtskanzlei nach den Beſtimmungen 
vom zten Mai 1829 (Regenkreis - Intelli ⸗ 
genzblatt vom Jahre 1829 St. 21. fol. 748.) 
der anderweiteren Verpachtung unterſtellt. 


Dieſes den Pachtſtebhabern * Wiſſen⸗ 
ſchaft. 
Neuſtadt am 11ten Mai 1832. 


Koͤnigliches Rentamt alas 
Wolf, K. Rentbeamter. 


5 den 20. Mai 1832. 
b ben ee Re 
Nach einer hoͤchſten Regierungs⸗Ent⸗ 


ſchließung vom gten d. Mts. werden die bis⸗ 
herigen Regie- Jagden im Revier Neuen⸗ 
hammer, nemlich die Fahrenberger, Wald⸗ 
thurner und Spielberger Jagd am 


351. 
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9 1 den 13. Juni Vormittags 9 Uhr 
dem Koͤnigl. Rentamte Leuchtenberg, 

„ der oͤffentlichen Verpachtung unter⸗ 

ſtellt und Pachtliebhaber dazu eingeladen. 

Jeder der bezeichneten drei Jagdbezirke 
ſoll dabei einzeln dem Aufſtriche unterzogen 
werden, und nur in dem Falle, wenn der 
Nutzungs⸗Anſchlag durch den theilweiſen Auf, 
ſtrich nicht erziehlt werden koͤnnte, oder ſich 
zu der einen oder andern Jagd kein Pacht 
liebhaber finden wuͤrde, koͤnnten zuletzt Ange 
bote fuͤr die fraglichen Jagdbezirke zuſammen 
angenommen werden. 

Wegen der Pachtfaͤhigkeit wird auf das 
hoͤchſte Regierungs ⸗Ausſchreiben vom 1Aten 
Mal 1829, im Regenkreis - Intelligenzblatt 
Nro. 21. hingewieſen. 

Leuchtenberg den 17ten Mai 1832, 
Königl, Forſtamt Vohenſtrauß und 
Königl. Rentamt Leuchtenberg. 
Honig. Reber, Forſtmeiſter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
562. 


pr. den 28. Mai 1832 

Bde nntmadung. 
Die Oekonomie, Commiſſion der Koͤnigl. 
ten Gensdarmerie » Compagnie uͤberlaͤßt am 
Mittwoch den zoften Juni I. Is. Vormittags 
8 — 12 Uhr die Lieferung ihres bedeuten ⸗ 
den Bedarfs an Monturs + Materialien pro 
1831 an den Windeſtnehmenden, und ladet 
hiezu alle zulaͤßigen Concurrenten ein. 
Wuͤrzburg am 20. Mai 1832. 

Pfertzſchner. 

Schneider, Rechnungs führer. 


58. 
ad Num. 12075. 


* . 0Manfiegeln gegen die Cholera betreffend) 


pr. den 20. Mai 1832. 
Num. Exp. 14500. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige: 


In der Aulage werden die von der Koͤnigl. Wüuͤrtembergiſchen 


Segierung in Anſehung 


der Cholera unterm Iten dieſes Monats erlaffenen Anorbnungen — den Verkehr mit Frank⸗ 
reich betreffend — zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 28ſten Mai 1832. 
Königlihe Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Herrmann, Sekr. 


II. Verfuͤgungen der Departements. 
des Departements des Innern: 
„2. der Central Kommiſſton zur Fuͤrſorge gegen die aſtatiſche Cholera. 
Verfuͤgung, betreffend die Anwendung der in dem Erlaffe vom 21ſten Jaͤnner d. J. angeord- 
neten Vorſichtsmaaßregeln auf den Verkehr mit dem größern Theile von Frankreich. 

Nachdem ſich die Cholera von Parts aus in verſchiedenen Richtungen weiter verbreitet 
bat; fo wird biemit die Verfuͤgung vom aten vorigen Monats (Reggsbl. S. 107) dahin 
erweitert, daß nunmehr die in dem Erlaſſe vom 21ſten Jänner d. Is. (Reggsbl. S. 28.) 
gegenuͤber von den angeſteckten und den der Anſteckung verdaͤchtigen Gegenden angeordneten 
Vorſichtsmaaßregeln bis auf Weiters auf den Verkehr mit Frankreich uͤberhaupt, mit alleiniger 
Ausnahme der Departements des Ober und Nieder⸗Rheins anzuwenden ſeyen. 


Stuttgardt den sten Mai 1832. 
Winds haar. 


Inhalts⸗ Anzeige des 23. Stücks: 
r der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regenkreifes: Die Reſultate der geſetzlichen Schutz⸗ 
pocken » Impfung im Regenkreiſe vom Jahre 183%. — Marfihoerpflegungsfnften der 
Truppen für das Jahr 185%. — Das Ausrücken der ifraelitifhen Landwehrmänner 
an ihren Feſt⸗ und Feiertagen. — Bezirks⸗ Umlagen ⸗ Rechnung des Landgerichts 
Diſtrikts Ingolſtadt für das Jahr 183 . — Den Ausbruch der Cholera in Frank⸗ 
reich. — Kompletirung des Kontingents und Erſatz der Abweſenden der Altersklaſſe 
2310 im Jahr 1632. — Beſchlagnahme von Zeitſchriften. — Aufnahms bedingungen 
der Lehrlinge der Apothekerkunſt. — Maaßregeln gegen die Cholera. 

Dienſtes nachrichten: Das Benefizium in Ehenfeld. — Beſctzung des Beneſiziums zu Kö⸗ 


g. 
Des Königl. proteſt. Conſtiſtorinms in Bayreuth: Die erledigte proteſtan⸗ 
nische Flaute zu heim im K. Defanate Rüdenhauſen. e 
8. Woöͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 26. Mai 1832. 


Gerraider Oat Voriger Neue 1 Denliger Seibt im| Der eser 
sung. Ren. Sufubr. genstand. Verkauf. Mei, | Höhe Mittlere Mindepe 
Schäfer Schäffel Schaffe Schaffe 1 Schäffel] fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Waitzen — | 166 1006 100 — | 20 44 20 24 19 4 
Korn — 95 85 82 1 | 14 32/14 10 15 50 
Gerſte — 4 * 4 — [18 — 11 30 10— 
ä — — —— ñ ͤ tb—m— — —— — u) 


BictnaliensTare im Polizeibeztrke Regens bach 
Monat Mai 1832. 
DE 
1 Maas Sommerbier auf den Ganter 4kr. 3 dl. aaf Winterbier bei den Braun kdl. 
ı Maaß Sommerbter b. d. Brauern 5% — |ı Maaß Winterbter bei den Wirthen — „ — ur 


1 757 „ „ Wirtben 5, 1% Maaß weißes Waltzenbter . Sur tm 
Brob-Preife. Bd NEN. Menn |Mäfel| Maaß 
Suben 80 U 2 Q. 3 Sit. ——— a FR 
Ein Kipf zu 4 Loth 2 Ont. 3 Sit. 1-1 fl. kr. kr. dl. kr. DI 
Ein — — 3 d . + kill ni 5" © 
pe im e u + Pfund .. „ | 5 Hoi 181.3 1 
f ober sone zu 15 Pfund 812 — en 
in f zu 24 Loth n 44 1 —1— 25 > 2 
III. Fleifh-Preife. ARE 
2 num Se Bande kofiet” AR Ya op 2 1 Bi 
ind, und Kubfle et r ai 
Ein Pfund Kalbfleifch koftet . . 10 | aigengried *. W a 
Ein Pfund Schwetnefleiſch toſtet 117 1—— — 
Ein d Schaffleiſch koftet . . ( — 
Viktualien - Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 20. bis 26. Mai 1898. 
fl. Er. bis N. Fr. 7 . 2 
fen, weh, K e eres er ff si. 
ungerollte d.. [„ — een — das Pfund — i fs. 
Unten, ee, 7 „ — 16 (— 17 — — * ‘ — 115 —120 | 
# weil A “ie „ = 4 er 5 Sie Data d. Vet. 1 Pf. W 4 D:= 8 
len Men, 31 = | #1 een: | e 84 
dem K. Saliamt Regensburg N — 
ec 88. 2150 Ff W. 2 k. Seel # lea | |- S | = . 
u e, e e 1545; 
Mall Bitte» 6,» ».1 2138 ST rauh 24754 
0 * * — * — 
Unſchlitt un der . . 2 2 1 — En — ; / 4 
of. gicheht ges f. m. Gochte — f | = 1-18 An 
*; ge Mi. — — 15 „ alte — n 
7 m s + ordinde — 2 — Id. Paar n 
Ds „ 0:08 — m 2 . — 3 L 
echten. 2 — — se] Flachs, fein - 
20 e — — 14 m 1 — — u 
S — 11 6 grober — Mia. 
17 u de en. Sud, — — , Schaafwole 2174 
E Se, 
5 abgeradmie «2 . 1 — a A 7 I 5 f 4 


Stadt- Nag i ſtr a t. 
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Koͤniglich 


für den Regen ⸗Kreis. 


t IT" 


Nro. 24. Regensburg Mittwoch am 6. Juni 1832. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreids Behörden, 


566. 6.) pr. den 23. Mart 1832. 
ad Num. 6500 R Num. Exp. 7589. 
(Das Erlöfchen der Forderungen an die Königlichen Kaſſen und der Rüdkände an Königlichen 

Staatsgefaͤllen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zum Vollzuge der Vorſchrift im §. 34. des Finanzgeſetzes für die dritte Finanzperiode 
vom 2 8ſten Dezember vorigen Jahres werden hiermit nachſtehende beſondere Verfuͤgungen jenes 
Geſetzes durch das Kreis- Intelligenfblatt zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und hiedurch einer 
Anordnung des Königlichen Staasminiſteriums der Finanzen vom 12fıoten dieſes Monats 
genügt. 

5. 30. 0 

„Unabbruͤchig dem Gefege vom 1ſten Juni 1822, welches über die Forderungen au 
Titeln vor dem iſten Oktober 1811 und deren Erloͤſchen Beſtimmung getroffen hat, werden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats, Finanz- und Militaͤr » Kaffen aus der Zeit 
vom iſten Oktober 1811 bis zum Affen Oktober 1850 ohne Unterſchied ihres Titels, in fo ferne 
fe. innerhalb bieſes Zeitraums bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeig⸗ 
net geweſen waͤren, für erloſchen erflärt, wenn dieſelben nicht dis zum 1ften Oktober 1883 
bei dem Königlichen Staats» Minifterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem 
angemeldet werden. ! 
Erster Bogen. Stück 24. 1832. 4 
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Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage 
des gegenwartigen Geſetzes, und dem iſten Oktober 1883 geſchehen. 

Eine fruͤher angemeldete Forderung iſt geſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn ſie 

e) entweder bereits fruher dei dem Staats, Miniſterium der Finanzen direkt angemeldet 
worden war, und der Petent fie unter ausdruͤcklicher Beziehung auf die frühere Ans 
meldung in dem angegebenen Zeitraum monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiſtrativ⸗ Stellen oder Behörden ſtatt 
geb, und der Petent fie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate bei dem 

taats- Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte, und deshalb zuruͤckaewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres vom Tage der 
Zuruͤckweiſung an, bei den treffenden Gerichten, bei Strafe der Praͤkluſton, klagbar angebracht 
werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗Miniſterium vor dem 1ſten Oktober 
1633 allenfalls nicht verbeichiedene Foerderung, muß laͤngſtens in dem Zeitraume vom iſten 
Ditober 1833 bis ıflen Oktober 1634, bei Strafe der Praͤkluſton, klagbar vor die Gerichte 
gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem, und den nachfolgenden Fh. innerhalb der 
feftgefegten Zeit eridihen, find nicht begriffen: 

) alle Reallaſten, welche auf was immer fir Eigenthum des Staates haften, jedoch 

mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachbolung ruͤckſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle nicht weiter 
als auf 3 Jahte zuruͤck ausgedehnt werden ſoll; 

b) alle in den Hypotheken Büchern eingetragenen Forderungen. 

d. 31. 

Vom iſten Oktober 1850 an, und in gleicher Weiſe fir die Zukunft, erloͤſchen alle For⸗ 
derungen an die Staats, Finanz, und Militär Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
3 Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben wor⸗ 
den find, oder nicht eine in dieſem Zeliraume an die Kaffe geſchehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werden kann. 
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§. 32. ö 

Ruͤckſtaͤnde an Staats- Geſaͤllen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem iſten Diicher 1830 an, verfallen waren, etloͤſchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwichen dem Tage des gegenwartigen Geſetzes und dem 1ſten 
Ditcher 1853 eimsefordert, und da, wo die Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hypothetenduche angemeldet worten find. 

Vom ıflen Ottoter 1830 an, und in gleicer Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen die ders 
fallenen Staatsgefälle und antere an die Staats- Kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche 
während dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefortert, und im Falle zeitlicher Unein⸗ 
bringlichteit, da, wo die Schuldner byvorhelariſche Sicherheit, zu geben vermögen, zum Ein⸗ 
tragen im Hypotheken buche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann der Abaabenpflichtige wezen eines Nuͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden; der perzipirende Beamte verliert dießfalls jeden Negreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entjpringenden Nach theile. 
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pflichtend und haftend fuͤr ruͤckſtaͤndige Gefaͤlle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem ſich das Gefaͤll ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefaͤll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der ä Hypothelengeſetzes und der Prioritäts Ordnung. 
33. 
Gegen die nach den Beſtimmungen der $$. 30, 31 und 32 des gegenwaͤrtigen Geſetzes 
eintretende Erloͤſchung findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenommen ſind jedoch 
minderjaͤhrige phyſiſche Perfonen.« 


Sͤͤmmtliche Berheiligte haben dieſe Beſtimmungen genau zu befolgen, und durch puͤnkt⸗ 
liche Beachtung der geſetzlich ausgeſprochenen Praͤtluſtv » Termine empfindliche Nachtheile in 
beſeitigen. 
. Regensburg den 18ten Mär; 1832. 

Königl, Regierung des Negenfreifed, (Kammer der Finanzen.) 


v. Schenk. 
Frhr. v. Seefried. Wieſand, Sekr. 
367. pr. den 3. Juni 1832. 
Ad Num. 12305. Num. Exped. 14468; 


(Die Prüfung der Schulpraͤparanden zur Aufnahme in das Schullehrer Seminar iu Straubing für das 
Jahr 1832/3 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Aufnahms⸗ Prüfung zum Eintritt in das Schullehrer⸗Seminar zu Straubing für 
1833 wird am aten Juli d. J. bei dem genannten Seminar ſtatt finden. 

Die K. Lokal⸗Schulkommiſſionen, und Diſtrikts-Schul⸗ Inſpektionen werden aufgefor⸗ 
dert, die in ihren Bezirken befindlichen nach den beſtehenden Vorfchriften vorbereiteten Schul⸗ 
präparanden mit dieſer Anordnung bekannt zu machen, damit fie ſich rechtzeitig um die Zulaſſung 
zur Prüfung bewerben koͤnnen. 

Hinſichtlich der Bedingungen zur Aufnahme in das Seminar wird ſich insbeſondere auf 
die dießſeitige Ausſchreibung vom 29ſten Jaͤnner 1824 Abſatz V. (Kreis⸗Intelligenzblatt 1824 
St. 8. S. 157 und 162) bezogen, und hiebei bemerkt, daß ſofort die Geſuche um dieſe Auf⸗ 
nahme mit den erforderlichen Nachweiſen über die genuͤgende Erfüllung der vorgeſchriebenen Bra 
dingungen belegt werden müßen. 

Regensburg den 24. May 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


508. pr. den 30. Mai 1832. 
Ad Num. 12874. Num. Exped. 14035. 
(Die Abhaltung einer Prediger ⸗Konkurspruͤfung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Gemaͤßheit K. Miniſterial⸗Entſchließung vom 22ſten dieß Monats wird hiemit be⸗ 
24” 


* 
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kannt gemacht, daß fr jene Priefter, welche fih um Predigerftellen bewerben wollen, eine Kon: 
kurspruͤfung angeordnet ſey, welche 
1) am 24ſten Juli dieß Jahrs dahier beginnt, und ſich 
2) auf die, den Dioͤzeſen Regensburg und Eichſtaͤdt angehoͤrigen Kandidaten erſtreckt. 
Dieſelben muͤßen wenigſtens ein Jahr lang in der Seelſorge gedient haben, und die 


Anmeldung zur Prüfung nebſt den noͤthigen Belegen laͤngſtens bis 10ten * dieß Jahrs hie⸗ 
her einreichen. 


Erwaͤhnte Belege beſtehen in: 

a) den Studienzeugniſſen 

b) den Qualifitationözeugniffen des biſchoͤflichen Ordinariates, des treffenden K. Land: 
gerichts und der Diſtriktsſchul⸗Inſpektion, 

c) einem aͤrztlichen Zeugniſſe, daß der Kandidat an keinem koͤrperlichen Gebrechen leide, 

welches ihn zu Verſehung einer Predigerſtelle bleibend untauglich machen koͤnnte. 

Zur Aneiferung werden jene Kandidaten, welche in Folge der Prüfung eine Anſtellung 
auf einer felbftftändigen Kirchenkanzel erhalten, und ſich ſowohl durch Pflichterfuͤllung als durch 
untadelhaften Wandel auszeichnen, mit Nachſehung einer weitern Pruͤfung fuͤr das Pfarramt bei 
Beſetzung beſſerer Pfarteyen beſonders in Städten und Märkten, vorzüglich beruͤckſichtiget werden. 
; Regensdurg den Sorten Mai 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


500. pr. den 28. Mai 1832. 


(Die Reaktivirung des Landwehr „Majors Adam zum Kommandanten des Landwehr Bataillons der Stadt 
ESichſtaͤdt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die allerhoͤchſt genehmigte Beſetzung der Kommandanten: Stelle des Landwehr: Batail: 
lons der Stadt Eichſtaͤdt durch den bereits unterm 24ſten Auguſt 1816 zum Landwehr ⸗ Major 
ernannten rechtskundigen Magiſtratsrath Xaver Adam wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 23. Mai 1852. 

Königl. Regierung und Königl. Kreis⸗ Kommando der Landwehr 
des Regenkreiſes. 
v. Schenk. Frhr. v. Berche m, Oberſt 
a Kirnberger, Sekr. 


pr. den 4. Juni 1832. 


570. 
Ad Num. 326. Num. Exped. 14729. 


An ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden des Kreiſes. 


Die Viktualien ⸗Aufſicht betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Zwar ſind von Zeit zu Zeit die geeigneten Aufmahnungen zur thaͤtigen und entſprechen⸗ 
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den Handhabung der Viktnalienpolizey exlaſſen worden, allein einerſeits mußte man dem ohngeachtet 
wahrnehmen, daß weder von ſaͤmmtlichen Diſtriktspolizeibehoͤrden, noch von den Orts⸗Polizeiorganen mit 
genuͤgendem Eifer und tuͤckſichtsloſer Strenge verfahren wird, und anderſeits gebiethet der höhere 
Stand der Getraid⸗ und Viehpreiſe eine geſteigerte amtliche Thaͤtigkeit um Gefährdungen zu 
verhuͤten. In pflichtmaͤßiger vorſorglicher Ruͤckſicht deſſen, werden demnach dir beſtehenden Vor: 
ſchriften nachfolgenden Inhaltes zur puͤnktlichen Vollziehung eingeſchaͤrft. 

1) Dem Verkaufe von Brod, Mehl und Fleiſch, und der Zufuhr von Lebensmitteln auf 
die Wochenmaͤrkte muß die verorduungsmäßige Freiheit geſichert, und den Verſuchen 
der Konkurrenzhemmung allenthalben mit Nachdruck begegnet, die Erweiterung der be- 
fiehenden oder die Errichtung neuer Freibaͤnke nach Maaß der oͤrtlichen Verhaͤltniſſe 
bewirkt, wie auch deren Beſuch durch geeignete Bekanntmachungen befördert, die Beob⸗ 
achtung der Schrannens und Wochenmarkt: Ordnungen ftrenge. gehandhabt, und na⸗ 
mentlich der Vorkauf gehindert, dort aber, wo es noͤthig erſcheint, eine Vermehrung 

der Wochenmaͤrkte beantragt werden. 


2) Eine weſentliche Bedingung guter Viktualienpolizey liegt in Beſtellung und Pflege 

. ſtrenger Aufſicht auf den Verkauf von Brod, Mehl, Fleiſch und Bier, damit neben 
dem geſetzlich begründeten Rechte des Gewerbsmannes auch das Intereſſe der Konſum⸗ 
menten in quantitativer ſowohl als qualitativer Hinſicht vollkommen geſichert werde. 


Die desfallſigen Viſitationen muͤßen oft und unvermuthet gruͤndlich und ruͤckſichtslos vor: 
genommen, namentlich aber dort, wo man bereits Unterſchleif entdeckte, ſchnell wiederholt 
werden. Damit aber der Zweck der Viſitation erreicht werde, muß die geſetzliche Strafe den 
Frevler ohne Verzug treffen. Die Magiſtrate, welche zugleich Diſtriktspolizeybehoͤrden ſind, 
haben demnach bei ſtrenger Verantwortung fuͤr die bezeichnete Aufſichtsbeſtellung und fuͤr Con⸗ 
trolle ihrer desfallſigen Organe zu ſorgen, die Land- und Herrſchafsgerichte aber an die unter⸗ 
geordneten Ortspolizeibehoͤrden umſtaͤndliche Weiſungen hinſichtlich der Viktualien-Viſitationen zu 
erlaffen und felbe insbeſondere auch dahin aufzumahnen, daß entdeckte Gefährdungen ſogleich 
nachdrücklich beſtraft, oder wenn die Beſtrafung zur Diftriftöpolizeilichen Kompetenz gehört, der 
Fall ſogleich der Diſtriktsbehoͤrde augezeigt und nicht wie bisher ſo oft geſchehen, damit zuge⸗ 
wartet werde, bis nach Ablauf des Quartals die Viktualien⸗Viſitations⸗Anzeige uͤbergeben wird, 
weil außerdeſſen in den meiſten Faͤllen die Beſtrafung vereitelt, oder wenigſtens deren Folge ge⸗ 
ſchwaͤcht und die Verkuͤrzung der Konſumenten vergroͤßert wird. Eine beſondere Bedachtnahme 
iſt auf die Qualitat des Biers zu richten, denn die Taxe deſſelben iſt fo berechnet, daß hiefuͤr 
ein vollkommen gutes, ſtarkes Bier geliefert werden kann. Dort, wo demnach nur Bier von mit⸗ 
telmäßiger Qualität — wenn auch ubrigens klar und unverdorben — Verleit gegeben wird, ift , 
die geſetzliche Strafe verwirkt. Daß nun die Ortspolizeibehoͤrden ihre desfallſigen Pflichten puͤnkt⸗ 
lich erfüllen, darüber muß die Diſtriktspolizeibehoͤrde wachen, und wahrgenommene Nachlaͤßig keit un⸗ 
verzuͤglich anher anzeigen, um ihr die verdiente Beahndung auf dem Fuße folgen laſſen zu konnen. 


4 Die häufigen Geſchaͤfte des Amtsperſonals im Amtsbezirke geben Gelegenheit, um an 
Ort und Stelle Nachſicht pflegen zu konnen, wie das dort verkauft werdende Brod, Fleiſch, 


Mehl und Bier beſchaffen ſey, und ob die Ortsbehoͤrde ihre Pflichten erfuͤlle, auch ſtehen den 


Diſtriktsbeamten neben der Verwendung des ihnen beigegebenen Unterperſonals zu Erholung der 
einfchlägi en Notizen, Wege genug offen, um zu erfahren, ob Beſchwerden über die tarirten 
eebeemiten, ſey es hinſichtlich des Maaßes und Gewichtes, oder hinſichtlich der Qualität be⸗ 
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ö 226 
ſtehen, fo daß bei entſprechender Umſicht und Thaͤtigkeit fortgeſetzte Gefaͤhrdungen der Konſum⸗ 
menten leicht zu verhindern ſind. 5 N 

Man erwartet demnach alles Ernſtes daß hierin nichts verſaͤumt und dieſem Geſchaͤfts⸗ 
zweige jene Theilnahme und eifrige Behandlung gewidmet werde, welche deſſen hohe Wichtig⸗ 
keit in Anſpruch nimmt. 

Regensburg den 2. Juni 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 

N Kirnberger, Sekr. 


571. pr. den 4 Juni 1832. 
Ad Num. 13092. Num. Exped. 14730. 


erkebrs⸗Erleichterungen an den Graͤnzen des venezlaniſchen Gebietes, des illpriſchen und ungarſſchen Ku 
Verkehrs, Erleichterung landes und Dalmatieus betreffend.) os 


l Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die gemäß Kundmachung des k. k. Guberniums von Tyrol de dato 30. Maͤrz d. J. 
bewilligten Verkehrserleichterungen am tytoliſchen Geſundheits-Kordon wurden nun auch auf die 
Graͤnzen des venetianiſchen Gebietes, des illyriſchen und ungariſchen Kuͤſteulandes, dann Dal⸗ 
matiens ausgedehnt. 

Dieſes wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den ten Juni 1832. 

Königl, Regierung des Negenfreifes (Kammer des Innern.) 

5 v. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 


pr. den 1. Juni 1832. 


572. 
Ad Num. 3171. Num. Exp. 4040. 


(Die Auſtellungs⸗Pruͤfung 1852 betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Exwaͤgung des eintretenden Mangels folder Candidaten, welche die Prüfung pro 
ministerio beſtanden haben, und vorzugsweise zur ſelbſtſtaͤndigen Ver weſung erledigter Pfarreien 
zu verwenden find, und in analoger Anwendung der Beſtimmung des 2ten F. des III. Ab⸗ 
ſchnittes der Prüfungsordnung hat das K. Oberconſiſtorium beſchloſſen, daß die ſaͤmmtlichen 
theologiſchen Candidaten der frühern Concursreihen bis einſchließig des Jahres 1827 zur dieß⸗ 
jährigen Anſtellungspruͤfung zuzulaſſen ſeyen. 

Alle jene Candidaten, welche hiernach Anſpruch haben, an biefer Prüfung Theil nehmen 

zu duͤrfen und von denen deshalb noch keine Meldung eingegeben worden iſt, werden auf den 
Grund der obbemerkten vom K. Ober conſiſtorium am 2ten dieß erlaſſenen Entſchließung aufge⸗ 
fordert, ſich in kuͤrzeſter Zeit zu der bevorſtehenden Anftellungprüfung zu melden, oder im Fall 
fie gegründete Urfachen ihres Nichterſcheinens haben ſollten, dieſe anzuzeigen. 

Ansbach den 2often Mai 1832. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtoriun. 
». ent Memminger. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 575. pr. den 28. Mai 1832. 
machungen. N (1. 
8 N Bekanntmachung. 

573. (2.) pr. den 28. Mai 1632. Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers 


Bekanntmachung. 
Kuͤnftigen Montag den 18ten Juni l. 
Js. werden in dem hieſigen Landgerichts + Los 
tale von Nachmittags 1 Uhr dis Abends 6 
uhr 55 Stucke oder 7824 Ellen boͤhmiſche 
Wollentuͤcher von ſchwarzer, ſtahlgruͤner, 
ſchwarjgruͤner, dunkel und Kornblauer, Farbe, 
und zwar Stuͤckweiſe der offentlichen Verſtei 
gerung gegen gleich baare Bezahlung unters 
worfen. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich zur 
beſtimmten Zeit dahier einzufinden. 
Am 25. May 1882. f N 
Königl. kandgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, kandrichter. 


. (1.0 pr. den 1. Juni 1832. 
Guts verkauf. 

Nachdem das fir das An weſen des Soͤld⸗ 
ners Andrä Scheuer! von Moeniny d. G., 
beute geſchlagene Kaufsangebot die Genehmi⸗ 
gung wieder nicht erhalten hat, ſo wird ſol⸗ 
ches der drutmaligen Veraͤußerung an den 
Meiſtbietenden gegen baare Eriage des Kauf⸗ 
ſchillings unter Leobachtung der Vorſchriſten 
des $. 64 und 69 des Pypotbekengeſetzes v. J. 
1822 untergeflellt, und diezu Termin auf den 
20. Juni l. J. und zwar Vormittags von 9 
bis 12 Uhr bierorts anberaumt, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher vorgeladen 
werden. 

Ruͤckſichtlich der Anweſens beſchreibung 
wird ſich auf die dieſſeitlae Aus ſchtreibung Ne 
genkreis - Intelligenzblatt Stuͤck 14 Seite 334 
vom Jahte 1832 dann Ing olſtäͤdter · Wochen 
blatt St. 13 S 106 und St. 14 S. 116 
dem Jahre 162 bezogen. 

In zolſtadt am 23. Mai 1832. 

Königl. Landgericht Ingolftadt. 
Besfiner, Lande, 


wird das geſammte Anweſen des Webermeiſters 
Veit Dietz dahier, beſtehend aus einem eins 
ſtoͤckigen gemauerten mit einem einfachen Tas 
ſchendach verſehenen Hauſe, kleinem Gäͤrtel 
und dem Nutzantheil an den noch unvertheil⸗ 
ten Gemeindegruͤnden, einem RKrautbeet im 
Ried zu 4 Metzen und einem Garten im Stadt⸗ 
graben, welches zuſammen auf 730 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, im Vollſtreckungswege dem dffents 
lichen Verkaufe an den Meiſtbietenden unterge⸗ 
ſtellt und Steigerungstermin auf Montag den 
25ſten Juni 4. Is. Vormittags von 8 bis 
11 Uhr angeſetzt, wozu Kaufs liebhaber von 
denen ſich Aus waͤrtige über guten Leumund, 
dann Feſitz, und Zablungsfaͤhigkeit auszuwei⸗ 
fen haben, bieher eingeladen werden. 
Beilngries am 24. Mai 1832. 
Kaͤniglich Baperiſches Landgericht, 
Wolfring, Lande, 


870 a pr. den 1. Juni 1852. 

Bekanntmachung. 
Der hieſige Hof, und Waffenſchmied, 
Johann Lohner sen., Lettenſchmied genannt, 
bat unterm geſtrigen feine gegenwaͤrtige Zah⸗ 
lungs-Unfähiateit zu Protokoll erklaͤrt, und 
um Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger, Ber 
bufs einer guͤtlichen Friſten und Nachlaß re⸗ 
gulirung, gebeten. 

Zu dieſem Zwecke wird nun Termin auf 
den 18. Juni I. J. Vormittags 9 Uhr, 
bierorts anderaumt, und diejenigen, welche 
an obigen Johann Koh ner sen., eine For⸗ 
derung zu machen haben, aufgefordert, am 
obigen Kommiſſtonstage, um fo gewiſſer pers 
ſoͤnlich oder durch gehoͤrig bevollmaͤchtigte Mans 
datarten zu erſcheinen, ihre Forderungen nach⸗ 
zuweiſen und ihre Rechte zu wahren, als die, 
jenigen, welche ſolches zu thun unterlaſſen, 
ſich die Beſchluͤſie der am obigen Kommiſſions⸗ 


Tage erſcheinenden Gläubiger, nach Geſtalt 
ihrer Forderungen, gefallen laſſen muͤßen. 
Am 23. Mai 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Lande. 


57 T. Pr. den 28. Mai 1832. 
(1.9 
Bekanntmachung. 
Da das Angebot auf das Anweſen der verſtor⸗ 
benen Koͤblers Wittwe Anna Maria Grad von 
Ruderzhofen, die Schägung nicht erreicht, und die 
Genehmigung der Betheiligten nicht erhalten hat, 
fo wird dasſelbe, beſtehend aus den Gebaͤu⸗ 
den, 4 Tagwerk Garten, und 244 Metzen 
Geldern, zum zweitenmale zum Verkaufe an 
den Meiſtbletenden ausgeſchrieben, und Ver⸗ 
ſteigerungstermin auf Donnerſtag den 28ften 
Juni l. Is. Vormittags von s bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber, von denen 
ſich Auswärtige uͤber guten Leumund, dann 
über ihre Beſitz und Zahlungs fahigkeit aus⸗ 
zuweiſen haben, hieher eingeladen werden. 
Beilngries den 24. Mai 1832. 
Koͤnigliches kandgericht Beilngries. 
Wolfring, kandrichter. 


78. r. den 18. Mai 1832. 
Verſchelleubeits-Er kenn tulz. 


Nachdem die ledige Drahtziehers + Tochter 
Johanna Wehe aus Freiſtadt, oder deren 
allenfallſige Deſcendenz der dießſeitigen Auffor⸗ 
derung vom 21. Jänner heur. Jahrs im Kor⸗ 
reſpondenten v. u. f. Deutſchland Nro. 49., 
Kreisintelligenzblatt Nro. 8. und Augsburger 
Ordinari-⸗Poſtzeitung Nro. 54. Beilage, nicht 
Folge leiſtete, und ihre Anſpruͤche auf das 
Vermögen von 109 fl. geltend machte, fo 
wird felbe hiemit als verſchollen erklärt, und 
deren Vermoͤgen an die naͤchſten Verwandten 
gegen Kaution ausgefolgt. 

Den 24. April 1832. 


Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


3279. pr. den 22. Mai 1832. 
Bekanntmachung. 


In Sachen der Walburga Schnee⸗ 
berger Schellneck gegen Johann Baptiſt 
Alaf berg, Mechanikus von Unterlind, Land⸗ 


gerichts Stadt Kemnath wegen Vaterſchaft ıc- 


wird zur Verkuͤndung des erſtrichtetlichen Er⸗ 
kenntniſſes vom 11. Febr. l. Is. Termin auf 
Mittwoch den 20. Juni l. J. 

Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu der Ber 
klagte, deſſen Aufenthalt unbekannt ‚if, hie⸗ 
mit öffentlich mit dem Auhange vorgeladen 
wird, daß im Nichterſcheinungs falle die Pubs 
likation vorgenommen werde und von dieſem 
Tage die Appellattonsfatalien ihren Anfang 
nehmen. 

Den 18. Mai 1832. 

Königl. Landgericht Kelheim. 

Rieſch, Landrichter. 


5 pr. den 21. Mai 1832. 
Bektaant machung. 


Nachdem Peter Stoͤckl, Bauersſohn 
von Moosberg, welcher feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt wird, der Aufforderung vom 
aten April 1829 (vid. Augsb. Ord. Poſtz. 
Neo. 85., Kreieintelligzblt. Nro. 24., Allgem. 
Zeitung Nro. 266.) innerhalb 6 Monaten ſich 


perſoͤnlich oder durch Vertretung hierorts ju 
melden, nicht Folge leiſtete, ſo wird derſelbe 


hlemit auf Andringen der Erbsintereſſenten für 


perſchollen erklaͤrt, und deſſen in 187 fl. 28 kr. 


beſtehendes Vermoͤgen an die Inteſtaterben 


gegen Kaution ausgefolgt. 


Abensberg den A. Mat 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 


501. pr. den 29. Mai 1838, 
Bekanntmachung. 

Den Buͤrgern der Stadt Weiden, koͤnigl. 
Landgerichts Neuſtadt an der Waldnaab im 
Obermainkreiſe, welche ſich bei der Loͤſchung 
des am 27. Märg d. J. in dem dießgericht 
lichen Pfarrdorſe Schirmitz ausgebrochenen 
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Brandes rühmlich auszeichneten, wird in Ges 
maͤßheit guaͤtigſter Entſchließung der Koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes, Kammer des In 
nern, vom 13 dieß, der Ausdruck der Zur 
friedenheit dieſer hohen Stelle hiemit oͤffent⸗ 
lich zu erkennen gegeben. 
Vohenſtrauß den 22ten May 1832. 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landr. 


582. pr. den 24. Mai 1832, 
Ladung. 

Alois Liedl, lediger Feldhuͤters⸗Sohn 
aus Ingolſtadt, bereits 77 Jahre alt, iſt 
ſeit 25 Jahren von feiner Vaterſtadt ab⸗ 
weſend, ohne daß uͤber ſeinen Aufenthalt 
irgend eine Nachricht eingezogen werden konnte. 

Da derſelbe vor kurzem von ſeiner Schwe⸗ 
ſter der hieſigen Austraͤglerin Marta Milich 
95 fl. 57 kr. 3 dl. erbte, ſo wird auf Bitten 
der naͤchſten Verwandten gedachter Alois 
Liedl oder deſſen allenfallſige Deſcendenz auf 
gefordert, 

binnen 6 Monaten 
ſich perſoͤnlich oder durch Vertreter hierorts 
zu melden, widrigenfalls derſelbe als ver⸗ 
ſchollen erklärt, und fein Vermögen den 
nächſten Anverwandten gegen Kaution aus, 
geantwortet werden wuͤrde. 

Den 15ten Mai 1832. 

Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landr. 


663. pr. ben 27. Mai 1632. 
Bekanntmachung. 

Sebaſtian Schmidmuͤller Baͤckersſohn von 
Sinzenburg machte 1812 den Feldzug nach 
Rußland mit, von wo aus er bisher noch 
nicht zuruͤckgekehrt iſt. 

Auf Andringen ſeiner Verwandten wird 
er hiemit aufgefordert, ſich binnen eines halben 
Jahres a dato hujus angerechnet, vorſtellig 
iu machen, als man ihn außerdeſſen als vers 
{halten erklaren und fein in 1200 fl. be⸗ 

Halber Bogen. Stuck 24. 1832. 
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ſtehendes Vermoͤzen an die Gerichts bekannten 
naͤchſen Anverwandte gegen Cautionsleiſtung 
verabfolgen laſſen würde. 
Abensberg am 20 ſten April 1832. 
K. Bayer. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner. 


801. pr. den 29. Mai 1032. 

Verſchollenheits⸗Erkläruns. 

Da der Firbergefele Joſeph Lorenz 
Dobmayer von Vohenſtrauß, ungeachtet 
der offentlichen Ladung vom sten November 
v. Is. (Regenkr. Int. Bl. Nro. 42. Kor 
reſp. v. u. f. Deutſchl. Nro. 318), weder 
mittel- noch unmittelbar zur Empfangnahme 
des alterlichen Erbtheils dahier erſchien, fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit der Geſetzesbe⸗ 
ſtimmung Cod. civ. P. 1. Cap. 7. F. 39. 
Nro. 6. hiemit als verſchollen erklaͤtt, 
und deſſen Erbtheil den naͤchſten Verwandten 
gegen zu beſtellende Caution aus zefolgt. 

Vohenſtrauß den 12. May 1832. 

Koͤnigl. Landgericht Vohenſtrauß 
5 Haunold. 


585. pr. den 1. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 
Gufao Müller Theilnehmer des unter 
der Firma: Kapfer und Müller in Has 
merphilipsburg hieſigen Landgerichtsdezirks bes 
ſtehenden Papier⸗Fabriksgeſchaͤfts, und deſſen 
Ehegattin Karolina Ferdinande, geb. Kap fer 
von Nürnberg, haben durch ihren von der 
hieſigen Gerichtsbehoͤrde errichteten Ehevertrag 
die eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. — 
Dieß wird auf Verlangen der Muͤller' ſchen 
Eheleute hiermit oͤſtentlich bekannt gemacht. 
Sulzbach den 17. Mai 1832. 
Königlich Baperiſches Landgericht. 
Lorbeer, Landr. 


566. pr. den 21. Mal 7882. 


Bekanntmachung. 
Auf Andringen der Gantglaͤubiger des 
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eee Georg Verl zu Rotz, Königl. 
andgerichts Waldmuͤnchen werden im Wege 
Öffentlicher Verſteigerung die ſaͤmmtlichen Georg 
Verſtl'ſchen Gantrealitaͤten im Ganzen ſowohl, 
als in Theilen biemit ausgeboten, wozu auf 

Montag den 25ſten Juni lauf. Jahrs 
in loco Rotz Termin anberaumt wird. 


An dieſem Tage haben ſich die allenfalls 
igen Kaufsliebhaber, und zwar Auswärtige 
mit legalen Zeugniſſen über ihre Zahlunafaͤ⸗ 
higkeit und Leumund verſehen, bei dem Tas 
ſernwirth Wolfgang Bauer zu Roͤtz einzufin⸗ 
den, woſeldſt ibre Kaufsanbote von Vormit⸗ 
tags 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr ange 
nommen werden. 

Die Gantrealitäten find bereits in der 
Ausſchreibung vom 20ſten Juli 1829 Kreis» 
intelligenztlatt Stuck 31. Seite 1165 beſchrie⸗ 
den, und bei dieſem Anweſen wird die reale 
Tuchmacher Kenzeſſton betrieben, 

Am 8. Mat 1832. 


K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
N Haufer, Landr. 


ter. pr. den 28. Mai 1832. 
Bekanntmachung. 


Das der Gemeinde Eßlarn gehoͤtige, 
neu gemauerte, einfidcise und mit Ziegelta⸗ 
ſchen eing deckte Malzbaus zu Eßlarn, in gu⸗ 
tem baulichen Zuſtande und auf 330 fl. ge⸗ 
werthet, wird zur Erzwingung einer rechtes 
fräftigen Forderung 
N Samſtag den 23ten Juni d. Is. 
dahier öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
ſteigert 
N Dieß jedem beſitz und zahlungsfaͤhigen 
Kaufsluſtigen zur Nachricht. 

Vohenſttauß den 21ten Mai 1832. 

Königl. kaudgeticht Vohenſtrauß. 
Haumeid. 
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388. ) pr. den 28. Mai 1832. 
Bekanntmachung. 

Die Oekonomie, Commiſſion der Königl. 
Tten Gensdarmerie Compagnie überläße am 
Mittwoch den zoften Juni l. Is. Vormittags 
8 — 12 Uhr die Lieferung ihres bedeuten⸗ 
den Bedarfs an Monturs » Materialien pro 
19337 an den Mindeſtnehmenden, und ladet 
biezu alle zuläßigen Concurrenten ein. 

Wuͤrzburg am 20. Mai 1832. 

Pfertzſchner. 
Schneider, Rechnungsfuͤhrer. 


889. pr. den 3. Junt 1832. 
(Die Aufnahme» Prüfung in das Königl. Studien⸗ 


Seminar Amberg für 1832/53 betreffend.) 
Bekanntmachung. 

Die Aufnahme Prufung in das Königl. 
Studien Seminar Amberg wird, wie ge 
wohnlich, am 10ten Juli d. Js. Morgens 
7 Uhr gehalten werden. 

Am foten März d. Je. wurten der 


aller hoch ſten Stelle nachfolgende Antrdäae deren 
Beſtaͤtigung man täglich entgegenſieht, zus 
allergnaͤdigſten Genehmigung vorgelegt: 


1) In den Studien Seminar zu Am⸗ 
berg ſellen für das Jahr 1831 zwanzig 
Freiplätze errichtet werden; die übrigen 
41 Zoͤzlinge bezahlen Jeder 30 fl. jährlich. 

2) Sreipläge koͤnnen nur jene Zoͤglinge 
erhalten, welche im erſten Dritheile ſich be⸗ 
finden, vorzuͤgliche Brauchbarkeit in der Mu⸗ 
ſik beweiſen und ſchon mehrere Jabre dem Ins 
ſtitute in wiſſenſchaftlicher und ſittlicher Hin⸗ 
ſicht Ebre gemacht haben. Eine Ausnahme 
kann nur bei der unentgeldlid en Aufnahme 
eines ganz vorzuͤglichen Sopran Sängers 
ſtatt finden. 

3) Die Mufnahme in das Inſtitut hänge 


von einer Concurs- Prüfung ab, welche alle Jahre 
am loten Jui gehalten, und Anfangs Mat 
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ſowohl in dem Intelligenzblatte des Regen⸗ 
kreiſes, als auch in dem Amberger, Wochen⸗ 
Blattte und dem Korreſpondenten von und 
für Deutſchland ausgefchrieben, wird. Die 
Prufung ſelbſt kann, da das Inſtitut jetzt 
bei der aͤuſterſt geringen Koſtgelds Summe 
von 50 fl. bedeutende Vortheile darbietet, 
keinem Competenten mehr erlaſſen werden. 

4) Jeder der bei der Prüfung erfcheis 
nenden Competenten hat dem Inſtituts⸗ Direk⸗ 
tor einzuhaͤndigen a) fein Aufnahms Geſuch 
in Duplo, das an die K. Regierung des 
Regenkreiſes zu ſtellen iſt; b) Taufs und Impf⸗ 
ſchein; c) ein glaubwuͤrdiges Untertichts , 
Sitten ⸗ und Muſikzeugniß. 

Amberg am iſten Juni 1832. 
Königl. Studien ⸗Seminar-Direktorat. 

Bauſtaͤdter, Direktor. 


590. pr. deu 1. Inni 1832, 
\ Bekanntmachung. 


Von der Zeitſchrift fuͤr Unterricht und Er⸗ 
nehung, zunaͤchſt mit Ruͤckſicht auf die Volks⸗ 
ſchulen Bayerns unter dem Titel: „»Schul⸗ 
Blatter iſt das vierte Heft erſchienen und 
im K. Central Schulbuͤcher⸗ Verlage in München 
zu haben. Welches auf gnaͤdigſten Auftrag der 
K. Regierung des Regenkreiſes K. d. J. ddo. 
28 ſten empfangen 29ſten d. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Regene burg den 291m Mai 1832. 

K. Redaktion des Regen Kreis, Ju 
telligenz-Blattes. a 
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Inbalts- Anzeige des 24. Stücks: 


1 der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der Königl. 


die Königl. Koſſen und der Rückſtäͤnde an Königl. 
dme in das Schullebrer⸗ Seminar zu Gtraubing 


Das Erlöfhen der orde 
a Staatögefällen, — Die 9 Prafung 


einer Prediger Konkursprüfung. — Reaftivirung 


des Landwebrs⸗ Majors Adam zum Kommandanten des Landwehr. i 
Stadt cand. — Viltualien-Aufücht. — Verkehrs Erleichterungen 333 


des venezianiſchen Gebietes, 
maziens. 


des illyriſchen und ungariſchen Kuſtenlandes und Dals 


Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Ans bach: 
der proteſtantiſchen Pf-rıamts - Kandidaten. N 


Die Anſtellungs⸗ Prüfung 


591. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 2. Juni 1832. 
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Bictunlienskare im Polizeibezirke Regens EN 
Monat Mai 1832. 


6 Bier ſatz. 
1 Maas Sommerbier auf den Ganter zkr. 301 lı Maaß Winterbier bei den Brauern — kr. . 
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11 n n nn Wirtben “nr 1 „lt Maaß weißes Waltzenbter . Su tn „ 5 „„ 1 = 
en rasen | fue. 
aar Semmel zu 4 L. 1 Q. 1 1——— 
ei Eat an e dn eee, fee 
Ein Noggenlalb zu u — 23 8 53 
Ein Roggenlalb zu 3 Mund 4110 2—— eee . 7 . 5 = 
Ein Noggenlaib zu 1 Pfund . 512 —1— Mittelme bl. 3612 — 
ö — 1 En oder Koppel zu ı5 pfund 98 — — olmebl. . 23410 5 — 2 
Kipf zu 24 Loth 23 „** 4 2 —1— eee ta 1 12 4 al 21 1 
3 0 enme * - 4 * 
III. Fleiſch⸗Preiſe. Nömiſchmedl . Hi 8 31 4 15 
an n un Suppen bott 2 2.— — . 626124—1[12— 
Ein Pfund Kalbfleifc) kostet... ro | Walgengried ord. aaf —10— 
[Ein pfund Schweinefleiſch koſtee 1 —— 
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Viktualten⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 27. Mai bis a. Juni 1833. 
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Stadt Mag iſtra t. 
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Extra⸗Beilage zum 24. Stück 
des 
Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenzblattes für den Regenkreis. 
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Regensburg. Mittwoch, den 6. Juni 1832. 
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ueber politiſche Vereine. 


Als Einzelne das ſchoͤne Bayern mit einem Gewebe politiſcher Behoͤrden und politiſcher 
Steuern neuerer Art zu uͤberziehen, und den geſetzlich konſtituirten Staat in ein 
Aggregat willkürlicher, ſich ſelbſt fonftituirender Geſellſchaften umzuwandeln 
ſtrebten, da ſprach die Regierung Worte deutſcher Biederkeit zu der Nation. Dieſe Worte (K. 
Entſchließung v. 1. März d. J. ſammt Motiven, Staatszeitung Nro. 4.) wurden verſtanden. 
Einzelne beſtandene Comiteen loͤsten ſich foͤrmlich auf, die Vereinsſteuerregiſter blieben mehr 
oder minder leer, und es bedurfte keines Aktes von Strenge, um der Geſetzmaͤßigkeit Vollzug 
zuzuwenden. 

Damals ſchienen ſelbſt die Lenker jede Hoffnung aufzugeben. Aus den Aufrufen der 
Centralorgane ſprach nur die Klage über gaͤnzliches Stocken der Vereinsſache, und einer 
der heftiaſten ihrer Wortführer jenſeits des Rheins fand ſich fogar bewogen, die deutſche Nation, 
einſchließlich der Nheinkreisbewohner, bis in die vierte Generation als unreif für die großen 
Plane der Bewegung zu erklären, 

Als aber die Anklagekammer des Appellationsgerichts zu Zweibruͤcken (s Mitglieder des 
Geſammtkollegiums) einen Redakteur der uͤber ihn fruͤher erkannten gerichtlichen Haft entband, 
da griffen auch die Gründer der Vereinsverſuche zu neuen Waffen. 

Sie ſtellten das Erkenntniß über einzelne Journalartikel als eine gerichtliche 
Billigung der Vereine dar, fie erzählten ihren Leſern von gleichen Erflärungen der 
Appellationsgerichte dieſſeits des Rheins, und ſuchten unter dem Vorgeben eines Beifalls der 
Gerichte zu erringen, was ihnen auf anderm Wege mißlungen war. 

Wir wollen bier nicht aufmerkſam machen auf die Unrichtigkeit der Praͤmiſſen. 

Sie iſt jedem beſer oͤffentlicher Blätter bekannt. Die Anklagekammer zu Zweibnicken 
Hat den angeklagten Wirth der Provokation zum Staats verrathe lediglich aus dem Grunde ent, 
bunden, weil ſeine Aufrufe der Beſtimmtheit ermangeln, fein politiſches Syſtem noch wankend 
ſcheine, und eine Provokation im Sinne des franzoͤſiſchen Code pénal ein beſtimmtes At⸗ 
tentat, d. h. eine erwieſene Thathandlung oder einen beſtimmten, foͤrwlichen und direkten 
Vorſchlag zum Umſturze oder zur Abänderung der beſtehenden Staatsregierung erheifche. 

Weitere Anſchuldigungen find theils noch unentſchieden, theils vor das (in maximo auf eine 
Arbeitshausſtrafe von 5 Jahren erkennende) Zuchtpolizeigericht verwieſen, und daß keines der 

erſter Bogen 1. Extras Beil. Stuͤck 23. 1032. 
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2 Appellationsgerichte dieſſeits des Rheins an eine Proteffation gegen die K. Entſchließung 
dachte, beweist unter andern die von Ultraliberalen nicht mit Wuͤrde angegriffene Erklaͤrung 
des in der gelehrten Welt allgemein geſchaͤtzten Praͤſtdenten v. Feuerbach. Aber abgeſehen 
von der unrichtigen Thatſache find. auch die vorgebrachten Rechtfertigungsgruͤnde der Verſuche 
fo. unhaltbar, daß man ſich des Staunens über ihre Geltendmachung nicht erwehren kann. 


Die bayeriſche Verfaſſung ging aus dem freien Entſchluſſe des Monarchen hervor. Sie 
wurde ven dem Throne bargereicht, von der Nation dantbar empfangen, und durch allſeitigen 
Eid als bindendes Grundgeſetz des Staates bekräftigt. Dieſe Verfaſſung iſt der Rechts 
boten der bayeriſchen Regierung, wie des bayeriſchen Volkes, und aus ihren pofitiven 
Beſtimmungen, nicht aus allgemeinen Theorien oder aus vagen Prinzipien und Axtomen, 
laßt ſich demonſtriren, was der Nation eingeraͤumt und was dem Throne reſervirt. wurde. 


Diefe Verfaſſungsurkunde nun behält in dem F. 1 ihres II. Titels dem Monarchen den 
Geſammtinbegriff der Staatsgewalt unter jenen Schranken bevor, welche ihre zehn Titel; und 
iyre zehn Beilagen ausdruͤcklich geſchaffen haben. 

Sie enumerirt ferner ſehr genau die, vom 26. Mai 1818 an, in das fonflitutionelle 
Recht der Staatsbuͤrger uͤbergegangenen politiſchen Rechte. Sie ſetzt endlich in ihren Titeln 
VI. und VII., daun in den 65: 5: und s ihres X. Titels unzweifelhaft die Organe, durch 
welche die Nation in die oͤffentlichen Angelegenheiten zu interveniren hat, und bie Art und 
Weiſe feſt, wie die“ Verwalteten ihre Beſchwerden wegen verletzter. Verfaſſung geltend zu 
machen haben. 

Nirgends aber iſt hier den Skaatsangebotigen die Befugniß eingeraͤumt; ſich für Schir⸗ 
mung, Forderung oder Umgeftaltung der beſtehenden Ordnung willkuͤhrlich in polttiſche. Aſſocta⸗ 
nonen zu bereinigen, organiſch konſtituirte Behörden mit Praͤſidenten, Mäthen, Gefretären und 
Kaſſiten zu ernennen, und durch Gründung foͤrmlicher Beamtenhierarchten — einen Privatſtaat 
in dem Staate ſelbſt zu begruͤnden. 

Vielmehr ſind die Einzelnen im Falle vermeintlicher oder wirklicher Verletzung ihrer kon⸗ 
ſututionellen Rechte auf den Weg des Rekurſes an die höheren Inſtanzen, und nach fruchtles 
erſchoͤptten Juſtanzenzuge auf die Beſchwerde an die Stande des Reiches hingewieſen (Verf., 
Urt. Tit. VII. $ 21) Letzteren allein iſt die Mitwirkung zu Ausbildung der Verfaſſung (Verf. 
ik. Tit X. $ 5). und endlich das große Amt der Anklage gegen verfaſſungs verletzende Staats, 
diener (Verf., Urk. Tit. X. ö. 6) eingerdumt: 

Dieſer Unterſchied zwiſchen den Befngniffen der Einzelnen und jenen der legalen Reprä⸗ 
ſentation greift dergeſtalt ſtreng durch das ganze Verfaſſungsſyſtem, daß der Verfaſſungseid 
der Staatsbürger: und ſelbſt jener der Staatsdiener lediglich Treue dem Könige, Gehorſam dem 
Geſetze und Beobachtung der Staatsverfaſſung umfaͤngt (Verf. Urk. Tit. X. §. 3), waͤhrend 
die Mitglieder der Kammern, und dieſe allein, neben Beobachtung auch die Aufrechthal⸗ 
tung des Grundgeſetzes zu gekoben haben (Verf. Urk. Tit. VII. §. 23). 

Ueberhaupt buldigte die Verfaſſung, wie das Gemeindeedikt und die ſeitherige Geſammt⸗ 
legislation, dem Fundamentalſtandpunkte durch ſtete Fuͤrſorge gegen jede Ueberſchreitung der 
poſttiv anerkannten politiſchen Rechte, durch ſtrenge Vorzeichnung der den politiſchen Korpern 
uͤbertragenen Attributionen und durch die beſttmmteſte Erklaͤrung gegen jede Abweichung von 
Competenz und Verfahrungsform. Man ſede namentlich Verf. Urk. Dit. VI. dd. 6, 13, 16, 
18, 19, Tit. VII. 65. 1,19, 22, 23, 31. Edikt X. Tit. 1. . 11, 12, 30, Al, 42, 
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4, 51, 69. Tit. II. 58 38, 53, 56. Gemeindeedikt F. 1 — 7, 20 — 22, 121 und 122. 
Semeindewablordnung 9. 68. Abſ. 2. Geſetz über Einführung der Landraͤthe 5. 18 und 28. 

Vereine der verſuchten Art find demnach N 

1) kraft des poſitiven Staatsrechtes der bayeriſchen Monarchie ein direkter Eingriff in die 
verfaſſungsmaͤßſgen Rechte der Krone, der fie, neben den legalen, auch illegale Volks⸗ 
behoͤrden aufjudringen, und deren geſetzlichen Sang fie, durch unbefugte Zwiſchenglieder, 
zu hemmen drohen. 

Sie ſind ferner 
kraft des poſitiven Staatsrechtes der bayeriſchen Monarchie ein direkter Eingriff in die 
konſtitutionellen Attribute der Stände, Sie find ein offener Verſuch, die huͤchſten Vor⸗ 
rechte der legal gewaͤhlten Volksvertreter in die Haͤnde ſich ſelbſt waͤhlender Individuen 
zu übertragen, und neben der geſetzlichen National⸗Repraͤſentation ungeſetzliche Repraͤſenta, 
tionen einer Meinungsſarbe zu erſchaffen. 

Sie ſind endlich 
kraft des poſitiven Staatsrechtes der bayeriſchen Monarchie ein direkter Eingriff in die 
Rechte der Geſammtnation. Sie dringen der oͤffentlichen Meinung unberufene Organe 
auf, fie ſtoͤren das geſetzliche Gleichgewicht der Gewalten, fie zwingen früher oder fpäter 
die Staatsbürger aller uͤbrigen Anſichtsſchattirungen zu Conſtituirung gleicher Vereine und 
gleicher Steuern, und treiben die Nation wider ihren Willen gewaliſam aus der ihr 
Tonſtitutlonell verbuͤrgten Ruhe des geſetzlichen Zuſtandes in die Kämpfe und die Wirren 
des foͤrmlichen Parteiweſens. 

Die bayerifche Staatsregierung mußte daher, in Folge der beſtehenden beſchwornen 
Verfaſſung, Verſuchen der bezeichneten Art entgegentreten, laͤge auch nur das in Mitte, was 
die Vereinsmänner ein Schweigen des Grundgeſetzes nennen. 

Aber es exiſtirt in Bayern mehr als bloß dieſes ſogenannte Stillſchweigen des Grund⸗ 
geſetzes. Die Unzulaͤßigkeit willkuͤhrlich ſich konſtituirender politiſcher Vereine iſt nicht nur in 
den Elementen und den ausgeſprochenen Grundſaͤtzen des Verfaſſungsrechtes begründet, ſondern 
es walten auch beſtimmte unzweideutige Geſetze. Es exiſtiren beſtimmte Verbote gegen alle 
Vertine und Verbindungen jeder Art, gegen oͤffentliche, wie gegen geheime, deren Statuten 
der Regierung nicht vorgelegt, oder nicht mit anderweiter Bewilligung derſelben verſehen ſind. 
Klar und unzweideutig ſagt in dieſer Beziehung die Verordnung vom 22. Juni 17842 
„Da ohne oͤffentliche Autorität und landesherrliche Beſtaͤtigung errichtete Communitaͤten, 
„Geſellſchaften, Verbindungen, als eine an ſich ſchon gefaͤhrliche und verdaͤchtige Sache, ganz 
yımerlaubt und in allen Rechten verboten find, fo wollen ic. ſolche Verbindungen, wie 
yſte immer Namen haben und in ihrer innerlichen Verfaſſung beſtellt, ſeyn mögen, in dero Landen 
»nirgend dulden. «“ Es wird beigefügt: »daß alle dergleichen — wenn auch öffentliche — 
„Geſellſchaften vor erhaltener Autotiſation wie geheime zu betrachten ſeyen, und Jedermann 
»verboten, in dieſelben zu treten. « 

Dieſe Verordnung beruft ſich auf das beſtehende Recht; und in der That iſt fie auf 
Rechtsgrundſaͤtze gebaut, die von jeher in ganz Deutſchland anerkannt wurden, die noch gegen⸗ 
waͤrtig als gemeines Recht allgemein gelten und die gleichfalls in das fuͤr einen Theil des 
Koͤnigreichs Bayern noch beſtehende preußiſche Landrecht, Theil II. T. I. XVII. . 1 ff. fehr 
deutlich uͤbergegangen find. — Die bayeriſche Staatsregierung bat dieſes Recht und die darauf 
gebaute geſetzliche Veſtimmung vom J. 1784 ſiets aufrecht erhalten. 
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In ſpeziellen Anwendungen berfelben auf geheime Geſellſchaften ergingen die Verord⸗ 
nungen von 1799, 1804 und 1814. Kraft dieſes Geſetzes wurden öffentliche Geſellſchaften 
und der Beitritt zu denſelben vor genehmigten Statuten unterſagt, ſo oft der Verſuch ihrer 
Begruͤndung eintrat, wie dieß namentlich im Jahre 1804 hinſichtlich des ſogenannten Inſtttuts 
der allgemeinen Induſtrieſchule der Deutſchen (Verordn. v. 11. Febr. 1804) der Fall war. 
Auf fie geſtuͤtzt erging im Jahre 1818 der Befehl ſtrenger ruͤckſichtsloſer Einſchreitung nicht 
bloß gegen geheime, ſondern auch gegen unerlaubte oder von der Staatsregierung nicht autoris 
ſirte Geſellſchaften. 

Ihr fortwaͤhrendes Daſeyn ward im September 1818, alſo unmittelbar nach erſchie⸗ 
nener Verfaſſung durch den Geber der Verfaſſung mittelſt des Geſetzblattes kundgegeben, und 
das in ihr ruhende Recht der Krone ſchien fo wichtig, daß der verewigte Koͤnig die Handha⸗ 
bung deſſelben nicht in die den Communalbehoͤrden übertragenen Funktionen, ſondern unter die 
den Stadikommiſſaͤren reſervirten Hoheitsgegenſtaͤnde aufnahm. (Geſ., Blatt 1818s S. 620 
d. XI. I. D.) Wo die Verfaſſungsurkunde der Geſellſchaften (Aſſociationen) erwähnt, ſpricht 
fie ſtets wieder und zwar förmlich den Grundfag aus, daß keine Geſellſchaft ſich bilden duͤrfe 
und koͤnne ohne Vorlage ihrer Statuten und ohne Genehmigung der Regierung. — Selbſt 
indem ſie die Freiheit der Gewiſſen ausſpricht, bedingt ſie das Entſtehen einer religioͤſen Ger 
ſellſchaft, ja jede Vereinigung Mehrerer zu Ausübung der einfachen Hausandacht an die aus⸗ 
druͤckliche Sanktion des Gouvernements (Beil. II. zur Verf. Urk. $. 3). Und als im Geſetze 
vom 11. Sept. 1825 die Gewerbsvereine aufgerichtet wurden, ward wiederholt und ausdruͤck⸗ 
lich unter ftändifcher Zuſtimmung anerkannt und feſtgeſetzt, »die Staatsregierung bleibe auch 
„hier ermaͤchtiget, Vereine, welche der öffentlichen Ordnung und dem gemeinen Weſen entge⸗ 
»gentmwirfend erkannt werden, zu jeder Zeit wieder aufzuheben. 

(Grundbeſtimmungen über das Gewerbes weſen in den fieben altern Kreiſen, Art. 7.) 

Wir fragen nun, nach ſolchen Praͤmiſſen, iſt es wohlgethan, die Staatsbuͤrger uͤber 
das, was Rechtens, irre zu leiten, und fie durch Vorſpiegelung nicht exiſtirender Beſugniſſe 
zu illegalen Schritten zu verleiten? 

Iſt es insbeſondere billig, zu dieſem Ende Motive anzurufen, denen jede Begruͤndung 
mangelt, und die nur dazu dienen koͤnnen, die Geneigtheit der Empfaͤnglicheren oder die Gut⸗ 
muͤthigkeit der Mindergebildeten zu uͤberraſchen? a 
ö Iſt es es endlich ter Preſſe würdig, Beiſpiele wie jenes der Griechenvereine amurufen, 
und aus dem Erlaubtſeyn jener das Erlaubtſeyn der neuen Verſuche abzuleiten, waͤhrend nicht 
das Beſtehen von Vereinen, ſondern lediglich das Beſtehen nicht beftätigter Vereine als unters 
ſagt zu betrachten iſt, und waͤhrend die Vereine zu Unterſtuͤtzung der Griechen durch den Bei⸗ 
tritt der erſten Staatsbeamten, ja durch den Beitritt der hoͤchſten Gewalt im Staate die Sank⸗ 
tion der Staatsregierung im vollen Maße erhalten batten. u 

Die Staatsregierung beabſichtet keine Beſchraͤnkung des Vermoͤgens diſpoſitlonsrechtes 
der Einzelnen. 

Gedenkt ein Private geſetzlich erlaubte Tagblaͤtter zu erkaufen und wieder zu verſchenken 
oder Redaktionen zu umterftügen, fo beſorgt die Poſt feine Geldrimeſſen an die Redaktion, fie 
mögen einige Kreuzer oder Tauſende von Gulden betragen. 

Gedeukt ein Staatsbürger den aus Anlaß des Tit. II. F. 44. des X. konſtit. Ediktes 
austretenden Beamten Geld zu ſpenden, fo wird feinen Gaben, ungeachtet des in der Ver, 
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ordnung vom 6. Auguſt fo klar niedergelegten Collektenverbotes, nicht das fernfte Hinderniß 
in den Weg gelegt werden. 

Soll aber die Freigebigkeit der Einzelnen benuͤtzt werden, um faktiſche Aenderungen und 
neue Elemente in die politiſche Organiſation bes Staats einzuführen, ſoll das den Steuer, 
pflichtigen erlaſſene Steuerfimplum aus dem Budget nur verſchwunden ſeyn, um als Preß, und 
Unterſtuͤtzungsſteuer wieder aufzuleben, und als ſolche eine ſoͤrmliche Verwaltung demagogiſcher 
Inſtanzen zu fundamentiren: dann handelt es ſich nicht mehr von Gaben der Einzelnen an 
einzelne Individuen oder Redaktionen; dann bildet ſich die Geldſpende um zu einen Unternehmen, 
das die Regierung ohne Verletzung ihres Berufes nie geſtatten darf. 

Uebrigens ſichert keine Monarchie des europaͤiſchen Continents den Staatsangehoͤrigen 
mehr als die bayeriſche eine vielfache Dazwiſchenkunft in die offentlichen Angelegenheiten ihres 
Landes. — In 7200 Gemeindebehoͤrden beſchaͤftigten ſich 64,000 Bürger als Buͤrgermeiſter, 
Naͤthe, Bevollmaͤchtigte und in ähnlichen Funktionen nicht nur mit Verwaltung des Gemeinde⸗ 
und Stiftungsvermoͤgens, ſondern auch in mehr oder minder ausgedehnten Maße, und zum Theil: 
mit direkter Unterordnung unter die Kreisregierung, mit dem wichtigen Amte der Polizei; 130 
Abgeordnete bilden eine eigene Kammer der Staͤnde; fie ſtehen der Regierung mit entſchei⸗ 
dender Stimme zur Seite, ſo oft es ſich um neue, die Freiheit der Perſon und des 
Eigenthums betreffende Geſetze, um Bewilligung der direkten oder um Abänderung der indirek⸗ 
ten Steuern handelt. 

Neuerlich hat jeder Kreis auf Antrag der Krone ein Collegium von 24 eigenen Landrathsmit⸗ 
gliedern erhalten. Alle dieſe Männer gehen theils in direkter, theits in indirekter Wahl aus dem 
freien Entſchluße aller Gemeindeglieder der Monarchie hervor. Alle üben ihre Funk⸗ 
tionen nur für beſtimmte Perioden, und alle werden theils von 3 zu 8, theils von 6 zu 6 
Jahren durch freie Stimmgebung aller Gemeindebuͤrger wiederberuſen oder erſetzt. Nahe an 
250,000. Gewerbsleute find ‚für Zwecke ihrer Gewerbe auf geſetzlichem Wege in Gewerbs vereine 
organifirt, und jede Corporation im Staate beſitzt im vollen Maße die noͤthigen legalen Ele 
mente ihrer Selbſtvertretung. Kein den Geſetzen gemäß lebender Staatsbürger iſt daher der 
Öffentlichen Verhandlung fremd, jeder erfreut ſich einer geregelten Theilnahme an dem oͤffent, 
lichen Staats leben. 

Seit dem Jaͤnner d. J. beſchaͤftigt ſich die Staatsregierung eifrig mit der Frage der 
Handelskammern, alſo mit einem Juſlitute, das beſtimmt waͤre, auch Handel und Gewerbe in 
anerkannten Gremien zu perfonificiren, und ihrem ſpeziellen Intereſſe eine ſpezielle und ers 
fahrne Stimme zu gewähren. 

Auch keine mit dem Wohle des Staates vereinbar erachtete Geſellſchaft ſah bisher ihre 
Bitte um Beſtaͤtigung zuruͤckgewieſen. 

Den Landwirtben ſteht nicht nur ein Centralverein, ſondern auch die Bildung von Kreis⸗ 
vereinen unter Bedingungen frei, deren Lopalitaͤt kein Unbefangener in Abrede ſtellen kann. — 
Gleicher Befugniß erfreut ſich die Induſtrie (politechniſche Vereine); geſellige Einigungen, Har⸗ 
monie, Geſellſchaften, Muſeen trifft man mit obrigkeitlich beftätigten Statuten beinahe in allen. 
Staͤdten des Reiches. — Und alle dieſe Rechte, alle dieſe Inſtitute und alle dieſe Freiheiten 
von wem kommen ſie? f 

Von wem anders, als dem Throne, der felbe entweder in Zeiten der unbefchränften Ges 
walt förmlich hervorrief oder ſeit Einführung der Stände an die Kammern brachte, um fie 
dort mit aller Kraft feiner Initiative zu unterſtuͤtzen. 
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Wenn nun neben dbieſen hochentwickelten legalen Negſamkeit illegale Inſtitute ihr Haupt 
‚erheben, wenn die Staatsbürger unter dem truͤgeriſchen Vorgeben einer Gefahr ihrer nirgends 
und in keiner Weiſe bedrohten Rechte aufgeferdert werden, vom ſauer erworbenen Gelde an 
illegale Vereine zu ſpenden, wenn dieſe Vereine es auch nicht einmal werfucht haben, auf ge⸗ 
fetzlichem Wege die geſetzliche Ermaͤchtigung zu erlangen, wenn ihr erfied Auftreten in dem 
Streben beſtand, durch Krieg gegen Geſetze und Autorität ein Dafeyn zu ertrogen, das nach 
unſern pofitiven Normen ſelbſt bei legalem Zwecke nur aus obrigteitlicher Ermaͤchtigung hervor⸗ 
zugehen vermag, wer kann darn noch im Zweifel über die wahre Bedeutung und Aber den 
Endpunkt der Erſcheinung ſeyn? 

Die wahre Bedeutung (der tiefliegende Zweck) iſt, die beſtehende Ordnung zu truͤben, 
Verwaltung und Ver waltete in feindlicher Richtung einander gegenüber zu ſtellen, den Saamen 
des Mißtrauens (dieſer fchlimmften aller denkbaren Wucherpflauzen) in das Staateleben zu 
ſtreuen, die Staatsregierung mit Hinderniſſen aller Art zu umgeben, fie durch den ſieten muͤhe⸗ 
vollen Kampf für Legalität und pofitives Recht von Entwickelung nützlicher Plane, von Befoͤr⸗ 
derung des Gemeindewohles abzuziehen, und auf dieſe Art das zu hintertreiben, was allein 
frommt: inniges, ruhiges, wohlwollendes Zuſammenwirken zu dem großen Ziele der National- 
wohlfahrt. 

Der Endpunkt iſt Vereinigung der exaltirteſten Maͤnner jedes Ortes in eigene Behoͤrden, 
Gruͤndung einer extralegalen neben der geſetzlichen Verwaltung und Vollendetſeyn eines foͤrmlich 
organifirten Gebaͤudes für Fälle, deren Unmoͤglichkeit dem tiefer Eingeweihten wohl klar if, 
von deren Verwirklichung aber gewiſſe Individuen ſogar laut in ihren Journalen traͤumen. 

Ferne fey es von uns, dieſen Zweck und die Erkenntniß dieſes Endpunktes bei allen 
jenen vorauszuſetzen, deren Namen in den Eubferiptiongliften der Vereine, oder ſelbſt in dem 
Beſtande der Comitéen zu leſen fint. 4 

Manche der edelſten, rechtſchaffenſten Bürger wurden hingeriſſen von dem trügeriſchen 
Scheine; andere ſahen ſich wider Willen in das Gewebe verwickelt und ſchwiegen, um die 
gutgeglaubte Sache nicht zu fompromittiren; wie denn in einer der groͤßten Staͤdte der Mo⸗ 
narchie das ſogenannte Vereinskomité fein Daſeyn erſt aus einem Oppoſitionsblatte erfuhr, und 
von Euthuͤllung der Wahrheit nur durch die dringendſten Bitten und Abbitten des Redakteure 
abgehalten werden konnte. — Andere endlich wichen jenem Terrorism, den die heftige Partei 
bekanntlich für ſich in vollem Maße in Anfpruch nimmt, — jenem Terrorism, der eben jetzt 
im Rheinkreiſe das Unterſchriftenſammeln durch foͤrmliche Drohungen heimatloſer Menſchen ums 
terftügt, der die Hefe der Geſellſchaft laut von Pluͤnderung, Brandlegung und Eintragung in 
die Regiſter »der Verdächtigen« ſprechen läßt, und der in Journalen und Flugblättern die 
Nichtunterzeichner ruͤckſichtslos der Rache des Pobels bezeichnet. 

Selbſt viele der Gründer, Männer von redlichem Willen, deren überſpannte Phantaſie 
und unglückliche Verblendung ruͤckſichtslos an der beſtehenden Ordnung ruͤtteln, find nun 
Werkzeuge jenes Umwaͤlzungsmittelpunktes, der nur des Gelingens feiner Plane harrt, um ſie 
als ſteife abgenutzte Doktrinaͤre Deutſchlands ebenſo wegzuwerfen und zu verſpotten, wo nicht 
gar den Schaſſote zuzufuͤhren, wie er gegenwartig in Frankreich die ſonſt fo geſchaͤtzten Maͤn⸗ 
ner des linken Centrums und der Linken, ja ſogar die Aſche Fop's und Benjamin Eonftante 
durch Hehn und Schimpf der Volkswuth ſignaliſirt. 

Aber eben darum iſt es Pflicht, nicht nur entgegenzuwirken, ſondern auch zu enttaͤuſchen, 
darum iſt es Pflicht, offen zu bezeichnen, was fonft unerkaunt fertzuwirken vermochte. 
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Dieſe Aufgabe iſt nicht zweifelhaft. Die Staatsregierung wird ihrem Berufe mit Kraft 
und Entſchloſſenheit genügen. Sie wird die in der Verfaſſung begründeten of fent⸗ 
lichen Freiheiten in gewiſſenhafter Treue ehren und bewahren. Sie wird aber auch die 
Rechte der Nation gegen jeden Verſuch einzelner Individuen oder einzelner Vereine zu ſchirmen 
wiſſen, und der Erfolg. ihrer Bemühungen bleibt fortan, wie bisher, geſichert. Dean ſie ſtuͤtzt 
ſich auf das jedem Deutſchen fo heilige pofitine Recht, auf geſchworne Eide und auf den Bei⸗ 

ſtand der immenſen Mehrbeit der Nation, jener Mehrheit, die herzlich ſatt iſt des ſteten ekel⸗ 
haften Kampfes um Worte, Theorien und Perſoͤnlichkeiten, die keine Nachahmung will des heil, 
loſen, allen Wohlſtand vernichtenden Parteiſpieles fremder Länder: und der es darum zu thun 
iſt, ſeſthaltend an den beſtehenden beſchwornen Inſtitutionen, einig mit dem Monarchen, Hand 
in Hand mit den verantwortlichen Organen der Krone, endlich einmal wieder einige ruhige 
Stunden zu gewinnen zu Foͤrder ung der materiellen Intereſſen des Landes, zu reeller Befoͤr⸗ 
derung und Erleichterung der Landwirthſchaſt, zu nachhaltigem Aufſchwung der Gewerbe, zu 
fräftiger Beförderung des Handels, zu Wiederherſtellung der ehemals fo wohlhabenden, gerade 
durch ein den liberalen Auſichten gemachtes Zugeſtaͤndniß (Gewerbsfreiheit) in den Grundfeften 
feines Woblftandes erſchuͤtternden alten Bürgers» und Bauernſtandes, zu Urbarmachung der 
nicht oder ſchlecht kultivirten Gründe, und zu ehrenvoller nuͤtzlicher Unterbringung jener zahlrei⸗ 
chen Bettlerfamilien, womit die von den liberalen Theorien fo lebhaft gewünſchten Anſaͤßigma⸗ 
chungen auf Konzeſſion und Lohner werb in den juͤngſten 6 Jahren alle Städte: und einen großen 
Theil der Landgemeinden uͤberſchwemmt haben, . 

Dieſen Intereſſen widmet die Staatsregierung ihre redliche Sorgfalt. Neben den he 
heren Fragen der intellektuellen Fortbildung, neben der Sorge fuͤr ſtets wachſende Belebung 
des oͤffentlichen Unterrichts, ift- fie raſtlos beſchaͤftigt mit Unterhandlungen zu Erweiterung des 
noͤrdlichen, weſtlichen, oͤſtlichen und ſuͤdlichen Marktes, und. zu Förderung der fo wichtigen 
Rhein, Main, und Donauſchiffahrt; ſie revidirt das Gewerbsgeſetz von 1825, deſſen Inſtrut⸗ 
tion von 1826 und die Laſtenquellen der Gemeinden; fie- beſchaͤftigt ſich mit Verminderung 
der Armenbeitraͤge und Verbeſſerung des buͤrgerſichen Nahrungsſtandes durch Ausmittelung eines 
geſicherten nachhaltigen Uatertommens für die überzäpligen Gewerbmeiſter, file die verarmten 
Konzeſſtoniſten und für die den Gemeinden zu Laſt liegenden Betilerfamilten; fie ſtrebt endlich 
nach Beſeitigung des Wuchers, und nach einigem Wiederaufbluͤhen des Wohlſtandes durch Be⸗ 
gründung ſolider Annuitäͤten-Creditvereine, namentlich fie den kleinen und mittleren Gutsbeſitz, 
und durch Maaßregeln zu Hebung bes gänzlich vernichteten Perſonalkredits. 

Und wie auch eine Partei ſich abmühen möge, die Aufgabe wird gelingen, und der 
legalſte aller Vereine, der auf Liebe und Treue geſtützte Verein von Fuͤr ſt 
und Bolt wird Bapern allmaͤhlig auf eine kaum geahnte Stufe des Gedeihens zu erheben 
wiſſen. 

— —— ze 
Minden, 24. Mai. Polizeiwidrige Auftritte haben in der Nacht veu 21. auff 
den 22. d. M zu Nürnberg Statt gefunden. Der aus Belgien nach jener Stadt eingemans: 
derte Jcurnaliſt Coremanns, unfaͤhig die Bürger gegen die geſetzliche Antoritaͤt aufzuren en „, 
durch den Verfall feines Geſchaͤfts auf's Xeußerfie gebracht und zuletzt noch als Gegend 
wigiger Karikaturen öffentlich verhoͤhnt, hatte eine Zehl von Gaſſenjungen aas ausland e 
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Handwerksburſchen zu einer Katzenmuſik gegen feine Feinde bewogen. — Die Einladung 
lautet wie folgt: »Montag den 21. im Ochſenmond, Punktum halb zehn Uhr Abends wird dem 
edlen Gemeindebevollmaͤchtigten, Colporteur und Kupferſtecher Ochsmannius eine große Drigis 
ginalkatzenmuſik dargebracht. Man verfammelt ſich vor dem Ochſenſtall in der Mokaſer Adler⸗ 
ſtraße. Jeder, der daran Theil nehmen will, iſt hierzu eingeladen, doch muß er ſeine Inſtru⸗ 
mente (Pfannen, Pfeifen, Ratſchen, Stuͤrzen) ſelbſt mitbringen. Die Verdienſte des Ochsman⸗ 
nius und ſeiner Freunde um uns ſind bekannt. Ihnen haben wir zu verdanken: das kleine 
Brod, die heimlichen Rechnungen und die heimlichen Sitzungen, (im Dunkeln ift gut munkeln) 
und die Ochſenmalerei. Die Ochsmannianer ſollen leben und die Ochſen bruͤllen! Dreißig Gei⸗ 
ganzer.« — Der Haufe zog vor das Haus des allgemein geachteten Kupferſtechers Fleiſch⸗ 
mann, verſuchte dort mannigfache Exzeſſe, und ſogar, ſich den Weg zum Rathhauſe zu bahnen. 
— Die ſtädtiſche Polizei, von der Armſeligkeit dieſes Unternehmens überzeugt, verſchmaͤhte 
lange Zeit hindurch alles, was einer Einſchreitung gleichgeſehen Hätte. — Als aber das Staus 
nen der Bürger in Entruͤſtung überging , als einige herbeigeeilte Linienfoldaten und Landwehr⸗ 
männer die Erlaubniß erhielten, das Bajonnet zu füllen, zerſtob das Unternehmen in einem 
Momente. — Dr. Coremanns wurde auf Befehl der Gemeindebehoͤrde verhaftet. Mehrere der 
Thaͤter theilen gleiches Loos. Einer derſelben, tollkuͤhn genug, eine Schildwache anzugreifen, 
ward toͤdtlich verwundet. Die ſtrengſte Unterſuchung iſt eingeleitet; die Schuldigen werden die 
ganze Strenge des Geſetzes fühlen, fie werden ſich überzeugen , daß man in Bayern nicht un⸗ 
geſtraft die Ruhe der Staatsbürger ſtoͤren darf. Der ganze Vorfall hat ubrigens nur dazu 
gedient, den trefflichen Geiſt der braven Nuͤrnberger, die muſterhafte Haltung der bayeriſchen 
Soldaten und die Bereitwilligkeit des von jeher in jeder Beziehung ausgezeichneten Buͤrgermi⸗ 
litaͤrs in feinem wahren Lichte zu zeigen und eine gewiſſe Partei zu belehren, daß in Bayern 
fuͤr ſie kein Heil fuͤr ihr finſtern Umtriebe zu erwarten iſt. 

Uebrigens gibt der Vorfall eine große Lehre. Er beweist, welches Glück die Journa⸗ 
liſten von Coremanns Schlage der Welt verheißen. Leute ohne Heimath gegen die angefeffenen 
Männer aufzureizen, jene, die nichts beſitzen, auf Koſten der ordentlichen Haus vaͤter zu ber 
reichern, gegen die fo hochgeruͤhmte Preßfreiheit, wo ſelbe zu ihrem Nachtheile denutzt wird, 
mit Mord und Todtſchlag auszuziehen, das iſt, wenn nicht Zweck, doch Mefultat ihrer Bes 
muͤhungen. Der Buͤrger und Bauer weiß nun, woran er ſich zu halten hat, und glatte Worte 
machen ihn nicht irre, wo die Thatſachen endlich laut geſprochen haben. 


Muͤnchen, 25. Mai. So eben eingetroffene Berichte aus Nürnberg fuͤgen den bereits 
geſtern mitgetheilten Nachrichten folgende hinzu: a 

Dr. Coremans hatte bereits fruͤher Verſuche gemacht, die in Belgien und in Frankreich 
ſeit der Julius revolution eingeriffene Sitte der Katzenmuſiken (Charivaris) auch nach Bayern 
zu verpflanzen, und die Ruhe der Bürger durch naͤchtlichen Lärm muthwilliger Menſchen ju 
ſtoͤren. Insbeſondere hatte er nach beendetem Landtage ſolche Skandale den zuruͤckkehrenden 
Abgeordneten von Harsdorf und Platner zugedacht. Seine Bemuͤhungen und Aufrufe waren 
jedoch fruchtlos geblieben. 


Die neue Einladung war nicht als Vorſchlag, ſondern als Nachricht eines gefaßten Be⸗ 
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ſchluſſes kundgegeben worden, wie dieß der geſtern bereits abzedruckte Aaftuf und deſſen Un, 
serfchrift »Dreißig Geiganzer« beweist. — 

Nicht ohne Abſicht hatte man einen blauen Montag, als den Trinktag der Geſellen und 
linge und den Moment gewählt, wo die Polizeiſtunde alle Betrunknen aus den Wirthshaͤuſeru⸗ 
auf die Straße treibt. 

Wohl eine Stunde hindurch beſtand der ganze Auftritt in bloßem Schreien; und Toben 
und in dem Klappern eilig herbeigeholter Toͤpfe und Kaſſerolen. Die Neugierigen verſammelten 
ſich unter Gelächter und behandelten die Scene als eine erbaͤrmliche mißßlungene Komödie. 

Erſt als der durch das Zureden feiner Fuͤhrer immer. mehr erhiste Haufe zu Exteſſen 
gegen die Wohnung des Gemeindebevollmaͤchtigten Fleiſchmann ſchritt, und als ein Theil dem 
Polizeiuͤbertreter ſogar einen Angriff auf die Stube der Polizeidiener ſich erlaubte, erſchienen 
einzelne Abtheilungen der Garniſon und der bürgerlichen Laudwehr. n 

Ein auf die Abmahnung nicht hoͤrender Schreinergeſelle ward auf der Dreppe des 
Fleiſchmanniſchen Hauſes durch die dort aufgeſtellte Schildwache toͤdtlich getroffen. — Zwei aa ⸗ 
dere Individuen, worunter ein Braunfchweiger Lehrjunge, empfingen Wunden im Andringen auf 
die Stube der Polizeidiener. — Ein Individuum endlich, das ſich an einem Landwehrpoſten 
zu vergreifen wagte, empfieng von der Hand des bewaffneten Bürgerfoldaten einen Bajonnetſtich 
in den Unterleib. 

Nachts 121 Uhr war die ganze betrunkene Rotte verſchw unden. — Vom Sturmidüten, 
deſſen eine Zeitung erwähnt, war keine Rede. — Auch die gerichtliche Unterſuchung iſt bereits 
im vollen Gange; einer der erſien Akte derſelben war die gegen Dr. Coremanns erkannte ger 
richtliche Haft. 

In Nuͤrnberg herrſcht ubrigens die vollkommendſte Ruhe, und die zur Nuͤchternheit 
zuruͤckgekehrten Verfuͤhrten verwuͤnſchen jene Rathgeber, denen nichts heilig iſt; die heute das 
beſchimpfen, was fie geſtern über die Wolfen erhoben; die dem von ihnen juͤngſt fo hochge⸗ 
feierten Magiſtrate Nürnberg die wahre Bedeutung ihrer gleißneriſchen Verehrung durch Stein 
wuͤrfe und Ruheſtoͤrungen zu erkennen geben, und nur danach fireben, den beutfchen Staͤdten 
das beneidenswerthe Gluͤck der franzsſiſchen Städte zu verſchaffen, wo bis zum Eintritte des 
Miniſteriums Perier und zum Theile noch feither 3 — 400 Gaffenjungen und entlaſſene Zuͤcht⸗ 
linge genügten, um mit der Ruhe von 2 — 3000 anſaͤſſigen Familien zu ſpielen, wo die 
Meinungsverſchiedenheiten einzeln Phantaſten, ja die Privatzwiſte der Buͤrger auf offener Straße 
ſich ſchlichten, und wo der gute Bürger, der arbeitſame Gewerbsmann ſtatt feines Handwerks 
zeuges Tag und Nacht die Gewehre zur Hand nehmen muß, um als Nationalgardiſt feine. und 
anderer ehrlichen Leute Haͤuſer vor Pluͤnderung zu ſchuͤtzen. 

Daß es aber in Bayern dahin nicht komme, dafuͤr ſorgt die Regierung, welche wohl 
weiß, was fie dem rechtlichen Bürger ſchuldig iſt, und welche gegen jeden Auftritt der Art 
mit haͤchſter Energie einſchreitet; bafür ſorgen die Buͤrger ſelbſt, die, wie es in Nuͤrnberg 
geſchab, ſolchen Frevlern auf eine ſehr ernſte Weiſe entgegentreten; dafur ſorgen endlich die 
daperiſchen Gerichte, die alle Kraft des Geſetzes namentlich da zu entwickeln wiſſen, wo es 
ach um thaͤtliche Attentate gegen die oͤffentliche Ordnung und um Bayerns Ehre handelt. — 
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Minden, den 26. Mai. In Nurnberg herrſcht die vollkommenſte Ordnung. Der 
K. Generalkomiſſar und Megierungspräfident des Rezatkreiſes, Staatsrath v. Stichaner, Ep 
celleny, und der Commandirende der Landwehr jenes Kreiſes, Fuͤrſt von Wrede, Durchl., 
batten ſich ſogleich nach den Vorfällen des 21. in jene Stadt verfügt. Auch war am 28. die 
bei Ausbruch der Unordnungen von dem commandirenden Divifionsgeneral nach Nürnberg eins 
berufene Escadton des 2ten Chevauplegersregiments in die Stadt eingeruͤckt. Die polizeiliche 
ſowohl als die gerichtliche Unterſuchung ſchreitet raſch vorwaͤrts. 

Geſtern wurde hier die Nachricht verbreitet, als hätten Exteſſe auch in andern Staͤdten des 
Königreiches ſtattgefunden; ja man ging ſoweit, ſich auf eingetroffene Staſetten zu berufen, 
und die Handelshaͤuſer zu benennen, denen dieſe zugekommen ſeyen. Jene Ausſtreuungen find 
zu lächerlich, um einer Widerlegung zu bedürfen. In allen Kreiſen der Monarchie herrſcht 
die — Ruhe, und Nachrichten der obenerwähnten Art dienen nur zur Beſchaͤmung 
ihrer Urheber. 
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Bayeriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 25. Regensburg Mittwoch am 13. Juni 1832. 


Amtliche 


Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreiss Behörden. 


595. pr. den g. Juni 1882. 
Ad Num. 12658. ä Num. Exp. 14907. 
An ſaͤmmtliche Könige, Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Oie Erhaltung der Thore, Thürme, Ningmauern ꝛc. an den Staͤdten des Königreichs betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Bereits durch das Ausſchreiben vom 19. Jänner 1826 iſt der Allerhoͤchſte Befehl Sr. 
Majeſtaͤt des Königs bekannt gemacht worden, daß von nun an bei allen Städten des Kö’ 
nigreiches, welche mit Ringmauern, Thuͤrmen, Gräben und ſonſtigen Vorwerken verſehen find, 
dieſe Schugmittel fortbeſtehen ſollen, und daß jede Abänderung ihrer Formen durch gewaltſame 
Beſchaͤdigungen, Abbrechen der x oder Thuͤrme und Einfuͤllung der Gräben verboten fey. — 


Man hat inzwiſchen, mehrfaͤ ie Erfahrung zu machen, Gelegenheit gehabt, daß Objekte der 
vorbezeichneten Art durch vernachläßigte Unterhaltung dermaßen im baulichen Zuſtande herabkommen, 
daß die betreffenden Gemeinden die zu ihrer Wiederherſtellung erforderlichen Koſten nicht außzu⸗ 
bringen im Stande ſind, und daß ſie daher einer ſchnellen Zerſtoͤrung entgegen gehen. 

Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben daher neuerdings zu befehlen geruht, daß auf die 
ſorgfaͤltige Unterhaltung dieſer Gegenſtaͤnde beſondere Aufmerkſamkeit verwendet werde, und daß, 
ſowie an denſelben etwas ſchadhaft wird, ſogleich Aus beſſerung ſtatt finde. 

In Folge Miniſterial⸗Auftrags vom 19. v. M. find daher die K. Baabehoͤrden zur ge⸗ 
nauen kontrollirenden Aufſicht auf jene Objekte angewieſen worden; daß fie die Kommunen auf 

Erſter Bogen. Stück 25. 1832. 
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wahrgenommene Gebrechen aufmerffam machen, und im Nichtabhuͤlfsfalle an die K. Kreisregie⸗ 
rung alsbaldige Anzeige erſtatten, damit ſofort nach Maaßgabe der Umſtaͤnde das Geeignete ver⸗ 
fügt oder bei obwaltenden Zweifel über die Nothwendigkeit der Objekte und über die zureichen⸗ 
den Kräfte der Kommunen motivirter Antrag an das K. Staatsminiſterium des Innern erſtattet 
werden kann. 
Regensburg den 2ten Juni 1837. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. N 

Herrmann, Sekr. 


Pr. den 8. Juni 1832. 


394. 
Ad Num. 12960. Num. Exp. 14970. 
(Das Zechen in den Wirthsbaͤuſern nach der Pollieiſtunde betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch die unterm Mai 1830 erlaſſene Verfuͤgung — (die Geſtattung oͤffentlicher Tanz: 
muſik betreffend, Kreis⸗Intelligenzblatt 1830 S. 529.) wurden genaue Beſtimmungen über die 
bei Geſtattung der Tanzmuſik zu beobachtenden Nüdfichten und Beſchraͤnkungen ertheilt, und 
insbeſondere auch die Pflicht der Verhinderung des Zechens in den Wirthshaͤuſern nach der Poli⸗ 
zeiſtunde in Erinnerung gebracht. Gleichwohl haben bisher die desfallſigen Vorſchriften jene 
allgemeine und puͤnktliche Nachachtung nicht gefunden, welche zu bewirken die Polizeibehoͤrden 
verpflichtet ſind. Aus Anlaß der deßhalb erhaltenen Anzeigen wiederholt man demnach die ein⸗ 
ſchlaͤgigen Vorſchriften, und ſchaͤrft deren puͤnktliche Beobachtung ſowohl den Diſtrikts⸗ als Orts- 
Polizeibehoͤrden ernſtlichſt und mit dem Beiſatze ein, daß wenn eine von Seite der Behörden 
ſtattgefundene Nachlaͤßigkeit in Beſtellung der Aufſicht oder in Beſtrafung entdeckter Kontra: 
venienten ſich ergibt, man mit empfindlicher Ordnungsſtrafe unnachſichtlich einſchreiten werde. 

Saͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden werden zugleich angewieſen, in Beziehung auf dieſen 
Gegenſtand an ſaͤmmtl. inklavirte Gemeinde- und Ortspolizeibehoͤrden eine fpecielle und nach⸗ 
druͤckliche Aufmahnung zur ſtrengen Handhabung ihrer Amtspflichten zu erlaſſen, und uͤber deren 
Erfullung zu wachen, entdeckte Vernachlaͤßigung derſelben aber bei eigner Haftung und Ver⸗ 
antwortlichkeit ſogleich anher anzuzeigen. 

Regensburg den Zıflen May 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
0 Herrmann, Sekr. 


pr. den 8. Juni 1837. 


895. 
Ad Num. 13034. Num. Exped. 15078. 
(Die Dispenſation von altern Rezepten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Es find ganz neuerlich Fälle dor gekommen, wobei die Repetition eines in früheren Jahren 
verordneten Rezeptes toͤdlichen Erfolg gehabt hat. 
Aus Anlaß dieſes Ereigniſf o wird daher verfuͤgt, daß heftig wirkende Arzneien in allen 
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Apotheken des Königreich nur dann repetirt werden dürfen, wenn ſolche Rezepte entweder von 
einem ordinirenden Arzte neu ausgeſtellt, oder deren Repetition von einem ſolchen neuerdings 
in einer entſprechenden Ordination verlangt worden iſt. 

Diefe Anordnung wird in Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Reſeriptes vom 24ſten v. Mts. 
mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Apotheker von den Bezirks⸗Polizei⸗ 
Behoͤrden geeignet anzuweiſen, und fuͤr den Vollzug nebenbei verantwortlich zu machen ſeyen. 

Regensburg den Tten Juni 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Gammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirn berger, Sekr. 


506. pr. den 8. Juni 1832, 
Ad Num. 13324. Num. Exped. 14929. 


An ſaͤmmtl. Koͤnigl. Landgerichte, Rentaͤmter und Forſtaͤmter, dann ſaͤmmtl. mittelbare Be: 
hoͤrden, fo wie die Magiſtrate 1ſter Tter und Zter Klaſſe des Regenkreiſes. } 


(Die Landraths Protokolle betreffend.) 


Im Namen Seiner Maijeſtaͤt des Koͤnigs. 


In naͤchſter Woche erſcheint im Verlage der Puſtett'ſchen Buchhandlung dahier, das 
Protokoll des Landsraths für den Regenkreis vom Jahr 183 3 bei der Wohlthaͤtigkeit des Landraths⸗ 
Inſtituts duͤrfen deſſen Verhandlungen in keiner Regiſtratur fehlen, und es werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche K. Landgerichte, Rent⸗ und Forſtaͤmter zur Anſchaffung dieſes, fo wie aller künftigen derlei 
Protokolle auf die Regie hiedurch ermaͤchtiget und angewieſen. Zugleich macht man ſaͤmmtliche 
mittelbare Behörden, dann die Magiſtrate 1ſter Lter und 3ter Klaſſe hierauf aufmerkſam. 

Regensburg den zten Juni 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern 
und der Finanzen.) 
v. Schenk. 
Luz. Kirnberger, Sekr. 


507. pr. den 8. Juni 1832. 
Ad Num. 13104. Num. Exped. 15099. 


An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme von Zeitſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch hoͤchſte Miniſterial-Reſeripte vom 24ſten und 27ſten v. Monats wurde 
a) Die auf den Grund des §. 7. des III. konſtitutionellen Ediktes von dem Stadtkom⸗ 
miſſariate zu Wuͤrzburg verfuͤgte, von der Koͤnigl. Regierung des Untermainkreiſes K. d. 
J. fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nummer 49. des bayerifchen Volksblattes; — 
b) Die auf den Grund des §. 2 und 6 des sten konſtitutionellen Ediktes von dem K. 
Landkommiſſariate zu Zweibrüden verfügte, von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
25 


- 
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(K. d. J.) durch Beſchluß vom sıten Mai l. Js. fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 
23. des zu Zweibruͤcken erſcheinenden allgemeinen Anzeigers; 

e) Die auf den Grund des $. 7. des III. Fonftitutionellen Ediktes von dem K. Landkom⸗ 
miſſariate zu Speyer verfuͤgte, von der Koͤnigl Regierung des Rheinkreiſes (K. d. J.) 
durch Beſchluß vom 11ten Mai l. Js. fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 35, 30 und 
38. des Waͤchters am Rhein; — mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Konſiskation, 
nebſt dem Verbote der erwaͤhnten Nummern einzutreten habe und die öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung anzuordnen ſey. f 
Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichten dann Stadtfommiffe: 

rioten zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, werden zugleich die fraglichen Nummern der bes 
zeichneten Zeitſchriften andurch öffentlich verboten. N 
Regensburg den aten Juni 1832. N 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Herrmann, Sekretär. 


den 10. Juni 1832. 


2 Num. 3171. Num. Exped. 4212. 


f 


(Die theologiſche Anftellungs + Prüfung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Mit Beziehung auf den in den Kreis- Intelligenzblaͤttern bereits erfchienenen Aufforde⸗ 
rung vom 29ften Mai l. Js. werden diejenigen Candidaten, welche zu der am 2often Juli 
beginnenden theologiſchen Anſtellungs⸗Pruͤfung ſich melden zu duͤrfen glauben, hiemit noch bes 
ſonders angewieſen, daß fie ihre mit allen erforderlichen Zeugniffen und Belegen verſehene 
Meldung unfehlbar noch vor dem Ausgange des laufenden Monats Juni der unterzeichneten 
Stelle vorlegen, da verſpaͤtete Meldungen wegen des geordneten Vollzugs der Prüfung nicht 
mehr beruͤckſichtigt werden koͤnnen. 
>. ben fo wird auch gemärtigt, daß diejenigen Urſachen, welche als Entſchuldigung wegen 
des Michterſcheinens bei der prüfung vorgebracht werden wollen, von denjenigen Candidaten, 
die zur Pruͤfung verflichtet ſind, rechtzeitig hier eingereicht werden. 

0 Ansbach den 7. Juni 1832. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. uz. Memminger. 


509. 8 pr. den 1. Juni 1832. 
Ad Num. 3026. Num. Exped. 5885. 
(Die Erledigung der Pfarrei Evfölden, Dekanats Thalmeſſingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das am 1 1ten d. erfolgte Ableben des Pfarrers zu Eyſoͤlden, Seniors Betten⸗ 
mayer iſt deſſen bisherige Stelle in Erledigung gekommen. 5 


Dieſe Pfarrſtelle wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen 
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hiermit ausgeförieben. und dabei allenfallſigen Bewerbern bemerklich gemacht „daß der Ertrag. 
„%0ͤ ww — 
rechnet ifl, 

Zs fl. a2 kr. 2 bl. an ſtaͤndigem Gehalte aus dem combtnirten Gott 

759 fl. 17 kr. — dl. aus Realitäten, nämlich: eshaufe Stauff; 


so fl. — kr. mit dem Genuſſe der pfarrwohnung · 

48s fl. 17 kr. „ „ n n 62 Morg. Aecker, 
186 fl. — kr. „ „ „ „ 10 Tagw. Wieſen, 
20 fl. — kr. „ „„ „ von 1 Tag w. Garten, 


15 fl. — kr. „ „ „ „ 5 „ Wald,, 
759 fl. 17 kr. wie oben 
243 fl. 57 kr. 3 dl. aus Rechten und zwar: 
4 fl. 384 kr. an ſtaͤndigen Geldgefällen; 
81 fl. 384 kr. „ „ Setraidgefaͤllen als 
2 Schaͤff. 3 Mg. Korn à 10 fl. 
: „ — „ 1 V. 2 S. Haber à 4 fl. 
— „ 3 V. 2. S. Dinkel a 5 fi ö 
5 fl. 18 85 ar Handloͤhnern, i 
90 fl. 174 kr. von großen Fruchtzehnten, : 
49 fl. — kr. von kleinen Schmalfaats, Heus und Blutzehnt, 
2 fl. 15 kr. von Gemeinderecht, 
40 fl. 30 kr. von Forſtrechte in der 55 welches e auf: 
10 Klftr. weiches Holz a 4 fl. 
50 Wellen a 1 fl. pr. Hundert und) 
3 Fuhren Streu 
angegeben iſt 
24 3 fl. 572 kr. wie oben. 
147 fl. 38 kr. 3 dl. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen mit Einſchluß 
50 fl. vom Beichiſtuhle, 
1189 fl. 56 kr — dl. Geſammtertrag nebſt 16 fl. an freiwilligen Geſchenken. Hievon 
77 fl. 29 kr. — dl. an Laſten nämlich: 
50 fl. 57 kr. an Steuern, 
6 fl. 15 kr. an Bauſchilling, 
. 10 fl. — fr, für Dengelhaber, 
— fl. 30 kr. für eine Schleifgarbe und 
9 fl. 22 kr. kr. für Holzperzeptlonskoſten, 
T fl. 29 fr. abgezogen, verbleiben 
1112 fl. 27 kr. Reinertrag. f 
Ansbach den 22. Mai 1832. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorlum, 
v. Luz. Memminger. 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


600. pr. den 9. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 
Nachdem auch im zweiten am ten v. 
M. abgehaltenen Verkaufstermine ſich fuͤr 
das Metzger Mauer'ſche Anweſen Lit. H. 
Nro, 220. am untern Wörth kein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden hat, ſo wird dieſes 
Anweſen auf Antrag eines Glaͤubigers zum 
drittenmale zum oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
boten, und hiezu auf Montag den 16. Juli 
1832 früh 10 Uhr Termin anberaumt, an 
welchem ſich die Kaufsliebhaber im dieſſeitigen 
Gerichtslokale einzufinden haben. 
Die Beſchreibung dieſes Anweſens kann 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Regensburg den 3. Juni 1832. 
K. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. 
Gebrath. 


601. pr. den 8. Juni 1832. 
Aufforderung. 

: Der K. Advokat Clemens Anton von 

Flem bach zu Amberg iſt bereits im Sep⸗ 

tember 1823 geſtorben. 

Die Relikten haben alle anwaltſchaftlichen 
Manual⸗Akten, hinſichtlich deren Zuruͤcknahme 
die Parteien im Saumſale find, gerichtlich 
hinterlegt. 

Die Eigenthuͤmer dieſer Akten werden 
ſonach aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten 
a dato um fo ficherer hierorts zurück zu ver» 
langen, als nach Umfluß dieſer Friſt alle 
dieſe Akten durch Einſtampfung in einer Pa⸗ 
piermuͤhle vernichtet werden. 

Am 22. Mai 1832. 

K. Bayer, Kreis, und Stadtgericht 
Amberg. 
1. D. 
Seelus, Rath. 
Gebrath. 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannte 
machungen. 

602. pr. ben 1. Juni 1832. 
(20 


Suts verkauf. 


Nachdem das fuͤr das Anweſen des Soͤld⸗ 
ners Andraͤ Scheuerl von Moening d. G., 
heute geſchlagene Kaufsangebot die Genehmi⸗ 
gung wieder nicht erhalten hat, ſo wird ſol⸗ 
ches der drittmaligen Veräußerung an den 
Meiſtbietenden gegen baare Erlage des Kauf⸗ 
ſchillings unter Beobachtung der Vorſchriften 
des $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes v. J. 
1822 untergeſtellt, und hiezu Termin auf den 
20. Juni I. J. und zwar Vormittags von 9 
bis 12 Uhr hierorts anberaumt, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufs liebhaber anher vorgeladen 
werden. 

Ruͤckſichtlich der Anweſensbeſchreibung 
wird ſich auf die dieſſeitige Ausſchreibung Re⸗ 
genkreis⸗Jntelligenzblatt Stuͤck 14 Seite 354 
vom Jahre 1832 dann Ingolſtaͤdter⸗Wochen⸗ 
blatt St. 13 S. 106 und St. 14 S. 116 
vom Jahre 1832 bezogen. 

Ingolſtadt am 23. Mai 1832. 

Königl. Landgericht Ingolftabt. 
Gerſtner, Landr. 


605. pr. den 28. Mai 1832. 


(2. 

Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das geſammte Anweſen des Webermeiſters 
Veit Dietz dahier, beſtehend aus einem ein⸗ 
ſtoͤckigen gemauerten mit einem einfachen Tas 
ſchendach verſehenen Hauſe, kleinem Gaͤrtel 
und dem Nutzautheil an den noch unvertheil⸗ 
ten Gemeindegruͤnden, einem Krautbeet im 
Ried zu 4 Metzen und einem Garten im Stadt⸗ 
graben, welches zuſammen auf 750 fl. ger 
ſchaͤtzt iſt, im Vallſtreckungs wege dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe an den Meiſtbietenden unterge⸗ 
ſtellt und Steigerungstermin auf Montag den 


23ſten Juni l. Js. Vormittags von s bis 

11 Uhr angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber von 

denen ſich Auswaͤrtige Über guten Leumund, 

dann Beſitz und Zablungsfaͤhigkeit auszuwei⸗ 

ſen haben, hieher eingeladen werden. 
Beilngries am 24. Mai 1832. 

Königlich Baperiſches Landgericht. 

N Wolfring, Landr. 


60. er. den 28. Nai 1882 


(2.9 
Bekanntmachung. 
Da das Angebot auf das Anweſen der verſtor⸗ 
benen Koͤblers Wittwe Anna Maria Grad von 


Ruderzhofen, die Schaͤtzung nicht erreicht, und die 


Genehmigung der Betheiligten nicht erhalten hat, 
fo wird dasſelbe, beſtehend aus den Gebaͤu⸗ 
den, 4 Tagwerk Garten, und 244 Metzen 
Feldern, zum zweitenmale zum Verkaufe an 
den Meifibietenden ausgeſchrieben, und Ver⸗ 
ſteigerungstermin auf Donnerſtag den 28ſten 
Juni l. Js. Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber, von denen 
ſich Auswärtige uͤber guten Leumund, daun 
über ihre Beſitz ımd Zahlungsfaͤhigkeit aus⸗ 
zumeifen haben, hieher eingeladen werden. 
Beilngries den 24. Mat 1832. 
Königliches Landgericht Beilngries. 
Wolfring, Landrichter. 


605. pr. den 1. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 
Nachdem das Gantanweſen des Johann 

Jechtel von Hirtdorf am erſten Ediktstage 


als den zur Verſteigerung beſtimmten Termine 


einen Kaͤufer nicht gefunden hat, ſo wird 
daſſelbe andurch auf Andringen der Hypo⸗ 
thergläubiger zum zweitenmale dem oͤffentlichen 
Verkaufe unterworfen, won auf 
Samſtag den 23. Junius l. J. 

Tags fahrt unter dem Beiſatze anſteht, daß 
mit dem Glockeuſchlage Abends 5 Uhr das Pros 
tokoll zur Aufnahme der Kaufsanbote geſchloſ⸗ 
ſen werde. 


Kaufsliebhaber werden biemit eingeladen, 
und in Bezug auf die Guts beſtandtheile auf die 
Ausſchreibung vom 27. Jun v. J. im Kreis⸗ 
Intelligenzblatte St. 30, 31, 32 und dem 
Korreſpondenten von und fuͤr Deutſchl. St. 


208, 216, 222 dezogen. 


Abensberg den 28ten April 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 


606. pr. den 6. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Pins 
fofen d. G. verſtorbenen Hrn. Pfarrers Jo⸗ 
ſeph Braunmuͤller aus was immer für einem 
Rechtstitel eine Forderung zu machen hat, 
wird hiemit aufgefordert, binnen 30 Tagen 
von gegenwaͤrtiger Bekanntmachung angefangen, 
ſolche hierorts geltend zu machen, außerdeſſen 
bei Auseinanderſetzung derſelben hierauf nicht 
mehr Ruͤckſicht genommen wird. 

Eggmuͤhl am 2. Juni 1832. 

Graf von Montgelas'ſches Herrſchafts⸗ 
gericht Zaizkofen. 
Fuchs, Herrſchaftsrichter. 
pr. den 5. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 

Wer immer an den Nachlaß der mit 
Zuruͤcktaſſung eines Teſtamentes verſtorbenen 
Baͤuerin Magdalena Engelbrecht von Ober⸗ 
laichling aus irgend einem Rechtsgrunde eine 
Forderung machen zu koͤnnen vermeinet, wird 
biemit aufgefordert, binnen 30 Tagen feine 
Anſpruͤche dahier anzumelden, als außerdem 
rechtlicher Ordnung gemaͤß vorgeſchritten wer⸗ 
den wuͤrde. 

Mallersdorf am 3. Mai 1832. 

Konig l. Landgericht pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


(1. pr. ben 5. 
eee len tene en 


In dem Nachlaß und Schaldenweſen 
des Johann Arzt zu Heimburg werden deſſen 
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Sämtliche Mealitäten und eventuell auch die 
iinventarifirte noch vorhandene Mobiliarſchaft 
neuerdings zur ‚Öffentlichen Verſteigerung aus⸗ 
‚gefegt und iſt Tagsfahrt hiezu auf 
Montag den 25tem Juni c. a. 
Vormittags 9 Uhr im Orte Heimburg anbe⸗ 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige audurch eingeladen werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem ge⸗ 
mauerten Wohnhauſe, einem hoͤlzernen Sta⸗ 
del, einem Backofen, einem Haus und Obſt⸗ 
garten zu beilaͤuſig 11 Tagw., 5,75 Tagw. 
Feld, zZ Tagw. Wieſen und 3 Tagw. Wald⸗ 
woden. 

Das Uebrige wird den Intereſſenten am 
Bietungstermine bekannt gemacht werden. 

Kaſtel am 17. Mai 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Kaſtel. 
N Althamer, Landr. 


609. pr. den 29. Mai 1832. 
Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf neuerlichen Antrag eines Hypothe⸗ 
Farglaͤubigers wird das dem Bauer Georg 
Mederer zu Oberoͤlsbach gehörige Anweſen 
mit Gebäuden und beilaͤufig 297; Tagwerk 
Grundſtuͤcken auf 2090 fl. geſchaͤtzt, zum drit⸗ 

tenmale dem (öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Bietungs termin auf 

Dienſtag den 26. Juni I, J. 
im Orte Oberslsbach ſelbſt anberaumt. 

Es wird ſich uͤbrigens auf die juͤngſte Aus⸗ 
ſchreibung vom 6. Maͤrz h. J. im Korrefpons 
ten No. 88, Kreis „Intelligenzblatt No. 14 
und Amberger Wochenblatt Na. 13 mit dem 
Bemerken bezogen, daß der Zuſchlag nach 
5. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Kaſtel den 21. Mai 1832. 

Königliches Landgericht Kaſtl. 
Althamer, Landrichter. 


— 


öl. Pr. den 4. Juni 1832. 


Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Gläubigers wird 
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das Auweſen des Seorg Schwab von Staͤd⸗ 


lern dem offentlichen Verkaufe im Ganzen 


oder theilweiſe untergeſtellt. 


Daſſelbe beſteht aus 
a) einem gejimmerten Wohnhaus im guten 
Zuſt ſtande, 
b) Saam, und Gras gaͤrtl, 
c) aus dem Holztheile gegen die Waldhaͤu⸗ 
ſer entlegen, 
d) einen kleinen Ackerl. 
Als Lizitationstermin wird der 
28. Juni Morgens 8 Uhr 
bis Abenbs 6 Uhr anberaumt, an welchem 
Tage Kaufsliebhaber ihre Anbote hierorts zu 
Protokoll geben koͤnnen. 
Neunburg v. W. den 25. Mai 1832. 
K. B. Landgericht Neunburg d. W. 
Hauſer, Lande. 


6611. pr. den 9. Juni 183. 
Bekanntmachung. 

Zu dem Gantanweſen des Bauern Joh. 
Schlank von Hirſchricht, welches am 15. 
Nov. v. J. zum oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt war, und wovon ſich im 43 ſten Stuͤck 
des vorjährigen Regenkreisblattes nähere Bes 
ſchreibung findet, konnte kein Kaufsangebot 
erlangt werden. Es wird demnach dieſes An⸗ 
weſen (wovon bereits einige Parzellen veräufs 
ſert ſind) Dienſtag den 19. Juni l. J. neuer⸗ 
lich zum Verkaufe ausgeſtellt, wozu man be⸗ 
fig» und jahlungsfaͤhlge Kaufs liebhaber in 
dieſſeitiges Amtslokale einladet, wo fie über 
die Kaufsbedingungen, und die bereits ver» 
‚äußerten Grundſtuͤcke nähere Kenntniß erhalten 
werden. 

Sulfbach den 4. Juni 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lorbeer, Landr. 


612. pr. den 24. Mai 1882. 
(1.55 
Aus ſchreibung 
Mit dem Anweſen des iur Nachlafmafı 
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des geweſenen hiefisen Handelsmannes Karl 
Meilhaus muß eine Veränderung ges 
troffen werden. c 

Dieſes Auweſen, beſtehend: 

1) aus der Behauſung im rothen Viertl 
Nro. 236. in der Thereſtenſtraße ſammt 
Hofraum, Stallung nebſt Holzlege, dann 
einem Nebengebaͤude, worin das Waſch⸗ 
haus und ein beſonderes Gewoͤlbe ſich 
befindet, 

2) aus einem Getraidſtadel im rothen 
Viertl Nro 225, 

3) einer zweimaͤdigen Wieſe im Eckſtall zu 
1 Tagwerk, 

4) einem Gemeindetheil im Forſte Neuhau, 
Nro. 272. der erſten Berloofung, und 

5) einem ſolchen daſelbſt Nro. 806. der 
zweiten Verlooſung, 

mit reeller Materialien ⸗ Handlungs- und Spe⸗ 


zerei-Handlungsgerechtigkeit, und reelen Wein 


dann Eiſenhandels⸗Gerechtigkeit, wird nun auf 

Donnerſtag den Sten Juli N 
zur Verpachtung, und zugleich, Falls ſich 
kein Paͤchter hervorthun ſollte, zum Verkaufe 
oͤffentlich ausgeſchrieben. 

Pächter ſowohl als Käufer, die ſich 
über zureichendes Vermögen und guten Leu⸗ 
mund auszuweiſen vermögen, haben ſich an 
dem obigen Verpachtungs⸗ und Verkaufster⸗ 
mine einzufinden. 

Am 1 8ten Mai 1832. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
. Gerſtner. 
613. pr, den 13. Juni 1832. 


(1. 

Bekanntmachung. 
Gemäß rechtskraͤftig gewordenen Beſchluſ⸗ 
ſes wird auf den Antrag eines Hypothekglaͤu⸗ 
bigers das Anweſen des Johann Ettenhuber 
Bauers zu Lindach, welches in einem gemauer⸗ 
ten Wohnhaus und den erforderlichen Oeko⸗ 
nomie, Gebäuden, dann aus 62 Tagw. 92 
Oezimalen Ackergrund, 20 Tagw. 19 Dez. 

Halber Bogen. Stuck 25. 1832. 
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Wiesgrund, 3 Tagw s Dez. Detung und 
18 Tagw. 23 Dez. Holzgrund beſteht, im 
Verſteigerungswege verkauft und auf kommen⸗ 
den Donnerſtag den 12ten Juli d. Js. Termin 
angeſetzt, an welchem die Kaufsluſtigen ſich 
von Morgens 9 bis 12 Uhr in der Landge⸗ 
richts Kanzlei einfinden, und ihre Anbote zu 
Protokoll geben wollen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich 
mit Vermoͤgens⸗ und Leumundszeugniſſen zu 
verſehen. 

Abensberg am Aten April 1832. 


Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
izt. Aſchenbrenner, Landr. 


614. pr. den 13. Juni 1832 
Bekanntmachung. 


Nachdem auf die oͤffentliche Vorladung vom 
zıflen November v. Js. (Korreſp. von und für 
Deutſchland 851 Nro. 335 S. 2130 und 
Regenkreis,Intelligenzblatt 1831 St. 49 S. 
1439) der unbekannte Eigenthuͤmer der in 
der Nacht auf den 22. September 1831 
naͤchſt Leßloh von einer Rotte Schwaͤrzer auf 
Betreten, unter Ergreifung der Flucht, weg⸗ 
geworfenen, ſofort durch die Graͤnzſchutzwache 


aufgegriffenen 24 Stuͤck Wollentuͤcher zu 210 Pf. 


inner des praͤfizirten ſechs monatlichen Ter⸗ 
mines, ſich dießorts nicht gemeldet hat; fo 
werden nun ſolche, unter Wahrmachung der 
gebrohten Folge, als eingeſchwaͤrzt hiemit er⸗ 
klaͤrt, dieſemnach der Konfiskation unterwor⸗ 
fen, und die Koſten dem Aerxar aufgelegt. 

Hiernaͤchſt iſt zum oͤffentlichen Verkaufe 
dieſer Tuchs Quantitat auf kommenden 

Donnerſtag den 28. Juni d. J. 
Termin beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber hie her 
geladen werden. . 


Vohenſtrauß den 25. Mai 1832. 


Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landr. 


Fir 
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615. pr. den 11- Juni 1832. 

Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gantglaͤubiger des 
Baͤckers Wenzeslaus Grimer von Neunburg 
werden deſſen Beſitzungen zum oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſchrieben, welche beſte hen 

a) aus einem Wohnhauſe, welches gegen 
die Nordſeite 3 Stock hoch, und ge⸗ 
gen die Suͤdſeite 2 Stock hoch gemauert 
iſt, es begreift in ſich in der untern 
Etage ein Hausfletz, eine große Stal⸗ 
lung, ein Gaͤhrgewoͤlbe, einen Fruͤch⸗ 
ten» und 2 Bierkeller durchaus ge⸗ 
woͤlbt; — im zweiten Stocke ein 
großes Wohnzimmer, eine Kammer, eine 

Backſtube, einen Backofen, ein noch 

unausgebautes Stuͤbl, ſowie Küche und 
Hausfletz; — im dritten Stocke 4 
Wohnzimmer, Hausfletz und Kuͤche; 

b) aus einem hoͤlzernen Stadel mit Leg 
ſchindeln eingedeckt. 

Auf dieſen Anweſen ruht die reale Baͤckers 
gerechtigkeit und auch das Braurecht. 

Verkaufstermin beſteht auf 

Montag den 2. Juli l. J. 
an welchem Tage ſich die allenfallſigen Kaufss 
liebhaber in dem hieſigen Gerichtslokale ein⸗ 
zufinden, und ihre Kaufsanbote zu Protokoll 
zu geben haben. 

Neunburg v. W. am aten Inni 1852. 
K. B. Landgericht Neunburg v. W. 

Hauſer, Landr. 


616, pr. ben 28. Mai 1882. 
(1.) 


Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubis 
gers wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
das nachbefchriebene Anweſen des Franz 
Geltl Bauers zu Rappersdorf oͤffentlich feil⸗ 
geboten und zu dieſem Zwecke auf 

Dienſtag den 16. October l. J. 
Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags 
2 — 5 Uhr Termin anberaumt. 
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Kaufsluſtige werden eingeladen, an die⸗ 
ſem Tage ſich in dem hieſigen Gerichtslokale 


einzufinden. 
Auswärtige haben ſich über Vermögen 


und guten Leumund durch legale Zeugniffe 


aus zuweiſen. 
Beſchreibung des Anweſens: 
1) Der ganze Gallibauernhof beſteht: 

a) in ganz gemauerten Wohnhaus mit 
Pferdeſtallung, ganz gemauerten neu 
erbauten Stadel, Kuh und Schwein⸗ 
ſtall, Waſchhaus, Hofraum und Gar⸗ 
ten pr. 1 Tagw. 29 Dez. 

b) Haus weiher pr. — Tagw. 22 Dez. 
€) Hausbleichgaͤrtl pr. — 75 34 „ 
d) Gabes garten in der 
Abens pz. 1 „ 19 „ 
e) Angerl pꝛ. .. 4 „„ 28 „ 
1) Aecker pf. 80 „ 53 „ 
g) Wieſen m . . 34 5 
h) Antheil an den unvertbeiften Gemeindes 
gründen, freiſtiftsweiſe grundbar zum 
k. Rentamt Abensberg. 


2) Zwei Krautgaͤrten p.. 
3) Moostheilwieſe p.. 
4) Forſtentſchaͤdigungsantheil pi. 
5) Figurbreiten und Acker pi. 
6) kangeriglacker pi. 8 
7) die Tiefangerwies pr. 
8) der Sedlmayrbreitenacker 
9) das Weberhoͤlzl pz. 
10) das Klingerhoͤlfl p. 45 

Die hierauf haftenden Laſten koͤnnen am 
Verſteigerungstag eingeſehen werden. 

Die ſaͤmmtlich vorbeſchriebenen Befiguns 
gen haben nach der gerichtlichen Schaͤtzung 
vom Siten Juli 1829 einen Werih von 
13,141 fl. 51 fr, 


Abensberg den 10. April 1832. 


K. Bayer. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchen brenner. 


Tagw. Der. 


o A e 
— 
o 


760 


u 
— oͤffentlicher Behörden, Es wird daher hiezu ein im Rechnungs, 
fache vollkommen erfahrnes Subjekt, gegen 
3.3 annehmbare Bedingniſſe geſucht. 
617. pr. den 28. Mal 1832. Näheres ertheilt die Koͤnigl. Redaktion. 
Bekanntmachung. —— 2 


Die Oekonomie, Commiſſion der Koͤnigl. 

{ten Gensdarmerie » Compagnie uͤberlaͤßt am Kurs der Bayerlſchen Staats Papiere. 
Mittwoch den zoften Juni l. Is. Vormittags Augsburg den 7. Jult 1832. 
s — 12 Uhr die Lieferung ihres bedeuten? N 
den Bedarfs an Monturs » Materialien pro Vor und auf der Börfe Am Ende 
1933 an den Mindeſtnehmenden, und ladet 5 Briefe, Bed, 
hiezu alle zuläßigen Concurrenten ein. Obligationen ag gm. Coup. 973 974 

Wurzburg am 20. Mai 1832. bitte dttto 2 mt. 

Pfertzſchner. Lotterie ⸗Looſe EK — M 


Schneider, Rechnungsfuͤhrer. prompt 

ditto E — M amt 

Privat⸗Bekauntmachungen. ditto unverzinsl. à fl. 10. 1084 
bitte ditto a fl. 25. 116 

616. pr. den 10. Juni 1832. ditto ditto à fl. 10 116 


Bekanntmachung. 

Bei einem Koͤnigl. Rentamte im Regen⸗ 9 
kreiſe iſt die Oberſchreiberſtelle erlediget. 
— — —— nn 
| Inhalts-Anzeige des 25. Stücks: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: „Die Erhaltung der Thore, Thürme, 
Ningmauern ꝛc. an den Städten des Königreichs. — Das * in den Wirtbs⸗ 
däufern nach der Polizeiſtunde. — Die Dispenſation vou altern Rezepten. — Die 
Landraths⸗ Protokolle. — Beſchlagnahme von Zeitſchriften. 

Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Ans bach: Die theologiſche Anſtellungs⸗ 
Prüfung. Erledigung der Pfarrei Eyſoͤlden. 


ur — EEE EL LE CD WE — ——— — UE u ——— 


619. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 9. Juni 1832. 


=> nn a 
Getreide / Hat Voriger Neue — Pannen Bie n Verkaufe, vreiſe 

tung. et. Zufuhr. mengand. Verkauf. Res Dichte mittlere Windeſte 

f Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel fl. ke. fl. tr. fl. fr. 
Waitzen — ı01 | 101 86 15 | 25 |52) 23 [5721 20 
Korn — 87 87 86 1] 16 | 9| 15 0 15 32 
Gerſte — 15 15 15 — [12 40/2211 .— 
Haber 07 67 |_ 64 3 1 1291.7 ji: 6- 101 
=) 


— 


701 4. 
620. N N 


Victuallen⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
== au 1852. 


1 Maas Sommerbier auf den Ganter BR 301 | 1 1 Maaß Winterdier bei den Brauern — kr. Er 
1 Maaß Sommerbier d. d. Brauern 5% — , Maaß Winterbier beiden Wirthen — „— 


1 7) „ „ „ Mirtben 5, Inlı Maat weißes Waitzendier 2 „ 3 0 4 

a r aaa 
Brod⸗ ‚Age — mein Note Maaß 

aar Senn pi — Q. 1 Szt.] ıl— t u 

1 Ein Ku ſu 4 800 Eee, 1 Sit. 111 I. Mepipreife Im. f. tr. kr. . t. u. 


Ein Noggenlaib zu 6 Pfund . 23 5 151% 
Cm e a, > > © je] eee 
Eine Kinf-oder Koppel iu 14 Pfund | gl 2j—|— || Mittelmehl .. 13 6 


Ein Kipf zu 24 Loth 4 3-1 enen Be 37 4 
— genmehl . . 4 * 

III. Fleiſch⸗Pretſe. 1 751 1 
Ein Pfund PHHLH, koſtet . 91217 1 Wale er ; | 3 91105 5 
fund Kalbfleiſch koſte . 110—— 3 


Ein — Schweinefleiſch koſtet . 11 


> f. Rind und Kuhfleiſch kostet —— . Wattzengries ord. er 02 
1 1 
Ein 1 Schaffleiſch koſtet 9 * 


Viktualien⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 3. bis 9. Junt 1832. 
Jr . 
Hülſenfrücte. I.. bie. kr. 
Erbſen, gerollte, d. Maas. e- ſ7 Ballade Spcht. e. St. 2 kr. bel. kr 
s ungerolte d..... -- si Shml — bat bad vn Au . 
e Fr „ — 6 — 7] Butter — — ie N 
5 2 Rare‘ — 41 — 5 Koͤrbch. detto — v. prt g vf — * 
Ders 2 48 0° — 8s — 9 Eder — 7 St. 775 
12 „ — 3 — 4 Sranferkel . — das ed: zu 1 1 — 
dem 4. Saljamt Regensburg Ammer — + 116 1 30 
Ko al; 1K fl. à 150 Pf. m. 2 kr. Laderl. 2% — [ Kißen — Pr) a — 414 1,30 
Viehſalz » »250 „ 1 432 — ] Bänfe, ran — „„ lg 
do, 1 Zentner 11 » 4 37 2 — gepuzt — u. „ 1112 156 
Darell inen 2 6 » „ 9 6 — |—| Enten, raub — „ 1s. 
11 „ 129 24 — s gepu — 62A — 1 — — 
en ausgelaffenes der &. 29 |— 30 |—| Indlane . — 2 „ 8 
unausgelafl. + 25 — [26 — Alte Habuen — 6 „ „(4116118 
v. richter gegofl. m. baum. Bochte — [as — [ Faraune — „ —2 8 
geog. -f. lein. — 22 (— 195 „ alte — „ „ |--lıs)—oo! 
* ft ordi ndr. - e- - junge — Id. Paar in —16,— 36 
Seife, d. FP. — 9 — [aden — 27 J lis 
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für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 20. Regens vurg Mittwoch am 20. Juni 1832. 


— 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis- Behörden. 


62. a pr. den 15. Juni 1832. 
Ad Num. 15588. ö ö Num. Exped. 15504. 
(Den Tyroliſch⸗ Küfenländifchs Venetianiſchen Sanitaͤts⸗Kordon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


In der Anlage wird die von der K. K. Niederöſterreich'ſchen Landesregierung erlaſſene Kund⸗ 
machung vom 18. v. Mts. die Vorſchriften für Reiſende und Waaren bei dem Tyroliſch⸗Küſten⸗ 
ländiſch⸗ Venetianiſchen Sanitäts⸗Kordon betreffend, zur offentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 1ıten Juni 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 

v. Schenk. N 
Kirnberger, Sekt. 


Kundmachung. | 

Zur Vermeidung von Anſtänden, welche Reiſenden und Waaren bei dem Tyrol ⸗Küſtenländlſch⸗ 
Benetianiſchen Sanitäts⸗Kordone begegnen koͤnnten, und damit ſich in dieſer Beziehung mit den ge⸗ 
hörigen Erforderniſſen verſehen werde, wird erinnert: N 

) daß alle reiſenden Perſonen, welche an der Linie des Sanitätscordons anlangen, zwar 
nicht mit einem Sanitäts⸗Certiſicate, aber nach der beſtehenden Vorſchrift, mit einem Relſepaß vers 
fehen ſeyn müßen, woraus erſichtlich it, daß ſie entweder aus einer geſunden Provinz kommen, 

Erfier Bogen. Stück 26. 1832. 
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oder daß fie ſich wenigſtens fünf Tage in gefunden Provinzen aufgehalten haben, in welchen beiden 
Fällen fie ohne Anſtand den Kordon paſſiren können. 

Da gegenwärtig Gallizien, Mähren und Schleſſen mit Ausnahme des Znaimer⸗ und Ig⸗ 
lauer⸗Kreiſes, dann ganz Oeſterreich cholerafrey erklärt find, fo wird ſich nicht leicht der Fall 
ergeben, daß Reiſende bei dem Sanitäts⸗Kordone einer Contumaz unterzogen werden. 

b) Die am Kordone vorkommenden giftfangenden Waaren müßen mit Urſprungs⸗Cer⸗ 
tififaten verſehen ſeyn, um aus denſelben die Abſtammung der Waare entnehmen zu konnen. Zeigt 
dieſes die Verfertigung derſelben in einer geſunden Gegend, oder, daß ſelbe zwar in einer mit der 
Cholera» Epidemie behafteten Provinz erzeugt, dagegen aber ſeitdem einer fünftägigen Lüftung 
unterzogen, oder in einer geſunden Provinz überpackt, und gleichfalls durch fünf Tage gelüftet 
wurden, ſo gehen dieſe Waaren ohne Contumaz über den Cordon, im entgegengeſetzten Falle, 
werden ſie der vorgeſchriebenen Contumaz unterzogen. 

Dieſe Beſtimmungen werden auf Beſehl der hohen K. K. vereinten Hofkanzlei hiemit 
zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 

Wien den 18ten May 1832, N 

Von der K. K. Niederöſterreichiſchen Landesregierung. 
Johann Taletzke Freiherr von Geftietiz, 
N. O. Regierungs⸗Präſident. 
Joſ. Freiherr von Obenaus, 
N. O. Regierungs⸗Rath. 


622. pr. den 17. Tune 1832. 


Ad Num. 13085. Num. Exped. 15728. 
An ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Gemaͤlde ⸗Ausſpielung des Kunſtbaͤndlers Jakobs zu Berlin betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


In der Anlage wird der Inhalt des unterm gten d. Mts. erfolgten K. Miniſterial⸗ 
Keferiptd — den Abſatz der Looſe von der Gemaͤlde⸗Ausſpielung des Kunſthaͤndlers Jakoby 
zu Berlin durch den Großhaͤndler Joſeph Marx in Münden betrff. zur Kenntniß mitgetheilt. 

Regensburg den 13ten Juni 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

a v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


Auf Befehl ꝛc. 


Seine Maieftät der König haben dem Großhaͤndler Joſph Marx dahier die nach- 
geſuchte allerhoͤchſte Bewilligung zu ertheilen geruht, die ihm zum Debit im Inlande übertras 
genen Looſe von Oelgemaͤlden und Werken mit Kupferſtichen und Lythographien, zu deren Aus⸗ 
ſpielung der Kunſthaͤndler Jakoby zu Berlin die Genehmigung der K. preußiſchen Behoͤrde 
erhalten hat, im Koͤnigreiche unter der Vorausſeßung beſorgen zu dürfen, daß 
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1) die geſetzlichen Normen uͤber den zu adhibirenden Stempel beobachtet, 

2) die planmaͤßigen Bedingungen eingehalten, und 

3) den Loosabnehmern fuͤr den Fall des Ruͤckgangs des Geſchaͤſtes wegen der Einlage 

gehoͤrige Garantie geleiſtet wird. 

Die Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes Kammer des Innern hat dem Großhaͤndler Jof. 
Marx die geeignete Eröffnung zu machen, das weiter Geeignete zu verfügen und für den Voll: 
zug zu wachen. 

München den sten Juni 1832. , 


623 pr, den 18. Juni 1832. 


Ad Num. 13810. Num. Exped. 15761. 
(Die in den Amtsbezirken Ursberg und Kreufwerthheim angehaltenen 2 taubſtummen Perſonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Dem unterm 28ſten November v. Js. durch Ausſchreibung im Kreis-Intelligenzblatte 
im rubrizirten Betreffe erlaſſenen Auftrage wurde bis jetzt von dem Magiſtrate Ingolſtadt, von 
den Landgerichten Amberg, Beilngries, Neumarkt, Waldmuͤnchen, Regenſtauf, Stadtamhof, 
Hemau, Abensberg und Pfaffenberg, dann von dem Herrſchaftsgerichte Woͤrth nicht entſprochen. 

Dieſe Behoͤrden werden demnach angewieſen, die geforderte Anzeige binnen 3 Tagen 
bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 3 Kchöthl. einzubefördern, 

Regensburg den 16. Juni 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
624. pr. den 17. Juni 1832. 
Ad Num. 13585. Num. Exp. 15718, 


An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaſtsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme von Zeitſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch hoͤchſte Miniſterialreſeripte vom sten und Sten laufenden Monats iſt: 

a) die von dem Koͤnigl. Stadtkommiſſariate zu Nürnberg auf den Grund des §. 7. des 
Ulten konſtitutionellen Ediktes verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes 
(Kammer des Innern) fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 20. der Blaͤtter aus Fran⸗ 
ken, und des neuen Flugblattes: »die Eidestreue; a 

b) die von dem Koͤnigl. Landkommiſſariate zu Speyer auf den Grund des $. 7. des 
Iliten konſtitutionellen Edikts verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern, durch Beſchluß vom 18ten Mai lauf. Jahrs fortgeſetzte Be: 
ſchlagnahme der Nro. 43. der Zeitſchrift: »Waͤchter am Rhein; « 

c) die von dem Koͤnigl. Landkommiſſariate zu Kaiſerslautern auf den Grund $. 2. des IIIten 
. Edikts verfügte, von der Königl, Regierung des Rheinkreiſes, Kammer 
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des Junern, durch Beſchluß vom 18ten Mai J. Js. fortgeſetzte Beſchlagnahme der 
Nro. 38.: »des rheinbayeriſchen Anzeigers; 

d) die von dem Koͤnigl. Landkommiſſariate zu Zweibruͤcken auf den Grund des §. T. der 
Ulten Beilage zur Verfaſſungsurkunde verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des Rheins 
kreiſes, Kammer des Junern, durch Beſchluß vom 18. Mai lauf. Is. fortgeſetzte Be: 
ſchlagnahme der in Zweibruͤcken erſchienenen Flugſchriſten Nro. 5 und 4.; 

e) die von dem Koͤnigl. Stadtkommiſſariate zu Würzburg auf den Grund des §. 7. des 
Iliten konſtitutionellen Ediktes verfügte, von der Königl. Regierung des Untermainkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 19. des »Scharfſchuͤtzen za 

f) die von der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, auf den Grund 

des §. 2. des IIIten konſtitutionellen Ediktes verfügte Beſchlagnahme der Nro. 2. der 
der Zeitſchrift: »der kleine Vote ze 
mit dem Beiſatze beſtaͤtiget worden, daß die Conſiskation der erwähnten Nummern und des ge⸗ 
nannten, Flugblattes einzutreten habe, und die öffentliche Ausſchreibung anzuordnen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſa⸗ 
riaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, werden zugleich die fraglichen 
Nummern; und das erwaͤhnte Flugblatt andurch oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 14. Juni 1832, 

Königl Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
N Kirnberger, Sekr. 


(Landwehr ⸗Offitiers⸗Ernennung betreffend.) er den 18. Jun 192 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Im Landwehr: Bataillon der Stadt Neumarkt erhielt die am 2ten dieß daſelbſt vorge: 
nommene Wahl: Verhandlung zur Beſetzung der erledigten Dffizierö: Stellen die Genehmigung 
in nachſtehender Art: | 

Zu Hauptleuten werden befördert: der bisherige Oberlieutenant und Bataillons ⸗ 
Adiutant Wolfgang Neumüller und der Oberlieutenant Martin Knoͤrler; 

Als. Oberlieutenantd: die Unterlicutenants Franz Straßer (zugleich als Ba: 
taillons⸗Adjutant), Georg Zettlmayer, Sebaſtian Hoͤllriegel, dann der Junker 
Thomas Fleifhmann; 

Als Unterlieutenants werden der Junker Karl Schmaus, der Feldwebel Nep. 
Niedermayer, der Sergeant Bernhard Sigl, und der Wehrmann Fritz Korn: 
burger, dann als Fahnen-Junker: der Wehrmann Franz Wittmann angeſtellt. 

Welches in Folge des §. 25. der Landwehr⸗Ordnung vom Tten März 1820 hiemit 
bekaünt gemacht wird. 

Regensburg den 13ten Juni 1852. 

Kan ig. Regierung und Königl. Kreis Kommando der Landwehr 
bed Regenkreiſes. 
u. Schenk. Arhr. v. Berche m, Oberſt 
3 Herrmann, Sekretaͤr. 
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626. pr. den 18. Juni 1832. 


Ad Num. 13568. 8 Num. Exp. 15773. 
(Landwehr  Offiiers + Auſtellung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Zu Folge der durch das Königliche Landgericht Neunburg v. W. am 25ften April E 
Js. vorgelegten Landwehr⸗Ofſtziers⸗Wahl⸗Verhandlung werden Michael Dachauer und Martin 
Syroth als Unterlieutenants, dann Jakob Wiffling als Quartiermeiſter und Bernhard 
Wagner als Auditor bei dem dortigen Laudwehr⸗ Bataillon angeſtellt, welches gemaͤß $. 25. 
der Landwehr: Ordnung vom Tien März 1820 biemit bekannt gemacht wird. 
Regensburg am 2. Juni 1832. . 
Koͤnigl. Regierung und K. KreissCommanbo der Landwehr des Re⸗ 
genkreiſes. 
von Schenk. Frhr. v. Berchem, Oberſt. 
Kirnberger, Sekr. 


ar, pr. den 18. Juni 1957. 
Ad. Num. 13429. Num Exp. 15754. 
(Die Beſetzung der Pfarrey Pullentieb betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Unterm 2 aſten v. Mts. haben Seine Majeſtaͤt der König die Pfarrey Pullenried⸗ 
im Landgericht Neunburg v. W. nach der Pfarrkonkursreihe dem Cooperator expositus Pr. Jo⸗ 
hann Nep. Ligen zu Riedenburg allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
Regensburg den 8ten Juni 1832. N 
Königliche Regierung des Negenkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


pr den 14. Juni 1882. 


628. 
Num. 13299. Num. Exped. 15477 
N 90 (Beförderung: des. erſten Landgerichts ⸗Aſſeſſors Engelhard betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtat des Koͤnigs. 


Durch allerhöchſtes Nefeript von Neapel vom 24ſten Mai l. J. haben Seine Majeſtaͤt der 
Koͤnig beſchloſſen, den dermaligen Landrichter Peter Greißl zu Alzenau im Untermainkreiſe auf 
das etledigte Landgericht Waldmünchen allerguaͤdigſt zu verſetzen, und als Landrichter in Alzenau 
den dermaligen erften Landgerichts: Affeffor zu Pfaffenhofen im Regenkreiſe Franz Engelhard 
allergnaͤdigſt zu befördern. 

Regensburg den ten Juni 1837. 
Kaͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Ju nern.) 
v. Schenk. 
Kienberger, Sekretär. 


Dienſtes⸗ Erledigungen. 


629. 


pr. den 18. Juni 1832. 


Durch die Befoͤrderung des Kreis und Stadtgerichtsraths von Harsdorf zum Dir 
rektor des Kreis⸗ und Stadtgerichts Baireuth, hat ſich eine ſtatusmaͤßige Rathsſtelle bei dem 


Kreis und Stadtgericht Nürnberg erledigt. 


Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber werden andurch aufgefordert, ihre an Seine Koͤnigl. 
Majeſtaͤt zu richtende Geſuche, binnen, vier Wochen bei dem Appellationsgerichte des Kreis 
ſes zu uͤbergeben, in welchem ſie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet ſind. 


650. 


pr. den 18. Juni 1832. 


Durch die Ernennung des bisherigen Kreis- und Stadtgerichtsraths Karl Alexander 
Killinger zu Fuͤrth, als Rath des Kreis und Stadtgerichts Nürnberg, iſt eine ſtatus⸗ 
mäßige Rathsſtelle bei dem Kreis⸗ und Stadtgericht Fuͤrth in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle dewerben koͤnnen und wollen, werden andurch 
aufgefordert, innerhalb vier Wochen, ihre an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu richtende 
Geſuche bei dem Appellationsgericht desjenigen Kreiſes einzureichen, bei welchem fie zur Zeit 


angeſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 


681. 


pr. den 18. Juni 1837. 


Bei dem Koͤnigl. Kreis und Stadtgerichte Bamberg im Obermainkreiſe iſt eine Ads 


vokatenſtelle erledigt. 


Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb dier Wo⸗ 


chen bei dem Koͤnigl. Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes zu uͤbergeben, bei welchem ſie zur 


Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet ſind. 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


632. (2.) pr. den 8. Juni 1832. 
Aufforderung. 


Der K. Advokat Clemens Anton von 
Flem bach zu Amberg iſt bereits im Sep⸗ 
tember 1823 geſtorben. 

Die Melitten haben alle anwaltſchaftlichen 
Manual» Akten, hinſichtlich deren Zuruͤcknahme 
die Parteien im Saumſale ſind, gerichtlich 
hinterlegt. 

Die Eigenthuͤmer dieſer Akten werden 
ſonach aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten 
a dato um ſo ſicherer hierorts zuruͤck zu ver⸗ 
langen, als nach Umfluß dieſer Friſt alle 


dieſe Akten durch Einſtampfung in einer Pas 
piermuͤhle vernichtet werden. 
Am 22. Mai 1832. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Amberg. 
I. D. 
Seelus, Rath. d 
Gebraht. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


(2. pr. den 5. Juni 1832. 
Bekaant machung. 


Wer immer an den Nachlaß der mit 
Zuruͤcklaſſung eines Teſtamentes verſtorbenen 
Baͤuerin Magdalena Engelbrecht von Ober⸗ 


775 


laichling aus irgend einem Rechtsgrunde eine 

Forderung machen zu konnen vermeinet, wird 

hiemit aufgefordert, binnen 30 Tagen feine 

Anſpruͤche dahier anzumelden, als außerdem 

rechtlicher Ordnung gemaͤß vorgeſchritten wer⸗ 

den wuͤrde. 

Mallersdorf am 3. Mai 1832. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 


654. Pr. den 24. Mai 1832. 
(2.0 
Aus ſchreibung. 

Mit dem Anweſen des zur Nachlaß maſſe 
des geweſenen hieſigen Handelsmannes Karl 
Meilhaus muß eine Veraͤnderung ges 
troffen werden. 

Dieſes Anweſen, beſtehend: 

1) aus der Behauſung im rothen Viertl 
Nro. 236. in der Thereſtenſtraße ſammt 
Hofraum, Stallung nebſt Holzlege, dann 
einem Nebengebaͤude, worin das Waſch⸗ 
haus und ein beſonderes Gewoͤlbe ſich 
befindet, 

2) aus einem Getraidſtadel im rothen 
Viertl Nro. 223. 

3) einer zweimaͤdigen Wieſe im Eckſtall zu 
1 Tagwerk, 

4) einem Gemeindetheil im Forſte Neuhau, 
Nro. 272. der erften Verlooſung, und 

5) einem ſolchen daſelbſt Nro. 806. der 
zweiten Verlooſung, 

mit recler Materialien - Handlungs⸗ und Spe⸗ 

zerel Handlungsgerechtigteit, und reelen Wein⸗ 

dann Eiſenhandels Gerechtigkeit, wird nun auf 
Donnerflag den Sten Juli 

zur Verpachtung, und zugleich, Falls ſich 

tein Paͤchter hervorthun ſollte, zum Verkaufe 

oͤffentlich auggefchrieten, 

Pächter ſowohl als Käufer, die ſich 
über zureichendes Vermoͤgen und guten eis 
mund auszuweiſen vermoͤzen, haben ſich an 
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dem obigen Verpachtungs⸗ unb Verkaufs ter⸗ 
mine einzufinden. 
Am 16ten Mai 1832. 


Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 


Gerſt ner. 


635. pr. den 13. Juni 1832. 
(2.9 
Bekanntmachung. 

Gemäß rechtskraͤftig gewordenen Beſchluſ⸗ 
ſes wird auf den Antrag eines Hypothekglaͤu⸗ 
bigers das Anweſen des Johann Ettenhuber 
Bauers zu Lindach, welches in einem gemauer⸗ 
ten Wohnhaus und den erforderlichen Oeko⸗ 
nomie » Gebäuden, dann aus 62 Tagw. 97 
Dezimalen Ackergrund, 20 Tagw. 19 Dep. 
Wiesgrund, 3 Tagw. 08 Dez. Oedung und 
18 Tagw. 23 Dez. Holjzgrund beſteht, im 
Verſteigerungswege verkauft und auf kommen⸗ 
den Donnerſtag den 12ten Juli d. Js. Termin 
angeſetzt, an welchem die Kaufsluſtigen ſich 
von Morgens 9 bis 12 Uhr in der Landge⸗ 
richts „Kanzlei einfinden, und ihre Anbote zu 
Protokoll geben wollen. 

Aus waͤrtige Kaufsliebhaber haben fich 
mit Vermoͤgens und Leumundszeugniſſen zu 
verſehen. 

Abensberg am Aten April 1832. 


Königliches Landgericht Abensberg. 
fit. Aſchenbrenner, Landr. 
— 


29 pr. den 28. Mai 1832 


Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubi⸗ 
gers wird im Wege der Huüͤlfsvollſtreckung 
das nachbeſchriedene Anweſen des Franz 
Gelt! Bauers zu Rapper sdorf oͤffentuch ſeu⸗ 
geboten und zu dieſem Zwecke auf 

Dienſtag den 16. October l. J. 
Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags 
2 — 5 Uhr Termin anberaumt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, an bies 
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Tem Tage fi in dem hiefigen Gerichtslokale 
einzufinden. 

Auswärtige haben ſich uͤber Vermögen 
und guten Leumund durch legale Zeug niſſe 
auszuweiſen. 

Beſchreibung des Anweſens: 

1) Der ganze Gallibauernhof beſteht: 
a) in ganz gemauerten Wohnhaus mit 
Pferdeſtallung, ganz gemauerten neu 
erbauten Stadel, Kuh⸗ und Schwein 
ſtall, Waſchhaus, Hofraum und Gar⸗ 
ten pr. 1 Tagw. 29 Dez. 
b) Hausweiher pr. — Tagw. 22 Dez. 
e) Hausbleichgaͤrtl pr.. — „ 34 „, 
d) Gabesgarten in der 

Abend p. 1 , 19 „ 
e) Angerl pꝛ. 55 A „ 28 „ 
1 Aecker p75 80 m 53 H 
g) Wieſen pz: 34 „, 5 „ 
h) Antheil an den unvertheilten Gemeinde⸗ 

gründen, freiſtiftsweiſe grundkar zum 

k. Rentamt Abensberg. 


2) Zwei Krautgaͤrten pr. 
3) Moostheilwieſe pz. 
4) Forſtentſchaͤdigungsantheil pr. 
5) Figurbreiten und Acker pr. 
6) Langeriglacker p. 
2) die Tiefangerwies pt. 

8) der Sedlmayrbreitenacker 
9) das Weberholzl pz. 
10) das Klingerhoͤlgl pp. 45 

Die hierauf haftenden Laſten Finnen am 
Verſteigerungstag eingeſehen werden. 

Die ſaͤmmtlich vorbeſchriebenen Beſſtzun⸗ 
gen haben nach der gerichtlichen Schaͤtzung 
vom siten Juli 1829 einen Werth von 
14,141 fl. 51 kr. 


Abensberg den 10. April 1832. 


K. Bayer. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchen brenner. 


. * 


- * 
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637. j pr. den 17. Juni 1882. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers wird das gemauerte, zweigaͤdige mit Ta⸗ 
ſchen gedeckte, mit einigen heizbaren Zimmern, 
Kammern, einem Keller, einem Kuhſtall und 
einer Hofraith verſehene, neuerbaute Wohn⸗ 
haus des Siebmachers Chriſtoph Handbaum 
in Sulzbach, im Schaͤtzungswerthe von 950 fl. 

Mittwoch den 4. Juli l. J. 

im dießſeitigen Amtslokale oͤffentlich gegen baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft, 
wozu man hiermit beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige einladet. 

Sulzbach den 12. Juni 1832. 
Koͤnigl. Landgerichte Sulzbach. 

Der Koͤnigl. Landrichter 
Lorbeer. 


658- pr. den 11. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 

Da bei der zur Verſteigerung des Georg 
Kelluer'ſchen Anweſens von Goͤgging auf 
den 21ſten Dezember vor. Jahrs anberaum⸗ 
ten Kommiſſion ſich kein Kaufsliebhaber gemel⸗ 
det hat, fo wird beſagtes Gut auf kreditor⸗ 
ſchaftliches Andringen abermals hiemit zum 
Verkaufe ausgeboten, und hiezu auf 

Samſtag den 14. Julius lauf. Jahrs 
Termin angeſetzt, und unter Einladung aller 
zahlungsfaͤhigen Kaufsluſtigen ſich in Bezie⸗ 
hung auf den Werth und die Beſtandtheile 
auf die Ausſchreibung vom 27ſten Oktober 
vor. Jahrs Kreis Int. Blt. Stuͤck 30. Seite 
1384 bezogen. 

Abensberg den 9. Mal 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 

Lizt. Aſcheubrenner, Lande. 


69. pr. den 18. Juni 1832. 
f (1. 
Bekanntmachung. 
Gemäß Beſchluß des Koͤnigl. Landgerichts, 
weſcher bereits die Rechtskraft erreicht hat, 
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wird im Hilfs vollſtreckuugswege das Anweſen 
des Georg Zimmerer Muͤllers von Gums 
pertshoſen verſteigerungsweiſe verkauft, und 
auf kommenden 

Donnerſtag den 9. Auguſt d. Is. 
Bietungstermin feſtgeſetzt, an welchem die 
Kaufsluſtigen in der Landgerichtskanzlei von 
Morgens s bis 12 Uhr ſich einfinden, und 
ihre Anbote zu Protokolle geben wollen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich mit 
Leumunds⸗ und Vermoͤgenszeugniſſen aus zu⸗ 
weiſen. 

Das Anweſen beſteht: 

a) aus der Muͤhle mit zwei Mahlgaͤngen, 

b) aus dem ganz gemauerten zweigaͤdigen 
Wohnhaus mit Ziegeltafhen gedeckt, 

c) aus der Schneidſaͤge, 

d) aus den hoͤlzernen Oekonomiegebaͤuden: 
Stadel und Stallungen, Wagen⸗ und 
Strohſchupfen, unter welchen die Pferd⸗ 
und Rindviehſtallung gemauert find, 

e) aus 20 Tagw. 66 Dezim. Feldgrund, 

f) in 4 Tagw. 75 Dezim. Wies grund, 

g) aus einem Fiſchwaſſer. 

Abensberg am 8. Mai 1832. 

Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner. 


pr. den 19. Juni 1832, 
Bekanntmachung. 


640. 


um die Mitte des Monats May l. Je. 


wurde in einem Walde zwiſchen den Ort⸗ 
ſchaften Wald und Hetzenbach d. G. links 
der Vizinalſtraße von Regensburg nach Roding 
ein neugebornes Kind maͤnnlichen Geſchlechts, 
3 bis 4 Wochen alt, und ſchon von Raub⸗ 
thieren angefreffen, aufgefunden, und da die 
Mund und RNachenhoͤhle desſelben mit Wald» 
moofe verſtopft war, ſo geht hieraus mit 
hoher Wahrſcheialichkeit hervor, daß das un⸗ 
glückliche Geſchoͤpf auf die unnatüͤrlichſte Weiſe 
ermordert, und feinem Schickſal überlaffen 
worden iſt. 

Da man nun von dem Urheber dieſes 

Halber Bogen. Stuck 26. 1832. 


— 
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Verbrechens noch bis zur Stunde nicht die 
mindeſte Spur hat entdecken koͤnnen, fo wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Poltzeibehoͤtden hievon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, und zugleich aufgefordert, dem 
zur Zeit noch unbekannten Thaͤter auf alle 
moͤgliche Weiſe nachzuſpuͤren, allenfallſige Ent⸗ 
deckungen aber hieher zu vernachrichten. 
Roding den 4. Juni 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Ro ding. 
Lizt. Aurbach, Landr. 
641. pr. den 18. Juni 1832. 
Prokla m. 
Im Wege richterlicher Hilfsvollſtreckung 
wird das Anweſen des Bauers Johann Maier 
zu Richtheim dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboten. 
Dieſes Anweſen beſteht in einem mit Zie⸗ 
geln gedeckten Wohnhauſe, mit Stroh gedeck⸗ 
ten Stadel, Backofen, Brunnen, Keller, 4 


Schweinſtaͤllen, dem Hausgarten, ſammt der 


Weiherwieſe zu 1 Tagw., dann 27 Tagw. 
Felder, Az Tagw. Wieſen, und 2 Tagw. Holz 
und wurde unterm Atem dieſes Monats auf 
die Summe von 20535 fl. tapirt. f 
Strichtermin ſteht auf Lünftigen 
Montag den 2. July d. J. 
feſt, wozu zahlungsſaͤhige Kaufs liebhaber ein⸗ 
geladen werden. 
Neumarkt am 13. Juni 1832. 
Koͤnigl. B. Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landrichter. 


N >: den 18. Juni 1832, 

Vorladung. 
Vom 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß 

wird der unbekannte Eigenthuͤmer jener 4 Bund 
Stabeiſen von 133 Pfund, welches bei Nei⸗ 
chenau b. G. die Traͤger, auf Wahrnehmung 
zweier Graͤnz⸗Cordons⸗Jaͤger, in der Nacht 
vom Zoſten auf den zuſten v. M. von ſich 
warfen, hiemit vorgeladen, binnen 6 Monas 
ten, von heute an, dahier mittel oder unmit⸗ 


642. 
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telbar ſich zu ſtellen, und über die ohne Vers 
zollung vollzogene Einbringung des obigen Stab⸗ 
eifens ſich um fo mehr zu rechtfertigen, als 
widrigenfalls nach der Beſtimmung des Zell 
geſetzes $ 98 und 114 verfahren werden wird. 
Vohenſtrauß den 7. Juni 1832. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Haunold. 


— 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 


643. pr. den 15. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 


Zuf den Grund des Finanz» Minifterials 
Reſcripts vom 2 1ſten lauf. Jahrs Exp. Nro. 
5585. wurden in wechſelſeitiger Uebereinkunft 
der betreffenden Gouvernements neben den in 
der Ausſchreibung der Koͤnizl Generalzollad⸗ 
miniſtration vom 3 iſten Dezember vor. Jahrs 
Nro. 19,774. bezeichneten Zollaͤmtern, als 
Hebergangspunfte für den bezuͤnſtigten Ver⸗ 
kehr zwiſchen dem Bayeriſch⸗Wuͤrtembergiſch und 
Preußiſch⸗Heſſiſchen Zolldereine weiter beſtimmt: 

1) das K. Bayer. Oberzollamt Königshofen, 
20 das K. Bayer. Oberzollamt 1ſter Klaſſe 

Melrichſtadt, 

3) das K. Bayer, Zollamt tier Klaſſe zu 

Thann, Oberzollamtes Hilders, 

4) das Koͤnigl. Preußiſche Nebenzollamt ſter 
Klaſſe zu Treffurt, 
3) Cburfuͤrſtlich Heſſiſche Nebenzollamt sfier 

Klaſſe zu Netra, 

6) Churfuͤrſtl. Heſſiſ. Hauptzollamt Raßdorf, 
2) Churf. Heſſiſ. Neben zollamt 1ſter Klaſſe 
Philippsthal, Hauptzollamtes Raß dorf. 
Dieſe vier Churfuͤrſtl. Heſſiſchen und Preuſ⸗ 
Eichen Aemter find zum Vollzuge bereits an⸗ 
gewieſen. 

Bei jenen drei Königl. Bayer. Aemtern 
mitt unter dieſer Vorausſetzung der 
Vollzug vem Momente des Empfanges gegen⸗ 
waͤrnger Ausſchreibung ein, welche durch Af⸗ 
Baisung, und auch durch Mittheilung an den 
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Handelsſtand des Amtsſitzes unverzuͤglich be⸗ 
kannt gemacht worden iſt 
Von dieſer Verfuͤgung wird Jedermann, 
erhaltenen Auftrag vom mz. dieſes Monats 
gemäß, unverweilt in Kenntniß geſetzt. 
Regensburg den 16. Juni 1832. 
Königl. Bezirks⸗Oberzollinſpektion. 
Schuͤtz, Oberzollinſpektor. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


01. pr. den 17. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen, welche am Quartal 

Laurenzi d. J. der dieſſeitigen Anſtalt als 

Mitglieder beizutreten wuͤnſchen, werden hier⸗ 

mit aufgefordert ihre mit den geſetzlichen Zeug⸗ 

niſſen belegten Geſuche, binnen 4 Wochen ein⸗ 
zuſenden. 
Nuͤrnberg den 15. Juni 1832. 

Die Adminiſtration der allgemeinen 
Penſions-Anſtalt für Wittwen und 
Waiſen aus allen Civilſtaͤnden. 

Wagler, Kaſſier. 


645. pr. den 15. Juni 1832. 
Verſteigerungs⸗ Anzeige. 
Der Unterzeichnete gedenkt die im Koͤnigl. 
Landgerichtsbezirk Nabburg gelegenen Landguͤ⸗ 
ter Trausnitz im Thale und Hohen⸗ 
treßwitz ſammt dem Weiler, oder Hammer 
Kaltenthal, beſtehend aus Schloß, Wehn⸗ 
haus, ſonſtigen Gebaͤuden, bedeutenden Wal⸗ 
dungen, Gaͤrten, Aeckern, Wieſen, nebſt dar⸗ 
auf ruhenden Gewerben und Rechten aus freier 
Hand im Wege oͤffentlicher Verſteigerung zu 
verkaufen, und beraumt daher Verſteigerungs⸗ 
termin auf 
den Aten Julius lauf. Jahrs und zwar 
in Nabburg in dem Hauſe des Gaſt⸗ 
wirths Herrn Kleber zum blauen 
Hechten f 
an, wozu er alle Kaufsliebhaber hiemit einladet. 
Die Verſteigerung wird am angeſetzten 
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Tage Mittags mit dem Slodenfälage zwölf 
Uhr gefchloffen und noch am naͤmlichen Tage 
nach Geſtalt des Meiſtgebots von Unterzeich⸗ 
netem die Ratißßkation ertheilt. 

Die Kaufsbedingungen werden am Stei⸗ 
gerungstage bekannt gemacht und die Verkaufs ⸗ 
objekte koͤnnen mittlerweile von den Kaufslu⸗ 
Kigen eingeſehen werden. 
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Zus Steigerung ſelbſt wird Niemand zu⸗ 
gelaſſen, der ſich nicht uͤber keumund und Ver⸗ 
mögen durch amtliche Zeugniſſe legitimiren 
kann, oder dem Unterzeichneten ohnehin vor⸗ 
theilhaft bekannt if. 

Regensburg am 12. Junius 1852. 

von Eggelkraut, 
Koͤnigl. Advokat und Notar. 


Dieuſtes⸗Erledigung. 


6. 


pr. deu 1. Juni 1832 


Durch das Ableben des Appellationsgerichts ⸗Sekretaͤrs Johann Evangeliſt Heft iſt bei 
dem K. Appellationsgerlchte für den Unterdonaukreis eine Sekretaͤrsſtelle erlediget worden. 

Konkurrenzfaͤhlge Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen 
bei dem K. Appellationsgerichte des Kreiſes zu übergeben, in welchen fie zur Zeit angeſtellt, 


oder dienſtlich verwender find. 


Inhalts⸗Anzeige des 20. Stücks: 


utmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
3 Aegierang een Segenfreifee; 


r König. 
* Elan Sanitätd » Kordon. — 


fobi zu Berlin. — Die in den Amtsbezirken Ursberg und 


Den Tyroliſch⸗Küſtenländiſch⸗Ve⸗ 
des Kunſtbändlers Ja⸗ 
euzwertbheim ange bal⸗ 


ie Gemalde⸗ Aus ſpie lun 


tenen 2 taubſtummen Perſonen. — Die Beſchlagnaßme von riften. — Laue⸗ 
wehr ⸗Offtziers „Ernennung und Anſtellung. 9 Zeitſchriſ Lan 


Dienkeönadria en: 
gerich 


Beſetzung der Pfarrei Pullenried. — — Beförderung des erſten Fond 
chts⸗Aſſeſſor Engelhard. — 
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er. Woͤchentliche * der Regeusdurger Schrauue. 
f Den 18. Juni 1832. 
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Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat Juni 1832. 


Bier ſatz. 
1 Maas Sommerbier auf den Ganter 4 kr. 3 dl. Maaf Winterbier bei den Brauern — kr. — bl. 


ı Maaß Sommerbter d. d. Brauern 5% — „r Maaß Winterdter bei den Wirthen — „— 
1 ie rin m Werken 2% 17 U weißes Walgenbler .. , nn 
r ˙1⁰.m̃ ⁵v 7 döẽ——— ! ] rʃV, ˙¼t nn — —-¼- —V-— . ů— 
I. Brod - Pretſe. 8 ke. dl. bisfr.dl. Mezzu Mazel] Maaß 
Ein Paar Semmel zu 4 k. — Q. a Sit. 1l—I—I— — — — 
Ein Kipf zu 4 Lord — Int. 2 Sztl. 1 ——— II. Mehlpreiſe. f era er. dl. kr. or. 
E inet zu 6 — — „41/22 4——— lea 77 7 21 1 
n Roggenla zu 3 N 8 er‘ 11——1— Be . 
Ein Roggenlald zu 12 Pfund. | 5 2 —— Semmelmebl . | 334113] =] 6 3 
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Em Kipf zu 24 ß 14 .. 2130| 9] 2| 4] 3 
* ee ° — Fo 3] J 1] 2 
Roggenmehl al al 725 3! 3 
III. Fleiſch⸗Pretſe. 
Ei e e e de Saen e 
Rind und Subflei —— 1 — 7 
Ein fund Kaldſieiſch koftet .. . 1 Waitengrtes ord. 51819 3 8052 
Ein . Schweinefleiſch koſtee . 12——— 
Ein Pfund Schaffleiſch koftet . . 9 
Viktualien-Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 10. bis 15. Juni 1832. 
LAND ö 
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für den Regen:-Rrei® 


Nro. 27. Begensburg Mittwoch am 27. Juni 1832. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreiss Behörden, 


pr. den 25. Juni 1832. 
An ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


649. 
Ad Num. 400. 


(Das zu den Akten zu verwendende Papier betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es ift wahrgenommen worden, daß bei den Untergerichten zu Berichten und andern 
Aktenprodukten Papier verwendet wird, welches ohngeachtet des ſchoͤnſten aͤußern Anſehens bei 
längerm Gebrauch alle Conſiſtenz verliert und insbeſondere in den durch das Zuſammenlegen, 
oder durch das halbbruͤchig theilen entſtandenen Falten alsbald bricht. — Beſonders ſcheint das 
mit Maſchinen verfertigte Papier dieſe Sproͤdigkeit zu beſitzen. 

In Folge eines fo eben eingetroffenen Minifterial:Referipts vom 1 ten d. Mts. wird 
hierauf mit der Weiſung aufmerkſam gemacht, kuͤnftig zu allen Ausfertigungen und Aktenpro⸗ 
dukten nur ſolches Papier zu verwenden, welches hinlaͤngliche Feſtigkeit und Biegſamkeit beſitzt, 
um auch bei langem Gebrauche nicht zu zerſplittern und die Exiſtenz der Akten zu ſichern. 

Regensburg den 22. Juni 1832. 

Praͤſi din m 
der Königlichen Regierung des Regenfreifes, 
v. Schenk. 
R. Reſch. 
Erster Bogen. Stück 27. 1832. 


U 
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650. pr. deu 19. Juni 1832, 
Ad Num. 13425. Di 
(Die öffentliche Anpreifung und den Verkauf von geheimen Armneymitteln betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Da die beſtehenden Vorſchriften ſowohl hinſichtlich der Anpreiſung geheimer Arzneymittel 
durch öffentliche Blätter, als auch hinſichtlich des Verkaufes ſolcher Univerſalmittel und Arkane 
an mehreren Orten, wie wahrgenommen wird, ganz außer Acht gekommen find; fo ſah ſich das 
K. Staatsminiſterium des Innern durch die ihm übertragene Sorge fuͤr Aufrechthaltung der 
Ordnung des Medieinalweſens veranlaßt, nach Anſicht des §. 8, Lit. m. der allerhoͤchſten Ber: 
ordnung vom sten September 1808, wonach der Verkauf von Arzneymitteln nur den Apothekern 
geſtattet, und der Debit geheimer Mittel verboten iſt, dann nach Anſicht des $. 54. der aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom 24ſten September 1808, wonach es den Polizeibehoͤrden obliegt, die 
Verbreitung der Arkane und die Pfuſchereien der Afteraͤrzte zu verhindern, zu Folge allerhoͤchſten 
Reſeripts vom 31ſten Mai d. J. nachſtehende Beſtimmungen erneuernd zu erlaſſen: 


1) Saͤmmtlichen Verlegern und Redaktoren oͤffentlicher Blaͤtter iſt zu Protokoll zu bedeuten, 
daß die Aufnahme von Ankuͤndigungen und Anpreifung von geheimen Arzneymitteln in 
die öffentlichen Blätter ohne polizeyliche Bewilligung unterſagt ſeye, und daß 
man von ihrer eigenen Einſicht die genaue Beobachtung dieſer Vorſchrift gewaͤrtige. 

2) Im Falle gleichwohl eine Zuwiderhandlung ſtatt faͤnde, hat die kompetente Polizeibe⸗ 
hoͤrde gegen den Schuldigen nach Maaßgabe ihrer geſetzlichen Befugniſſe einzuſchreiten, 
und dem Verbote den Erſolg zu ſichern. 

3) Soweit zu ſolchen Ankuͤndigungen oder Anpreiſungen Lokal⸗Intelligenzblaͤtter benuͤtzt, 
oder eigene Bekanntmachungen oder Anſchlagzettel ausgegeben werden wollen, haben die 
Polizeibehoͤrden deren Aufnahme in die unter ihrer Aufſicht erſcheinenden Blätter im 
erſten Falle ohnehin ſelbſt zu verweigern, und fuͤr den zweyten Fall ſind dieſelben auf 
die Vorſchrift des $. 81. der Verordnung vom 24ſten September 1808, welche nach 

FG. 69. des Gemeinde⸗Edikts vom 17ten Mai 1818 auch den Magiſtraten zur Nicht: 
ſchnur dient, hinzuweiſen. 

4) Wenn gleich den Zenſoren periodifcher politiſcher Blätter die Ausdehnung der Cenſur auf 
Ankuͤndigungen der bezeichneten Art verfaſſungsmaͤßig nicht zukommt; fo ſchließt dieſes 
doch die allgemeine Verpflichtung nicht aus von dem ihnen zunaͤchſt zur Kenntniß ge⸗ 
kommenen Verſuche einer Uebertretung die Poltzeibehoͤrde zu benachrichten, um auf dem 
amtlichen Wege deren Vollendung rechtzeitig zu verhindern. 

5) Der Verkauf von geheimen Arzneimitteln iſt ohne Miniſterial⸗Bewilligung nirgends 
zu geſtatten. 

6) Bereits ertheilte Bewilligungen find von der K. Kreis: Regierung ungeſaͤumt einer Pruͤ⸗ 
fung zu unterwerfen, wobei ſorgfaͤltig zu wachen iſt, daß dieſelben in Beziehung auf 
Dauer, Ort, Gegenſtand und Perſon nicht uͤberſchritten werden. 

7) Der Verkauf und die Niederlage von geheimen Arzneimitteln, welche eine legale Ber 
willigung des K. Staatsminiſteriums fuͤr ſich haben, iſt nur allein in den Apotheken 
und auf Verordnung der Aerzte geſtattet. a 

Wo dem Verſertiger, oder Erfinder eines Areanums der eigene Debit ausdruͤcklich 
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in der Bewilligungs⸗Urkunde geſtattet wurde, iſt eine ſolche Ausnahme lediglich auf 
ſeine Perſon einzuſchraͤnken, und daher nicht auf Niederlagen auszudehnen, die er au 
andern Orten etwa zu errichten gedenkt. 


8) Unter geheimen Arzneimitteln, von welchen die vorſtehende Verfügung handelt, ſind 
nicht blos Medikamente fuͤr den innern Gebrauch, ſondern auch aͤußerliche Mittel z. B. 
Magnete, Pflaſter, oder ſogenannte ſympatetiſche und aberglaͤubiſche Kurarten verſtanden, 
weil dieſelben, wenn fie auch an ſich unſchaͤdlich ſeyn mögen, die Benutzung der ärzt- 
lichen Huͤlfe verhindern, und wegen dieſes indirekten Nachtheils vorſtehende Vorſchriften 
auf fie angewendet werden muͤßen. 

Indem dieſe Beſtimmungen hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht werden, werden 
die Bezirks ⸗Polizei⸗Behoͤrden und Zenſoren von periodiſchen politiſchen Blättern infonderpeit an⸗ 
gewieſen, ſich genau nach den einſchlaͤgigen Paragraphen derſelben zu achten, und für deren Be: 
folgung ‚gehörige Sorge zu tragen. — 

In Beziehung auf §. 6. haben die Bezirks⸗ Polizeibehoͤrden nebenbei die Bewilligungs⸗ 
Urkunden, wo ſolche allenfalls gegeben find, den Beſitzern abzuverlangen, und dieſelben der K. 
Regierung zur Pruͤfung vorzulegen. 

Regensburg am 14ten Juni 1832. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des In nern.) 
f v. Schenk. 
Herrmann, Sekretaͤr. 


651. N pr. den 19. Juni 1832. 


Ad Num. 12794. | 2 * Num. Exped. 15830. 
((Berbätung von Walbbraͤnden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die feit kurzer Zeit fo häufig vorgekommenen Waldbraͤnde fordern die ernſteſte Fuͤrſorge 
und es genügt nicht, daß bei jedem ſolchen Falle der Entſtehungsgrund genaueſt erforfcht und 
erhoben werde, worauf jedesmal Anzeige über das Ergebniß der Unterſuchung auher zu erſtatten 
iſt, ſondern es iſt auch noͤthig, daß 

1) ſaͤmmtliche Gemeinden durch deren Vorſtaͤnde Über die anzuwendende Vorſicht bei Au⸗ 
legung von Feuern der Hirten, Holzarbeiter und Streuſammler an dem Saume der 
Waldungen oder in deren Mitte belehrt werden, damit derley Feuer nicht nahe an 
Bäumen, Geſtraͤuchen und nicht auf unabgeraͤumten Grasplätzen angelegt, wie auch 
ſtets nur in kleinem Maaße erhalten und nachhin forgfältig geloͤſcht werden. 
Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß Feuer in den Waldungen nur dann angeſchuͤrt 
werden, darf, wenn rauhe Witterung ſolches für die Arbeiter noͤthig macht. 

2) Säͤmmtliche Gemeindevorſteher find auf die Pflicht aufmerkſam zu machen, daß ſie 
a) die noͤthige Auſſicht über die Einhaltung dieſer Vorfchriften pflegen, und 
b) wahrgenommene Verletzungen derſelben ſogleich anzeigen. 

3) Allen, welche nicht wegen ihrer Arbeiten im Walde ſich aufhalten muͤßen, iſt ohnehin 

22. 
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verbothen, in ſelben oder am Saume derſelben Feuer anzuſchuͤren, und wer hiebei 
betreten wird, unterliegt der Beſtrafung. 
Hiernach iſt zu verfuͤgen. 
Regensburg am 12. Juni 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
pr. den 19. Juni 1882. 


652. 
Ad Num. 13037. Num. Exped. 15802. 
(Conſeription der Taubſtummen und Bloͤdſiunigen im Regenkreiſe betreffend.) 
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Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Man ſieht ſich veranlaßt eine Nevifion der beſtehenden Liſten aller Taubſtummen und 
Blödfinnigen im Regenkreiſe anzuordnen, und weiſet demnach ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden 
des Kreiſes an, 

1) genau zu erheben — ob die bereits fruͤher konſeribirten Perſonen jener Cathegorie 
wirklich in ihrer Heimath vorhanden ſind, 

ob die abgaͤngig gefundenen 
a) geſtorben ſind, N 
b) oder an andere bekannte Orte ſich begeben haben und dort domiziliren, oder 
c) endlich vermißt werden, ö 

z) welche Zugaͤnge an derley Perſonen ſeit der vorgenommenen Conſeription im Amtsbe⸗ 
zirke ſtatt hatten. 

Das Ergebniß dieſer Erhebungen iſt unfehlbar, binnen 4 Wochen, nebſt einer Abſchrift 
der hiernach rektiſizirten Lifte jener Perſonen anher einzuſenden. 

Regensburg den 16. Juni 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 
653. pr. den 25. Juni 1832. 
Ad Num. 13922. Num. Exp. 16071. 
a An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


— 


(Die Herabſetzung des Ausgangszolles von Oelkuchen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


In Gemaͤßheit einer Notififation der K. General-Joll-Adminiſtration vom 14ten dieß 
wird hiemit bekannt gemacht, daß, nachdem erhoben worden iſt, daß auf den Oelmuͤhlen Kuchen 
von Leim, Reps u. ſ. w. in großem Ueberfluße gewonnen werden und dieſelben ihren Abſatz 
vorzüglich im Auslande ſuchen muͤßen, durch Miniſterialentſchließung vom 25ften v. Mts. gemäß 
der durch den §. 28. der Zollordnung und resp. durch den Landtagsabſchied vom 29ſten Der 
zember v. Is. unter Lit. S. cc. Nro. 4. geſicherten Ecmaͤchtigung, der Ausgangszoll von den 
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beſagten Oelkuchen, welcher zur Zeit nach Nro. 243. des Tarifs mit ſechs einem viertel Kreuzer 

vom Sporco⸗ Zentner zu erheben iſt, proviſoriſch bis auf zwei Kreuzer ermaͤßiget worden iſt. 
Hievon find die Handelsleute und Befiger von Oelmuͤhlen in Kenntniß zu ſetzen. 
Regensburg den 20. Juni 1832. 5 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 

8 Kirnberger, Sekr. 


654. pr, den B. Juni 1832. 
Ad Nm. u 13990. . Num. Exped. 16039. 
(Sammlung zu den Koſten der Errichtung einer Pfarren in Neureichenau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Magiſtrate der Städte Regensburg und Ingolſtadt, die Landgerichte Abens⸗ 
berg, Amberg, Beilngries, Burglengenfeld, Hemau, Ingolſtadt, Kaſtel, 
Nabburg, Neunburg v. W., Regenſtauf, Riedenburg, Roding, Stadtamhof, 
und Sulzbach, dann die Herrſchaftsgerichte Eichftädt, Kipfenberg und Wörth find mit 
Anzeige uͤber den Ertrag der unterm 24. Maͤrz d. J. angeordneten Sammlung fuͤr Errichtung 
einer Pfarrei zu Neureichenau im Unterdonaukreiſe noch im Nüdftande, und werden ſonach an⸗ 
gewieſen, dieſe Anzeige binnen 3 Tagen einzubefoͤrdern. 

Regensburg den 20. Juni 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
N Kirnberger, Sekr. 
688. * N pr. den 22. Juni 1832. 
Ad Num. 13786. Num. Exped. 15030. 


(Die Inſerationsgebuͤhren für Bekanntmachungen in Zoll: Defraudations s Sachen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


In Folge K. Miniſterial-Reſeripts vom sten dieß Monats wird die im rubrizirten Bes 
treffe unterm gten März d. J. erlaſſene Ausſchreibung dahin abgeändert, daß die Unterſuchungs⸗ 
Koften in Zolldefraudationsſachen in allen jenen Fällen, wo nach den allgemeinen geſetzlichen Bes 
ſtimmungen in Verbrechens und Vergehenofaͤllen dann in Polizeiſachen das Staatsaͤrar die 
Unterſuchungskoſten zu tragen hat, auch gleichmäßig bei Zollftraffachen auf die Staatskaſſe zu 
überweifen ſeyen, und daß ſonach in dieſen Fällen auch die Inſeration der zu erlaſſenden Be: 
kanntmachungen in das Kreisblatt unentgeldlich zu geſchehen habe. N 

Hienach iſt ſich in vorkommenden Fallen zu achten. 

Regensburg den 16ten Juni 1832. 
Koͤnigl. Regierung des n (Kammer des Innern.) 

. v. a 


chenk. g 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
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r. den 19. Juni . 
8 (Landwehr Offitiers⸗Befoͤrderungen betreffend.) . * 


In Namen Seiner Maleſtät des Königs. 


2 In Folge der unterm gten Auguſt v. Js. vorgenommenen und am 12ten praes. 16ten 
Jauner J. Js. durch das Königliche Stadtkommiſſariat Amberg anher vorgelegten Wahl⸗Verhand⸗ 
lung wird bei der dortigen Landwehr ⸗Kavallerie-Escadron der Oberlieutenant Georg Hirſch⸗ 
mann zum Rittmeiſter der Unterlieutenant Martin Winkler zum Oberlieutenant, und 
der Eſtandartfuͤhrer Joſeph Siegert zum Unterlieutenant befördert, dann der Wachtmeiſter 
Xaver Brudmüller als Eſtandartführer beſtaͤtiget, welches gemäß $. 25., der Land: 
wehr⸗Ordnung vom Tten März 1826 hiemit bekannt gemacht wird. 

Regensburg den 15. Juli 1832. 
Königl. Regierung und Königl. Kreis» Kommando der Landwehr 
des Regenkreiſes. 
v. Schenk. Frhr. v. Berche m, Oberſt. 
Herrmann, Sekretär. 


657. pr. den 19. Juni 1832. 
(Landwehr » Offisiere + Beftdtigung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Im Landwehr: Bataillon des Landgerichts Roding wird der in Antrag gebrachte Gerichts: 
halter Johann Bartholomaͤ Graf als Unterlieutenant und Bataillons Adiutant gemeinſchaftlich 


beſtaͤtiget, welches in Folge §. 25. der Landwehr: Ordnung vom Tten März 1826 hiemit be⸗ 
kannt gemacht wird. 


Regensburg den 15. Juni 1832. 
Koͤnigl. Regierung und K. Seele cena der Landwehr des Re⸗ 
genkreiſes. 
von Schenk. Frhr. v. Berchem, Oberſt. 
Herrmann, Sekr. 


— V ::nÄK—N..—...— 9 8888 
Bekanntmachung. 


659. pr. den 25. Juni 1832. 
Durch die erbetene Verſetzung des Gerichtsarztes Dr. Schmitt in den Ruheſtand if 
das Phyſikat Koͤnigshofen erledigt. Die Bewerber um dieſes Phyſikat haben ihre Geſuche mit 


den erforderlichen Belegen ſpaͤteſtens bis zum 20ſten Juli bei der unterzeichneten Stelle eins 
zureichen. 


Wuͤrzburg den 10. Juni 1832. 
Koͤnigl. Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innern. 
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Ad Num. 3373. 
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den 24. Juni 1832. 
Num. Exp. 4383. 


(Die Erledigung des Dekanats und der erften Piarrfielle in Feucht wangen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Durch das am Hten dieß erfolgte Ableben des Dekans und erſten Pfarrers Tretzel u 
wangen iſt deſſen Stelle in Erledigung gekommen. Dieſelbe wird daher A Ad ee 
bung binnen ſechs Wochen hiemit ausgeſchrieben und über deren Ertrag Folgendes bemerkt: 
Dieſer iſt nämlich in der unterm 11ten Dezember 1819 deſinltiv abgeſchloſſenen Faſſion alſo 
berechnet: N ü 

kr. dl. 
= 20 — an fländigem Gehalte, und zwar: 
300 fl. — kr. an baarem Gelde, 
6 fl. 15 kr. für Fiſche, 


147 fl. 55 kr. mit 14 Sch. 4 Mtz. 3 Vtl. Korn, 
81 fl. 15 kr. „ 16 „ 1 „ 2 77 Dinkel, 
88 fl. 40 kr. „„, 21 „ 4 „ — Haber, 


80 fl. — kr. „ 20 Klafter weichem Holz, und 
1 fl. 15 kr. „ 100 Stuͤck dergleichen Wellen. 
708 fl. 20 kr. alles aus dem Staats⸗Aerar, dann 
1 fl. — kr. für 10 Pfund Fiſche aus der Gemeindekaſſe. 
204 fl. 20 kr. wie oben. 


227 — — aus Nealitdten, naͤmlich: N 
100 fl. — kr. mit dem Genuß der Pfarrwohnung und 


6 fl. — kr. 
10 fl. — kr. 
90 fl. — kr. 
21 fl. — kr. 


227 fl. — kr. 


desgleichen der Scheuer und Stallung, 

mit dem Genuſſe 1 Morgen Acker, 

1 77 77 34 Tagwerk Wieſen, 

nn „ des Hausgarten und Krautbeets, 


wie oben. 


192 57 — aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtes verrichtungen mit Inbegriff 28 fl. 12 kr. 


vom Beichtſtuhl, 
5 36 — am obſervanzmaͤßigen Gaben 


1129 53 — Geſammt⸗Ertrag. Hievon 
26 1 1 an Laſten, worunter 24 fl. 314 kr. jährlich für Steuern begriffen find, abge 


zogen, verbleiben, 
1083 52 3 Reinertrag. N 
Ansbach den 18ten Juni 1832. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
v. Luz. 


Memminger. 
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Kreide und Stadtgerichtäche Bekaunt⸗ 
machungen. 


660. (8.0 pr. den 8. Juni 1832. 
Aufforderung. 


Der K. Advokat Clemens Anton von 
Flem bach zu Amberg iſt bereits im Sep⸗ 
tember 1825 geſtorben. 

Die Relikten haben alle anwaltſchaftlichen 
Manual ⸗Akten, hinſichtlich deren Zuruͤcknahme 
die Parteien im Saumſale find, gerichtlich 
hinterlegt. 

Die Eigenthuͤmer dieſer Akten werden 
ſonach aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten 
a dato um fo ſicherer hierorts zuriick zu vers 
langen, 
piermuͤhle vernichtet werden. 

Am 22. Mai 1832. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 


Amberg. 
1. D. 
Seelus, Rath. 
Gebraht. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
661. pr. den 13. Juni 1832. 
(2. 


Bekanntmachung. 
Gemaͤß Beſchluß des Koͤnigl. Landgerichts, 
welcher bereits die Rechtskraft erreicht hat, 
wird im Hilfsvollſtreckungswege das Anweſen 
des Georg Zimmerer Muͤllers von Gum⸗ 
dertshofen verſteigerungsweiſe verkauft, und 
auf kommenden 
Donnerſtag den 9. Auguſt d. Is. 
Vietungstermin feſtgeſetzt, an welchem die 
Kaufsluſtigen in der Landgerichtskanzlei von 
Morgens 8 bis 12 Uhr ſich einfinden, und 
ihre Anbote zu Protokolle geben wollen. 
Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich mit 


als nach Umfluß dieſer Friſt alle 
dieſe Akten durch Einſtampfung in einer Par 


Leumunds⸗ und Vermoͤgenszeugniſſen aus zu⸗ 
weiſen. 
Das Anweſen beſteht: 

a) aus der Muͤhle mit zwei Mahlgaͤngen, 

b) aus dem ganz gemauerten zweigaͤdigen 
Wohnhaus mit Ziegeltaſchen gedeckt, 

c) aus der Schneidſaͤge, 

d) aus den hoͤlzernen Oekonomiegebaͤuden: 
Stadel und Stallungen, Wagens und 
Strohſchupfen, unter welchen die Pferd⸗ 
und Rindviehſtallung gemauert find, 

e) aus 20 Tagw. 66 Dezim. Feldgrund, 

f) in 4 Tagw. 78 Dezim. Wiesgrund, 

g) aus einem Fiſchwaſſer. 

Abensberg am 8. Mai 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner. 


662. 2 pr. den 22. Juni 1832. 
Bekaant machung. 

Die bloͤdſinnige Zimmermanns tochter Wal⸗ 
burga Huber, von Altmanſtein, deren 
Perſonalbeſchreibung unten angefügt it, hat 
ſich wieder heimlich von dort entfernt. An 
alle K. Polizei Behoͤrden wird das Anfiunen 
geſtellt, ſie aufgreiffen und hieher liefern zu 
laffen. 


Perſonal⸗Beſchreibung: 

Sie iſt 35 Jahre alt, mittlerer Größe, 
bat ſchwarze Haare, hohe Stirne, ſchwarze 
Augenbraunen, gerade Naſe, aufgeworfenen 
Mund, gute Zähne, laͤngliches Kinn und 
Geſichtsform, abgebraͤunte Geſichts farbe, etwas 
links einen Kropf von der Größe eines Huͤh⸗ 
nereyes, und am Daumen der rechten Hand 
fehlt ihr das erſte Glied. 

Riedenburg den 19. Jun 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eiſenhofer, Landr. 


663. pr. den 21. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 
Jakob Benzkofer, Oekonomie - und 

Braͤuhaus⸗Beſier zu Muͤhlhauſen, Landges 
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richts Neumarkt gedenket, das ihm durch ger 
richtl. Uebernahms⸗Vertrag vom 24ſten Febr. 
I. Is. eigenthuͤmlich zugekommene nicht unbe⸗ 
traͤchtliche Anweſen feiner Aeltern zu Hemau 
aus freiem Antriebe im Ganzen oder theilweiſe 
und unter Vorbehalt ſeiner Genehmigung oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verſteigern zu 
laſſen. 

Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber moͤgen ſich daher 

Donnerſtag den sten Juli Vormittags 9 Uhr 

zu vorigem Zwecke bei dem unterfertigten 
Landgerichte einfinden, und ſich inzwiſchen 
wegen Einſicht der Beſtandtheile dieſes An⸗ 
weſens bei dem hieſigen Loͤwenwirth Sebaſtian 
Benzkofer melden. 

Die darauf haftenden Laſten werden am 
Verſteigerungs » Termine bekannt gemacht. 

Hemau am 20oſten Juni 1832. 


K. B. Landgericht Heman 
Eder, Landrichter. 


604. h pr. den 23. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag des Bauers Mathias Knott 


zu Denzling, wird deſſen zum Freiherrlich 
von Berchem' ſchen Landgute Niedertraubling 
erbrechtsweiſe grundbares, Dreiviertelhofguts⸗ 
anweſen, beſtehend 
1) aus dem Wohn und Defonomiegen 
baͤuden, 
2) einem Wurzgarten, dann 
3) den ſaͤmmtlichen Feld», Wies und 
Holzgruͤnden, laut Saal- und Lagerbuch 
für die Ortſchaft Denzling, 110 Tagw. 
as Dezm. enthaltend, 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
1 Termin auf Dienſtag den sten Juli 
I. 38. Vormittags 9 Uhr angeſetzt. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
ſich am obigen Tage im Gerichtslokale zu Nie⸗ 
dertraubling einzufinden, und ihre Angebote 
in Gegenwart des Gebkaͤufers, welcher die 
Halber Bogen. Stuck 7. 1952. 
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Kaufsbeding niſſe felbſt bekannt geben wird, 
zu Protokoll zu geben. 

Auswärtige haben ſich uͤber guten Leu⸗ 
mund und hinreichendes Vermögen durch le⸗ 
gale Zeug niſſe auszuweiſen. 

Signat. am 22. Juni 1832. 
Freiherrl. von Berchemiſches Pas 

trimonialgericht 1. Klaffe Nieder⸗ 
traubling. 
Eign. 


668, pr. den 28. Juni 1832. 
Guts verkauf. 

Das Gantgut des Bauers Joſ. Witt 
mann zu Katzenthal hieher gerichtsbar, und 
zur Baron von Schackiſchen Gutsherrſchaft 
Bruckberg grundpflichtig, wie ſolches unterm 
13. Februar 1831 im ac ſten Stucke des 
Regenkreis-Intelligenzblattes v. J. 1831 S. 
1347 ausgeſchrieben iſt, wird wegen ſehlge⸗ 
ſchlagener Ausübung des Loͤſchungsrechts auf 
Andringen der bevorzugten Glaͤubiger zum 
vierten und letzten male 

am 14. Juli l. J. 
bier am Gerichtsſitze Öffentlich verfteigert und 
dem Meiſtbietenden ſogleich und unbedingt zur 
geſchlagen. 

Kaufsliebhaber mit legalen Zeugniſſen 
uͤber Vermoͤgen, Conduite und Militaͤrpflichts⸗ 
Entlaſſung verſehen werden hiezu eingeladen. 

Mallersdorf am 20. Mai 1832. 

Koͤnigl. zan derig pfaffenberg. 
I. a. I. D. 


Pauſch. 


666. pr. den 23. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Anweſen des buͤrgerlichen Handelsmannes 
Vitus Preſſl zu Waldthurn wiederholt dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Daſſelbe beſteht aus einem zweiſtoͤckigen 
gemauerten Wohnhauſe dem, ferner hoͤlzernen 
Schuͤpferl und dem Spezereigaͤrtl zu il Tagw. 
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Kaufstermin beſteht auf 

Mittwoch den 18. Juli d. J. 
wobei Kaufsluſtige in der Landgerichtskanzlei 
dahier erſcheinen, ihre Anbote zum Protokolle 
geben, und hiernaͤchſt den bedingten Hinſchlag 
erwarten koͤnnen. 

Auswärtige Kaufsluſtige haben ſich je⸗ 
doch durch Vermoͤgens⸗ und keumundszeug⸗ 
niſſe bei dem Aufſtriche auszuweiſen. 

Beſchloſſen den 9 Juli 1832. 
Koͤnigl. Landgericht Vohenſtrauß. 

Haunold, Landr. 


667. pr. den 25. Juni 1832. 
(1) 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Glaͤubiger wird das 
geſammte Anweſen des Koͤblers Georg Leh⸗ 
maier, von Ruderzhofen im Vollſtreckungs⸗ 
wege dem offentlichen gerichtlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden untergeſtellt und dazu 
Steigerungstermin auf 

Montag den Zoſten Juli h. Is. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, wo⸗ 
zu Kaufs liebhaber, von denen ſich Auswaͤrtige 
über guten Leumund, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigleit auszuweiſen haben, hieher eingeladen 
werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem ganz 
gemauerten Wohnhaus ſammt den Pferd⸗ und 
Nindviehſtallungen unter einem Ziegeldache, 
dem theils von Holz, theils mit Riegelwaͤn⸗ 
den erbauten Stadel mit angebauter Schupfe 
und drei Schweinſtaͤllen unter einem Streh⸗ 
dache, einem Backofen, der Hofraith, einem 
Pflanzbeet, 3 Tagwerk Gras, und Obſtgar⸗ 
ten, dem Gemeindsrecht und Nutzantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegruͤnden, dann 
aus 34 ludeigenen Aeckern, welche zuſammen 
70 Metzen Ausſaat halten, und zwei Wieſen 
zu 2 Tagwerk in einem Schaͤtzungswerthe von 
4125 fl. 

Die nähere Beſchreibung dieſer Realitaͤ⸗ 
ten und der darauf ruhenden kaſten kann in 
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der hieſigen Gerichtskanzlei taͤglich eingeſehen 
werden. 
Beilngries am 19ten Juni 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Wolfring, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


668. pr. den 22. Juni 1832. 
(1.) 

Bekanntmachung. 

Bei unterzeichnetem Amt ſind mehrere 
Kapitalien von 1000, 800, 500, 300, und 
200 Gulden auf erſte ſichere Hypothek nach 
fünf Procent zu verleihen. 

Diejenigen, welche hievon Gebrauch 
machen wollen, werden eingeladen, die noͤthi⸗ 
gen Behelfe in Baͤlde zu übergeben, 

Regensburg den 22. Junt 1832. 


| Stifts⸗Kaſten amt zur alten Kapelle. 


Fr. J. Seiler, Kaſtner. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


669. pr. den 25. Juli 1832, 
(1.) 

Ein Quieszent ſucht bie Ueberkommung 
einer Gerichtshalterſtelle, Renten oder Oe⸗ 
konomieverwaltung gegen billige Bedingniſſe. 
Das Nähere bei der Redaktion. 


(1. 
Bekanntmachung. 

Es find 12 bis 15000 fl. im Ganzen 
oder theilweiſe auf erſte und ſichere Hypo⸗ 
theken in nahe gelegene Koͤnigl. Landgerichte 
mit dem Ziel Jakobi zur Verzinſung auszu⸗ 
leihen, und iſt das Nähere deßhalb zu er». 
fragen im ' 
Commiſſions, und Anfrage, Bureau 

Regensburg. 
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Dienſtes⸗ Erledigung. 
671. en pr. dem 26. Juni 1832, 
Bei dem K. Kreis und Stadtgerichte Ifier Klaſſe zu Regensburg iſt eine Rathsſtelle 
erlediget. 


Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu rich⸗ 
tenden Geſuche innerhalb à Wochen bei dem Apppellationsgerichte desjenigen Kreiſes zu übers 
geben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. 


| | 
Inhalts-Anzeige des 27. Städt: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Köntgl. Regierung des Regenkreiſes: Das zu den Akten zu verwendende 
apier. — Die öffentliche Anpreiſung und den Verkauf von geheimen Arzneimitteln. 
— Verhütung von Waldbränden. — Conſcription der Taubſtummen und Blödſin⸗ 
nigen im Regenkreiſe. — Die Herabſetzung des Ausgangszolles von Oelkuchen. — 
Sammlung zu den Koſten der Errichtung einer Pfarrey in Neureichenau. — Die 
Inſerationsgebühren für Bekanntmachungen in Zoll⸗Defraudations⸗Sachen. — Land⸗ 

wehr⸗ Offiziers ⸗ Beförderungen. — Landwehr ⸗Offtziers⸗Beſtätigung. 


Der K. . des Untermainkreiſes. Das erledigte Phyſikat Königs⸗ 
en. 


znigl. proteſt. Conſiſtoriums in Aus bach: Die Erled des Deka⸗ 
ae a und der erften Pfarrſtelle in Feuchtwangen. (gung 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


92. 
Den 23. Jun? 1832. 
| | Segen den voris 
Getralde Sat- | Voriger | eue 2 vient in Berkaufs-Prelſc. gen Mittelereis. 
tung- Ref. | Zufuhr. peda. Perle Reſt. | * obe Mut — gefatten gefiegt 
Schfl. Schfl. Schfl. Schfl.] Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.] fl. kr. 
31 101 } 152 | 126 6 22 55022172114———1 4 
38 8ı | 119 | 119 | — 14] zlı3lıalızlssl 1] 9) —I— 
— 2 2 2 — 112—1—I[—111ʃ48[—(——— 
1 — 112 112 69 432 6 61351 6 11—1161—-— 
>= — — — — — 
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Victualien-Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
ur Juni 1832. 


erfa 
} Ders Sommerbier auf den Ganter ee 201 11 rang Wet ei de egen b. 
aaß Sommerbier b. d. Brauern 5, — „1 Maaß Winter dier bei den Wirthen — „— „ 
A; 77 „ Wirthen 15 1% Maa weißes Watitzenbier 2 5 „% 1 „ 
—— —-œhR 


IR Bob ug ee. 55 .. Ne Mein Mazel] Maaß 
n Paar Semmel zu 1 1 11—1—1— — 
Ein Nen, i 4 Letß 1 Qt. 1 en. 1 | m. Mestpreife, f. t. fr. dl. . d. 
Ein enlatb zu 6 — 


2 8 [BIT —i— meins 61 2 81 ı 
Ein N — 4 kh . . 10 2—[— Nun 14 21 2 
Ci d 2 14 Pfund. 811 —— zent ö 334119 2 - - 
Eine K Sir oder sen zu 12 Pfund 81 2—— er 1 = 2 . 43 
Sleifh-Preife, ömiſchmeh . 3! 3032 
Ein pr 5 Sale ui 12112 Kennel ele 5 
Ein Pfund Kalbfeifc koſtett .. . , Watzensries ord. 31819 3) 9133 
Ein Pfund Schweineſleiſch koſtet . 12 
Ein Pfund Schaffleiſch foftet . 18 1—— — 
Viktualten. Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 16. bis 23. Juni 1832. 
— —  ——— 


Hülſen früchte. fl. kr. bis fl. Fr. 
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Erbſen, gerollte, d. Maas. » 1-1 81 — 7 
s wumgerollte d. . — 12-5 Sdml + -_ des Dfund 3 | 
LAnſen, — * „ N a — 16 ( — 7 — — 
7 weile „[ 4141 — pete nf 
U ne FR — Lade 
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Dungl I 07 * 91381 enten von — 3 „ 
do. 1a» „ * — 2 — „ geputzt — 1 
Unſchlitt a1 ſenes der et. 29 |— 130 |—] JInbiane — 0 
ausgela a5 (— 26 Alte Hahnen — 9 3 0 
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JIntelli⸗⸗ genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 28. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis- Behörden, 


6. Ä vr, den Se. Juni 1832. 
Ad Nm.u 381. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden, dann Stadt» und Landgerichts ⸗Phyſikate des 
Regenkreiſes. 


(Die Schrift „die Kun den Kranken zu pflegen, von Dr. A n ſel n Martin“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem die kleine Druckſchrift unter dem Titel „die Kunſt den Kranken zu pflegen, 
von Dr. Anſelm Martin, praktiſchen Arzte zu München, 2te Auflage, München bei Georg 
Franz 1832“ durch die darin enthaltene Inſtruktion für das Krankenwaͤrterperſonale in naͤchſter 
Beziehung auf den Dienſt am Krankenbette empfohlen zu werden verdient, ſo ſiehet man ſich 
in beſonderer Ruͤckſicht auf das mögliche Eindringen der afiatifchen Cholera in Bayern, veranlaßt, 
die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden, dann Stadt = und Landgerichts⸗Phyſikate des Re⸗ 
genkreiſes, auf dieſes Werkchen, zum geeigneten Gebrauche bei dem Unterrichte der in den Ho⸗ 
fitälern beſtellten Krankenwaͤrter hiemit aufmerkſam zu machen. 5 

Regensburg den 27. Juni 1832. 

5 rä ſi diu m . 
der Königlichen Regierung des Regenkreiſes. 
v. Schenk. | 


N, Reſch. 
Erker Bogen. Stück 28. 183, 
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673. (4.9 A pr. den 23. März 1832. 
Ad Num. 6560. N Num. Exped. 7589. 
(Das Erlöſchen der Forderungen an die Königlichen Kaſſen und der Ruͤckſaͤnde an Königlichen 

Staatsgefaͤllen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Zum Vollzuge der Vorſchrift im §. 34. des Finanzgeſetzes für die dritte Finanzperiode 
vom 28 ſten Dezember vorigen Jahres werden biermit nachſtehende beſondere Verfuͤgungen jenes 
Geſetzes durch das Kreis ⸗Intelligenzblatt zur ͤͤſfentlichen Kenntniß gebracht, und hiedurch einer 
Anordnung des Königlichen Staas » Mimniſteriums der Finanzen vom 12½1cten dieſes Monats 
genügt. 

9. 30. 

„Unabbruͤchig dem Geſetze vom 1ften Juni 1822, welches uͤber die Forderungen aus 
Titeln vor dem iſten Oktober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats“, Finanz und Militde ⸗Kaſſen aus der Zeit 
vom iſten Oktober 1811 bis zum fſten Oktober 1880 ohne Unterſchied ihres Titels, in fo ferne 
ſie innerbalb dieſes Zeitraums bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeig⸗ 
net geweſen waͤren, für erloſchen erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1ſten Oktober 1833 
bei dem Königlichen Staats Miniſterium der Finanzen, und zwar aueſchließend nur bei dieſem, 
angemeldet werden. 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage 
des gegenwärtigen Geſetzes, und dem iſten Oktober 1833 geſchehen. \ 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn ſte ö 

a) entweder bereits früher bei dem Staats, Minifterium der Finanzen direkt ange⸗ 
meldet worden war, und der Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die 
fruͤhere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraum monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiſtrativ Stellen oder Behörden 
ſtatt fand, und der Petent ſie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate 
bei dem Staats- Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Koͤnigl. Staats- Miniſtertum der Finanzen aber nicht 
anerfannte, und deßhalb zuruͤckgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres vom Tage der 
Zuruckweiſung an, bei den treffenden Gerichten, bei Strafe der Praͤkluſton, klagbar angebracht 
werden. 9 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗Miniſterium vor dem fen Oktober 
1635 allenfalls nicht verteſchiedene Forderung, muß laͤngſtens in dem Zeitraume vom iſten 
Ditober 1835 bis 1ſten Oktober 1834, bet Strafe der Präflufion, klagbar vor die Gerichte 
gebracht werden. ’ 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem, und deu nachfolgenden $5. innerhalb ber 
feſtgeſetzten Zeit erloͤſchen, ſind nicht begriffen: f 

a) alle Reallaſten, welche auf was immer fuͤr Etgenthum des Staates haften, 
jedoch mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung ruͤckſtaͤndtger jaͤhrlicher Gefälle 
nicht weiter als auf 3 Jahre zuruͤck ausgedehnt werden ſoll; 

b) alle in den Hypotheken ⸗Buͤchern eingetragenen Forderungen. 
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§ 31. 

Vom ıften Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen alle Kor 
derungen an die Staats, Finanz- und Milltaͤr⸗Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
3 Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben wor⸗ 
den find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaſſe geſchehene Anmeldung zur U 
nachgewieſen werden kann. 


$. 

Nicdftände an Staatd+ Gefällen und en an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem iſten Oktober 1830 verfallen waren, erloͤſchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1ſten 
Diteber 1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſchen Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find, 

Vom ıften Oktober 1850 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen die vers 
fallenen Staatsgefaͤlle und andere an die Staats⸗Kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche 
waͤhrend dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Unein⸗ 
bringlichfeit, da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit, zu geben vermoͤgen, zum Eins 
tragen im Hypothekeabuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Nuͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden; der perzipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und haftet dem Staate fuͤr alle hieraus entſpringenden Nachtheile. 

pflichtend und haftend fuͤr ruͤckſtaͤndige Gefälle find nur diejenigen perſonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefaͤll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen des Hppothetengeſetes und der Prioritaͤts⸗ 
Ordnung. 

§. 33. 

Gegen die ac den Beſtimmungen der . 30, 31 und 32 des gegenwartigen Geſetzes 

eintretende Erloͤſchung findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch 


minderjaͤhrige phyſiſche Perſonen. 


Saͤmmtliche Betheiligte haben dieſe Beſtimmungen genau zu befolgen, und durch pünfts 
liche Beachtung der gefeglich ausgeſprochenen Praͤkluſiv » Termine empfindliche Nachtheile zu ber 
ſeitigen. 

Regensburg den 18ten März 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 


v. Schenk. * 
Frhr. v. Seefried. Wieſand, Sekr. 
676. pr. den 26. Juni 1832. 
Ad Num. 14102. Num. Exp. 16227. 


(Die diefjährige Vertheilung von Pferdezuchtpraͤmien im Negenkreife betreffend.) 


Im Namen Seiner Moiefät des Koͤnigs. 


In der Anlage wird die von dem K. Oberſtſtallmeiſter⸗Stab als Direktion des allge⸗ 
28° 
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meinen Landgeſtuͤtes erlaſſene Ausſchreibung in Betreff der dießjaͤhrigen Vertheilung der Pferde: 
zuchtpraͤmien im Regenkreiſe und der Zuchtpferdmuſterung bekannt gemacht. 

Zugleich ertheilt man ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Kreiſes den Auftrag‘, zu ſorgen, 
daß dieſe Ausſchreibung in den einzelnen Ortſchaften bekannt werde, damit alle jene Pferdebe⸗ 
figer, welche entweder auf Praͤmien Nachzahlungen Anſpruch haben, oder um Preiſe konkurriren 
wollen, oder endlich für Stutpferde und Hengſte die Approbation nachſuchen, ſich an dem be⸗ 
zeichneten Tage an der naͤchſt gelegenen Preisvertheilungs⸗ Station einfinden können, und ſich 
rechtzeitig mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen. In ſo ferne die Beſitzer von Stutpferden, 
welche dieſelben zur Nachzucht verwenden wollen, zu weit von der Praͤmienvertheilungsſtation 
entfernt wohnen, oder ſonſt verhindert find, ihre Stutpferde Behufs der Approbation an dieſe 
Station zu bringen, wird geſtattet und hiemit verfuͤgt, daß die K. Landgerichte unter Zuziehung 
zweier Sachverſtaͤndiger an einem biefür zu beſtimmenden Tage nach vorhergehender Bekannt- 
machung muſtern und — wenn ſie tuͤchtig befunden werden — das Approbations⸗Zeugniß fertigen. 

Die Beſchreibung dieſer Pferde iſt hieher einzuſenden. 

Man erwartet, daß dieß puͤnktlich vollzogen, und dem Gegenſtande die entſprechende 
Theilnahme gewidmet werde. 

Regensburg den 22. Juni 1852. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


Bekanntmachung. 


(Die Praͤmlen Vertheilung zur Beförderung der Dferdesucht, ingleichen die Muſterung der Juchtſtuten und 
Gaurenter⸗Hengſte betreffend.) 


In Gemaͤßheit der Königlichen allerhoͤchſten Verordnungen vom 27ſten September 1829 
und iſten April 1831 wird über die dießjaͤhrigen Preiſe⸗-Vertheilungen bei dem Lande 
geftüte nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1 


Die Beſchaͤlſtationen des Regenkreiſes bilden für das gegenwärtige Jahr 3 Bezirke: 
Zum i ſten Bezirke gehören 1) Regensburg, 2) Burglengenfeld (Schwandorf) und 3) Straubing 
im Unterdonaukreiſe. 
„ Nes „ „ 1) EGichſtaͤdt, 2) Thalmaͤſſing (Greding) im Rezat⸗ und 3) Neuburg 
. (Rohrenfeld) im Oberdonaukreiſe. 
„ Iten „ 2 1) Neumarkt, und 2) Nürnberg im Regzatkreiſe. 


II. 
Die Praͤmien⸗ Vertheilung und Stutenbeſchreibung findet ſtatt: 
a) die Prämien: Vertheilung. b) die Stutenbeſchreibung. 
Im iſten Bezirke am Sten September 1832 in Regensburg den Sten September 1832 
BR. u „ titen u „ „ Thalmaͤſſing „ 11ten 5 15 


„ zten „ „ sten Pr „ „ Neumarkt „ 13ten 2 » 
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III. 
Die aus der Anzahl der beſchaͤlten Stuten ſich ergebenden und der Bewerbung 
auszuſetzenden Praͤmien werden folgende ſeyn: 
1. Zu Regensburg 9 für Stuten und 2 für Hengſte 
2. „, Thalmaͤſſing 9 „ 77 „ 2 „ 7 


3. Neumarkt 9 „ 77 1 2 „7 77 
IV. 


Der Eigenthuͤmer eines als preiswuͤrdig anerkannten Pferdes empfaͤngt mit der Fahne 
auch ein Drittheil der treffenden Praͤmie, die zwei uͤbrigen Drittheile werden aber erſt nach 
Erfüllung der hieruͤber aufgeſtellten Bedingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten fuͤr das 
iſte und 2te Füllen, und bei den Hengſten für den ſogenannten Gauritt innerhalb der 
dafuͤr angewieſenen Bezirke. 

% 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, und von da: 
her noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei der 
Praͤmien⸗ Vertheilung ihres Bezirks auf die bisher uͤblich geweſene Art geltend zu machen, 
und den treffenden Betrag von der Koͤnigl. Landgeſtuͤts-Commiſſion in Empfang zu nehmen. 

VI. 


Wer im künftigen Fruͤhjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtuͤts⸗ Beſchaͤler be⸗ 
legt zu erhalten wuͤnſcht, hat dieſelben der Koͤnigl. Commiſſtion zur Muſterung und vorſchrifts⸗ 


maͤßigen Approbation vorzufuͤhren. 
VII. 


Auch die Hengſte, welche noch ferner zum Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erſten Mal hiefuͤr gebraucht werden follen, muͤßen wie es bisher geſchehen iſt, der Commiſſion 
zur Muſterung und Approbation vorgeführt werden. N 

Muͤnchen den 11. Juni 1832. 

Der Koͤniglich Baperiſche Oberſtſtallmeiſter⸗Stab, als Direktien des 
allgemeinen Landgeftütes, 


Freihr. v. Kesling. ’ 


J. Obermair, Stabsbuchhalter. 


677. pr. den 25. Juni 18382. 
Ad Num. 7406. Num. Exped. 10133. 


(Die Oiſtrikts Umlagen Rechnung des K. Landgerichts Abensberg pro 1829/50 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Nachſtehende leberſicht der im Jahre 1853 im K. Landgericht Abensberg ftattgefundenen 
Diſtrikts⸗Umlagen für nothwendige und mügliche Zwecke wird dem Geſetze vom 12ten November 
1819 zufolge, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. a 

Regensburg den 17. Juni 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 5 
Kirn berger, Sekr. 
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der im Koͤnigl. Landgerichte Abensberg pro 1833 ſtatt gehabten und theils nach dem 
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b) die Bezirks⸗Hebammen erhielten: ais 
Anna Maria Zach von Abensberg, laut Schein „ 2. 20 — — 
M. Anna Adlhoch ebendaher . „ „ » 3. 20 — — 
Brigitta Gaßner von Neuſtadt. . 5 „» » 4. 20 — — 
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fl. kr. hl. 
Barbara Edtleger von Mainburg. laut Schein Nro. 5. 20 — — 
M. Anna Artlieb von Rohr 8 „ » » 6. 20 — — 
M. Barbara Greis von Elſendorf * » » 7. 20 — — 
Katharina Hiemer von Irnſing . * » v» 8. 15 — 
A. Maria Kreutz von Muͤhlhauſen 0 „ » 9. 20 — — 
A. Maria Ettengruber von Almersdorf » „ » 10. 20 — — 
Anna Zieglmaier von Aigelsbach „ „ » 11. 20 — — 


Zweiter Bogen. Stuck 28. 1832. 
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fl. fr. hl. 

e) die Impfkoſten betragen fuͤr den Gerichtsarzt laut Schein Nro. 12. 70 16 — 
Impfpapier 5 » » 13. 3 56 — 

J) der Landarzt Ruderer erhielt . * ” » 14. 60 — 


e) dem Koͤnigl. Landgericht wurden zur Einſendung 
an die Hebammen⸗Lehrſchule in München übergeben „ » » 15. 105 — 
1 Baumpflanzungskoſten erhielten: 


Georg Hack für 6760 Stuͤck Obſtbaͤume a 5 kr. „ „ » 16. 563 20 — 
6 Gärtner jeder für 15 Tag a 1 fl. 40 kr. „ » » 17. 150 — — 
Barthl Deiner für 300 St. Vogelbeerbaͤume a 2 kr. „ » „ 18. 10 — — 
der Naͤmliche für 24000 St. Widen mit Arbeitslohn „ 0 » 19. 11 36 — 
dem Gärtner Rauchenecker fuͤr Widen » » » 20. 1—2— 
den vier Gärtnern für Baumeinſchlagen » » » 20 3 
zwei Taglöhnern für Sandherrichten zum Ein⸗ 

ſchlagen der Baͤume, und fuͤr Ausraͤumen aus 

dem Keller . » » » 20. 2 24 — 
dem Wegmann Hintermayr für Straßenanamf 

fen 3 Tage a 36 kr. = v „ 5 20. 1 48 


Barthl Deiner, für 100 Bogelbeerbäume a af. „ 0 » 20. ar 
Gärtner Klein, für Straßenausmeßungen 1 Tag „ ” » 20. — 15 — 
Math. Schmuder u. Georg Hauner von Hart, 

fuͤr Sandherrichten zur Bedeckung der Obſt⸗ 

baͤume auf der Landſtraße jeder 2 Tage a 24 kr. „ » „» 21. 130 — 
Bier Gärtnern für Bifitation der Obſtbaͤume auf 

den Landſtraßen ab 195 Stundfäulen für 12 


Tage a 1 fl. 40 fr. » „ » 8 Bm 
Diſtrikts⸗Kaſſier die bewilligten 3. pCt, Pro⸗ 

viſion aus 1385. fl. 7 * — ” * 23. 41 29 4 

— —-— 

Summa der Ausgaben 1585 — 4 


A us gleichung. 
Ausgaben . . . Mr 1358 fl. — kr. 4 hl. 
Einnahmen — — - ü 1385 fl. 1 kr. 4 hl. 


Paſſiw⸗Reſt pro 1837 1 fl. 59 kr. — hl. 


dr. pr. den 20. Junt 1832. 
Ad Num. 15858. Num. Exp- 10100. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polizey⸗ Behörden: des Regenkreiſes. 
(Cullkte für die durch- Brandvtrungluͤcten Einwohner dre Marktes Erbendorf im Landgerichte Kemuatb betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem das am 21ſten Februar d. Js. im Markt⸗Erbendorf, Landgerichts Kemnath 
im Obermainkreiſe ausgebrochene Feuer ein außerordentliches Unglück herbeigefuͤhrt hat, ſo haben 
Seine Koͤnigliche Mafeſtaͤt ſich in Erwägung des von vielen Familien erlittenen ungewoͤhn⸗ 
chen Verluſtes bewogen befunden, durch allerhoͤchſtes Refeript vom 24ſten v. Mes. eine auf 
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den Obermain ⸗, Regen- und Rezatkreis ſich erſtreckende Collekte mit der Weifung oflergnäbigi 
zu bewilligen, daß dieſe Collekte unter polizeylicher Aufſicht und Leitung in Vollzug gejept, aud 
die eingehenden Beträge unter die Abgebrannten verhaͤltnißmaͤßig wertheilt werden ſollen. 

Indem man dieſes den ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes zur Wil- 
ſenſchaft eröffnet, werden dieſelben zugleich angewieſen, in ihren Amtsbezirken die geeigneten 
Aufforderungen zur Sammlung milder Beiträge fuͤr dieſe Verunglückten unverweilt zu erlaffen, 
und die Bewohner ihres Bezirkes um fo dringender zur Mildthätigkeit und Beiſteuer auſzumun⸗ 
tern, als nach einer von der K. Regierung des Obermainkreiſes K. d. J. unterm Tten dieß 
Monats anher gemachten Mittheilung durch dieſes Brandunglück 236 Haupt: und Nebengebäude 
theils gänzlich zerftört, theils theilweiſe beſchaͤdigt und Hunderte von Familien mit cinem Ge⸗ 
ſammt⸗ Schaden von mehr als 180,000 fl. in die huͤlfsbeduͤrfdigſte Lage verſetzt worden Find, 

Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeybehoͤrden des Regenkteiſes haben die eingehenden milden 
Beiträge binnen vier Wochen an das Expeditions⸗Amt der erwähnten Koͤnigl. Kreis⸗Regierung, 
das Duplikat der Nachweiſung uͤber den abgelieferten Betrag aber gleichzeitig mit Bericht au⸗ 
her eiuzuſenden. 

Regensburg den 19. Juni 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


sr 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 
679. pr. den 28. Junt 183%. 
Ad Num. 14158. Num. Exp. 10421. 


An ſaͤmmtliche Königl. Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 
(Die Glashuͤtten „Benlitäten zu Klingenbrun betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Indem man nachſtehende Bekanntmachung der K. Regierung des Unterdonaukreiſes Kammer 
der Finauzen vom 16ten dieß zur Kenntniß bringt, werden die K. Behörden angewieſen, auf 
ſolche jene Fabrikunternehmer noch beſonders aufmerkſam zu machen, welche wegen Mangels oder 
der hohen Preiſe des Holzes ein Intereſſe haben koͤnnen, ihre bisherigen Etabliſſements an ci⸗ 
nem andern guͤnſtigen Platz zu begruͤnden. 

Regensburg den 25. Juni 1832. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


Bekanntmachung. 


Durch die vom Staatsaͤrar kaͤuflich erworbenen Glashuͤtten⸗Realitaͤten zu Klingenbrun 
iſt die Gelegenheit gegeben, die Glasfabrikation im ſchwunghaften Betriebe fortzuſetzen. 

Diefe Realitaͤten find im Bayer, Walde des Unterdonaukreiſes Landgerichts Grafenau 
in geringer Entferung von der von Paſſau uͤber Zwiſel nach Boͤhmen fuͤhrenden Kommerzialſtraße 
gelegen, und beſtehen aus gut erhaltenen Wohn: und Oekonomie⸗Gebaͤuden, einer neu einge⸗ 
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richteten Bierbräuerey beiläufig 200 Tagwerk Feld: und Wiesgründen von befter Beſchaffenheit, 
. abgeſondert gelegene Glashuͤtten nebſt Pochwerk. 

Aus den daran ſtoßenden Staatswaldungen, welche zuſammen eine Fläche von mehr als 
8000 Tagwerk enthalten, und gut beſtellet find, kann das für den ausgedehnteſten Betrieb 
nöthige Holz nach allen Sortiments um ſehr billige Preiſe abgegeben werden. Daſſelbe laͤßt 
ſich von der vortheilhaften Lage der Waldungen ohne bedeutende Koſten herbeibringen, und da 
gegenwärtig die Einrichtungen zur Triftbarmachung der Baͤche getroffen worden; ſo kann die 
Herbeiführung auch auf ſolchen geſchehen, wenn die Huͤtten an dem Haupttriftbach verlegt werden, 
wozu kein großer Koſten⸗ Aufwand erforderlich iſt. 

Der zur Fabrikation noͤthige Quarz iſt in der Nähe vorhanden, und die Pottaſche, welche 
in den naͤchſt gelegenen Staats: und Privatwaldungen in großer Quantität erzeugt wird, kaun 
wohlfeil bezogen werden. 

Fabrik- Unternehmer, welche für einen laͤngern Zeitraum Akkorde wegen der Holzabnahme 
abſchließen, und zugleich die vorhandenen Fabrik, Oekonomie- und Wohngebäude, dann Grund⸗ 
ſtuͤcke im Ganzen oder Theilweiſe kaͤuflich an ſich bringen oder pachten wollen, und ſich ſowohl 
über die Befähigung zur Fabrikation als über hinreichendes Vermoͤgen legal ausweiſen konnen, 
werden eingeladen, ſich am 16ten Auguſt d. 38. Morgeus in Klingenbrun einzufinden, und ihre 
Angebote bei der ſich dort einfindenden K. Kommiſſion zu Protokoll zu geben. 

Wenn in der Zwiſchenzeit Einſicht von den Realitaͤten genommen werden will, fo iſt 
ſich an das K. Rentamt Grafenau in Schönberg zu wenden. 

Paßau den 16. Juni 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, Kammer der Finanzen. 
RNudhard. 
Greiner. Zwerger, Sekr. 


680. pr. den 2. Juli 1832. 
Ad Num. 14141. Num. Exped. 16631. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Landgerichte des Regenkreiſes. 


— — 


N (Die Befoͤrderungs / und Verſetzungsgeſuche in der landgerichtlichen Sphäre, und in den Übrigen den Kreis 
Regierungen K. d. J. untergeordneten Dienſtes zweigen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Im untenſtehenden Betreffe iſt unterm 22ſten d. Mes. folgendes K. Minifterial:Refeript 
vom 10ten d. Mts. erſchienen: 

Seit Ausſchreibung und Bekanntmachung vom 14ten der allerhoͤchſten Entſchließung vom 
2ten April I. Js. rubr. Betreffs haben ſich bisher verhaͤltnißmaͤßig nur ſehr wenige Befoͤrde⸗ 
rungsgeſuche von I. und II. Landgerichts Aſſeſſoren ergeben. 

Da Seine Majeſtaͤt durch dieſe allerhoͤchſte Entſchliefung, welche jeden Angeſtellten 
des Landgerichtsdienſtes und der innern Verwaltung geſtattet, feine Verſetzungs⸗ oder Befoͤrde⸗ 
rungsgeſuche auch ohne Anlaß einer Erledigung zu jeder Zeit im Allgemeinen, unter genauer 
Bezeichnung der Stellen, um die fie im Vakatursfalle kompetiren, und der Frage: ob fie um 
alle, oder nur um gewiſſe Stellen der bezeichneten Kathegorie kompetiren, einzureichen, einen 
neuen Beweis Allerhoͤchſt Ihrer landesvaͤterlichen Fuͤrſorge gegeben haben; fo befremdet es, daß 
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bisher von den betheiligten Beamten fo wenig Gebrauch von dieſer allerhöchften Erlaubniß ge⸗ 
macht wird, und es ergibt ſich hieraus die Vermuthung, daß erwaͤhnte allerhoͤchſte Verfuͤgung 
zur Zeit noch nicht allen landgerichtlichen Beamten bekannt geworden ſeyn moͤchte. 

Mit Eröffnung dieſes Koͤnigl. Miniſterial⸗Reſeripts erhalten die K. Landgerichte unter 
Hinweiſung auf die dieſſeitige im St. 17 des Kreis⸗Intelligenzblattes unterm 17ten April h. J. 
erlaſſene Ausſchreibung den Auftrag, ſaͤmmtliche Angeſtellte der inneren Verwaltung feines Gerichts: 
Bezirkes, und insbeſondere die Landgerichtö: Affefforen und Aktuare wiederholt auf die allerhoͤchſte 
Entſchließung vom ten April l. Is. und zwar mit dem Anhange aufmerkſam zu machen, daß 
diejenigen, welche ferner unterlaſſen wuͤrden, in einer oder der andern in dieſer allerhoͤchſten 
Entſchließung geſtatteten und vorgezeichneten Weiſe ſich rechtzeitig zu melden, damit die anbe— 
fohlene Vormerkung geſchehen koͤnne, es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie bei Befoͤrde⸗ 
rungs⸗ oder Verſetzungs- Gelegenheiten unberuͤckſichtiget bleiben. 1 

Regensburg am 26. Juni 1832. 2 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Herrmann, Sekretär, 


681 Pr. den 30. Juni 1837, 
Ad Num. 13802. Num. Exped. 16521. 


(Die Unterſtuͤtzung des Donaumoos vereins betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Jene Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden des Negenkreiſes, welche mit der Anzeige des Erfolges 
der Sammlung zur Uuterſtuͤtzung des Donaumoos : Vereins, welche durch lithographirte Aus⸗ 
ſchreibung vom gten März d. Js. angeordner wurde, noch im Ruͤckſtande find, werden hiemit 
angewieſen, jene Anzeige ohne Verzug einzuſenden. 

Regensburg den 26. Juni 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Herrmann, Sekretaͤr. 


682. pr. den 2. Juli 1832. 
Ad Num. 14438. Num. Exp. 10605. 
(Die Erzeugung weißen Gerſtenbiers.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Es iſt zur Kenntniß der Regierung gekommen, daß an mehreren Orten im Regenkreiſe 
die Germ⸗ and Eſſigſieder, ohne eine Bierbrauconeeſſion zu beſitzen, ſich erlauben, weißes Ger: 
ſtenbier zu erzeugen und Verleit zu geben. Da nun hiezu die gewerbliche Befugniß fehlt, wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ und Ortspolizeibehoͤrden beauftragt, dieſen Unfug abzuſtellen. 

Regensburg den 27Tſten Juni 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekt. 
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pr. den 26. Juni 1832 


685 
Ad Num. 110. Num Exped. 10238. 


An ſaͤmmtliche Landwehr Corps des Regenkreiſes. 


(Die Druckſchriſt „kurigefaßter Unterricht über das Infanterie Feuergewehr und deſſen Gebrauch für die Königl. 
Bayer. Landwehr bearbeitet“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


In Folge Koͤnigl. Miniſterial-Reſeripts vom 18ten v. Mts. wird genehmiget, daß jedes 
Landwehr⸗ Bataillon ein Exemplar der durch das unterzeichnete Kreis - Commando in Nro. IV. 
des heurigen Kreis-Intelligenzblattes bereits ausgeſchriebenen Druckſchrift „kurz gefaßter Un⸗ 
terricht über das Infanterie⸗Feuergewehr und deſſen Gebrauch für die 
Königl, Bayer. Landwehr bearbeitet« aus feinen Regiemitteln anſchaffe und dieſe Aus⸗ 
gabe im naͤchſten Exigenz-Etat in Aufrechnung bringe. 5 

Da dieſes Werk kurz, faßlich und gründlich, und nicht nur für Dffisiere und Zeugwarte, 
ſondern auch für die Mannſchaftſelbſt von Wichtigkeit und vollkommen geeignet iſt, die Landwehr⸗ 
Kaſſen ſowohl als die einzelnen Landwehr: Männer vor Deteriorirung der Armatur, ſomit vor 
nahmhaftem Schaden zu ſichern, fo wird den Korps⸗Commandanten die Bekanntmachung der 
Gemeinnuͤtzlichkeit dieſer Druckſchrift bei ihren Landwehr-Abtheilungen beſonders empfohlen. 

Des Empfangs wegen ift ſich unmittelbar an das Koͤnigl. Kreis-Commando zu wenden, 


in deſſen Bureau die perlangt werdenden Exemplare gegen baare Erlage des Kauf- Preiſes ab⸗ 
gegeben werden. 


Regensburg den 21. Juni 1832, 
Koͤnigl. Regierung und K. Kreis, Commando der Landwehr des Re⸗ 
genkreiſes. 
von Schenk. Frhr. v. Berchem, Oberſt. N 
Kirnberger, Sekretär. 


— 2 


634. 5 ; r. den 30. Juni 1832. 
Dienſtes⸗ Erledigung. E 
Bei dem Koͤnigl. Landgerichte Kemnath im Ddermainfreife ift eine Advokatenſtelle ers 
ledigt. 


Die concurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem 
Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder 
dienſtlich verwendet ſind. 


welcher bereits die Rechtskraft erreicht hat, 
wird im Hilfsvollſtreckungswege das Auweſen 
des Georg Zimmerer Müllers von Gum⸗ 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekanut⸗ 
machungeu. 


685. pr. den 13. Juni 1832- 


(3.) 
Bekanntmachung. 
Gemaͤß Beſchluß des Koͤnigl. Landgerichts, 


pertshofen verſteigerungsweiſe verkauft, und 
auf kommenden 

Donnerſtag den 9. Auguſt d. Js. 
Bietungstermin feſtgeſetzt, an welchem die 
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Kaufsluſtigen in der Landgerichtskanzlei von 
Morgens 8 bis 12 Uhr ſich einfinden, und 
ihre Anbote zu Protokolle geben wollen. 
Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich mit 
Leumunds⸗ und Vermsgenszeugniſſen aus zu, 
weiſen. 
Das Anweſen beſteht: 

a) aus der Muͤhle mit zwei Mahlgaͤngen, 

b) aus dem ganz gemauerten zweigaͤdigen 
Wohnhaus mit Ziegeltaſchen gedeckt, 

e) aus der Schneidſaͤge, 

d) aus den hoͤlzernen Oekonomiegebaͤuden: 
Stadel und Stallungen, Wagens» und 
Strohſchupfen, unter welchen die Pferd⸗ 
und Rindviehſtallung gemauert find, 

e) aus 20 Tagw. 66 Dezim. Feldgrund, 

f) in 4 Tagw. 78 Dezim. Wies grund, 

g) aus einem Fiſchwaſſer. 

Abensberg am 8. Mai 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner. 


686. pr. den 25 Juni 1832. 
(2. 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Gläubiger wird das 
gesammte Anweſen des Koͤblers Georg Leh⸗ 
maier, von Ruderzhofen im Vollſtreckungs⸗ 
wege dem Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden untergeſtellt und dazu 
Steigerungstermin auf 

Montag den soften Juli h. Is. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, wor 
zu Kaufs liebhaber, von denen ſich Auswärtige 
über guter Leumund, Beſitz und Zahlungs ⸗ 
faͤhigteit auszuweiſen haben, hieher eingeladen 
werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem ganz 
gemauerten Wohnhaus ſammt den Pferd⸗ und 
Nindolehſtallungen unter einem Ziegeldache, 
dem theils von Holz, theils mit Riegelwaͤne 
den erbauten Stadel mit angebauter Schupf⸗ 
und drei Schweinſtaͤllen unter einem Stroh⸗ 
dache, einem Backofen, der Hofraith, einem 


840 
Pflanzbeet, 2 Tagwerk Grass und Obſtgar⸗ 
ten, dem Gemeindsrecht und Nutzantheil an 
den noch undertheilten Gemeindegründen, dann 
aus 34 ludeigenen Aeckern, welche zuſammen 


7 Degen Ausſaat halten, und zwei Wieſen 


zu 2 > in einem Schaͤtzungswerthe von 
4125 

Die nähere Beſchreibung dieſer Realitäͤ⸗ 
ten und der darauf ruhenden Laſten kann in 
der hleſigen Gerichtskanzlet täglich eingeſehen 


werden. : 


Beilngries am 19ten Juni 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolfring, Landrichter. 


687. pr. den 15. Juni 1832. 


(3.5 

Bekanntmachung. 

Gemäß rechtskraͤftig gewordenen Beſchluſ⸗ 
ſes wird auf den Antrag eines Hypothekg laͤu⸗ 
bigers das Anweſen des Johann Ettenhuber 
Bauers zu Lindach, welches in einem gemauer⸗ 
ten Wohnhaus und den erforderlichen Oeko⸗ 
nomie, Gebäuden, daun aus 62 Tagw. 97 
Dezimalen Ackergrund, 20 Tagw. 19 Dez. 
Wiesgrund, 3 Tagw. os Dez. Oedung und 
18 Tagw. 23 Dez. Holzgrund beſteht, im 
Verſteigerungswege verkauft und auf kommen⸗ 
den Donnerſtag den 1 2ten Jult d. Js. Termin 
angeſetzt, an welchem die Kaufsluſtigen ſich 
von Morgens 9 bis 12 Uhr in der rande 
richts Kanzlei einfinden, und ihre Aubote zu 
Protokollgeben wollen. 

Auswaͤrtige Kaufsliebhaber haben ſich 
mit Vermögens, und keumundszeugniſſen zu 
verſehen. 

Abensberg am Aten April 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 

At. Aſchen brenner, Landr. 


688. pr. den 30. Juni 1832. 
Verſchollenheits-Erkenntniß. 

Nachdem der ledige Fuhrmannsſohn Kon, 

rad Schmalzl von Neumarkt im Negentreife 
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gebuͤrtig, oder deſſen allenfallſige Deſcendenz 
der dießeitigen Aufforderung vom 25 ſten Febr. 
d. Is. im Korreſpondenten v. u. f. Deutſch⸗ 
land Nro. 66;, Augsburger ordinaire Poſt⸗ 
zeitung Neo, 74., Beilage Kreisintelligenz⸗ 
Blatt Nro. 12., ohngeachtet, fi) binnen der 
vorgeſtreckten Friſt von 3 Monaten bei der 
unterfertigten Behoͤrde um Aus folglaſſung 
ſeines Elterngutes nicht meldete, ſo wird der⸗ 
ſelbe hiemit als verſchollen erklaͤrt, und deſſen 
Vermoͤgen ſeinen naͤchſten Erben gegen Kaution 
ausgefolgt. 
Den 15ten Juni 1832. 
Koͤnigl. B. Landgericht 
im Regenkreiſe. 
v. Spitzel, Landrichter. 


Neumarkt 


a pr. den 29. Juni 1832. 
Bekaant machung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
das in Konkursſachen wider den K. Gendar⸗ 
merie⸗ Lieutenant und ehemaligen Beſitzer des 
Hammergutes Lauf unterm sten Juni d. Is. 
geſchoͤpfte Prioritas⸗Erkenntniß unterm gten 
Juni d. Is. an die Gerichtstafel angeheftet 
worden iſt. 

Am 19ten Juni 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landr. 


609. 


pr. den 24. Juni 1832, 
Bekanntmachung. 


Vo m 
Königlichen Landgericht Hemau 
wird dem Lorenz Stipperger zu Laber 
für die mit Unerſchrockeuheit und Geiſtesge⸗ 
genwart bewirkte Rettung eines in den La⸗ 
berfluß gefallenen Knabens aus Auftrag der 
Kreis⸗Regierung hiemit das verdiente oͤffent⸗ 
liche Lob gezollt unter dem Beiſatze, daß ihm 
eine Belohnung von 9 fl. 36 kr. angewieſen ſey. 
Hemau den 22. Juni 1832. 
Eder, Landrichter. 
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691. pr. den 30. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 


Wird der unbekannte Eigenthuͤmer jener 
4 Stuͤck Stabeiſen, zu 37 Pfund, welche 
in der Nacht des sten dieß Monats ohnweit 
der boͤhmiſchen Panimuͤhl auf bayerifchem Ges 
biete Jemand die Flucht ergreifend zuruͤckge⸗ 
laſſen hat, hiemit aufgefordert, binnen 6 
Wochen von heute an, dahier ſich zu melden, 
und ſich um ſo beſtimmter zu rechtfertigen, 
als man nach fruchtloſem Ablaufe dieſes Ter⸗ 
mines annehmen werde, daß das Zollgefaͤll 
nach $. 166. der Zollordnung in Beziehung 
auf obiges Stabeiſen, welches ohnehin nicht 
mit einem inlaͤndiſchen Stempel bezeichnet iſt, 
verkuͤrzt worden ſeye, als ſodann das Eiſen 
der Confiskation unterworfen, und der bei 
dem Verkauf ſich ergebende Erloͤß nach . 
114. zur Vertheilung gebracht werden wird. 

Am 12ten Juni 1832. 


K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Der Koͤnigl. Landr. Hauſer. 


692. pr. den 28. Juni 1832. 

Bekanntmachung. 

Im Huͤlfsvollſtreckungswege wird das 
Anweſen des Tafernwirth Thomas Diepold 
zu Ernsgaden, welches ſchon zweimal oͤffent⸗ 
lich zum Verkauf ausgeboten wurde, zum 
drittenmale auf 

Montag den 23ſten Juli h. J. 
mit dem Bemerken zum Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
ben, daß dießmal der Hinſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
Preis erfolgt. 

Beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer will 
man zu dieſem Verſteigerungstermin hiemit 
vorladen. 

Am 15 Juni 1832. 

Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner. 
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i pr. den 25.: Juni 1832. 
Bekanntmachung. 
b Auf wiederholten Antrag der Kreditor⸗ 
ſchaft wird das Anweſen des Michael Pfaff l, 
Halbhoͤflers zu Haͤuslarn, zum drittenmale 
zum Verkauf ausgeboten, und zu dieſem Zwecke 
auf Montag den 23ſten Jull l. Is. Termin 
anberaumt, an welchem Tage die Kaufslieb⸗ 
haber von Morgens 8 bis 12 Uhr im bier 
ſigen Gerichtslokale zur Anbringung ihrer 
Kaufsangebote zu erſcheinen, hiemit eingela⸗ 
den werden. 
Den 14. Juni 1832. 

K. B. Landgericht Wald muͤnchen. 

Der K. Landg. Verweſer. 
R. von Lengrießer. 


— — 
Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


604. pr. den 1. Juni 1832. 
Bekanntmachung. 5 
Zu Folge hoͤchſten Auftrages der Koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes Kammer der Fir 
nanzen vom 1 8ten et praes. 29ſten November 
v. Mis. wird am 
ı8ten Julius d. Is. 
die durch die Uebernahme der B. du Prelis 
ſchen Güter an das Staats ⸗Aerar uͤberge⸗ 
gangene niedere Jagd des Bezirkes Weihern 
dei dem hieſigen Rentamt nach den Beſtim⸗ 
mungen vom sten Mai 1829 vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung verpachtet, und den vor / 
ſchriftsmaͤßigen Bedingungen auch noch dieſe 
beigefügt, daß die Aufloͤſung des Pachtes der 
Wernberger Jagd auch die der fraglichen 
Weiherer⸗Jagd mit ſich führt. 

Nabburg den zoften Juni 1832. 
Königl. Rentamt Nabburg und 
Königl, Forſtamt Wernberg. 
Hiltl, Drexel, 
Rentbeamter. For ſtmeiſter. 


Omtter Wogen. Stig . 1832. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 
695. pr. den 22. Juni 1832. 


Bekanntmachung. 

Bei unterzeichnetem Amt ſind mehrere 
Kapitalien von 1000, soo, 300, 300, und 
200 Gulden auf erſte ſichere Hypothek nach 
fuͤnf Procent zu verleihen. " 

Diejenigen, welche hievon Gebrauch 
machen wollen, werden eingeladen, die noͤthi⸗ 
gen Behelfe in Baͤlde zu uͤbergeben. 

Regensburg den 22. Juni 1832. 
Stifts ⸗Kaſtenamt zur alten Kapelle. 

Fr. J. Seiler, Kaſtner. 


696. 1 pr. den 2. Juli 1832. 


Bekanntmachung. 

Die Bräuerei des Frauen ⸗Kloſters St. 
Klıra zu Regensburg wird zu Michaeli l. Is. 
auf 3 Jahre, als von Michaeli 1832 bis 
dahin 1835 neu verpachtet. 

In dieſem Brauhaus kann braun, und 
weißes Bier geſotten, Brandwein und Eſſi 
erzeugt werden. ' 

Die Verpachtung wird 

Samſtag den 21ſten Juli l. Is. 
Vormittags um 9 Uhr beginnen, und mit 
Schlag 12 Uhr wird die Verhandlung ges 
ſchloſſen. 

Pachtliebhaber haben ſich nicht nur uͤber 
ihre vollkommene Sachkenntniß, ihren ſittlich 
guten Charakter, und ihre Vermoͤgens ⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe am Tag der Verſteigerung durch glaub⸗ 
wͤͤrdige legale Zeugniſſe aus zuweiſen. 

Die näheren Bedingniſſe werden am Tag 
der Verſteigerung eröffnet, die Lokalitäten und 
Brau ⸗Requiſiten koͤnnen zu jeder Stunde 


eingeſehen werden. 


Regensburg den 2ten Juli 1832. 
K. Verwaltung des Frauenkloſters 
St. Klara. 
J. N. Dornen 


— 
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Gr. pr. den 28. Juni 1882. 


Bekanntmachung. 

An die verehrlichen Bezirks⸗Comiteen und 
Mitglieder der Anſtalt zur Befoͤrderung 
vaterlaͤndiſcher Pferd: und Schafzucht. 

Da im Monat Auguſt und September 
der Einkauf von Pferden, Ragefohlen und 
Merino Widder von Seite obiger Auſtalt 
ſtatt findet, fo werden die verehrlichen Bes 
nirks „Comiteen und Mitglieder derſelben bie, 
mit ergebenſt erſucht, ihre Beiträge waͤhrend 
dieſer Zeit an uns gefaͤlligſt einzuſenden. Auch 
werden hiemit dieſelben erſucht, ihre Vor⸗ 
ſchlaͤge und Geſuche von verdienſtvollen Lands 
wirthen Pferd und Schafzüchter, um Preiſe, 
Zuchtſtuten, Merino Zucht Widder und fo 
weiter laͤngſtens bis 1ſten September an uns 
einzuſenden, um die Vertheilung derſelben in 
die betreffenden Diſtrikte des Koͤnigreichs ge⸗ 
hoͤrig machen zu können. 

Bei dieſer Gelegenheit haben wir auch 
zugleich das Vergnuͤgen die verehrlichen Mit⸗ 
glieder von den gedeihlichen Fortſchritten dies 
fer für das Vaterland hoͤchſt nuͤtzlichen und 
nothwendigen Anſtalt in Kenntniß zu ſetzen, 
daß dieſelbe bereits uͤber 2000 Mitglieder 
zählt, und zu deren Fohlenhof, deſſen Ein⸗ 
richtung und Bau in der Art eifrig betrieben 
wird, daß ſchon im naͤchſten Jahre Fohlen 
um deu allerbilligſten Preis zur Aufzucht auf⸗ 

mmen, und vom Verein ſelbſt angeſchaft 
werden konnen, indem bis Ende May l. Is. 
Bereits für 4731 fl. Aktien abgeſetzt, und 
364 fl 34 Pr. Geſchenke eingegangen find. 
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Außer den im Monat April bekannt gemach⸗ 


ten Behoͤrden haben waͤhrend der Zeit ſich 
noch folgende beſonders zur Begruͤndung dieſer 
nuͤtzlichen patriotifchen Anſtalt bemuͤht und 
ausgezeichnet, als das K. Landgericht Hemau, 
die K. Herrſchaftsgerichte Amorbach und Ki⸗ 
pfenberg, die hochloͤblichen Magiſtrate zu Mor 
ſenheim, Weiden, Windsheim, Marktbreit, 
Pfarrkirchen, Paßau, Hof, Redwitz, Schleß⸗ 
liz, Wunſiedel, Gundelfingen, dann die 
verehrlichen Bezirks ⸗Comiteen Koͤtzting, Waſ⸗ 
ferburg und Schwabach, für welche guͤtige Um» 
ſtuͤtzungen hiemit oͤffentlich zu danken, und 
um allgemeine fernere thaͤtige Theilnahme zu 
bitten ſich verpflichtet fuͤhlt 

Das Direktorium des Induſtrie⸗ und 

Kultur-⸗Vereins in Nürnberg. 
Dr. Weidenkeller. Freihr. v. Im hof. 
Bin 3, Aktuar. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


690. pr. den 20. Jımi 1882. 
(2.) 2 
Bekanntmachung. 

Es find 12 bis 15000 fl. im Ganzen 
oder theilweiſe auf erſte und ſichere Hypo⸗ 
theken in nahe gelegene Koͤnigl. Landgerichte 
mit dem Ziel Jakobi zur Verzinſung auszu⸗ 
leihen, und iſt das Naͤhere deßhalb zu em 
fragen im 
Commiſſions- und Anfragss Burean 

Regensburg. 


DE Kom. 13238. 1 


pr. den 3. Juli 1832. 
Num. Exp. 16605. 


An ſaͤmmtliche Stiftungs⸗ und Kommunal ⸗, Vermoͤgens⸗ Verwaltungs ⸗ und Kuratel⸗Behoͤrden 
N im Regenkreiſe. 


(Das Exlsſchen von Zahlungs und Geſaͤlls⸗Ruͤckſtaͤnde.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Das Finanzgeſetz vom Zaften Dezember 1831 für die dritte Finamperiode 183) enthalt 


1 
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im IV. Titel und deſſen 6. 30 bis 33. einſchluͤßig Beſtimmungen, welche in ihren Folgen für 
die Stiftungen und Gemeinden hoͤchſt nachtheilig werden konnten, wenn die Verwaltungen der⸗ 
ſelben ſie nicht auf das Puͤnktlichſte beobachten in Vollziehung ſetzten. 

Der $. 30. erflärt alle Forderungen an die Staats⸗Finanz⸗ und Militär⸗Kaſſen 
aus der Zeit vom iſten Oktober 1811 bis zum 1ften Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres 
Titels, in ſo ferne ſie innerhalb dieſes Zeitraums bereits zur Zahlung verfallen waren und zur 
Einklagung geeignet geweſen waͤren, für erloſchen, wenn dieſelben nicht bis zum 
iſten Oktober 1833 bei dem K. Staatsminiſterium der Finanzen, und 
zwar ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werden. 

Dieſer §. 30. beſtimmt ferner, eine zwar angemeldete, von dem K. Staatsminiſterium 
der Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung muͤße inner⸗ 
halb eines Jahres, vom Tage der Zurückweiſung an, bei den treffenden Gerichten bei 
Strafe der Praͤkluſion klagbar angebracht werden. Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem K. Staatsminiſterium der Finanzen vor dem ıften Oktober 1853 allenfalls nicht verbe⸗ 
ſchiedene Forderung muͤße laͤngſtens in dem Zeitraume vom aften Oktober 1833 bis 1 ſten Ok⸗ 
tober 1854 bei Strafe der Praͤkluſion klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem und den nachfolgenden gh. innerhalb der 
feſtgeſetzten Zeit erloͤſchen, ſind nicht begriffen 

a) alle Reallaſten, welche auf was immer fir einem Eigenthum des Staates haf⸗ 
ten, jedoch mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jahr⸗ 
licher Gefälle nicht weiter, als auf drei Jahre zurück ausgedehnt 
werden ſolle; 5 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

Dem $. 31. gemäß erlöfchen vom iſten Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, alle Forderungen an die Staats ⸗, Finanz⸗ und Militär⸗Kaſſen aus Titeln 
jeder Art, wenn ſie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur Zah⸗ 
lung verfallen waren, nicht erhoben worden ſind, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an 
die Kaſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen werden kann. N 

Der $. 33. endlich laͤßt gegen die nach den Beſtimmungen der F. 30. 31. und 32. 
des angezogenen Geſetzes eintretenden Erlöfchungen: keine resütutionem in integrum zu; aus⸗ 
genommen für minderjährige phyſiſche Perſonen. 

So wie daher dem Staate im $. 32. die Haftung desjenigen Beamten ausdruͤcklich 
vorbehaltlich ift, aus deſſen Schuld Staatsgefaͤlle (die nach dieſem §. den naͤmlichen Erloͤſchun⸗ 
gen unterliegen, wie die Staats- Verbindlichkeiten nach F. 31) zu Verluſt gehen würden: fo 
würde auch der Oberkuratel des Stiftungs- und Gemeinde- Vermoͤgens nichts anders 
übrig bleiben, als gegen diejenigen Verwalter, welche die ihnen gefeglith obliegende Wahrung 
der Rechte und Anſpruche der ihrer Verwaltung anvertrauten Fonds nach den im Fiuanz⸗ 
geſetze vom 28ſten Dezember 1831 gegebenen Vorſchriften außer Acht ſetzen würden, wegen 
der den Stiftungen und Kommunen dadurch zugehenden Beſchaͤdigung die Schadloshaltung aun 
deren Privat⸗Vermoͤgen zu ſuchen, fo weit ſolches nur immer zureichend ſeyn wird. 

Dieſes wird zur Warnung vor jeder Vernachlaͤßigung ausdruͤcklich bemerkt, und es wird 
dabei namentlich den Magiſtraten nicht entgehen, daß ſie in der Geſammtheit ihrer Glieder 
als die Verwalter betrachtet werden muͤßen, (§. 59 des Gemeinde⸗Edikts vom 17ten May 1818 


und 68. 44, AT und 43 der Vorſchriften vom 21ſten September 1816 uͤber die Geſchaͤſta⸗ 
z 28 ** * 
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führung der Magiſtrate (wie auch in Beziehung auf die Gemeinde: und Stiftungsfonds der 
Ruralgemeinden die Haftung und Verantwortlichkeit dem ganzen Ausſchuße obliegt. (Gemeinde⸗ 
Editt $. 102 und F. 48. fi a. des Negulativs zur Geſchaͤftsfuͤhrung der Verwaltungen in den 
Nuralgemeinden vom 24Aſten September 1818). 5 

8 Alle jene Individuen, welche die Verwaltung irgend eines Stiftungs⸗ oder Gemeinde⸗ 
Vermoͤgens ſelbſtſtaͤndig oder in Gemeinſchaft führen, mögen ſich daher vor Schaden und Nach⸗ 
theil ſelbſt bewahren. 

N Nach dieſem voraus Geſagten werden den K. beſondern Adminiſtrationen allgemeiner 
oder beſonderer Stiftungen, den K. Land: und Herrſchaftsgerichten, als Niederkuratelen des 
Stiftungs⸗ und Kommunal⸗Vermoͤgens, und den der unterfertigten Kreisregierung unmittelbar 
untergeordneten Magiſtraten folgende Aufträge ertheilt: 


1. 

Alle nur immer exiſtirenden Anſpruͤche an das Xerar, weß' Namens und welcher Art 
ſie auch immer ſeyen, es moͤgen ſelbe Geldreichniſſe oder Rechte betreffen, und es moͤgen 
ſelbe bereits in anderer Weiſe angemeldet oder im Prozeße begriffen ſeyn oder nicht, ſind nach 
Votſchrift des Geſetzes bei dem K. Staatsminiſterium der Finanzen rechtzeitig anzumelden 
und zu liquidiren. 

Auch jene Forderungen und Anſpruͤche muͤſſen zur Anmeldung kommen, welche von den 
Stiftungen und Kommunen ſchon früher auf was immer für eine Weiſe angeregt, aber aus 
irgend einem Saumſal in dem durch das Geſetz uͤber die Staats⸗Schuld vom Jahre 1822 an⸗ 
beraumten Termine nicht, oder nicht bei der gehoͤrigen Behoͤrde, naͤmlich: entweder bei dem K. 
Staatsminiſterium der Finanzen, oder bei der Staatsſchuldentilgungs⸗Anſtalt und bei dem Foro 
dieſer Anſtalt geltend gemacht wurden, da von den Kuratelbehoͤrden der Grundſatz feſtgehalten 
und geltend zu machen geſucht werden muß, daß ſolche Verſaͤumniſſe den als minorene zube⸗ 
trachtenden Stiftungen und Kommunen nicht zur Laſt fallen können, - 


2. 

Die Anmeldungen haben von den Magiſtraten der Städte Regensburg, Amberg, und 
Ingolſtadt, dann von ſaͤmmtlichen befondern Stiftungs⸗ Verwaltungen unmittelbar zu geſchehen. 
3. 

Die K. Land⸗ und Herrſchaftsgerichte als Niederkuratelbehoͤrden haben die Anmeldungen 
für die ihrer unmittelbaren Aufſicht untergebenen magiſtratiſchen und Rural: Gemeinde : Verwal: 
tungen zu beſorgen, und ſind für den pünktlichen Vollzug dieſer Aufgabe verantwortlich. 

Sie werden daher dieſe Verwaltungen zur ungeſaͤumten Anzeige aller zur Anmeldung 
geeigneten Anſpruͤche und Forderungen anhalten, zur Vermeidung aller zweckloſen Schreiberey 
und anderer Weitläufigfeiten aber namentlich, den Verwaltungen des Stiſtungs⸗ und Gemeinde⸗ 
Vermoͤgens in den Nuralgemeinden die genaueſte und aus fuͤhrlichſte Belehrung mündlich zu er⸗ 
theilen befliſſen ſeyn. 

4. 


f Wo den Patrimonialgerichten noch eine ausſchließliche oder gemeinſchaſtliche Verwaltung 
einer Stiftung zuſteht, haben auch dieſe die Anmeldungen zu beſorgen, wozu ſie durch die 
„ in deren Bezirken ſie liegen, noch beſonders und ausdrücklich aufzufordern 
ind. 


5. 
Es iſt im vorausgehenden dritten Punkt von zur Anmeldung geeigneten Forderungen 
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und Anſpruͤchen die Rede. Hiedurch will die unterfertigte Stelle Mißgriffen vorbeugen, welche 
daraus eniſtehen konnten, wenn dem Sinne des erſten Punktes eine zu ausgedehnte Deutung 
gegeben ‚würde, Es kann namlich bei dieſen Anmeldungen nach Sinn und Buchſtaben des ser: 
aulaſſenden Geſetzes doch immer nur von ſolchen Forderungen und Rechten die Rede ſeyn, deren 
Anerkennung von Seite der ſchuldenden, reichniß⸗ und dienſtpflichtigen Kaſſe, Behörde oder 
Stelle nicht ſchon außer allen Zweifel geſtellt iſt. . 
Daher bedürfen natürlicherweife (neben den im . 30. am Schluße sub lit, 3. und b. 
bezeichneten Ausnahmen) der Anmeldung nicht: 
2 4) Alle bereits liquidirten Kapitalforderungen an die Staatsſchuldentilgungs⸗Anſtalt, 
deren Verzinſung ununterbrochen richtig geleiftet wird; | 
b) Alle Geld- und Natural-⸗Bezüge die ſeit dem 1. Oktober 4841: von den betreffen: 
den Kaſſen ohne Anſtand zu ihren Verfallzeiten abgefuͤhrt werde; 8 
c) Alle Auſpruͤche auf Servituten jeder Art, deren Leiſtung oder Ertragung ſich von 
ſchuldender Seite bis zur neueſten Zeit ohne allen Ein ⸗ und Widerſpruch unterzo⸗ 
gen wurde und noch fortwährend unterzogen wird. 
„Als Gegenfag ‚stellt ſich daher von ſelbſt die Nethwendigkeit heraus 
a) Alle noch nicht anerkannten und im regelmaͤßigen Zinsbezuge ſtehenden Kapitalien 
f nebſt den daraus bis zur Anmeldung verfallene Zinſen; : 
b) Alle aus liquid erkannten Kapitalforderungen dennoch bis jetzt unberichtigt geblie⸗ 
benen Zinſe; 
c) Alle Anſpruͤche auf ftändige Geld- oder Naturalien-Bezuͤge, deren Leiſtung im Zeit⸗ 
5 raume vom 1ſten Oktober 1611 bis dahin 1830 eine Unterbrechung erlitten und 
nicht bereits nach vorausgegangener Nachzahlung der angewachſenen Rüͤckſtaͤnde res 
gelmäßig wieder begonnen hat; ä f 
Alle von unbeſtrittenen Reichniſſen dieſer. Art beſtehenden alteren oder jüngeren 
Ruͤckſtaͤnde (in fo ferne dieſelben nicht von den debitirenden Kaſſen auf vorauszu⸗ 
pflegende Anforderung alſogleich berichtigt würden.) 
e) Alle zur Zeit unerfüllten Zahlungs⸗Anſpruͤche au irgend eine Kaffe des Staats 
auf was ſich dieſelben auch immer gründen moͤgen, endlich 
$) alle Anſpruͤche auf Servituten und Leiſtungen, welche ſeit dem aften Oktober 1811, 
ſey es durch eingelegten Widerſpruch oder wegen zufällig unterlaſſener Ausübung 
oder Forderung, eine Unterbrechung erlitten haben, und nicht bereits in den Hypo⸗ 
thekenbuͤchern als Reallaſten ohne Widerſpruch eingetragen ſind, anzumelden und 
zu liquidiren. 


d 


— 


ur 6. 

Auf aus druͤcklichen Miniſterialbefehl wird hiebei den ſaͤmmtlichen Stiftungs⸗Berwaltungs⸗ 
Behörden und Unterkuratelen die unterm 21ſten April I. 36. von dem K. Staatsminiſterium 
der Finanzen an die K. Regierungs- Finanzkammern erlaſſene Entſchließung eroͤffnet, welche 

o lautet: n 
0 „Auf den Bericht der K. Regierungs⸗Finanzkammer des Iſarkreiſes vom 25ften Maͤrz 
l. 3. wird erwiedert, daß es hinreichend fey, wenn die durch H. 54 des Finanzge⸗ 
ſetzes vom 28. Dezember v. Js. befohlene Bekanntmachung der $$. 30 bis 33 die⸗ 
ſes Geſetzes lediglich durch die Finauzkammern der Regierungen geſchieht, wonach ſich 
zu achten iſt.« 


T. 

Da der 5. 32 des Finanzgeſetzes den Pflichtigen gegen den Staat alle jene Vortheile 
einraͤumt, welche die 90. 30 und 31 denſelben gegen die Berechtigten ſichern; fo liegt allen 
Stiftungs⸗ und Kommunal ⸗ Verwaltungen die Pflicht ob, auch in dieſer Beziehung das Intereſſe 
der ihnen anvertrauten Fonds zu wahren; ſobald daher irgend eine Leiſtung nach Ablauf der ge⸗ 
ſetzlichen Friſt zu ihrer Einforderung als erloſchen betrachtet werden kann, muͤſſen ſie (falls von 
der zur rechtzeitigen Erhebung verpflichtet geweſenen Behoͤrde wider Erwarten doch noch eine 
Anforderung gemacht wuͤrde) die Entrichtung beſtimmt verweigern. 

Durch dieſe Bemerkung wird jedoch keineswegs bezweckt, daß die Stiftungs⸗ und Ko⸗ 
munal⸗Verwaltungs⸗Behoͤrden jemals ſolche Zahlungen zuruͤckhalten ſollen, zu deren Entrichtung 
zu beſtimmten Zeiten und ohne beſondere Anforderung denſelben nach der Natur der Reich⸗ 
niſſe ohnehin ſchon die Verpflichtung obliegt. 

Um dagegen das Eintreten der nach dem F. 31 ſich ergeben koͤnnenden Verluſte vorzuͤg⸗ 
lich bei den nicht hinlaͤnglich gefchäftötundigen Verwaltungen in den Nuralgemeinden zu verhin⸗ 
dern und die Geltendmachung der auf das Familienwohl ſo nachtheilig einwirken koͤnnenden Re⸗ 
greß⸗Anſpruͤche an die Verwaltungen ſo ſelten, als moͤglich, nothwendig zu machen, haben die 
Niederkuratelen bei der Nevifion der Stiftungs⸗ und Gemeinde⸗Rechnungen ein beſonderes Aus 
genmerk auf die etwa vorkommenden Rückſtände an Zahlungen der Staatskaſſen zu richten, 
und, wo ſich ſolche entdecken, deren augenblickliche Einforderung jedesmal ſogleich anzuordnen, 
von dem Vollzug aber ſich Ueberzengung zu n 


Die Magiſtrate zu Regensburg, Anberg und Ingolſtadt, die beſondern K. Adminiſtra⸗ 
tionen allgemeiner oder beſonderer Stiftungen, dann die K. Land⸗ und Herrſchaftsgerichte haben 
bei Vermeidung einer Ordnungs⸗Strafe von drei Reichsthalern innerhalb drei Wochen durch 
beſondere Anzeigsberichte zu beſtaͤtigen, daß ihnen die gegenwaͤrtige Ausſchreibung durch das 
Kreis⸗Intelligenzblatt zugekommen ſey, Letztern, als Niederkuratelbehoͤrden, werden dagegen 
verpflichtet, die Beweiſe der Inſinuation von den ihnen untergeordneten Magiſtraten und Ges 
meinde⸗Verwaltungen, dann Patrimonialgerichten in ihren Regiſtraturen zu ſammeln. 

Regensburg am 28ſten Juni 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekretär, 


700. den 3. Juli 1832. 
Ad Num. 14585. Num. Exp. 10007. 


An ſaͤmmtliche Ane des Regenkreiſes. 
(Die Berichte über die Verbälenife e erledigter Pfarreven betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Vorſchrift, daß in dem bei Erledigung einer Pfarrey uͤber deren Verhaͤltniſſe zu 
erſtattenden Berichte die Summe, welche deren Uebernahme an Oekonomiebeſtand beilaͤuſſg voraus⸗ 
ſetzt, anzugeben ſey, wird ſelten beobachtet. 
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Ferner wird in den Zeugniſſen, welche die Diſtriktspolizeibehoͤrden an Pfarrer bei Ver⸗ 
ſetzungsgeſuchen ausſtellen, die weſentliche Angabe, ob die Pfarrgebaͤude in gutem Zuſtande er⸗ 
halten ſeyen, meiſtens umgangen. 

Man bringt demnach die deßfallſigen Normen in Erinnerung, und erwartet, daß ſelbe 
kuͤnftig genau eingehalten werden. 

f Regensburg den 29. Juni 1832. a 
Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 
. pv. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 


Inhalts- Anzeige des 28. Stücks: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der Königl. 1 des Regenkreiſes: Die Schrift „die Kunſt den Kran⸗ 
ken zu pflegen, von Dr. Anſelm Martin““. — Das Erlöfhen der Forderungen an 
die Königlichen Kaſſen und der Rückſtände an Königlichen Staatsgefallen betreffend. 
— Die dießjährige Vertheilung von Pferdezuchtprämien im Regenkreiſe. — Diſtrikts⸗ 
Umlagen Rechnung des K. Landgerichts Abensberg. — Collette für die durch Brand 
verunglückten Einwohner des Marktes Erbendorf im Landgerichte Kemnath. — Glas⸗ 
hütten » Realitäten zu Klingenbrun. — Die Befoͤrderungs⸗ und Verſetzungsgeſuche 
in der landgerichtl. Sphäre, und in den übrigen den Kreis⸗ Regierungen K. d. J. 
untergeordneten Dienſtes zweigen. — Die Unterftügung des Donaumoosvereind, — 
Die Erzeugung des Gerſtenbiers. — Die Druckſchrift „kurzgefaßter Unterricht über 
das Infanterie Feuergewehr und deſſen Gebrauch für die Kön Bayer. Landwehr 
bearbeitet. — Das Erlöſchen von Zahlungs ⸗ und Gefaͤlls⸗ Rükänden, — Bericht e 
über Verhältniſſe erledigter Pfarreien, ö 


— — —————— —ͤ— 


700. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune— 
Den 30. Juni 1832. 


Setraibe ⸗ Sat ⸗ | Worigen Neue Sr. ba, ons Verkaufe, Preiſe. —— 
. Here [gopage| Mk | Wim gefalien|gchient 

, Sch. | Schfl.] Schfl. | Schfl. | Schfl. fl. kr. fl. ſtr. ft. kr. f fl. fr. fl. kr. 
Waitzen 6 | 161 | 167 | 156 | 11 22— 21013/200160 8 4—— 
Korn — 232 | 232 | 232 — [1357j13] 1012 30.— 13—-.— 
[Gerſte — 11 11 11 — 1103001103011 —— 24—— 
* 45 [ 89 82| 62 206 29 6/13] 5 551— 120 —1— 
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Stetuallen⸗Take im Potigeibegirte, Regens Fr 
Monat Juni 1832. 


Bier 
1 Maas Sommerbier auf den Ganter 4 kr. 18 Was Winterbier 50 1 1 N 


1 Maaß N r b. d. . „In Maaß Winterdier be Een 
1 9 7 „ „ Fir 77 Mach weißes Ar 5 „ 1 „ 
N kr. A. biste.dl. Men ae Maaß 


Ein ab an u 4 L. 2. 8 BEER FE! BE 
I Ein $ Kipf zu 4 Let 2 Hus 5 Pr: II. Mehlpreiſe. 


1 
Ln Nee oggenlald zu ge- Numb 
genlalb zu les, In 8 
Ein —.— 15 21 Du 8 erg ‘ 


15 


fl. kr. 


2 


5 


kr. 
— 60 2 
Eine 1 oder Koppeh, ju 2 Pfund 8——— rer 5 75 — 5 2 
Ein Kip zu 24 Loth e 1 — N ohmel 2 3.— 11 2 
Roggenmehl R 2 
u, See ‚Dreife. Römiichmehl Al alız 
S „ 
Ein Find Kalbfletſch kostet . 10 * 19] 2] 913 
Ein Pfund Schweinefleifh koſtet er 72 — 1 
Viktualien-⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 24. dis 30. Juni 1832. 
— ——— — ej—— — — 
a1 IA. df. fr. au \ 
Eisfen, re a - + 41-1811 7 1 Suacdt. e. St. C. kr. diet. fr 
ungen * d. en m 4 1 — 7 Schmalz * = Dfund — i — 
einfer, vg Ä —- 16 | | Batter — — 115 — ie 
„ weiße Be = #1 5 ei detto u „pete dr. 180 
1 IAEA — len Stad in 4 17 
0 rn Wie 3 Fe 3 1 1 1 
a A — im 25 „ — 1— 12 
Vie gal 250 » a 6 5 — — Sine, — ; 7 7 — 20 — 2 
1 Zentner 145 ” 4 32 2 — „ gepußt — „ „ |— 486 1 30 
BE ar 6» » 9 * — enten, raub — „ „[[ 2 
. 1 Zentner 1% „ 1 2 2 — 2, geputzt — 1 „ 16432 
Unſchlitt l der Ct. 19 — 30 — lane — 1561 ——— 
nausgelaſſ.. 25 — 26 —[ Alte — 1 14.— 18 
Df. Lichter gegoſſ. m. baumw. Dochte] — jas || — | 1 — Er  E — 4 
geiog. # as — 22 — (-I Hübner, alte ns. 9 2 151 
. t ordinaͤr. . — 0 — I— U — Id. Paar iu 11% — 2% 
r N RE SR — 9 — |—] Tauben — 63 5 7 Inn 
echten, d. Bp. — [18 — 4 Flachs, feiner“ — Idas pf. n — 2 —les 
2 *. BR - leere 8 — Jıı !— Iı$ . mittler ._ 5 „ jest 
Pe A RE — 58 | r ira “Ars — 6 „„ „„ fis 
Bodinkiot, der Schober 10 Bund] — 30 — 32] Schaaſwolle — 212 134 
Br det bater. We ie Wo =| I Bude 54 die Elſt. m, 7 712739 
Degen baier. Rü eu . fs) — as, Birfenboli » 1 , in 
Si wuabgerabmie 0.2. 1 “| —_ 16 A 154 6 6 % 221212 
abgerabmtee - ichen . » 1299 [„ „ „ 41 4 
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ie ae Ya‘ — »/ 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Rönistih: 


2 1114-70 


2 den RBB EI FT 


Amine Arete l. 
* a 
* Verfügungen 
der Mens. hoͤchſten Kreisſtellen und übtigen Kue Behörden. 1 
B — % | pr. ben 8. Juli 188. 


* Num. 11066. 2 Num. Exp. 10008. 
(Die Diſtritts s Umlagen im K. Landgerichte R Negenſtauf für das dar 182029 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die von dem K. Landgericht Negenftanf zur Superreviſton vorgelegte Diftrift6 -Umfagen: 
Rechnung für das Iahe 1858 liefert nachſtebende Reſultate: Einnahmen 1318 fl. 28 kr. — dl. 


Summa per se. 


Ausgaben: a) auf Verpflegung des Irren Peter Krieger von Weichs 450 fl. — kr. — dl. 
b) auf Saſtentation der er ur b R x 220 fl. — ke. — dl. 


c) auf Impfkoſten von 165% 14 9 „ 84 fl. 30 kr. — dl. 
d) auf dergleichen pro 1625 . 1835 fl. 38 kr. — dl. 
e) auf Vaganten⸗ 1 Kosten * 1823 0 186 fl. 12 k.. — dl. 


ER 1076 fl. 26 kr. — dl. 
Die Ausgaben mit den Einnah * verglichen, zeigt ſich ein 
auf das Jahr 1853 übergehender Aktioreſt von 241 fl. 87 kr. — dl. 
welcher aus den Beiträgen zur Verpflegung des Jeden Krieger hertüͤhet „ zu deren Deckung 
691 fl. 57 fr. repartirt, jedoch nicht mehr als 450 fl. effektive verwendet worden ſind. 2 
Aus nachſtehender lleberſicht iſt zu entnehmen, was jede Gemeinde zu den vorbezeichneten 
Umlagen nach dem beantragten Maasſtab beizutragen hatte. 
Regensburg den 2Zoften Juni 1832. a 
Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretär. 
Erhier Bogen. Stück 28. 1832. 
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Ueberſicht über Diſtrikts⸗Umlagen im Bezirke des 
C K 
IE PER onfurenz zu 
2 111 Nun ng d. Hebammen ⸗ rend 
2 riese ven] Unterbalts, E 8 
1 Gemeinden. Weiche. Beinage. 28 Betrag 
2 a = 
a en nl nn Penn 
„kr. hl.] fl. kr. hl. fl. kr. ol. 
11 Bernhardswald 750 3 —— 1 121 2134 5 
2 Dieſen bach 6880160671 22 56 24 ——.— 21 1030 2 
30 Deiters weg 308 303] 1310 —]| —I—I—] 4-Isıl 5 
4lGiteldrun - » .- - - 675250 4] 2230 50 —— [ 11221 6 
5 Grafenwie ns 3685103] 1217153 —(—.— 91 1150| 1 
61 Gruͤn than 60025] 1] 22012 3 —[—[— 14] 2138 6 
7 [Hackenberg - - - 1601 —|I— 51201] 2 —-—— 51 ıl 4 3 
8[Hauzend or 225] ı| 7 1 130 —1 —I—|— 3 — 381 5 
9 Hauzenſtei n 3100 3 6 10 20 — — — 44— 1511 5 
2 Heilinghauſen - - 2460 7) 4 8 12 — — —1— 51 1 4l 3 
111 Hein sackte 1052] 9— 350 4 2] ——[— 17 3440 1 
120Heitzenhofen - - 151,58] 7 8 Am —- = — 51 ıl dal 3 
131 Karlſteiie - 416/580 1 13/54 —1 204 —— 81 16451 1 
14K ücn - scılsı! | 28 45 — 20—— 22 4435| 4 
150Lappersdorr hk 13460/15— 44/562] ——[(— 1 15] 318 2 
101 961 6| 3 3116| 1 —— 1 -s 
17 Neukirchen 241lı7| 2 81 2 24 — — 91 115600 — 
186 Miele —— 1304150) 5] 45/290 2] 20 —[— 20 40177 
19 pettendorf — ——ũ— nA ——— 1245) 1) 1) 41026 —4 ——[—IJ 18] 313 2 
20 Pielenhofen - -» 684/20] 5] 22 46 51 20.—— 6) 173 
21 Regendorf ——)—ä— 45150 2 14,23 3 20——1 11 2121067 
22 Regenſtauf ———ꝓä—H — 161045 — 55 530 2] 20ſ—f—] 36 8020 — 
23 Rheinhanſen ———)—bö — —— 681152 4 22,45 31 20——1 238 6 1 
24 Saleerrrr n 302 52— 2640(— ———1 23] 4860 4 
25 Schoͤnb erg 1048| 5, 5| 3456,—| 20.——J 32] 6152| 4 
26, Schneitweg - =» - - - 181 55| 4 6 31314 —- —— 44 —4 51 4 
27 Schwabl weis 400,580 1) 130/84 — ——— 6] 1017/3 
28 Stein wg 802,52) A| 23804502 ——[— 15 3131 3 
20 Tegern heim 959,54, 31 31,591 31 20 — I— 91 11561 — 
80 Weichs 15240 60 5] 5/ 2 5 110 20210 6 
31 Weihern . ́ ——ͤ 2 132156, — 4201—] — —I —i- 1 .— 
125 se — 1 ots 3415| 20.—— 15 8750 4 
: esse — 505120 / 18,50) 2 m — 15 3.13! 4 
34 Heitlaiͤͤ-n . .- 511110 7] 17 2 2 * s| 1] 414 
Summa [207 58 a7 | 4 6091 5 57) -| 200 I 405084/361— 


—— — — 
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Koͤniglichen Landgerichts Regenſtauf pro 1813. 
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nothwendigen Zwecken 
Imefkoſten pro 1823/29 Daganten- De Koften p.182 20 
275 | Betrag He: Och⸗ 5 Br au Concurenz⸗ 
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Bemerkungen. 


388 j fen en 1 1 E Betrag 
Urn = 
fl. fe. N kr. hl. fl. kr. hl. 
12 2 Ar 4 10] 50) 70 A 48 — Die Umlagen find nach dem bean: 
21 7 7 2 — 
* 1115 i z 80 A N tragten Maasſtab von den bezeichneten 
2 — + 
20 4410 4 71 42 56 3 48 —biegu Conkurrenzpflichtigen Gemeinden und 
13 245 Be 11 521 54 5.40 — fübrigen Theilnehmern erhoben worden, 
21 4230 1 — 118] 118 8 — Alund zwar die Umlage f 
2 — U + = 
= = i 2 z Fr 2 - = A a) für Verpflegung des Irren Krieger 
6 115 1 st 52 59 3 50| — nach dem Contingent der Gemein: | 
17 112715 —1 49 49 319 6 den im Landgerichts ⸗Bezick an 
17 3152 A 21 "20 102] 111— er Haͤuſer⸗, Grund: nud OGewerbe⸗ 1 
14 112 — 200 20 121 > 
166 3120| 3] 6 asl 551 3/44 — IR 
52] aolsıl 3] 14] 2151 243] 16lz0l—} b) fuͤr Suſtent. der Hebammen von 
41 8135|] 51] 10 157} 157] 10159) 4 den beſtimmten supra Conecurrenz⸗ 
4 3 1 51 10 ” Sp 4 Bezirken nach dem Betrage der 
> z = Ir 7 ie * * Er ns Haͤuſer⸗, Grund: und Gewerbſteuer, 
22 4 36 51 221 104] 148] 10 3— mit Ausnahme des Beitrags für die 
24 5. — 5 — 681 68 457 — Hebamme zu Schwabelweis Be⸗ 
19 7057 1 N 114 Ei 990 5 zirks Tegernheim, welcher 5 
7 13 * 272 
N der Familienzahl erhoben wurde. 
30 7 50 2] 19 14] 52 3.32.— für Beſtreitung der Jupffoſt 
19] 35881 1] 23] 60 106] 27/12] 9 Me reitung der Impfko m 
| 40 6.216] 22) 851 127 837 4 nach der Zahl der 8 
t I. 
11 1155 5 f 1 ss 2458 a Kinder, 
| 55 6 40 1 u 46 db 5 501 2 d) zu Deckung der Baganten: Militair: | 
14 255 2 81 100] 116 7152 6 Schubfuhr⸗Koſten nach dem Maͤh⸗ 
29 0 31 31 11 21 24 11581 nathſtande, wobei ein Pferd für 2 
I] — 161 16 11 5 — Ohr 8 
u gerechnet wurde. 
51 0026 450 4 — 4 a 
25 501501 3] 60! 661 429 — 
10 3ʃ20 2 110 aa 1066 Tel 
eee eee 80/1. 1 
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704. pr. den 7. Juni 1832. 
Ad Num. 14656. Num. Exp. 10982. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Torfbenätzung betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge Miniſterial⸗Auftrags vom 26ften v. Mis. wird bekannt gemacht, daß nach 
dem Ausſpruche des niedergeſetzten Pruͤfungs⸗Commités keine der Abhandlungen, welche ſich um 
die durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 28ſten Februar 1850 fuͤr die Darſtellung des Verfahrens 
„mittels Torf gleich genuͤgend Ziegelſteine zu brennen, wie dieſes nach den beſten Muſtern unter 
Verwendung des Holzes als Brennmaterial geſchieht“ von Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 
allerhoͤchſt ausgefegte Prämie von 500 fl. bewarben, als preiswuͤrdig erflärt wurde, und daß es 
den einzelnen Preisbewerbern überlaffen ſey, die eingeſchickte Darſtellung zuruͤckzuempfangen; als 
weßhalben den geeigneten Antraͤgen entgegen geſehen wird. 

Regensburg den Aten Juli 1932. N 

Königliche Regierung des Negenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. f 
Herrmann, Sekketaͤr. 


706. pr. den 7. Juli 1882. 
Ad Num. 14640. Num. Exped. 16980. 
An ſaͤmmtliche Königl, Polizey⸗Behoͤrden des Regenkceiſes. 


(Die rechteitige Erbebung der Privilegientaren betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nachdem ſich in Anſehung der Erhebung der Privilegien⸗Taxen und inſonderheit hin⸗ 
ſichtlich der Abtragung der zweiten Privilegien⸗Taxhaͤlfte innerhalb der nach §. 57. der In⸗ 
ſtruktion zum Vollzuge des Gewerbsgeſetzes geſtatteten Zahlungofriſt mehrfache Anſtaͤnde ergeben 
haben, fo wird in Folge Miniſterial⸗Auſtrags vom 24ſten v. Mts. hierüber Folgendes zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 

1) Es iſt firenge darüber zu wachen, daß die zweite Taxhaͤlfte von ertheilten Gewerbs⸗Pri⸗ 
vilegien unter genauer Einhaltung der im $. 57. obenerwaͤhnter Inſtruktion geſtatteten 

Friſt bezahlt werde. Jedem betreffenden Privilegiums-Inhaber ſoll daher von der ein⸗ 

ſchlaͤgigen Polizeibehörde der Verfallstermin für felbe rechtzeitig in Erinnerung gebracht 

und eine letzte unuͤberſchreitbare Friſt von drei Tagen über dieſen Termin hinaus zur 

Bezahlung anberaumet werden, widrigenfalls das Privilegium nach ausdruͤcklicher Vor⸗ 

ſchrift des 55. pos. 4. gedachter Inſtruktion von der treffenden Polizeibehoͤrde gemaͤß 

der, durch das Gewerbsgeſetz vom 11ten September 1825 $. 10. pos. 2. eingeraͤumten 

Befugniß für erloſchen zu erflären iſt. Die eingehobenen Taxhaͤlften ſind auf die bis⸗ 

herige Weiſe unverweilt einzuſenden, oder die von der Behoͤrde ausgeſprochene Erloͤſchung 

der Privilegien berichtlich anzuzeigen. 
2) Wird ein ertheiltes Privilegium von dem Inhaber noch vor dem geſtatteten Verfalls⸗ 
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Termine der zweiten Tarpälfte freiwillig aufgegeben oder aus was immer fuͤr einem 
Grunde eingezogen, ſo ſoll keinen Falls eine Erhebung dieſer zweiten Privilegientarhälfte 
ſtatt finden, 
Hie nach haben ſich die Königl, Polizeibehoͤrden bei eigener Verantwortlichkeit zu achten. 
Regensburg den Aten Juli 1832. 
. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 
706. 1 2 ö AR N pr. den 2. Juli 1882. 
Ad Num. 3091. b b N Num Exped. 3672. 


(Die erledigte zweite proteflantifche vide : in der untern Stadt u Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Pfarrers korenz iſt bie zweite proteſtantiſche Pfarrſtelle in der 
untern Stadt zu Regensburg erlediget worden, welche nach der unterm 9. Mär; 1824 
abgeſchloſſenen ſuperrevidirten Faſſion folgenden Ertrag gewahrt: 
1) An ſtaͤndigem Gehalt: 
1) Aus Staats kaſſen: 
nämlich vom Rentamte Regensburg 
a) an baarem Gelde 440 fl. — kr. 
b) an Naturalien: Korn: 12 Schäͤſſel 3 Viertel 
25 Sechszehntel a 10 fl. n . 121 U. 30 tr. 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: ; 
Von den bei dem Schuldentilgungsfonds und dem gaͤbiſchen 
Almoſen⸗Amte anliegenden Kapitalien an Geld 116 fl. — be. 


3) Aus Gemeinde ⸗Kaſſe n — fl. — tr. 
2) Von andern Pfarreien — fl. — tr. 
5) Von Privaten tv l. — tre. 
II) An Zinſen von den zur pfarrei gefifteten anne. 5 . — fl. — tr. 
111) Ertrag aus Realitaͤten . . . . — fl. — tr. 
IV) Aus Rechten — fl. — tr. 
V) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ Funktionen 207 fl. 505 kr. 
VI) Einnahmen an . Gaben und Sammlungen bei der 
Gemeinde — fl. — fr. 
VII) An freiwilligen Geschenken an Sch und Naturalien tune Br 
meindegliedeer . . . — fl. fr 
dun Betrag der Einkuͤnfte 5 8 885 fl. 204 fr. 
An Laften u, — fl. — kr. 


Verbleiben zum reinen Einkommen 885 fl. 203 fr. 
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8.0 
Die Bewerbungen werben binnen ſechs Wochen gewͤttigt 
Bapreuth den 28. Junius 1852. 
Königliches proteſtantiſches Eonfifforium. 
chunt er. u Map. 
re 8 pr. den 2. Juli 1832. 


Num. Exped. 3618. 
¶ Die erledigte eombinirte Pfarren Duchbrunn und Repperndorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König, 


Die combinirte Pfarrey Buchbrunn und Repperndorf in dem K. Diſtrikts „Dekanate 
Kleiulangheim im Untermain, Kreife iſt durch den Tod des Pfarrers Stepf in Erledigung ger 
kommen, und wird anmit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich ausgeſchrieben. 

Der Ertrag derſelben iſt nach den unterm 25 ſten Auguſt 1825 abgeſchloſſenen Faſſionen folgende: 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: I. Buch brunn. 
1) Aus Staatskaſſen: 
a) An baarem Gelde 5 . A — fl. — kr. 
b) An Naturalien: 
1 Schfl. 2 Mtzn. 10 Maas Korn à 10 fl., 
welches im Rentamte Kitzingen gefaßt wird. 14 „ 221 
2) Aus Stiftungs⸗ Kaſſen 
3) Aus der Gemeinde» Kaffe zu Bugkrum: 
a) Au baarem Gelde . n . 32 „ 30 „ 
b) An Naturalien: 
1 Schfl. — Mtzu. 25 Maas Korn a 10 fl. 10 „ 16 „ 
3 Klftr. buchene N 5 Schuh hoch und 
weit, 3 Schuh lang, a 6 fl. 50 fr. . . 20 „ 30 u 
Hlezu Verguͤtung * EL Rn Kubik 
Maaßes 


„ /,, — „. 


. 6 „, — 7 


200 Stuͤck Wellen z a 3 fl. = 100 . 6 , — „ 
4) Von andern pfarreyen e — 2 — 
5) Von Privaten A . 2.2 „ 
94 fl. 381 kr. 
11. An Zinſen von den zur Pfarrey geſtifteten Capitalien — „ — „ 
III. Ertrag aus Realitaͤten: 
1) Gebäude: 
Die freie Wohnung des Rn und ber Eu 
der Defonomie» Gebänte 1 30% — „ 
2) Gruͤnde?: 
Aecker, 3 Tagw. 282 Ruthen in 3 Fluren 37 „ 401 „ 
Wieſen, — Tagw. 118 Ruthen . 8 „ — „ 
Weinberg, — Tagw. 180 Ruthen . 12 „ — „ 


Ein kleines Hausgaͤrtchen 6 Ruthen „ 
N f 109 73 40% [7 
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IV. Ertrag aus Rechten . fl. — kr. 
v. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfes, Funktionen 27 „ 19 „ 
VI. Einnahmen an obſervanzmaͤßigen gg und . bei der 
Gemeinde . . . . 28 „ 391 „ 
Teach Re Einfänfee 278 fl. 171 fr. 
An bang. 

Die freiwilligen Geſchenke, die immer ſeltener werden, beſtehen bel 

einigen honetten Perſonen und nach Maasgabe des pfarraͤmtli⸗ 

chen Betragens in Mezelſuppe, bei guten Weinjahren in einigen 

Eimer Wein, etlichen Metzen Waizen, und ſonſtigen 1 

koͤnnen berechnet werden 1 20 m 25 fl. 

Die Laſten betragen 8 . . 9 3 fl. 191 kr. 


Verblaben als reines 8 274 fl. 684 fr. 


N II. Repperu dorf. 
I. An ſtandigem Gehalte: ! en 
1) Aus Staatskaſſen . ‘ . „ — fl. — kr. 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
a) aus der evangeliſchen Opferſtocks pflege. 130 % — „ 
b) aus der Gotteshauspflege alla . 57 „ 30 „ 
3) Aus der Gemeinde + Kaffe: 
a) An baarem Gelde F 2 . u Fee 
b) An Naturalien: f 
2 Schfl. 2 Mtzu. 125 Maas Korn à 10 fl. 24% 386 „ 
31 Kiftr. buchenes Schnidholz 5 Fuß doch 
und weit, 3 Fuß lang, frei in das Pfarr⸗ 
haus geliefert a 6 fl. 50 kr. . . 25 „ 371 „ 
150 Stuͤck Wellen a 8 fl. pr. 10 
4) Von andern pfarreyen — „ — „ 
6) Von Privaten . 2 ! . . 
242 fl. 161 fr. 
I. An Zinſen von den zur Pfarrey ah * 
pitalien . . 8 . 23 u — 7 
1m. Ertrag aus Realitäten: 
Von 11 Morgen 37 O Feld von den von der Gemeinde 1820 
ausgereuteten Gemeinde · Wald, jaͤhrl. Pachtgeldſ. . * . 6 „ — „ 
IV) Ertrag aus Rechten * * U „ —1n1 — [7 
v) Aus beſonders bezahlt werdenden Dienstes, Funktionen . . 39 „ 63 „ 
vi) Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei N 
der Gemeinde; iſt nichts üblich, als der fogenannte Herbſttrunk. 
Jeder altive Buͤrger muß 6 Maaß Moſt an den Buͤrgermeiſter 
liefern, und dieſer läßt ihn nach Buchbhrunn führen, Im 9 
ſchnitt beträgt dieſes 9 Eimer a 8 fl. 121 kr. A . 23 7 304 „ 
Totalbetrag ber 0 506 fl. 391 fr. 


— 
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An dan 3: ** 
Die freiwilligen Geſchenke deſtehen in guten Weinjahren in etlichen 
Eimer Moſt, Mezelſuppe von einigen wohlhabenden Perſonen, 
etliche Metzen Walzen, auch ſonſtige Viktualien, und können. bes 
rechnet werden p. P- 15 bis 20 fl. rhn. 
N Die Laſten betragen 5 fl. — kr. 
Die reinen Einkuͤnfte beſtehen daher in 35091 „ 891 „ 
’ 1. Buchdrunn . . 274 „ 581 „ 
9 Total Ertrag der combinirten Pfarrey 666 fl. 584 kr. 
Bayreuth den 18. Juni 1832. ö : 
are Königliches ptoteſtantiſches Conſiſtotiun. 
58 . . N Schunter. i a, May. 
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Dienſtes⸗ Erledigungen. 


* 


. I, pr. den 6. Juli 1832. 

Bei dem koͤnigl. Apellations gerichte des Regenkreiſes iſt durch den Tod des Appellatioas . 

gerichtsraths Johann Baptiſt Maper eine Rathsſtelle erlediget. 33 

0 Konfurrenjfähige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an Seine Koͤnigliche Maje⸗ 

ſtaͤt zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem koͤniglichen Appellationsgerichte des 

Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet ſind. 
Amberg den 29. Juni 1832. N 3 


708. 


709. * pr. den 6. Juli 1832, 
Durch die Beförderung des K. Kreißs und Stadtgerichts Rathes Wuͤrdinger zum 
Direktor des K. Kreis, und Stadtgerichts Amberg iſt bei dem K. Kreis und Stadtgericht 
Ifter Klaſſe zu Regensburg eine Nathsſtelle erlediget. 3 
Koncurreazfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an Seine Koͤnigl. Majeftät 
zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem K. Appellationsgerichte des Kreiſes zu 
uͤbergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet ſind. 
Amberg den 2. Juli 1832. 


710. pr. den 6. Juli 1832. 
Durch die Beförderung des Kreis und Stadtgerichts ⸗Nathes Markus Chriſtoph 
Schropp iſt bei dem Koͤnigl. Kreis „und Stadtgerichte zu Muͤnchen eine Raths ſtelle erlediget. 
„Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle binnen vier Wochen 
bei dem K. Appellations gerichte des Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, 
oder dienſtlich verwendet ſind. 
Landshut den 28. Juni 1832. 


ä — . — 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 

711. pr. den 8. Juli 1832. 


Bekanntmachung. 

Da ſich zu dem Auweſen des Bauern 
Johann Schlenk von Hirſchricht bei dem am 
19ten Juni heur. Jahrs feſtgeſetzten Verkaufs 
termin kein Kaͤufer eingefunden, ſo wird auf 
Antrag der Glaͤubiger dieſes Anweſen 

Mittwoch den 18. Juli 1832 
neuerlich verſteigert, wozu man beſitz und 
zahlungsfaͤhige Käufer in diesſeitiges Amtslo⸗ 
kale vorladet, und ſich wegen Beſchreidung 
des Anweſens auf Stuͤck 43. des Regenkteis⸗ 
blattes, auf Nro. 297. des Korreſpondenten 
von und für Dentſchland und auf Stuͤck 43. 
des Amberger Wochenblatts des Jahres 1880 
bezieht. 

Sulzbach den 2. Juli 1832, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Lorbeer, Landr. 


712. pr. den 7. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Joſeph Liebl, Bauern zu 
Allerzhofen bei Hohenburg zum offentlichen 
Verkaufe ausgeſchrieben, und zur Verſteige⸗ 
rung Termin auf 

Freitag den 2often d. Mts. 
Vormittags s bis 12 Uhr in hieſiger Ger 
richtskanzlei angeſetzt, wozu man befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit vorladet. 

Dieſes An weſen beſteht in 

1) Haus mit Stallung, dann Stadel und 

Backofen, 

2) 39 Tagw. Feldern, 
3) 15 Tagw. Oedungen, 
und iſt gerichtlich geſchaͤtzt auf 1911 fl. 
Parsberg den sten Juli 1832. 
Königl. Landgericht Parsberg. 
Henneberger, Aſſeſſor. 


Halber Bogen. Stuck 2). 1832. 


5.5 
pr. den 6. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 
Die Nuftifalien des ehemals der Frau 
Ober⸗Appellations⸗Gerichtsraͤthin Karolina 
Retz er geb. v. Zehntner gehörigen Schloß⸗ 
guts Oberlauterhofen naͤchſt dem Markte Lau⸗ 
terhoſen ſollen nach dem eigenen Antrage des 
jetzigen Beſitzers in oͤffentlicher Verſteigerung 
wieder verkauft werden. 

Hiezu iſt nun Tagsfahrt auf 

Montag den 25ſten Juli l. J. 
in dießſeitiger Gerichts kanzlei anberaumt, und 
werden beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufs luſti⸗ 
ge dazu eingeladen. 

Dieſe Ruſtikalien beſtehen aus den dor⸗ 
tigen Wohn⸗ und Oekonomie⸗Gebaͤuden, Hof⸗ 
raum und Garten, dann 4 Tagwerk 75 Dez. 
Wieſen, 90 Tagwerk 40 Dez Feldern und 
50 Tagwerk 55 Dez. Waldung nach der Ders 
meſſung für das Grundſteuer⸗Kataſter worauf 
2340 fl. Haus und 4365 fl. Grundſteuer⸗ 
Kapital ruhen. 

Alleufallſige weitete Aufſchluͤſſe werden 
den Intereſſenten am obigen Termine erıheilt 
werden. 

Kaſtel am sten Juli 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Kaſtel. 
Althamer, Landr. 


714. pr. den 30. Juni 1832. 
Prok lam. 

In Schuldenſachen des Bauers Johann 
Schrafl zu Deining, hat der Beſchluß auf 
Gant die Rechtskraft beſchritten, weßwegen 
hiemit die geſetzlichen Ediktstage ausgeſchrie⸗ 
ben werden, als: 

I. zur Anmeldung der derungen und 
deren gehörigen we auf 

Donnerſtag den 26flen i h. Se, 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 23ſten Auguſt h. Js. , 
III. zur Aufnahme der Schlußerinnerungen 
N und zwar 


713. 
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der Replik auf 
Donnerſtag den 27ſten September h. IJs., 

der Duplik auf 

Donnerſtag den 18ten Oktober h. Is. 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr in dießor⸗ 
tiger Gerichtskanzlel, wozu die ſaͤmmtlichen 
Gläubiger unter dem Praͤjudize geladen 
werden, daß das Nichterſcheinen am ers 
ſten Ediktstage den Ausſchluß der Forderun ⸗ 
gen von gegenwaͤrtiger Maße, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausſchluß der an dieſen Tagen vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Felge haben wuͤrde. 

Zugleich werden die ſaͤmmtlichen Reali⸗ 
täten, wie fie im Korreſpondenten v. u. f. 
Deutſchland St. 183 vom Jahre 1829 und 
dem Kreisblatt Nro. 27. deſſelben Jahres 
ausgeſchrieben find, in einem Schaͤtzungswerthe 
von 6330 fl., wozu noch ein Zehent von 
800 fl. kemmt, hiemit zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſchrieben, hiezu Termin auf 

Donnerſtag den 26ſten Juli h. Js. 
angeſetzt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kauksliedhaber geladen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas vom Gantleider in Handen haben, auf⸗ 
gefordert, ſelbes unter Wahrnung ihrer Rechte 
bei Strafe doppelten Erſatzes dem Konkurs⸗ 
gerichte zu uͤbergeben. N 

Den 22. Juni 1832. 

Königliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


715. pr. den 10. Juli 1832. 
̃ (1.0 
Bet ihn t mach un g. 
Gemäß Regierungs⸗Entſchließung vom 
zoſten, und empfangen den 28ſten v. Mts. 
wird die Langenkreither Hoch- und Nieder⸗ 
jagd entweder ganz oder in drei Abtheilungen 
am Samſtag den 2uften d. Mts, 
zur Verpachtung abermal der Verſteigerung 
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= dem beſtehenden Normatid unterge⸗ 
ellt. 

Pachtliebhaber werden hiemit eingeladen 
an obigem Tag in dem Rentamts Lokale zu 
Hemau ſich elnzufinden, die Bedingniſſe zu 
vernehmen, und mit dem Schlage 6 Uhr 
Abends auf das Meiſtgebot salva ratifica- 
tione den Zuſchlag zu gemärtigen. 

Hemau den 3 Juli 1832. 

Koͤn. Rentamt Hemau und Forſtamt 
Kelheim. 
Teichlein, 
Rentbeamter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 
716. 2) pr. ben 2. Juli 1832, 


Bekanntmachung. 

Die Bräuerei des Frauen ⸗Kloſters St. 
Klara zu Regensburg wird zu Michaeli l. Is. 
auf 3 Jahre, als don Michaeli 1832 bis 
dahin 1535 neu verpachtet. 

In dieſem Braͤuhaus kann braun ⸗ und 
weißes Bier geſotten, Brandwein und Eifig 
erzeugt werden. 

Die Verpachtung wird 

Samſtag den 21ſten Juli l. Js. 
Vormittags um 9 Uhr beginnen, und mit 
Schlag 12 Uhr wird die Verhandlung ges 
ſchloſſen. 

Pachtklebhaber haben ſich nicht nur über 
ihre vollkommene Sachkenntniß, ihren ſittlich 
guten Charakter, und ihre Vermögens ⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe am Tag der Verſteigerung durch glaub⸗ 
wuͤrdige legale Zeugniſſe aus zuweiſen. 

Die näheren Bedingniſſe werden am Tag 
der Verſteigerung eroͤffnet, die Lokalitaͤten und 
Braͤu +» Nequifiten koͤnnen zu jeder Stunde 
eingeſehen werden. i 

Regensburg den 2ten Juli 1832. 

K. Verwaltung des Frauenkloſters 
&ı. Klara. 
J. N. Dorner. 


Reigl, 
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717. pr. den 9. Juli 1832, , 


Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des Koͤnigl. Geheimen 
Raths und Vorſtandes der oberſten Baube⸗ 
hoͤrde, Ritter von Klenze, wird 

Donnerſtag den 1 ten Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Bau⸗Inſpektions⸗ 
Bureau dahier die Beifuhr der ſaͤmmtlichen 
zum Bau der Walhalla bei Eichſtaͤdt gebroche⸗ 
nen und bearbeiteten Marmorblaͤcke mit Aufs 
und Abladen an den Wenigſtnehmenden ver» 


ert. 
Die Verſteigerung geſchieht ſowohl nach 
folgenden 3 Trangportweiten 
iſte von Eichſtaͤdt nach Ingolſtadt, 
2te von Ingolſtadt nach Donauſtauf, 
ste von Donauſtauf auf die Bauſtelle, 
als auch im Ganzen. 
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Ferner wird die Beifuhr des bon Salz, 
burg kommenden Marmors von der Schifflaͤn⸗ 
de bei Donauſtauf bis auf die Bauſtelle an 
eben dieſem Tage verſteigert. 

Die Unternehmungsluſtigen werden eins 
geladen, in der bemerkten Zeit mit gerichtli⸗ 
chen Leumund⸗ und Vermoͤgenszeugniſſen vers 
ſehen, dahier zu erſcheinen. 

Regensburg am 9ten Juli 1832. 

5 Nadler, Ingenieur. 


Privat⸗Bekanutmachung. 
718. pr. den 25. Juli 1832. 
(2.) 

Ein Quteszent ſucht die Ueberkommung 
einer Gerichtshalterſtelle, Renten oder Des 
konomieverwaltung gegen billige Bedingniſſe. 
Das Nähere bei der Redaktion. 


—— 32 —— — — —— —dbé— 
Inhalts⸗Anzeige des 29. Stücks: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der Königl. e des Regenkreiſes: Die Diſtrikts⸗Umlagen im K. Land⸗ 
gerichte Regenſtauf für das Jahr 1823. — Torfbenußung. — Die rechtzeitige Er⸗ 


debung der Privilegientaren. 


Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayreuth: Die erledigte zweite 
proteftantifhe Pfarrſtelle in der untern Stadt zu Regensburg. — Die erledigte 
combinirte Pfarrey Buchbrunn und Repperndorf. - 


* 
—— . ——— ——————— 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Scranue. 


19. 
N Den 7. Juli 1832. 

„ Berkanfssmreite, Sehen den vert, 

Ge tralde / Sat⸗ Voriger Neue en FRE Bein im Verkaufs, Prelſe. — Dittelpreis. 

e 1 jnennane. Bete. ae Hͤͤchſte 5 f Fr isefallen|geticn: 

Schfl. Schfl. Schfl. Schſl. Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. fr. 

Waitzen 11237248228] 20 10 59 19/22 1647 1,51 a" 

Kom... — 56. 56 215442028 — ——119 

Gerſte — 2 2 — 10.50.— —.10—1———.— 

10196 39 610 518 —1 3—— 


Haber „ „ 1 20 90 110 


— ( — — — 3yLy— —— —ä—— — . — 
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720. 


N DER im Polizeibezirke A burg. 
Monat Juli 1832. 
Bterſa 


1 Maas Sommerbier auf den Ganter 4 kr. 3 dl. Maaß Minterbter bel ben Brauern — kr.— bl — 
ı Maaß Sommerbter b. d. Brauern 5% r Maa Wunterpier bel den Mirthen — „, nv! 


en 7 „e Wirthen 5, 1½ 1 Maaß weißes Waigendier . 5 % 1 % 
— — — — 
* 5 877. ah; IEA. dier. N. Menn Matei] Maaß 
gar Semmel zu 4 k. 2 Q. 2 Sit. 1——— — — — 
Ein Kipf n d > Fund . | ul) |— II. Mebipreiſe. ß. euer. d. kr. bl. 
Ein Noggenlatb zu 3, fund „ 0 — 4 —16— 71.2 
Ein Moggenlaib zu 13 Pfund si Mittelmehl . 3lı2lıal—| 6i— 
Eine Kipf oder Koppel zu 13 Pfund 8——— ollmehl, 0 2i40110/—| SI— 
Ein Kip zu 24 Loth N 44—— 1 — achme vn. 4 * 95 A 
Roggenmehl 4 I DA | 
III. Fleiſch⸗Preiſe. 54 2 3 
En df. Nun en eech e. lm 1— 1 Saal A 
nd und Kuhfle ———— 
Ein Pfund Kalbfleifch kostet.. . 1 || Waitengeies ord. 456180 2] 9) ı 
Ein Pfund Schweinefleiſch koſten . 1—72— 
Ein Pfund Schaffleiſch koſtet 8. —— 
Viktualien⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regullrt. Vom 1. bis 7. Juli 1833. 
r , x — 
a1 fl. kr. bis fl. kt. 
edlen Ae B. Dta sets 7 e eggs ef f N bug tr 
1 . a 5 — I chmal a — —7 70 
ide I- Ksrdch. dette — 5. rt. a bf. — 7 —— 
ee 
a. De u Cut. Wee 1 ’ x £ Immer 2 — 151 . * 1 12 1 8 
* 2 * — 7 U 91 — — . kg 
„ 1 21 (2 Bänie, raub 2129 Tee 
Duni. 6,” “ 5 11 2 — tn, , — 4 L 7 = Le 0 
do ar * — 6 — — um | 
Unſchlitt a N der 2 22 2 22 — Bien 221 ir 2 
pf. gicter seaof. m. zm Boche = 25 — [ Fareune * 2 7 7 7 Be 
en. 109. achat — 122 — — DE Le 9 0. eher 
| Sur, * * = 1 u * 2 m en u al Tauben r = d. Bnar 1 18 u. 36 
Dichten, . — is — . lache, fer — Idas bi. n (ae —lae 
40. . — 112 — 13 ed - 3 „ Jeißßjein 
Deu „ — 12 115 — 6 „ „ [412i 
| ee au 6 Bund — 139 —— Senne 1 5 * 
eues „ . —_ i— 1 Bu Sa 
Ser b. Mezen baler. Rüben j= 2 — 28 S . > ie f 2 — 
Milch unab gerahmte 984 | 6 Miſchling | 2:9 93 er — 2 
Milch ab gerahmte [z — K ichten 2 263 47 13 . — 


Stadt. Wag ttt 4 . 


Lu ͤꝓ wç—— — ů zu 
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Königlich Bayeriſches 


Antelli⸗ gen blatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 30. Regensburg Mittwoch am 18. Juli 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Rönigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


Mi. pr. den 13. Juli 1882. 
Ad Num. 14751. Num. Exp. 17805. 
An ſämmtliche Polizey⸗ Behörden des Regenkreiſed. 


«Den Hanfichandel im Algemeinen und in den Oran / Controll / Bezirken insbefondere betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Was für eine hoͤchſte Minifterial: Verfügung uͤber nebenbemerkten Gegenſtand unterm 
zoften v. tts. erfolgt iſt, hat die Behoͤrde aus nachfolgender Anlage zu erſehen. 

Sowie man ſich nun zu derſelben der gewiſſenhafteſten und ſtrengſten Befolgung gegen⸗ 
wärtiger Weiſung verfichet, gewärtigei man zur Vollziehung des $. II. derſelben von denjenigen 
Behoͤrden, wo Iſraeliten, welche mit Haufirpatenten verſehen find, ihren Wohnſiß haben, die 
infendung derſelben binnen 14 Tagen zur Reviſion und weitern, geeigneten Verfuͤgung. 

Regensburg den 7. Juli 1834. 

Königl. Regierung des Megenfreifes, (Kammer des Janern.) 
v. Schenk. 
| Herrmann, Sekretär. 


erter Bozen. Stück 30. 1682. 
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Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Zahlreich vorliegende Berichte gewähren die Ueberzeugung, daß das durch mehrfache ger 
ſetzliche Beſtimmungen und wiederholt durch den §. 21. Nro. 5. der Inſtruktion über das Ger 
werbsweſen ausgeſprochene allgemeine Verbot des Hauſirhandels nicht mit derjenigen Energie ge: 
handhabt werde, welche bereits durch den Landtags- Abſchied vom 22ſten Juli 1819 Lit. H. 
verbürgt, und durch den Geſammt⸗Beſchluß der Stände vom 10ten Auguſt 1828 dringend 
motivirt iſt; daß namentlich der jüdische Hauſirhandel in vielen Gegenden noch dermalen in einer 
mit den klaren geſetzlichen Beſtimmungen der $. 15 und 20 des Edikts über die Verhaͤltniſſe 
der juͤdiſchen Glaubensgenoſſen vom 10ten Juni 1813 unvereinbaren Ausdehnung fortbefteht, 
und daß durch dieſes ausgedehnte Fortbeſtehen des jüdifihen Hauſirhandels insbeſondere die nach 
der allerhöchften Verordnung über die Aufſicht und Kontrolle in Beziehung auf das Zollweſen 
vom 20ſten September 1829 dann des Additionalgeſetzes zur Zollordnung vom 26;ſten Dezember 
verfloſſenen Jahres gebotene Aufſicht in den Graͤnzbezirken ungemein erſchwert, und die Staats⸗ 
regierung theilweiſe ſogar außer Stand geſetzt wird, die gegen die übrigen Staaten des Vereins⸗ 
Gebietes uͤbernommene Verbindlichkeit des polizeilichen Schutzes der Vereins zoll „Ordnung gegen 
Defraudationen vollftändig zu realiſiren; das K. Staatominiſterium des Innern ficht ſich daher zu 
ſolgenden Anordnungen veranlaßt: 

1. Das Verbot des Hauſirhandels iſt alles Eruſtes und ungeſaͤumt in Erinnerung zu bringen, 
und dergeſtalt zu fontrolliren, daß die Kreis⸗Regierung auch des wirkſamen Vollzugs ver⸗ 
ſichert werde. j 

II. Um insbefondere auf die völlige Beſeitigung des verderblichen und mit allen Gewerbs⸗ und 

Verkehrs ⸗Verhaͤltniſſen der gegenwärtigen Zeit in Widerſpruch ſtehenden Haufirhandeld der 
Juden hinzuwirken, daher die laͤngſt geſetzlich gebotenen moͤglichſten Einſchraͤnkungen des⸗ 
ſelben in vollem Maaße eintreten zu laſſen, ſollen alle beſtehenden Hauſir⸗ Patente einer 
genauen Reviſion unterworfen, und von der Kreis-Regierung ſelbſt mit genauer Bezeich⸗ 
nung des Bezirkes ausgeſtellt werden. 

III. Neue Patente find nach $. 20. des Ediktes über die Verhaͤltniſſe der juͤdiſchen Glaubens: 
genoſſen unzulaͤßig. 

IV. Ju den Graͤnz⸗Controll⸗ Bezirken kann dieſer juͤdiſche Hauſirhandel, in ſoweit er noch zu⸗ 
laßig iſt, von nun an nur unter nachſtehenden fpeciellen Votſichtsmaaßregeln und Beſchraͤn⸗ 
kungen ausgeuͤbt werden: ö 
a) wird derſelbe in dem, außerhalb der Zoll-Linie, naͤmlich zwiſchen dieſer und den 

aͤußerſten Graͤnzen des Reiches gelegenen Gebiete durchaus unterſagt; 

b) die noch mit derley Patenten verſehene Juden haben ſich jedesmal, wenn felbe von 
ihrem Wohnorte aus Waaren innerhalb des Controll- Bezirkes zu verhauſiren beabſich⸗ 
tigen, vorher von der Lokal⸗Polizei mit einem beſondern Tax⸗, Sportel⸗ und Stempel⸗ 
freien Vorweiſe zu verſehen, worin 
1) die Waaren, nach geſchehener Vorzeigung, ſpeciell benannt, 

2) nicht minder die in dem Gränz: Eontrollz Bezirke gelegenen Ortſchaften, in welchen 

der Hauſirhandel getrieben werden ſoll, namentlich aufgeführt; 

3) die auf boͤchſtens 8 Tage zu bemeſſende Giltigkeit des Vorweiſes ausgedrückt if. 
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Beſteht an dem Wohnorte des Iſraeliten zugleich eine Zoll: Auffichtd- Ber 
hoͤrde, fo ſollen dieſe Vorweiſe auch dieſer zur Eiunſicht vorgelegt, und mit deren 
Vidit verſehen werden. 

e) Zeder dergleichen Vorweiſe kann nur auf die Perſon des mit dem Hauſir- Patent ver⸗ 
ſehenen Juden ausgeſtellt, und ſoll von nun au innerhalb der Graͤnz⸗Zollbezirke die 
Ausuͤbung des Hauſirhandels durch dritte durchaus nicht mehr geflastet werden. 

v. Die Ortsvorſtaͤnde der an dem Graͤnz⸗Zoll-⸗ Bezirke gelegenen Ortſchaften haben jeden auf 
Hauſirhandel betreteuen Israeliten zur Vorlage ſeines Vorweiſes anzuhalten. Sie find für 
die Aufrechthaltung dieſer Anordnung und fuͤr die Abſendung jedes wit Patent und Vor⸗ 
weis nicht verſehenen, oder die Dauer der Giltigkeit des Vorweiſcs uͤberſchritten habenden 
Hauſirers, an die Diſtrikts⸗ Polizei: Behörde perſoͤnlich verautwortlich. 

d) das ganze Zoll- Auſſichts- und Gendarmerie-Perſonal hat von den auſſtoſſenden Haus 
ſirern innerhalb des Zellbezirks die erwähnten Vorweiſe ſich vorzeigen zu laſſen, dies 
ſelben erforderlichen Falles mit den Waaren ſelbſt zu vergleichen, und bei Entdeckung 
nicht konſequent oder die konſequente Zahl uͤberſchreitender Waare, oder bei Nichtvor⸗ 
handenſeyn eines Vorweiſes die Waaren des Hauſtrhaͤndlers mit Beſchlag zu belegen 
und weitere Unterſuchung einzuleiten, 

VI. In gleicher Weiſe haben die Ortsvorſtaͤnde der in dem Controll⸗Bezirke nicht gelegenen 
Orte, und die Gendarmerie gegen jeden Hauſirer zu verfahren, der ſich nicht durch Vor⸗ 
zeigung feines Patentes über die Berechtigung zum Haufiren und darüber ausweiſen kann, 

daß das betreffende Ort zu feinem Hauſirdiſtrikte gehört, 

vII. Stellvertretungen find nur im aͤußerſten Falle und nur in fo ferne zu dulden, als der 
Patentbeſitzer erweislich ſeinem Handel nicht nachzukommen vermag. Auch die Stellver⸗ 
tretungspatente find, je nach Maaßgabe der Umſtaͤnde auf längere oder kürzere Zeit nie 
aber über die Lebensdauer des zu Vertretenden, und ſtets nur gegen Des 
ponirung des Patentes ſelbſt zu bewilligen. Die Behörden find ins beſondere aufmerkſam 
zu machen, daß ſolche Stellvertretungen ihrer vorübergehenden Natur wegen als Titel zur 
Anſaͤßigmachung nicht gelten konnen. 

Saͤmmtliche Kreisregierungen werden ſich berufen finden, dieſem wichtigen, ihre 
antworklichkeit, und das Wohl des anſaͤßigen Buͤrgerſtandes, fo nahe beruͤhrenden Gegenſtande 
allen Gruft zuzuwenden, und den Vollzug gegeuwaͤrtiger Weiſung vollſtaͤndig zu ſichern. 

München den 20. Juni 1852. a 

Anf Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl 

Särft von Oettingen Walllerſtein. 
Durch den Miniſter der Generals Sefretär 


in deſſen Verhinderung der geheime Sekretaͤr 
Staudacher. 
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Ver⸗ 


pr. den 14. Juli 1852. 


722 
want 


ad Num. 11094. 
(Sewerbſteuer Reviſten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Obwohl die Gewerbſteuer⸗Reviſten allerwaͤrts zur rechten Zeit angeordnet und eing⸗ 
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leitet worden iſt, ſo geftattete der Zuſammenfluß der Gefchäfte bei den Königl. Landgerichten 
und Stadt⸗Commiſſariaten den Vollzug doch noch nicht. 

Nach hohem Finanz⸗Miniſterial⸗Reſeripte vom 20ſten Jänner 5. Jahres hat bis zur 
Vollendung dieſes Geſchaͤftes, und bis zur Genehmigung der revidirten Kataſter die Ethebung 
der Gewerbſteuer nach der bisherigen Anlage in der durch das Finanzgeſetz für die Ulte Finanz⸗ 
Periode beſtimmten Weiſe, vorbehaltlich der Abrechnung auf das rektiſizirte Gewerbſteuer Soll, 
zu geſchehen. 

a Di Königl. Nentaͤmter haben ſich hiernach gehörig zu achten, und die Betheiligten in 
geeigneter Weiſe davon zu verſtäͤndigen. 

Regensburg den Sten Juli 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
v. Schenk. 
Luz. Wieſand. 


pr. den 10. Juli 1832. 
Num. Exp. 17116. 


225. 

Ad Num. 14758. 

An ſaͤmmtliche Könige, Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 

(Das von dem Central Verwaltungs Aus ſchuſſe des polotechniſchen Vereines herausgegebene Kunſt / und 
Gewerbsblatt betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 


Der Central⸗Verwaltungs-Ausſchuß des polytechniſchen Vereins hat nach dem Wunſche des 
Königl. Staats miniſteriums des Innern den ruͤhmlichen Entſchluß gefaßt, dem von ihm fortan 
herausgegebenen Kunſt⸗ und Gewerbsblatte von Monat zu Monat vollſtaͤndige Ueberſichten der 
neuern Literatur im Fache der Gewerbe und der geſammten Polytechnik einzuverleiben, und hie⸗ 
bei die Beduͤrfniſſe der wichtigſten Gewerbe ſpezielk, durch ſpeziſizirte Auszüge und Beurtheilun⸗ 
gen der in dieſem Zweige beruhenden Schriften zu widmen. Dieſe neue Einrichtung gibt jeden 
Gewerbtreibenden das treue Bild aller im techniſchen Gebiete entftandenen literariſchen Erſchei⸗ 
nungen und Entdeckungen und gewaͤhrt auch dem Bewohner der kleinſten Stadt oder des plat⸗ 
ten Landes die Möglichkeit, Werke einzuſehen oder auzukaufen, mit deren Verzuͤgen er ſonſt nur 
ſelbſt bei forgfältiger Durchſicht aller Literatur⸗Zeitungen und Buͤcher⸗Kataloge bekaunt geworden waͤre. 
Die Koͤnigliche Regierung durch ein Miniſterial⸗Reſeript vom 29ſten v. M. angewieſen, 
nicht nur die Miniſterial⸗Entſchließungen vom 24ſten Oktober 1815 und ten Auguſt 1824 
in die Erinnerung der Königl. Behoͤrden zuruͤckzurufen, und ihnen zu Gemuͤthe zu führen, wi 
eine wahre und gedeihliche Beaufſichtigung und Leitung des Gewerbsweſens ohne Kenntniß dic 
ſes Blattes kaum möglich iſt, wie alſo dieſe Schrift, wo fie innerhalb der Graͤnzen des Regi 
Marimums angeſchaft werden kann, von hoͤchſter Wichtigkeit iſt, uͤberlaͤßt ſich dem Vertrauen, 
daß die Behoͤrden eifrigſt mitwirken werden, durch vermehrte Abnahme des erwaͤhnten Blattes 

fich die Nützlichkeit desſelben anzueignen und deſſen Wirkſamkeit moͤglichſt zu verbreiten. 

Regensburg den Öten Juli 1832. 
Königl. Regie tung des Negenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 

Kirnberger, Eefretär. 


724. 1 pr. den 11. Juli 1832. 
Ad Num. 15104. Num. Exp. 17224. 


An fdmmtlihe Conſeription sbeh orden des Negenkreiſet. 
(@uttafang der Uuaufzetuftnen der Aütersklaſſe 1809 und ber Untauglichen der Alteretlaſſe 1810 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Da der im Heerergaͤnzungsgeſetze von 1828 $. 68. bezeichnete Fall jetzt bei der Alters: 
Maffe 1809 vorhanden iſt, fo werden die Königl. Conſcriptions behörden des Regenkreiſes hiemit 
angewieſen, Verzeichniſſe der Unaufgerufenen und Untauglichen der Alteroklaſſe 1809, welche 
noch nicht mit Entlaßſcheinen verſehen ſind, in duplo herzuſtellen, und unter Anfügung der 
nach $. 90 des Geſetzes auszuſtellenden, gehörig ausgefüllten Eutlaßſcheine oder geeigneten Ge: 
brechlichkeits⸗ oder Armuthszeugniſſe zur Aus fertigung einzuſenden. N 

Ein gleiches wird auch hinſichtlich der Altersklaſſe 1810 nach §. 63. 1. und 64. det 
Gesetzes und $. 91. der Vollzugsvorſchriften hiemit verfuͤget. ; 

Regensburg den Tten Juli 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreifes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekretaͤr. 
ns. , pr. den 11. Juli 1882. 
Ad Num. 14801. Num. Exped. 17225. 


An ſaͤmmtliche Königl. Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 
(Den Unterricht über den Tabacksbau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Von dem Königl. Staatsminiſterium des Innern find der Königl. Regierung für den 
Regenkreis eine Anzahl Exemplare des neu edirten populären Unterrichts uͤber den Tabacks⸗ 
bau unterm 25ften vorigen Monats mit dem Auftrage zugekommen, dieſelben durch die ein: 
ſchlaͤgigen Polizeibehörden in denjenigen Ortſchaften des Kreiſes, in welchen Tabacksbau getrieben 
wird, auf eine bemeſſene Art gratis vertheilen zu laſſen, und bei dieſer Gelegenheit zur erhoͤhten 
Aufmerkſamkeit auf dieſen wichtigen und einträglichen Zweig der landwirthſchaftlichen Kultur zu 
rmuntern. 

g Die Behörden werden hievon in Kenntniß geſetzt, und angewieſen, binnen 14 Ta: 
gen anzuzeigen, ob und wie viel Exemplare für den daſigen Bezirk erforderlich ſeyn möchten ? 

Regensburg den 7. Juli 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


726. pr. den 11. Juni 1832. 
Ad Num. 13302. Num. Exp. 17235. 


An ſaͤmmtliche Königliche Land» und Herrſchaftsgerichte des Regenkreiſes. 
(Qualif kat ionsbucher für die um Anftellung im Staats dienſte ſich bewerdenden Rechtskundibaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nachdem mehrere Behörden dem Auftrage vom 18ten Mai d. Is. noch bis heute nicht 
entſprochen haben, ſo wird ſolcher hiemit in Erinnerung gebracht, und zugleich bedeutet, daß wenn 
bis zum 20ſten dieß kein Bericht oder keine Fehlanzeige vorliegt, mit geeigneten Zwangsmitteln 
eingeſchritten werden wird. 

Regensburg den Öten Juli 1852. 5 


Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 
722. den 11. Juli 1832. 
Ad Num. 14637. Num. Exp. 17215. 


(Die Stiftung eines Frevplatzes im Seminarium in St. Emmeram in Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Ein in unerfannter Stille wirkender Prieſter hat durch den Dechant und Stadtpfarrer Coͤle⸗ 
ſtin Weinzierl zu Regensburg die Stiftung eines Kapitals von 2500 fl. zu der Kirche St. 
Rupert in Regensburg in der Art realiſirt, daß waͤhrend des Beſtandes des Seminars zu St. 
Emmeram dahier die Zinſen des Stiftungs⸗Kapitals zu einem 14ten Freyplatze für einen duͤrf⸗ 
tigen, in der Kirchenmuſik erfahrnen, Studirenden verwendet, und nach etwaigem Aufhoͤren des 
Seminars uͤber dieſe Zinſen zu kirchlichen Zwecken der Pfarrkirche St. Rupert nach freyer Di⸗ 
poſition des jederzeitigen Stadtpfarrers verfuͤgt werden ſoll. 

Seine Majeftät der König haben auf erfolgte Anzeige dieſer von dem Stadtmagi⸗ 
ſtrate Regensburg akzeptirten, und von der unterfertigten Stelle beftätigten Stiftung durch aller⸗ 
hoͤchſtes Reſeript vom 29ſten vorigen Monats Ihren Königlichen Willen dahin auszuſprechen ges 
ruht, daß dieſe Stiftung ganz nach den menſchenfreundlichen Abſichten des Stifters in das Leben 
trete, und zugleich den Auftrag ertheilt, nebſt ehrender Vekanntmachung der neu begruͤndeten 
Stiftung in dem Kreis-IJntelligenzblatte dem Begründer die beſondere allerhoͤchſte Zufriedenheit 
zu eroͤffnen. N 

Regensburg den 5. Juli 1832. 

Königliche Negierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


728. pr. den 13. Juli 1832. 


Ad Num. 14602. Num Exped. 17358. 
(Die Beſetzung der Pfarrei St. Moritz in Ingolſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unterm 27ſten d. Mis. haben Seine Majeftät der König den Dechant, Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektor und Pfarrer Leonhard Scharl zu Schongau auf wiederholtes Anſuchen von 
dem Antritte der Stadtpfarrei St. Morig in Ingolſtadt zu diſpenſiren, und benannte Pfarrei 
dem Prodekan, Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor und Pfarrer Thomas Graf in Sendling, Landgerichts 
Muͤnchen, allergnädigſt zu uͤbertragen geruht. 

Regensburg den ten Juli 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekretär. 
729 u Pr. deu 13. Juli 1832. 


Ad Num. 14498. Num. Exped. 17347. 
. (Die Beſetzung der Pfarrei Pölling betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefät des Koͤnigs. 


Unterm 20ſten d. Mis. haben Seine Majeſtaͤt der König die Pfarrei Polling Land: 
gerichtd Neumarkt dem Pfarrer Gottfried Horchler zu Pelchenhofen, allergnaͤdigſt zu uͤber⸗ 
tragen geruht. ; 

Regensburg den 30. Juni 1832. 

Köĩönigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Schenk. ö 
Kirnberger, Sekt, 


780. pr. den 13. Juli 1832. 


Ad Num. 14 Num. Exp. 17351. 
#99. (Ji, begehen ben krbbpetsescken in Odedbetf behrpveb9 N 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unterm 2often d. Mis. haben Seine Majeſtaͤt der König das Fruͤhmeßbeneftzium 
zu Schwandorf dem Cooperator expositus Pr. Jakob Wagner zu Rohrbach im Landgerichte 
Landau, allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 

Regensburg den Z30ſten Juni 1832. 

Königl. Regierung des „ (Kammer des Innern.) 

v. enk. 


Kirnberger, Sekt. 


3 rr. den 16. Juli 1882. 
Ad Num. 14720. Num. Exp. 17575. 
N (Die Beſetzuns der Pfarrenen Wolfabuch, Binkoſen und Altenthann betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeſtaͤt der König Haben unterm 24Aſten Juni die Pfarrei Wolfsbuch dem 
Pfarrkooperator Pr. Martin Otto zu Neuſtadt, am 25ſten d. M. die Pfarrei Pinkofen dem 
Pfarrer Joſeph Härtl zu Poikam und am 20 ſten I. M. die Pfarrei Altenthan dem Pfarrer 
Joſeph Spizl zu March allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
Regensburg den 4. Juli 1832. N 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. = 
Kirnberger, Sekr. 


" pr. den 10. Juli 1832. 
Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben ſich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, die durch 
gepruͤfte Staatsdienſt⸗Adſpiranten in der Eigenſchaft widerruflicher Funktionaͤre verſehenen ſtatus⸗ 
maͤßigen Artuarsſtellen an den Landgerichten Neundurg und Vohenſtrauß wieder definitiv zu bee 
ſetzen, und hienach als Landgerichts ⸗Aktuare: 

1) am Landgerichte Neunburg vorm Wald, den funktionirenden Aktuar Joſeph Hiltner, und 
2) am Landgerichte Vohenſtrauß, den funktionirenden Aktuar Joſeph Kren bs dafelbft 
allergnaͤgigſt zu ernennen geruht. 2 


Dienſtes⸗ Erledigungen. 

733. a a pr. den 11. Juli 1882. 

Nachdem vermöge allerhoͤchſten Reſcripts dom 27ſten Juni lauf. Jahrs die Kreis und 

Stadtgerichtsraͤthe Johann Welsh aupel und Franz Müller bei dem K. Kreis und 

Stadtgerichte Regensburg zu verbleiben haben, fü find. bei dem K. Kreis, und Stadtgerichte 
Minden zwei Rathsſtellen erlediget. h 

Konturrenzfäbige Bewerber haben ihre Grſuche um biefe Stellen binnen vier Wochen 


dei dem K. Appellattonsgerichte des Kreiſes zu übergeben, in welchem fe zur Zeit angeſtent, 
oder dienſtlich verwendet ſind. 


Landshut den 3. Juli 1832. 


754. pr. ben 11. Juli 1892. 


Durch die Ernennung des bisherigen Kreis und Stadtgerichts Protokolliſten zu Fuͤrth, 
Joſeph Urban, zum zweiten Aſſeſſor beim Landgericht Hilpoltſtein, iſt eine ſtatus mäßige Pros 
tokolliſteuſtelle bei jenem Gerichte erledigt worden. 
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Konfurrenzfähige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an Seine Königliche Majes 
ſtaͤt zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem kaͤniglichen Appellationsgerichte des 
Kreises zu uͤbergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet find, 


788. 


pr. ben 13. Juli 1632, 


Vermöge aller hoͤchſten Reſcripts vom 25 ſten Juni l. Is. wird bei dem Koͤnigl. Land, 


gerichte Au ein zweiter Rechtsanwalt aufgeſtellt. 


Konkurrenzfähise Bewerber um dieſe Advokaten ⸗ Stelle baten ihre Geſuche binnen vier 
Wochen bei dem K. Appellationsgerichte des Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem ſie zur Zeit 


angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find, 
Landshut den 3. Juli 1882. 


136. 


pr, den 13. Juli 1832. 


Durch die mittelſt allerhaͤchſten Reſkripts vom 27ſten Juni d. J. erfolgte nachgeſuchte 
Ruheſtands⸗Verſetzung des Koͤnigl. Appellationsraths Ludwig Hoffmann iſt eine Rathsſtelle 
am Koͤnigl. Appellationsgerichte des Rheinkreiſes erlediget worden. 

Konkurrenzfaͤbige Bewerber haben ihre an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu richtenden 


Geſuche um dieſe Stelle binnen vier Wochen bei dem Koͤnigl. 


Appellatlonsgerichte desjenigen 


Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem ſie bereits angeſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 


Zweibruͤcken den aten Juli 1832. 


757. pr. den 13. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 
(Die iu Ingolſtadt erledigte Lottekollekte Niro. 32. 
betreffend.) 
Die mit Schluße des laufenden Etats⸗ 
jahres zu einem durchſchnittsmaͤßig jährlichen 
Provifionserträgriffe von 500 fl. in Exledi⸗ 
gung kommende Lottokollekte Nro. 32 zu In⸗ 
golſtadt, wird zur Bewerbung für qualifizirte 
und Sicherheit newährende Quteszenten vom 
Civil und Miliraͤr, oder außer Dienſt geſetz⸗ 
ten Funktionare hiemit ausgeſchrieben. Die 
Geſuche mit Zeugniſſen über frühere Funktio⸗ 
nen und dermaligen Bezuͤge aus Staatskaſſen 
ſind bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, 
worauf die naheren Bedingniſſe noch betannt 
gemacht werden. 
Muͤnchen den aten Juli 1832. 
Koͤnigl. V 
Meyer 


weiter Bogen. Stück 30. 1832. 


Gerichtliche und Polieiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


738. pr. den 17. Juli 1652. 

Setanntna chung. 

Das Beſitzthum des Willibald Bek von 
Wettſteiten, beſtehend in einem gemauerten 
mit Schiefer gedeckten Wohnhauſe, ſolchem Sta⸗ 
del, 1 Kraut- und 1 Pftanzbett, dann 394 
Einſaͤtz Aecker und 2 Tagw. Wieſen, nebſt 
Anſpruch auf die noch unvertheilte Gemeinde⸗ 
nutzung wird am Donnerſtag den 191en dieß 
unter Vorbehalt der Genehmigung zum Ver⸗ 
kaufe öffentlich ausgeboeten, wozu Kaufslieb⸗ 


haber vorgeladen werden. 


Ingolſtadt am 3. Juli 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Ingolſtabt. 0 
Gerſtner, Landr. 


79. pr den 13. Juli 1882 
Bekanntmachung. 
Fuͤr das im Regenkreis „ Jutelligenzblatte 
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1631 St. 29. Seite 844 und im Regens⸗ 
burger Wochenblatte 1831 St. 27. Seite 354 
befchriebene Anweſen der Bauer Anton Hu⸗ 
ber'ſchen Relikten zu Thann hat ſich am er 
ſten Verkaufstermin kein Kaufsliebhaber eins 
gefunden, es wird daher kommenden 
Dienſtag den 24. Juli l. Is. Vormittags 
den zweltmaligen Verkaufe untergeſtellt, wozu 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange hieher eingeladen werden, daß 
der Hinſchlag nach F. 64. des Hypothekenge⸗ 
ſetzes erfolgt. 

Die Schaͤtzung des Anweſens beläuft ſich 
auf 3442 fl. 

Kelheim den 19ten Juni 1832. 

Königl Landgericht Kelheim. 

Rieſch, Landrichter. 


740. pr. den 25. Juni 1832. 
(10 
Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen des David 
Sauer Oekonomiebuͤrgers von Neunburg, 
werden auf Andringen der Glaͤubiger im Ein⸗ 
verſtaͤndniſſe des Schuldners deſſen ſaͤmmtli⸗ 
che Beſitzungen im Ganzen oder auch Theil: 
weiſe zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, 
wozu auf 

Dienſtag den 31ſten Juli l. Js. 
Termin anberaumt wird. 


deſteht: 
1) aus einem durchaus und 2 Stock hoch 
gemauerten Wohnhaus, welches mit ei⸗ 
ner doppelten Taſchendachung verſehen 
iſt; zu ebner Erde oder im erſten Sto⸗ 
cke enthaͤlt es eine Wohnſtube, Neben⸗ 
kammer, Haus fletz, Kuͤche, dann zwei 
Sewoͤlbe, und der ganze untere Stock 

iſt durchaus gewoͤlbt. 

Im zweiten Stock find vorwaͤrts 
zwei, und ruͤckwaͤrts gleichfalls zwei 
ſchoͤne Wohnzimmer, eine Küde und 
eine Die uſtbotenkammer; auch find vor⸗ 


Das Anweſen des David Bauers 


90⁰² 


handen 2 fehr gute Haus und Ger 
traidboͤden, ein großer gewoͤlbter Kel⸗ 
ler zur Aufbewahrung von 5 Braͤu 
Bier geeignet; 

2) aus einem beſondern Nebenhauſe, wel⸗ 
ches gleichfalls gemauert, und mit 
Schneidſchindeln gedeckt iſt, enthaltend 
eine Wohnſtube, Kammer, Kuͤche und 
Speisgewoͤlbe; 

3) einer gemauerten und gewoͤlbten Stal⸗ 
lung ſammt Schupfe unter einer Da⸗ 
chung; i 

4) einem gemauerten Stadl mit Taſchen 
eingedeckt, ſammt zwei guten Boͤden, 
und einem unter dem Stadel befindli⸗ 
chen Keller; 

Alle dieſe Gebaͤude befinden ſich im 

aller beſten Zuſtande, und find für einen 

Gewerbtreibenden jeder Art vorzuͤglich 
gut geeignet. 


Aus einem hölzernen Stadel, außerhalb 
der Stadt, am ſogenannten Schießanger; 


6) aus drei Aeckern, 10 Tagwerk haltend, 
durchaus guten Grundes; 


7) aus zwei Wieſen zu 3 Tagwerk groß, 
und zweimaͤhdig; 

8) aus einem Holztheil im Geſchieß pr. 6 
Tagwerk; darauf ſtehen noch 90 — 
100 Klafter ſchlagbares Holz, der uͤb⸗ 
rige Theil beſteht aus Streuholz und 
Anflug. 

Kaufsliebhaber, und zwar Auswärtige 
mit legalen Zeugniſſen über ihre Zahlungs faͤ⸗ 
higkeit und Leumund verſehen, haben ſich am 
feſtgeſetzten Verſteigerungstage im biefigem 
Landgerichtslokale einzufinden, und ihre An⸗ 
bote zu Protokoll zu geben. 

Neunburg am 12ten Juni 1832. 

K. B. Landgericht e e v. W. 
u Pnfer, kandr. 


5 
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741. (1.9 pr. den 9. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Im Voll ſtreckungswege wird das auf 
816 fl. geſchaͤtzte Anweſen der Kinder der 
verſtorbenen Koͤblerswittwe Anna Maria 
Grad von Ruderzhofen, zum drittenmal 
dem öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbieten⸗ 
den untergeſtellt, und Steigerungstermin auf 

Donnerſtag den 2ten Au guſt l. J. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, os 
zu Kaufsliebhaber, von denen ſich Aus waͤrti⸗ 
ge über guten Leumund, dann uͤber ihre Be⸗ 
fig und Zahlungsfaͤhigkelt auszuweiſen haben, 
bieher eingeladen werden. 

Die Beſchreibung dieſes Anweſens, und 
der darauf haftenden Laſten koͤnnen dahier taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden. 

Beilngries den 2uften Juni 1832. 

K. B. Landgericht Beilgries. 
Wolfring, Lande. 


742. (1) pr. den 9. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
und mit ſelbſtiger Einwilligung der Schuldner 
wird das Anweſen der Mathias Gasner⸗ 
ſchen Relikten zu Obermaͤſſing dem oͤffentlichen 
Verkaufe an den Meiſtbietenden untergeſtellt ’ 
und Steigerungstermin auf 

Mittwoch den ıflen Auguſt l. J. 

Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, und 
werden dazu Kaufs liebhaber, von denen ſich 
Aus waͤrtige uͤber guten keumund, Beſitz⸗ und 
Zahlungs fahigkeit aus zuweiſen haben, bieher 
eingeladen werden. 

Dieſes Auweſen beſteht aus dem Wohn⸗ 
hauſe, Stadel, Backofen, 3 Tagw. Grass 
und Obſtgarten, einem Pflanzbeete, beiläufig 
39 Metzen Felder, 11 Tagwerk Wieſen, und 
einem Schmalfleck zu 1 Tagwerk, dann 7 
Gemeindsholztheil im Seisacker, und iſt zum 
Koͤnigl. Rentamte dahier erbrechts weiſe grund /, 
zinse, ſcharwekk⸗, gilt“ und großfehent , zur 
Ortspfarr aber klein ⸗ und blutzehentbar. 

30 ** 


Die nähere Beſchreibung dieſes Gutes, 
und der darauf haftenden Laflen kann daher 
täglich eingeſehen werden. 

Beilngries den zoften Juni 1832. 

Königl. Landgericht Beilngries. 
Wolfring. 


748. pr. den 14. Juli 1882. 
Anweſens⸗ Verkauf. 

Nachdem das in der Gant des Soͤldners 

Mathias Lutz zu Ernsgaden gefaͤllte Priorltaͤts⸗ 

Erkenntniß laͤngſtens die Rechtskraft beſtritt, 


wird das zur beſagten Gantmaſſa gehoͤrige An⸗ 


weſen, welches ſchon zweimal, nämlich unterm 
20. Auguſt 1830, auf den 6. Oktober d. a. 
und unterm 23. Dezember 1830 auf den 7. 
Februar 1881 öffentlich zum Verkauf ausge⸗ 
boten wurde, auf Verlangen der Kreditoren 
zum drittenmale auf 

Mittwoch den 23. Juli lauf. Jahrs 
zum Verkauf ausgeſchrieben, und bemerkt, daß 
dießmal der Hinſchlag an den Meiſtbietenden 
ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungspreis erfolgt. 

Beſig „ und zahlungsfaͤhige Käufer haben 
an dem Verſteigerungstermine in der Koͤnigl. 
Landgerichtskanzlei zu erſcheimen, und ihre Ans 
bote zu Protokoll zu geben. 

Am 3. Juli 1832. N 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 

Gerſtner, Landt. 


74. pr. den 11. Juli 1832. 
Bekanut machung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
ſoll das Anweſen des Johann Fiſcher von 
Gallingkofen der offentlichen ane e un⸗ 
terworfen werden. a 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) aus dem zweiſtockigen aufgemauerten u. 
mit Schneidſchindeln eingedeckten Wohn: 
haus, in welchem ſich zu ebener Erde 
ein ziemlich geraͤumiges Wohnzimmer, 

— nebßſt einer Nebenkammer, dann einer 

Stallung auf zwet Kuͤhe, im obern 
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Stock ein großes Zimmer, und ober 
demſelben der Haus boden befindet; 

2) dem gegenuͤberſtehenden Stadel 3 Schuh 
hoch aufgemauert: das übrige aufgezim⸗ 
mert u. mit Schneidſchindeln eingedeckt, 
und unter demſelben einem gewoͤlbten 
Keller; 

3) einem Wurzgaͤrtel zu 1 Tagwerk guten 
Gartengrunds zum Theil mit einer Mauer, 
zum Theil mit Staketen eingezaͤunt und 
mit einigen Obſtbaͤumen bepflanzt; 

2) einem zweiten Hausgaͤrtel zu zu Tags 
werk guten Grundes, theils mit einer 
Mauer, theils mit Staketen eingezaͤunt. 

Dieſes Anweſen wurde unterm 19. v. 
Mts. auf 465 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Dasſelbe iſt malerſchaftspflichtig zum K. 
Rentamt Regenſtauf, und hierauf haften nach 
Inhalt des Hypothekenbuchs 12 kr. 6 hl. 
Grundſteuerſimplum, 40 kr. Malerſchaftsfriſt, 
und 1 fl. Grundzins. 

Die Gebaͤude find der Brandaſſekurang 
um 300 fl. einverleibt. 

Zur oͤffentlichen Verſteigerung des oben 
beſchriebenen Anweſens wird auf 

Donnerſtag den 26. Juli l. J. 

im hieſigen Gerichtslokale Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an Johann Fiſcher aus irgend einem Rechts⸗ 
titel eine Forderung zu machen haben, aufge⸗ 
fordert, ſich um fo ſicherer am obigen Tage 
anzumelden, als außerdem bei Auseinanderſe⸗ 
gung des Schuldenweſens keine Ruͤckſicht auf 
ſie genommen werden wuͤrde. 

Regenſtauf den 14. Juni 1832. 

Königl. Landgericht Regenſtauf. 

Stier, Landrichter. 


745. pr. den 6. Juli 1832. 
Bekanntmachung 
Johann Hiller, Bauer von Winn, 

hat ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig erkläre, und um 

Zuſammenberufung feiner Kteditorſchaft zum 
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Behufe einer guͤtlichen Friftens und Nachlaß 
regulirung gebeten, wozu man auch auf 

Freitag den 27ſten July l. Is. 
Termin anberaumt hat. 

Die bisher unbekannten Gläubiger des 
Johann Hiller werden hiemit aufgefordert, 
an dem obigen Termine ſich bei hieſigem Amte 
einzufinden, und bet den eluſchlaͤgigen Vers 
handlungen zur Wahrung ihrer Rechte anwe⸗ 
ſend zu ſeyn, indem die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biser ſich die Schuld ſelbſt beimeſſen müßten, 
wenn fie mit ihren Zahlungsanſpruͤchen unbe⸗ 
ruͤckſichtiget bleiben. 

Parsberg am 27. Juni 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Parsberg. 

v. Baumgarten, Landr. 
746. pr. den 6. Juli 1852. 
Guts verkauf 

Auf Aurufen der Vormuͤnder der Furth⸗ 
mayer iſchen Relikten von Freyſing, wird 
dem Nikolaus Dftermaier, Blasbauern 
zu Haune bach, Koͤnial. Landgerichts Abends 
berg, nachbeſchriebenes Anweſen, dem öffent 
lichen Zwangs verkaufe an den Meiſtbietenden 
gegen baare Erlage des Kaufsſchillings unters 
geſtellt, und hiezu Termin auf 

den zrften Juli l. J. 
fruͤhe 9 Uhr dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
Belfuͤgen anher geladen werden, daß dem dieß⸗ 
feitigen Kommiſſionsgerichte unbekannte Stei⸗ 
gerungsluſtige ſich uͤber Vermögen und Leus 
mund gedoͤria auszuweiſen haben. 

Dieſes Anweſen, erbrechtig zum Koͤnigl. 
Rentamt Abensberg mit Meierſchaftsfriſt bes 
legt, und gerichtlich auf 2071 fl. gewerthet, 
beſteht: 

1) aus dem hoͤlzernen und mit Schindeln 
getecktem Wohnhauſe mit dem Stalle 
unter einem Dache, 

2) aus dem böl;ernen mit Stroh einge 
deckten baufaͤlligen Wohnhauſe, , 

3) aus dem gemauerten, mit Taſchen «im 
gedeckten Backofen, N 


or 


4) aus dem Hausgarten pr. 14 Tagw., 

5) 414 Einſetz Ackerland, 

6) 32 Tagw. Wiesgrund, 

71) 17 Tagw. Holzgrund, 

8) 13 Tagw. Gemeindtheile. 

Ingolſtadt am 28 ſten Juni 1832. 
Königliches kandgericht Ingolſtadt 
als 


Kommiſſions Gericht. 
Gerſt ner. 


Tat. pr. den 15, Juli 1852. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafts = jetzt Schuld⸗ 
ſache des verſtorbenen Johann Hecht von 
Hochbrunn wurde um den Verkauf des vor⸗ 
habenden Anweſens dortſelbſt beſtehend in 

a) einem Wohnhauſe ſammt Stallung, Sta⸗ 

del und Backofen, 

b) 44 Tagw. Aeckern, 

c) 115 Tagw. Wieſen, und 

d) 65 Tagw. Waldung, 
neuerdings von einigen Glaͤubigern nachge⸗ 
ſucht, und wird demnach zur zweiten oͤffent⸗ 
ichen Verſteigerung Termin auf den Zoſten 
Jvli d. J. mit dem Vorbehalt beſtimmt, daß 
der Zuſchlag fuͤr das hoͤchſte Angebot nach 9. 
64 und 69. des Hypothekengeſetzes erfolge, 
und die Kaufsliebhaber ſich an jenem Tag da⸗ 
hier einzufinden, dann den Ausweis über ihre 
Beſitz⸗, fo wie Zahlungsfaͤhigteit vorzulegen 
haben. 

Den 20. Juni 1832. 

Königliches Landgericht Ro ding. 
Lizt. Aurbach, Landr. 


. Pr. den 15. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das 
Oekonomie Anweſen des Joſeph Schwai⸗ 
ger von Ungſtall, beſte hend 

a) in einem gemauerten Wohnhauſe, 
b) in einem gejimmerten Getreidkaſten, 
e) in einem gezimmerten Stadel, 
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d) in einer Wagenſchupfe, 
e) in einem Backofen, 
f) in einem Schafſtall ſammt 5 Schwein 

ſtallungen, 
g) in 67 Tagweld Aeckern, 
h) in 135 Tagw. Wieſen, 
i in 28 Tagw. Waldung, 
4) in einem Heinen Garten, 
ſaͤmmtlich in eimem Schaͤtzungspreiſe zu 3930 fl. 
neuerdings dem oͤffentlichen Kauſe ausgeſetzt, 
und als Verſteigerungstermin der 3 iſte Jult 

d. J. mit dem Anhange beſtimmt, daß Kaufs⸗ 

liebhaber an jenem Tage Vormittags 9 Uhr 

ſich dahier einzufinden haben, und der Zu⸗ 

chlag für das haͤchſte Angebot nach d. 64 u. 

69 des Hypotbekengeſetzes erfolge, dann die 

auf dieſen Realitäten haftenden Laſten am Vers 

ſteigerungstag bekannt gemacht werden. 
Den 28. Juni 1832. 
Königliches Landgericht Roding. 
Lizt. Aurbach, Landrichter. 


—— 4 


749. pr, den 16. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Nach einer hoͤchſten Regierung sentſchlieſ⸗ 
fung vom 12ten praes. 2often d Ms. wur⸗ 
den Johann Jobſt und Joſeph Rinab to⸗ 
jährige Knaben von Katsdorf d. G. in Anſe⸗ 
hung ihrer dienſtlichen Handlungen, wodurch 
ſie der eignen Gefahr vergeſſend fremder Noth 
zu Huͤlſe eilten, und den in Waſſergefahr ger 
rathenen 12jͤhrigen Knaben Johann Helfer 
von Teublitz retteten, nicht nur amtlich belebt, 
ſondern auch noch ſeder mit A fl. 48 kr. be⸗ 
lohnt, welches hiemit zur oͤſſentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 

Burglengenfeld den 14. Juli 1832. 
Königliches Bayeriſches kandgericht 

Burglengenfeld. 
Lizt. Kaſtenmalr. 


750. pr. den 6. Juli 1838, 
bDietaleltat ion. 
r Bauersſohn Martin Schäfer von 
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Nußhauſen, wird feit dem rwifiichen Feldzuge 
vom Jahre 1812, den er als Gemeiner des 
Kaͤnigl. Bayer. sten Linteninfanterieregiments 
mitmachte, vermißt. 

Auf Antrag, feiner ulchſten Verwandten 
ergeht ſofort an denſelben oder feine allenfall- 
ſigen Leibeserben die gerichtliche Aufforderung 

innerhalb vier Monaten a dato 
ſich bei unterfertigtem Gerichte zu melden, 
außerdem Martin Schäfer für verſchollen ers 
klaͤtrt, und fein in 350 fl. Elterugut beſte⸗ 
bendes Vermögen an feine gerichtlich bekann⸗ 
ten naͤchſten Verwandten, resp. Inteſtaterben 
gegen Caution verabfolgt werden wuͤrde. 

Riedenburg den 22. Juni 1832. 
eee n Riedenburg. 

D. I. 
8 1. Aſſeſſor. 


751. pr. den 7. Juli 1832. 


Bekanntmachung. 
Am 23 ſten Juni lauf. Jabres, Nachts 


10 Uhr, ſtieß die Koͤnigl. Zoll Gendarmerie in 


der ſogenaunten Sinzenbergerwaldung auf 2 
Burſche, welche vier Staͤbe geſchmiedetes boͤh⸗ 
miſches Reiſeiſen zu 100 Pfund trugen, daſ⸗ 
ſelbe aber, als ſie der Gendarmerie anſichtig 
wurden, wegwarfen und die Flucht ergriffen. 

Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſes Eis 
ſens wird daher nach §. 106 der Zoll Ord⸗ 
nung biemit aufgefordert, in Zeit 

ſechs Monaten 

vom Tage dieſer Bekanntmachung angerechnet, 
ſich dießorts zu melden, und zu rechtfertigen, 
widrigenfalls ſolches als eingeſchwaͤrzt erklaͤrt, 
ſohin der Konfiskation unterworfen wuͤrde. 

Am 26ſten Juni 1832. 


Königl. Landgericht Waldmünchen. 


Der. K. kandgerichts,Verweſer 
R. v. Lengrießer. 


752. pr. den 17. Juli 1832. 
C ; 
Kuͤnftigen Samſtag den 28ften laufenden 
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Med. werden im Amtslokale des unterzeich⸗ 
neten Magiſtrats die Lieferungen nachfolgend 
bezeichneter Bauhoͤlzer, naͤmlich: zur hieſigen 
ſteiner nen Donaubrücke 19 Stämme 
Foͤhren zu 40 Fuß lang, 14 Zoll am Zopf⸗ 
ende ſtark, 39 Staͤmme Fahrenholz zu 48 
Fuß lang, 10 Zoll am Zepfende ſtark, 250 
Stuͤck fichtene Verſatzlaͤden zu 13 Fuß lang, 
1 Fuß breit, 23 Zoll dick. 

Ferner zu Waſſer an die Gem und- 
ner⸗Au 125 Staͤmme Fichtenholz zu a8 
Fuß lang, 7 bis 8 Zoll am Zopfende ſtark, 
oͤffentlich verſteigert. 

Liebhaber werden bie mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß fie ſich mit legalen Leu⸗ 
munds⸗ und Vermögen + Zeugniffen zu vers 
ſehen haben, und ihnen die naͤhern Bedin⸗ 


gungen am Sautens werden bekannt 


gemacht werden. 
Regensburg den 16. Juli 1832, 
K. Bau- Inſpektion Magiſtrat der K. 


Regensburg. Kreishauptſtadt 
Nadler, Regensburg. 
Jagenteur. Dr. Bruͤgel. 

Cramer, Sekr. 
753. pr. den 16. Juti 1832. 


Bekanntmachung. 

Dem Joſeph Sulzgruber von Zirt⸗ 
heim Könial, Landgerichts Lauingen, ein Müls 
ler bon Profeſſton und der Zeit beim Feſtungs⸗ 
bau dahlet in Arbeit, wird für die mit Ent⸗ 
ſchloſſenheit und Unerſchrockenheit bewirkte Net⸗ 


tung des Feſtungsbau - Arbeiters Lorenz Frey 


aus den Fluthen der Donau das verdiente Lob 


hindurch oͤſſentlich und mit, dem Veifoge zu 
erkennen gegeben, daß demſetden mittelſt Ent⸗ 


ſchließung der Köufgl. Regierung des Regen⸗ 


kreiſes vom 12ten Juni lauf. Jahrs beine Be ⸗ 


lohnung don 7 fl. 12 kr. bewillget, und ſol⸗ 
che in 3. Stuͤck Gedaͤchtuißthalern bereits aus · 
gezahlt wurde. i 
Ingolſtatt am 12 ten Juli 1882. 
Magiſtrat der Stadt Juden, 
Lonſch, Bürgermeiſter. 
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Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


753. pr. den 10. Juli 1832. 
N (20 N 
Bekanutmachun g. 
Gemäß RegierungsEntſchließung vom 
zoſten, und empfangen den 28ſten v. Mts. 
wird die Langenkreither Hoch und Nieder⸗ 
jagd entweder ganz oder in drei Abtheilungen 
— am Samſlag den 28ſten d. Mis. 
zur Verpachtung abermal der Vexſteigerung 
nach dem beſtehenden Normativ unterges 
ſtellt. 5 
1 Pachtliebhaber werden hiemit eingeladen 
an obigem Tag in dem Rentamts Lokale zu 
Hemau ſich einzufinden, die Bedingniſſe zu 
vernehmen, und mit dem Schlage 6 Uhr 
Abends auf das Meiſtgebot salva ratifica- 
tone den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 
Hemau den 3. Juli 1832. 
Kön. Rentamt Hemau und Forſtamt 
f i Kelheim. e 
Teichlein, 
Rentbeamter. 


Reigl, 
Forſtmeiſter. 


N pr. den 12. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 
Zur oͤffentlichen Verſteigerung der mit 


tem Gute Erasbach erworbenen niedern Jagd 


bat man Termin auf 
Mittwoch den 25ſten dieſes Monats 
ſeſtgeſetzt, an welchem Tage Morgens zehn 


Uhr die Pachtliebhaber in der Kanzlei des 


unterfertigten Rentamtes ſich einfinden, und 
ihre Anbote zu Protokoll geben mögen. 
Neumarkt den 10ten Juli 1832. 
Königl. Rent» und Forſtamt Neumarkt. 
v. Reichert, Thoma, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


770. (2.) pr. den 2. Juli 1882. 
Bekanntmachung 


Die Bräuerei des Frauen „Klosters St. 
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Klara zu Regensburg wird iu Michaeli I. Js. 
auf 3 Jahre, als von Michaeli 1832 bis 
dahin 1835 neu verpachtet. N 

In dieſem Brauhaus kann braun, und 
weißes Bier geſotten, Brandwein und Eſſig 
erzeugt werden. 

Die Verpachtung wird 

Samſtag den 2 1ſten Juli l. Js. 
Vormittags um 9 Uhr beginnen, und mit 
Schlag 12 Uhr wird die Verhandlung ge⸗ 
ſchloſſen. ee 

Pachtliebhaber haben ſich nicht nur Über 
ihre vollkommene Sachkenntniß, ihren ſittlich 
guten Charakter, und ihre Vermögens + Vers 
haͤltniſſe am Tag der Verſteigetung durch glaub⸗ 
wuͤrdige legale Zeugniſſe auszuweisen. 

Die naheren Bedingniſſe werden am Tag 
der Verſteigerung eröffnet, die Lokalltaͤten und 
Brau Requiſtten koͤnnen zu jeder Stunde 
eingeſehen werden. 

Regensburg den 2ten Jull 1832. 

K. Verwaltung des Frauenkloſters 
St. Klara. 
J. N. Dorner. 


IT. Br. den 16. Juni 1832. 


(1. 
Bekanntmachung. 

In Folge hoͤchſten Kriegs, Miniſterial⸗ 
Reſtripts werden gelegenheitlich der dieß jaͤh⸗ 
rigen, in den Monaten Auguſt und Septem⸗ 
ber von der Königl. Landgeſtüͤts ⸗Kommiſſſon 
vorgenommen werdenden Preiſe Vertheilung 
auf verſchiedenen Stationen durch Mititärfoms 
miffionen taugliche Fohlen verſchiedenen Alters 


ſo wie fehlerfreie pferde vom ſchweren und 


leichtem Reiterſchlage bis zum sjaͤhrtgen Alter 
einſchluͤßlich für die Koͤnigl. Militaͤr⸗Fohlen⸗ 
bofs + und Remontirungs , Anſtalt angefauft, 
was hiemit bekannt gibt 
Muͤnchen den 12ten Juli 1832. 
die Königl. Adminiſtrations⸗Kom⸗ 
miſſios der Militär-Fohlenhöfe. 
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756 Pr. ben 12. Juli 1832. 
(1. 
Bekanntmachung. 

Zufolge hoͤchſten Regierungsauftrages vom 
zoſten vorigen Monats wird das dem Stu- 
dienſond St. Paul in Regensburg gehoͤrige 1% 
Stunde von hier entfernte und ohnweit der 
Straße nach Boͤhmen entlegene Oekonomiegut zu 
Irlbach, Landgerichts Regenſtauf, beſtehend in 

a) Oekonomie- Wohnhaus, N 

b) Getreidſtadel und Stallungen, 

c) Schweinſtallungen, 

d) Backofen und Waſchhaus, 

e) Garten, zu 11 Tagw., 

1) Aeckern, zu 1494 Tagw., 

g) Wieſen, zu 484 Tagw, 

h) Waldungen, zu 745 Tagw., 

1) Vieh und Fahrniſſen, 
Montag den sten Auguſt heurigen Jahres 
Vormittags 9 — 12 Uhr im Oekonomiege⸗ 


914 


baͤude zu Irlbach an den Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt der Koͤnigl. Regierungsgenehmigung 


- Öffentlich verſteigert, wozu Kaufs luſtige, wel⸗ 


che ſich mit legalen Vermoͤgenszeugniſſen hin⸗ 

laͤnglich auswelſen koͤnnen, eingeladen werden. 
Regensburg den 11. Juli 1882. 

K. B. Studienfonds⸗Admlufſtratfon 
St. Paul in Regensburg. 

März, Adminiſtrator. 


— — 


Privat⸗Bekauntmachung⸗ 


759. (1.) pr. den 13. Juli 1832. 
Ein, in den rentamtlichen Gefchäften 
durchaus gewandter Scribent, welcher 
ſich über Befähigung und gute Aufführung legal 
auszuweiſen vermag, kann beim Koͤnigl. Rent⸗ 
amte Stadtamhof in Regensburg Aufnahme 
finden. N 


760. 
Ad Num. 13924. 


pr. den 16. Juli 1852 
a Num. Exped. 17610. 


An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Negenkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift Deutſchland von Dr. Siebeup feiffer betreffend.) 


I m Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch Miniſterial-Reſeript vom 27ſten Mai praes. den 5ten Juni l. 38. wurde die 
auf den Grund des $. 7. im dritten konſtitutionellen Edikte von der K. Regierung des Iſar⸗ 
Kreiſes verfügte Beſchlagnahme der Druckſchrift — „Deutſchlande — von Dr. Siebenpfeif⸗ 
fer mit dem Anhange bejtäriget, daß die Konſiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Schrift 
einzutreten, und nach Ablauf des Rekursfatale die Öffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu vers 
fügen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichten dann Stadtkommiſſaria⸗ 
ten in weiteren Verfolg der dieſſeitigen Ausſchreibung vom ten Juni d. Js. »die Beſchlagnahme 
den Zeitſchriſten betr.« zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird zugleich, nachdem das 
fragliche Rekurofatale abgelaufen iſt, die mehr erwähnte Schrift hiemit Öffentlich verboten. 

Regensburg den 11. Juli 1832. 

Königl, Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. f 
Kirnberget, Sekr. 
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701 pr. den 16. Juli 1822. 
Ad Num. 15091. Num. Exped. 17004. 
(Die Aufloͤſung des Gran ⸗Kordonelaͤngs der Graͤnze Tyrols betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach einer K. K. Oeſterreichiſchen allerhöchſten Entſchließung vom 11ten vorigen Monats 
iſt der längs der Gränze Tyrols, des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreichs, dann der oͤſterreichi⸗ 
ſchen und ungariſchen Küſtenländer beſtandene Sanitäts⸗Kordon aufgelöft, und die Freiheit des ins 
nern Verkehrs, wie fie vor Errichtung jenes Kordous beſtand, wieder hergeſtellt worden. 

Dieſes wird hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 10ten Juli 1832. N 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Juneru. 
v. Schenk. 


Herrmann. 


Inhalts-⸗ Anzeige des 30. Stucke: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Den Haufirhandel im Allgemeinen und 
in den Gränz⸗Controll⸗ Bezirken insbeſondere. — Gewerbſteuer⸗Reviſion. — Das 
von dem Central⸗ Verwaltungs ⸗Ausſchuſſe des polytechniſchen Vereines heraußge⸗ 
— 1 Kunſt⸗ und Gewerbsblatt. — Entlaſſung der Unaufgerufenen der Alters⸗ 

aſſe 1809 und der Untauglichen der Altersklaſſe 1510. — Den Unterricht über 
den Tabacksbau. — Qualifikationsbücher für die um Anſtellung im Staats dienſte ſich 
bewerbenden 1 — Die Stiftung eines Freiplatzes im Seminarium 
* St. Emmeram in Regensburg. — Die Beſchlagnahme der Druckſchriſt „Deutſch⸗ 

d“ von Dr. Siebenpfeiffer. — Die Auflöſung der Gränz⸗Kordous längs der 
Gränze Tyrols. 

Wees Beft der Pfarrei St. . Au Ingolſtaßt. — Beſetzung der 
Pfarrei Pölling. — Die Beſetzung des Frübmeßbeueſtzii zu Schwandorf. — Die 
Beſetzung der Pfarreyen Wolfs buch, Pinkofen und Altenthann. 


762. Woͤcheutliche Anzeige der Regensburger Schranue, 
Den 14. Juli 1832. 
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Koͤniglich 
3 n telli⸗ 


Bayeriſches 
e genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 31. Regens burg Mittwoch am 28. Juli 1832. 
Ti — 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreis ſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


* 


764. ‚ pr. den 19. Juli 1832, 
Ad Num. 15150. N a a . Num. Exped. 17730. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte des Regenkreiſes. 


(Die Koſten der Geſchaͤftsaushuͤlfe bei mehreren Landgerichten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Man findet ſich in Folge Miniſterial⸗Entſchließung vom 2ten dieß bewogen, zur Be⸗ 
richtigung der verſchiedenen Anſichten und Wuͤnſche darauf aufmerkſam zu machen, daß eine Er⸗ 
böhung des Kredits für die — als Kreis laſt erflärte — Exigenz der Landgerichte nicht ſtatt 
finden kann, fondern jede Kreisregierung ſich auf die Summe zu beſchraͤnken hat, welche in dem 
Etat enthalten iſt, und durch den Landrathsabſchied eines jeden Jahres unter gleichzeitiger Er: 
maͤchtigung zur Zahlung und Verrechnung feſtgeſetzt wird. 

ueberhaupt find Ausgaben auf Gehuͤlfen fuͤr die Landgerichte in der Regel nur dann zu⸗ 
laßig, wenn die Bezuͤge der Gchülfen durch temporär ruhende Beſoldungen, darch Eruͤbrigun⸗ 
gen an den etatsmaͤßigen Regieſonds ſaͤmmtlicher Landgerichte des Kreiſes oder durch einen Ne- 
fervefond des Kreisbudgets gedeckt find; ohne Nachweiſung verfügbarer Fonds kann unter den 
gewöhnlichen Verhaͤltniſſen weder ein Antrag auf Gewaͤhrung einer Geſchaͤftsaushuͤlfe geſtellt, 
noch eine Genehmigung ertheilt werden. 

Erſter Bogen. Stück 51. 1032. 
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Hienach werden die K. . ihre deßfallſigen Anträge ſelbſt zu bemeſſen, und um 
PR Berichterſtattungen und Schreibereyen zu vermeiden wiſſen. 
Regensburg am 14. Juli 1852. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Aer 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten 
Lu 


u . 
Kiruberger, Sekretär. 


mi 


pr. den 19. Juli 1832. 


165. 
Ad Num. 1110 Num. Exp. 13311. 
en auslaͤndiſcher Truppen auf den Etarpeufraßen in der iweiten Fiuamwperiode betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das K. Staats miniſterium der Finanzen hat unterm Zıften Mai d. J. auf den Grund 
der Beſtimmungen des Finanzgeſetzes vom 28ſten Dezember vor. Js. §. 11. lit. k. und des 
Abſchiedes für die Staͤndeverſammlung vom 29ften ejusd. Abſchnitt 111. §. 18. lit. b. folgende 
Guthaben der Gemeinden für Verpflegung auslaͤndiſcher Truppen auf den Etappenſtraßen des 
Regeufreifed genehmigt, und zwar: 

1) in Beziehung auf das Koͤnigliche Landgericht Ingolſtadt 
fuͤr das Jahr 1828 221 fl. 30 kr. 
„ „ » 1829 258 »» 23 » 
”„".».:» 1850 5371» 5» 2 dl. 
331 fl. 2 kr. 2 dl. 
2) in Beziehung auf das Koͤnigliche Landgericht Abensberg 
für das Jahr 18 8 243 fl. 58 kr. 
„ » 1829 204 » 47 » 
„ » 1930 44% „ 16 „ 
5 fl. 41 kr. — . 
z) in Beziehung auf das Koͤnigl. Landgericht Siadtamhof 
für das Jahr 1828 160 fl. 10 kr. 
„ „ » 1829 104 » 25 
„ » » 1850 284 » 58 » 
644 fl. 56 fr. hi, 
4) in Beziehung anf das Königl, Landgericht Roding 
fite das Jahr 1828 21 fl. s kr. 


» „ V»„ 1329 4 » 30 
» „ » 1830 92 » 16 „ 


5) in Beziehung auf das Koͤnigl. Landgericht Waldmünchen 
fie das Jahr 1828 334 fl. 40 kr. 
„„ » 1829 9 » 45 » 
» „»» 1850 110 » 38 = 


— 


161 fl. 8 kr. — I. 
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6) in Veziehung auf den Stadtmagiſtrat Regensburg 
fuͤr das Jahr 1828 300 fl. 9 kr. 
» v» 1529 334 »» 43 » 
„5 » 1830 524 » 20 » 


1159 fl. 21 kr. — dl. 
7) in Beziehung auf die K. Stadtkommandantſchaft Regensburg für 
Spitalverpflegung im Jahre 1829 . “ . 5 . 4 fl. 14 kr. — dl. 
in Summa: 3874 fl. 8 kr. 2 dl. 
Da nun vorſtehende Beträge unterm Heutigen bei der Koͤnigl. Regenkreiskaſſe zur Zah⸗ 
lung an die von Nummer 1 bis 6 inclus. bemerkten Behörden angewieſen worden find, und 
hiernach dieſelben die einzelnen Beträge an die betreffenden Unterthanen innerhalb vier Wochen 
gegen legale Quittungen zu vertheilen haben, fo wird dieſes hiemit öffentlich zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 12ten Juli 1832. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
In absent. Praesid. 
enz, Direktor. 


Aſchenbrier. 
Wie ſand. 
766. pr. den 17. Juli 1832. 
Ad Num. 442. N Num. Exped. 17703. 


An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte des Regenkreiſes, dann an die Magiſtrate der 
Staͤdte Amberg, Ingolſtadt, Regensburg. 


(Ein Wörterbuch der Gauner- (Jeniſchen) Sprache betreffend.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Koͤnigs. 


Der Koͤnigl. qnittirte Hauptmann von Train dahier hat ein 191 Druckbogen umfafs 
ſendes genaues Wörterbuch der Gaunerſprache (vulgo Icniſch) verfaßt, welchem auch der Schluͤſ— 
ſel zu dem gewöhnlichen Schriftgebrauch dieſer Sprachart beigefuͤgt iſt. 

Da dieſes Werk, deſſen Preis 1 fl. 36 kr. beträgt, in vielfacher Beziehung den Po⸗ 
lizey⸗ und Unterſuchungs⸗Behoͤrden weſentlichen Nutzen und Aufklaͤrung gewähren kaun, macht 
man auf jenes Buch mit der Ermächtigung aufmerkſam, daſſelbe aus den bewilligten Regie⸗Ko⸗ 
ſten beiſchaffen zu duͤrfen. 

Regensburg den 13ten Juli 1832. 

Königliche Regierung des Negenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In absent. P'raesid. 
Luz. 
Herrmann, Sekretär. 
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707. Pr. den 19. Juli 1832. 
Ad Num. 15031. N u Num. Exp. 17846. 
An die k. Lokal Schul ⸗Kommiſſtonen und k. Diſtrikts Schul ⸗Inſpektionen des Regenkreiſes. 


(Die Wahl des Verwaltungs⸗Aus chußes det Privat- Unterſtuͤzungs⸗Anſtalt für Wittwen und Waiſen der Volks⸗ 
ſchullehrer des Regenkreiſes betr.) N 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bei der nach dieſſeitiger Anordnung und Ausſchreibung vom 12ten Mai dieſes Jahres 
(Kreis⸗Intelligenzblatt St. 22. S. 641) am ten Juni dieſes Jahres unter der Leitung des 
erſten Buͤrgermeiſters und Stadt⸗Schul⸗Kommiſſion⸗Vorſtandes, Dr. Bruͤgel dahier vollzogenen 
Wahl des Verwaltungs⸗Ausſchußes der Privat⸗Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt für Wittwen und Waiſen 
der Volksſchullehrer im Regenkreiſe wurden von den anweſenden Diſtrikts⸗Bevollmaͤchtigten gewählt: 

1) als Vorſtand, Franz Xavier Graf, K. Lehrer an der katholiſchen Knaben⸗Schule 
der untern Stadt, 

2) als Kaffier, Johann Denk, N 

3) als Kontrolleur, Xavier Loſch, beide Königl, Lehrer an der katholiſchen Knaben⸗ 

ſchule der obern Stadt. N 

Indem nach Beſtaͤtigung dieſer Wahl der neue Verwaltungs⸗Ausſchuß in ſeine Funktion 
ſogleich eingewieſen wurde, werden die ſaͤmmtlichen Schulbehoͤrden hievon in Kenntniß geſetzt, 
und ſich von ſelbſt berufen finden, dieſem wohlthärigen Inſtitute, und deſſen Sicherung und Bes 
förderung die thätigfte Theilnahme in jeder Beziehung zu ſchenken, fo wie im Allgemeinen diefe 
Privat⸗Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt zur wohlwollenden Beruͤckſichtigung empfohlen wird. 

Regensburg den 14. Juli 1832. 

Königliche Regierung des Negenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

| In abs. Praesid. 
Lug, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 


769. pr. ben 19. Juli 1832. 
Ad Num. 14979. Num. Exp. 17701. 
An ſaͤmmtliche Conſcriptionsbehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Entſchaͤdigungsan ſpruͤche der Mitglieder der für die Konſeriptious- Verhandlungen gebildeten Ausſchuͤſſe betr.) 


Im Namen Seiner Maiefät des Koͤnigs. 


Durch eine Miniſterial⸗Entſchließung vom 2ten dieß findet man ſich veranlaßt, die Königl. 
Konſcriptions⸗Behörden des Regenkreiſes darauf aufmerkſam zu machen, daß die Entlaſſung von 
der Armeepflichtigkeit wegen Gebrechen nur unter Beobachtung aller im Heerergänzungsgeſetze vor⸗ 
geſchriebenen Formen in dem durch $. gr. Niro. 2. der Vollzugsvorſchriften bezeichneten Termine 
bewilliget werden dürfe, und namentlich einzelne Viſitationen außer den Keuſcriptiens- und Aus⸗ 
lebungs⸗Terminen — als mit den geſetzlichen Beſtimmungen unverträglich — nicht ſtatt haben, 
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wodurch die Anfrage wegen Entſchädigung der, ſolchen Viſitationen beiwohnenden Mitglieder des 
Ausſchuſſes ven ſelbſt ihre Erledigung findet, indem deren außerordentliche Beiziehung nicht noth⸗ 
wendig erſcheinet, deren Beiziehung in den gewohnlichen Terminen aber nicht im Intereſſe der 
Staatsgewalt, ſondern vielmehr zur größern Sicherung der Betheiligten und Gemeindeglieder an⸗ 
geordnet und als Dffizials Sache zu betrachten iſt; — daher auch ein die möglichſte Erleichterung 
gewährender Turnus eingeführt wurde. 
Regensburg den 14ten Juli 1832. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſtdenten 
Luz, Direktor. 


Kirnberger, Sekretaͤr. 


769. 7 pr. den 19. Juli 1852. 
Ad Num. 15053. Num. Exp. 177888. 


c Die Eröffnung des Lehrkurſes an der Hebammenſchule ju München für das Jahr 1832 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Der Anfang des dieß jährigen Kurſes an der Hebammenſchule zu München iſt zufolge aller: 
höchften Reſcripts vom 3. d. M. auf 
Montag den Öten Auguſt d. J. 


feſtgeſetzt. 
Die bereits beſtätigten eee werden e wegen des Schulbeſuches 
die beſonderen Weiſungen erhalten. 
Regensburg den 15ten Juli 1832. a 
Koͤnigliche Regierung des Regen kee iſee, . des Innern. 
In abs. Praesid. 
Luz, Direktor. 
N Herrmann, Sekr. 


770. ö pr. den 17. Juli 1832. 
Ad Num. 23575. Num. Exped. 17715. 
> (Die Erledigung des Landgerichts-Phofitats Lindan betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch die temporäre Quiescenz des bisherigen Gerichtsarztes Dr. Gier! ift das Php: 
fitat Lindau erledigt. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche nebſt den erforderlichen * laͤngſtens 
bis zum 12ten Auguſt lauf. Jahrs bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 
Augsburg den iſten Juli 1832. 
Königliche Regierung des Oberdonaukreiſes (Kammer des Innern.) 
von Lind, Praͤſident. 


Kliebenſchedel. 
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m. pr. den 16. Juli 1832. 
Ad Num. 3 565. Num. Exped. 4013. 
(Die Erledigung der Pfarrei Taubertell betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch das am 16ten Februar dieſes Jahrs erfolgte Ableben des Pfarrers Merz ju 
Tauberzell, Dekanats Rothenburg, iſt deſſen Stelle in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarrei wird daber zur vorſchtiftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit 
ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben, welcher ſich indeſſen durch den Wegfall 
Burgſtalls um 44 fl. 284 kr. jährlich vermindert hat, in der definitiv nicht abgeſchloſſenen Faſ⸗ 
fion vom 24ſten Auguſt 1810 alſo berechnet iſt: 

fl . 


250 25 1 am fländigen Naturalgebalt aus dem Staatsaͤrar, als 


86 fl. 32 kr. 1 dl. mit 8 Schfl. 3 Mz. 3 V. 21 S. Koma 10 fl. 
6 fl. 56 kr. — dl. mit 1 » 2 » iv — 5 Dinkel à s fl. 
44 fl. 27 kr. — dl. mit mn 2 » — „ 21 Haber à 4 fl. 


112 fl. 30 kr. — dl. mit 10 Klftr. gemiſchtem Holz & 8 fl. 
500 Wellen a 6 fl. 
250 fl. 25 kr. 1 dl. 
261 48 — aus Realitaͤten, naͤmlich: 
40 fl. — kr. mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes 
64 fl. — ke. - » der Aecker, 21 Mg. 
126 fl. 10 kr. „ „ » Wieſen 4 Tom, 
39 fl. 80 kr. „ ” „ Gärten 
11 fl. 4s kr. „ » der 7 Mrg. Waldes 
281 fl. 48 kr. 
243 18 — aus Rechten und zwar 
4 fl. 33 kr 2 dl. mit ſtaͤndigen Gefallen 
a5 fl. 28 kr. 1 dl. mit Hantloͤhnern 
192 fl. 56 kr 1 bl. dem großen und kleinen Zehnten 
238 fl. 18 kr. — dl. 
138 36 41 mit beſonders gezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen, worunter 48 fl. 151 fr. 
vom Beichtſtuhl begriffen ſind 
914 7 2 Geſammtertrag, hievon 
62 2 — an Paten abgezogen, verbleiben 
552 5 2 Reinertrag 
44 26 1 nach der obenbemerkten Einſchraͤnkung abgezogen 
907 37 1 
Ansbach den gten Juli 1832. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtotiun, 
v. Lug. 


* * 


Memminger, 


— — — 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 

Tx. ö pr. den 20. Juli 1832. 


Bekanntmachung. 


Das Haus des verſtorbenen Baumwoll 


Händlers Maximilian Blumroder Lit. II. 
Nro. 16. fammt Garten im Sterzenbache ges 
legen, welches auf 1300 fl. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, wird nach dem Antrage der Erbsinte⸗ 


reſſenten an den Meiſtbietenden oͤffentlich vers 


kauft, und hiezu Termin auf Donnerſtag den 
zoſten Auguſt angeſetzt, wozu ſich Kaufslu⸗ 
ſtige die ſich Über ihr Vermögen und ſonſtige 
Auſaͤßlgmachungs⸗Erforderniſſe ausweiſen Eins 


nen, einzufinden, ihre Anbote zu ſchlagen 


und den Zuſchlag salva ratificatione det Ber 
theiligten zu gewaͤrtigen haben. E 
Zugleich werden alle bekannte und noch 
unbekaunte Gläubiger der Blu mroͤder' ſchen 
Verlaſſenſchaft aufgefordert bis zum Steige⸗ 
rungstermin ihre Forderungen gehoͤrig anzu⸗ 
melden, und zu liquidiren. 
Regensburg den 13. Juli 1832. 
K. Bayer. Kreis, und Stadtgericht, 
Schieder, Direktor. 


Widhalm. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
rs. pr. den 25. Juni 1832. 
(2. 


Bekanntmachung. 


In dem Schuldenweſen des Dan ld 
Bauer Oekonomiebuͤrgers von Neunburg, 
werden auf Andringen der Glaͤubiger im Ein⸗ 
derſtaͤndniſſe des Schuldners deſſen fämmtlis 
che Beſitzungen im Ganzen oder auch Theil⸗ 
weiſe zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, 
wozu auf 5 


Dienſtag den sıflen Juli l, J6. 


Termin anberaumt wird. 


; 032 
Das Anweſen des David Bauers 


beſteht: 


1) aus einem durchaus und 2 Stock hoch 
gemauerten Wohnhaus, welches mit eis 
ner doppelten Taſchendachung verfehen 
if; zu ebner Erbe oder im erſten Sto⸗ 
cke enthaͤlt es eine Wohnſtube, Neben⸗ 
kammer, Hausfletz, Kuͤche, dann zwei 
Gewölbe, und der ganze untere Stock 
iſt durchaus gewoͤlbt. 

Im zweiten Stock find vorwaͤrts 
zwei, und ruͤckwaͤrts gleichfaus zwei 
ſchoͤne Wohnzimmer, eine Küche und 
eine Dienſtbotenkammer; auch ſind vor⸗ 
banden 2 ſehr gute Haus ⸗ und Ge ⸗ 
traidboͤden, ein großer gewölbter Kel⸗ 
ler zur Aufbewahrung von 3 Braͤu 
Bier geeignet; 


aus einem beſondern Nebenhauſe, wel⸗ 
ches gleichfalls gemauert, und mit 
Schneieſchindeln gedeckt iſt, enthaltend 
eine Wohnftube, Kammer, Kuͤche und 
Speisgewoͤlbe; 
3) elner gemauerten und gewoͤlbten Stal⸗ 
lung ſammt Schupfe unter einer Da⸗ 
chung; f 
4) einem gemauerten Stadl mit Taſchen 
eingedeckt, ſammt zwei guten Böden r 
und einem unter dem Stadel befindli⸗ 
chen Keller; 
Alle dieſe Gebaͤude befinden ſich im 
allerbeſten Zuſtande, und find für einen 
Gewerbtreibenden jeder Art vorzüglich 
gut geeignet. 


2 


— 


60 Aus einem hoͤlzernen Stadel, außerhalb 


der Stadt, am ſogenannten Schieß anger; 


6) aus drei Aeckern, 10 Tagwerk haltend, 


durchaus guten Grundes; 


7) aus zwei Wieſen zu 3 Tagwerk groß, 


und zweimaͤhdig; 
8) aus einem Holztheil im Geſchleß pr. 8 $ 
Tagwerk; darauf ſtehen noch 90 — 
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100 Klafter ſchlagbares Holz, der uͤb⸗ 
rige Theil beſteht aus Streuhol; und 
Anflug. 

Kaufsliebhaber, und war Auswärtige 
mit legalen Zeugniſſen über ihre Zahlungsfaͤ⸗ 
higkeit und Leumund verfehen, haben ſich am 
feſtgeſetzten Verſteigerungstage im hieſigen 
Landgerichtslokale einzufinden, und ihre An⸗ 
bote zu Protokoll zu geben. 

Neunburg am i2ten Juni 1832. 

K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 


774. (2.9 pr. den 9. Juli 1882. 
Bekanntmachung. 

Im Voll ſtreckungswege wird das auf 
816 fl. geſchaͤtzte Anweſen der Kinder der 
verſtorbenen Koͤblerswittwve Anna Maria 
Grad von Ruderzhofen, zum drittenmal 
dem oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbieten⸗ 
den untergefielt, und Steigerungstermin auf 

Donnerſtag den 2ten Au guſt l. J. 
Vormittags von s bis 11 Uhr angeſetzt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber, von denen ſich Aus waͤrti⸗ 
ge uͤber guten Leumund, dann uͤber ihre Be⸗ 
ſitzj und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, 
hieher eingeladen werden. 

Die Beſchreibung dieſes Anweſens, und 
der darauf haftenden kaſten koͤnnen dahier tag 
lich eingeſehen werden. 

Beilngries den 28ſten Juni 1832. 

K. B. Landgericht Beilgries. 
Wolfring, Landr. 


77s. 2.09 pr. den 9. Jufl 1632. 
Beklanut machung. 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
und mit ſelbſtiger Einwilligung der Schuldner 
wird das Anweſen der Mathias Gasner⸗ 
ſchen Relikten zu Oberwaͤſſing dem oͤffentlichen 
Verkaufe an den Meiſtbietenden untengefteht, 
und Steigerungstermin auf 
Mittwoch den ıflen Auguſt l. J. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, und 
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werden dazu Kaufsliebhaber, von denen ſich 
Auswärtige über guten Leumund, Beſitz⸗ urd 
Bahlungsfähigkeit aus zuweiſen haben, hieher 
eingeladen werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem Wohn⸗ 
hauſe, Stadel, Backofen, 3 Tagw. Grass 
und Obſtgarten, einem Pflanzbeete, beiläufig 
39 Metzen Felder, 13 Tagwerk Wieſen, und 
einem Schmalfleck zu 1 Tagwerk, dann $ 
Gemeindsholztheil im eüicacker, und iſt zum 
Koͤnigl. Rentamte dahier erbrechtsweiſe grund⸗⸗ 
zins, ſcharwerk⸗, gilts und großzehent ⸗„ zur 
Ortspfarr aber klein ⸗ und blutzehentbar. 

Die naͤhere Beſchreibung dieſes Gutes, 
und der darauf haftenden Laſten kann dahier 
taͤglich eingeſehen werden. 

Beilngries den soften Juni 1832. 

Koͤnigl. Landgericht Beilngries. 
Wolfring, 


716. pr. den 17. Juli 1882. 
Bekanntmachung. 

Das Anweſen des Georg Guggenber⸗ 
ger, Webers zu Rottenburg, beſtehend in 
einem gemauerten Wohnbaufe ſammt Stallun⸗ 
gen, dann einem von Holz gebauten mit Ta⸗ 
ſchen gedeckten Stabel, Hofraum — Tagw. 
8 Dez., in 9 Tagw. 19 Dez. Aeckern wird 

am zten Auguſt lauf. Jahrs 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Daſſelbe wurde am sten Mai laufenden 
Jahrs auf 1488 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Kaufs, und zahlungsfaͤhige Individuen 
werden hiezu eingeladen. 

Mallersdorf am 14. May 1832. 

Königl. kandgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


Nr. pr. den 8. Juli 1832. 

Bekanntmachung. 

Zu Neureichenau iſt eine Kirche, ein 
Pfarthof und Schulhaus zu erbauen, und es“ 
wird dieſer Bau an den Wenigſtnehmengen in 
Alkord gegeben. 
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Die Verſteigerung beſchraͤnkt ſich vor der 
Hand auf den Bau der Kir he mit Ausſchluß 
der innern Einrichtung und die Verſteigerung 
des Baues der Pfarrhofgebaͤude wird erſt nach 
vollendeten Kirchenbau eintreten. 

Oteſe Verſteigerung findet in loco Neu⸗ 
reichenau am Samſtag den 4. Auguſt 
heurigen Jahres ſtatt, und gehoͤrig qualifi⸗ 
zirte und kautionsfaͤhige Unternehmer werden 
mit dem Anhange hiezu eingeladen, daß das 
Verſteigerungsgeſchaͤft fruͤh 10 Uhr beginne, 
und daß die Pläne und Koſtenanſchlaͤge inzwi⸗ 
ſchen bei Gericht eingeſchen werden koͤnnen. 

Wegſcheid den sten Juli 1832. 

K. Landgericht Wegſcheid. 

Sigmund, Landrichter. 


778. pr. den 25. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Den erſten Auguſt dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags 9 Uhr wird auf der Landgerichtskanz⸗ 
lei dahier ſowohl die Forderung und Reini⸗ 
gung als die Beifuhr des fuͤr Erhaltung der 
Landſtraßen im Landgerichts Bezirke Regen⸗ 
ſtauf in dieſem Spaͤtjahre noch nothwendig 
werdende Deckmaterial an den Wenigſtnehmen⸗ 
den verſteigert. Dieſes wird mit dem Ans 
hange bekannt gemacht, daß die Bedingungen, 
ſo wie der Ausweis uͤber das Beduͤrfniß und 
über die Größe der Beifuhrsbezirke beim uns 


terfertigten Landgericht und bei der Bauinſpek 


tion taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. Fuͤr 
den Fall, daß die Unternehmungsluſtigen auch 
die Materialgruben oder die Beifuhrsbezirke 
in Einſicht nehmen wollen, ſind die Weg⸗ 
macher zur Ertheilung allenſhus noͤthiger Auf⸗ 
ſchluͤße angewieſen worden. 
Den 23. Juli 1832. 
Koͤnigl. Landgericht Koͤnigl. Bauinſpektien 
Regenſtauf. Regenskurg. 
Stier, Nadler, 
K. Landrichter. Bezirks „Ingenieur. 


weiter Bosch. Stuͤck 31. 1632. 


779. pr. ben 25 Juli 1832. 
Bekanntmachung. 
(Straßenmateria!⸗Beifuhr und Forderung pro 
1652/53 betreffend.) 

Den 2ten Auguſt d. Js. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird auf der Kanzlei des 
unterfertigten Maaiſtrats dahier ſowohl die 
Forderung und Reinigung als die Bei⸗ 
fuhr des für Erhaltung dee Landſtraßen im 
Polizeibezirke Regensburg in dieſem Spaͤtjahre 
noch nothwendig werdenden Deckmaterials 
an den Wenigſtnehmenden verfteigert. 

Dieſes wird mit dem Anhange bekannt 
gemacht, daß die Bedingungen, ſo wie der 
Aus weis über das Beduͤrfuiß und "über die 
Größe der Beifuhrsbezirke, bei unterfertigtem 
Magiſtrate und bei der Bau ⸗Inſpektion täge 
lich eingeſehen werden koͤnnen. Fuͤr den Fall, 
daß die Unternehmungsluſtigen auch die Ma⸗ 
terialgruben oder die Beifuhrsbezirte in Ein⸗ 
ſicht nehmen wollen, ſind die Wegmacher zur 
Ertheilung allenfalls noͤthiger Aufſchluͤße ans 
gewieſen worden. 

Regensburg den 23. Juli 1832. 

K. Bau⸗Inſpektion Magiſtrat der K. 


Regensburg. Kreishauptſtadt 
Nadler. Regensburg. 
Dr. Bruͤgel. 

Cramer, Sekr. 

‚780. pr. den 135. Juli 1832. 


Ediktal ladung. 
In der Schuldſache des Johann Frank 
won Gunt wurde durch Erkenntniß vom 7ten 
et publ. zıften März d. J. die Eroͤffnung 


des allgemeinen Concurſes rechtskraͤftig ausge⸗ 


ſprochen, und werden demnach die Ediktstage 
in der Art beſtimmt: 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Donnerſtag den 2ten Auguſt d. J. 
b) zur Aubringung der Einreden gegen dle 
Forderungen und deren Vorzuͤge auf 
Samſtag den iſten Septbr. d. J. 
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e) zur ſchluͤßlichen Verhandlung und zwar 
. zur Replik auf 
Montag den 1 ſten Oktober d. J. 
B.- zur Duplik auf 

Montag den ı5ten Oktober d. J. 

Saͤmmtliche Gläubiger haben an biefen 
Terminen entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
ſetzlich Bevollmaͤchtigte jedesmal Vormittags 
9 Uhr unter dem Präjudig bei bieſigem Ges 
richte zu erſcheinen, daß das Ausbleiben am 
erſten Ediktstage den Ausſchluß der treffenden 
Forderungen von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe und 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen den Ausſchluß der für dieſe Tage beſtimm⸗ 
teu Handlungen zur Folge habe. 

Dabei werden alle jene, welche von dem 
Vermögen des Schuldners irgend etwas be⸗ 
figen, aufgefordert, ſelbes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes dahier zu übergeben. 

Den 16. Juni 1832. 

Königliches Landgericht Roding. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Liz. Aur bach. 


N 1. pr. ben 23. Juli 1882. 
Befanntmadung 

Den sten Auguſt dieſes Jahrs — 
tags 10 Uhr wird auf der Landgerichts⸗Kanz⸗ 
lei dahler ſowohl die Forderung und Reini⸗ 
gung, als die Beifubhr des für Erhaltung 
der kandſtraßen im kandgerichts Bezirke Kel⸗ 
helm in dieſem Spaͤtjahre noch nothwendig 
werdende Deckmaterial an den Wenigſtnehmen⸗ 
den verſteigert. 

Dieſes wird mit dem Anhange bekannt 
gemacht, daß die Bedingungen, ſo wie die 
Ausweiſe über das Beduͤrfniß, und über die 
Größe der Beifuhrsbezirke, beim unterfertig⸗ 
ten Landgerichte und bei der Bauinſpektion 
taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. . 

Fuͤr dieſen Fall daß die Unternehmungs⸗ 
lufligen auch die Materialgruben oder die Beis 
fuhr Bezirke in Einſicht nehmen wollen, 


ſind die Wegmacher zur Ertheilung allenfalls 
noͤthiger Aufichläße angewieſen worden. 

Den 21. Juli 1832. 
Koͤnigl. Landgericht Koͤnigl. Bauinſpektion 


ö Kelheim. Regensburg. 
Nie ſch, Landr. Nadler, Bezirks⸗ 
0 Ingenieur. 
782. pr. ben 19. Juli 1882. 


Bekanntmachung. 

Das Meiſtgebot, welches bei der erſten 
Öffentlichen Verſteigerung für das Anweſen des 
Handelsmanns Sigmund Brerl von Abens⸗ 
berg erzielt wurde, erhielt die Genehmigung 
der Gläubiger nicht. 

Es wird daher dieſes im Nachtrage nds 
her beſchriebene Anweſen nach der gerichtlichen 
Schaͤtzung vom 22ſten Septbr. 1881 einen 
Werth von 3300 fl. erreichend, das zweite⸗ 
mal zur gerichtlichen Verſteigerung hiemit aus⸗ 
geboten, und hiezu Kommiſſion auf 

Samſtag den 18ten Auguſt 1852 
feſtgeſetzt. 

Kaufsliedhaber werden daher eingeladen, 
an dieſem Tage im hieſigen Gerichtslokale der 
Verſteigerung, welche auf die Zeit von 9 — 
19 Uhr früh, dann von 2 an bis Schlag 5 Uhr 
Nachmittags beſchraͤnkt wird, beizuwohnen. 

Die Gerichtsaus waͤrtigen haben ſich hiebei 
über Sitten und Vermoͤgen gehörig aus zuweiſen. 

Beſchteibung des Anweſens: 

Dieſes beſteht: 

a) aus einem Wohnbauſe am Hauptplatze 
Abensbergs gelegen, 31 Schuh lang, 
und 31 Schuh breit, aus Bruch⸗ und 
Ziegelſt erbaut, mit Taſchen ger 
deckt, 2 Stockwerk hoch, in deſſen er⸗ 
ſten ſich die Wohnſtube, Laden, Kuͤche, 
Holzkammer, Keller und Stallung; im 
zweiten 6 Zimmer, und auf dem Bo⸗ 
den ein kleines Zimmer ſich befinden; 
Schaͤtzungswerth 3000 fl; 

b) dem Stadel außerhalb des Stadtthores, 
24 Sch. breit und 38 Sch. lang, aut 


— 
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＋ 
Bruch und Ziegelſteinen erbaut, mit 
Taſchen gedeckt, im beſten Bauſtande, 
ſammt einem ummauerten Wurzgaͤrtchen; 
Schaͤtzungs werth 500 fl. 
Abensberg am 22. Juni 1832. 
Königlihes Landgericht Abensberg. 
ist. Aſcheubrenner, Landr. 


783. pr. den 23. Juli 1832. 
Subhaſtations patent. 

Nachdem fuͤr das dem Bauer Georg 
Mederer ju Oberoͤlsbach gehoͤrige Anweſen 
mit Gebäuden und beiläufig 29,5 Tagwerk 
Grundſtuͤcken, geſchaͤtzt auf 2090 fl., bei der 
neuerlich abgehaltenen dritten Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt abermals kein Kaufsluſtiger ſich ge⸗ 
meldet hat, ſo wird daſſelbe auf Antrag eines 
Hypothekarglaͤubigers im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe nochmals zum Verkaufe ausgefchrieben, 

und Biekungstermin auf 

den 21 ter Auguft e. 
Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Gerichts⸗ 
Kanzlei mit dem Anhang anberaumt, daß hier⸗ 
bei der Zuſchlag an den Käufer resp. Meiſt⸗ 
bietenden ſogleich und unbedingt erfolgen werde. 
Kaſtel den 11ten Juli 1852. 
Königliches Landgericht Kaſtl. 

Althamer, Landrichter. 


784. pr. den 19. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Da bei der auf den ioten April lauf. 
Jahrs anberaumt geweſenen Kommiſſionstags⸗ 
fahrt zum gerichtlichen Verkauf des zur Kaver 
Heindl'ſchen Concursmaſſa gehoͤrigen Anwe⸗ 
ſens zu Fiſchbach keine Kaufsliebhaber ſich hier ⸗ 
orts eingefunden haben, ſo wird zu gleichem 
Entzweck neuerdings Kommiſſion auf 

Donnerſtag den 23ſten Auguſt l. J. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr in dieſſeitigem 
Amtslokale anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber unter ee 
auf die erſte Ausſchreibung vom 21. Febr. l. 

21° 
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J. (Kreisintelligenzblatt Stuck 12. Seite 295) 
anmit wiederhelt vorgeladen werden. 
Roding den 17. Juli 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Roding. 
Lit. Aurbach, kandrichter. 


705. pr. den 18. Juli 1832. 

Bekanntmachung. 

Auf Anrufen der Glaͤubiger des Müllers 
Johann Piezer von Theuern wird deſſen 
Muͤhlanweſen, wie ſolches unterm gten De⸗ 
jember v. J. zum Verkaufe oͤffentlich ausge⸗ 
ſchrieben worden iſt, wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unterworfen, und zur Ver ⸗ 
ſteigerung auf Montag den 27ſten Auguſt 
l. J. Termin angeſetzt, wozu zahlungsſaͤhige 
Kaͤufer mit dem Anhang vorgeladen werden, 
daß nunmehr der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgt. 

Amberg den 11. Juli 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Amberg. 

Lindig, Landr. 


700. (10 Pr. ben 23. Juli 1882 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen von Hypothekglaͤubigern 
wird das geſammte Anweſen des Zieglers 
Joſeph Hiemer zu Obermaͤſſing im Voll⸗ 
ſtreckungs wege der oͤffentlichen gerichtlichen 
Verſteigerung an den Meiſtbietenden unterge⸗ 
ſtellt, und dazu Termin auf 

Montag den 27 ſten Auguſt l. J. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, 
wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich Aus⸗ 
waͤrtige uͤber guten Leumund, Beſitz und 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, hie her 
eingeladen werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus der Wohß⸗ 
nung mit dem Trockenſtadl und dem Ziegel⸗ 
ofen, 21 Metzen Felder, 1 Tagw. Wieſe, 
und Ztl Tagwerk Schwallmoos wieſe. 

Beilngries den 14ten Juli 1832. 
Königliches Landgericht Beilngries. 

Wolfring, Landrichter. 
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767. Pr. den 23. Juli 1832. 
urkunden⸗Amortiſations-Edikt. 

Bei der Kirchenſtiftung Kothingwoͤrth 
wird eine Urkunde vermißt, welche unterm 
25ſten Juli 1801 ausgeſtellt, im Jahre 1826 
beim Herrſchaftsgerichte Kipfenberg angemeldet 
wurde, und über 400 fl. auf Johann Boͤſel 
von Unteremmendorf als Schulder der Kirche 
Leiſing und Irfersdorf lautet. 

Der unbekannte Inhaber der bezeichneten 
Urkunde wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen 
ſechs Monaten und laͤnaſtens bis zum 

31. Dezember d. Js. 
bei hieſigem Landgerichte vorzuzeigen und al⸗ 
lenſallſige Anſpruͤche auf dieſe anzubringen, 
witrigenfalls ſolche für kraftlos und nichtig 
erklaͤret wird. 

Beilngries am 6. Juli 1832. 
Kaͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Wolfring, Landr. 


Forſt- u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


708. (3. pr. den 10. Juli 1832, 

Bekanntmachung. 

Gemäß Regierungs⸗Entſchließung vom 
zoſten, und empfangen den 28ſten v. Mts. 
wird die Langenfreither Hoch⸗ und Nieder ⸗ 
jagd entweder ganz oder in drei Abtheilungen 

am Samſtag den 28ſten d. Mts. 
zur Verpachtung abermal der Verſteigerung 
nach dem beſtehenden Normativ unterge⸗ 
ſtellt. 

Pachtliebhaber werden hiemit eingeladen 
an obigem Tag in dem Rentamts Lokale zu 
Hemau ſich einzufinden, die Bedingniſſe zu 
vernehmen, und mit dem Schlage 6 Uhr 
Abends auf das Meiſtgebot salva ratifica- 
none den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Hemau den 3 Juli 1852. 

Kön. Rentamt Hemau und Forſtamt 
Kelheim. 
Teichlein, 
Nentbeamter. 


Reigl, 
Forſtmeiſter. 
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209. Pr. den 28. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Nach erfolgter hoͤchſter Weiſung der K. 
Regierung des Regen ⸗Kreiſes Kammer der 
Finanzen vom 20ſten vorigen et praes. Aten 
gegenwärtigen Monats wird der noͤrdliche 
Theil der Schwarzacher „Jagd — zwiſchen 
den Fluͤßen der Schwarzach und Nab liegend 
— der normalmaͤßigen Verpachtung ausge, 
ſetzt, und die oͤffentliche Verſteigerung von 
9 Uhr Morgens bis 12 Uhr — am Hten 
Auguſt d. Is. im hieſigen Rentamtslokale nach 
den Beſtimmungen vom Sten Mai 1829 — 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung vor⸗ 
genommen; wozu pachtfaͤhige Jagdliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Nabburg den 18. Juli 1832. 

Koͤnigl. Rentamt Nabburg und 
Koͤnigl. Forſtamt Wernberg. 
Hiltl, Drexel, 

Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


790. Pr. den 10. Juni 1852. 
a (2.9 
Bekanntmachung. 

In Folge hoͤchſten Kriegs ⸗Miniſterial⸗ 
Reſcripts werden gelegenheitlich der dießjaͤh ⸗ 
rigen, in den Monaten Auguſt und Septem- 
ber von der Königl. Landgeſtuͤts⸗Kommiſſion 
vorgenommen werdenden Preiſe Vertheilung 
auf verſchiedenen Stationen durch Militarkom⸗ 
miſſionen taugliche Fohlen verſchiedenen Alters 
ſo wie fehlerfreie Pferde vom ſchweren und 
leichtem Reiterſchlage bis zum sjaͤhrigen Alter 
einſchluͤßlich für die Koͤnigl. Militär» Fohlen» 
hofs + und Remontirungs⸗Anſtalt angekauft, 
was hiemit bekannt gibt 

Muͤnchen den ı2ten Juli 1832. 
die Königl. Adminiſtrations⸗Kon⸗ 

miſſion der Militär⸗Fohlenhöfe. 
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91. pr. den 12 Juli 1832. 
(2) 
Bekanntmachung. 

Zufolge hoͤchſten Regierungsauftrages vom 
zoſten vorigen Monats wird das dem Stu, 
dienſond St. Paul in Regensburg gehörige 14 
Stunde von bier entfergye und ohnweit ber 
Straße nach Boͤhmen entlegene Oekonomlegut zu 
Iribach, Landgerichts Regenſtauf, beſtehend in 

a) Oekonomie Wohnhaus, 

b) Getreidſtadel und Stallungen, 

c) Schweinſtallungen, 

d) Backofen und Waſchhaus, 

e) Garten, zu 15 Tagw., 

1) Aeckern, zu 1494 Tag., 

g) Wieſen, zu 48 Tayw , 

h) Waldungen, zu 24 Tagw., 

1) Vieh und Fahrniſſen, 
Montag den sten Auguſt beurigen Jahres 
Vormittags 9 — 12 Uhr im Oekonomiege⸗ 
baude zu Irlbach an den Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt der Koͤnigl. Regierungsgenehmigung 
ͤffentlich verſteigert, wozu Kaufsluſtige, wel⸗ 
che ſich mit legalen Vermoͤgenszeugniſſen hin⸗ 
länglich aus weiſen koͤnnen, eingeladen werten, 

Regensburg den 11. Juli 1832. 

K. B. Studien fonds » Adminiftration 
St. Paul in Regensburg. 
Maͤrz, Adminiſtrator. 


150 pr. den 18. Juli 1882. 


(1. 
Bekannt achung. 
Für die Strafanſtalt Amberg ſoll eine 
parthie von 40 Centner Werg zu Hemden. 


2 Num. 15225. 


tuch und Strobſäͤcken, dann Kleiderzwiller 
brauchbar, im Licitationswege zuerkauft wer⸗ 
den, wozu Samſtag der 18te Auguſt 1832 
Vormittags anberaucht iſt, und ſich Lieferungs- 
luſtige in dem Strafhaus einfinden koͤnnen. 

Die Verſteigerung geſchieht in A Par 
thieen, und die Handelsleute haben Muſter 
mitzubringen. : 

Amberg den 13. Julius 1832. 

Koͤnigl. Strafhaus⸗Commiſſion. 
Ern ſt. 


— — 


Privat⸗ Bekanntmachung. 


793. 0 5.) pr. den 13. Juli 1832. 
Ein, in den rentamtlichen Geſchaͤften 
durchaus gewandter Scribent, welcher 
ſich über Befähigung und gute Aufführung legal 
auszuweiſen vermag, kann beim Koͤnigl. Nents 
amte Stadtamhof in Regensburg Aufnahme 
finden. . " ’ 


793. (2. pr. den 15. Juli 1882. 

Ein Quieszent ſucht die Ueberkommung 
einer Gerichts halterſtelle, Renten» oder Oe⸗ 
konomie verwaltung gegen billige Bedingniſſe. 
Das Nähere bei der Redaktion. 


795. pr. den 25. Juli 1832. 
Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener 
gewandter Scribent, der gegenwärtig bei eis 
nem offentlichen Amte die Stelle des Amts» 
Aktuars verficht, wuͤnſcht einen andern Platz. 
Portofreie mit F. S. verſehene Briefe beſorgt 
die Redaktion. ö 


pr. den 23. Juli 1832. 


An faͤmmtliche Koͤnigl. Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 
(die eichenmcht betreffend.) 


Im Namen Seiner Maſeſtat des Koͤnigs. 


Kein nationalökonomiſches Veduͤrfniß nimmt die Anſmerkſamkeit dringender in Anſpruch⸗ 
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als die Sorge fuͤr Kultur und Nachzucht der Eiche, nicht nur wegen der Beziehung dieſer 

Holzart zu den manichfachen Beduͤrfniſſen des Haushaltes und der Induſtrie, fondern auch ius⸗ 
beſondere in Ruͤckſicht auf die Wichtigkeit der Eichenrinde. 

Kein anderes Material vermag die Eichenrinde bei Bereitung des Leder⸗Gerbeſtoffs voll⸗ 
ſtaͤndig zu erſetzen; die Eichenſchaͤlwaldungen erſcheinen daher als Vorbedingungen des ausgedehn⸗ 
teſten und unentbehrlichſten aller Gewerbe, nämlich jener Gerberey, deren Gedeihen auch auf die 
Agrikultur zuruͤckwirkt, und deren Flor und Auſſchwung ſelbſt den Flor und Aufſchwung der 
Landwirthſchaft im Allgemeinen foͤrdert. 

Dieſe auch ſchon in wiederholten Wuͤnſchen und Antraͤgen der Abgeordneten zur Staͤnde⸗ 
Verſammlung entwickelte Ruͤckſichten veranlaßten bereits unter den 24ſten Jaͤnner 1828 und Aten 
März 1829 angemeſſene Entſchließungen über die Beförderung der Eichenzucht. Auch ſpaͤter 
ging dieſem Kulturzweſge elne noch umfaſſendere Unterftügung durch jene allgemeine Inſtruktion 
zu, welche das Königliche Staatsminiſterium der Finanzen unter dem zoſten Juni 1830 uͤber 
die Forſtbetriebsregulirung erlaſſen hat. 

Zur Zeit ſcheinen aber die Forſtwirthſchafts⸗Einrichtungen bezüglich auf die Beförderung 
der Eichenzucht und Kultur der Eichenſchaͤlwaldungen nicht allenthalben die wuͤnſchenswerthe Aus: 
dehnung erlangt zu haben, insbeſondere ſcheinen ſelbe in den Gemeinde; und Stiftungöwalduns 
gen noch beinahe durchgehende außer Acht geblieben zu ſeyn. 

N Das Koͤnigl. Staatsminiſterium des Innern hat daher die Aönigl. Regierung des Res 
genkreiſes unterm Tten dieß beauftragt, nachſtehenden Auszug der mehrerwaͤhnten Inſtruktion 
durch das Kreis⸗Intelligenzblatt bekannt zu machen. 

Die Koͤnigl. Polizeibehörden des Kreiſes werden ſich hiedurch veranlaßt ſehen, die Ber 
zirksangehoͤrigen über die Wichtigkeit des Eichenbetriebes zu belehren, denſelben auf die durch 
den reichen und ſichern Ertrag der Eichenpflanzungen zugehenden Vortheile und auf die wegen 
Mangels an Gerheſtoff jahrlich außer Land gehenden Summen aufmerffam au‘ machen, 885 in 
jeder Weiſe Luſt und Liebe für dieſen Betriebszweig hervor zu rufen. 

Das Weſentlichſte der beſondern Hinderniſſe iſt nunmehr durch das bereitwillige Entge⸗ 
genkommen der Staatsregierung und durch die von dem K. Finanz: Miniſterium mit größter Li⸗ 
beralitaͤt angeordnete theils unentgeldliche, theils hoͤchſt billige Uebeclaſſung junger kraͤftiger Ei⸗ 
chenpflanzen beſeitiget. 

Die in vielen Gemeindebezirken vorhandenen Weidpläge, Feldraine und unbenuͤtzte Plaͤtze 
gewähren den natuͤrlichen Raum für Eichenkultur und ſelbſt dort, wo die Hut beibehalten wer⸗ 
den will, bieten einzeln ſtehende Baͤume der Viehzucht Vortheile durch den Schatten dar, welche 
die mit Eichen beſteckten Weiden den Heerden ſichern, und bei trocknem Boden ſogar den Wachs⸗ 
thum des Graſes foͤrdern. Beſonders wichtig erſcheint es, die Jugend mit dieſer Kulturart zu 
befreunden, um auf dieſe milde wohlwollende Weiſe nicht nur Freveln vorzubeugen, ſondern auch 
den Sinn für die vielſach vernachlaͤßigte Kulturart in die heranwachſende Generation zu verpflan⸗ 
zen. Dieſe Aufgabe wird vorzugsweiſe den Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektoren, Lolal⸗Schul⸗Inſpek⸗ 
toren und Lehrern ans Herz gelegt, und damit der Auftrag verbunden, fuͤr baldigen Beginn 
kleiner Pflanzungen und praktiſchen Unterrichtes in den Schulgaͤrten kraͤftige Sorge zu tragen. 

Uebrigens beſtehen in einzelnen Gebietstheilen bereits aus alter Zeit wirkſame Verord⸗ 
nungen zu Gunſten der Eichenzucht, namentlich die Verordnungen vom 24ſten Maͤrz und 12ten No⸗ 
vember 1763 (M. G. S. S. 457 und 465) 25ten April 1763 (M. G. S. S. 586) 
15ten Mai 1770 (M. G. S. S. 468) often Dez. 1801 (Neg. Blatt 1802 S. 25) deren 
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genaue Handhabung neuerdings eingefhärft und um fo zuverlaͤßiger erwartet wird, als die Forſt⸗ 
beamten des Staates durch ihr vorgeſetztes Staatsminiſterium der Finanzen angewiefen find, 
die Kommunen und Privaten mit ihrem Rathe und ihren Erfahrungen bereitwilligſt zu unters 
fügen, und die Kuratelbehoͤrden nicht ermangeln werden, dieſe Mitwirkung mit dem Wunſch 
der Einzelnen oder der Korporationen in Anſpruch zu nehmen. 

Damit uͤbrigens die Staatsregierung in ſtetet Kenntniß der Fortſchritte dieſes Kultur⸗ 
zweiges bleibe, iſt demſelben in dem Jahres berichte der Diſtriktspolizeybehoͤrden eine ei⸗ 
gene Stelle und in dem Kreis- Intelligenzblatte jaͤhrlich eine foͤrmliche Rechenſchafts ablage zu 
widmen. 

Regensburg den 1gten Juli 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

In abs. Praesid. 53 
Luz, Direktor. u 
a Herrmann, Sekretaͤr. 


vr 


n 
aus der Inſtruktion Forſtwirthſchafts⸗Einrichtung, insbeſondere für die Herſtellung der Forſtbe⸗ 
ſchreibungen, Wirthſchaftsplaͤne und Wirthſchafts⸗Kontrole-Buͤcher. 

Schon im §. 13 des Normativs von 1819 wurde empfohlen, ein vorzuͤgliches Aus 
genmerk auf die Nachzucht der in vielen Gegenden immer mehr verſchwindenden Eiche zu 
richten, und ſeitdem iſt durch ſpezielle Entſchließungen daſſelbe beabſichtigt worden. Nachdem 
Seine Koͤnigliche Majeftät wiederholt zu befehlen geruht haben, daß der Anzucht dieſer 
edlen für mannichfache Beduͤrſniſſe unentbehrlichen Holzart eine ganz beſondere Sorgfalt ger 
widmet werden ſolle, ſo wird in dieſer Beziehung hier Folgendes bemerkt: 

1) Auf die naturliche Verjüngung der Eichen in allen hiezu geeigneten Lofalitäten iſt 
ſofort bei Anlage und Stellung der Beſamungshiebe, wie auch bei den Nachhauungen 
in den betreffenden Beſtands⸗Abtheilungen der Vedacht zu nehmen, und es ſind fuͤr 
den Anhieb derſelben, inſoferne die Eiche in den haubaren Beſtaͤnden ſchon hinlaͤnglich 


beigemiſcht iſt, vorzuͤglich die Jahre zu waͤhlen, in welchen ſich eine Eichelmaſt ergibt. 7 
1) Wo die alten Eichen zu einzeln eingeſprengt find, um dieſe Regel anwenden zu köͤnnend 


iſt wenigſtens dafür zu ſorgen, daß unter denſelben Eichen⸗Aufſchlag erzielt werde, und 
daß demnaͤchſt die in den Schlaͤgen ſich ergebenden kleinen Lichtungen mittelſt Ein⸗ 
ſtufungen von Eicheln nachgebeſſert und in Beſtand gefept werden. Hierbei ift darauf 
zu ſehen, daß die Eichen immer Horſtweiſe zuſammenkommen, indem einzeln ftehende 
Pflaͤnzchen meiſtens wieder von den dominirenden Holzarten, unter welchen fie ſich be⸗ 
finden, uͤberwachſen und unterdruͤckt werden, zumal im Nadelholze. 

3) Groͤßere Dlößen, deren Lage und Bodens - Beſchaffenheit der Eiche zuſagt, ſollen vor 
zugsweiſe mit dieſer Holzart aufgeforſtet werden. 

4) Bei den Beſtandsvermehrungen in den Schlaͤgen der Nieder- und Mittelmal: 
dungen, iſt ebenfalls die Eiche unter Vorausſetzung der zu einen entiprechenden Erfolg 
erforderlichen Lokal⸗Verhaͤltniſſe beſonders zu berückſichtigen, ſey es mittelſt Vorſagt 
im Herbſte vor dem Abtriebe oder mitteift forſtweiſer Einſtuſungen im Herbſte ned: 
deſnelben oder mittelſt Pflanzung, zu welchem Ende in der Nähe im Voraus kle 
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5) 


— 
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Eichenpflanz⸗Kaͤmpe anzulegen find, in welchen die jungen, demnäͤchſt einzeln zu ver⸗ 
ſetzenden Eichen, wenigſtens bis zu ſolcher Staͤrke herangezogen werden, daß fie von 
den Stock- oder Wurzelboden Feine Verdaͤmmung mehr zu fuͤrchten haben. Nament⸗ 
lich iſt auf die Anziehung von Eichen⸗Schaͤlwaldungen in hiezu geeigneten Lokalitaͤten 
beſonders in der Naͤhe der Ortſchaften, in welchen Lohgerbereien beſtehen, ein vorzuͤgli⸗ 
cher Bedacht zu nehmen. — Nicht minder iſt die Nachzucht der Eiche bei der Aus: 
wahl der Laßreiſer und des Oberholzes in den Nieder- und Mittelwaldungen zu ber 
guͤnſtigen. N 

In manchen Jungholz⸗Parthien finden ſich dermalen junge Eichen einzeln oder horſt⸗ 
weiſe eingeſpreugt, welche zwar noch im freudigem Wuchſe ſtehen, aber vorausſichtlich 


bald von dem fie umgebenden Hauptbeſtande, zumal wenn et Nadelholz iſt, werden 


uͤberwachſen und unterdruͤckt werden. Durch Entgipflung der naͤchſten Beſtockung, 
welche ihnen mit dieſem Verderben droht, koͤnnen viele davon erhalten werden. 

Es iſt in Hoch⸗ und Niederwaldungen öfters der Fall, daß größere oder kleinere 
Horſte von jungen oder mittelwüchſigen Eichen im Schluße beiſammen ſtehen. Der⸗ 
gleichen ſind bei den Verjuͤngungen ohne Ruͤckſicht auf Gleichfoͤrmigkeit der Stellung 
als Bau- und Nutzholz für ſpaͤtere Zeiten zu reſerviren, und in den nuͤchſten Turnus 
uͤbergehen zu laſſen. 


Daſſelbe hat mit einzelnen ſolchen Stuͤmmen auf den Hochwaldsſchlaͤgen, oder mit gan: 


zen Beſtandsabtheilungen, in welchen die Eichen der juͤngern Altersklaſſen vorherrſchen und in 
gutem Wuchſe find, zu geſchehen. 


7) 


In denjenigen Revieren, in welchen die Verhaͤltniſſe von der Art ſind, daß die 
Nachzucht der Eiche zwar nicht mittelſt natürlicher Verjuͤngung oder durch Nachpflan⸗ 
zung in den Niederwaldſchlaͤgen in größerer Ausdehnung angewandt werden kann, 
demnach aber einzelne Parthien vortheilhaft mit Eichen zu bepflanzen ſeyn moͤchten, 
oder auch, wo außer jenen größeren Kulturmitteln die Nachzucht mit bereits hinlaͤng⸗ 
lich erſtarkten, daher der Beſchaͤdignng durch den Wildſtand oder andeten widrigen 
Jufaͤtten weniger ausgeſetzten Pflaͤnzlingen als zweckmaͤßig erfcheint, felfen größere Eis 
chelgaͤrten oder Plantagen in der Art angelegt werden, daß ſie nach und nach 
erweitert werden koͤnnen. In ſolchen hinſichtlich auf Boden und auf Lage ſorgfaͤltig 
auszuwaͤhlenden Eichelgaͤrten ſind gute, ſtuſige Pflaͤnzlinge durch pflegliche Behandlung 
und wenigſtens einmalige Umpflauzung zur Verfipung in das Freye gehörig vorzube⸗ 
reiten. Bei den Auspflanzen bleibt eine hinlaͤngliche Anzahl Staͤmmchen auf den ber 
treffenden Feldern oder Abtheilungen der Baumſchule ſtehen, um durch die allmaͤhlige 
Erweiterung derſelben an Ort und Stelle ſelbſt einen kleinen Eichenbeſtand zu bilden. 
Wenn z. B. dieſe Erweiterung in einer Revier jährlich im Durchſchnitte nur ztl Tagw. 
betragen ſollte, ſo haͤtte man doch nach 40 Jahren, außer dem Zweck der Auspflan⸗ 
zung durch die Baumſchule allein einen Eichenbeſtand von 10 Tagw. von verſchiedenem 
Alter, und gutem Gedeiben erzielt. — 
Was die Auspflanzungen in das Freye— betrifft, ſo iſt auch in Anſehung derſelben zu⸗ 


mal, wenn hiezu junge Nadelholzſchlaͤge gewaͤhlt werden „zu empfehlen, daß fie auf die vorzuͤg⸗ 
lich dazu geeigneten Plaͤtze moͤglichſt conzentrirt werden, um kleine Beſtaͤndchen, ſogar nur eins 
zelue Horſte zu erziehen, welche beim naͤchſten Hiebe, des ſie umgebenden Hauptbeſtandes als 
ſelbſtſtaͤndig reſervirt werden koͤnnen. 
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Selbſt iu denjenigen Revieren, welche in den Staats⸗Waldungen wenig Gelegenheit zu 
einer guten Erfolg verſprechenden Eichen-⸗Auspflanzung darbieten, wo aber dieſes in den Privat⸗ 
Waldungen oder andern Gründen der K. Unterthanen der Fall wäre‘, z. VB. auf Feldraͤumen, 
am Rande der Wjeſen, in lebendigen Hecken, an den Bauerhoͤfen u. dgl. ſollen auf den 
Staatsforſtgrund, ſoferne eine geeignete Lokalitaͤt dazu aufzufinden iſt, auf Koſten der Forſtkul⸗ 
turfonds ſolche Eichen⸗Baumſchulen angelegt werden. Die Bedingungen, unter welchen Pflaͤnz⸗ 
linge aus denſelben an die K. Unterthanen abgegeben werden duͤrfen, werden demnaͤchſt noch 
naͤher feſtgeſetzt werden. 


dor. ur pr. den 23. Juli 1832. 
Ad Num. 12415. N Num. Exped. 18182. 
An ſaͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. a 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Indem man in Befolgung einer Miniſterial⸗Entſchließung vom 12ten Mai d. Js. mad: 
ſtehendes techniſches Gutachten des General⸗Komité des landwirthſchaftlichen Bereins in Bayern 
zur Kenntniß bringt, werden die Behoͤrden angewieſen, ihre Amtsuntergebenen auf die Trefflich⸗ 
keit dieſer Spinnräder aufmerkfam zu machen, auch, wenn Subſeriptionen darauf geſammelt 
werden ſollten, ſolchen kein Hinderniß in den Weg zu legen. 

Regensburg den 19. Juli 1832. 

Xiniglige Regierung des Re genkreiſes, (Kemmer des Innern.) 
f In abs. Praes. 
Luz, Direttor. Herrmann, Sekr. 


Das General: Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern 
bezeugt dem Herrn Max Weißenbach, Mechaniker von hier, daß er ein von ihm ſelbſt wer: 
fertigtes und verbeſſertes einſpuliges Flachsſpinn⸗ Rad hier zur Pruͤfung uͤbergeben habe. 

Bei der durch eine, in Gegenwart einer Kommiſſion vorgenommenen, Spinnprobe hat 
eine auf dieſem Rade eben nicht geübte Spinnerin in der naͤmlichen Zeit und von dem naͤm⸗ 
lichen Flachſe weit mehr Garn geſponnen, als hieſige Spinnerinnen auf ihren bisherigen einfa⸗ 
chen Nädern, und ſelbſt noch mehr, als die dahier geprüften Wuͤrtembergiſchen Spinnerinnen auf 
dem Magerſchen Doppelſpinnrade mit 2 Spulen. 

Aus dieſem Reſultat iſt nun zu ſchließen, daß das von dem genannten Mechaniker ver⸗ 
beſſerte einſpulige Spinnrad noch vorzuͤglicher, als alte bisher dahier bekannten Sar und doppel 
ſpuligen Räder ſeyen. 


S. Hazzi. — Wepfer. 
”. * — den 23. Juli 1832. 
Ad Num. 15439. Num. Exp. 16214. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Pangeitehärden des Regenkreiſes. 
(Die SnduRrie»ufgaben und Dre Preiſe pro 18% et 1830 betreffend.) 


Im Namen Seiner J Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Indem man nachſtehende Bekanntmachung der Königl, Regierung des Iſarkreiſes vom 
Halber Bogen Stuck 31. 1832. 
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12ten d. zur Kenntniß bringt, gewaͤrtigt man, daß die Behörden die Betheiligten darauf aufs 
merkſam machen werden. 
Regensburg den 21. Juli 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
In abs. Praes. 
Luz. 
ö Kirnberger, Sekr. 


Im Namen c. 


Ohngeachtet der Ausſchreibung vom Aten Dezember 1831 im Kreis ⸗Intelligenz⸗Blatte 
Nro. 51. Seite 1092 — die Induſtrie-Aufgaben und Preife pro 1829 und 1850 betr. — 
finden ſich noch im Berwahre, des hiezu comittirten * Rathes Wendling dahier mehrere 
Bewerbungs⸗Gegenſtaͤnde. 

Indem nunmehr die Eigenthuͤmer derſelber f die vorberuͤhrte Bekanntmachung neuer⸗ 
dings hingewieſen werden, fügt die unterzeichnete K. Regierung noch bei, daß nach dem Ver⸗ 
laufe von zwei Monaten, von gegeuwaͤrteger Bekanntmachung angerechnet, der bisherige Eon: 
fervator feiner Verantwortlichkeit enthoben, das zu anderweitigen Zwecken benoͤthigte Locale ges 
räumt, ſofort über die nicht abverlangten Bewerbungs⸗Gegenſtaͤnde die zweckgemaͤß rragpteten Ber: 
fügungen erlaffen werden, 

München den 12. Juli 1832. N 

Köỹnigliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern. 


—ͤ — 


Dienſtes⸗ Erledigungen. 


709. ö pr. den 23. Juli 1832. 
RE bad geſtern erfolgte Ableben des Koͤnigl. Appellationsgerichts Rathes Franz 
Kaber Miltner zu Neuburg iſt bel dem Koͤnigl. Appellationsgerichte für den Oberdonaukreis 


eine Rathsſtelle in Erledigung gekommen. 
Konkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an Seine Majeſtaͤt den Koͤnig 


zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Koͤnigl. Appellationsgerichte desjenigen 
Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem ſie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 
Neuburg den 18. Juli 1832. 


800. ‚pr. den 24. Juli 1832. 


Durch die Ruheverſetzung des Koͤnigl. Appellationsgerichtsrathes v. Fiſcher iſt eine 
Nathsſtelle bei dem Koͤnigl. Appellationsgerichte des Obermainkreiſes erlediget. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre N binnen vier Wochen 
bei dem K. Appellattonsgerichte desſenigen' Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem fie zur Zeit 
angeſtellt, oder Renne verwendet ſind. 


900. pr. ben 23. Juli 1832" 


Die Bewerber um die in Erledigung gekommene Ottebentriiterfiete zu Dahn, im Bes 
jirf Zweibrücken, haben ihre an Seine Königliche Majeſtaͤt zu richtenden Seſuche binnen 


# 
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vier Wochen bei dem K. Appellations Gerichte desjenigen Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem 
fie bereits angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. N 


801. pr. den 23. Juli 1832. 

Durch den Tod des Advokaten Krafft zu Neuſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe, iſt 
die Stelle eines oͤffentlichen Rechts Anwalts daſelbſt erledigt. 

Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber werden andurch aufgefordert, innerhalb 

vier Wochen 
ihre, an Seine Majeſtaͤt den Koͤnig zu richtende Geſuche bei dem Appellationsgericht des, 
jenigen Kreiſes zu übergeben, bei welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder bienfilich verwendet find. 
— ů ' ' ' — —ꝛ b u— —ů——ö — — u-t—Ü ¶—q—B— !:. ̃ ˙˖LÄßÄ—1xſ‚—ṽNͥ? Ä— 
Grin inn 

In der durch das Aus ſchreiben der K. Regierung K. d. J. vom 7. d. bekannt ge⸗ 
machten Miniſterial-Entſchließung vom 20ten v. M. (ſ. Kreis Intelligenzblatt Nro. 30 pag. 885) 
iſt Punkt IV. lit. a ſtatt des Wortes »Zolllinie « das Wort »Zollſtaͤtte « zu leſen. 


Inhalts-⸗Anzeige des 31. Stücks: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Die Koſten der Geſchäftsaushülfe bei 
mehreren Landgerichten. — Verpflegungskoſten ausländiſcher Truppen auf den Etap⸗ 
penſtraßen in der zweiten Finanzperiode. — Wörterbuch der Gauner (Jeniſchen) 
Sprache. — Die Wahl des ange eee der Privat- Unterſtützungs⸗ 
Anſtalt für Wittwen und Waiſen der Volksſchullehrer des Regenkreiſes. — Ent⸗ 
R der rag er der für die Konſcriptions Verhandlungen ges 

ildeten Ausſchüſſe. — Die Eröffnung des Lehrkurſes an der Hebammenſchule zu 
München für das Jahr 1632. — Die Eichenzucht. — Die Induſtrie⸗ Aufgaben 
und Preiſe pro 1829 ct 1630. — Neuerfundenes Spinnrod von Max Weißenbach. 

Dienſtes nachrichten: Erledigung des Landgerichts ⸗Ppyſtkats Lindau. 

Des Rental proteſt. Conſiſtoriums in Ans bach: Die Erledigung der Pfarrei 

auberzell. 


908. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 21. Juli 1832. 


en — — 
Gegen den vori 

Se traide / Gat⸗ dees Neue Nena bene, sse Verkaufs-Pretſe. gen Ait ele es, 
tung. | Reſt. 2 jmennam, Gene. Reſt. Dichte wur | — |pefalten | aeitient 
Saft, | Schſt. Schſt. Schſt. Saft. fl. [fr. f. kr. fr. cr. f. tr. f. kr. 

Waitzen 29102131120 519/2418551 40 1 Ba — 119 
RE — | 61| 6| 5 4 110 31034/100110 1130)—]— 
Gerſte — 4 4 5 1 5030 8129| 827 — 43 —— 

123 
Haber 11 121 33] 83 — 618 5.50 5 151—1 51—1— 
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Victualien-Taxe im Polizeibezirke Regens burg. Ih 
Monat Juli 1832. 


Bier ſatz. 
Maas Sommerbler auf den Ganter 4 kr. 3 dl. ı Maaß Winterbier bei den Brauern — kr.— dl. 
7 Maaß Sommerbier d. d. Brauern 5% — % Maaß Winterbdier bei den Wirthen — „— , 


1 „. 7 „I Wirtben F,, ln Maaß weißes Waigendier . . 5 % 1 y 
| Brod-Preife. kr. . bistr.dl. Mezn Mabel] Maaß 


Ein Paar Re zu 4k. 3 Q. 2 Szt. — — — u. Mebtpreife. f. fr. fr dl . 


1 
Ein Kipf zu 4 koth 3 Qnt. 2 Sit. I 
Ein Roggenlalb zu 6 Pfund 18 ——— Mundmehl 
Ein Moggenlaib zu 3 Pfund 9 —(— Semmelmehl 
Ein Roggenlatb zu 1 Pfund . . , 2 —— Mittelmehl 
3 


. 71 
. 61— 
25 8110 —1 51 — 
Eine Kipf oder Koppel zu 1 Pfund 2 —— e + 4 28 = 
Ein Kipf zu 24 Loh 3—— eee. ner 2 95 1; 
- ogge .. 11341 6[—1 31— 
II. Fleiſch⸗Preiſe. Römifhmehl . 14e 6 3 3% 
— S.. Band lend, 80 bose 9122 — ——— 5isßlae} 111 
f. Rind un W Wattzengries ord. — 
Ein Pfund Kalbfleifch koſet . ———— e 54.180109 
Lin Pfund Schweinefleiſch koſtet 11——1— ö 
Ein Pfund Schaffleiſch koſtet 8,171 
Viktualten-Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 15. bis ar. Juli 1832. 
— — — 
Häl t .. L. kr. belli 
"ungerolite E. 21 | Henne 19 del Pfand A hs! 
et 26 | 7] Butter . - 7 —|ı5 —16 
152 4214 | 5] Körbe. dette — d. pri. ya pf. — 4 — 5 
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i gensblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 32. Regensburg Mittwoch am 1. Auguſt 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis- Behörden. 


805. „pr. den 26. Juli 1832. 
Ad Num. 11531. Num. Exped. 15710 
(Die Anſtands ⸗Laudemien von Erbrechtögütern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Man hat wahrgenommen, daß ſich bei gerichtlichen öffentlichen Verkäufen der dem Staate 
erbrechtsbaren Güter von den Kaufsliebhabern die Bedingniß gemacht wurde, daß ſie von der 
Zahlung des Anſtandslaudemiums aus dem Grunde möchten frei gelaſſen werden, weil ſie das Gut 
nur in der Abſicht der Zertrümmerung kaufen, nicht aber ſelbſt behalten wollten. In der Erwag⸗ 
ung aber, daß eine ſolche das Recht des Grundherrn als dritten verletzende Bedingniß an ſich ſchon 
wirkungslos und nicht bindend wäre, und ein Kauf nach klarer Beſtimmung des Landrechtes den 
Beſitz und das Eigenthum in der Maas auf den Käufer überträgt, daß eine wahre Veränderung 
vor fi geht, wegen der ein Laudemium anfällt, 

) cod. civ. bav: P. IV, Cap. 1. . 3. dann Cap. 7. §. 11 Nro. 1. 
will die unterfertigte Landesſtelle zur Vermeidung unnützer Koſten, die für Geſuche ſolcher Art den 
Betheiligten zuwachſen müßten, anmit oͤffentlich bekannt machen, daß derlei Geſuche um Befreyung 
von dem Anſtandshandlohn immer zurück gewieſen werden müßten. 

Regensburg den 20ſten Julius 1832. 

Koͤnigl. Regierung des Negenfreifes (Kammer der Finanzen.) 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten 
Luz, Direktor. 
Aſchenbrier. Dunzinger, Sekr. 
Erſter Dogen. Stück 32. 1832. 
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206 pr. den 30. Juli 1832. 


Ad Num, 15902. Num. Exp. 18580. 
(Auswanderungen nach Algier betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 


um den Gefahren und Nachtheilen zuvorzukommen, welchen die Auswanderer in die 
franzöſiſche Beſitzung von Algier, unter den dermaligen Verhaͤltniſſen ausgeſetzt ſeyn würden, hat 
die K. franzöoͤſiſche Regierung nicht nur die Zuruͤckweiſung aller Reiſenden befohlen, deren Zweck 
nach jener Beſitzung gerichtet iſt, und die K. franzöfifchen Geſandtſchaften angewieſen, keine 
Reiſe⸗Paͤße zu dieſer Beſtimmung zu vifiren, fondern auch die Anordnung getroffen, daß in 
den Seehafen Niemand zur Einſchiffung nach Algier zugelaſſen werde, ohne mit einer Ermaͤch⸗ 
tigung des Kriegsminiſters verfehen zu ſeyn. Dieſe letztere Verfuͤguug iſt beſonders durch die 
Erfahrung veranlaßt worden, daß Perſonen und Familien, die nach Amerika auswandern wollten, 
von treuloſen Schifffahrern an der Kuͤſte von Algier ausgeſetzt, und der größten Noth und Ge: 
fahr preis gegeben worden ſind. 

Indem man dieſes anmit öffentlich bekannt macht, werden zugleich ſaͤmmtliche Polizei⸗ 
Behörden des Kreiſes ſpeziell beauftragt, diejenigen, welche etwa um Paͤße zur Neife oder Aus: 
wanderung nach Algier ſich bewerben, von obenerwaͤhnten Anordnungen geeignet zu belehren. 

Regensburg den 25. Juli 1832. 8 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In abs. Praesid. 
Luz, Direktor. 
Herrmann, Sekr. 


807. Pr. den 20. Juli 1832, 


Ad Num. 15374. Num. Exped. 17907. 
(Die Diſtrikts⸗ Umlagen Rechnung pro 185051 des K. Landgerichts Pfaffenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. | 


Ueber die im K. Landgerichte Pfaffenberg im Jahre 1877 für nothwendige und nuͤtzliche 
Zwecke erhobenen Vezicks-Umlagen wird nachſtehende Ueberſicht der geſetzlichen Beſtimmung 
gemäß hiemit unter dem Beifuͤgen zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß die hieruͤber vorgelegte 
Verwendungs⸗ Rechnung mit dem Reſultate der 
Einnahmen zu 5 . . . . . . 1055 fl. 22 kr. 
Ausgaben zu . . 1 8 . . . 8 1055 fl. 22 kr. 
Reſt zu — fl. — kr. 
gang unbedenklich befunden worden ſey. 
Regensburg den 12ten Juli 1832. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In Abweſenheit des K. Regierungs- Präfidenten 
Luz. 
Kirnberger, Gefretär. 
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Se Ze Bee Se Be 
der Bezirks⸗Umlagen im Koͤniglichen Landgerichte Pfaffenberg 1937. 
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908. Pr. den 24. Juli 1832. 

Ad Num. 15732. Num. Exp. 18235. 


(Die Aufrechtbaltung der ſtraßenpolilevlichen Verordnungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die häufigen und gegründeten Klagen über Verletzungen der ſtraßenpolizeylichen Verordnun⸗ 
gen machen eine nachdrückliche Einſchreitung nöthig. 
N Gemäß den beſtehenden Vorſchriften darf auf den Landſtraßen 

1) das Vieh nicht auf die Banquets getrieben, und demſelben die Abweidung der n 
ben nicht geſtattet werden; 

2) das Hemmen der Räder nur mittelſt Anwendung des Radſchuhes bewirkt; 

3) die Anlegung und Erhaltung von Abfahrtsbrücken auf die anliegenden Feldgründe von deren 
Beſitzeru nicht unverlaſſen, und 
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3) hart an den Straßeugräben weder Bretterwände und Zäune errichtet, noch das Pflügen 
der Felder bis unmittelbar an den Straßengraben erſtreckt werden. Ferners muß 

5) inner den Ortſchaften für die gute Erhaltung der Straßen und für Reinlichkeit Sorge ge⸗ 
tragen werden, und es gehört 

6) zu den weſentlichen Bedingungen einer guten Straßenpolizei, daß die Vekturanten rechtzei⸗ 
tig und ſtets zu rechter Hand den entgegenkommenden Fuhrwerken ausweichen. 

Die Aufrechthaltung dieſer Vorſchriften it nicht blos dadurch bedingt, daß die zur Anzeige 
gebrachten Kontravenienten ſtrenge und alsbald geſtraft werden, ſondern auch dadurch, daß von 
den Gemeindevorſtänden und ſämmtlichen Unterorganen der Polizeyverwaltung pflichtmäßige Auf- 
ſicht gepflogen und entdeckte Frevler angezeigt werden. 

Indem man daher oberwähnte Beſtimmungen in Erinnerung bringt, und ſammtlichen Po⸗ 
lizeibehöͤrden des Kreiſes ernſtlich zu deren Aufrechthaltung aufmahnt, weiſet man ſelbe zugleich an, 
ſämmtliche Gemeindevorſteher des Amtsbezirkes unter ene Erwähnung der bezeichneten Vor⸗ 
ſchriften zu beauftragen, daß ſie 

3) über deren Befolgung bei ſtrenger Verantwortung zu wachen, und die Kontravenienten 
ſogleich anzuzeigen, insbeſondere aber für moͤglichſte Trockenhaltung und Reinlichkeit der 

Wege inner den Ortſchaften zu ſorgen, 

b) die fraglichen Vorſchriften in verſammelter Gemeinde ausführlich zu publiziren, und ſämmt⸗ 
liche Gemeindeglieder zu deren Befolgung nachdrücklich zu ermahnen haben. 

Man erwartet, daß durch geeignetes Einwirken der Polizeibehörden den beſtehenden Klagen 
erwähnten Belreffs abgeholfen werde, und wird unnachſi chtlich gegen jene Behörden einſchreiten, 
welche dieſen Zweig der Polizeipflege vernachläßigen. 

Regensburg den 19. Juli 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Negenkreiſes, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid: 
Luz, Direktor. 


067 


Kirnberger, Sekretaͤr. 


809. — pr. den 24. Juli 1832. 
Ad Num. 15539. Num. Exped. 18258. 
(Entſchaͤdigung für Leitungen an öfterreichifche Truppen kr in den Jahren 1816 bis 1819 einſchluͤc ig betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


An einer von der K. K. Oeſterreichiſchen Regierung fuͤr Leiſtungen an ihre Tappen i in den Jahren 
1816 bis 1819 einſchluͤßig nachträglich an Bayern bezahlten Entſchaͤdigungs⸗Summe von 7056 fl. 
iſt durch Entſchließung des K. Staats- Miniſteriums des Innern vom 14ten Juni laufenden 
Jahres, dem Regenkreiſe ein Antheil von 

2204 fl. 28 kr. 

zugewieſen worden, welchen die unterfertigte Stelle unter die betreffenden Amtsbezirke nach Verhaͤlt⸗ 
niß ihrer noch beſtehenden ungetilgten Entſchaͤdigungsforderungen vertheilt, und den nachbenann⸗ 
ten Behörden zur Erhebung bei der K. Negen:Kreis:Kaffe, dann unverweilter Vertheilung unter die 
betreffenden Gemeinden und Individuen angewieſen hat, und zwar dem 


— 
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Landgericht Abensberg 5 . . . . 314 fl. 58 kr. 4 hl. 
= Burglengenfeld. . . . . 79 fl. 20 kr. 2 hl. 
15 Hemau . . . . . 12 fl. 13 kr. — hl. 


r Ingolſtadt 
a) für feinen Altern Be: 
zirt. 3592 fl. 58 kr. — kr. 
b) fuͤr den Bezirk des vor⸗ 8 
maligen Herrſchafts⸗ 
gerichts Wackerſtein 9 fl. 55 kr. 4 hl. f 


Landgericht Kaſtl . 

” Kelheim 

— Neumarkt. 

15 Neunburg v. W. 

6 Pfaffenberg . 
Magiſtrat zu Negensburg -» 
Landgericht Regenſtauf . 

77 Riedenburg 8 
M Roding * 


* 
-B »* 
2 2 „„ „„ „6 „% 


u Stadtamhof 
Waldmuͤnchen 


440 fl. 51 kr. — hl. 
Herrſchaftsgericht Woͤrth . 


* * * * * * * * * * * 


* —— bo“ * 


. 26 fl. 50 kr. 4 hl. 
Summa: 2204 fl. 28 kr. — hl. 
Dieſes wird hiemit zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 
Regensburg den 18. Juli 1852. 
Königliche Negierung des Regenkreiſes, (Kammer des Junern.) 
In absent. Praesid. 


* 


Luz. 
Herrmann, Sekretaͤr. 
sie Pr. den 30. Juli 1832. 
Ad Num. 15819. Num. Exped. 18569. 


An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme des in Zweibruͤcken von Dr. Wirth erſcheinenden Aufrufes an die Volks freunde in 
Oeutſchland betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Miniſterial⸗Reſkript vom 28ſten Mai d. Is. wurde die Beſchlagnahme des in 
Zweibrücken von Dr. Wirth erſcheinenden Aufrufes an die Volksfreunde in Deutſchland mit 
dem Anhange beſtaͤtiget, daß hienach die Konfisfarion nebſt dem Verbote des erwähnten Blat⸗ 
tes einzutreten, und nach Ablauf des Nekursfatale die öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu 
verfügen ſey. 
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Indem man dieſes den Land: und Herrſchaftsgerichten, dann den Stadtkommiſſariaten 
des Regenkreiſes zur einſchlaͤgigen Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, wird zugleich, da nach 
einem Schreiben der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern vom zjten d. 
Mito. das Nekurs⸗Fatale gegen die Entſchließung des Koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums des Innern 
vom 28ſten Mai lauf. 38. bereits abgelaufen iſt, das erwähnte Blatt andurch öffentlich ver: 
boten. 8 

Regensburg den 24ſten Juli 1832. j a 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

In abs. Praesid. 
Luz, Direktor. N 
N Kirnberger, Sekr. 


811. pr. den 30: Juli 1832. 
Ad Num. 15055. Num. Exped. 18582. 


An ſaͤmmtliche Land ⸗ und Herrſchaftsgerichte, dann Statt» Rommiffariate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 55. des Zeſtblattet „das bayeriſche Volksblatt.“) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Minifterial:Reffript vom 28ſten Mai d. Is. wurde die auf dem Grund des 6.7. 
im dritten konſtitutionellen Edikte von dem Kommiſſaͤr der Stadt Würzburg verfuͤgte von der 
Koͤnigl. Regierung des Untermainkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme des Nro. 55. der Zeitſchrift 
„das bayerifihe Volksblatt“ mit dem Auhange beftätiget das die Konſiskation nebſt dem Ber: 
bote der erwähnten Nummer einzutreten und nach Ablauf des Rekursfatale die öffentliche Aus: 
ſchreibung ungeſaͤumt zu verfuͤgen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten, dann Stadt⸗Kommiſ⸗ 
fariaten des Regenkreiſes zur einſchlaͤgigen Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird zugleich, 
da nach einem Schreiben der gedachten Koͤnigl. Kreis:Regierung von dem Redakteur gegen die 
vorliegende Miniſterial⸗Entſchließung inner der geſetzlichen Nothfriſt, keine Berufung ergriffen 
wurde, die fragliche Nummer hiemit oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 24. Juli 1832. ö 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern 
In absent. Praesid. 
Luz, Direktor. 


Herrmann, Sekretdr. 


sit. pr, den 23. Juli 1832. 
Ad Num. 15569. Num. Exp. 18172. 
(Die Erledigung der Darren Gebenbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch Verſetzung des Pfarrer Galus Schwab auf das Beneſizium in Dietramszell 
wurde die Pfarrey Gebenbach, Landgerichts Amberg, erledigt. Dieſelbe zahlt 851 Parochianen, 
wird ohne Huͤlfsprieſter paſtorirt, und hat ein Einkommen von 933 fl. 14 kr., nämlich; 


— 
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691 fl. 48 kr. 
114 fl. — kr. 
127 fl. 26 kr. 


1) an ftändigem Gehalte 4 . “ 8 
2) aus Realitaͤten . . 
3) aus beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen 1 . 
Die Ausgaben betragen: 


1) für Staatszwecke 1 8 1 7 7 5 18 fl. 64 kr. 
2) für Dioͤzeſanzwecke . . A 4 . * 3 fl. 12 kr. 
3) für beſondere Zwecke . . . . . . 62 fl. 45 kr. 


in Summa 184 fl. 31 fr. 


Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihr Geſuch nebſt den vorgeſchriebenen Zeugniſſen 


binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Regensburg den 19. Juli 1832. 


Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Gammer des In nern.) 
In absen. Praesid. 
Luz, Direktor. 


Kirnberger, Sekr. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 


315. pr. den 25. Juli 1632. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen von Hypothekglaͤubigern 
wird das geſammte Anweſen des Zieglers 
Joſeph Hiemer zu Obermaͤſſing im Voll⸗ 
ſtreckungswege der oͤffentlichen gerichtlichen 
Verſteigerung an den Meiſtbletenden unterge⸗ 
Felt, und dazu Termin auf 

Montag den 2 ſten Auguſt l. J. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, 
wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich Aus⸗ 
waͤrtige über guten Leumund, Befigs und 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, hieher 
eingeladen werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus der Woh⸗ 
nung mit dem Trockenſtadl und dem Ziegel⸗ 
ofen, 21 Metzen Felder, 1 Tagw. Wieſe, 
und àtl Tagwerk Schwallmoos wieſe. 

Beilngries den 14ten Juli 1852. 
Koͤnigliches Landgericht Beilngries. 

Wolfring, Landrichter. 


814. Pr. den 30. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 


Den sten Auguſt Vormittags 10 Uhr 
wird auf der Landgerichtskanzlei dahier ſowohl 
die Förderung und Reinigung als die Beis, 
fuhr des fuͤr Erhaltung der Landſtraßen im 
Landgerichtsbezirke Pfaffenberg in dieſem Spaͤt⸗ 
jahre noch noͤthig werdende Deckmaterial an den 
Wenigſtnehmenden verſteigert. 

Dieſes wird mit dem Anhange bekannt 
gemacht, daß die Bedingungen, ſo wie die 
Ausweiſe Über das Beduͤrfniß und über die 
Groͤße der Beifuhrsbezirke, bei unterfertigtem 
Landgerichte und bei der K. Bau ⸗Inſpektion 
taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. Auch ſind 
die Wegmacher angewieſen, fuͤr den Fall, daß 
ein Unternehmungsluſtiger die Materialgruben 
oder die Beifuhrsbezirke einſehen will, den⸗ 
ſelben die noͤthigen Aufſchluͤße zu ertheilen. 

Den 23. Juli 1832. 


Koͤnigl. Landgericht Koͤnigl. Bauinſpektion 


Pfaffenberg. Regensburg. 
Knitl, Land. »Nadler, Bezirks 
Ingenieur. 
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815. pr. den 30. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Das Beſitzthum des Willibald Bek von 
Wettſtetten, beſtehend in einem gemauerten 
mit Schiefer gedecktem Wohnhauſe ſammt 
Stadel, 1 Kraut, und 1 Pflanzbeete, dann 
391 Einf, Aecker und 2 Tagwerk Wieſen, 
nebſt Anſpruch auf noch unvertheilte Gemeinds⸗ 
nutzung wird am 

Montag den sten Aug uſt 
in biefiger Kanzlei wiederholtermalen zum Ver ⸗ 
taufe ausgeboten, wozu Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 
Am 23ſten Juli 1832. 
Königliches Landgericht Ingolſtabt. 
: Gerftner, Landr. 


816. pr. den 28. Juli 1882. 
Bekanntmachung. 

Den sten Auguſt dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird auf der Landgerichts, 
Kanzlei dabier ſowohl die Förderung und 
Reinigung als die Beifuhr des für Erhaltung 
der Landſtraßen im Landgerichts Bezirke He⸗ 
mau in dieſem Spaͤtſahre noch nothwendig 
werdende Deckmaterial an den Wenigſtnehmen⸗ 
den verſteigert. Dleſes wird mit dem An⸗ 
hange bekannt gemacht, daß die Bedingungen, 
fo wie die Aus weiſe über das Beduͤrfniß und 
über die Größe der Beifuhrsbezirke beim uns 
terfertigten Landgericht und bei der Bauinſpek⸗ 
tion täglich eingeſehen werden können. Fuͤr 
den Fall, daß die Unternehmungsluſtigen auch 
die Materialgruben oder die Beifuhrsbezirke 
in Einſicht nehmen wollen, ſind die Weg⸗ 
macher zur Ertheilung allenfalls noͤthiger Auf, 
ſchluͤße engewieſen worden. 

Den 24. Juli 1832. 

Königliches kandgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 
K. Bauinſpektioen Regensburg. 


817. pr. den 30. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 
Den loten Auguſt Vormittags 10 Uhr 


Zweiter Bogen. Stuck 32. 1832. 
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wird auf der Landgerichts⸗Kanzlei dahier ſowohl 
die Foͤrderung und Reinigung, als die Beifuhr 
des für Erhaltung der kandſtraßen im Lands 
gerichts Bezirke Roding in dieſem Spaͤtjahre 
noch nörhig werdende Deckmaterial an den 
Wenigſtnehmenden verſteigert. 


Dieſes wird mit dem Anhange bekannt 
gemacht, daß die Bedingungen, ſo wie der 
Aus uͤber das Beduͤrfniß, und uͤber die 
Groͤ r Beifuhrsbezirke, beim unterfertig⸗ 
ten kanogerichte und der K. Bauinfpeftion 
taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. 

Fuͤr den Fall, daß die Unternehmungslu⸗ 
ſtigen auch die Materialgruben oder die Bei⸗ 
fuhrd Bezirke in Einſicht nehmen wollen, 
find die Wegmacher zur Ertheilung allenfalls 
noͤthiger Aufſchluͤße angewieſen worden. 

Roding den 23. Juli 1832. 

Koͤnigl. Landgericht Koͤnigl. Bauinſpektion 


Roding. Regensburg. 
Auerbach, Nadler, 
K. Landrlchter. Bezirks Ingenieur. 
818. pr. den 27. Juli 1832. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfs⸗Vollſtreckung wird, 
auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers, das 
Hofsanweſen des Bauern Michel Bär von 


Pfaffenhof zum oͤffentlichen Verkaufe ausge, 


boten. 
Daſſelbe beſtehet in dem Wohnhaus, ei⸗ 


nem Stadel, Nebengebaͤude, Backofen und 
Schweinſtaͤllen, dann 66 Feldſtuͤcken zu 673 


Tagwerk, 6 Wies flecken zu 55 Tagwerk und 
8 Holzplaͤtzen zu 245 Tagwerk, welches Als 
les zuſammen auf 2530 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 
wurde. e N 
Befigs Rund zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 

ber werden zur Steigerung 

Freitag den toten Anauſt I. Js. 
in hleſige Gerichtskanzlei geladen, und haben 
diejenigen, welche der Behoͤrde nicht hinrei⸗ 
chend bekannt ſind, ſich mit Zeugniſſen über 
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ihr Vermögen und bisherige gute Aufführung 
zu verſehen. 
Sulzbach den f4ten Juli 2832. 
Vom K. B. Landgericht Sulzbach. 
Lorbeer. 


819. pr. den 77. Juli 1852. 
Bekanntmachung. 

Jo hann Donhauſer, © von 
Deus mauer, hat ſich fuͤr zahlu aͤhig 
erklaͤrt, und um Zuſammenberufung der Kre⸗ 
ditorſchaft zum Verſuche einer guͤtlichen Friſt⸗ 
und Nachlaßregulierung, außerdem aber zur 
rechtlichen Antragſtellung durch die Kreditor⸗ 
daft die Bitte geſtellt, weßhalb auch auf 

Montag den 2often Auguſt 1832. 
Termin anſteht. 

Die bisher unbekannten Glaͤubiger des 
Johann Donhauſer werden daher aufge⸗ 
fordert, ſich an dieſem Tage zur Anmeldung 
ihren Forderungen dahier einzufinden, und 
der gerichtlichen Verhandlung beizuwohnen, 
außerdem ſie zu gewaͤrtigen haben, mit ihren 
Forderungen gaͤnzlich unberuͤckſichtiget zu 
bleiben. 


Parsberg den 2rften Juli 1832. 
Känigl. Bayer. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landr. 


d 0. (1.0 pr. den 23. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Im dießgertchtlichen Depofitorio liegen 
nackhin bezeichnete Depoſiten, wozu ſich die 
Eigenthuͤmer oder deren Erben entweder gar 
nicht, oder nicht vollſtaͤndig legitimirt haben, 
als: ; 

1) für Johann Bauer von Thal, f. kr. M. 
maͤſſing 145 2 

2) »» Martin Forſter Gerichts, 
dienersgehilfen. 3 42 — 

3), » Präaͤuſchl von Erasbach. 1 49 3 


4) „ Laufifche Verlaſſenſchaft 3 9 — 
5) » Mich. Pettenkofer von 
Berching 228 3 


6) für Sebaſtian zen 
Wittwe v. d. 2 57 
7) » Preußiſchen Kinder von 
Fribertshoſen 2 24 — 
8) » Schober von Burgorich 


bach. 
9) » Räͤuſchels Witwe von 
Berching 2 32 — 
10) » Stoll von Dorndorf — 12 — 
11) » Katharina Voͤgele Ders 
laffenfchaft zu Berching 15 26 — 
12) »» Joſeph Hiemer von Ober 
maͤſſing 1186 — 
13) „ Weckeriſche Verlaffenfchaft 13 10 1 
14) » Michael Zucker von Den, 
ning. 22139 2 
15) » Koller von Kevenhuͤll 
resp. deſſen Praͤtendant 4 39 — 
16) » peter Goͤßtiſche Pfleg⸗ 
ſchaft . — 26 — 
17) » Rieger von Oenning 26 12 — 
18) » Meßners Witwe von 
Kind ing 127 — 
19) » Zucker 
20) » Georg Krauß von Ober, 
maͤßing Kuratel . . 20 — — 
Diejenigen, welche auf dieſe Depoſiten 
rechtliche Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben binnen 
einer zerſtoͤrlichen Friſt von 
e ch s Monaten N 
um fo gewiſſer hierorts nachzuweiſen, als 
nach Umfluß dieſes Termines über obige 
Gelder den beſtehenden Geſetzen gemaͤß ver⸗ 
fügt werden wird. 

Beilngries den roten Juli 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Beilm 
gries im Regenkreiſe. 

Wolfring, kandr. 


8217. (r. pr. den 27. Juli 16%. 
Etiktal⸗ Citation. 

Emanuel Krapf, von Aufhauſen hat 

als Kanonier des Königl, Bayer, 1ſten Ars 
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tillerie Regiments in dem Jahre 1812 den 
rußiſchen Feldzug mitgemacht, und wird nun 
ſeit dieſer Zeit, namentlich ſeit der Retirade 
aus Rußland bei Cogno, als den 12ten Des 
zember 1812 vermißt. 

Auf Verlangen der Anverwandten wird 
num obiger Emanuel Krapf oder feine allen⸗ 
fallſige Deſcendenz hiemit aufgefordert, ſich um 
ſo gewiſſer innerhalb 6 Monaten von heute 
an dahier perſoͤnlich zu melden, oder von 


feinem Leben Nachricht zu geben, als er außer ⸗ 


deſſen ‚für verſchollen erklärt, und fein noch 


in 300 fl. beſtehendes Vermoͤgen ſeinen 
Erben gegen Cautien wuͤrde ausgefolgt 
werden. 


Stadtamhof den i6ten Juli 1832. 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
N Wieland, Landr. 


922. pr. den 27. Juli 1632. 
Bekanntmachung. 
Oberhauſer Georg, Bauersſohn von 

Train, und fruͤher Gemeiner des Koͤnigl. 

aten Linien- Infanterie Regiments wird ſeit 

dem rußiſchen Feldzuge vermißt. 

Derſelbe hat auf dem aͤlterlichen Anwe⸗ 
ſen zu Train ein Vermoͤgen von 120 fl. resp. 
140 fl. zu fordern, um deſſen Verabfolgung 
die Inteſtat⸗Erben gebeten haben. 

Cs wird daher genannter Ober hauſer 
oder deſſen eheliche Nachkommenſchaft aufge⸗ 
fordert, um ſo ſicherer 

innerhalb ſechs Mo naten 

ſich bierorts entweder perſoͤnlich, oder durch 

hinreichend Bevollmaͤchtigte zu melden, als 

außerdem die Verſchollenheit erkannt, und das 
in 120 fl. beſtehende Vermoͤgen an ſeine 
naͤchſten Verwandten gegen Kaution verab⸗ 
folgt werden wuͤrde. 
Abensberg der 18ten Juli 1852. 


Königliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner, kandr. 


32 ** 
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873. pr. den 22. Juli 1832. 

Edictal citation. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des zu Bett⸗ 
brunn verſtorbenen Meviergehälfen Joſeph 
Bittlinger von Ditenfeld zeigt ſich im 
Verhaͤltniſſe zu der geringen Erbsmaſſa eine 
nicht unbedeutende Ueberſchuldung, und man 
ſieht ſich deßhalb veranlaßt, ſaͤmmtliche uns 
bekannte Glaͤubiger des Verſtorbenen hiemit 
aufzufordern, ihre Aaſpruͤche auf dieſe 
Maſſa am 

Montag den sten September d. Js. 
um fo gewiſſer dahier anzumelden und rechtlich 
zu begründen, als fie außer deſſen nicht mehr 
gehoͤrt, und um ſo mehr praecludirt werden 
muͤßten, als weitere Termine zur Vermei⸗ 
dung der ſonſt die Maſſa aufzehrenden Koſten 
nicht geſtattet werden koͤnnen. 

Riedendurg den 17ten Juli 1882. 

Konig l. Landgericht Riedenburg. 
Lizt. Eiſenhofer, Landr. 


— ́Amixkök⁊ö„—ꝶß!!ĩ;ꝛ⁊æ“ͤ 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 
8%. pr. den 16. Zuni 5832. 


(. N 
Bekanntmachung. 


In Folge hoͤchſten Kriegs, Miniſterial⸗ 
Reſcripts werden gelegenheitlich der dießjaͤb⸗ 
rigen, in den Monaten Auguſt und Septem⸗ 
ber von der Königl. LandgeſtuͤtsKommiſſton 
vorgenommen werdenden Preiſe Vertheilung 
auf verſchiedenen Stationen durch Militaͤrkom⸗ 
miſſionen taugliche Fohlen verſchiedenen Alters 
ſo wie fehlerfreie Pferde vom ſchweren und 
leichtem Netterſchlage bis zum sjaͤhrigen Alter 
ciuſchluͤßlich für die Koͤnigl. Militär Fohlen, 
hofs „und MNemontirungs⸗Anſtalt angekauft, 
was hiemit bekannt gibt N 

Muͤnchen den ı2ten Juli 1632. 
die Königl. Adminiſtrations⸗Kom⸗ 

miffion der Militaͤr⸗Fohlenhöͤfe. 


— „ 


081 
2- pr. den 12. Juli 1832. 
(3.9 
Bekanntmachung. 

Zufolge hoͤchſten Regierungsauftrages vom 
goften vorigen Monats wird das dem Stu⸗ 
dienfond St. Paul in Regensburg gehörige 14 
Stunde von hier entfernte und ohnweit der 
Straße nach Boͤhmen entlegene Oekonomiegut zu 
Julbach, Landgerichts Regenſtauf, beſtehend in 

a) Oekonomie Wohnhaus, 

b) Getreidſtadel und Stallungen, 

c) Schweinſtallungen, 

d) Badofen und Waſchhaus, 

e) Garten, zu 11 Tagw., 

) Aeckern, zu 1494 Tagw., 

g) Wieſen, zu As} Tayım , 

h) Waldungen, zu 74 Tagw., 

i) Vieh und Fahrniſſen, 
Montag den sten Auguſt heurigen Jahres 
Vormittags 9 — 12 Uhr im Oekonomiege⸗ 
bäude zu Irlbach an den Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt der Koͤnigl. Regierungsgenehmigung 
öffentlich verſteigert, wozu Kaufsluſtige, wel⸗ 
che ſich mit legalen Vermoͤgenszeugniſſen hin⸗ 
laͤnglich aus weiſen koͤnnen, eingeladen werden. 


Regensburg den 11. Juli 1832. 
K. B. Studien fonds Adminiſtratien 
St. Paul in Regensburg. 
März, Adminiſtrator. 


6. pr. den 18. Juli 1832. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Fuͤr die Strafanſtalt Amberg ſoll eine 
Parthie von 40 Centner Werg zu Hemden 
tuch und Strohſaͤcken, dann Kleiderzwiller 
brauchbar, im Licitationswege zuerkauft wer⸗ 
den, wozu Samſtag der 18te Auguſt 1832 
Vormittags anberaumt iſt, und ſich Lieferungs⸗ 
luſtige in dem Strafhaus einfinden können, 
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Die Verfteigerung geſchieht in A Pars 
thieen, und die Handelsleute haben Muſter 
mitzubringen. 


Amberg den 13. Julius 1832. 
Koͤnigl. Strafhaus⸗Commiſſlon. 
Ernf. 


om. Befauntmadhung. 


(Die Privat » Unterfügungss+Anftalt für Wittwen und 
Waiſen der Volksſchullehrer des Regenkreiſes betr.) 


Regensburg. Nachdem die Funk⸗ 
tionszeit des bisherigen Verwaltungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes des Lehrer Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
vereins im Regenkreiſe, abgelaufen war, 
wurde von der Koͤnigl. Regierung von je⸗ 
dem Landgerichts⸗Bezirke ein Deputirter 
zur Wahl eines neuen Verwaltungs⸗ 
Aus ſchuſſes auf den bten Juni d. J. 
einberufen und die 3 den 
hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗Schul⸗Commiſſions⸗ 
Vorſtand, I. Bürgermeifter Dr. Brügel, 
als Regierungs⸗Commiſſar, übertragen. — 
Bei dieſer Verhandlung wurde von dem 
bisherigen Vereins⸗Vorſtand, Lehrer Graf 
von hier, umſtaͤndliche Rechen ſchaft 
über die geführte Verwaltung abgelegt, 
und zugleich wurden auch die Statuten 
der Anſtalt einer genauen Reviſion un⸗ 
terworfen. Das Ergebniß der Wahl 
ſelbſt war, daß die bisherigen Mitglieder 
des Verwaltungsausſchuſſes: Lehrer Graf 
dahier, als Vorſtand, Lehrer Denk 
dahier, als Kaſſier und Lehrer Lo ſch 
dahier, als Controlleur wieder ge 
wählt wurpen. — Den Schluß der ganz 
zen Verhandlung machte eine ſtille Ge— 
daͤchtniß feyer für die verſtorbenen 
Wohlthäter des Vereins in der katho⸗ 
liſchen obern Stadtpfarrkirche zu St. Ru 
pert dahier. 


828. j j Pr. den 30. Juli . 
Ad Num. 11289. Nun. 1 
An die ſaͤmmtlichen Gerichts- und Polizey⸗Behoͤrden, K. Rent ⸗, Forſt⸗ und ſonſtige Staats + 
Finanz⸗Aemter des Regenkreiſes. 75 
= 


(Den Antritt des Fuͤrſtenthums Eichſtadt von Seite des Hrn. Herzogs August v. Leuchtenberg Durchlaucht betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Zufolge der bei Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Seite des Herrn Herzogs Au⸗ 
guſt von Leuchtenberg Fuͤrſten von Eichſtaͤdt Durchlaucht, gemachten Anzeige, über den 
nach erlangter Volljährigkeit und in Folge beſtehender Vertraͤge, fo wie des vaͤterlichen Teſta⸗ 
ments geſchehenen Antritt des Fuͤrſtenthums Eichſtaͤdt, wurde mit allerhöchfter Genehmigung 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs dieſer Antritt unter Beziehung auf die K. allerhoͤchſte Erklaͤ⸗ 
rung von 15ten November 1817, (Reggsbl. von 1817 S. 947) durch Miniſterial⸗Reſeripte 
vom „sten Dezember und Iten d. M. der unterfertigten K. Regierung zur Wiſſenſchaft und 
mit der Weiſung eröffnet, die ſaͤmmtlichen untergeordneten Behörden und Aemter — wie hier⸗ 
mit geſchieht — hievon in Kenntniß zu ſetzen. 5 

Regensburg am 20ſten July 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern und 

der Finanzen.) 
In Abwefenpeit des Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſſdeuten 
Luz, Direktor. 
Aſchenbrier. 2 Dunzing er, Sekr. 


829. N 3 pt. den 30. Jul 1858. 
Ad Num. 16098. ui ” 5 = “ Num. Exp. 18633. 
(Die Erledigung der Pfarrei Pelchenhofen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch Verſetzung des Pfarrer Gottfried Horchler nach Polling iſt die Pfarrei Pet: 
chenhofen, Landgerichts Neumarkt erledigt. Dieſelbe zähle 847 Parochianen und eine Filial⸗ 
kirche. Die Renten find .fatirt: ö 

1) aus Realitäten auf . „ * * * . . . 137 fl. 21 kr. 
2) aus Rechten auf . . . 1 ‘ . . . 637 fl. 28 kr. 
5) aus Zahlungen für Dienſtesverrichtungen auf . a . 141 fl. 26 kr. 
Summa 8 810 fl. 18 tr. 

Die Laſten belaufen ſich 


1) wegen der Staatszwecke auf 8 . . . . . 2 fl. 44 kr. 
2) wegen dem Did zeſan⸗Zwecke auf 8 0 . . . 4 fl. 20 kr. 
8) wegen beſonderen Zwecke auf . . . — 5 fl. 50 H fr, 


Summa 1 fl. 541 kr. 
Die Baulaſt liegt der Pfarrey ob. 


985 086 


Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihr Geſuch nebſt den vorgeſchriebeuen Zeugniſſen 
binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Regensburg den 28. Juli 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
In abs. Praes. 
Luz. N 
Herrmann, Sefretär. 


850. pr. den 30. Juli 1832. 
Ad Num. 15739. N Num. Exp. 18599. 
e (Die Erledigung der Pfarrei Geifelböring betrefend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Am 14ten d. M. wurde die Marktspfarrey Geiſelhoͤring im Landgerichtsbezirke Pfaffen⸗ 
berg durch den Tod des dortigen Pfarrer Joh. Leift erledigt. Dieſelbe zähle 1440 Parochianen, 
wird von dem Pfarrer und deſſen Huͤlfsprieſter paſtorirt und hat gemäß Faſſion nachſtehende 
Renten: ö 


1) ſtaͤndigen Gehalt: 0 a ie 23 16 fl. 271 kr. 
2) aus Realitäten . . 1 8 0 8 . 199 fl. — kr. 
3) aus Rechten 5 5 1 . . 8 . } a 639 fl. 41 kr. 
4) fuͤr beſonders bezahlte Verrichtungen . . . . R 417 fl. 414 kr. 

* . . „ * 4 fl. 48 kr. 


5) aus Sammlungen 1 . „ 
N 1277 fl. 254 fr. 
Die Laſten betragen 
1) wegen der Staatszwecke ‘ 7 8 5 . 7 . 116 fl. 343 kr. 
2) wegen der Dioͤzeſanzwecke . . . a . 5 ‘ 6 fl. 483 kr. 
3) wegen befonderer Zwecke a . 8 r 5 2 415 fl. 30 kr. 
550 fl. 523 kr. 
Die Uebernahme der Pfarrei ſetzt beilaͤufig ein Kapital von 2000 fl. voraus, und es 
ſind wegen des Kleinzehents einige Prozeſſe im Laufe. Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben 
ihr Geſuch nebſt den vorgeſchriebenen Zeugniſſen binnen 4 Wochen ander einzureichen, 
Regensburg den 24. July 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
. ; ; In abs. Praes. . 
Luz, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 


— —— e;3ů— 


St. g g 5 pr. den 31. Juli 1832. 
Durch die Befoͤrderung des Kreis, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Franz Paul Nuß bau m 

iſt bei dem Koͤnigl. Kreis, und Stadtgerichte Muͤnchen eine Aſſeſſors⸗Stelle erlediget. . 
Keonkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche binnen vier Wochen 
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bei dem K. Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit 
angeſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 
Landshut den 24. Juli 1832. 
852. den 31. Juli 1832. 
Durch den Tod des Expeditors bei dem Koͤnizlichen Appellationsgerichte fuͤr den Ober⸗ 
mainkreis iſt deſſen Stelle erledigt. Konkurrenzfaͤhige Bewerben haben ihre an Seine Maje— 
ftät den König zu richtenden Geſuche um dieſe Stelle binnen vier Wochen bei demjenigen 
Appellattonsgerichte zu übergeben, in deſſen Bezirke fie angeſtellt oder dienſtlich verwendet find. 


5. pr. den 31. Juli 1832. 


Durch die am 10ten Jult d. J. erfolgte temporaͤre Quiescirung des K. Unterſuchungs⸗ 
richters Franz Teuner iſt die Unterſuchungsrichters⸗Stelle am K. Bezirksgerichte Zweibruͤcken 
erfedigt worden. Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu 
richtenden Geſuche binnen vier Wochen bei dem Appellationsgerichte, in deſſen Kreis fie ange 
ſtellt find, oder dienſtlich verwendet werden, zu übergeben. 

Zweibruͤcken den 19. Juli 1832. 


Inhalts⸗ Anzeige des 32. Stücks: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. n des Regenkreiſes: Die Anſtands⸗Laudemien von Erb⸗ 
rechtsgütern. — uswanderung nach Algier. — Diſtrikts⸗ Umlagen ⸗Rechnung 
1353 des K. Landgerichts Pfaffenberg. — Die Aufrechthaltung der ſtraßenpolizei⸗ 
lichen Verordnungen. — Entſchädigung für Leiſtungen an öſterreichiſche Truppen in 
den Jahren 1816 bis 1819 einſchlußig. — Die Beſchlagnahme des in Zweibrücken 
von Dr. Wirth erſcheinenden Aufrufes an die Volkefreunde in Dentſchland. — Die 
Beſchlagnahme der Nro. 55. des Zeitblattes „das bayeriſche Volksblatt. — Den 
Antritt des Fürſtenthums Eichſtädt von Seite des Herrn Herzogs Auguſt von Leuch⸗ 
tenberg Durchlaucht. 

Dienſtes nachrichten: Erledigung der Pfarrey Gebenbach. — Erledigung der Pfarren 
Pelchenhofen. — Erledigung der Pfarrey Geiſelhöring. 0 


— m a >>>. — nn ——— . —— —— 
18 Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 28. Juli 1832. 
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Bayeriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 35. Regens burg Mittwoch am 8. Auguſt 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


886. pr, den 3. Auguſt 1832. 
Ad Num. 479. 


Das zu Wittelsbach zu errichtende National Denkmal betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


In Gemäßheit eines Schreibens des Präſidiums der Könige. Regierung des Oberdonau⸗ 
kreiſes findet am 25ften dieſes Monats als dem allerhöchften Geburts⸗ und Namenstage Seiner 
Majeſtät unſers vielgeliebten Königs, die feyerliche Grundſteinlegung des Monumentes ſtatt, 
welches aus den freywilligen Beyträgen der geſammten Nation der Durchlauchtigſten Dynaſtie 
Wittelsbach auf der Burgſtätte daſelbſt nach einem von Seiner Majeſtät genehmigten Plan 
errichtet wird. 

Sämmtliche Städte und Gemeinden des Regenkreiſes, welche zu dieſem National⸗Denk⸗ 
male beigetragen haben, — und wodurch das biedere Volk der Bayern ſeine Treue und feſte Er⸗ 
gebenheit an Fürſt und Vaterland widerholt offen beurkundete — werden hievon anmit in Kennt⸗ 
niß geſezt. 

Regensburg den 2. Auguſt 1832. 
Praͤſi dium 
der Königlichen Regierung des Regenkreiſes. 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 


Erſter Bogen. Stück 33. 1032. 
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Tr. a pr. den 4. Auguſt 1832. 
Ad Num. 492. : 


An ſaͤmmtliche Landgerichte, Rentaͤmter, Herrſchafts- und Patrimonialgerichte dann Magiſtrate 
des Regenkreiſes. N 


(Den Umſtur; der Lottopayier / Worräthe mit Schluß des Etats ⸗ Jahres 1831/57 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In Folge eines Miniſterial⸗Reſeriptes dom 3o0ſten v. M. wird hiemit den ſaͤmmtlichen 
Landgerichten, Rentaͤmtern, Herrſchafts- und Patrimonial⸗Gerichten dann Magiſtraten des Re: 
genkreiſes aufgetragen, den Umſturz der bei den Lotto⸗Kollekturen vorhandenen Lotto⸗Papier⸗Vor⸗ 
säthe gleichwie in den jüngſt verfloſſenen Jahren in den erſten Tagen des Monats Oktober I. 
Is. nach der unterm 20ſten Auguſt 1826 (Kreis⸗Intelligenzblatt St. 35. S. 1133) ertheilten 
Vorſchrift vorzunehmen. 

Regensburg den 3. Auguſt 1832. , 

Präſi dium 

der Königlichen Regierung des Regenkreiſes 


v. Schenk. 
R. Reſch. 
Ss. pr. den 6. Auguft 1857. 
Ad Num. 12123. Num. Exp. 14258. 


(Die Firirung und Ablöfung des Handlohns und anderer unſtaͤndiger Veraͤnderungsgefaͤlle des Staats betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


ö Die K. Verordnung vom igten Juni h. J. im rubrizirten Betreffe gibt wiederholt un: 
gqueidentiges Zeugniß, wie ſehr die Staatsregierung bemüht iſt, die druͤckenden Feſſeln des ge: 
theilten Eigenthums zu loͤſen, der Entfernung der fo laͤſtigen Handlohnbarkeit Bahn zu brechen, 
und die materiellen Intereſſen der Staatsgrundholben, fo viel an ihr liegt, zu befördern. 

Damit beſagte K. Verordnung die groͤßtmöglichſte Publizitaͤt erlange, wird dieſelbe ihrem 
vollen Inhalte nach, hiermit auch durch das Kreis ⸗Intelligenzblatt zur allgemeinen Keuntniß ge: 
bracht. Zugleich werden alle Gemeindevorftände aufgefordert, alle betheiligten Gemeindeglieder 
darauf aufmerkſam zu machen, und ihnen zu eröffnen, daß die ſaͤmmtlich K. Nentämter bereits 
angewieſen ſeyen, alle nöthige Aufklaͤrung, und dem Geſchaͤftsvollzuge jeden von ihnen abhaͤngi⸗ 
gen Vorſchub zu geben. 

Regensburg den 31. Juli 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer ber Finanzen.) 

v. Schenk. 
Lu ir 
Dunzinger, Sekt. 


— 
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Verordnung 
über die Firirung und Abloͤſung des Handlohns und anderer unſtandigen Beſitz⸗Veraͤn⸗ 
derungs⸗Gefaͤlle des Staates. 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ꝛc. 


Nach Anſicht §. 6. der VI. Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde, und in Beruͤckſichtigung 
des §. 41. des Abſchiedes für die Staͤnde⸗Verſammlung, vom 29ten Dezember 1831 haben 
Wir nach Vernehmung Unſeres Staatsrathes beſchloſſen, zur Beförderung der Landes⸗Cul⸗ 
tur und freien Benutzung des Grundeigenthums, fo wie der Vereinfachung der Verwaltung, 
über Fixirung und Ablöfung der Handlöhne (Laudemien) und ſonſtigen Beſigz⸗Veraͤnderungs⸗Ge⸗ 
fälle durch die Grundholden des Staates in den fieben älteren Kreiſen nachfolgende Beſtimmun⸗ 
gen zu erlaſſen: 

0. 1. 

Alle aus dem Obereigenthum des Staates fließende unſtaͤndige Beſitzveraͤnderungs⸗Ge⸗ 
fälle koͤnnen in ft e Reichniſſe verwandelt (ſtrirt) werden, es mag das Nntzeigenthum der 
damit behafteten Guter gleich dem Allode vererbbar und veraͤußerlich (wie Erbrecht), oder nur 
auf die Lebensdauer der Grundholden oder des Grundherrn (wie Leibrecht und Neuftift) bes 
ſchraͤnkt ſeyn. 


§. 2. N N 
Die Fixation geſchieht ſtets nur durch Uebereinkunft, und zwar entweder auf Verlangen 
des Grundholden zu jeder Zeit, oder auf Einleitung des Nentamtes bei einem eintretenden Ver⸗ 
aͤnderungsfalle. 5 
§. 3. 


Sie geſchieht entweder nur nach dem Betrage der Leiſtung oder auch der Zeit nach 
durch Beſtimmung eines Zeitraumes, nach deſſen Umlauf das firirte Gefaͤll auch ohne Beſitz⸗ 
veränderung jedesmal wieder gereicht werden muß. 

d. 4. 

Fixation bloß dem Betrage nach hat unbedenklich in allen Fällen ſtatt, wo das Beſißz⸗ 
veraͤnderungs⸗Reichniß (Handlohn u. dgl.) immer nach einerlei Prozent erhoben wird. 

Wo verſchiedene Arten von Haudlohn (z. B. Kauf⸗, Tauſch⸗, Erbhandlohn) hergebracht, 
manche Faͤlle beſonders begünftiget, oder auch ganz handlohnfrey find, muß entweder ein Turnus 
nach feſten Zeitabſchnitten und beſtimmten Groͤßen, oder wenigſtens ein fixes Quantum, welches 
bei jeder Befigveränderung, fie mag durch Kauf, Tauſch oder Erbſchaſt geſchehen, unverkuͤrzt 
zu entrichten iſt, feſtgeſetzt werden. 
N » 5. 

Die Grundlage zu dieſer Feſtſetzung liefern die jeden Orts nach Vertrag, Geſetz, oder 
rechtsguͤltigem Herkommen beſtehenden Anfalls⸗Verhaͤltniſſe und Procento Maaße. 

Wo dieſe in allen Faͤllen dieſelben ſind (§. 4. Abſatz 1.), geſchieht die Beſtimmung des 
Firums nach dem Durchſchnitte der drei letzten Schäsungen, fo fern ſolche noch ermittelt werden 
koͤnnen, ſonſt aber der zwei letztern, bei deren Abgang nach der bekannten letzten, und weun 
gar keine, oder nur unregelmaͤßige, mangelhafte, daher unanwendbare Schaͤtzungen vorhanden 
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find, auf den Grund einer hiezu beſonders von Amtswegen zu veranftaltenden neuen Schaͤtzung 
nach der Lage der Guͤter in 1 » belaſteten Zuſtande. 

Wo das Handlohn in Procento Maaß und Anfallsnorm wechſelt ($. 4. Abſatz 2), wird 
das Fixum und der Turnus aus dem Durchſchnitte aller Handloͤhne berechnet, welche das 
treffende Gut nach Ausweis der vorhandenen Rechnungen abgeworfen hat, mit Ruͤckſicht auf 
den Zeitraum, binnen welchem ſolche angefallen ſind. 


Da, wo beſondere ungewöhnliche Verhaͤltniſſe zu Anſtaͤnden und Zweifeln Anlaß geben, 
haben die Aemter erſchoͤpfende Berichte an die Kreisregierungen und letztere noͤthigen Falles an 
Unſer Staatsminiſterium der Finanzen zu erftätten, 


8. 7. 
Grundherrliche Laudemial- und Briefs⸗Taxen werden bei der Fixirung nicht in Anſaßz 
gebracht. 
§. 8 
Jedes firiete Handlohn kann auf Verlangen des Grundholden abgeloͤſt werden. 
N Das Maaß der Abloͤſung beſteht da, wo gar kein Turnus, oder ein Turnus von 20 
Jahren feſtgeſetzt wird, in dem doppelten Betrage der firirten Handlohns. 
Wo ein Turnus von mehr oder weniger als 20 Jahren feſtgeſetzt And, find fir jedes 
Jahr uͤber 20 von jenem Abloͤſungs⸗Betrage fünf Procent des einfachen Fixums a b zurechnen; 
dagegen wachſen bei einem Turnus von weniger als 20 Jahren fuͤr jedes Jahr unter 20 
dem Abloͤſungs⸗Betrage fuͤnf von Hundert des einfachen Fixums zu. 


$. 9. f 

Die Ablöfung kann, nach der Wahl des Grundholden, entweder eine vollſtaͤn dige 
ſeyn, wenn derſelbe den ganzen Abloͤſunggz Betrag ſogleich baar erlegt, oder es kann auch die: 
ſer Abloͤſungs⸗Betrag zum Theil in eine Jahres-Rente (Bodenzins) umgewandelt werden, 
wenn das einfache Fixum des Handlohns baar entrichtet, der Neft aber als Bodenzins-Kapital 
auf das Gut hypothekariſch uͤbernommen, und mit 4 vom Hundert jährlich verzinſet wird. 

9. 10. 

Auch dieſe Jahres⸗Rente (Bodenzins) kann zu jeder Zeit mit dem 25fachen Vetrage 

abgelöft werden. 
§. 11. 

Mit jeder Abloͤſung, fie geſchehe ganz ($. 9. Abſatz 1.), oder theilweiſe (nach §. 9. Ab: 
ſutz 2.), erliſcht die Grundbarkeit des Gutes mit ihren Folgen (insbeſondere hinſichtlich der Con⸗ 
ſenſe zu Veraͤußerungen, Verpfaͤndungen, Vertheilungen, Halbſetzungen, Willengeldern ꝛc.) und 
das Eigenthum conſolidirt ſich in der Perſon des Grundholden. 


§. 12. 

Wenn Grundholden, welche der Entrichtung des Handlohns ſchon unterworfen waren, 
vor einer neuen Beſitz⸗Veraͤnderung die Fixation wünſchen, fo kann ihnen dieſe unter der Be: 
dingung verſtattet werden, daß mit dem naͤchſten Beſitzveraͤnderungs⸗Falle die Behandlung nach 
$. 6. oder 9. dieſer Verordnung eintrete. 

$. 13. 

Die auf der gänzlich abgelöften Handlohnbarkeit ruhende Steuer iſt vom Abloͤſenden 

nach dem beſtehenden Steuerſyſteme zu uͤbernehmen. 
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6. 14. 
Die dörigmn Boden: Reichniſſe, welche unabhängig vom Laudemial⸗Verbande auf dem 
Gute gehaftet haben, bleiben in ihren Verhaͤltniſſen unveraͤndert. 
Die Verfallzeit der neuen Bodenrente iſt jene der übrigen Geld⸗ und Bodenzinſe. 


6. 15. 

Durch die Fixirung und Abloͤſung der Laudemien wird an den beſtehenden Jurisdik⸗ 

tions⸗Verhaͤltniſſen Nichts veraͤndert. 
$. 16. 

Was in den vorſtehenden Paragraphen vom Handlohn geſagt iſt, gilt gleichmaͤßig 
vom Leibgeld und der Neuſtift. 

Die im $. 35. der Declaration vom gten Februar 1825 von der Beguͤnſtigung der 
Umwandlung ausgeſchloſſenen, auf Leibrecht verliehenen Zehenten, Ueberfahrt⸗ Fiſcherei- und an⸗ 
dere Gerechtſamen koͤnnen, in fo ferne dieſelben Portinenzien des leibrechtbaren Guts⸗Complexes 
find, in die Fixirung und Ablöfung aufgenommen werden, im entgegengeſetzten Falle wird ſich 
deren beſondere Behandlung vorbehalten. 

8. 17. 

Freiſtiftige, oder ſolche Güter, welche nach vorgaͤngiger, zur vertragsmaͤßigen Zeit ges 
ſchehenen Aufkuͤndigung vom Grundherrn gegen Vergütung des Erwerbpreiſes der Laudemien 
und Meliorationen eingezogen werden koͤnnen, ſollen wie die erbrechtbaren behandelt werden. 


§. 18. 

Die gegenwaͤrtige Verordnung iſt auf die Lehen nicht anwendbar. Hinſichtlich derſelben 

hat es bei den für deren Eignung und Ablöfung beſtehenden beſonderen Normen fein Verbleiben. 
ö $. 19. 

Die Geſchaͤſts⸗Zuſtaͤndigkeit der Stellen und Aemter bei den Fixirungen und Abloͤſun⸗ 
gen der Beſitz Veraͤnderungs-Gefalle richtet ſich im Allgemeinen nach §. 96. Unſerer Verord⸗ 
nung vom 17ten Dezember 1825. 

Die Verhandlungen haben ſich auf eine einfache Protokolls-Aufnahme zu beſchraͤnken, 
und find, fo wie die über Fixirung und Abloͤſung auszuftellenden Urkunden von Taxen, Stem⸗ 
pel- und fonftigen Gebühren frei. 

20. 

Die Verordnungen vom 2rften Juni und 27rſten Juli 1803 (Regierungs⸗Blatt 1803. 
Seite 426 und 501), dann vom Tten Oktober 1813 (Regierungs⸗Blatt 1813 Seite 1275), 
fo wie die auf Umwandlung des Obereigenthums bezuͤglichen Paragraphen der Declaration vom 
uten Februar 1825 (Regierungsblatt Seite 100) werden vom Tage der Bekanntmachung ger 
genwärtiger Verordnung durch das Regierungs⸗Blatt an, außer Anwendung geſetzt. 

Das Mayerſchaftsfriſten⸗ Mandat, vom Zten Mai 1779 bleibt fuͤr diejenigen Staats⸗ 
grundholden, für welche es urfprünglich gegeben iſt, fortan in Wirkſamkeit. 

Wollen Gutsbeſitzer, fuͤr deren Guͤter die Mayerſchaftsfriſten bereits nach dem erwaͤhn⸗ 
ten Mandate regulirt find, ſolche Beſitzungen von der Grundbarkeit befreien, fo ſteht ihnen die: 
ſes nach Maßgabe des §. 9. Abſatz 2. gegenwärtiger Verordnung mittelſt nachtraͤglicher Erle: 
digung eines einfachen Handlohns frei. 


$. 21. 
Bei künftigen Heimfaͤllen leibrechtiger neuſtiftiger oder freiftiftiger Güter fol eine weis 
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tere Verleihung auf Leibe, Neuſtifts⸗ oder Freiſtiſts⸗Gerechtſame nicht mehr, ſondern nur eine 
ſolche auf freies, bodenzinſiges Eigenthum ſtatt finden. 
§. 22. 

Am Schluſſe jedes Verwaltungsjahres haben Unſere Kreis⸗Regierungen, Kammern der 
Finanzen, Ueberſichten über den Stand des Fixirungs- und Abloͤſungs⸗Geſchaͤftes bis zu deſſen 
gaͤnzlicher Durchfuͤhrung mit umfaſſenden Berichten vorzulegen. Die Beförderung dieſer wichti: 
gen Angelegenheit wird den Stellen und Aemtern als ein beſonderes Verdienſt angerechnet 
werden. 

Unſer Staats⸗Miniſterium der Finanzen iſt mit dem Vollzuge gegenwaͤrtiger Verordnung 
beauftragt. ö 

München den 19ten Juni 1852. 
ud wig. 
v. Weinrich. Frhr. v. Zu Rhein. Frhr. v. Giſe. Fuüͤrſt v. Dettingen: 
Wallerſtein. v. Mieg. 
Nach K. allerhoͤchſtem Befehle 
der Staatsrath und General -Sekretaͤr 
Egid v. Kobell. 


350. pr. ben 31. Juli 1832. 
Ad Num. 16008. 


Num. Exped. 18670. 
(Das Legat des K. Rathes Günther für das Blinden s Inftitut betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſt ät des Koͤnigs. 


Der K. Rath und geheime Regiſtrator Joſ. Guͤnther hat unter andern wohlthätigen 
Vermaͤchtniſſen, auch 1000 fl. für das Blinden⸗Inſtitut in Freiſing angewieſen. Seine Ma⸗ 
jeſtaͤt der Konig geruhten hierauf zu genehmigen, daß jede edle Handlung, welche die wohl⸗ 
wollendſte Theilnahme an einer gemeinnützigen Zentralanſtalt beurkundet, unter Bezeugung des 
allerhuldvollſten Beifalls in den Intelligenzblaͤttern ſaͤmmtlicher Kreiſe bekaunt gemacht werde. 

Regensburg den 28. Juli 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des In nern.) 
In absent. Praesid. 
Luz, Direktor. 


Kirnberger, Sekr. 


320. pr. den 2. Auguſt 1832. 
Ad Num. 15829. Num Exped. 18713. 
(Die Oruckſchrift des med. Dr. Anſelm Martin über die Kranken und Verforgungs + Anſtalten in Wien, 


Baden, Linz und Ealjburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da die bei dem Buchhändler und Buchdrucker Franz zu Munchen erſchienene Druck⸗ 


* 


. * 
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ſchrift, des med. Dr. Anſelm Martin über die Kranken⸗ und Verſorgungs⸗Anſtalten in Wien, 
Baden, Linz und Salzburg ſehr viele intereſſante Notizen für die Sanitäͤtsbehoͤrden und Aerzte 
enthält; fo wird dieſe Druckſchriſt in Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Reſeripts vom 19ten d. M. 
den Sanitätöbehörden und Aerzten, fo wie den mit ſolchen Anſtalten verſehenen Communen zur 
Anſchaffung empfohlen. N N 
8 Regensburg am 28. Juli 1852. 5 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In abs. Praesid. 
Luz, Direktor. 
Herrmann, Sekr. 


81. pr. den 31. Juli 1832. 


Ad Num. 18638. Nam. Exped. 18073. 
(Die Beſetzung der Pfarren Suͤnching betreffend.) 


In Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Unterm 15. d. Mis. haben Seine Majeftit der König die Pfarrey Suͤnching Land: 
gerichts Stadtamhof dem Pfarrer Mathias Sigritz zu Niederhoͤching im Landgerichte Landau 
allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 

Regensburg den 24ſten Juli 1832. 5 at 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

n In abs. Praesid. 
Luz, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 


[777 pr. den 31. Juli 1832. 


Ad Num. 15029. . 
l (Die Beſetung bes Emeritenbenehch u Neumarkt betreffend.) pe 009 


In Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Unterm 16ten d. Mis. Haben Seine Majeſtaͤt der König zu genehmigen geraßt, 
daß das erledigte Ilte Stadtpfarrbeneſtzium zu Neumarkt don dem Biſchofe zu Eichſtaͤdt dem 
Pfarrer Anton Wilhelm zu Pettenhofen verliehen werde. 

Regensburg den 24. Juli 1832. 4 

Königl, Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 
Luz, Direktor, 


Kirnberger, Gefrerär, 
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pr. den 4. Auguſt 1832. 


843. 
Ad Num. 16378. Num. Exp. 18953. 


(Die Erledigung der Pfarren Painten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch Verſetzung des Pfarrers Philipp Riembauer nach St. Georgen im Iſarkreiſe 
iſt die Pfarrei Painten Landgerichts Hemau erledigt worden. Dieſelbe zählt 1220 Parochianen, 
und wird ohne Huͤlfsprieſter paſtorirt. Deren Renten oe fatirt: 


a) an ftändigem Gehalte zu . . 602 fl. 30 kr. 


b) aus Realitaͤten zu . . 83 fl. 43 kr. 
c) fuͤr beſonders bezahlte Verrichtungen auf 0 220 fl. 8 kr. 
d) aus herkoͤmmlichen Gaben auf . . . . . 15 fl. — kr. 


919 fl. 21 kr. 
Die Laſten hingegen ſind angegeben auf 41 fl. 5 kr. 


Die Baulaſt geht auf die Pfarrey uͤber. Die Bewerber haben ihr Geſuch binnen 4 
Wochen anher einzureichen. 


Regensburg den 1. Auguſt 1852. 
Koͤnigliche Regierung des „ (Kammer des Innern.) 
Schenk. 
Herrmann. 


944. pr. den 5. Auguſt 1832. 


Dienſtes⸗ Me Sri ten 


Durch die unterm 20ſten d. erſolgte "Berfepung des K. Friedensrichters Auguſt Klein 
von Winnweiler nach Wolſſtein iſt die Friedensrichtersſtelle zu Winnweiler erledigt. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber können ihre an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu richtenden 
Geſuche binnen vier Wochen bei demjenigen K. Appellationsgerichte, in deſſen Kreiſe ſie ange⸗ 
ſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind, einreichen. 


Zweibruͤcken den 22. Juli 1832. 


———— —————— 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 


ſeit dieſer Zeit, namentlich ſeit der Retirade 
machungen. 


aus Rußland bei Cogno, als den 12ten Des 
zember 1812 vermißt. 


845. (2.) pr. den 27. Juli 1052. Auf Verlangen der Anberwandten wird 


Etiftal» Citation. 

Emanuel Krapf, von Aufhauſen hat 
als Kanonier des Koͤnigl. Bayer. 1ſten Ars 
tillerie Regiments in dem Jahre 1812 den 
rußiſchen Feldzug mitgemacht, und wird nun 


nun obiger Emanuel Krapf oder ſeine allen⸗ 
fallſige Deſcendenz hiemit aufgefordert, ſich um 
ſo gewiſſer innerhalb 6 Monaten von heute 
an dahier perſoͤnlich zu melden, oder von 
ſeinem Leben Nachricht zu geben, als er außer⸗ 
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deſſen für verſchollen erflärt, und ſein noch 


in 300 fl. beſtehendes Vermoͤgen feinen 
Erben gegen Caution wuͤrde ausgefolgt 
werden. 


Stabtambof den 18ten Jull 1832. 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
a Wieland, Landr. 


846. pr. den 4. Auguſt 1832. 

Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Anweſen des Tagloͤhners, Johann 
Schoͤnberger zu Gaſterloh, dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. 

Daſſelbe beſteht aus einem gemauerten 
Wohnhauſe und einem Aeckerl zu ztl Tagw. 

Zum Verkaufe iſt auf 
N Donnerſtag den gten Auguſt l. J. 
Termin beſtimmt; wobei Kaufsluſtige in der 
Landgerichts ⸗ Kanzlei dahier erſcheinen, ihre 
Angebote zum Protokolle geben, und hiernaͤchſt 
den bedingten Hinſchlag erwarten konnen. 

ö Auswärtige Kaufs luſtige haben ſich je, 
doch durch Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗Zeug⸗ 
niſſe bei dem Aufſtriche auszuweiſen. 

Beſchloſſen den 16ten July 1832. 


Koͤnigl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Zander, 
847. Pr. den 6. Auguſt 1832. 


Prok lam. 

Nach gerichtlichen Beſchluße vom heuti⸗ 
gen wird das Gantanweſen des Stephan 
Lang von Pyrbaum, beſtehend in dem zwei⸗ 
gaͤdigen gemauerten Tafernwirthshauſe, ge— 
mauerten Stadel, eine mit Ziegel gedeckte 
Kegelbahn, Backofen, Brunnen, zwei Haus- 
gaͤrten zu tl Tagwerk, 5 Tagw. zweimaͤs⸗ 
dige Wieſen, und 10 Tagw. Felder, dann 
die Schneiderbaurnwieſe zu ztl Tagw. und 
der Meißlacker zu 13 Tagw. wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Strichtermin ſtehet auf 

Montag den 18ten Auguſt 
Halber Bogen Stuck 35. 1832, 
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feſt, wozu Kanfsliebkaber, welche ſich far 
gleich Über ihren keumund und Zihlungsfaͤhtz. 
keit legal auszuweiſen haben, hieher vorgela⸗ 
den werden. 
Neumarkt am 31. July 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


248. pr. den 6 Auguſt 1832. 
N Bekanntmachung. 


In Beſolgung einer vorliegenden Megier 
rungs⸗Verfuͤgung ddo. 23. v. M. werden 

Samſtag den 1 88ten Auguſt l. J. 
die zur Erhaltung der den hieſigen Landge⸗ 
richtsbezirk durchſchneidenden Landſtraßen er 
forderlichen dieß jahrlichen Deckmaterial⸗Bei⸗ 
fuhren an die Wenigſtbegehrenden öffentlich 
verſteigert. 

Man macht dieß hierdurch mit dem An⸗ 
hange bekannt, daß die näheren Bedingungen 
ſowohl in Hinſicht auf die Größe des Bes 
duͤrfniſſes der Material⸗Beifuhr, als in Des 
zug auf die Beifuhrs Bezirke, bis zum Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Tage beim unterzeichneten Landge⸗ 
richte und bei der K. Bau⸗Inſpektion Amberg 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Sollten die Aktordsluſtigen von den Mas 
terial-Gruben und den Beifuhrs⸗Bezirken ſelbſt 
Einſicht nehmen wollen, fo haben fie fich 
dieſerhalb an die zur Aufſchlußertheilung bes 
auftragten Wegmacher zu wendn. 

Signatum den sten Auguſt 1832. 
Koͤnigl. Landgericht Koͤnigl. Bauinſpektion 


Sulzbach. Amberg. 
Lorbeer, Gareis, 
Landrichter. Inſpektor. 
849. pr. den 3. Auguſt 1832. 
Verkauf. 


Zur Befriedigung der Kreditoren haben 
die Joſeph und Maria Anna Klpfſtuhliſchen 
Geſchwiſter in Simbach ihr Anweſen, das Mo⸗ 
desgut genannt, dem Effentlichen Verkaufe 
zu unterſtellen beſchloſſen, und die gerichtliche 
Leitung hiezu angeſprochen. 
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Das Geſammtanweſen mit Aus nahme der 
Mobiliarſchaft iſt laut gerichtlicher Schaͤtzung 
auf 2570 fl. eingewerthet, das Protokoll 
hierüber kann täglich deim unterfertigten Ges 
richte elngeſehen werden, fo wie auch die 
Verkaͤufer ſelbſt zur Vorzeigung des Anwe⸗ 
ſens in Simbach ſich bereit finden. Solches 
beſteht in einem geräumigen Wohnhauſe ger 
mauert, mit Strohdache, einem hölzernen 
Stadel, Backofen, und 5 Tante. Garten, 
bann 21 Tagw. Feld⸗, 64 Tagw. Wies⸗ 
und 10 Tagw. Holzgruͤnden, hat jahrlich 
1 fl. 30 kr. 5 bl. Steuer, 12 kr. Bothen⸗ 
geld, 15 kr. Schaarwerkgeld und 3 Pfund 
Herruſchmalz iu reichen, iſt dandſchaarwerks⸗ 
pflichtig, jedoch in allen ſeinen Parzellen ze⸗ 
beutftei, fo wie es auch dem Kaufsliedhaber 
eine nicht unbedeutende Mobillarſchaft zu übers 

en frei ſteht. . 

Außergerichtliche Käufer haben ſich mit 
Vermögengjeugniffen auszuweiſen, die Kaufs, 
ſchillingserlage hat mit dem Zuſchlage baar 
iu geſchehen, und es wird zum Stirichtermin 

Mittwoch der 22. Auguſt I. J. 
beſfimmt, an welchem Tage auch noch bei 
Dffenlaffung des Protokolls bis Abends 6 
Uhr der Zuſchlag erfolgt. N 

Holuſtein am 25. Juli 1832. 

K. B. Gräfl. von Holnflein’fhes Par 
trimonialgericht 4 Klaſſe Holn⸗ 


* 1 Mois 7 
Patrimontaltich ter. 


pr. den 2. Auguſt 183%, 
Belennt machung. 
Auf Audringen eines Hyporbekarglaͤubi⸗ 


zers wird das in dem Markte Bruck d. G. 


entlegene Wohnhaus des Ignatz Dan nen⸗ 
teck pechlers von dort, welches neugebauf, 
einſtͤckig und durchaus gemauere fl, nebſt 
dem hölzernen Schuͤpfetl, welche Realitaten 
zu einen Werih von 650 fl. gerichtlich ge⸗ 
chat wurden, dem zffeutlichen Derlaufe uns 


terworfen, und hein Tagsfahrt auf 
Freitag den 2aſten k. M. Auguſt 


feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit den erfor⸗ 


derlichen Vermoͤgens⸗ und Leumundszeugniſſen 
verſehen, vorgeladen werden. 
Zugleich werden fämmtliche Gläubiger 
des Ignatz Dau nenbeck nach dh. 64 und 69 
des Hypothekengeſetzes hievon in Kenntniß 
geſetzt. 
g Actum den zıflen Juli 1832. 
Königliches Landgericht Roding. 
Lizt. Aurbach, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 


951. Pr. den 24. Juli 185. 
Bekanntmachung. 
Die Prüfung zur Aufnahme in das prote⸗ 
ſtantiſche Schullehrer⸗Seminar zu Altdorf wird 
für proteſtantiſche Adſpiranteu des Regenkreiſes 
auf den gten, gten und 10ten Oktober feſtge⸗ 
ſetzt, und es können alle diejenigen, welche un⸗ 
ter die Zahl der Adſpirauten geſetzlich aufge⸗ 
nommen, und als ſolche gehörig vorbereitet 

find, ſich dazu ein finden. 
Bei der Anmeldung, welche am öten Okt. 
zu geſchehen hat, muß jeder Adſpirant vorlegen: 

1) fein Taufzeugniß, wenn es ſich nicht 
ſchon bei den Akten befindet; 

OD ein Zeugniß über feine sjährige Vorberei⸗ 
tung in einer Präparanden⸗Schnle, oder 
bei einem, von der Königl. Kreis⸗Regie⸗ 
rung zur Ertheilung des Präparanden⸗ 
Unterrichts autorifirten Lehrer; 

3) ein Zeugniß über fein ſittliches Verhalten, 
entweder vom treffenden Magiſtrat, oder 
von dem Pfarramte und der Gemeinde⸗ 
verwaltung ausgeſtellt; . 

D ein Diſtrikts ärztliches Zeugniß über feine 
Geſundheit und korperlche Tauglichkeit 
zum Schulfache; 

5) einer vom einfchlägigen Magiſtrate oder 
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der Gemeinde⸗Verwaltung ausgefertigten 
und im letzteren Falle legaliſirten Verms⸗ 
gens⸗Nachweis, aus welchem erſichtlich 
iſt, ob der Adſpirant, wenn er aufgenom⸗ 
men wird, jährlich eine Summe von 
120 fl. die ſein Aufenthalt im Seminar 
erfordert und wovon er gegen 100 fl. für 
Koſt in vierteljährigen Terminen voraus 
zu erlegen hat, beſtreiten könne oder nicht. 
Uebrigens fieht man ſich hinſichtlich der Eins 
zahlung der Koftgelder zu der Beſtimmung vers 
anlaßt, daß von nun an nur größere gangbare 
Münzſorten, namentlich auch nur ganze preuß iſche 
Thaler angenommen werden. 
Altdorf den 20ten July 1832. 
Königliche Inſpektion des proteſtan⸗ 
tiſchen Schullehrer⸗Seminars. 
Dr. Stroebel. Dr. Jacobi, 
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Privat-Befanntmahnırg., 


— 
852. pr. den 4. Auguſt 1832, 

Laut Erdffuung des K. Landgerichts Am⸗ 
berg ddo. 31. Juli l. Js. legirte die vet ſtor⸗ 
bene Braͤumeiſterswittwe Frau Ro ſi na Hof 
mann von Ensdorf dem unterzeichneten Ver 
eine ein Kapital von 

zweihundert Gulden. 

Ein ungenannt ſeyn wollender hoher Wohl⸗ 
thaͤter von Regensburg übergab bei Belegen» 
beit der Seneral⸗Verſammlung am sten Juni 
J. J. dem unterzeichneten Vereins ⸗Vorſtande 

einen Oukaten. 

Fuͤr beide Wohlthaͤtigkeitsbeitraͤge wird 
hiemit oͤffentlich der geruͤhrteſte Dank darge⸗ 
bracht. Regensburg den 4. Auguſt 1832. 
Die Verwaltung des Lehrer Witt 

wen und Waiſen⸗ Vereins in Res 
gen,-Kreiſe. 
Graf. 
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Bayeriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 34. Regensburg Mittwoch am 15. Auguſt 1832. 
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Amtliche Artikel. en 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis- Behoͤrden. 


355. 5 ö pr. den 7. Auguſt 1852. 

‚ad Num. 15840. Num. Exp. 19042. 

An ſaͤmmtliche K. Land + und Herrſchaftsgerichte und Magiſtrate 1ſter Klaſſe des Regenkreiſes, 
dann die herzogl, Leuchtenbergiſche Regierungs und JuſtizKanzley Eichſtaͤtt. 


(Die Zuſammenſtellung der im Gebiete der inneren Verwaltung bei den ſuͤmmtlichen Kreis regierungen 
beſtehenden Verordnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Beide Kammern der Staͤndeverſammlung des Jahres 1831 haben ius beſondere den drin ⸗ 
den Wunſch geäußert, es möchten alle im Gebiete der inneren Verwaltung theils vom Koͤnigl. 
Staats miniſterium des Innern, theils von den K. Kreisregierungen ausgegangenen nicht foͤrm⸗ 
lich publicirten Adminiſtrativ-Verordnunzen, fo ferne fie dermalen noch in Anwendung kommen, 
und ſo weit ſie dem Staatsbürger als Norm dienen, zuſammengeſtellt werden, und in dieſer 
Weiſe zur offentlichen Kenntniß gelangen. Das K. Staatsminiſterium hat ſich unterm 20ſten 
v. M. fur verpflichtet ausgeſprochen, alle auf die innere Verwaltung ſich bezlehende, durch den 
Abſchied vom 28ſten Dezember d. J. nicht ausdruͤcklich abgelehnte Wuͤnſche und Anträge der 
Stände in der Art zu inſtruiren, daß ſelbe bis zum Beginne der naͤchſten Staͤndeverſammlung 
entweder realiſirt oder motivirt zu den Acten beſchieden werden. 

Jus beſondere aber ftellt ſich der gegenwärtige Wunſch als hoͤchſt beruͤckſichtigungswerth 
dar, da er eines der dringendſten Beduͤrfniſſe des geſellſchaftlichen Zuſtandes der baperiſchen 

Erker Bogen. Stück 34. 1832 
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Nation und das einzige Mittel zu wahrhafter Geſchaͤftsvereinfachung in ſich ſchließt. Wohl 
zil der jährlichen Schreiberei ruͤhrt aus dem Nichtbekanntſeyn nicht nur der Staatsbuͤrger, ſon, 
dern auch der Stellen und Behoͤrden mit der Geſammtheit aller beſtehenden Verwaltungs, Normen 
ber. Eine oberflaͤchliche Recherche in einem Kreiſe hat bereits bewieſen, daß nicht eine Ber 
Bette alle den Kreis berührenden Generalien beſaß, und daß nicht eine Behoͤrde war, welche 
nicht etwas beſeſſer hatte, das keine andere kannte. Dieſes nicht Entrollt ⸗ und nicht Entwirrt⸗ 
ſeyn der vielen, aus langjährigen Geſchaͤftsſtuͤrmen hervorgegangenen Generalien, generalifirten 
und nicht generaliſirten Prinzipien, erzeugt Ungewißheit in dem Gange der Verwaltung, benimmt 
den Verwalteten die Achtung vor dem Geſetze und fetzt die Verwaltungs, Hierarchie aus dem 
vollziehenden Standpunkte in den Fieber zuſtand ſteten Leuterirens, Belehrens, Aafragens und 
Reformirens. —2 — 

Die monarchiſcheſte aller Maaßregeln iſt die Wiederherſtellung eines reinen Status quo 
der generellen, fowohl als der provinziellen Verwaltungs ⸗Geſetzgebung, eines code administra- 
tin des Beſtehenden, welcher den Behörden als Richtſchnur der Verbeſſerungen, als Ausgangs 
punkt, und den Staatsbuͤrgern als Leuchte diene, bei Beurtheilung ihres eigenen, ſo wie des 
Benehmens ihrer Behoͤrden. 

Die Arbeit hat bereits begonnen; die von dem Minifterium ſeit 1799 ausgegangenen 
Ausſchreibungen und prinzipiellen Weiſungen find bereits groͤßtentheils geſammelt, ein beſondeter 
Referent verzeichnet und ſcheidet das noch Beſtehende von dem Abvogirten. Nun iſt es noͤthig, 
auch Abſchriften und Abdruͤcke all jener Verfügungen zu erlangen, welche ſeit 1799 von Seite 
der verſchiedenen Provinzial Stellen, Landes⸗Direktionen, Kreiskommiſſartate, Kreis regierungen 
u. fi w. ſey es durch den Druck leinſchluͤßig der Intelligenzhlaͤtter) durch lithographirte, durch 
ſchriftliche Ausſchreibung, oder durch Circularien, in irgend einer principliellen Eigenſchaft an 
faͤmmtliche Kreis behoͤrden einzelner Kategorien gemeralifirt wurden. Die K. Kreis regierung iſt 
demnach von dem K. Staats⸗Miniſterium des Innern, unter Mittheilung vorſtehender Mo⸗ 
mente beauftragt worden, den ihr untergebenen Adminiſtrativ Behörden ein Verzeichniß aller 
bei dieſen befindlichen, durch die Regierungsblaͤtter nicht publicirten Adminiſtrativ - Generallen 
Bis, auf das Jahr 1799 zuruͤck, unter Angabe ihres Datums urd des Betreffs abzuſordern, 
hieraus die Zuſammenſtellung aller im geſammten Kreiſe oder in einzelnen Theilen derſelben, ers 
ſchienenen Generalien, nach den verſchiedenartigen Betreffen ausgeſchieden, dem beifolgenden 
Formular entſprechend, anzufertigen und dieſelbe, nebſt beigefuͤgten vollſtaͤndigen Abdrücken oder 
Abſchriften jeder verzeichneten Ausſchreibung, oder was das Kreis, Jutelllgenfblatt betrifft, nebſt 
einer Hinweiſung auf Jahrgang und Seite des Intelligenzblattes, ungefäumt vorzulegen. 

Indem man ſich nun dieſes Auftrages entlediget und zur Erledigung deſſelben eine Friſt 
dun 2 Monaten anberaumt, verſſehet man ſich zu dem Dienſteifer der Behörden eines unver 
weilten puͤnktlichen Vollzuges. 

Regens burg den aten Auguſt 1832. 

Käͤnigl. Regierung des Regenkteifes, (Kammer des Innern) 


v. Schenk. 
Kitnberget, Sekr. 
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des beilie⸗ 

Jahr Monat Tag Betreff e 
Exemplars 


1. Ausſchreibungen der ehemaligen Laudes⸗ 
Direktion der Provinz N. 


1805 Sinner 14 1) Verbot der Kultursbeſchraͤnkungen durch 


N | 
verlangte Herſtellung koſtbarer Verzaͤu⸗ 


nungen. 


11. Ausſchreibungen des Königlichen Generals 
Kreis⸗Commiſſariats des N. Kreiſes. 


des N. Kreiſes. 


| 19 £ E 
. | III. Ausſchreibungen der Koͤnigl. Regierung 
| | 
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856. pr. den 7. Auguſt 1832. 
Ad Num. 16425. Num. Exp. 19043. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeybehoͤrden des Negenfreifes. 


(Auswanderungen nach den vereinigten Staaten von Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Ein Aus wanderungsfall hat dem K. Staatsminifterium des Innern Veranlaſſung gege⸗ 
ben, unterm 20 ſten v. M. bekannt zu machen, daß, fo ferne die Aus wandernden nach den 
vereinigten nordamerikaniſchen Staaten den geſetzlichen Obliegenheiten in Beziehung auf Wi⸗ 
litärpflicht genuͤget, und keine ſonſtigen rechtlichen Hinderniſſe ihrer Entfernung entgegen, den⸗ 
ſelben die Erlaubniß zur Auswanderung, mit Vorbehalt der nachzuholenden Beibringung der 
Niederlaſſungs⸗Nachweiſe zu ertheilen, und, fo ferne fie Über die erforderlichen Reiſemittel ſich 
legitimirt, die Reiſepaͤſſe auszuſtellen ſeyen. 

In Anſehung des Aus weiſes über die Mittel zur Reiſe wird aber eröffnet, daß zu 
Folge neuerlich erhaltener Anzeige die K. franzsſiſchen Graͤnzbehoͤrden angewieſen find, keinen 
Auswanderer nach Amerika den Eintritt zum Zwecke der Einſchiffung zu geſtatten, der nicht 

a) mit einem von dem K. franzöfifchen Geſandten viſirten Reiſepaß verſehen iſt, und 

b) ſich auszuweiſen vermag, daß er entweder für feine Perſon 800 Fr. oder für die Fa⸗ 
milie 1700 Fr. diſponible Reiſemittel beſitzt, und daß die Unterhandlungen zur Milderung in 
dieſer Anordnung eben im Beginnen ſind. a 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß der amerikaniſche Konſul Wechſelhauſer in Bre⸗ 
men ſich auch damit beſchaͤftiget, fuͤr Auswanderer Schiffsgelegenheiten zu ermitteln, ſie gegen 
Uebertheuerung zu ſichern und das richtige Ausſchiffen in dem gewuͤnſchten Hafen zuzuwenden. 

Regensburg den Aten Auguſt 1832. N N 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


0 


Kirnberger, Sekr. 


857. ö den 7. Auguſt 1852 
Ad Num. 10560. Num. Exped. 19044. 
(Das dieß jaͤhrige Zentral ⸗Landwirthſchafts⸗FJeſt in München betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieltät des Koͤnigs. 


Indem man hiemit das Programm des dießjaͤhrigen Zentral ⸗Landwirthſchafts (Ol, 
tober) Feſtes zu Muͤnchen bekannt macht, werden fämmtliche Polizeybehoͤrden und Gemeinde⸗ 
vorſtaͤnde angewieſen, bei Ausſtellung der Zeugniſſe fuͤr die Preisbewerber ſich genau an die 
biezu vorgeſchriebenen Formularien, wie ſelbe im Kreis- Intelligenzblatte vom Jabre 1822 an⸗ 
gegeben find und nach §. XI. des anliegenden Programms zu achten, damit nicht Preis werbun⸗ 
gen wegen mangelhafter Zeugniſſe, wie leider ſchon ͤͤfters der Fall war, zuruͤckgewieſen wer⸗ 
n muͤßen, und dadurch Landwirthe ohne ihre Schuld in ihren verdienten Belohnungen ver⸗ 

rjt werden. ; f 
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Ferners wird die Bemerkung wiederholt, daß dieſe Zeugniſſe Tax und Stempelftei zu 
ertheilen ſeyen. 
Regensburg den Aten Auguſt 1832. N 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
N Kirnberger, Sekretaͤr. 


| Program m 
zu dem Central⸗Landwirthſchafts⸗ oder Oktoberfeſte 
in Münden 1832. 


Das neue Finanzgeſetz hat das unterzeichnete General- Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins durch eine großmuͤthige Unter ſtͤͤtzung in den Stand geſetzt, nicht nur auch in dieſem 
Jahre die Feier dieſes Feſtes anordnen, und hiemit ausſchreiben, ſondern auch durch erhoͤhte 
und vermehrte Preiſe die ſich auszeichnenden Landwirthe noch mehr belohnen, ſohin in jeder 
Beziehung dieſes Feſt noch mehr verherrlichen zu koͤnnen. Die vermehrten Meitpreife mögen auch 
bie Veraulaſſung geben, daß aus allen Kreiſen noch zahlreicher die Landwirthe mit ihren vor 
zuͤglichen Viehſtuͤcken zur Concurrenz herbei eilen werden. Ev 

Von den in der öffentlichen Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins am 3. April 
1820 geaͤußerten Wuͤnſchen, und hiernach in einer gemeinſchaftlichen Sitzung mit einer Abord⸗ 
nung von Seite der K. Akademie der Wiſſenſchaften, des Stadtmagiſtrats von Munchen, und 
des polytechniſchen Vereins ꝛc. bearbeiteten Vorſchlaͤge, daß die Vereinigung aller Preiſe⸗ 
vertheilungen, ſowohl in Anfehung der Landwirthſchaft, als der Induſtrie, Wiſſenſchaften 
und bildenden Kuͤnſte ſobald als möglich hergeſtellt, und dieſes große Nationalfeſt in feiner vollen 
Ausbildung bezweckt werde, kann auch heuer noch nicht das Vollendete erſcheinen. 

I. 


Diefed Feſt wird in dieſem Jahre am 7ten Oktober, als am erſten Sonntag in dieſem 
Monate, auf der Thereſien ⸗Wieſe bei München gefeiert. 
ö II. 8 


Die zu 1 Preiſe ſind: 
A. r die beſten Ajährigen Zuchthengſte. 
a) Sechs Haupipreife mit Fahnen. 1 | ® hi 
after Preis . 50 baper. Thaler. Ater Preis. . 16 baper. Thaler. 


BU »„ 30 » 0 3 » » 12 » 
3 »» » 24 » 6r »» 10 „ „ 
b) 12 Nachpreiſe. Jeder beſteht in der Vereinsdenkmuͤnze ſammt Fahne und einem 
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Buche. Dieſe Nachpreiſe werden ohne Entgang der fuͤr die Hauptpreiſe bisher beſtimmten 
Summe ertheilt, und zwar für diejenigen Landwirthe, die ſonſt für ihre preis wuͤrbigen Vieh 
ſtuͤcke feine Preiſe erhalten wuͤrden, die man alſo nicht unbelohnt davon ziehen laſſen will. 
Auch erfieht das General Comité dabei die guͤnſtige Gelegenheit, nuͤtzliche lant wirthſchaftliche 
Schriften unter die Landleute zu bringen. Solche Bücher werden ſich mit der Jahres reihe in 
den Dörfern häufen und einen Saamen ausſtreuen, der die ſchoͤnſte Aernte erwarten läßt. 
B. Fur die beſten 4jährigen Zuchtſtuten. 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. 
after Preis . 50 bayer. Thaler. ater Preis is.. baper. Thaler. 


2» „ . +. 50 * * 5 „ » 12 » * 
3 v » „ + 24 » * 6 » 100 „ » 
b) 12 Nachpreife. Jeder in der Vereinsdenkmuͤnze, einer Fahne und einem Buche 
beſtehend. 5 


C. Fur die beſten ein einhalbs und zweijährigen zur Zucht tauglichen 
Stiere, bei welchen die 4 Schaufelzähne noch nicht vollſtaͤndig 
gebildet ſind. 

a) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen. a 
iſter Preis . 20 bayer. Thaler. zter Preis . . 10 bayer. Thaler. 
2 » »„ 12 » » 4 »» 86 » ë ä» 
b) 6 Nachpreiſe auf obige Art. 8 
D. Fur die beſten Zuchtkühe mit dem erſten Kalbe, welches zug leich dabel 
eben muß. 
a) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen. 
after Preis. . 20 bayer, Thaler. zter Preis . . 10 bayer. Thaler. 
* 8 


2 » .. 12 * 4» S » * 
bh) s Nachpreiſe auf obige Art. . 
E. Fur die Zucht der feinwolligen Schafe im Alter von 2 — 4 Jahren. 
a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
Iſter Preis. . 23 baper. Thaler. zter Preis 
28 »„ 20 „ 
b) 4 Nachpreiſe auf obige Art. 
F. Fur die Schweinszucht. 
a) Drei Hauptpreiſe mit Fahnen. 
iſter Preis. . 10 bayer. Thaler. ster Preis . 4 bager. Thaler. 
2 * 55 6 » * 
b) 1 Nachpreis auf obige Art. Die Schweine ſammt den Jungen muͤßen auf den 
Platz geführt werden, und es reichen nicht die nur vorgezeigten obrigkeitlichen Zeugs 
niſſe zu. Es gelten daher die Haupt⸗ und Nachpreiſe auch nur für die Schweins, 


muͤtter. 
G. Fur die edle Ziegenzucht. 
Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends im Reiche eingeführt find, fo bleiben die 
Preiſe einſtweilen zuruͤck. . 
II. um auch die fo wichtige Maſtung zu ermuntern, werden heuer und auch für Fünfs 
tige Jahre folgende Preiſe dafuͤr angeordnet. 


. 15 bayer. Thaler. 


» a » 10 „ * 


— — —— 
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Ochſen. 

Die naͤmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf die wohlfeilſſte Art am ſchwerſten gemacht find, 
Den Thatbeſtend hieruͤber muß auf die richtigen Angaben des Gemeinde Vorſtehers und Eigen⸗ 
thuͤmers des Maſtviehes ein obrigkeitliches Zeugniß nachweiſen, welches auch auf die Kuͤhe, 
Schafe, Schweine und Kälber Bezug bat. Dieſes obrigkeitliche Zeugniß muß demnach bei 
jedem Stuͤcke genau aus weiſen: 1 na 

1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Lange, 3) Alter, 4) Gewicht vor der Map, 

5) gegenwaͤrtiges Gewicht, 6) Dauer der Maſt, 7) Art der Fuͤtterung, s) 
Koſten der Maſtung, 9) Entfernung von Muͤnchen. 

Auch wird in Anſehung des Maſtviehes noch weiter verordnet, daß ein Sid Maſt⸗ 
vieh, das ſchon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer keinen weitern empfangen kann. 
Um andern Klagen abzuhelfen und damit entfernte Landwirthe auch mit allen andern Unter⸗ 
nehmern der Maſtung, auch vorzuͤglich mit denen in Muͤnchen, konkurriren koͤnnen, hat man 
nicht nur die Preiſe vermehrt und die Preiſe fuͤr die Landwirthe und hieſige Metzger getrennt, 
ſondern es werden nach den verſchiedenen Entfernungen des hergebrachten Maſtviehes noch Be⸗ 
neficien von Gewichtnachlaß für den durch das Hertreiben verurſachten Gewichtverluſt bei den 
Maſtochſen und Maſtkuͤhen 12 Pfd. pr. Tagreiſe zugeſtanden, welcher Gewichtnachlaß unter 
gleichen Verhaͤltniſſen in Rechnung kommt, daß ſomit ein Gleichgewicht zwiſchen dem hieſigen 
und entfernten Maſtviehe hergeſtellt wird. 

Preiſe für die Maſtochſen der Landwirthe. 
sfter Preis . 15 bayer. Thaler. zter Preis. . Is bayer. Thaler. 


2 W „ „ 12 » 9 AN „„ „ 6 ». — 
ſammt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe; Ein jeder aus der Vereinsdenkmuͤnze, einer Jahne und einem Buche 


de d. 

8 Bei dieſen Preiſen koͤnnen nur Landwirthe und nicht die Metzger von Muͤnchen und 

daſigen Vorſtaͤdten konkurriren. 

Preife für 3 Maſtochfen der Metzger von Munchen und daſigen Vorſtädten. 
iſter Preis . 12 baper. Thaler. zter Preis . 6 baper. Thaler. 


FF Am »» eh „ = 
fammt Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe wie oben 
Ma ſt fu he. 
rſter Prets . . 2 baper. Thaler. zter Preis s bayer. Thaler. 
2 N 8 ” * a » „5 „ 4 » * 


ſammt Fahnen. N 
Vier Nachpreiſe wie oben. a 
Bloße Kalben können bei den Maſtkühen nicht konkurriren. Auch find die Metzger von 

Minden und Vorſtaͤdten hier von der Preiſebewerbung ausgeſchloſſen. 
Mal: Schwelle. 

Iſter Preis s baper. Thaler. ater Preis : 3. bayer. Thaler. 

ſammt Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe wie oben, 
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en Maftı Kälber A 
ıfter Preis : * Fr zter Preis . t baper. Thaler. 
2 * 
ſammt cn 
Zwei Nachpreiſe wie oben, 
Die Mafttälber duͤrfen nicht Alter als 3 Monate ſeyn, um einen pres erhalten zu 


N j Ma ſt Schafe. 
ber Preis. . 6 bayer. Thaler. zter Preis 3 bayer Thaler. 
ſammt Fahnen. . 
Zwei Nachpreiſe wie oben. 
Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß alle biefe Thiere REN BR das in, 


in ihrer Art ausgezelchnete Thiere und gegenwärtig ſeyn muͤßen; außerdeſſen bleiben die treffen 
den Preiſe zuruck. 


koͤnnen. 


III. 

Weitere Preiſe find noch für diejenigen Landwirthe beſtimmt, bie im Jahre 1831 — 
und zwar nur für dieſes Jahr allein das Ausgezeichnetſte in der Landwirth⸗ 
ſchaft geleiſtet, z. B. große ade Strecken kultivirt, einmaͤbdige Wieſen zweimaͤhdig gemacht, 
große Gaͤrten, Abstbaum . Alleen oder andere nuͤtzliche Holzarten gepflanzt, naſſe Wieſen durch 
Graͤbenziehen verbeſſert, Waͤſſerungen hergeſtellt, große Arronditungen bezweckt, den Brachanbau 
und zweckmaͤßige Rotation oder Fruͤchtenwechſel eingeführt, und durch die beſte Held» Bearbeitung 
die ſchoͤnſten Fluren erlangt, die Reinlichkeit und Verſchoͤnerung eines Dorfes bezweckt, einen 
Schul, und Volksgarten ins Leben gerufen, volle Stall. Fütterung, ſelbſt die der Schafe eins 
geleitet, ſohin den ganzen Nomadenſtand verbannt, durch einen vermehrten Futterbau den 
Viehſtand anſehnlich vermehrt und verbeſſert, angemeſſenere Stallungen und landwirthſchaft⸗ 
liche Gebaͤude, beſſere, auch warme Fuͤtterungsweiſe und volle Reinhaltung des Viehes, 
Reinhaltung und Kultur der Alpen zu Stande gebracht, einen ſchoͤnen reinlichen Hofplatz 
und ordentliche Düngerſtaͤtte nach achten Grundſaͤtzen geregelt, dazu die geruchloſen, beweg⸗ 
lichen Abtritte eingeführt, eine foͤrmliche, allen Koth und Miſt umfaſſende, Duͤngerberei⸗ 
tung und geeignete Benuͤtzung ſelbſt in Anſehung des Nusführens und der Unterbringung in 
den Acker beſorgt, Compoſt-Duͤnger, oder Dinger Magazine geſammeit, die Suͤlle, oder Bra⸗ 
banter Duͤngerbereitung, fo wie überhaupt den Gebrauch des flüßigen und auch grunen, des 
Knochenmehls und Salzduͤngers, fo wie andere verſchiedener Duͤngermittel eingeführt, gute 
Dorf, und Feldwege zu Stande gebracht, neue nuͤtzliche Ackerwerkleuge oder 1 in 
Anwendung geſetzt, Kulturs ; Kongreſſe geſtiftet, die Abthellung der Gemeindewfi n oder Ge⸗ 
meindewaldungen, oder die volle Arrondirung der Gemeindeflur, dann die Abloͤſung der Feu, 
tallaſten, Zehenten ꝛc. veranlaßt, Suͤmpfe ausgetrocknet, neue große Ziegel „ Klay =, Kalk,, 
Mergel ⸗ und Gipsbrennereyen, Gips „ oder Knochenmaͤhlen, errichtet, Torf und Steinkohlen 
in große Benuͤtzung gebracht, den Anbau der Oel- und Handlungspflanzen vermehrt und ver⸗ 
edelt, auch vorzuͤgliche Oel- und derlei Muͤhlen hergeſtellt, eben ſo den Hopfenbau, ferner die 
Bienenzucht, den Hanf⸗ und Flachsbau, ihre Zubereitung, dann die Leinwand Spinns und 
Webereyen verbeſſert, nicht minder den Weinbau gehoben, die Raͤucherungen gegen Reife in 
Wein- und Obſtgaͤrten mit Erfolg eingeführt, dieſe auch gegen Inſekten geſchuͤtzt; vorzüglich 
auch fuͤr die, welche ſich in Pflanzung und Pflege der Maulbeerbaͤume, dann in der Seiden⸗ 
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zucht ſelbſt ausgezeichnet haben; ferner die das Milch, Butter» und Kaͤſeweſen in einen er⸗ 
hoͤhten Zuſtand gebracht, die neue Schnellraͤucherungs Methode des Fleiſches, dann die der 
Kaͤſe in Anwendung gebracht, neue edle Thier ⸗Ragen oder neuen Fruͤchtenbau beſonders den 
der Handlungspflanzen eingeführt, oder was Großes in dieſer Art in ihrem Dorfe, Gegend 
errichtet, oder überhaupt wichtige Entdeckungen und Erfindungen gemacht haben u. dgl. Die 
Mitbewerber muͤſſen das Geleiſtete durch obrigkeitliche Zeugniſſe nachweiſen, welche Zeugniffe 
bis zum 10ten September ſicher an das General Comité des landwirthſchaftlichen Vereins 
eingeſchickt ſeyn muͤſſen. Ein vom Generals Comité aufgeſtelltes Preisgericht wird dann dar⸗ 
uͤber entſcheiden. 
Es verſteht ſich, daß, wie überhaupt, auch Hier alle Bewohner des Reiches um dieſe 
Preiſe ſich bewerben koͤnnen, und es thut nichts zur Sache, wenn felbe bei den Kreisfeften 
oder auf andere Weiſe, das Oktoberfeſt in Anſehung des naͤmlichen Gegenſtandes allein aus⸗ 
genommen, fuͤr ihre Auszeichnung ꝛc. ſchon Preiſe oder Belohnungen erhalten haben. 
Als die erſten acht Preiſe werden nebſt Vereins ⸗Denkmuͤnzen vorzügliche landwirth⸗ 

ſchaftliche Maſchinen gegeben, um dieſe nach und nach unter die Landwirthe verbreiten zu koͤnnen. 

1. Preis. Der neue Heuwender mit einer fildernen Vereins „Denkmuͤnze. 

2. „ N Der neue ſchottiſche Pflug ſammt Egge mit der ſilbernen Vereins Denfmünze. 

3. „ Der Kartoffel⸗Haͤufel⸗ und Schaufelpflug mit der ſilbernen Vereins Denkmuͤnze. 

2. „ Die neue Waſchmaſchine mit der ſilbernen Vereins ⸗Denkmünze. Br 

5. Die neue Maſchmang mit der ſilbernen Bereind» Denfmünze. 

6. „ Das neue Doppelſpinnrad mit der filbernen Vereins Denfmünze, 


2. % N Das Niederländer Spinnrad mit der ſilbernen Bereinds Deufmünge, 


8 „ 

Dann 30 Nachpreiſe von Büchern mit der ſilbernen Bereind, Denfmänze, _ 

Auch das Übrige Seleiſtete ſoll noch ehrenvoll erwähnt werden. 

Kuͤnftiges Jahr wird das fuͤr 1832 Geleiſtete zur Wuͤrdigung kommen und damit jedes 
Jahr fortgefahren werden. 5 

IV. 

Neuer Preis für die Herrichtung ordentlicher Düngerfätten und 
Bereitung, donn Benützung der Suͤlle in einem Dorfe. 

Da eine ordentlich und rationelle Landwirthſchaft weſentlich in der geeigneten Anrichtung 
einer Duͤngerſtaͤtte und der Guͤllebereitung, dann ihrer Benutzung bedungen iſt, und da, wenn 
dieſes von allen Bewohnern eines Dorfes geſchieht, nicht allein volle Reinlichkeit und Geſund⸗ 
heit im Dorfe, ſondern auch ein hoher Wohlſtand fuͤr die Gemeinde gegruͤndet wird, ſo wurde 
in der Sitzung des Generals Comité des landwirthſchaftlichen Vereins am 6. Juni l. Is. bes 
ſchloſſen, daß die goldene Medaille von 200 fl. heuer jener Dorfgemeinde zugetheilt werde, 
welche durch obrigkeitliches Zeugniß, eingeſchickt am 12. September I. Js. nachweiſet: 

i 1) daß bis dahin alle Dorfbewohner ihre Duͤngerſtaͤtten gehörig geordnet, und 

2) bie Bereitung und Benutzung der Gülle hergeſtellt haben, wie voriges und dieſes 
genau befchrieben und bezeichnet iſt in der Schrift: ͤ»uͤber den Dünger als das 
Lebensprincip der Landwirthſchaft vom Staatsrath v. Hazzi, Muͤnchen bei Fleiſch⸗ 
mann 1829. Fuͤnfte Auflage, und in dem neueſten Feldbau Katechismus don eben 
demſelben. Munchen, 1828. 3. Auflage.« Dieſe Vorſchriften dienen alſo als 
Normen; ug „„ > . . 22 2 5 
Zweiter Bogen. Stüd 34. 1832. 
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3) ein ſolch preiswerbendes Dorf muß auch wenigſtens aus 15 Haͤuſern beftehen; 

3) find mehrere ſolche Preisbewerbungen vorhanden, fo entſcheidet dabei theils die 
größere Anzahl der Haͤuſer, theils die ſchoͤneren und vortheilhafteren Ansichtungen 
obiger Gegenſtaͤnde; 

5) das Preisgericht, angeordnet für die Leiſtungen der Landwirthe beym Oktoberfeſte, 
wird auch uͤber die Zutheilung dieſes Preiſes das Urtheil ausſprechen, und das 
General- Comité des landwirthſchaftlichen Vereins ihn dann zuſtellen; 

6) der Vorſteher eines ſolchen Dorfes empfaͤngt dann nebenher für feine beſonderen 
Verdienſte noch die große ſilberne Verdienſtmedaille; 

1) ſollte dieſer Preis heuer nicht errungen werden, fo bleibt er auch für kuͤnftiges Jahr 

auf die naͤmliche Weiſe noch ausgeſetzt. 


V. 

Ein Preis von einer goldenen Medaille zu 200 fl., welcher im Jahre 1833 fuͤr die 
beſonderen Leiſtungen der Herren Beamten zum Frommen der Landwirthſchaft. 

Ein detto Preis, welcher im Jahre 1834 für Arrondirungen und die Kultur⸗Kongreſſe. 

Ein detto Preis, welcher im Jahre 1835 für Herrichtung ordentlicher Duͤngerſtaͤtten 
und Benuͤtzung der Guͤlle in einem Dorfe. 

Ein detto Preis, welcher im Jahre 1856 für die landwirthſchaſtlichen Schriftſteller 
in Bayern gegeben wird. N 

N VI. 

Das General⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereins hat ferner erwogen, wie viel 
zur Befdederung landwirthſchaftlicher Zwecke von der Einſicht, dem Fleiße und der Thärigfeit 
der Vorſteher der Gemeinden abhaͤnge, und fühle ſich ſohin verpflichtet, dieſe auch jährlich durch 
Preiſe ermuntern und auszeichnen zu muͤſſen. Es werden daher auch heuer bei dieſem Feſte 
8 doppelte ſilberne Vereinsdenkmuͤnzen an diejenigen Gemeindevorſteher vertheilt, welche ſich 
durch obrigkeitliche Zeugniſſe aus weiſen Finnen, daß fie im Jahre 1851 etwas Vorzuͤgli⸗ 
ches zum Frommen der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke geleiſtet, oder ganz beſonders mitge⸗ 
wirft haben. Z. B. in Beziehung von Kulturs Kongreſſen, der Abtheilungen der Gemeinde⸗Weiden 
und Waldgruͤnde, der genauen Aufrechthaltung der beſtehenden Kultur⸗Geſetze der Kultur von 
Suͤmpfen, und andern oͤden Strecken, in der Einleitung zur Zweimaͤhdigmachung einmaͤhdiger 
Wieſen, der Aufhebung der Weidenſchaften und Schaftriften auf fremden Gründen, ſohin voller 
Vertilgung des Nomadenzuſtandes, des Brachanbaues, in Sicherung der Fluren ohne Verzaͤu⸗ 
nungen, die Aufſtellung von Flurſchuͤtzen, des vollen Schutzes und Schadenerſatzes gegen Baum,, 
Gartens, Wald, Wild» und Feldfrevel, der Anſchaffung des beſſern Zuchtviehes, der ſchnellen 
Beendigung oder Ausgleichung aller Landwirthſchafts⸗Prozeſſe. Es gehören auch hieher: die 
Befoͤrderung — der Anſiedelungen, Kolonien, der Hetrathen, Zertruͤmmerung der Güter, Ars 
rondirungen, der Abloͤſung der Feudallaſten, Zehenten ic. oder wenigſtens der Abſtellung der 
Miß brauche dabei; Die Einführung — einer guten und ſtrengen Dorf⸗ und Feldpolizei, einer 
allgemeinen Anſtalt zur Sicherung gegen Inſekten, Raupen ic. in Fluren und Gärten, guter 
Schmiede und Viehaͤrzte, der vollen Reinlichkeit der Dörfer 1c. und Hofplaͤtze, fo wie ihrer 
angemeſſenen Verſchoͤnerung, unter Zugrundlegung eines Normal⸗Dorſplanes, der Eindaͤmmung 
und Reinhaltung der Fluͤſſe und Baͤche, der zweckmaͤßigen landwirthſchaftlichen Gebaͤude und 
Stallungen, einer guten Bau-Polizelordnung, beſonders auch in Bezug auf die Abtritte mittelſt 
Einführung der beweglichen und geruchloſen ꝛc., der Feuerſſcherungsanſtalten, der zahlreichen 
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Wleſenwaͤſſerungen, der durch Reinlichkeit hervorgehenden ordentlichen Duͤngerſtaͤtten — Duͤn⸗ 
gerbereitung und Benuͤtzung, guter und reiner Dorf und Feldwege, ſicherer Brücken und 
Stege, mehrerer Vicinalſtraßen, der Obſtbaum⸗ Alleen, überhaupt der zahlreichen Obſtbaum⸗ 
pflanzungen, wie auch der Holzkultur, der Schulgaͤrten mit Unterricht in der Landwirthſchaft, 
der Volksgarten in Staͤdten und Flecken, der Pflanzung von Maulbeerbaͤumen und Einführung 
der Seidenzucht, einer genauen Dienſtbotenordnung; die Abſtellung der abgewuͤrdigten Feiertage, 
Bettel⸗ oder ſonſtigen Muͤſſiggangstage, der uͤberhandgenommenen Freinaͤchte und Zuͤgelloſigkeit 
der Dienſtboten; die Errichtung von Dienſtboten, Sparkaſſen, zweckmaͤßiger Armenverſorgung 
mit voller Abſtellung des Bettels, Vieh- Aſſekuranzen, und mehrere andere derlei wohlthaͤtige 
Anſtalten und Vorkehrungen. Die Herren Gemeinde vorſteher, die ſohin als Preisbewerber aufs 
treten wollen, muͤſſen die dießfallſigen Zeugniſſe bis loten September an das Generals Comité 
uͤbermachen. Auch dieſe Preis vertheilung wird jedes Jahr Statt haben, und von allem vor⸗ 
zuͤglich Geleiſteten, ſelbſt derjenigen, die keine Preiſe mehr empfangen konnten, ruͤhmliche 
Erwaͤhnung geſchehen. 

Fuͤr die ausgezeichneten feinen Flachs ⸗ und Hanf Geſpinnſte, dann Leinwandfabrikation 
werden beſondere 2 Hauptpreiſe und zwar erſter Preis: das Weiſſenbachiſche einſpulige Spinn⸗ 
rad ſammt der ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze — und zweiter Preis: das neue Doppelſpinnrad 
mit der ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze — dann 2 Nachpreiſe, in Büchern und der ſilbernen Vers 
einsdenkmuͤnze beſtehend, gegeben. 

Ebenſo werden zur Ermunterung der Seidenzucht und Maulbeerbaum Pflanzung wie 
im vorigen Jahre die 12 Preiſe vertheilt — beſtehend in 2 großen goldenen, 2 kleinen gols 
denen, dann 2 großen ſilbernen 2 doppelten und 4 kleinen ſilbernen Medaillen ſammt 12 Preis⸗ 
buͤchern. Auch die uͤbrigen Leiſtungen hiebei ſollen ehrenvoll erwaͤhnt werden. 

VII. 

Es werden im Ganzen 40 fl. an Preiſen für die bei dem Centralfeſte vorgezeigten ber 

ſondern Erfindungen, Maſchinen, vorzuͤgliche Gewaͤchſe und Pflanzen ꝛc vertheilt. 
VIII. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, 

wird eine beſondere Denkmuͤnze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 
IX. 

Das General-Comité wuͤnſcht die Veranlaſſung treffen zu koͤnnen, daß die Viehſtuͤcke, 
welche bei den Bezirks⸗Landwirthſchaftsfeſten die erſten Preiſe erhielten, wenigſtens groͤßtentheils 
bei dem Centralfeſte erſcheinen, wodurch das letztere ſeinem Zwecke als Centralfeſt erſt ganz 
entſprechen wuͤrde. Nachdem es aber an Mitteln, um die hiezu noͤthigen Entſchaͤdigungen be⸗ 
ſtreiten zu koͤnnen, zur Zeit noch fehlt; ſo werden, wie bisher, die Beſitzer von preiswerben⸗ 
den Pferden, welche wenigſtens 25 , und von Stieren, Kuͤhen, Schweinen und Schafen, die 
wenigſtens 15 Stunden weit herbeigeführt werden, inſoferne die Viehſtuͤcke ubrigens zur Preis 
ſebewerbung geeignet ſind, ſogenannte Weitpreiſe erhalten, und zwar ſelbſt dann, wenn 
ihnen einer der vorausgeſetzten Preiſe zu Theil geworden iſt. Vielleicht möchte dieſes noch den 
Ehrgeiz fo manches entfernten Landwirthes aufreizen. 

Die größeren Entfernungen, welche nach den an den Kandſtraßen befindlichen Stunden⸗ 
fäulen auf dem hürgeften Wege nach Munchen berechnet werden, und welche in den beizws 
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bringenden Zeugniſſen genau bemerkt ſeym muͤſſen — beſtimmen den Vorzug; fo wie unter einer 
andern Entfernung für die Vießgattungen kein Anſpruch auf einen ſolchen Preis Statt finden 
kann. 8 
Weitpreiſe für Hengffe und Stuten. ö 
after Preis . 10 bayer. Thaler. ster Preis . 6 bayer, Thaler. 
». 


9 2 r »:˖„˖ „ 9 8 „ 0.2 aW »» „„ 4 » ** 
: . Fur die Stiere, Kühe, und Schafe. 
Iſter Preis . 6 bayer. Thaler. zter Preis . 2 bayer. Thaler. 
2 » „ „ 4 „ * A mn erh » * 
Sir Schweine. 
"after Preis: 6 bayern: Thaler. zter Preis. . 4 bayer. Thaler. 
Weitprelſe für Maſtochſen und Maſtkuͤhe. 
after Preis . 6 bayer. Thaler. ter preis . . 2 bayer. Thaler. 
zw we... * A» m... » » 
Dann far Maſtſchwei ne, Maſtkälber und Maſtſchafe. 
after Preis . bayer. Thaler. 2ter Preis . 2 baper. Thaler. 


Zu jedem ſolchen Preife eine Fahne mit der Inſchrift: Weltfahne des Central 
feſte s 1832. 5 


X. f 
Fuͤr die Vertheilung der Preiſe werden folgende Beſtimmungen feſtgeſetzt. 
1) Um alle Preiſe können nur inländiſche Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden 
des Koͤnigreichs, und zwar vorzüglich ſelbſt jene werben, welche bei irgend einem 
Kreisfeſte (dom Preiſe erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prufung der Viehſcuͤcke und Zuerkennung der Preiſe wird ein 
Schiedsgericht von ſachverſtaͤndigen und unpartheiiſchen Maͤnnern beſtellt. 

Das General- Comité, um den entfernteſten Anſchein einer Partheilichkeit und diesfall⸗ 
fige Klagen zu beſeitigen, will, daß hierüber eine foͤrmliche Jury beſtehe, und daß keiner da⸗ 
von ein Mitglied ſeyn könne, welcher ſelbſt ein Preiswerber if: Zur ſchnellern und beſſern 
Beurtheilung der Viehſtuͤcke wird eine ſolche Jury oder Preisgericht: iſtens fuͤr Hengſte 
und Stuten, 2tens für Stiere, Kühe und Schweine, stens filr die feinwolligen Schafe, und 
endlich tens für das Maſtvieh aufgeſtellt. Erſteres beſteht aus 8 Richtern, von den Übrigen 3 je⸗ 
des aus 6 Richtern, wovon überall das General- Comité die Hälfte der Richter, die andere 
Hälfte der hieſige Magiſtrat wähle Jedes ſolche Preisgericht erhält zugleich ein leitendes Mitglied 
des General Comité, welches auch das Protokoll zu führen, und von den Richtern die Erklaͤ⸗ 
rung abzunehmen hat, daß fie nach ihrer beſten Ueberzeugung ganz unpartheiiſch ihr Urtheil 
aus ſprechen. N a 

3) Zur Preiſebewerbung konnen nur ſolche Viehſtücke konkurriren, deren Beſitzer durch 

erforderliche Zeugniſſe nachweiſen: 1 
a) daß fie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe find, daß fie N Er 
b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu dem bedingten Alter ber Preis wuͤrdigkeit 
ſelbſt erzogen, oder die Erziehung wenigſtens feit der erſten Hälfte dieſes Alters 
übernommen haben, und daß die naͤmlichen Viehſtuͤcke beim Central⸗Feſte noch nicht 
Preiſe erhielten. 
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c) Da ‚bisher in Anſehung des preiswuͤrdigen Rindviehes viele Mißbraͤuche vorkamen, 
fo wurde beſtimmt, daß alle Stiere und Kuͤhe, welche Preiſe erhielten, wenigſtens 
noch ein Jahr zur Zucht verwendet werden muͤſſen, wenn nicht andere Umſtände 
das Schlachten unvermeidlich erfodern. Ein ſolcher Eigenthuͤmer und Preis empfaͤn⸗ 
ger hat demnach nach Verlauf eines Jahres ſich mit einem obrigkeitlichen Zeugniſſe 
auszuweiſen, daß ſein Stier oder ſeine Kuh noch ein Jahr zur Zucht dienten; außer⸗ 
deſſen muß der ganze Preis wieder zuruͤckgegeben werden. — Es verſteht ſich, daß 
es den Eigenthuͤmern unverwehrt bleibt, dieſes Pretsvieh an Gemeinden oder Oeko⸗ 
nomen inner dieſer Zeit wieder zur Zucht zu verkaufen. 

d) Daß die Oekonomien der Eigenthuͤmer uberhaupt gut beſtellt, und das preiswer⸗ 
bende Viehſtuͤck nicht mit Vernachlaͤßigung der uͤbrigen beſonders gepflegt worden ſey. 

e) Nur bei dem Maſtvieh oder Maſtgeſchaͤft iſt die Eigenſchaft eines wirklichen Land⸗ 
wirthes nicht erforderlich, weil bei jedem Mäften, und zwar von wem immer der 
Zweck der Landwirthſchaft erreicht wird. Doch kann nur derjenige einen Preis er, 
halten, der ſich ausweiſet, das Maſtgeſchaͤft ſelbſt ausgeführt zu haben. 

Alle dieſe und alle andern Zeugniſſe muͤſſen bis zum toten September zum Generals 

Comité eingeſchickt werden. 5 


Wie die Zeugniſſe für das Zucht und Maſtvieh beſchaffen ſeym muͤſſen, daruͤber geben 
die in vorjährigen Intelligenzblaͤttern bekannt gemachten Formularien genaue Auskunft, und 
es muß ſich von den Preiswerbern, wie von den Stellen, puͤnktlich hiernach gerichtet werden. 
Es muß alſo fuͤr jede Viehgattung ein eigenes ſolches Atteſtat eingeſchickt werden. Die von 
der koͤnigl. bayer. kandgeſtuͤts⸗Commiſſion ausgeſtellten Zeugniſſe find nicht zureichend, ſondern 
nur die nach oben bemerkten Formularien ausgefertigten als gültig anzuſehen. Den Atteſtaten 
für die Schafe find noch beſonders Wollenmuſter beizufügen, weil die Feinheit der Wolle den 
Hauptausſchlag gibt. Die Zeugniſſe muͤſſen alle von dem Orts vorſteher gewiſſenhaft ausgeſtellt, 
und von der einfchlägigen Obrigkeit über den ganzen Thatbeſtand regaliſirt ſeyn. Nebenbei wer, 
den aber ſaͤmmtliche Stellen erſucht, über die Thatſachen genaue Einſicht zu nehmen, well nach 
vorgekommenen Anzeigen bereits mehrere Unterſchleife eingetreten find, Zugleich werden auch 
diejenigen Titl. Herren Preisbewerber, die mit Patrimonialgerichten verſehen find, erſucht, die 
Zeugniſſe von den benachbarten Gerichtsſtellen ausfertigen zu laſſen, welches auch auf Guͤter⸗ 
Adminiſtrationen ic. Bezug hat. Wegen dieſen Atteſtaten wird nochmals die geſetzliche Verfuͤ⸗ 
gung wiederholt, wie ſchon in vorigen Jahren vorkoͤmmt: »Sehr unangenehm drang ſich auch 
heuer wieder die Bemerkung auf, daf mit Ausſtellung der Zeugniſſe, ſowohl in 
Anſehung der Viehzucht und Maſtung, als der Culturleiſtungen und Befoͤr derungen, die Sach. 
noch nicht in gehoͤriger Ordnung iſt, und dadurch die Preisgerichte in große Verlegenheit ges 
rathen, auch aus Mangel vollſtaͤndiger Zeugniſſe manche Preisbewerber unſchuldig zu leiden ha⸗ 
ben. Es find doch durch die Intelligenzblaͤtter der K. Kreis⸗Regierungen die Formulare für 
die Zeugniſſe genau vorgeſchrieben worden, und wenn bei jeder Gerichtsſtelle die Formularbuͤ⸗ 
cher, wie es die Ordnung mit ſich bringt, vorhanden find, fo koͤnnen für dieſe Zeugniſſe alle 
Jahre die Rubriken genau ausgefuͤllt, und fo alles berichtigt werden. Die Vorfieher der Ge 
meinden ‚mögen auf dieſe Art nicht fehlen ber dieſen Ausſertigungen, und fo auch die Gerichts, 
ſtellen nicht, welche nicht bloß die Unterſchrift des Vorſtehers, ſondern ſtets den Inhalt des 
Zeugniſſes zu beffärigen, und dadurch den Akt zu legaliſiren haben, weil außerdem 
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jede Preiswerbung zuruͤckgewieſen wird. Es iſt auch ſchon wiederholt bemerkt worden, daß in 
Anſehung der Pferde die Zeugniffe der K. Landgeſtuͤts⸗Commiſſion nicht zureichen, ſondern auch 
noch die ordentlich vorgeſchriebenen Zeugniſſe mit übergeben werden muͤſſen, auch für jedes 
Viehſtuͤck nach den Gattungen abgeſonderte Zeugniſſe erforderlich ſind. Einzelne und zwar nur 
wenige Stellen erlaubten ſich bei dieſen Zeugniſſen auch Taxen zu nehmen, und Stempelboͤgen 
zu fodern. Es kann dieſes nur dem Irrthume zugeſchrieben werden, indem aus der Natur 
der Sache für ſolche Faͤle keine Taxen, wie feine Stempelboͤgen zulaͤßig find, vielmehr Alles 
zuſammenwirken muß, um eine fo wichtige Angelegenheit, wie die Ermunterung der Landwirth⸗ 
ſchaft des Reichs vorſtellt, moͤglichſt zu erleichtern und zu fördern, wie auch nur fo der aller⸗ 
hoͤchſten Regierungs⸗Abſicht bei dieſem Feſte entſprochen werden kann. 


3) Landwirthſchafts⸗Anſtalten des Staates begeben ſich der Bewerbung um die reife 
in dem Maße, daß ſie zwar an ihrem Orte genannt werden, wenn ihnen ein Preis 
gebührt, der Preis ſelbſt aber dem naͤchſtfolgenden Privat -Oekonomen zu Theil 
wird. 


5) Keiner kann mehr als einen Preis für dieſelbe Viehgattung erhalten; wenn daher 
Jemand mehrere der folgenden Preiſe wuͤrdige Stuͤcke zur Ausſtellung gebracht ha⸗ 
ben ſollte, fo wird die Preiswuͤrdigkeit der uͤbrigen Stuͤcke und der ihnen gebübs 
rende Platz ausgeſprochen, auch dem Eigenthuͤmer die treffende Denkmuͤnze zugeſtellt, 
der Geldpreis aber und die Fahne dem naͤchſtfolgenden ſchoͤnſten Stuͤcke eines an⸗ 
dern Landwirthes zuerkannt. 


6) Die Auswahl der preis werbenden Hengſte, Stuten, Stiere und Schafe, wie aller 
andern Thiere geſchieht am Tage vor der Preiſevertheilung auf dem Zeug⸗ 
hausplatze naͤchſt der neuen Reitſchule; fie fängt frühe um 7 Uhr an, und biejenis 
gen Stuͤcke, welche um 10 Uhr Morgens noch nicht eingetroffen ſeyn ſollen, 
koͤnnen nicht mehr zur Konkurrenz gelaſſen werden. Weil aber die vielen Pferde 
die meiſten Geſchaͤfte veranlaſſen, und daher bisher oft Verzoͤgerung und Verwir⸗ 
rung entſtanden, ſo iſt zugleich feſtgeſetzt worden, daß ſich das Preisgericht für 
die Pferde fchon Freitags Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, damit die ſchon vor⸗ 
handenen Pferde um dieſe Stunde ſogleich auf den neuen Reitſchulplatz geführt und 
beſichtigt werden koͤnnen, um ſo eine Vorarbeit fuͤr den Samſtag Morgens zu 
bezwecken. 


7) Am Feſttage ſelbſt, Vormittags gegen 9 Uhr, werden die Freitags und Samſtags 
zuvor auf dem beſagten Zeughausplatze zur beſtimmten Zeit erſchienenen und von 
den Richtern beſchriebenen Stuͤcke auf die Thereſienwieſe gebracht, und in die 
fuͤr die verſchiedenen Viehgattungen beſtimmten Abtheilungen gefuͤhrt, worein nur 
diejenigen gelaſſen werden, deren Beſitzer ſich durch die auf dem Zeughaus platze er⸗ 
haltenen Zeichen legitimiren koͤnnen. » 1 


XII. 

Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Ausſtellung neuerfundener Ackergeraͤthe oder 
durch Vorzeigung ſchoͤner Muſter beſonders wohlgerathener Erzeugniſſe erhoͤhen wollen; ſo wer⸗ 
den zur Aufnahme dieſer Gegenſtaͤnde zweckdienliche Vorbereitungen Statt finden und geeignete 
Belohnungen hierüber eintreten. Auch dag General⸗Comité wird, wie mit fo gutem Erfolge 
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vergangene Jahre, beſondere neue Ackergeraͤthe, Maſchinen, Saͤmereien, fo anders, zur Schau 
und Beurtheilung bringen. 
ä XIII. 


Nachdem Seine Majeſtaͤt der König. das Feſt durch ihre Gegenwart beglücken, 
fo werden Allerhoͤchſtdieſelben bei Ihrer Ankunft von einer beſondern Abordnung, dann don 
den gewaͤhlten Schiedsrichtern ehrerbietigſt empfangen. 


XIV. 

Nach der von Seiner Majeſtaͤt dem König gepflogenen Beſichtigung der durch ge, 
dachtes Schiedsgericht getroffenen Wahl beginnt die feierliche, von Muſikchoͤren begleitete Preiſe⸗ 
vertheilung aus der Hand Sr. Excellenz des Herrn Staats Miniſters des 
Innern. 

XV. j 

Sowohl für die Beſetzung des Platzes durch Wachen, und für andere gewoͤhnliche 
Sicherheitsmaßregeln, als für den Frohſinn und die Bequemlichkeit der Zuſeher, wird von 
den einſchlaͤgigen Behoͤrden alle noͤthige Fuͤrſorge getroffen werden. 

XVI. 

Nach der Preiſevertheilung ſchließt ſich das Pferderennen an. In den im Eingange be⸗ 
merkten Vorſchlaͤgen iſt zwar auch auf eine zweckmäßigere Einrichtung dieſer Rennen auf hoͤhere 
Preiſe, beſonders auf einen bedeutenden Koͤniglichen Preis fuͤr den erſten Renner angetragen, 
damit dieſe Nennen ihrer erſten Abſicht, zur Veredlung der Pferdezucht, immer mehr entfpres 
chen. Allein es konnte auch für heuer noch nichts Weiteres geſchehen. Dabei wird das Ren— 
nen in Anſehung der Preiſe auf die gewohnliche Weiſe gehalten, wofuͤr der Magiſtrat der K. 
Haupt» und Reſidenzſtadt Muͤnchen, fo wie für andere Feſt Bereitungen, Spiele, fo anders, 
Sorge und Koſten uͤbernommen hat. N 

Unterdeſſen bleibt feſtgeſetzt, und wird hiemit im Voraus verfündet, 1) daß 
beuer 1832 und weiter fort bei dem Haupt-Rennen nur inlaͤndiſche Renner, das iſt, 
Pferde, welche im Lande geworfen und erzogen wurden, gleichviel von welch auslaͤn⸗ 
diſcher. oder inlaͤndiſcher Rage fie ſtammen, zugelaſſen werden; ) jedoch wird das Nach⸗ 
rennen — den Sonntag darauf ſtets auf gewöhnliche Weiſe, wie bisher, für auslaͤn⸗ 
diſche und inlaͤndiſche Pferde aller Art gehalten. a 
uUuber dieſes Rennen zeigt die Beilage Nro. 1. das Nähere. 

XVII. 

Den andern Tag — Montag den sten beginnt des Morgens der Viehmarkt. Die⸗ 
fer allgemeine Viehmarkt wird künftig allezeit am Montag nach dem erſten Sonntage im Os 
tober gehalten, weßwegen die Kalender des Reiches auch dieſen Markttag ſtets anzuzeigen haben. 

Dieſer Markttag dient nebenbei fir alle Saͤmereyen, Pflanzen, landwirthſchaftliche Buͤ⸗ 
Ger, Geraͤthe und Maſchinen, wofuͤr auch die naͤthigen Boutiken aufgeſchlagen werden. 

Zugleich oͤffnen ſich an dieſem Tage die Vogel „ Hirſch, und Scheibenſchleßen, und 
andere Spiele, wie nicht minder der gewohnliche Schul ⸗Gluͤckshafen und ein Gluͤckshafen von 
landwirthſchaftlichen Gegenſtaͤnden. " ER 

Die Beilage Nro, II. gibt über die verſchiedenen Schießen fo anders die nahere 
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Xvi. 

Auch an den übrigen Tagen dieſer Woche dauern obige Spiele fort, fo wie ver⸗ 

ſchiedene gymnaſtiſche Uebungen der Juͤnglinge. | 
XIX. 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch das Lokal des landwirthſchaftlichen Vereins in 
der Tuͤrkenſtraße Nro. 342 Jedermann geoͤffnet, um alle Sammlungen landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geraͤthſchaften, die Modelle, Buͤcher, Saͤmereyen ꝛc. einzuſehen, und man 
wird ſich Muͤhe geben, uͤber Alles beſondere Auskunft zu ertheilen. 

XX. 

Da die Dienſtboten der Landwirthſchaften, dle ſich durch wieljährige treue Dienſte und 
gute Auffuͤhrung ausgezeichnet haben, bei den verſchiedenen Kreisfeſten die Dienſt⸗Medaillen 
erhalten, fo kommen hier nur diejenigen des Iſarkreiſes vor, welche alſo hier am erften Tage 
gedachte Dienſtboten⸗ Medaillen empfangen. Es find die obrigkeitlichen Zeugniſſe hieruͤber bis 
zum soten September an das General ⸗Comité einzuſenden. 

XXI. 

Uebrigens wird uber den Vollzug des Feſtes ein umſtaͤndlicher Bericht, wie bisher 
immer geſchehen, erſtattet. 

N XXII. 

Dieſes Programm ſoll in den Kreiſen durch die Intelligenz und andere öffentliche 
Blätter, fo bald als möglich, genaueſt bekannt gemacht werden. Eben fo werden alle Orts, 
vorſtaͤnde erſucht, fuͤr die Bekanntmachung in ihrer Gegend, beſonders auch in den Doͤrfern, 
beſtens zu ſorgen. 

N Muͤnchen, den 27. Junius 1832. 
Das 
General⸗ Comité des landwirthſchaf tl i chen 


Vereins in Bayern. 


Beilage Nr. 1. 


Bei dem heurigen Oktoberfeſte in München werden folgende Pferderennen und Frei⸗ 
ſchießen ſtatt finden: 


IJ. Pferde⸗ . 


Sonntag den 7ten Oktober des gegenwaͤrigen Jahres wird auf der Thereſtenwieſe zu 
Munchen nach der Preifevertheilung des landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferderennen unter 
folgenden Beſtimmungen gehalten. 

1. Die Herren Bürger J. B. Findl, 2. Stangl, J. Hartl, E.“ Daungart⸗ 
weir und B. Lechner machen zuſammen das Nenngericht aus, welches alle Vorfallenheiten 


1047 * 1048 


durch Stimmenmehrheit unabaͤnderlich entſcheidet, die Preiſe zuerkennt, und das ganze Pferdes 
rennen leitet. Alle Anſtaͤnde, welche ſich bei dem Pferderennen ergeben, muͤßen vor der Preifes 
vertheilung dem Renngerichte angezeigt werden. Nach derſelben werden keine Klagen mehr 
angehoͤrt. Mit vorläufigen Anfragen hat man ſich an Herrn Findl zu wenden, welchem 
als Vorſtand des Renngerichtes die Leitung des ganzen Rennens übertragen iſt. Dem Renn⸗ 
gerichte wird der Magiſtratsſchreiber Humpel als Aktuar beigegeben. 

2. Der erſte Preis beſteht aus fuͤufzehn Dukaten Die übrigen Preiſe beſtehen aus 
24, 18, 16, 14, 12, 10, 9, 8, 7, 6, 3, 4, 3, 2, und bayerifchen Thalern; der 
Weitpreis aus 10 bayeriſchen Thalern. 

Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben. Auf der Fahne des erſten Preiſes ſind die 
Namenszuͤge JJ. Majeftäten des Königs und der Koͤnigin geſtickt. Auf der Fahne des zwei⸗ 
ten Preiſes iſt der Namenszug Sr. Königl. Hohheit des Kronprinzen und auf der des dritten 
Preiſes der Namenszug Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Otto geſtickt. Die Fahne des vierten 
fünften und ſechſten Preiſes find mit bayeriſchen Schlachthemaͤlden, die Wettfahne mit einer 
Anſicht der Walhalla geziert. Dieſe und alle übrigen Fahnengemaͤlde find von Friedrich Hoh⸗ 
bach gemalt. N 5 
3. Auf den Weitpreis haben nur diejenigen einen Anſpruch, deren pferde bei dieſem 
Rennen einen Preis gewinnen, oder ſchon bei einem andern Rennen einen Preis gewonnen haben. 

4. Die Rennbahn betraͤgt genau den vierten Theil einer deutſchen Meile und muß 
viermal umritten werden. . > 
€ 5. Das Menngericht wird ſich Tags vorher, den sten Oftober Morgens 10 Uhr, beim 
Herrn Weingaſtgeber Findl im Odeon verſammeln, und die Einſchreibung und Verlooſung der 
Rennpferde vornehmen. a EM 2 : 

6. Am rien Oktober Morgens 8 Uhr verſammeln ſich die Herren Rennmeiſter mit 
ihren Knaben eben daſelbſt, und verfügen ſich von daz auf den Buͤrgerſaal, wo ein feierliches 
Hochamt gehalten wird. Nach Beendigung deſſelben wird die Stunde gegeben, zu welcher die 
Herren Rennmeiſter mit ihren Knaben und Pferden am Odeonsplatze ſich verſammeln muͤßen, 
worauf die Preiſefahnen auf dem Rathhauſe abgeholt werden, und ſodann das Renngericht mit 
den Preifeträgern, den Rennmeiſtern, ihren Knaben und Pferden im feierlichen Zuge auf die 
Thereſienwieſe zum Pferderennen ſich begibt. „ . 

2. Jene Rennknaben, welche ſich durch Zeugniſſe ihrer Pfarrer oder Orts vorſtaͤnde 
über fleißigen Schulbeſuch und gute Aufführung ausweiſen, und bei dem Rennen ſich durchaus 
ordentlich betragen, werden nach dem Pferderennen von dem Menngerichte mit beſondern Denk⸗ 
münzen belohnt. Ohne Vorlage dieſer Zeugniſſe wird ihnen die Denkmuͤnze nicht gegeben. 

8. Am lä4ten Oktober wird ein zweites Pferdreunen auf der naͤmlichen Rennbahn ger 
halten. Die Einſchreibung und Verlooſung geſchieht am Vorabende bei Hrn. Findl, unter 
Leitung des oben genannten Renngerichtes, unter den naͤmlichen Beſtimmungen, wie bei dem 
„erfien Pferderennen. Die Preiſe ſind: 20% 15, 10, 55 6, 5, 4, 3, 2 und 1 1 
7 fur, dann ein Weitpreis zu 8 bayer. Thalern. Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 

uf der Fahne des erſten Preiſes iſt der Namenszug Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, auf der Fahne 

des zweiten Preiſes der Namenszug Sr. Koͤnigl. Hoh. des Kronprinzen, und auf der Fahne 

des dritten Preiſes der Name oh Königl. Hoh. des Prinzen Karl gefickt. Auf der Weit⸗ 

fahne iſt eine Anſicht der Glyptothek gemalt. N 
Dritter Bogen. Stück 34. 1832. 
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9. Beide Pferderennen find ohne Einlage ganz frei. Bei dem zweiten Rennen koͤnnen 
auch ſolche Pferde mitlaufen, welche ſich bei dem erſten Rennen nicht befunden haben. 

10. Zur Vermeidung aller Unordnung haben die Herren Neunmeiſter Sorge zu tragen, 
daß ihre Knaben ſich uͤberhaupt, und vorzuͤglich bei dem Abſprengen blos nach den Anordnun⸗ 
gen des Renngerichtes richten, deſſen Mitglieder durch eine um den linken Arm geſchlungene 
weiß und blaue Binde ausgezeichnet ſind. Insbeſondere wird feſtgeſetzt, daß die Rennknaben 
bei den beiden Pferderennen keine Peitſchen gebrauchen bürfen. „ * 

11. Nennknaben, welche die Rennbahn nicht viermal umreiten, find nicht nur jedes 
Preiſes verluſtig, ſonden ſie werden auch polizeilich abgeſtraft und hier zu dem Pferderennen 
nicht mehr zugelaſſen. Sollten ihre Rennmeiſter dieſes ihnen anbefehlen, ſo werden auch dieſe 
zu keinem Pferderennen mehr zugelaſſen. i Nr: 

12. Schließlich wird bemerkt, daß bei dem erſten Rennen der Oktoberfeſte nur ſolche 
pferde mitlaufen duͤrfen, welche in Bayern erzeugt und erzogen worden ſind. Dieſes muß durch 
obrigkeitliche Zeugniſſe bewieſen werden. Alle Anftände, welche ſich deßwegen ergeben, entſchei⸗ 
det das Renngericht. Bei dem zweiten Rennen werden auslaͤndiſche wie inlaͤndiſche Pferde 


zugelaſſen. 
i München am 10. July 1832. 
Joh. Bapt. Jin dl. E. Baumgartner. Ludwig Stangl. Korbinian Lechner. 
fi * 1 Johann Hartl. 8 a 4 ö 
Magi ſt er a t na hai 
der e Haupt, und Reſidenzſtadt Münden. - i 


v. Mittermapr, Buͤrgermeiſter. ae 
BWefermaper, Selt. 


* * 


* 
Beilage Nr. 2. 


II. Vogel-, Hirſch⸗, Piſtolen⸗ und Scheiben⸗ 
| Schießen. . 


Am sten Oktober des gegenwärtigen Jahres wird auf der Thereſtenwieſe zu München 
ein Vogel⸗, Hirfchr, Piſtolen⸗ und Scheibenſchießen unter folgenden 5553 Suat re 
wozu Jedermann eingeladen wird, der an dieſen Beluſtigungen Theil nehmen will. | 

1. Bogel»S hießen NE 

1. Bei dem Vogel» Schießen werden vier Preiſe vertheilt, naͤmlich für tas letzte 
Stuͤck 5, für den Kopf 3 und für jede Klaue 2 baperiſche Thaler, im Ganzen 28 fl. 48 kr. 
Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben. Auf der Fahne des erſten Preiſes iſt eine Vogel⸗ 
jagd nach Riedinger gemalt. Fuͤr jedes andere herabgeſchoſſene Stuͤck Holz werden, vom Vier⸗ 
ling angefangen, für jedes Loth 2 kr. bezahlt. Sollte von den Legegelbern nach Abzug aller 
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need Preiſe tivas übrig bleiben, ſo wird . Ueb erſchuf auf einer perpendikelſchelbe N 
ausge en. 

2. Die Loose zu dem Vogel Schleßen werben vom Donnerſtag den aten Oktober bis 
Sümſtah den Elen Oktober Nachmittags bon m bis 5 Uhr t kleinen Nathhausſaale von dem 
Aktuar der Hauptſchuͤtzen ⸗Geſellſchaft, Herrn Lieſinger Das Loos koſtet 1 fl. 12 kr, 

3. Es ſteht jedem Schuͤtzen frei, fein Loos auf ro Vogel einem andern Schützen 
zu uͤbergeben, und dieſen ſtatt feiner ſchießen zu laſſen. Wer dleſes thut, darf aber fein Loos 
nicht mehr zuruͤcknehmen, und nicht mehr ſelbſt auf den Vogel ſchießen. 

2. Hir ſch⸗Schießen. 

Z. Auf den laufenden Hirſchen betragt das erſte Beſte 15 fl. und bad zweite 7 fl. 
so fr. nebſt ſechs Fahnen, wovon die ‚ae mit . a eine Hirsch asd, nach Rie / 
iger darſtellend , geziert iſt. N a - 

3. Die Einlage bewägt 1 fl. 30 b. a tonnen so Schuͤſſe zu 12 kr. gefauft 


6. Damit auf dem Hirſchen die hin Schuͤtzen nicht zu lange aufgehalten werden, 
wird feſtgeſetzt, daß der Schuß verloren ift, ſobald der Hirſch herausgelaͤutet worden, und 
ohne geſchoſſen worden zu ſeyn, durchgelaufen iſt, oder wenn das Gewehr verſagt, oder auf 
gebrannt haben ſoll; jedoch ſteht jedem Herrn Schuͤtzen frei, in dieſen Fallen in dem Stand zu 
bleiben, und nach Abgabe eines anderen Zettels noch einmal zu ſchießen. Hierbei wird ber 
merit, daß anf den are ein u- Schutz nur Eines Gewehres ſich bedienen darf. 

Piſtolen⸗ Schießen. ' 

N. Bei den bäbelen- Schießen beträgt das erſte Beſte auf dem Haupt 4 baperiſche 
Thaler und auf dem Gluck 3 1 16 fl. 46 kr. Zu dem Beſten 
für das Haupt werden 3 Fahnen, wovon die erſte mit einem Schlachig mͤlde geilert iR, und 
für vas Stuck 8 Fahnen gegeben. 

8. Die Einlage auf dem Haupt auf à Legſchuͤſſe beſteht in 1 fl. 32 tr. und auf m: 
Slück zu 3 Legſchüͤſſen in 1 fl. Auf dem Haupt kann mut ein einziger Bebiſchuß mit 30 kr., 
am en aber konnen 80. Schuͤſſe zu 9 fr. gekauft werden. 

Die Scheiben erhalten 1 ee große Schwarzen und werden in * enen 
von 50 ene, aufe 42 2 g 
4. Scheiben Schießen. 

10. Die ersten me Berohnfte des Scheiben Schießens fragen auf vom. Haupte 
33 fl. — und 18 fl., auf dem Kranze 30 fl. und 12 fl. 30 kr., auf dem Gluͤcke 25 fl. — 
und 11 fl., zuſammen 126 fl. 30 kr. Zu den Beſten auf Haupt und Kranz werden zuſammen 
12 auf dem Gläcke ebenfals 12 Fahnen gegeben. Die erſte Fahne für das Haupt iſt mit 
den Namens zuͤgen JJ. KK. Majeſtäͤten geziert, die erſte Fahne file den Pe und bie erte ’ 
Fahne für das Gluͤck find mit bayerifhen Schlachtgemälden geziert : 

11. Die Einlage auf dem Haupt betragt 3 fl, auf dem Kranz 2 fl. 30 kr. und auf 
dem Glüde 2 fl. 12 kr. Auf dem Haupt und Kranz kaun nur ein einziger Fehlſchuß mit 1 fl. 
so kr., und am Gluck aber können 80 Schuͤſſe zu 18 kr. gekauft werden. 

12. Der Hieſch und die Scheiben werden in einer Entfernung von 150 Schritten 
e Das Schwarze auf den Scheiben und die Treffer auf den Hirſchbretteln find 12 
Zoll gro 

·5. 2 Arsch. Schießen dauert ſeche, das vogel „ piſtolen / und Scheiben / Schießen 


— 


10535 1054 


drei Tage. Sollte der Vogel in dieſer Zeit nicht herabgeſchoſſen werten, fo wird das Schießen 
auch am vierten Tag fortgeſetzt. an eben 3 Tage werden die Scheiben abgezogen und die 
Nebengewinnſte vertheilt. N a 

14. Jedem Schützen ſubt es ſiei auf ſedes Beſte einzeln einzulegen. Wer aber auf 
das Scheiben ⸗Schießen, wie immer 2 1. me, auch ein Loos zum Vogel ⸗ Schießen 
zu nehmen. 
13. Von den inlänbifgen: ‚Bien Satzen, welche bei dieſem Schießen erſcheinen, 

erhält der Aelteſte und der Juͤngſte nach dem Lebensalter, dann derjenige, welcher aus der 
welteßen Entfernung hieher 2 eine beſondere gezierte Fahne. 

Zweites Schießen. e 

16. Am 1 ten und A Oktober findet ein Nach ſchießen ſtatt, wobei das Beſte auf 
dem Haupte 11 fl., auf dem Kranze 11 fl. und auf dem Gluͤcke 11 fl. beträgt. Zu den Bes 
ſten auf Haupt und Kranz werden zuſammen 6, und auf dem Gluͤcke ebenfalls 6 Fahnen ge⸗ 
geben. Auf der erſten Fahne für das Haupt iſt der Namenszug Ihrer Majeftär unſerer allerznäͤ⸗ 
digſten Koͤnigin geſtickt. 

17. Die Einlage auf dem Haupt, Kranz und Gluͤck beträgt uberall 2 fl. 12 fr., 
ſohin im Ganzen 6 fl. 38 kr. Auf dem Haupt und Kranz kann nur ein Fehlſchuß in 44 fi. 
am Gluck konnen aber 30 Schuͤſſe zu 18 kr. gekauft werden. 

186. Zu dem zweiten Piſtolen Schießen. werden fur das Haupt 7 fl. 12 kr. und für 
das Glück 4 fl. as fr, im Ganzen 12 fl. mit 6 Fahnen gegeben, wovon die erſte Fahne für 
das Haupt mit einem Gemälde geziert if, das eine baperiſche Gebirgsgegend vorſtellt. 

19 Die Vertheilung der Hauptgewinnſte und Fahnen des — und m 
wird Sonntags den aten Oktober dor dem Pferderennen vor ſich gehen. } 

20. Ulle Vorſtetzenden Schießen wer den ganzlich frei gegeben, und von den Herren 
Schuͤtzenmeiſtern der hieſigen Hauptſchuͤgen » Geſelſchaft nach den Vorſchriften der baperiſcen 
ee geletet. 

5 Schließlich werden die Herren echten, welche an dieſen Schießen Theil nehmen, 
5 Montags den sten Oktober d. Js. Morgens 9 Uhr mit ihren Gewehren auf dem 
Nathhausſaale ſich zu verſammeln, um ſich im feierlichen Bage unter Vortragung der preiſe 
und Preiſefahnen, fo wie der Ehrenfahnen und der Ehrengehaͤnge der Hauprſchuͤtzen ⸗ Geſellſchaft 
von . begleitet auf die Thereſtenwieſe zur — der Hauptſchießen zu begeben. 

Markl, Schügenmeilten . Jakob Graf, Schaͤtzenweiſter. Hr 
Joe Holzapfel, Schüzenmeiſter. Joſeph Stumpf, Schützenmeister. mm „ zu 

Mit ollenfallſigen Anfragen in Betreff aller Anordnungen des Oltoberfeſtes, welche von 
dem Magiflrare getroffen werden, hat; man ſich an den . adler iu wen ⸗ 
den, welchem die Beſorgung derſelben übertragen. iſt. i 5 

Beſcleſſen den loten Jul nr k 

M di u zu u t. 
ber 1 16 9 und Refidenzfiadt männ- 


(L. S. 
SH 8 Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
„ A |  WeRsrmapp; Sekretaͤr. 
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858. ä pr. den 11. Auguſt 1832. 
Ad Num. 16229. Num. Exped. 19314. 
(Die öffentliche Schutpockenimyfung und deren perſoͤnliche Leitung durch die zuſtandigen Polizeibeamten betr.) 


5 7. 
2 1 


— 951 8.2 71 4 1. 4 , 
Im Namen Seiner Majeſt ät des Königs, 
Was Seine Koͤnigliche Maſeſtät vermöge allerhöchſten Reſeripts, Bad Bruͤckenau den 
‚asften Juli dieß. Jahrs, in. Beziehung auf die oͤffentliche Schugpockenimpfung und deren perſön⸗ 
liche Leitung durch die zuſtäͤndigen Polizeibeamten allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruühten, wird 
im Nachgange zur allgemeinen, und der genauen Nachachtung wegen zugleich zur brſondern Kennt: 
nis der Bezirkspolizeibehoͤrden und Phyſikate des Kreiſes gebracht. 
„ Negensburg den Oten Auguſt 1882. „ e 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des In nern.) 
„ nn nt Schandl 4 2 


— 


(22 8 117. 9 u dw 2 i g/ 41 
von Gottes Gnaden König von Bayern ac. ꝛc. 


Die fruͤhere Impf⸗Verordnung vom 20ſten Auguſt 1807 verpflichtete die Diſtrikts⸗Poli⸗ 


ir 


12 1 5. Herrmann, Sekretaͤr. 


zeibehoͤrden zu ſteter Anweſenheit bei jeder oͤffentlichen Impfung ihres Bezirkes. Auch Unſere 


Verordnung vom 22ften Dezember 1830 hielt die Pflichten des zuſtaͤndigen. Polizeibeamten zu 
perfönlicher Leitung des Impfgeſchaͤftes aufrecht. . 1 N ar 
Da Wir jedoch aus amtlichen Berichten die Bereitwilligkeit der. Eltern zur Impfung 


16447; ur? nd, KB 


Kuefenpeit des Se- Senger . 
n Tepteren. Bien ih Abrigens- ſtetg tur, Difpofltion des Gerichts-Atztes der Gerichte: 


1 n.5 b n 2, ub 7 „% %% 2 f 
Wo ſolche Widerſetlichkeit oder folches Nichtetſcheinen nicht zu befuͤchten iſt, genuͤgt die 


Diener oder ein: unifermirter Gehuͤlſe zu ſtellen welcher gleichzeitig nüt dem Auer ſelbſt in je: 


der Impf⸗ Station zu erſcheinen, und der Gemeinde: BVorfteher im Vollzuge der geri 
Nequiſition zu unterftägen harr... u 


-.r 


1 


nam den 25ſten Juli 1832. n 


Zärſt von Oettingen Wallerſtein. 
Spind 31d 15 Auf K. Allerhoͤchſten Befehl der Generel⸗Serretäͤr 
n ö Fehr. v. Kob ell. 


4 

* 5 7 —— K [ i is „ 

von 8 7.77 90 11 —— — — 
1 5 N 
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959. pr. den 8, Auguß 188. 
Ad Num. 1638 T7. Num. Exp. 19130. 
a An Ammtie PelyepsBepörben des BERN a 1 


7 


11 5 
einen in Regensburg arrı arretitten Srrfinsigen.) 


In 3 Seiner Maleſtät des Königs“ 


Am aten Juli d. Js. wurde in Regensburg ein irrſinniger Mann arretirt, deſſen Heiz 
math unbekannt iſt, und deſſen. Perſonsbeſchreibung man hiemit unter dem Auftrage bekannt 
macht, daß ſaͤmmtliche ze unverweilt Ba epihen, ob wo: ter An Aut 
bezirke angehöre oder nicht. x 

Die Anzeige hierüber ift Längften® binnen 8- Tagen anfer Br 

Regensburg den 6. Auguft 1852. 

Aist Regierung des Regenkr Ir (Kammer des Innern.) 


v. 1 
a F ee Sekr. 
yet 1 DT & 

Alter: “ * * ‚a * beilaͤuſig 60 Jahre. 135 nis Ws BE 210. Pi 
Geſichtsfarbe: 2 * geſund, braun. 5 u 1 22 2 f | 
Bat: 2 2 0 ſtarker, weißer. 
Haare „„ grau. . \ 8 22 
Naſ ee ii ſpitzig. g et e ee 
Augen ' 51 1 10 „ , ti ku: Une 2 111 
Augen braunen: — und dane von der ganz. „„ he e ben 
Mund . proportionirt. “ur 17 t. „e. umz, . BET J 
Groͤßee . mehr als mittlere. 


Befondere Kennzeichen: Eine Narbe von 11 gon Länge ober der Knieſcheibe des rechten Fußes, 
. dann eine deilkei an der dupern wee we in Ran" und 
N oberhalb der Naſe. Ane m Ac: r 

Kleidung:: Ein alter Janker von Geflgeanem Zuge, mit gelben 58 1 mar, 

esypfen, ein rechtuchener übergeſchlagener Bruſtſteck mit großen wei 
tallenen Knöpfen, ein Beinkleid von ſchwarzgrauem Tuche, und — 
leinene Struͤmpfe, Holzſchuhe, innen mit Filz gefuͤttert, ei leinenes 

Hemd ohne Zeichen, eine hellbraune wollene Zipfelhaub e: 


an led e bei dane mu: ein "Seht ai, vorauf det Name . 


en - 4 „ Jau tr u en en, 1. 
a 111 in „ mom 


on * * ee 4 l Made . 
um Exped. 19354. 
(Die Erledigung des Landgerichts vbdoſſkats duften 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Durch die Verſetzung des K. Landgerichts arten Du. Zelle von pfaffeuberg zu Mal 


850. 
Ad Num. 16453. 


» * - 
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kersderf auf das erledigte Landgerichts ⸗Phyſitat Ochſenſurt iſt das Landgerichtsphyſtkat pfaffen⸗ 


berg in Erledigung gekommen. 

Bewerber hierum haben ihre Geſuche mit den vorgeſchriebenen Belegen laͤngſtens bis 
2 Aſten künftigen Mon ats Art. bei der Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Junern einzureichen. 

Regensburg den 7. Auguſt 1832. 

Königliche Regierung des ‘egenteüifen (Kammer des Innern.) 


In abs. Praes. 


Luz. 
„ . Herrmann, Shreti. 
en R , Neu. den 7. Auguſt 1832. 
Ad Nuin, 10670: a in. Exp. 10084. 


R (Die Befegung der diam Nen Weakinden Bab denen 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Unterm 23. Juli d. 38. haben Seine Majeſtaͤt der König allergnäͤdigſt geruht, die 
Pfarrei F dem Cooperator expositus Prieſter Autan: Kern zu Irſing zu 
uͤbertragen⸗ i ’ 

Regensburg den 2. Auguſt 1832, 

Koͤnigliche Regierung des Regentreifen (Kammer des Innern.) 

Schenk. 


1170. 


Kirnberger, Sekr. 


Pr. den 7. Auguſt 1832. 


Ad Num. 16468. u . Num. Exp. 10974. 
3 (Die Erledigung der Pfarren Muͤnchsmuͤnſter betreffend) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Durch den Tod des Pfarrers Joſeph Tha bor iſt die Pfarrey eee im Land⸗ 
gericht b . erlediget. 

1 iefelbe zählt 508 Parochianen, bedarf keines Huͤlfsprieſters, und 1 Renten betragen 
gemäß der Faſſion 950 fl. 52 kr., wogegen die Laſten ſich auf 340 fl. 10 kr. belaufen. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihr Geſuch binnen vier Wochen anher einzureichen. 

Regensburg den 3. Auguſt 1832. 
ö Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des SENEER) 


der: 15 DE 1 


v. Schenk. 
| Herrmann. 
663. ; 1 er den 10. Auguft : 
Ad Num. 16380. > Num. erh 


(Die Beſetzung der Pfarrei rel Kbttinawöbrt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Unterm 28ſten Juli d. 36. haben Seine Majeftät der Koͤnig zu genehmigen gerußzt, 


in 300 fl. 
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daß die Pfarrei Köttingwöͤhrt von dem Herrn dichef. von Sichſädt dem Beuefigtaten Prieſter | 


Jakob Roth in Mendorf verliehen werde. 
Wegensburg den 2. Auguſt 1832. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, be ende des Inner n. 
v. Schenk. , 


864. 
Ad Num. 16442. 


Herrmann, Sekret. 


pr. den 11. Auguſt 1832. 
Num. Exped. 19281. 


Die Beſetzung der Pfarreien E62 betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Unterm 25ften Juli d. Is. haben Seiue Majetät der Koͤni 
Landgerichts Riedenburg dem Benefiziaten Prieſter Joſeph Fiſcher zu 


die Pfarrei Sollern 
tmannſtein, dann die 


Pfarrei Pullenried Landgerichts Neunburg v. W. dem N expositus Priefter Anton 


Regensburg den Iten Auguſt 1832. 


Kraus zu Eitelbrunn allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Zune) 
v. Schenk. 


—— 


errut und Polizeiliche Bekaunt⸗ 


—— 


(3. 
865. pr. den 27. Juli 1832. 
e N 
Emanuel Krapf, von Aufhauſen hat 
als Kanonier des Koͤnigl. Bayer. 1ſten Ars 


tillerte Regiments in dem Jahre 1812 den 


rußiſchen Feldzug mitgemacht, und wird nun 
ſeit dieſer Zeit, namentlich ſeit der 8 
aus Rußland bei Cogno, als den 121.0 D 
zember 1812 vermißt. 


Auf Verlangen der Anverwandten wird 


nun obiger Emanuel Krapf oder feine allen ⸗ 
fallſige Deſcendenſ hlemit aufgefordert, ſich um 
ſo gewiſſer innerhalb 6 Monaten von heute 
an dabier perſoͤnlich zu melden, oder von 
feinem Leben Nachricht zu geben, als er außer, 
deſſen fir verſchollen erklaͤrt, und fein noch 
beſtehendes Vermoͤgen einen 


gie dötezer, Sekretär. 


Erben gegen Caution wuͤrde 


ausgefolgt 

werben. 

Stadtambef ben 16ten Jul 1832. 
4010 Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landr. 


pr. den 11. Auguſt 1832. 
Bekanut machung. 

Im Vollzugswege wird dem Ambros 
Weinzierl, buͤrgerl. Hutmacher zu Seiſel⸗ 
hoͤring, deſſen ludeigenes Haus ſammt Neben 
gebaͤuden und Hofraum, Kataſt. Nro. 98. zu 
o Tagw. 06 Zent. 14te Bontitaͤtsklaſſe, was 


906. 406. 


alles gerichtlich auf 1500 fl. gewerthet wurde, am 


Wontag den 27 ſten Auguſt heur. Jahrs 
früh 9 Uhr dem Öffentlichen Verkaufe dahter 
unterworfen, wozu beſttz » und fahlungsſählge 
Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. 

Sign, Mallers dorf am 18. Jult 1832. 

. tandgeridt Pfaffenberg 

27 Knit, Landr. 
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u pr. ben 1. Auguß 1832. 

Anweſens Ausſchreibung. 

Auf Antrag der Anton Krugsberger⸗ 

ſchen Glaͤubigerſchaft als Eigenthaͤmer in der 

im Markte Vohburg befindlichen Weißgaͤrber / 

Behauſung, wird 

1) Die mit Taſchen engedeckte 2gaͤdige 

Behausung mit darunter gebauter Werk, 
ſtaͤtte ſammt fämmtlichen Handwerks, 
zeug N 


e 
2) der gemauerte, mit 200 Taſchen doppelt 


gedeckte neue Getraidſtadel, 

die an der Hofmauer angebrachte, mlt 

Taſchen gedeckte Schweinſtällung, 

4) der 4 Tagwerk große Hofraum, 

5) ein dom Hauſe abgeſonderter, jedoch 
noch dabei befindlicher Keller, 

6) ein zum Anweſen gehoͤriges Pflanzbeet, 

7) ein dazu gehoͤriges Krautbeet, . 

) ein ackermaͤßiger Getraidtheil, beiläufig 
14 Tagwerk groß, : 


it 


9) ein zur Hofmarkt Wackerſtein erbrechts / 


weiſe grundbarer Acker zu 2 Einfäg, 


der große Stanglacker genannt, dann 


10) ein ludeigener Acker am Hellmanns, 
berg zu 2 Einfäg, der Lelmgrudenacker 
genannt, auf 

Freitag den 24ſten Auguſt d. Js. 

Vormittags 9 Uhr 
öffentlich zum Verkaufe ausgeſchrieben und 
bemerkt, daß der Verkauf ſowohl im Ganzen 
als Einzelnen ſtatt findet, beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer werden aufgefordert, an 
dem Verkaufstermine zu erſcheinen, ihre Ans 
bote zu Protokoll zu geben, und des Zu 
ſchlags salva ratificatione ber Anton Krugs⸗ 
bergerſchen Glaͤubigerſchaft gewaͤrtig zu 
ſeyn. 

: Am gten Juli 1832; 

Königliches Landgericht Ingolſtadt. 

Gerſtner, Landr. 


Witrter Bogen. Stück 34. 1832. 


—. 
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868. ur pr. den 9. Auguf 1532. 

Bekanntmachung. 

Das Beſitzthum des Schreiners Auguſtin 
S paͤt zu Elitensheim, beſte hend in einem ges 
mauerten mit Schiefer gedeckten Wohnhauſe, 
einem Wurz⸗ und Baumgarten, einem Kraut⸗ 
und einem Pflanzbeete, dann Nutzanteil an 
den noch unvertheilten Gemeindsgruͤnden wird 
am Montag den 27. Auguſt Vormittags 8 Uhr 
in hieſiger Kanzlei zum Verkaufe ausgebothen, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. — 
Zugleich werden alle jene, welche an Auguſtin 
Spät Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche am obigen Tage bierorts anzumelden. 

Am 26. Juli 1832. 

Königl. B. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtuer. 


869. l 
Belaunt machung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wirb das dem Johann Ried von Herrnrieb 
gehörige, und auf 827 fl. gerichtlich gefchägte 
fogenannte Greſchengut zum zweitenmale dem 
öffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Daſſelbe beſteht aus einem hoͤlzernen ein⸗ 
ſtoͤckigen Haus ſammt Stadel und Stallung 
unter einem Ziegeldache, aus einem kleinen 
Gaͤrtchen, aus 9 Tagw. Feldgruͤnden, und 
einer Wieſe zu J Tagw. 

Das Haus iſt zur Hofmark Peilnſtein 
lehenbar, die Feldgruͤnde dagegen find zur Hof⸗ 
mark Herrnried, und 1 Acker zum Koͤnigl. 
Reutamte Vellburg erbrechtsweiſe grundbar. 

Kaufsliebhaber, welche ſich Über die Baar⸗ 
erlage des Kauſſchillings auszuweiſen vermoͤ⸗ 
gen, werden eingeladen, am Verſteigerungstage 

Montag den 27ſten Auguſt d. J. 
Vormittags hierorts ihre Angebote zu Proto- 
koll zu geben. Der Zuſchlag erfolgt nach Maß⸗ 
gabe des F. 64. des Hypoth. Geſetze 

Hemau den 4. Auguſt 1832. 

Königl. Bayer Landgericht Heman. 


pr. den 11. Auguſt 1852. 


Eder, Landrichter. 
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a0. "pr den 2. Auguf 1852- 
Bekanntmachung. 


om 
Königliches Landgericht Roding. 

Da ſich bei der auf Montag den 27. 
Juni v. Is. angeſtandenen Tags fahrt zum 
Verkaufe des Mich. Wimbler'ſchen Geſammt⸗ 
anweſens zu Stamsried hierorts keine Kaufs, 
liebhaber eingefunden haben, fo wird auf wie⸗ 
derholtes Andringen eines Glaͤubigers hiezu 
neuerliche Commiſſion auf 

Dienſtag den 28ſten Auguſt I. Is. 
\ Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
im dießeitigen Amtslokale anberaumt, als 
wozu alleafallſige Kaufsliebhaber unter Hin⸗ 
weiſung auf die erſte Ausſchreibung vom 
zoſten Mai 1831 (Kreis- Intelligenzblatt 
vom Jahre 1831 St. 24. pag. 674.) anmit 
vorgeladen werden. 

Nobing au 28ſten Julk 1832. 

Der Königl. Landrichter 
kizt. Aur bach. 


Mi. Pr. den 7. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 

Das Braͤu⸗Anweſen des Georg Vils⸗ 
mair, dießgerichtlichen Bierbraͤuers in Bach 
wird auf Anrufen eines privilegirten Haupt⸗ 
glaͤubigers hiemit zum zweitenmale zum dfs 
fentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden feil 
geboten, und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerftag den sten September l. J. 
beiſtmmt. 

Dieſes Anweſen iſt in der erſten Bekannt⸗ 
machung vom 26ſten April 1331 bereits ums 
ſtaͤndlich beſchrieben, und dieſe Beſchreibung 
im 2zoſten Stuck des Regenkreis, Intelligenz; 
blattes, 18ten Stuͤck des Regens burger⸗Wo⸗ 
chenblattes, 20ſten Stuck des Unterdonau⸗ 

utelligenzblattes, 19ten Stuͤck des 
S ger » Wochenblattes, 12ſten Stuck 
der Augsburger Ordinari Poſtzeitung, dann 
134 Stuck des Korteſpondenten vou und für 
Deuſchland dom vorigen Jahre zu finden, 
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weßwegen ſich hierwegen ſowohl als auch we⸗ 
gen der von den Kaufsliebhabern beizubringen, 
den Nach weiſe hierauf blog bezogen wird. 

Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ger 
ſchiehet nach der Beſtimmung des §. 64 des 
Hypothekengeſetzes. 

Wörth den 2s ſten July 1832. 
Sürfl. Thurn und Tax iſches Herr⸗ 

ſchaftsgericht Worth. 
Herwig, Herrſchaftsxichter. 


672. pr. den 6. Auguſt 1832. 
(1.) 

Befanntwadung. 

Da ſich für das Anweſen des lers 
Georg deb mater von Nuderzbofen kein Käus 
fer geſunden hat, ſo wird daſſelbe nach dem 
Antrag der Gläubiger zum zweitenmale zum 
Verkaufe aus geboten, und Steigerungsler⸗ 
min auf 

Montag den 10. September . Js. 
Vormittag von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, wozu 
beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber Hier 
ber eingeladen werden. 

Wegen der Beſchreibung dieſes Auwe⸗ 
ſens wird ſich auf die Ausſchreibungen dom 
19ten Juni I. J. im Intelligenzblatte für den 
Regenkreis Nro. 27 Seite 805 und Nro. 28 
Seite 859, dann im Korrefp. von und für 
Deulſchland Nro. 179 und 194 Seite 1086 
und 1176 bezogen, und kann dieſelbe auch 
jederzeit dahier eingeſehen werden. 

Beilngries am 30. Juli 1832. 

Koͤnigl. Landgericht Beilngries. 
WBolfring, Lanbr. 


878. pr. den 6. Auguſt 1882. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Das Anweſen der Mathias Ga ß⸗ 
ner iſchen Relikten zu Obermaͤßing wie es 
in Nro. 31. Seite 938 des Intelligenzblattes 
für den Regenkreis- vom l. J. ausgeſchrieben 
iſt, wird da ſich an dem heutigen Verlaufs; 

„rt 43 : ac 
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termine, fein Käufer gemeldet hat, zum zwei⸗ 
tenmale an den Meiſtbietenden verſteigert, 
und dazu Termin auf 
Dienſtag den 1iten September l. Js. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige bieher eingeladen werden. 
Beilgries am 1ſten Auguſt 1832. 
K. B. Landgericht Beilngries. 
nn Wolfring, Landr. 


874. pr. den 1. Auguſt 1832, 
Ediktalvor ladung. 
Ferdinand Rothedl von Ingolſtadt, 
Soldat des Koͤnigl. Bayer. 2ten Chevauxle⸗ 
gers Regiments iſt feit dem ruſſiſchen Feldzug 
vermißt. Derſelbe oder deſſen eheliche Leibes, 
erben werden aufgefordert, ſich binnen 3 Mo⸗ 
naten a dato dahier zu melden, außerdem 
über fein Vermögen zu Gunſten der Teſta⸗ 
mentserben ſeines Vaters disponirt werden 


wird. N 
Ingolſtadt den as ſten July 1832. 
„K auigl. Landgericht Ing olſtadt. 
. Gerſtner, Landr. 


875. pr. den 10. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen des Michael Loy, 
Melblers und ehemaligen Negensburgerbotens 
von Ortenburg iſt vom Koͤnigl. Landzericht 
Griesbach auf Gant erkannt und der Communs 
ſchuldner hat auf eine Berufung gegen dieſes 
Erkenntniß verzichtet. 

Es werden daher zu den geſetzlichen Ver⸗ 
handlungen folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 

I) zur Anmeldung der Forderungen und de ⸗ 
ten geſetzlichen Nachweiſung 

der 12te September lauf. Jahrs 

11) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
der 1ote Ottober, 
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der 24ſte Oktober 
und zur Abgabe der Dupliken 
ber 14te November h. Js. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Hiezu werden fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderungen von der ge⸗ 
genwärtigen Concursmaſſa und das Nichter⸗ 
ſcheinen an den uͤbrigen Tagen die Ausſchlieſ⸗ 
ſung der an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge haben wird. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, hiemit aufgefor⸗ 
dert, daſſelbe bei Vermeidung des Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte hier bei Gericht 
zu uͤbergeben. 


Dabei wird bemerkt, daß das Anweſen 
bereits veraͤußert ſey, daß die Paſſiven das 
Activvermoͤgen bei weitem überſteigen, und 
daß man am erſten Ediktstage ein guͤtliches 
Zahlungsarrangement verſuchen wird, dahet 
die nicht perſoͤnlich Erſcheinenden ihre Ma 
tare hiezu gebdrig zu bevollmaͤchtigen haben. 

Am 3. Auguſt 1832. 


Königliches Landgericht Griesbach. 

Schels, kLandrichter. 

L ‚ — — . 2 

876. pr. den 13. Auguſt 1832. 
Subhaſtations⸗ Patent. 


In dem Nachlaß und Schuldenweſen des 
Jobann Arzt von Heimburg, werden deſſen 
ſaͤmmtliche Realitaͤten, beſtehend aus einem ges 
mauerten Wohnhauſe, einem Stadel, Backo⸗ 
fen, Haus und Obſtgarten zu beiläufig 1 
Tagwe, 575 Tagw. Feldgründen, + Tagw. 
Wieſen und $ Tagw. Waldboden, tapirt für 
931 fl., nachdem ſich am letzten Bietungster ⸗ 
min fein Käufer eingefunden, wiederhelt auf 

Freitag den laten September l. J. 
zum uͤffentlichen Verkaufe dahier am Gerichte 
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ige aus geſchrieben, und beſitz und gahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige hierzu eingeladen. 
Kaſtel am 2. Auguſt 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Kaſtel. 
1 Althamer, Landr. 


rr. pr. den 10. Auguſt 1882. 
Edikltalladun g. 

Das K. B. Landgericht Kelheim 
Die beiden Metzgerſoͤhne Anton und Yo 
dann Berghammer, zu Oberndorf — jener 
im der Eigenſchaft als Gemeiner beim K. B. 
soten Einieninfanterieregiment in Landau eins 
gereiht, am 27 ſten Februar 1814 als bleſ⸗ 
firt in ein Feldlazareth auf dem Marſch gegen 
Frankreich gekommen, und am iſten Novem⸗ 
ber 1814 als auswärtiger Lazarether in den 
Liſten des Regiments in Abgang gebracht; dies 
fer aber nach den Abgangs deſignationen vers 
mige Ordre vom 3 ſten Auguſt 1810 beim 
K. B. sten Linteninfanterieregiment (Herzog 
Wilhelm) als vermißt abgeſchrieben, haben 
über ihr Leben und dermaligen Aufenthalt bis 
zur Zeit noch keine Kunde gegeben. 

Auf Andringen ihrer naͤchſten Erben, naͤm⸗ 
lich einer Mutter und 5 zweibaͤndiger Geſchwi⸗ 
gerte, um Aus folglaſſung ihres hypothekariſch 
verſicherten Vermögens werden nun Anton und 
Johann Berghammer ebietaliter vorgeladen, 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo mehr fich hierorts zur Uebernahme ihres 
Vermögens zu melden, als außerdeſſen fie betde 
verſtorben erklart, und deren Vermoͤgen 
an die gerichtlich bekannten Erben gegen Kau⸗ 
non extratirt werben würde. | 
Kelheim den 1. Auguſt 1632, 
Rieſch, Landrichte. 


un. pr. den 8. Auguſt 1832. 
Guts verkauf. 

Nach dem protokollariſchen Antrage der 
du rechtskraͤftigen Lokationserfenntniſſe bedor⸗ 
pegten Gläubiger wird das hieher gerichtsbare 
und zur Baron von Schaky'ſchen Gutsherr⸗ 
hat Bruckberg grundbare Bauernzut des Joſ. 
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Wittmann auf der Einoͤde Katzenthal, wieder; 
holt und zwar zum letztenmale am 16ten Aug. 
h. Is. hier am Gerichtsſitze oͤffentlich versteigert 
dem Meiſtbietenden ſogleich zugeſchlagen. 
Dieſes Anweſen beſteht aus Wohn, und 
Deconomigebäuden zu 1 Tagw. 75 Dezim. 
aus Aeckern zu 6 „ 423 „ 
aus Wieſen zu 2 „ 29 „ 
aus Gehölze zu 16 
aus Oedung zu 2 „ 
aus Oetze zu 2 7) 2 nm 
Summa 101 Tagw. 31 Dezim. 
Kaufsliebhaber haben ſich mit amtlichen 
Zeugniſſen über Zahlungsfaͤhigkeit, Condufte 
und Militaͤrpflichtsentlaſſung zu legitimiren. 
Mallersdorf den 25. Juli 1882. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


gro. pr. den 12. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 


Die Vertretung der Gemeinden und Stif⸗ 
tungen in Rechtsangelegenheiten bei dem unter⸗ 


fertigten Koͤnigl. Landgerichte wurde durch Ber 


ſchluß vom Heutigen dem Koͤnigl. Advokaten 
Dr. Mayr dahier übertragen, was in Gemäß» 
heit Regierungsausſchreibung vom 21ſten Febr. 
lauf. Jahrs biemit affentlich bekannt gemacht 
wird. 
Nabburg, im Regenkreiſe, den 10. Aus 

guſt 1832. N 
Königl. Bayer. Landgericht Nabburg, 

als Curatelbehsrde. 

Erhr. v. Schoͤnhue b. 


880 · (.) Pr. den 9. Auguſt 1882. 
Streitverfänbigung. 
Königl, Finanz Bisfalat des Regenkteiſes 
gegen Brudelmeor Loreuz u Kipfenberg pcto. feu 
In Folge des in Sachen des Koͤnigl. 
Imanzfisfalats des Regenkreiſes gegen Lorenz 
Bruͤcklwaier, Beſitzer des Reſtlemplexes 
des Kipfelbergerhofes zu Kipfelsberg wegen 
Wiederherſtellung der früher auf dieſem Hofe 
gelegenen kehengilt von dem unterfertigten Ge, 
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richte am gten November 1831 gefaͤllten, 
am 1 6ten ejusd. publizirten, dann auf ergrif⸗ 
fene Berufung vom Koͤnigl. Appellationsge⸗ 
richte des Regenkreiſes am 27ſten März praes. 
am 28 ſten April lauf. Jahrs beſtaͤtigten Er» 
kenntniſſes wird den unbekannten Relikten: 

a) des Franz Taver Freiherrn von Mars 
gerl auf Wieſenfelden; 

b) des churfuͤrſtl. Hofraths und landſchaft⸗ 
lichen Geometers Mathias Lorp von 
Münden, 

dienach edictaliter der Streit verkuͤndet, und 
es ergeht hienach unter Hinweiſung auf die Be⸗ 
ſtimmungen der Baier. Gerichtsordnung Kapit. 
8. F. 2. Art. 3. und 5. an biefelden die Auf⸗ 
forderung, binnen ſechszig Tagen a dato ſich 
hierorts muͤndlich oder ſchriftlich zu erklaͤren, 
ob und wie fie den Lorenz Bruͤcklmaler in die⸗ 
ſem Streite vertreten, oder ihm aſſiſttren wol⸗ 
den, oder ſich gefallen zu laſſen, daß der Streit 
auf ihre Wag und Gefahr und mit Vorbehalt 
der für dem Lorenz Bruͤcklmaler aus dem Aus⸗ 
gauge deſſelben gegen ſte erwachſenden Regreßan⸗ 
ſpruͤche fortgeführt werde. 
Den genannten Meliften wird biebei ers 
offnet, daß auf den Grund des allegirten Ers 
fenntniffes unterm Heutigen auch den 16 Par⸗ 
tialbeſitzern der in der frühern Zeit don dem 
Kipfelsbergerhofe weggetruͤmmerten Grundſtuͤcke 
auf dieſelbe Weiſe per Circulare der Streit 
verkuͤndet worden ſey. 
Abensberg den 6. Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
At. Aſchenbrenner, Landr. 


st. | pr. den 12. Auguf 1882. 
SBeklaant machung. 
Nachdem in Folge der eingetretenen Er⸗ 
ferigung der hieſigen Thierarztensſtelle von der 
unterfertigten Diſtriktspolizeibehaͤrde ein eige⸗ 
wer Thierarzt angeſtellt wird, deſſen Einkaͤufte 
in einem jährlichen firen Bezuge von 80 fl. — 
achiig Gulden, — aus der Stadtkammer, dann 
2 kr. per. Sick pferd oder Nindpieh bei 
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Kauf, und Tauſchkontrakten an den monatli⸗ 
chen Viehmaͤrkten dahier, nebſt halben Theil 
mit ohngefaͤhr 40 fl. an den Fleiſchbe⸗ 
ſchaugebuͤhren und dem Extrage der freien Aus⸗ 
uͤbung der thieraͤrztlichen Praxis beftehen, fo 
wird dieſe Stelle nach Vorſchrift der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 17ten Dezember 1825 
und erhaltener Regieeungsentſchließung vom 23. 
vorigen Monats mit dem Anhange ausgeſchrie⸗ 


ben, daß Bewerber hierum binnen 14 Tagen 


ihre mit den erforderlichen Nach weiſen beleg⸗ 
ten Geſuche bei der unterzeichneten Behörde 
einzureichen haben. 
Beſchloſſen am 8. Auguſt 1832. 
Magiſtrat der Stadt Ingolſtadt. 
Lonich, Buͤrgermeiſter. 


Privat⸗ Bekanntmachung. 


882. pr. den 5. August 1832, 
Belauntnachung. 

Ein im Rechnungs weſen gewandter Seri⸗ 

bent, welcher ſich über Befähigung und Huf 


«führung gehörig auszuweiſen vermag fann 


beim K. Rentamte Amberg Aufnahme erlangen. 


885. 11.) pr. den 11. Augußt 1888. 

Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich 
meine bisherige Wohnung in der weißen Lilien, 
ſtraße verlaſſen, und am 1ſten dieß eine ans 
dere, im Haufe des Herrn Palaisinfpektors Wirk 
Lit. G. Nro. 1495, zunachſt dem neuen Thor 
bezogen habe. 

Regens burg am 8. Auguſt 1832. 

Advocat Kellner. 


884. pr. den 6. Augaſt 103%, 
Im Verlage der Karl Kollmann, 
ſchen Buchhandlung in Augsburg er 
ſchien ſo eben und iſt auch durch alle andern 
foliden Buchhandlungen zu erhalten: 
Hochwichtiges Werk für alle Herren Pfar⸗ 
rer, Land» und Herrſchaftsgerichte, jo 
wie für alle Regierungs⸗ und Kirchen⸗ 


behoͤrden in Baiern: Die Pflicht der 
baulichen Unterhaltung und Wiederer⸗ 
bauung der Cultusgebaude; nach bayeri⸗ 
ſchen Geſetzen, Rechtsprinzipien und Ver⸗ 
ordnungen, von Freiherrn v. Sainte Ma⸗ 
rie Egliſe, Acceſſiſt bei der Koͤnigl. Regie⸗ 
zung bed Ober donaukreiſes, Kammer des 
Innern. Mit einer Vorrede von Karl 
Egger, Domkapitular und biſchoͤfl. Official. 
gr. 8. 1832. In Umſchlag geheftet 1 fl. 
oder 3 Thlr. 
Anſtatt aller Anpreiſung beben wir hier 


gleich eine Stelle der Vorrede aus, bie über ° 


den Werth des Werks gewiß kompetent ent⸗ 
ſcheidet: 

„Dank, wahrhaft großen Dank dem Herrn 
Verfaſſer dieſer Schrift. Sie iſt zwar klein, 
aber durchaus gediegen. Mit eben fo firenger 
Wiſſenſchaftlichkeit, als unparteiiſcher Gerech⸗ 
tigkeitsliebe hat der Verfaſſer fein Werk ange⸗ 
legt und durchgefuͤhrt Alererſt legt er uns 
die geſetzlichen Beſtimmungen der Trienter Sys 
node und der baperiſchen Landrechte dar. So⸗ 
dann ſpricht er von der Kompetenz zur Ent⸗ 
ſcheidung der Baupflichtsfragen, und nachdem 
er hier einen ſehr gedraͤngten, aber deutlichen 
Ueberblick der Kompetenzverhaͤltuiſſe vorausge⸗ 
ſchickt hatte, geht er zu der deut zu Tage ſo 
nothwendlgen Ausſcheidung zwischen Juſtiz umd 
Adminiſtratipſtellen uͤber. Jetzt behandelt er 
das Objekt oder die Gegenſtaͤnde der Baupflicht, 
nämlich die Kirchen und Kapellen, die Pfarr⸗ 
und Beneſtziatgebaͤude, die Meßnerhaͤuſer, die 
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Neubauten, Hauptbauten und kleinen Bauten 
und füge überall die Hauptgrundſaͤtze an. Ends 
lich ſchließt er mit dem Subjekte der Baupflich⸗ 
ten, endet Über die Baupflicht des Patzong, 
des Pfruͤndebeſitzers, der Dezimatoren, der Ges 
meinden und erörtert die fo oft vorkommende Con⸗ 
curtrenz mehrerer zu den Bauten Verpflichteten. 

Im Texte ſelbſt werden die Grundſaͤtze 
und geſetzlichen Beſtimmungen in lichtvoller 
Kürze aufgeſtellt, und zur leichten Ueberſicht 
hingegeben. Die erläuternden Anmerkungen 
zeichnen ſich durch canoniſtiſche Erudition und 
gedrängte Darſtellung der landes herrlichen Ver⸗ 
ordnungen aus. 

Jeder Leſer wird ſich mit mir uͤberzeugen, 
welche Muͤhe und Zeit der edle Verfaſſer ſich 
gegeben hat, um uns in ſo wenigen Bogen 
alles, zu feinem Gegenſtand gehörende, er 
ſchoͤpfend darzureichen. 5 

Wir haben nun ein Handbuͤchlein, in 


welchem uns das uberall fo ſehr zerſtreute, 


nicht von einem rhapſodiſchen Sammler, ſon⸗ 
dern von einem logiſchen Ordner geboten wird. 

Dieſes klaſſiſche Werklein, das in den 
Händen aller Geiſtlichen und aller Civilbeam⸗ 
ten, die ſich mit Cultusgebaͤuden zu beſchaͤfti⸗ 
gen haben, ſeyn ſollte, wird tauſend Pros 


zzeſſen vorbeugen, oder den mit Unrecht Anger 


griffenen den Sieg erleichtern, u. ſ. w.“ 
Obiges iſt zu erhalten bei Puſtet und 
Reitmayr in Regensburg, Klöber in Am⸗ 
berg, Thomann in Landshut, Schorner 
in Straubing. 5 


pr. den 14. Auguſt 1832. 


ad Num. 17004. Num. Exped. 19441. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeibehörden des Regenkreiſes. 
(Den vermißten Knaben Jakob Brutto betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieltät des Koͤnigs. 

Seit dem gten July d. Js. wird der 13jährige Knabe Jakob Brutto zu Aſcholts hau⸗ 
fen im Landgerichtsbezirke Pfaffenberg vermißt. “; 

Derſelbe war am benannten Tage im Dorfe Oberellenbach bei feinem Stiefvater Georg 
Vogel und entfernte ſich mit der Teußerung, daß er ſich nach Aſcholts hauſen zuruck bege ben 


1075 nn 1070 


wolle, traf jedoch nicht dort ein und es konnte ſeitdem keine Spur mehr von ihm entdeckt 
werden. 

Es iſt demnach genaue Spaͤhe auf dieſen Knaben zu beſtellen, um deſſen Aufenthalt zu 
entdecken, und es erſcheint dieß um fo nothwendiger, als in jener Gegend feit kurzer Zeit ſchon 
der zweite aͤhnliche Fall vorkam. 

Regensburg den 13ten Auguſt 1832. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des n 
In abs. Praes. 
Luz, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 


* Beſchreibung des Jakob Brutto. 

Selber iſt 13 Jahre alt, von ſchwaͤchlicher Koͤrpers⸗Konſtitution, hat blonde Haare, 
hohe Stirne, blaue Augen, weißblonde Augenbraunen, proportionirte Naſe, breiten Mund, fpize 
jiged Kinn mit einem Gruͤbchen, von blaßer Geſichtsfarbe. 

Derſelbe traͤgt am Leibe, eine Schildhaube, von blauem Sammt, eingefaßt mit einer 
Goldborte zwei Finger breit, ein flachſenes Hemd ohne Merkzeichen, ein ſchwarz ſeidenes Hals⸗ 
tuch mit gruͤnen Streifchen, ein gelbes Gilet mit verſchiedenen Blumen von Piquee, einen blauen 
abgeſchoſſenen Stutzjanker von Nanquin, ſchwarzgrau tuchene lange Pantalon = Hofe, leinene 
Socken ohne Merkzeichen, und kalblederne Stiefel. N 

onſtige Merkzeichen hat derſelbe keine. 
>> > > a — — > > > 2 — a. 2. > a — 
Befanntmahungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Die Zuſammenſtellung der im Ger 
biete der . erwaltung bei den ſämmtlichen Kreisregierungen beſtebenden Ver⸗ 
ordnungen. — Auswanderungen nach den vereinigten Staaten von Nordamerika. — 
Das dießjährige Zentral- Landwirthſchafts Fe in Munchen. —. Die öffentliche 
Schngzpockenimpfung und deren perſönliche Leitung - durch die zuſtändigen Polizeibe⸗ 
amten, — Einen in Regensburg arretirten Irrſinnigen — Den vermißten J. Brutto. 

Dienſtes nachrichten: Die Erledigung des Landgerichts ⸗Pbyſikats Pfaffenberg. — Bes 
ſetzung der Pfarrey Neukirchen Balbini. — Erledigung der Pfarrey Münchs mün⸗ 
fter. — Beſetzung der Pfarrey Köttingwöhr. — Beſetzung der Pfarreyen Sollern 
und Pullenried, 

— —— — — — — ——— — — — — nn — 


Woͤchentliche Anzeige der Negensburget Schrauue. 
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Königlid Bayeriſches 
JIntelli⸗ 


ne genyblatt 
> | 


für den KRegen-Rreiß, 


Nro. 55. Regens burg Mittwoch am 22. Auguſt 1832. 


Amtliche Artikel. 
Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis- Behörden. 


888. | i pr. den 14. Auguſt 1832. 
Ad Num. 17157. Num Exped. 19472. 
(Gefuche um außerordentliche Unterſtuͤtzungen aus den Staatsfonds betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Den durch das Finanzgeſetz der unterfertigten Stelle zur Dispoſition geſtellten Unter⸗ 
ftügungsfond koͤnnen nur nothleidende und huͤlfebeduͤrftige Staats⸗dienerſchaftliche Jndivi⸗ 
duen und deren Wittwen und Waiſen in Anſpruch nehmen. 

Damit dieſer Fond feiner wohlthaͤtigen Beſtimmung gemäß verwendet werde, wird zur 
Begründung der Geſuche um eine außerordentliche oder augenblickliche Unterftügung aus dem⸗ 
ſelben ein — dem Geſuche verſchloſſen beizufuͤgendes legales Zeugniß der betreffenden Poli⸗ 
zeybehoͤrde über die Wuͤrdigkeit und Duͤrftigkeit, dann über die ſonſtigen bedraͤngten Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Bittſtellers mit Angabe des Familienſtandes, des Lebensalters, und allenfalls phyſi⸗ 
ſchen Gebrechen deſſelben unerläßlich erfordert. 

Unterſtuͤtzungsgeſuche, welche mit dieſen von den Polizeybehoͤrden tar: und ſtempelfrei 
auszuſtellenden verſchloſſenen Zeugniſſen nicht belegt, bei der unterzeichneten Stelle zur Vorlage 
kommen, müßen unberuͤckſichtiget gelaſſen und lediglich zu den Akten ſignirt werden. 

Regensburg am 12. Augnſt 1832. ö 

Königl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern und 

der Finanzen.) 
In absent. Praesid. 
Luz, Direktor. 


a v. Ringel. Herrmann, Sekr. 
Erber Been. Stück 88. 1832. 
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869- pr. den 17. Auguſt 1832. 


Ad Num. 12389. Num. Exped. 14888. 
(Werpfiegungs ⸗Koſten auslandiſcher Truppen auf den Etappenſtraßen in der weiten Finamperiode betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafjeſtaͤt des Königs. 


Das König. Staatsminiſterium der Finanzen hat unterm 1ſten d. Mts. auf den Grund 
der Beſtimmungen des Finanzgeſetzes vom 28ſten Dezember v. Js. 5. 11. lit. k. und des Ab: 
ſchiedes fuͤr die Staͤndeverſammlung vom 2often ejusdem Abſchnitt III. $. 18. lit. b. weiters 
folgende Guthaben der Gemeinden fuͤr Verpflegung und Vorſpann auslaͤndiſcher Truppen auf den 

des Negenkreiſes vom 1ſten Zanner bis Zoſten Sept. 1831 genehmigt, und zwar: 
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Etappenſtraßen . 
1) in Beziehung auf das K. Landgericht Ingolſtadt . 27 fl. 22 kr. 2 dl. 
2 5 » » „ „ » Abensberg 767 „ 27 » — 
3)» » »»» » Stadtamhof. 398» 3% — 1 
4) „ » „ » » Roding. . 450 „ 32 »( 2» 
5) „ » „ » » Waldmünchen . 546 » 21» —» 
6)» » » den Stadtmagiſtrat Regensburg . 947 »» 33 » — » 


in Summa: 3187 fl. 19 tr. — die 

Da nun vorſtehende Beträge unterm heutigen bei der K. Regenkreiskaſſa zur Zahlung 
an die benannten Landgerichte angewieſen worden ſind, und hienach dieſelben die einzelnen Be⸗ 
traͤge an die betreffenden Unterthanen innerhalb vier Wochen gegen legale Quittungen zu ver⸗ 
theilen haben, fo wird dieſes hiemit oͤffentlich zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 13ten Auguſt 1832. 

Königliche Regierung des Negenfreifes, (Fammer der Finanzen.) 
In Abweſenheit des K. Regierungs- Praͤſidenten 

: Luz. e 


v. Ringel. 
Dunzinger, Sekr. 


800 pr. den 14. Auguß 1852 


Ad Num. 16834. Num. Exp. 19444. 
un ſaͤmmiliche Land» und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt» Kommiffariate des Regenfreifes. 


(Die Beſchlagnahme des Fugblattes „Erklarung der Rechte des Menſchen und des Bürgers im Jahre 
5 1793“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In weiterm Verfolg der in Betreff der Beſchlagnahme von Druckſchriſten unterm Sten 
v. Mts. erlaffenen lithographirten Ausſchreibung Iſter Abfag Lit. c. wird hiemit, nachdem zu⸗ 
folge eines Schreibens der K. Regierung des Rheinkreiſes K. d. Innern vom Zoften deſſelben 
Monates ein Rekurs gegen die von dem K. Staatsminiſterium des Innern unterm 2oſten Juni 
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I. Js. beftätigte Beſchlagnahme der Flugſchrift „Erklärung der Rechte des Menſchen und des 
Buͤrgers im Jahre 1793 nicht erfolgt iſt, die fragliche Flugſchrift öffentlich verboten. 
Regensburg den 9. Auguſt 1832. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In absent. Praesid. 
Luz. 
Herrmann, Sekr. 


891. 


pr. den 17. Auguſt 1832, 
Ad Num. 16881. 


Num. Exped. 19553. 
(Die Erledigung des Phoſtkates Miesbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Verſetzung des Koͤnigl. Gerichtsarztes Dr. Hell zu Miesbach auf das Phyſt“ 
kat Berchtesgaden iſt das Landgerichtsphyſikat Miesbach in Erledigung gekommen. Bewerber 
um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den nöthigen Belegen ſpaͤteſtens bis zum 1ſten Sep⸗ 
tember dieß Jahrs bei der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern einzureichen. 

Regensburg den 11. Auguſt 1852. 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In abs. Praesid. 
Luz, Direktor. f 
Kiruberger, Sekr. 


692. pr. den 14. Auguſt 1832. 


Ad Num. 16928. Num. Exped. 19417. 
N . (Das erledigte Spitalbeneſtelum zu Neumarkt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das Spitalbenefizium in Neumarkt iſt dermal erledigt. Deſſen Renten find zu 431 fl. 
233 kr., die Laſten aber zu 8 fl. 13 kr. fatirt. Die Bewerber um dieſes Beneſizium, worauf 
das Praͤſentations⸗Recht dem Magiſtrate Neumarkt zuſteht, haben ihre deßfallſigen Geſuche 
binnen 14 Tagen an benannten Magiſtrat zu uͤbergeben. 

Regensburg den 11. Auguſt 1832. N 


Königl, Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
In abs. Praes. 
Luz, Direktor. 


Kirnberger, Sekr. 
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805˙ ö a pr. den 16. Auguſt 1832. 


Ad Num. 17142. . Num. Exp. 10526. 
(Die Erledisung der Pfarrei Tegernheim betreffend.) f 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrer Markus Poͤkel iſt die Pfarrey Tegernheim Landgerichts 
Regenſtauf erledigt. Dieſelbe enthält 715 Parochianen und wird von dem Pfarrer nebſt einem 
Huͤlfsprieſter paſtorirt. Die Renten dieſer Pfarrei find zu 682 fl. 48 kr. und deren Laſten 
in 323 fl. 21 kr. fatirt. Die Bewerber um die benannte Pfarrei haben ihr Geſuch binnen 
4 Wochen anher einzureichen. 

Regensburg den 12. Auguſt 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 

a In abs. Praes. 
Luz. 
Herrmann, Sekretaͤr. 


A a 


‚ * * 


ag. pr. den d. Ausuß 1832. 
Ad Num. 4150: Num. Exp. 5228, 
(Die tbeologiſche Aufnahmspruͤfung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die dießjaͤhrige theologiſche Aufnahmspruͤfung wird am 1aten Oktober ihren Anfang 
nehmen und in woͤchentlichen Terminen fortgeſetzt werden. 

Diejenigen Candidaten, welche ihre Studienzeit vollendet haben oder die zu einer noch⸗ 
maligen Pruͤfung ſich zu ſtellen verpflichtet ſind, haben ſich ſogleich um die Zulaſſung zu dieſer 
Prüfung zu melden und nicht allein ihr Taufzeugniß im Original und beglaubter Abſchrift, dann 
einen ſelbſt entworfenen Lebenslauf ebenfalls in duplo auf Stempelpapier geſchrieben, einzurei⸗ 
chen, ſondern auch nach 9. 18 der Satzungen für die Studierenden, wie fie von der K. Res 
gierung am 28ten Januar 1828 in Nro. 15 des Kreis Intelligenzblattes für den Rezatkreis 
bekannt gemacht worden find, das verfiegelte akademiſche Zeugniß vorzulegen, ohne welches 
eine Vorladung zur Prüfung nicht erfolgen kann. 

Ebenſo iſt die Beibringung eines Atteſtes über die Legalitaͤt der Auffuͤhrung auf der 
Univerfität erforderlich, wie ſolches S. 82 $. II. Z. 3. des Amtshandbuchs vorgeſchrieben iſt. 

Jeder, der ſeine Meldung mit dieſen Belegen verſehen, hier einreicht, wird dann die 
Vorladung erhalten, zu welchem Termin er ſich einzufinden habe. Auch wird ausdrücklich darauf 
hingewieſen, daß nach $. 8 des Edikts über die inneren kirchlichen Angelegenheiten ꝛc. ıc. tuͤck⸗ 
ſichtlich der Cenſur und Claſſifikation ein analoges Verfahren, wie es für die Prüfungen der 
Candidaten fuͤr den Staatsdienſt durch die Verordnung vom gten Dez. 1817 Reg. Bl. 1812 
S. 10 11 u. ſ. w. feſtgeſetzt war, beobachtet werde. 

Noch wird bemerkt, daß im vorigen Jahre von mehreren Candidaten die Vorladung 
zur Pruͤfung nachgeſucht und angenommen wurde, die Vorgeladenen aber unter mancherlei Vor⸗ 
wand nicht erſchienen ſind. Sie haben durch dieſe Unregelmäßigkeit die Ordnung der Pruͤfung 
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geſtort und veranlaßt, daß mehr Prüfungstermine als außerdem noͤthig geweſen waren, aube⸗ 
raumt werden mußten. Wenn ſolche Fälle wieder vorkommen, wird man dieſes willkuͤhrliche 
Verfahren auf eine angemeſſene Art zu rigen wiſſen, . die Candidaten gewarnt werden, 
ſoſches ſich nicht zu Schulden kommen zu laſſen. 

—Ansdach den 3. Ne 1832. f 


Fr 2 5 Koͤnigliches stehn tte e 
87 N des Vorſtandes e 
v. Wuͤͤnſch. | Memminger. 
Bl Ä— —Uu—U— — . — pr. den 8. Auguſt 1832. 
Ad Num. 3567. a 1 Num. Exped. 4348. 


(Die erledigte . Pfarrei iu —— im K. Detaugte Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Ingolſtadt iſt durch die Befoͤrderung des bisherigen 
farrers Hoffmann dortſelbſt in Erledigung gekommen, und wird hiemit zur Bewerbung ins 
nerhalb fe chs Wochen oͤffentlich ausgeſchrieben. Der Ertrag, welcher in der Folge wahrſchein⸗ 
lich etwas erhöht werden kann, iſt folgender: 
I. An ſtaͤndigem Gehalte 
1) Aus der Staats⸗Kaſſe: 
Vom K. MilitaͤrAerar an turen Geld von ur 88 Pflegſchaft ver, 
einnahmt . . 5 2 30 fl. — kr. 
2) Aus Stiftungskaſſen: ee 
Aus dem Cultusfond der Pfarrei firieter Being 380 fl. — kr. 
Aus der allgemeinen Plarr-Unterſtügungs⸗Kaſſe 45 fl. — fr. 


225 fl. — kr. 
8) Aus Gemeindekaſſen . . . - . . — fl. — kr. 
24) Von Privaten BR 
Die Guftentationd»Beiträge der Gemeindeglieder werden * . Br j 
von der Pflegſchaft der Cultusſtiftung percipirt und als unſte N 
tige Einnahmen von den Mitteln des Fonds wn ſind alſo 


unter den 380 fl. Nro. 2 mit einbegriffen — fl. — kr. 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei gehoͤrigen Capitalien, bereits unter N 
Nro. I. 2 aufgeführt a . - 3 . — fl. — fr. 
III. Ertrag aus Realitäten — 3906 
Auſchlag der Pfarrwohnung in der Sersitu een to — fr. 
IV. Ertrag aus Rechten ö eu g. — . 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes funktionen 5 — fl. — fe. 
’ Werden zu Folge Uebereinkunft mit dem Kirchenvor⸗ ee a 
1 „ m. nicht erhoben; ſollen aber durch die von dem⸗ N 
31 4 ſelben beantragte Erhohung der ee aus 
dem Cultusfond erſetzt werden. 15 
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a 1990 
vi. Einnahmen aus obſervanzwaͤßigen Gaben und Sammlungen : 3 
VII. An freiwilligen Geſchenken . . . ; . — fl. — kr. 
Total Summa aller Einfünfte . 625 fl. — kr. 
Laſten hat die Pfarrei keine . — fl. — fr. 


Verbleiben zum reinen Einkommen 


Bayreuth den sten Auguſt 1832. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


. 625 fl. — fr. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


896. 
Ad Num. 15284. 


den 17. Auguſt 1832. 
Num. Exped. 19612. 


(Die Beſetzuns einer Advokaten ⸗Stelle beim K. Landgerichte Pfaffenberg betreffend.) 
Seine . Majeſtaͤt haben Sich vermög allerhoͤchſten Immediat⸗Reſeripts 


vom 2gften Juni d. 
Advokaten anzuſtellen, 
zu Amberg allergnaͤdigſt zu ernennen gerußt. 


6. bewogen gefunden, bei dem K. Landgerichte Pfaffenberg noch einen 
und hiezu den Appellations⸗Gerichts⸗ Aceeſſiſten Sebaſtian Dengler 


807. 


pr. den 16. Auguſt 1832. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt Haben mittels allerhöchſten Reſeripts vom 12ten d. auf 


die beim Appellationsgerichte des Iſarkreiſes erledigte Kanzliſtenſtelle den bisherigen Untergerichts⸗ 
ſchreiber am Appellationsgerichte des Rheinkreiſes, Adolph Sternfeld, zu verſetzen geruhet. 
Konfurrenzfähige Bewerber um die hiedurch in Erledigung gekommene Untergerichts⸗ 
ſchreibersſtelle haben ihre an Seine Königliche Majeſtaͤt zu richtenden Geſuche binnen vier 
Wochen bei dem Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes, in welchem fie angeſtellt, oder dienſt⸗ 


lich verwendet ſind, zu uͤbergeben. 
Zweibrücken den 28. Juli 1832. 
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898. pr. den 11. Auguſt 1832. 
(Die Kreis⸗Oebaͤr⸗Auſtalt und deren Leistungen im 
Jahre 1850/51 betreffend.) 
Betanutmadhung. 


Im Nachgange wird die Rechnung der 


Kreis⸗Gebaͤr⸗Anſtalt vom Jahre 1847, wie 


fie von der Koͤnigl. Regierung des Regen⸗ 


treiſes mittelſt Entſchließung vom 19ten Juni 
1832 als richtig anerkannt worden iſt, zut 
offentlichen Kenntniß, und damit zugleich den 


ö Wohlthaͤtiggeſinnten für die auch im Jahre 


1837. der Anſtalt zugefloſſenen Unterſtuͤtzun⸗ 
gen der waͤrmſte Dank gebracht. 42 Schwan⸗ 
gere wurden im Verlaufe des Jahres auf: 
genommen, und unter dieſen 12 Arme unent⸗ 
geldlich verpflegt und entbunden. Alle Ent: 
bindungen liefen gluͤcklich ab; nur Eine kam 
mit einem todtgebornen Kinde por. Saͤmmt⸗ 
liche Muͤtter haben die Anſtalt wieder wohl 
veriaſſen : „ 7 ,! 
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Rechen unn g 
über die Einnahmen und Ausgaben bei der Gebär⸗Anſtalt vom iſten Oktober 1830 
W 1 bis Ende September 1831. 
— 
| ö 5 Ein n a h m e. 
—œ——ä— ie, 
* * 9 = Ei 1. 2 fl. fr, bl, 
Aus dem Rechnungsbeſtande des vorigen Jahres: a 
Nach Inhalt der Rechnung fuͤr 1818 im Kreis-⸗Intklli⸗ 
genzblatte 1851 Nro. 19. S. 534. find zum Aktiv⸗Kaſſa⸗Be⸗ 
ſtande verblieben — . 239047 4 
ar Summa per se, 


- R 2 - - - II. 
ee An laufenden Zinſen aus angelegten Kapitalien: 
1200 fl. 1) Von einem Kapitale zu 100 fl. mit 5 Prozent fuͤr 1613 31 — 
600 fl. 2) Von einem weiteren zu 1200 fl. mit 8 Prozent für 135? | 00—— 
KA 3) Eben fo von einem Kapitale zu 600 fl. mit 5 Prozent 
f | für. 18 7 * 2 * 2 - - 2 30 —— 
Dieſes Kapital wurde zu Jakobi 1831 zurückbezahlt, und 
ſogleich wieder angelegt, jedoch nur zu 4 Prozent, w che 
2 — mit Ende jedes Etatsjahres berichtigt werden, daher dieſes⸗ 
ber; mal vom 20ſten Juli 1831 bis Ende September 183 4424.— 
500 fl. 4) Endlich von zwei Kapitalien zu 500 fl. und 100 fl. hie 
100 fl. 4 Prozent für 1837, resp. vom iſten Mai 1830 bis 
Ende April 131 111i: 24.—— 
; et * Summa 123 fl. 24 kr. 
| 1. 
| Nicht bezahlte Zins: Ausftände: | 


206 fl. A0tr.] 1) Von einem Kapitale zu 266 fl. 40 kr. mit 5 Prozent 
f für 183 f resp. vom 25ſten Mai 1830 bis 25 ſten Mai 1831 15120— 
2) Eben jo für 1878, 1858 und 1818 - - 40—— 
5) Desgleichen bis 25ſten Mai 1827 — — 135/201 
Fe a Fa * Summa 160 fl. 40 fr. 
- — =. - 1 5 B it 1 
An theils ſtändigen, theils unſtaͤndigen Beiträgen: 
1) Von Sr. Durchlaucht dem Herrn Fürften von Thurn und 
Taxis in monatlichen Raten zu 11 fl. für 1818 - 132—— 
ö 2 Vom biſchoͤfl. Domkapitel aus dem Gr. v. Retordin⸗ 
Weed | ſchen Findelfonde fuͤr 1832 22 4 3! 
Iz) Ven der Königlichen Spital⸗Ayminißtratſou zn Freyſſadt 
E fuͤr 1832 2 : „ 647 
f i 


— 
— 
on 

25 

| 
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. 

fl. kr. hl. 

4) Vom Magiſtrate der 5 Kreis⸗ abs tfade ee 
für 183 nme i . 52 — — 

5) Vom Königl. Langen Nobburg, 45 der Lavdgerichta / 

Diſtrittskaſſe fur 1847 - - - - — 10.— 

6) Von einem Ungenannten dahier - B . 2424.— 
7) Detto mit dem Motto: „Gott mehre dieſe kleine Gaben 22 

Summa 398 fl. 24 kr. 

. V. J 
An Verpflegungs⸗ und Entbindungs gebühren der 
Zahlungsfaͤhigen: 
Hieran im Ganzen — - - 5 380157 (— 
Summa per se, 
VI. 
An Pflegeksſten von Zahlungsfäßhigen für die in 
| die Erziehung gegebenen Kinder, 
Hiefuͤr zufammen = - . 2 - - 4 213 59/— 
Suwma per se| 
J 

— ——— — 
Summa aller Eiunahmeß 1843/11 4 


. e 
— ——ñ—4â 


l. fl. kr. gl. 


Auf den Bedarf der Anſtalt: 
1) Verpflegung von 42 Schwangern ſammt dem Dienſtper⸗ 


1 


ſonale - - - - — - - 389028 2 
2) Holz, 13 Maaß, mit Arbeit - . 100 ER 
5). Lichter 37. Pfund, dann Brenndl 13 Pfund - 191 3— 
4) Waſch und Seife, von letzterer 204 Ana - „ 8116 6 
| 5) Arzneyen - — 5'531 
) 6): Haus miethe fuͤr das gi eeiigen bis ERS Ba: 
tobi 1 1857 . 1621. 
7) Dienſtbotenlohn zum Bist auen bis incläsive Ja⸗ 
kobi 1632 - 86—— 
8) Nemuneration der Zuſtituts⸗ Heben fuͤr 1872 121 46 —— 


9) Detto für den die un ie 9 * 
1817 « 1 


— rn — 
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weiter Bogen. Seck 386. 1822. 


Ausgabe. 


N fl. kr. hl. 
10) Kleine Reparationen . - 2152— 
11) Haus = und Kuͤchenbeduͤrfniſſe aber Belange .. 3400 2 
12) Neue Requifiten im Inventarium fpeziell aufgenommen 110210 4 
Summa 790 fl. 4 kr. 6 hl. 
Auf Regie: 
1) Poſtporto und Schreibmaterialien — — 1301 — 
2) Beerdigungskoſten eines ö Kindes e von einer ar⸗ 
men Woͤchnerin - - —145|1— 
3) Weißen und Putzen mit Veränderung von Oeſen - 18.23] — 
Summa 19 fl. 38 kr. 
III. 
VV ſ. a. 
1) Flachs, 4 Pfund . - 1154] 4 
2) Aus dem in voriger Rechnung 1832 vorräthig vorgelsoge- 
nen Garn von 12 Pfund 11 Loth iſt mit einer Zugabe 
von 1 Pfund 5 Loth neuen Geſpinſtes ein Stuͤck Lein: 
wand zu 40 Ellen erhalten worden. Leinweber à 8 kr. 
51201 — 
Fuͤr Bleichen ‚— 2 1 


Summa 9 fl. 14 fr, 4 hl. 
Iv. 

Auf Pflege und Verpflegung der in der Erzie⸗ 
bung ſtehenden Kinder von zahlungs fähigen 
Müttern: 

Hiefür zuſammen - 

Anmerf, Mit den Pflegeverbundenen iſt ſpeziell berech; 
net worden. Eins derſelben hat, da das Kind 
bald wieder geſtorben, das beigeſchaffte Kinds⸗ 
zeug zur Verwendung fuͤr arme Woͤchnerinnen 
der Anſtalt zum Geſchenke gemacht, was hiemit 
dankbar erwaͤhnt wird. 


V. 
Zins⸗Ausſt an de: 
1) Vom Kapitale zu 266 fl. 40 kr. für 1837 - . 33120, — 
2) Ebenſo für 1858, 1853 und 1838 - - 40)—|— 
5) Detto bis 2s ſten Mai 1827 + . 2 153020 — 


Summa 186 fl. 40 fr. 
Summa aller Ausgaben [1219136] 
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Einnahme - 
Ausgabe - — . * 


ä — ä — — 7 


Aktiv⸗Reſt — — — — — — 


A u s 
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A 
18341114 
1219860 2 


— 1 323]35] 2 


- = * - * 


22 ———— 
eig e 


des Geſammt⸗Bermögens der Anſtalt bis Ende September 1831: 
Neben dem Mobiliarvermögen im Jnventarium verzeichnet, beſitzt die Anſtalt: 


a) An Kapitalien —— 
b) An Zinsausftänden - 5 » 


o) An Kaſſabeſtand — 


Regensburg den 10ten Auguſt 1832. 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


899. pr. den 13. Kuanft 1852. - 


Befankntmadhung. 

Unterm 20ſten Dezember v. Is. wurden 
auf Antrag des Freiherrl. von Guggomos' 
ſchen Patrimonialgerichts Tuͤrkenfeld und Un⸗ 
fofen die unbekannten Inhaber der der Sophie 
Freifrau von Guggomos geb. Freyin von 
Fuͤll, K. Forſtmeiſters Witwe und In⸗ 
baberin der Hofmarke Tuͤrkenfeld und Un⸗ 
koſen, dermalen in Regensburg ſich aufhal⸗ 
tend, zu Verluſt gegangenen Landanlehens⸗ 
Obligationen, wie ſolche in den K. Bayer. 
Intelligenz Blättern für den Regenkreis vom 
11ten Jaͤnner, sten Februar und 7ten März 
d. Is., Nro. 2, 6 et 11 in der Muͤnchner 
politiſchen Zeitung ddo, 14ten und 25ſten 
Jaͤnner d. Is, Nro. 12. et 21., und in 
der dafur eingetretenen bayer. Staatszeitung 
ddo. sten März d. Is., Nro. 3. in den 
Korreſpendenten v. u. f. Deutſchland ddo. 
sten Jaͤnner, orten Februar und gten Märg 
b. Is. sub Nro. 8, 40 und 68, dann in 


2766 fl. 40 kr. — hl. 
186 fl. 40 kr. — hl. 
323 fl. 35 kr. 2 hl. 


3276 fl. 55 kr. 2 hl. 


Totale 


Dr. Aſchen brenner, 
als Vorſtand der Gebaͤr⸗Anſtalt. 


der Frankfurter Oberpoſtamtszeitung de dati, 
12ten Jaͤnuer, ı3ten Februar und 15ten März 
d. Js. sub Nro. 12, 44 und 75 des Naͤheren 
beſchrieben ſind, oͤffentlich aufgefordert, dieſe Ur⸗ 
kunden binnen einem Termine von 6 Mo⸗ 
naten bei unterfertigtem Gerichte um ſo mehr 
vorzuweiſen, als ſie außerdem fuͤr kraftlos 
erflärt werden wuͤrden. 

Da ſich innerhalb dieſer praͤjudiziellen 
Friſt Niemand gemeldet hat, fo wird auf 
Antrag der Betheiltgten das angedrohte Praͤ⸗ 
jubiz nunmehr verwirklichet, und werden die 
in der beſagten Ediktalcitation vom zoſten 
Dezember d. Is. beſchriebenen Urkunden hies 
mit als kraftlos erflärt, 

Regensburg den 7ten Auguſt 1832. 
Königl. B. Kreis und Stadtgericht 
Regensburg. 

Schieder, Direktor. 

Staͤdler. 


900. Pr. den 14. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf den wiederholten Antrag der Vor⸗ 

mundſchaft Über die Bierbrauer Peter Scharl, 
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ſchen Kinder dahler werden zum Berfaufe im 
Steigetungswege die nachſtehenden Realitaͤten 
ausgeſetzt: 

1. Das Brauhaus mit dem ſchoͤnen z ſtoͤcki⸗ 
gen Wohn, und den Gewerbsgebaͤuden, Real⸗ 
rechten, Gewerbsutenſilien, nebenher mit einem 
eigenen geraͤumigen Stadel, daranſtoßenden lud⸗ 
eigenen Acker ad 2 Tagw. und mit 392 Pis 
fangen Feldgruͤnden, dann 3 Tagwerk Wies⸗ 
und einigen Waidegruͤnden, im Aufwurfspreiſe 
von 27000 fl. 

1. Das Defonomiegut vor dem 
obern Thore, ein Wohnhaus mit gemauerter 
Stallung, und gerdumigen Stadel, einen Gars 
ten, 215 Pifange Feld, dann 3 Tagwerk 
Wies, und 2 Gemeindegruͤnde umfaſſend, im 
Preiſe von 2500 fl. , 

III. 319 Pifange einzelne Hecker, naͤm⸗ 
lich 5 im Oſter -, 4 Aecker im Gold», 2 im 
Mossſelde, 1 Acker im Eglſee und 1 Aiter⸗ 
hofer Acker im vorläufigen Geſammtanſchlage 
von 3500 fl. Zur Verſteigerung in dieſen 3 
Abtheilungen, insbeſondere der unter III aufs 
geführten Grundſtuͤcke einzeln, wird Termin auf 

Montag den 10. September dieſes Jahrs 

Vormittags 9 bis 12 Uhr 
bei Gericht angeſetzt, jeder beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit gehoͤrigen Ausweis über 
Vermsgens und Leumundsverhaͤltniſſe geladen 
und bekannt gemacht, daß die noͤthigen Aufs 
ſchluͤße aus den Gerichtsakten erholt, und die 
Realitaͤten von den Vormuͤndern vorgewieſen 
werden koͤnnen. Am 7. Auguſt 1832. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Straubing. 
Lizt. Müller, Direktor. 
Luͤſt, Acceſſ. 


— ———— Z—Bl —U—ä—z4ʒů— — 
Gerichtliche und Polizeiliche Vekannt⸗ 


machungen. 


901. (2.) pr. den 11. Auguſt 1832, 
Bekanut machung 


Im Vollzugswege wird dem Ambros 
. 35 
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Weinzierl, baͤrgerl. Hutmacher zu Geiſel⸗ 
hoͤring, deſſen ludeigenes Haus ſammt Neben 
gebaͤuden und Hofraum, Kataſt. Nro. 95. zu 
o Tagw. 06 Zent. 14te Bonitaͤtsklaſſe, was 
alles gerichtlich auf 1500 fl. gewerthet wurde, am 
Montag den 27ſten Auguſt heur. Jahrs 
fruͤh 9 Uhr dem offentlichen Verkaufe dahier 
unterworfen, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber auher vorgeladen werden. 
Sign. Mallersdorf am 18. Juli 1832. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg 
Knitl, Landr. 


902. pr. den 6. Auguſt 1832. 


(2. 
Bekanut machung. 

Da ſich für das Anweſen des Koͤblers 
Georg Lehmaier von Ruderzhoſen kein Kaͤu⸗ 
fer gefunden hat, fo wird daſſelbe nach dem 
Antrag der Gläubiger zum zweitenmale zum 
Verkaufe ausgeboten, und Steigerungster⸗ 
min auf 

Montag den 10. September l. Is. 
Vormittag von s bis 11 Uhr angeſetzt, wozu 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hie⸗ 
ber eingeladen werden. 

Wegen der Beſchreibung dieſes Anwe⸗ 
ſens wird ſich auf die Ausſchreibungen vom 
19ten Juni l. J. im Intelligenzblatte fuͤr den 
Regenkreis Nro. 27 Seite 805 und Nro. 28 
Seite 839, dann im Korrefp. von und fir 
Deulſchland Nro. 179 und 194 Seite 1086 
und 1176 bezogen, und kann dieſelbe auch 
jederzeit dahier eingeſehen werden. 

Beilngries am 30. Juli 1832. 

Koͤnigl. Landgericht Beilngries. 
Wolfring, Landr. 


905. pr. den 6. Anguſt 1832. 
(2. 
Bekanntmachung. 

Das Anweſen der Mathias Ga ß⸗ 
ner iſchen Relikten zu Obermaͤßing wie es 
in Nro, 31. Seite 933 des Intelligenzblattes 
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für den Regenkreis vom l. J. audgefchrieben 
iſt, wird da ſich an dem heutigen Verkaufs⸗ 
termine kein Kaͤufer gemeldet hat, zum zwei⸗ 
tenmale an den Meiſtbietenden verſteigert, 
und dazu Termin auf 
Dienſtag den ııten September l. Is. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Beſitz » und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige hieher eingeladen werden. 
Beilgries am ıflen Auguſt 1832. 
K. B. Landgericht Beilngries.“ 
Wolfring, Landr. 


904. (2.) pr. den 9. Auguſt 1832, 
Streitverk ündigung. 
Koͤnigf. Finan ⸗Fiskalat des Regenkreiſes 
gegen Bruͤckelmeyr Lorenz zu Kipfenberg pcto. feudi. 

In Folge des in Sachen des Koͤnigl. 
Finanzfiskalats des Regenkteiſes gegen Lorenz 
Bruͤcklmaier, Beſitzer des Reſtkomplexes 
des Kipfelbergerhofes zu Kipfelsberg wegen 
Wiederherſtellung der fruͤher auf dieſem Hofe 
gelegenen Lehengilt von dem unterfertigten Ge⸗ 
richte am gten November 1851 gefaͤllten, 
am 1 8ten ejusd. publizirten, dann auf ergrif⸗ 
fene Berufung vom Koͤnigl. Appellationsge⸗ 
richte des Regenkreiſes am 27 ſten März praes. 
am 28ſten April lauf. Jahrs beſtaͤtigten Er⸗ 
kenntniſſes wird den unbekannten Relikten: 

a) des Franz Faver Freiherrn von Mars 
gerl auf Wieſenfelden; 

h) des churfuͤrſtl. Hofraths und landſchaft⸗ 
lichen Geometers Mathias Lory von 
München, . 

hienach edictaliter der Streit verkuͤndet, und 
es ergeht hienach unter Hinweiſung auf die Be, 
ſtimmungen der Baier. Gerichtsordnung Kapit. 
8. § 2. Art 3. und 5, an dieſelden die Auf⸗ 
forderung, binnen ſechszig Tagen a dato ſich 
hierorts mündlich oder ſchriftlich zu erklaͤren, 
ob und wie fie den Lorenz Bruͤcklmaier in dies 
ſem Streite vertreten, oder ihm aſſiſtiren wol⸗ 
len, oder ſich gefallen zu laſſen, daß der Streit 
auf ihre Wag und Gefahr und mit Vorbehalt 


— nun 
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der für dem Lorenz Bruͤcklmaier aus dem Aus⸗ 
gange deſſelben gegen fie erwachſenden Regreßan⸗ 
ſpruͤche fortgefuͤhrt werde. 

Den genannten Relikten wird hlebei ers 
oͤffnet, daß auf den Grund des allegirten Er⸗ 
kenntniſſes unterm Heutigen auch den 16 Par⸗ 
tialbeſitzern der in der fruͤhern Zeit von dem 
Kipfelsbergerhofe weggetruͤmmerten Grundſtuͤcke 
auf dieſelbe Weiſe per Circulare der Streit 
verkuͤndet worden ſey. 

Abensberg den 6. Auguſt 1832. 
Königliches kandgericht Abensberg. 

fit. Aſchen brenner, Landr. 


905. pr. den 23. Juli 1832. 


62.) 
Urkunden⸗Amortiſations⸗Edikt. 

Bei der Kirchenſtiftung Kothingwoͤrth 
wird eine Urkunde vermißt, welche unterm 
23 ſten Juli 1801 ausgeſtellt, im Jahre 1826 
beim Herrſchaftsgerichte Kipfenberg angemeldet 
wurde, und über 400 fl. auf Johann Boͤſel 
von Unteremmendorf als Schulder der Kirche 
Leiſing und Irfersdorf lautet. 

Der unbekannte Inhaber der bezeichneten 
Urkunde wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen 
ſechs Monaten und laͤngſtens bis zum 

31. Dezember d. Js. 
bei hieſigem Landgerichte vorzuzeigen und als 
lenfallſtge Anſpruͤche auf dieſe auzubringen, 
widrigenfalls ſolche fuͤr kraftlos und nichtig 
erklaͤret wird. 

Beilngries am 6. Juli 1832. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 

Wolfring, Landr. 


900. pr. ben 15. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 

Magdal. Heiß, ledide Tagloͤhnerstochter von 
Pfeffenhauſen begab ſich am Samſtag den 2. 
Junius laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr 
aus dem Hauſe ihrer Eltern zu Pfeffenhauſen 
mit dem Vorgeben, ihr 3 Jahr altes Kind 
zu Holzen zu beſuchen fort, und kehrte ſeit 
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biefer Zeit nicht mehr zuruck, ließ auch don 
ſich nichts weiter hoͤren. 

Mit Grund wird daher vermuthet, daß 
Magdalena Heiß auf irgend eine Weiſe ums 
gekommen ſey. 

Mit Bevollmaͤchtigung der Koͤnigl. Kreis, 
regierung wird daher dieſes zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, damit die Polizeibehoͤrden 
ruͤckſichtlich dieſer Magdalena Heiß genaue Spä, 
he halten laſſen, und im etwaigen Ergebniß⸗ 
falle ſogleich Nachricht hieher ertheilen. j 

Beſchreibung ber Magdalena Heiß. 

Dieſelbe iſt 28 bis 29 Jahre alt, von 
großer magerer Statur, braͤunlicht vom Ange, 
ſichte, mit ſchwarzen Haaren, ſchwarzen Au⸗ 
genbraunen, braunen Augen, großer Naſe, 
laͤnglichter Geſichtsform, im Geſichte mit eini⸗ 
gen Blatternarben fonft aber mit keinem Kenn⸗ 
zeichen verſehen. 

Kleidungsſtuͤcke: 


Auf dem Kopfe trug ſelbe ein roth ges. 


bluͤmtes baumwollenes Tuͤchel, um den Hals 
ein blau geſtreiftes ſeidenes Halstuch; dann 
ein leinenes unten rupfenes, oben mit mouſ⸗ 
ſelinenen Streifen eingefaßtes Hemd ohne Merk⸗ 
zeichen, einen Janker von rothem Pers, ein 
roth baumwolleues Tuͤchel, braun perfenen 


Unterrock, einen roth kanevaßenen Oberrock, 


ſo wie ein roth kanavaßenes Fuͤrtuch, weiß 
baumwollene Struͤmpfe ohne Merkzeichen und 
ſchwarz kalblederne gute Schuhe mit Roͤſeln. 
Ein roth barchentes Regendach, inwendig 
mit Roͤhreln und meſſingenen Stiefeln, ſchwar⸗ 
zem Handgriff, ganz neu, im Werthe von 2 fl. 
An Geld hatte ſelbe hoͤchſtens A kr. in unbe 
kannter Münze bei ſich. 
Mallersdorf am 7. Auguſt 1832. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


907. j pr. den 20. Auguſt 1832. 
Verſteigerung. 

Am Mittwoch den 29ſten diet und die 

folgenden Tage wird in dem Pfarrhof zu 


2 derlei 
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Polling d. G. der Mobiliarnachlaß des daſelbſt 
verſtorbenen Diſtrikts «Schul» Inſpektor und 


Pfarrer, Titl Friedrich Ott, gegen gleich 


baare Bezahlung oͤffentlich plus Licitandi vers 


ſteigert. 


Unter dieſem Nachlaß iſt unter andern 
begriffen: 

1 ganz goldene zweigehaͤuſige Repetiruhr mit 
goldener Ubrferte, 

1 Tableau ⸗Uhr, 4, 1, und ganze Stunden 
ſchlazend, repetirend, mit einer fupfernen 
Platte, 

1 gleich geſtellte große Haͤnguhr, 8 Tage 
lang gehend, N 

2 derlei Federuhten in ſchwarzen Gefäß mit 
Bronce, mehrere andere Hang, und Stock⸗ 
Uhren, 

3 filberne Service, jeder zu 6 Loͤffeln, Meſſer 
und Gabelu, 


I großer füberner und vergoldeter Vorleg⸗ 


loͤffel, 

11 weitere ganz ſilberne Eß⸗, Sauce, und 
Taſſen ⸗Loͤffeln, 

1 ſilberner Meſſerſtreicher, 

1 Paar ſilberne Tranſchierbeſtecke, 

2 filderne Salzbuͤchſe! mit zwei ſilbernen 
Schaͤufern, i 

1 ganz ſilberne Zuckerzange, 

1 detto Dortenſchaufel, 


18 ganz ſilberne verſchiedenartige Kaffeeloͤffeln, 
3 porzeſlatnene Kaffe · Service, als aus Kaffee,, 


Milch, und Theegeſchirr, dann Zucker⸗ 
buͤchſe und 12 Kaffeeſchalen mit ihren Un⸗ 
terſaͤtzeln, 

viel anderes Porzellain nach der reueſten 
Fagon; als; Suppen⸗, Voreßen,, Sauce,, 
Salat- und Punſchſchuͤſſeln, dann Suppen, 
Eonfects und Deſert⸗Teller ıc., 


lange Wand und andere Hanaſplegel, 
1 Sopha von Nußbaumholz mit grünen Woll; 


damaſt und perſenen Ueberzug, 
12 derlei Seffeln, 
gelegte Kommodkaͤſten, 


2 derlei tiſche, 
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1 terlei großen runder Tiſch, und mehrere an⸗ 909. 23 


dere Tiſche, Seſſeln und Kanapees, 
mehrere vortreffliche Kupferſtiche und andere 
Gemaͤlde in Rahmen mit Glas gefaßt, 
Betten, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, kupfernes, 
zinnernes, eiſernes und anderes Kuͤchenge⸗ 
ſchirr, 
verſchiedenartige glaͤſerne Bierſtutzen, Wein 
und Champagnerglaͤſer ꝛc., 
mehreres ausgetrocknetes Schreinerholz, 
Haus geraͤthſchaften verſchiedener Art, 
Buͤcher von den beſten Autoren, 
1 einfpännige Chaiſe, 
1 Rennſchlitten ꝛc. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß mit der Lizitation an 
jedem Tage fruͤh um 7 Uhr angefangen, und 
mit ſolcher bis Abends 6 Uhr fortgefahren 
werde. 

Aktum den 9. Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht Neumarkt 
als Kommiſſtonsgericht. 

v. Spitzel, Landr. 


903. pr. det 19. Auguſt 1882. 


(1. 
Bekanntmachung. 

Auf den Grund der rechtskraͤftigen Ent⸗ 
ſchließung vom aten Juni v. J. wird das Anwe⸗ 
ſen des Andreas Riepel Bauer in Arreſting, 
welches auf 27 Tagw. 51 Dez. Feld und 29 Dez. 

Wiesgrund beſteht, wobei ſich ſehr baufaͤllige 
Wohngebaͤude befinden, zum Verkaufe im Ver⸗ 
ſteigerungswege ausgeſchrieben, und hiezu auf 
kommenden Donnerſtag den 2oflen September 
d. 38. Biethungstermin angeſetzt, an welchem 
die Kaufsluſtigen von Morgens 8 bis 12 Uhr 
in der Landgerichts Kanzlei ihre Anbote zu 
Protokoll angeben wollen, ſich zugleich aber 
auch über guten Leumund und Vermoͤgens⸗ 
Verhaͤltniſſe auszuweiſen haben. 

Abensberg am 1. Juni 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 

Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 


——ůösð— 
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pr. den 19. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 

Da Nikolaus Haſtenreiter, Nagel⸗ 
ſchmiedmeiſter in Mainburg gegen die landge⸗ 
richtliche Entſchließung vom 18ten März d. J. 
die Berufung nicht ergriffen hat, ſondern ſol⸗ 
che in Rechtskraft uͤbergehen ließ, ſo werden 
deſſen Wohnhaus und dabei befindlichen Ge⸗ 
meindetheile wiederholt zum Verkanfe ausge⸗ 
ſchrieben und auf kommenden 

Donnerſtag den zoften September d. J. 
Bietungstermin angeſetzt, an welchem ſich die 
Kaufsluſtigen von Morgens 8 bis 12 Uhr 
in der Landgerichtskanzlei einfinden, und ihre 
Anbote zu Protokoll geben wollen. 

Abensberg am 26ſten Juni 1832. 

K. Bayer. Landgericht Abensberg. 

Lit. Aſchenbrenner. 


91⁰. pr. den 18. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
das Anweſen des Georg Auhuber von Hart 
ganz oder theilweiſe dem gerichtlichen Verkaufe 
unterworfen. ö 

Dieſes Achtelhofanweſen iſt zum Koͤnigl. 
Rentamte Hemau erbrechtig grundbar und beſteht 

1) aus einem gemauerten mit Stroh gedeck⸗ 
ten Wohnhauſe nebſt Stallung unter 
einem Dache, 2 Getreibftädeln, Keller 
und Backofen, 

2) aus 31 Tagwerk Obſtgaͤrten u. Wieſen, 

3) aus 93 Tagw. Feldern, 

4) aus 24 Tagwerk Holzgruͤnden, 

und iſt auf A574 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Ver⸗ 
moͤgensverhaͤltniſſe zu legitimiren haben, wer⸗ 
den daher eingeladen, am Verſteigerungstage 

Dienſtag den 28. Auguſt dieſes Jahrs 

Vormittags von 8 bis 12 Uhr ihre Anbote im 
biefigen Gerichtslokale zu Protokoll zu geben. 

Am 7. Auguſt 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter, 
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911. pr. den 15. Auguſt 1832. 


Bekaant machung. 
Der Pfarrer Johann Joſeph von Gott 
keiſt zu Geißelhoͤring iſt am 14ten Julius 
lauf. Jahrs ohne Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Diſpoſition geſtorben. Alle jene, welche 
an dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſa aus was immer 
fuͤr einen Rechtstitel Anſpruͤche zu machen ge⸗ 
denken, werden anmit aufgefordert dieſelben 
binnen 30 Tagen hierorts anzumelden, widri⸗ 
genfalls nach fruchtloſem Umlauf dieſer Friſt 
mit Aus antwortung der Verlaſſenſchaftsmaſſa 
an die ſich meldenden Praͤtendenten ohne wei⸗ 
tere Ruͤckſichtsnahme fuͤrgeſchritten wird. 
Wallersdorf am 7. Auguſt 1832. 
K. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


Rentamtliche Bekanntmachung. 


pr. den 20. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 

Gemäß hoͤchſter Regierungs⸗Entſchließung 

vom 17ten April l. J. ſoll das dem koͤnigl. 


912. 


Inhalts⸗ Anzeige 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis- 
De 


önigl. Regierung des Re 
8 4 2 aus den Staatöſt 


enkreiſes: 
\ nds. — Verpflegungs⸗Koſten ausländiſcher Truppen 
auf den Etappenftraßen in der zweiten Finanzperlode. 
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Staats⸗Aerar jure delendi heimgefallene halbe 
Hofanweſen des Georg Fromm zu Senlohe 
im Ganzen und theilweiſe im belaſteten und un⸗ 
belaſteten Zuſtand dem offentlichen Verkauf augs 
geboten werden. . a 

Demnach wollen ſich die Kaufs luſtigen 
am 28ten d. M. u. J. Vormittags zwiſchen 
9 und 12 Uhr beim K. Rentamte dahier eins 
finden und das Weitere vernehmen. 

Amberg am 14. Auguſt 1832. 

Koͤuigl. Rentamt Amberg. 

Roder, k. Rentbeamter. 


— 
Privat⸗- Bekanntmachung. 


913. (2.9 Pr. den 11. Augu . 

Ich bringe hiemit zur Anzeige, 540 ic 

meine bisherige Wohnung in der weißen Pilien, 

ſtraße verlaſſen, und am Aften dieß eine am 

dere, im Haufe des Herrn palalsinſpektors Wuͤrtz 

Lit, G. Nro. 144. zunaͤchſt dem neuen Thor 

bezogen habe. 

Regensburg am 8, Auguſt 1832. 
Advocat Kellner. 


des 35. Stücks: 
Stellen: { 
Die Geſuche um außerordentliche 


— Die Beſchlagnahmce des 


Flugblattes „Erklärung der Rechte des Menſchen und des Bürgers im Jahre 1793. 


Dienſtes nachrichten: Die Erledigung 


talbeneficium zu Neumarkt. — Die 

Des Königl. proteſt. Conſiſtorium i 
Conſiſtoriu 

ſtantiſche Pfarrei zu Iugolftadt im 


Des Königl. proteſt. 


ge der 


914 Woͤchentliche 175 


des Phyſikats Miesbach. — Das erledigte Spi⸗ 
Erledigung der Pfarrei Tegernheim. 
n Ansbach: Die theologiſche Aufnahmsprüfung. 
ms in Bayreuth: Die erledigte prote⸗ 
K. Dekanate Regensburg. 

— — — nn ———— — 
Regensbur 


ger Schraänne. 


en 18. Auguft 1832, 


renner l 2 
Getraides Bats | Voriger | Neue 1 bene, at n Verkaufs, preiſe. —— 

„ Sufuhe. Vertauf, men. du dn. 

tung. Re. Zufuhr I | ‘ Höchte mus | 12 geralten|gefiien? 
Schſt. Schſl. Schſt. Schfl. | Schk fl; tr. N, Fr. lit. fl. Ir. fl. fr. 
Waitzen 44 197 | 201 [201 — [16,20]14119 13116) — 134 —— 
Korn 1 82 351 5 — 80 62 782 ——.— 28 
Oerſte . — J 89 80 % — 25 2/3606 —— 2 
Haber — I 83 f 83 [„ — 026 8/881 5 44—125.—— 


BictunliensKare im Polizethesktke Neige bürz 
f — 5 art 1832. 


1 


— 
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Naas Sommerbler auf den Ganter Hi; 1 | 1 1 Maaß Winterbler bei den SE — dl. 


1 
ı Maaß Sommerbier b. d. 
1 


Brauern 5% — | 1 Maaß Winterbter bet den 


Wirthen — „— „ 


„ n mn Wirthen 5 Im Ir Maaß weißes Watt endter +. Sp tg | 
Kr Beod-Dreife, 4 kr. A. bier. N. Desu Mazel] Maaß 

aar . zu 5 L. 2 Q. 1 1— — — — — — 
Ein de e to 7 Ant. 1 St. 1 U. Mebipreiſe. g. kr. kr. bl. tr. 

n Noggenlatb zu 26 „ TEST IT — —1— 
Sin Kos an zu 3 ham © ©. 1 7] 2] |— a 12 207 
Eine N oder pp zu 12 Pfand 8 —1—— — 1 2 2 ı 
Ein zu 24 U * — * * 3 n Rache 1 0 5 2 rn 1 E= 1 

r Noggenmebl . . 2112 
II. Sleifch-Preife. Nhe nal 
5 F LER EES res ein 11 11e 
n Lafee. . TER am, 7 8] 2 
fund Schmeinefleifh Eofet . 11——— 
fund Schaffleiſch koſtee . | 8I—j—|— 
Viktualten⸗Prelſe durch die freie Concurrenz reguliert, — 1a. bis 18. Auguſt 1832. 
„ fr. bis fl. kr. 
eee, alt, A 5 l ere el 8 
ungerollte d.. :41-1s|— | si Sömlu . — das Pfund 
Einfen, ei Paz ar Dr — 6 — 7] Butter — 7 7 
weiße RE, 21 5 Ser dete = . l Bf. — 15 
anftörner Selen Reese "I=-131- | 4 Soanferkit , — 242 
em 2 7725 5, & gensburg Ammer — 5 7 „ 

8 1881. f iin 250 slali—i—| Kiseln .„ . — PER er 

Viehſalz 432 — ] Bänfe, raub — * Je 

Fr | — 125 * 437 2 — gepußt — „ 
Dungfaliı Nhl. 4650 » 6» „ 9 6 — — Enten, rauh „„ 
Unſchlitt ausgelaffenes dar E. a” 92 . Pr = IR. a 2 ; / e 
89 115 25 — 26 — dee Dapien — 3.8, 8 

vf. gichter fe, 4. baum. Bechte — 25 — — ae ( — ar 
geing- + gie — 2 — Hübner, alte Br 

4 N) alla / — 20 || — ı— * funge — Id. Paar zu 
Seife, d. # MEN: . +4 Il Tauben — 5 
echten, d. BP. — ß 22 Flachs, feiner“ — Idas Di. n 
„ — 191 — Ira „ mittler ._ ae u 

€ DE RR RE TE er — 156 | 1] 6 grober — 89 5 9 
3 der * 2m 60 Ban — 186 | — |—; Schaafwolle 2 
S der bat om . — 1) > j—j Bumenb 87 die Elſt. zu 
Derb. Degen vater. Rüben :: / Birtenbalt. | — | er 
Sig unabgerabmte ver 4) | chlins 271 nr, 

abgerabhmte . 113 — 76 1 


Stadt Na Sglifſt ita t. 
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Bayeriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 0. Begenaburg Mittwoch am 29. August 1832. 


Emtlise Artikel. 


5 „Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis-Behoͤrden. 
9 6. * pr. den 27. Auguſt 1832. 
Ad Num. 17334. Num Exped. 20039. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Konſeriptionsbehörden des Regenkreiſes. 


(Das Vermögen der ausgetretenen Kantoniſten der Widerſpenſtigen früherer Altersklaſſen, und der ohne 
Exlaubniß in fremde Kriegsdienſte eingetretenen Bap ern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


wird hiemit nachſtehende Allerhoͤchſte Verordnung vom 10ten dieß zur Kenntniß gebracht und de: 
ren genaue Beachtung den Behoͤrden anbefohlen. 
Regensburg den 22. Auguſt 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Seine 9 der König haben in Bezug auf die Behandlung des Vermögens 
der Widerſpenſtigen früherer Altersklaſſen überhaupt, ſowie der ohne Erlaubniß in fremde Kriegs: 
diönfte getretenen Bayern nachſtehende Beſtimmungen allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht: 

1) Die in Folge der beſondern Anordnungen vom 12ten April 1819 und 27ſten Mai 
1823 in Beſchlag gebliebenen Vermoͤgensbetraͤge der Widerſpenſtigen find ohne Ruͤck⸗ 
erſter Bogen. Stuck 36. 1832. 


* 
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ſicht auf den im Art. 104. des Konſeriptions⸗Geſetzes vom Jahre 1812 ausgedruͤckten 
Unterſchied hinſichtlich ihres Anfalles unter Vorbehalt der hieraus nach den Beſtimmun⸗ 
gen dieſes Geſetzes zu erfuͤllenden Verbindlichkeiten freizugeben, fo wie der Widerſpen⸗ 
ſtige feiner Pflicht Genüge geleiſtet hat, oder davon entbunden worden oder vor 
dieſem Zeitpunkte geſtorben, oder nach beſtehenden Geſetzen als verſchollen erklart 
worden iſt. 

In Beziehung auf vorliegende Konſiskations⸗Erkenntniſſe gegen Widerſpenſtige 
iſt zu unterſcheiden, ob ſolche zur Zeit der Einfuͤhrung der Verfaſſung bereits erlaſſen 
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waren, oder nicht; — Erſtere können allerdings vollzogen werden, da kein Geſetz 
ruͤckwaͤrts wirkt; in geeigneten Fallen dürfen jedoch Begnadigungsantraͤge gemacht 
werden. 


Nach Einführung der Verfaſſung konnten keine Konſiskations⸗Erkenntniſſe gegen 
Widerſpenſtige mehr erlaſſen werden; ſollte dieſes dennoch geſchehen ſeyn, ſo duͤrfen 
ſolche nicht vollzogen werden. 

2) Die Renten des mit Beſchlag belegten Vermoͤgens der Widerſpenſtigen fallen nach 
Art. 104. des Konſcriptions⸗Geſetzes bis zum 1ften Mai 1829 dem Militaͤrfiskus zu, 
von da an aber gebührt nach §. 81. des Heeresergaͤnzungs⸗Geſetzes die Nutznießung 
ſo wie die Verwaltung den Gemeinden, in welchen die Widerſpenſtigen das Heimaths⸗ 
recht beſitzen. “ 

3) In Fällen, welche nicht nach dem Konſeriptionsgeſetz vom Jahre 1812 zu beurtheilen 
kommen, ſondern nach fruͤher oder in einzelnen Gebietstheilen beſtandenen Geſetzen, 
muß nach dieſen verfahren, und wenn eine Ausnahme ſtatt ſinden ſoll, beſonderer dieſe 
Ausnahme begruͤndender Bericht erſtattet werden. f 

4) Nur perfönliche Dienſtleiſtung kann die Dienſtpflicht der Widerſpenſtigen und der aus⸗ 
getretenen — durch das Loos bereits zur Einreihung beſtimmten Kantoniſten loͤſen; in 
befondern Fällen darf jedoch Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Antrag auf Geſtattung 
der Stellung eines Erſatzmannes geſtellt werden. 

5) Das Vermögen von Bayern, die ohne Exlaubniß in fremde Kriegsdienſte getreten find, 
darf nur mit beſonderer Bewilligung Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs ausgefolgt 
werden, und es iſt daher in vorkommenden Faͤllen jedesmal motivirter Antrag zu er⸗ 
ſtatten. N 
Hiernach iſt ſich auf das Genaueſte zu achten. 

München den 10ten Auguſt 1852. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl 
v. Zu Rhein. 
Durch den Minifter der General ⸗Sekretaͤr 
in deſſen Verhinderung der geheime Sekretaͤr 
Staudacher. 


ac 2 —— — — a * . ne ne 
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917. . pr. den 21. Auguſt 189. 
Ad Num. 17336. Num. Exped. 10813. 
An ſaͤmmtliche Königliche Land: und Herrſchaftsgerichte des Regenkreiſes. 


(Die Qualiffkationsbuͤcher für die um Anſtellung im Staatsdienſte ſich bewerbenden Rechts kandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem ſich Zweifel hinſichtlich der Berechnungsart der Claſſenzahl Behufs der ‚Ger: 
ſtellung der durch die allgemeine Ausſchreibung vom sten Mai J. Js. angeordneten Qualiſika⸗ 
tionsbuͤcher fuͤr die um Anſtellung im Staatsdienſte ſich bewerbenden Rechtskandidaten ergeben 
haben, ſo iſt zur Erzielung der nothwendigen Gleichfoͤrmigkeit in dieſem Punkte durch Miniſte⸗ 
rial⸗Entſchließung vom 11ten d. nachtraͤglich erklaͤrt worden, daß, gleichwie nach §. 4. der 
Miniſterial-Entſchließung vom 5 ten May dieſes Jahres die in der Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom ten März 1830 vorgeſchriebene, vierfache Klaſſiſikation beizubehalten, ebenſo 
auch die Berechnung der Klaſſenzahl nach dem in dieſer Verordnung §. 38. (nicht 37) Abſatz 
2. und 3. bezeichneten Verfahren vorzunehmen, ſohin dieſelbe durch Summirung der 
einzelnen Noten und durch Theilung der Summe mit der Zahl der Qualiſikations rubriken feſt⸗ 
zuſetzen, und jede bei dieſer Berechnung ſich ergebende Fraktion, welche zwei Drittheile des 
Ganzen uͤberſteigt, der naͤchſt untern Klaſſe beizuzaͤhlen ſey. Es verſteht ſich dabei von ſelbſt, 
daß keine der einzelnen Qualifikations-Rubriken unausgefuͤllt bleiben dürfe. 

Hienach werden ſaͤmmtliche mit Führung der Qualififationsbücher beauftragte Behörden 
der innern Verwaltung angewieſen. 

Regensburg den 20ſten Auguſt 1352. ’ 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
916. Pr. den 23. Auguſt 1832. 
Ad Num. 17547. Num. Exp. 19902. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter des Regenkreiſes. 


— — 


(Sammlung von Mineralien des Regenkreiſes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Koͤnigl. Rentbeamte Hiltl zu Nabburg hat eine Abhandlung über die Foſſilien 
und das Berg⸗ und Huͤttenweſen der Oberpfalz zur Vorlage gebracht, welche, nach dem Ur⸗ 
theile eines bewährten Sachkenners, ebenſo ſehr den unermuͤdeten Forſchungsgeiſt und die ge: 
naue Beobachtung des Verfaſſers beurkundet; als fie zugleich einen ſprechenden Beweis von dem 
Reichthume der Oberpfalz an nuͤtzlichen und anwendbaren Foſſilien und von den wichtigen Dien⸗ 
ſten liefert, welche ein äußerer Bewerber, wenn er ſich nur einigermaßen den Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten widmet, dem Vaterlande leiſten kann. 

Indem man nun dieſes mit wohlgefaͤlliger Anerkennung zur Kenntniß bringt, will man 
die Königl. Rentbeamten des Regenkreiſes benachrichtigen, daß, fo wie hiſtoriſche Gegenſtaͤnde 
des Kreiſes hier n gemeinnuͤtzigen Centralpunkt gefunden haden, naturgeſchichtlich 
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Objekte ebenfalls zu Tage gefördert, in der Kreishauptſtadt geſammelt, wiſſenſchaftlich beurtheilt 
und ſyſtematiſch geordnet werden ſollen. 8 

Da man vor der Hand ſich auf mineralogiſche Gegenſtaͤnde beſchraͤnken will, ſo 
werden ſaͤmmtliche Rentbeamte (wie es bereits mit den Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Kreiſes uns 
term 22ſten Dezember vor. Jahres geſchehen, und nicht ohne Erfolg geblieben iſt) aufgefordert, 
von allen in ihrem Bezirk vorkommenden merkwuͤrdigen Foſſilien, als Erd⸗ und Stein⸗ 
arten, Salzen, Juflamabilien, Metallen und Verſteinerungen nicht allein umſtaͤndliche Anzeigen 
an die Königl. Regierung gelangen zu laſſen, ſonderu auch Exemplare (ſey es in der Form von 
Stufen, oder, wie es die Natur der Sache ſouſt mit ſich bringt) einzuſenden, wobei als erſte 
Bedingung ſich von ſelbſt verſteht, daß die Exemplare wohl erhalten und wohl gepackt und uͤber⸗ 
all die Fundorte genau bemerkt ſeyn muͤßen. * 

Man ſieht der Erfüllung dieſes Auftrags um fo verlaͤßiger entgegen, als die Mitwir⸗ 
kung zu einem ſo intereſſanten Zwecke jedem patriotiſchen Staatsdiener als eine Ehrenſchuld ſich 
darſtellen muß, die Uebermachung dieſer Gegenſtaͤnde bei Transporten und andern Gelegenheiten 
ohne beſondere Koſten und Beſchwerlichkeiten geſchehen kann, und man ſich zur Pflicht machen 
wird, den hierbei ſich zu Tage gebenden beſondern Dienſteifer Seiner Majeſtaͤt dem Könige 
anzuzeigen. . 
1 wird man es mit dankbarem Wohlgefallen erkennen, wenn Privat⸗Perſonen, 
welche im Beſitze naturhiſtoriſcher Sammlungen find, und von Foſſilen aus dem Regen⸗ 
kreiſe Doubletten beſizen, durch die Behoͤrden zur gefaͤlligen Mittheilung an die Kteisſamm⸗ 
lung bewogen werden. f 

Regensburg am 21. Auguſt 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern und 

der Finanzen.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
919. N pr. den 21. Auguſt 1832. 
Ad Num. 17148. Num. Exped. 19618. 


(Die aͤrztliche Konkurapruͤſung im laufenden Jahre 1852 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Am 1Öten Oktober I. J. wird, einem allerhoͤchſten Miniſterial⸗Reſeripte vom gten dieſes 
gemäß, bei den K. Medizinal⸗Comiteen zu Bamberg und München die aͤrztliche Konkurspruͤfung 
in der gewohnlichen Weiſe beginnen. Die hiezu adfpirirenden Aerzte haben ſich deßhalb rechtzei⸗ 
tig an eines der beiden genaunten Comiteen zu wenden, und den Vorſchriften der allerhoͤchſten 

Verordnung vom 8ten Dez. 1808 im Regierungsblatte 1808 Stuͤck 72. §. 2. Lit. a, |, m 
und n genau nachzukommen. 
Regensburg den 17. Auguſt 1832. 
"Anigl, Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Junern.) 
N 6 v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


— 
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920. pr. den 23. Auguſt 1852. 
Ad Num. 12924. Num. Exped. 15084. 
An ſaͤmmtliche —— des Negenſreiſes. 


(Die Stellung der Rechnung über die Auntertptlens und Aus hebungskoſten pro 1851/32 betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nach 6. 131 der Vollzugs⸗Vorſchriften zum Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetze findet nach Ablauf 
der Iten Finanzperiode die Aus ſcheidung der Konſeriptions⸗ und Aushebungs⸗Koſten nicht mehr 
ſtatt, und es find ſohin auch mit der gegenwärtigen Unten Finanzperiode aufangend die in der 
Ausſchreibung vom Iten Juni 1830 (Regenkreis⸗ Intelligenzblatt, S. 635) RER zwei 
abgefonderten Rechnungen nicht mehr zu ſtellen. 

Die ſaͤmmtlichen Konſeriptions⸗Behoͤrden werden daher angewieſen uͤber die pro 183 
ſich ergebenen Konfkriptions⸗ und Aushebungskoſten nur eine Rechnung anzufertigen, und die⸗ 
ſelbe bis zum Zoſten September d. J. ſammt allen Belegen zur * in rde, guverläfig 
vorzulegen. 

Regensburg den 18ten Auguſt 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, 88 der Finangen) 


v. . 
Luz. 
* Dunzinger, Sekr. 
921. ; = pr. den 21. Auguf 1832. 
Ad Num, 17260. Num. Exp. 10095. 


An ſaͤmmtliche Land: und Herrſchaftsgerichte dann Stadtfommiffariate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 188, des des Augsburger Tagblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Miniſterial⸗Reſkript vom 26ſten Juli l. J. wurde die auf den Grund des 6. 7 
im Ulten konſtitutionellen Edikte don dem Kommiſfär der Stadt Augsburg verfügte, von der 
Königl. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 188. der Zeit⸗ 
ſchrift „Augsburger Tagblatt“ mit dem Anhange beſtaͤtiget, daß demnach die Konfisfation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Nummer einzutreten, und nach Ablauf des Retursfatale die öffent: 
liche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey. 

Indem man dieſes ſaͤmmtlichen Land: und Hertſchaftsgerichten, daun Stadt Konmiſſe⸗ 
riaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird zugleich, da nach einem 
Schreiben der erwähnten Königl. Kreis⸗Regierung vom 13ten d. Mts. auf eine weitere Beru⸗ 
ſung verzichtet wurde, die fragliche Nummer andurch oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 18. Auguſt 1832. 

Königl. Regierung det Regenkrelſes, Kammer. des gane rn) 

v. Sent hie 
Kienke eger, Sekr. 
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gu. pr. den 22. Auguſt 1882. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeibehörden des Regeukreiſes. 


(Die Trockenmaaſe anf ben den Mühlen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Es iſt zur Kenntniß gekommen, daß die Trockenmaaſe zum Malzmeſſen in den meiſten 
Muͤhlen im unbefriedigendſten Zuſtande find. Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden daher in Ge⸗ 
1 der allerhoͤchſten Verordnung vom 2sſten July 1807 den Malzaufſchlag betreffend, be: 
auftragt: 

a) zu bewirken, daß auf allen Muͤhlen, deren Beſitzer ſich mit dem Malzbrechen be⸗ 
faſſen, bis Ende September l. J. die vorgeſchriebenen Maͤſſereien, als ein Schaͤffel⸗ 
maas, ein Metzenmaas, ein Halbmetzenmaas, ein Vierlingmaas, ein Halbvierling⸗ 
maas beigeſchafft, und gehoͤrig abgeeicht werden, 

b) jene Müller, auf deren Muͤhlen 4 Schaͤffel Malz oder darüber zu einem Bierſud ge⸗ 
brochen werden, zur Anſchaffung eines runden Halbſchaͤffelmaaſes anzuhalten, und 

c) die malzbrechenden Muͤller zur genauen Erfuͤllung ihrer Oliegenheiten wiederholt auf⸗ 
zumahnen und anzwweifen , das Ergebniß der jedesmaligen Malzmeſſung — mit Eine 
ſchluß der gefundenen 4 Vierlinge — genau auf der treffenden Polete zu bemerken. 

Regeusburg den 18. Auguſt 1832. 

Koͤnigl. Regierung des N (Kammer des Innern.) 
enk. 
Kirnberger, Sekretär. 


023. pr. ben 22. Auguſt 12. 
Ad Num. 16399. Num. Exp. 19847. 


An ſaͤmmtliche Land ⸗ und Herrſchafts gerichte, dann Stadt» Rommiffariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme des Pampblets Worte eines deutſchen Bürgers an feine Mitbürger am Hambacher 
Maifeſte betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königß. 


Durch Miniſterial-Reſeript vom 20ſten Junius J. J. wurde die auf den Grund des 
$. 7. im Ilten konſtitutionellen Edikte von der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer 
des Innern, verfuͤgte Beſchlagnahme des Pamphlets Worte eines deutſchen Bürgers an feine 
Mitbuͤrger am Hambacher⸗Maifeſtee mit dem Beifuͤgen beſtaͤtiget, daß demnach die Konfiska⸗ 
tion nebſt dem Verbote der erwaͤhnten Nummer einzutreten und nach Ablauf des Rekursfatals 
die Öffentliche Ausſchreibung ungefdumt zu verfügen ſey. 

Indem man dieß den faͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten, dann Stadt⸗Kommiſ⸗ 
ſariaten des Negenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird zugleich, nachdem zu 
Folge eines Schreibens der erwähnten Königl, Kreis⸗Regierung vom 24ſten vor. Mis. ein Ne; 
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kurs gegen die Beſchlagnahme des rubrizirten Pamphlets nicht erari i . 
A W re 5 j Pamphl. cht ergriffen worden iſt, daſſelbe an⸗ 
Regensburg den 18ten Auguſt 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
| v. Schenk. 5 
i Kirnberger, Sekr. 


den 24. Auguſt 1832. 


924. 
Ad Num. 4044. Num. Exped. , 
(Die erledigte Pfarrei Bartelmesanrach betreffend.) * xped. 5378 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Da durch die Befoͤrderung des Pfarrers Stadelmann auf die Pfarrei Ober» und Un⸗ 
termichelbach die Pfarrei Bartelmesaurach erledigt worden iſt, ſo wird dieſe erledigte Pfarrei 
zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben und bemerkt, daß die 


jahrlichen Einkuͤnfte und Laſten derſelben in der noch nicht abgeſchl 
er ae berechnet, find: ch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 
fl „ 


198 17 an ſtaͤndigem Gehalt vom Staatsaͤrar 
205 fl. 37 kr. an baarem Gelde, 
28 fl. 45 kr. an 12 Klftr. weichem Scheitholz, 
— fl. 505 kr. an 60 St. Wellen und 
3 fl. 4 kr. an 1 Schießfohre. 
198 fl. 17 kr. wie oben. 
63 — aus Realitaͤten, als 


50 fl. — kr. mit dem Genuſſe der Pfarrwohnung ꝛc. und 
13 fl. — kr. mit dem Genuſſe 1 Mg. Ackers 
63 fl. — kr. 


45 18 aus den großen und kleinen Zehenten | 
158 — = beſonders gezahlt werdenden Dienftesverrichtungen mit Inbegriff 60 fl. Beicht⸗ 
gelder 
9 — an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen 
ars 35 Geſammtertrag. Hievon 
10 233 an Laſten, worunter 
1 fl. 30 kr. Grundzins von 1 Mg. Acker und 
8 fl. 33 kr. fuͤr die Moljperzeptiom begriffen find, bleiben 
463 323 Reinertrag. 
Ansbach den gten Auguſt 1832. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſterlun, 
v. Luz. Memminger. 


— — AR 
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Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 

925. (1.) pr. den 25. Auguſt 1832, 


Bekanntmachung. 

Das nachſtehend beſchriebene Wirthshaus 
zu den 3 Koͤnigen Lit. D. Nro. 128. wird ſammt 
der Wirthſchafts gerechtigkeit Öffentlich zum Ver⸗ 
kauſe an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt 
der Genehmigung ausgeſetzt, und Termin bier 
zu auf den zoften September, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr beſtimmt. Kaufsluſtige werden 
hiezu vorgeladen. „„ . 

Das Gaſtwirthshaus zu den 3 Koͤnigen 
Lit. D. Nro. 128. am Fleiſchhausplatze iſt 90 
Schuhe lang, der vordere Theil iſt 24 Schuhe 
breit, das Hinterhaus iſt 36 Schuhe breit, 3 
Stockwerk hoch, hat einen geſchaͤrrten Dach⸗ 


ſtuhl, welcher theils mit Taſchen, Hohlziegeln 


und Schindeln gedeckt iſt. 
Zu ebener Erde iſt eine Hausflur, 1 Stu⸗ 


be, 1 Kuͤche und Fleiſchkammer, 1 Stall, 2 


Schweinſtaͤlle, 3 Holzkammern, Waſchhaus mit 
Brunnen und eine Duͤngſtaͤtte, unter dem Ge⸗ 
baͤude ſind 3 Keller. 

Eine Stiege hoch befindet ſich ein Vor⸗ 
fletz, 2 Stuben, 1 Kuͤche, 3 Kammern, Gang 
und Abtritt. N 8 

Zwei Stiegen hoch iſt ein Vorfletz, 3 
Stuben, 1 Kuͤche, 3 Kammern. Unter dem 
Dache find 2 Boden. 

Negensburg den. 12. Auguſt 1832. 
K. Baper. Kreis und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. 
Staͤd ler. 


920. pr. den 25. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 
Auf kommenden Mittwoch und Donner⸗ 

ſtag den 26ſten und 27ſten September wird 

im Pfarrhofe zu Tegernheim die Modiliarſchaft 


des verſtorbenen Pfarrers Böck! an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung verſtei⸗ 


gert, wozu Kaufsluſtige ſich einfinden wollen. 


—— 
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Zugleich wird Jedermann, wer an dieſer 
Verlaſſenſchaftsſache aus was immer fuͤr einem 
Titel einen Anſpruch zu machen hat, aufgefor⸗ 
dert, ſolchen bis dahin, d. h. bis zum 26ſten 
September anzumelden und gehoͤrig nachzuwei⸗ 
ſen, außerdem bei weiterer Auseinanderſetzung 
dieſer Verlaſſenſchaft die nicht zeitig angemel⸗ 
deten Forderungen nicht mehr beruͤckſichtigt wer⸗ 
den koͤnnen. 

Regensburg den 17. Auguſt 1832. 

K. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. 
a N N Sartori. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


“gar | pr. den 9. Auguſt 1832. 


(3.) „ 
Streitverk uün digung. 
Koͤuigl. Finanz⸗Fiskalat des Regenkreiſes 
gegen Grücelmepr Lorenz zu Kipfenberg peto. feudi. 

In Folge des in Sachen des Koͤnigl. 
Finanzfiskalats des Regenkreiſes gegen Lorenz 
Brüdlmaier, Beſitzer des Reſtkomplexes 
des Kipfelbergerhofes zu Kipfelsberg wegen 
Wiederherſtellung der fruͤher auf dieſem Hofe 
gelegenen Lehengilt von dem unterfertigten Ge⸗ 


tichte am gten November 1831. gefaͤllten, 


am 166ten ejusd. publizirten, dann auf ergrif⸗ 
fene Berufung vom Koͤnigl. Appellatlonsge⸗ 
tichte des Regenkreiſes am 2 7ſten März pracs. 
am 28 ſten April lauf. Jahrs beſtaͤtigten Er⸗ 
kenntniſſes wird den unbekannten Reltkten: 
a) des. Franz Taper Freiherrn von Mas 
gerl auf Wieſenfelden; . 

b) des churfuͤrſtl. Heftaths und landſchaft⸗ 
lichen Geometers Mathias Lory von 
Muͤnchen, 

hienach edictaliter der Streit verkuͤndet, und 

es ergeht hienach unter Hinweiſung auf die Bes 


ſtimm ungen der Baier. Gerichtsordnung Kapit. 


8. §. 2. Art. 3. und 3. an biefelden die Auf⸗ 


forderung, binnen ſechszig Tagen a dato ſich 
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dierorts muͤndlich oder ſchriftlich zu erklaͤren, 
ob und wie ſie den Lorenz Bruͤcklmaler in die⸗ 
ſem Streite vertreten, oder ihm aſſiſtiren wol⸗ 
len, oder ſich gefallen zu laſſen, daß der Streit 
auf ihre Wag und Gefahr und mit Vorbehalt 
der für dem Lorenz Bruͤcklmaier aus dem Aus⸗ 
gange deſſelben gegen ſie erwachſenden Regreßan⸗ 
ſpruͤche fortgeführt werde. 

Den genannten Meliften wird biebei ers 
Iffnet, daß auf den Grund des allegirten Ers 
fenntniffes unterm Heutigen auch den 16 Pars 
tialbefigern der in der fruͤhern Zeit von dem 
Kipfelsbergerhofe weggetruͤmmerten Grundſtuͤcke 
auf dieſelbe Weiſe per Circulare der Streit 
verkuͤndet worden ſey. 

Abensberg den 6. Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 

Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 


928. pr. den 19. Auguſt 1632. 


(2.) 

Bekanntmachung. 

Auf den Grund der rechtöfräftigen Ent 
ſchließung vom Aten Juni v. J. wird das Anwe⸗ 
fen des Andreas Niepel Bauer in Arreſting, 
welches auf 27 Tagw. 51 Dez. Feld und 29 Dez. 
Wiesgrund beſteht, wobei ſich ſehr baufaͤllige 
Wohngebäude befinden, zum Verkaufe im Vers 
ſteigerungswege ausgeſchrieben, und hiezu auf 
kommenden Donnerſtag den 2oſten September 
d. Is. Biethungstermin angeſetzt, an welchem 
die Kaufsluſtigen von Morgens 8 bis 12 Uhr 
in der Landgerichts Kanzlei ihre Anbote zu 
Protokoll angeben wollen, ſich zugleich aber 
auch über guten Leumund⸗ und Vermoͤgens⸗ 
Verhaͤltniſſe auszuweiſen Haben. 

Abensberg am 1. Juni 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 

izt. Aſchenbrenner, kLandr. 


a. (2.) pr. den 19. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 
Da Nikolaus Haſtenreiter, Nagel⸗ 
ſchmiedmeiſter in Mainburg gegen die landge⸗ 
Zweiter Begen. Seick 36. 183. 


950. (2.) 
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richtliche Entſchließung vom 1 8ten März d. J. 
die Berufung nicht ergriffen hat, ſondern ſol⸗ 
che in Rechtskraft uͤbergehen ließ, ſo werden 
deſſen Wohnhaus und dabei befindlichen Ge⸗ 
meindetheile wiederholt zum Verkaufe ausge; 
ſchrieben und auf kommenden 

Donnerſtag den Loſten September d. J. 
Bietungstermin angeſetzt, an welchem ſich die 
Kaufsluſtigen ven Morgens 8 bis 12 Uhr 
in der kandgerichts kanzlei einfinden, und ihre 
Anbote zu Protokoll geben wollen. 

Abensberg am 26flen Juni 1832. 
K. Bayer. Landgericht Abensberg. 
Lit. Aſchenbrenner. 


pr. den 23. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Im dießgerichtlichen Depoſitorio liegen 
nachhin bezeichnete Depoſiten, wozu ſich die 
Eigenthuͤmer oder deren Erben entweder gar 
a oder nicht vollſtaͤndig legitimirt haben, 


Erf, für Johann Bauer von Thal⸗ f. kr. dl. 
maͤſſing 1 46 1 
2) » Martin Forſter Gerichts 
dienersgehilfen 3 42 — 
3) »Praͤuſchl von Erasbach 149 8 
4) „ ᷑aufiſche Verlaffenfhat 3 9 — 
3) » Mich. Pettenkofer von 


Berching. 2 28 2 
6) fuͤr Sebaſtian Beitentefers. fl. kr. dl. 
Wittwe v 257 2 

1) » preußischen Kinder don 
Fribertshoſen u 2 24 — 

8) » SEHE von binde, 
bach. 148 — 
9) » Naäuſchels Wittwe von 5 5 
Berching 232 — 
10) » Stoll von Dorndorf — 12 — 


11) » Katharina Vogele Ver, 
laſſenſchaft zu Berching 15 26 — . 

13) » Joſeph Hiemer von Ober⸗ 

P maͤſſing 116 — 

13) » Weckeriſche Verlaſſenſchaft 13 10 1 
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13) » Michael Zucker von Dem 
ning * „* * * * * 21 39 2 

45) » Koller von Kevenhuͤll 
resp. deſſen Praͤtendant 4 39 — 

16) » Peter Gößtifhe Pflege 
ſchaft „5 „ W u Va 26 * 
17) » Rieger von Oenning 26 12 — 

16) » Meßners Wittwe von 
Kinding * * * 2 * 1 22 * 
19) » Zucker . 0. + — mp 

20) » Georg Krauß von Ober⸗ 
mäßing Kuratel 20 — — 


Diejenigen, welche auf dieſe Depoſiten 
rechtliche Auſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben binnen 
einer zerfidrlichen Friſt von 

ſechs Monaten 
um ſo gewiſſer bierorts nachzuweiſen, als 
nach Umfluß dieſes Termines über obige 
Gelder den beſtehenden Seſetzen gemaͤß ver⸗ 
fügt werden wird. 

Beilngries den 10ten Juli 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Beiln⸗ 
gries im Regenkreiſe. 

Wolfring, Lands. 


pr. den 25. Auguſt 1832. 

Be fanut machung. 

Das Beſitzihum des Willibald Beck von 
Wettſtetten, beſtehend in einem gemauerten mit 
Schiefer gedeckten Wohnhauſe ſammt Stadel, 
Kraut- und Pflanzbeet, dann 391 Einſetz Feld 
und 2 Tagw. Wieſen nebſt Anſpruch auf noch 
Unvertheilte Gemeindenutzung wird am Mon 
sag den sten September in bieſiger Kanzlei 
zum drittenmale zum Verkaufe ausgeboten, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Bu 
gleich werden alle diejenigen, welche an Wili⸗ 
Bald Beck Forderungen zu machen haben, aufs 
gefordert, ſolche an dieſem Tage hierorts an⸗ 

lden. 

Ingolſtadt den 7. Auguſt 1832. 

Königl. B. Landgericht Ingolſtadt. 
v. Hepdenaber, I. A. 
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652. pr. den 21. Auguf 1832- 


Vom 
Königl. Landgerichte Sulzbach. 

Auf Antrag der Gemeinde Sigras =, und 
mit Zuſtimmung des K. Forſtamts Vilseck 
gedenkt man 

Montag den sten September I. Is. 
186 Stuͤck ſichtene und foͤhrene Bauſtaͤmme 
von der ausgezeichnetſten Gattung, 130 — 
150 jaͤhrig, zum Schiff, Muͤhlen /, Bruͤcken⸗ 
und Haus bau, fo wie für Schreiner und 
Wagner vorzuͤglich brauchbar, größtenrheils 
aus f. g. Holländer» und Blochbaͤumen bes 
ſtehend, oͤffentlich von die Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung zu verſteigern. 

Dieſe Verſteigerung wird in der Sie⸗ 
graſſer Gemeindewaldung, ohnweit Schlicht 
(eine halbe Stunde von der Landſtraße 
zwiſchen Amberg und Bayreuth entfernt) vor⸗ 
genommen, und Kaufslieb haber haben am 
ſchon beſtimmten Tage fruͤh um 8 Uhr bei 
dem Papierfabrikanten Mittelſtraſſer in 
Sigras, an der dort auwenſenden K. Lands 
gerichts ⸗Commiſſion ſich einzufinden. 

Der Werth dieſer hiermit feilgebotenen 
186 Stämme Kommmerzial /, Waſſer⸗, Schiffe, 
Muͤhlen ⸗„ Bruͤcken⸗„ Baus und Werkholz, 
beläuft ſich nach einen hoͤchſt geringen Aus 
ſchlag zwiſchen 1000 und 1500 fl. 

Der Kurze Weg von der Bapreu' her ⸗ 
Landſtraße bis zu der Waldung, wo die feil⸗ 
gebotenen Baͤume ſtehen, iſt in gutem fahr⸗ 
baren Stande. Große Holzhaͤndler, welche 
allenfalls bedeutende Quantitaͤten Bauſtaͤmme 
mit einander kaufen, und den Betrag der 
Steigerungsſumme nicht auf der Stelle baar 
erlegen koͤnnen oder wollen, haben ſich mit 
glaubwürdigen Zeugniſſen über ihre Vermds 
gens umſtaͤnde zu verſehen. 

Sulzbach den 16ten Auguſt 1832. 

Der K. Landr. Lorbeer. 
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0935 pr. den 27, Auguſt 1832. 
Verkauf. 


Die Wittwe des verſtorbenen Metzgers 
Paul Bohm von Pirbaum, Eliſabethe Böhm 
bat um die oͤffentliche Ausſchreibung ihres Ans 
weſens zum Verkauf geboten. 

Es wird alſo ihr Anweſen beſtehend in 

a) einem Wohnhaus mit Stadel, Garten 

und Hofraith 

b) ohngefaͤhr 1s Tagw. Feldern, 

e) ohngefaͤhr 7 Tagw. Wieſen, und 

d) einem Tagw. Holz 

Donnerſtag den sten September l. J. 

öffentlich verſteigert, und wird bemerkt, daß 
auch 4 Stuck Rindvieh, und der größte 
Theil des Fandes mit in den Kauf gegeben 
werden. N 

Die Verſteigerung wird in der Landge⸗ 
richts⸗Kanzlei von Morgens 9 bis Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr vorgenommen, wo ſich die Kaufs⸗ 
liebhaber zu melden, ihre Anbote zu Protokoll 
zu geben, und das weitere wegen dem Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten haben. 

Neumarkt den 20ſten Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 

v. Spitzel, Landr. 
pr. den 25. Auguſt 1852. 

@tiftal»Eitation. 

In dem Schuldenweſen der Relikten des 
Bauers Anton Stahl, von Koͤſſing, hat das 
unterfertigte Königliche Landgericht nach dem 
Antrage der Glaͤubigerſchaft die Eröffnung. des 
Unirerſalkonkurſes beſchloßen. . 

Dieſem zu Folge werden die gefeglichen 
Ediktstage, und zwar: 

3) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 6. September; 

11) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Samſtag den 6. Oktober; 

111) zum Schluß verfahren, und zwar: 
a) zur Replik auf se 
Montag 2 5. November; 
3 — 


954. 


— — 
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b) zur Duplik auf 
Montag den 19. November dieſes Jahrs 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Saͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der benannten Meliften werden hiemit 
oͤffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edlktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſa, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den, an denſelben vorzureh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Ko nmunſchuld⸗ 
ner in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches lei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Insbeſondere wird zur Kenntniß gebracht, 
daß die lediglich in 2400 fl. beſtehende Aktiv⸗ 
maſſa, einzig von den ſchon auf 3598 fl. ſich 
belaufenden Hypothekarferderungen mit 1198 fl. 
uͤberſtiegen werde. 

Beſchloſſen am 2. Auguſt 1832. 

Kaͤnigl. Landgeticht Vohenſtrauß. 
A. D. 5 


Wim mer. 


955. (1.9 pr. den 20. Auguſt 1832. 
Ediktalladung. 

Gegen die Koͤblerswittwe Margaretha 
Lehmaier von Untermaſſing iſt auf die Er, 
aͤffnung des Univerſalkon furfesrechtsiräftig ers 
kannt, es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 

I) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 18. September, 

II) zur Vorbringung der Einreden auf die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 16. Oktoder, 
In) zur Schluß verhandlung und zwar fir 
0 die Replik auf 
Samſtag den 17. November 
dann fuͤr die Duplik auf 
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Montag den 3. Dezember lauf. Jahrs 
jedesmal Vormittags 8 Uhr angeſetzt, und hier 
zu die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage das Ausſchließen von der gegen, 
waͤrtigen Gantmaſſe, das Ausbleiben an den 
uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung ber 
an dieſen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Dabei werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen der Gemeinſchuldnerin in 
Haͤnden haben, bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Endlich wird bemerkt, daß die Aktivmaſſa 
nach der gerichtlichen Schaͤtzung in 755 fl. so kr. 
beſtehe, waͤhrend ſich die bekannten Schul⸗ 
den uͤber 900 fl. belaufen. 

Zugleich wird das Margaretha Lehr 
maierſche Anweſen, beſtehend aus einem ger 
mauerten Wohnhauſe mit darin befindlichen 
Stallung angebauten Stadel, 2 hoͤlzernen 
Schweinſtaͤlen, 2 kleinen Wurzgaͤrtchen und 

4 Tagw. Gras und Obſtgarten, dann 9 
üeckern, welche zuſammen 11 Metzen Aus⸗ 
ſaat halten, nach dem Antrage der Glaͤubiger 
dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbieten⸗ 
den untergeſtellt, und der Steigerungstermin 
am erſten Ediktstage den 18ten September 
J. J. Vormittags von 6 bis 11 Uhr abge⸗ 
halten, wozu Kaufsliebhaber, von denen ſſch 
Auswärtige Über guten Leumund dann über 


ihre Beſitz und Zahlungefaͤhigkeit aus zuweiſen 


haben, eingeladen werden. 
Beilngries am 18ten Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht Beilngries. 
Wolfring, Landrichter. 


36. pr. den 27. Auguſt 1882. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Anweſen des Tagloͤhners Johann Schoͤn⸗ 
berger zu Gaſterlohe wiederholt dem ul 
chen Verkaufe ausgeſetzt. 
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Daſſelbe beſteht aus einem gemauerten 
Wohnhauſe, und einem Ackerl zu 3 Tagwerk. 

Zum Verkaufe iſt auf 

Donnerſtag den sten September d. J. 

Tagsfahrt angeſetzt; wobei Kaufsluſtige in der 
Landgerichtskanzlei dahier erſcheinen, ihre Ans 
gebote zum Protokoll geben, und hiernaͤchſt 
den bedingten Hinſchlag erwarten koͤnnen. 

Auswärtige Kaufsluſtige haben ſich jedoch 
durch Vermoͤgens und Leumunds zeugniſſe bei 
dem Aufſtriche auszuweiſen. 

Beſchloſſen am 11. Auguſt 1832. 
Koͤnigl. Landgericht Vohenſtrauß. 

I. a. D. Wimmer. 


BT. pr. den 19. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekargläubigers 
wird das Muͤhlanweſen des Georg Suͤß von 
der Pulvermuͤhle, beſtehend 

a) in einem theils gemauerten theils hoͤl⸗ 
zernen mit Schindeln gedecktem Wohn⸗ 
hauſe ſammt Mahlmuͤhle mit zwei 
Gaͤngen. N 

b) einem Gaͤrtchen von eirca 4 Tagw. 

e) einem Pflanzgaͤrtchen zu 1 Tagw. und 

d) dem Antheil am Backofen, 

zuſammen auf 1195 fl. gewerthet, oͤffentlich 
verſteigert, hiezu aber auf 

Donnerſtag den 13ten September 1832 

Termin anberaumt, an welchem Kaufslieb⸗ 
haber im hieſigen Hypothekenamtslocale ihre 
Angebote zu Protokoll geben können, 

Kaͤufer, welche dem hieſigen Amte nicht 
hinlaͤnglich bekannt find, haben ſich über ihren 
guten Leumund und hinreichendes Vermoͤgen 
durch legale Zeugniße zu legitimiren, 

Sulzbach den ıoten Auguſt 1832. 

K. B. Landgericht Sulzbach. 

Lorbeer. 


938, pr. den 22 Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 
Die Stelle eines. techtskundigen Magi; 
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ſtratsrathes mit einem einſtweiligen Gehalte 
von 600 fl. iſt dahter bis kommenden 1iten 


September d. J. erledigt. 
Bewerber um ſelbe loͤnnen ihre Geſuche 


mit vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen belegt in 


nerhalb 4 Wochen hieher übergeben. 
Eichſtaͤdt am 2often Auguſt 1832. 
Stadt⸗ Mag iſtrat. 
Der Buͤrgermeiſter 
Holl. 


059. pr. den 6. Auguſt 1832. 
Erkenntniß. 

Da ſich auf die dieſſeitige Ausſchreibung 

vom iten Februar d. J. (vide Korreſpon⸗ 

benten von und für Deutſchland Nro. 43) 


* 
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lentuches, welches bei der Wahrnehmung der 
Gendarmie⸗Mannſchaft naͤchſt dem Pleiſteiner⸗ 
Thore dahier in der Nacht auf den 27ſten 
Jaͤnner d. J., von den die Flucht ergriffenen 
Schwaͤrzern weggeworfen wurde, bisher nicht 
meldete, fo wird hiemit auf Einziehung des 
benannten Wollentuches erkannt, die Entrich⸗ 
tung der erlaufenen Koͤſten aber dem Koͤnigl. 
Aerar uͤberbuͤrdet. 

Demzufolge wird nunmehr das fragliche 
Tuch abgeſchaͤtzt, und hiernaͤchſt Verkaufstermin 
auf den 2oſten September d. J. 
feſtgeſetzt, allwo Kaufsliebhaber dahier ſich 

einfinden wollen. 
Vohenſtrauß am 2ten Auguſt 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


ter Eigenthuͤmer jener 4 Stuͤcke blauen Wols 


940. pr. den 28. Auguſt 1832. 
Ad Num. 17643. Num. Exp. 20105. 


i . i I itd i i 
(Die von der K. ſaͤchſiſchen Cine, 8 2 ae uche Vor ſchriften in Bezug auf die 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In der Anlage wird die unterm 24ſten July d. J. von der K. ſaͤchſiſchen ra⸗ 
Commiſſion erlaſſene Bekanntmachung — die Contumazvorſchriften in Beziehung auf die aſlͤllſſche 
Cholera betreffend, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. — Regensburg den 24ſten Auguſt 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


Die in mehreren Gränzländern des Koͤnigreichs Sachſen, namentlich in Böhmen, Schle⸗ 
ſien und dem K. Preußiſchen Herzogthume Sachſen wachſende, und zum Theil ſogar erneuerte 
Verbreitung der afiatifhen Cholera veranlaßt die unterzeichnete Commiſſion, die gegen das Ein: 
dringen dieſer Krankheit durch den Verkehr mit dem Auslande annoch unveraͤndert beſtehenden 
Geſundheitspolizeilichen Vorſchriften, zum Behufe ſtraklicher Nachachtung hiedurch anderweit in 


Erinnerung zu bringen. N N 
1) Reiſende, welche aus wirklich angeſteckten Orten kommen, haben ſich einer Contu⸗ 


mazperiode von zehn Tagen zu unterwerfen. — Doch wird hiebei die Reife durch 
und der Aufenthalt in unverdaͤchtigen Gegenden mit eingerechnet. 

Reiſende, welche dagegen lediglich aus der Anſteckung verdaͤchtigen, d. h. innerhalb 
des Umkreiſes einer Meile von einem angeſteckten Orte gelegenen Gegenden kommen, 
oder nachzuweiſen vermögen, daß fie angeſteckte Orte, ohne daſelbſt zu übernachten, 
lediglich auf der Durchreiſe berührt haben, werden nur einer fünftägigen Contumaz, 
mit gleicher Anrechnung des Verweilens in unverdaͤchtigen Gegenden unterworfen. 
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3) Meifende, welche nur den Verdaͤchtigkeitskreis eines angeſteckten Ortes, nicht aber 


dieſen letztern felbft, ohne alles Verweilen daſelbſt paſſirt haben, werden gar keiner 
Contumaz unterworfen. 


4) Dieſelben Grundſaͤtze werden auch auf Thiere angewendet, welche nicht glatthaͤrig find, 
5) Den flavonifchen Topfſtrickern, und Boͤhmiſchen Wezſteinhaͤndlern, fo wie allen aus⸗ 


laͤndiſchen Pack⸗, Bündel: und Troͤdeljuden bleibt der Eintritt in hieſige Lande auch 
fernerhin gaͤnzlich verboten. i 


6) Lumpen, und alte zum Handel beſtimmte Kleider, werden gar nicht eingelaſſen. 
7) Auf die den Reiſenden unmittelbar zum Gebrauch dienenden Kleider und Effekten ſind 


die Contumaz⸗ und Desinfektionsvorſchriften anzuwenden, und das Naͤmliche auch 
hinſichtlich ſolcher Waaren zu thun, welche im Umhertragen zum Verkauf ausgeboten werden. 


8) Schaafwolle unterliegt lediglich in dem Falle den gegebenen Contumaz und Desin⸗ 


fektionsvorſchriften, wenn ſelbige fortirt und nicht nachgewieſen iſt, daß die Sorti⸗ 
rung in unverdaͤchtigen Orten erfolgt ſey. f 


9) Der geſammte uͤbrige Waaren⸗Import iſt in der obigen Beziehung keiner Beſchraͤn⸗ 


kung weiter unterworfen. 


10) Gefliſſentliche Hinterziehungen der oben unter 1 und 2 gegebenen Vorſchriften werden 


mit Gefaͤngniß beſtraft, welches mindeſtens den Sfachen Zeitraum der vorgeſchriebe⸗ 
Contumaz umfaßt, nach Beſchaffenheit der Umftände aber bis auf acht Wochen ger 
ſteigert werden kann. N 


11) Wer durch eine ſonſtige Handlung oder Unterlaſſung eine wider das Einbringen oder 


* 


die Weiterverbreitung der aſiatiſchen Cholera beſtehende polizeyliche Vorſchrift verlezt, 
wird nach Maasgabe der dabei bewieſenen Gefaͤhrde, und des daher fuͤr den Ge⸗ 
ſundheitszuſtand hieſiger Lande zu beſorgenden, oder bereits entſtandenen Nachtheiles, 
falls ihm ein weiteres, uͤberdieß noch mit Erimimalftrafe zu belegendes, Vergehen 
nicht zur Laſt fällt, mit einer Gefaͤngnißſtrafe von acht Tagen bis zu acht Wochen 
oder nach Befinden mit einer Geldbuße von fünf bis zu fünfzig Thalern belegt. 


12) Wer vorſchriftswidrig und wiſſentlich Perſonen, Viehtransporte oder theils den Con: 


tumazgeſetzen unterworfene, theils gaͤnzlich verbotene Waaren und Gegenſtaͤnde, welche 
aus dem Auslande kommen, ohne durch eine Graͤnzpolizeibehoͤrde, mittelſt Viſirung 
der betreffenden Legitimationen, zum Eintritt in hieſige Lande aus druͤcklich ermaͤchti⸗ 
get worden zu ſeyn, aufnimmt, verheimlicht, oder zu deren Fortkommen behuͤlflich 
iſt, wird mit Geſaͤngniß von vierzehn Tagen bis zu ſechs Wochen oder nach 
Befinden mit Geldbuße von gehen bis fünfzig Thalern beſtraft. 

Gaſtwirthe, Herbergsvaͤter, oder andere zum Beherbergen berechtigte Per⸗ 
fonen, haben uͤberdieß, nach Befinden, die Einziehung ihres dießfallſigen Rechtes auf 
gewiſſe Zeit zu erwarten. 


13) Allen Reiſenden und Fuͤhrern von Vieh- und Waarentransporten, welche aus den 


Auslande kommen, wird daher, wofern die Pruͤfung der Legitimationen nicht an der 
Graͤnze ſelbſt erfolgen kann, aufs angelegentlichſte anempfohlen, in dem naͤchſten 
dieſſeits der Graͤnze gelegenen Orte, wo ſich eine Polizeibehoͤrde befindet, bei letzterer 
ſich zu melden, ihre Legitimationen vorzuzeigen, und ſelbige viſiren zu laſſen, und 
indem fie ſich im Unterlaſſungs Falle die fie alsdann mögliche Weiſe treffenden Un⸗ 
annehmlichkeiten felbft zuzuſchreihen haben. a 
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14) Den Obrigkeiten, fo wie allen Eivil-Poligei- Offisianten, letztere mögen bleibend, 
oder nur für die Dauer der gegenwärtigen Schutzanſtalten angeftellt ſeyn, wird hie⸗ 
durch nochmals eine erhöhte Vigilanz zur Pflicht gemacht, auch haben ſich die Obrig⸗ 
keiten, Ortskommiſſionen und Communen der Aufnahme verdaͤchtiger oder erkranken⸗ 
der Reiſender, ſobald dieſelbe noͤthig erſcheint, in die nach §. 5. der Verordnung 
v. iſten September 1831 hierzu ausgemittelten und bereit zu haltenden Lokalien nicht 
zu entbrechen, die Obrigkeiten, Ortskommiſſionen und Polizei⸗Offieianten aber bei 
Vernachlaͤßigung irgend einer ihrer polizeilichen Obliegenheiten in Betreff gedachter 
Sicherungsmaaßregeln die $. 6. der Verordnung vom Tten Dezember v. J. ange: 
drohte Ahndung zu erwarten. — Dresden den 24. Juli 1832. 

Die wegen der Maaßregeln gegen die aſiatiſche Cholera a. h. verordnet 
Commiſſion. 


v. Wietersheim. Hausmann, Sekr. 


Da noch mehrere Koͤnigl. Behörden mit Inſerations⸗Gebuͤhren Ruͤckſtaͤnden aus fruͤhenr 
Jahren 1819 dis 1827 einſchluͤßig haftend find, fo werden dieſelden hiermit um Berichtigung 
der fraglichen Reſte erſucht. — Regensburg den 18. Auguſt 1832. 
Redaktion des Regenkreis-Blattes. 


Inhalts- Anzeige des 30. Stücks: 
utmahungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
ar Königl. Regierung des Regenkreiſes: Das Vermögen der ausgetretenen 
Kantoniſten der Widerſpennſtigen früherer Alterskloſſen, und der ohne Erlaubniß 
in fremde Kriegsdienſte eingetretenen Bayern. — Die Qualifikations bücher für die 
um Anſtellung im Staatsdienſte ih dewerbenden Rechtskandidaten. — Sammlung 
von Mineralien des Regenkreiſes. — Die ärztliche Konkursprüfung im laufenden 
Jahre 1832. — Die Stellung der Rechnung über die Konſcriptions⸗ und Aushe⸗ 
dungskoſten pro 1835. — Die Beſchlognahme der Nro. 188. des Augsburger Tag ⸗ 
blatted. — Die Trockenmaaße auf den Mühlen — Beſchlagnahme des Pamphlets 
Worte eines dentſchen Bürgers an feine Mitbürger am Hambacher Malfeſte. — 
Die von der K. Sächſiſchen Cholera⸗Commiſſion erlaffenen ſanitäts polizeilichen Vor ⸗ 
ſchriften in Bezug auf die aſlatiſche Cholera. 
Des Königl. prot. Conſiſtortum in Ans bach: Die erledigte Pfarrei Bartelme baurach. 
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Koͤniglich Bayeriſches 


Intelli⸗ 


genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


ch am 5. September 1832. 


Nro. 37. 


Regensburg Mittwo 
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Amtliche Artikel. 
Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


95. pr. den 28. Auguſt 1880. 
Ad Num. 17506. Num. Exped. 20128. 
5 An ſaͤmmtliche Königl, Konſeriptions⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Den Vollins des Artikels 18. des Bundes ⸗Cartels betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


In Folge der Publicirung der zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten beſtehenden Cartels⸗ 
Convention und auf Grund der darin in dem 18ten Art. ſtipulirten Amneſtie haben dis folgen⸗ 
den baperiſchen Unterthanen in öͤſterreichiſchen Dienſt verbleiben zu wollen ſich erklaͤrt, naͤmlich: 


1) Johann Sichler aus Allersberg, Landgerichts Hilpoltſtein, dermalen Oberjaͤger im 
iſten Jaͤger⸗Bataillon; 

2) Mathias Eiffinger aus Miltenberg, Oberjaͤger im ten Jaͤgerbataillon; 

s) Wenzel Schneider aus Bruchmuͤhlbach im Zweibruͤckiſchen, Gemeiner im gten Zaͤ⸗ 
gerbataillon; N 

4) Benedikt Winſchmitt aus Strößendorf, Munitionaͤr bei der Garniſons⸗ Artillerie in 
Dalmatien; 

3) Ernſt Waldenfels im Regimente Sachſen⸗Coburg Uhlanen; 

6) Ludwig Behr aus Wuͤrzburg, Feldwebel bei Luxem Infanterie; 

1) Friedrich Amos aus Kohlenbach, Gefreiter im Erzherzog Stephan Infanterie⸗Regiment; 

8) Heinrich Vallier, von Kleinheubach, Feldwebel im Richter Infanterie⸗Regimente; 

9) Ludwig Baron von Falkenhauſen aus Ansbach, Cadet in dem naͤmlichen Regimente; 


erer Bogen. Stuck 37. 1832, 
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10) Anton Erbs aus Speier, Feldwebel im Infanterie:Regimente Erzherzog Ludwig; 
Die beiden Johann Wiedmann aus Augsburg, Gemeiner im Infanterie-⸗Regimente 
Don Pedro, Herzog von Braganza, und der aus Bayern gebürtige Johann Beck, Gemei⸗ 
ner im Infanterie⸗Regimente Erzherzog Stephan haben zur Zurückkehr in ihee Heimath um ihre 
Entlaſſung nachgeſucht, weßwegen ihnen auch der Abſchied ertheilt worden it. a 
Da in den deßfallſigen Mittheilungen nicht ausgezeigt iſt, ob die vorſtehend Benannten 
ſich lediglich der Militaͤrpflicht als Konſeribirte oder dem Militärdienfte als Soldaten durch De: 
fertion entzogen haben, ſo werden die Königl. Konferiptionsbehörden des Regenkreiſes in fo weit 
es jede betrifft, angewieſen, binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob ſich unter den angefuͤhrten Indi⸗ 
viduen welche befinden, die ſich als Konferibirte der Militaͤrpflicht entzogen haben. 
Regensburg den 25fteh Auguſt 1832. 
Königliche Regierung des RNegenkreiſes, Kammer des In nern.) 


v. Schenk. 
Herrmann. 
944. de pr. den 3. September 1832. 
Ad Num. 17751. Num. Exp. 20441. 


An ſaͤmmtliche Königl. Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Maulbeerbaumiucht betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Wiewohl die Zucht des Maulbeerbaumes den bisherigen Anregungen und Befoͤrderungs⸗ 
mitteln gemaͤß bereis in mehrern Gegenden erfreuliche Fortſchritte erreicht hat, ſo wurde doch 
die Bemerkung gemacht, daß an manchen Orten, wo ſelbſt die bisherigen Beamten, Pfarrer, 
Schullehrer u. ſ. w. Vieles in dieſem Kulturzweige geleiſtet, und oft bedeutende Maulbeerpflan⸗ 
zungen angelegt hatten, dieſe nicht ſelten durch Unkunde oder Mangel an Aufmerkſamkeit ihrer 
Nachfolger nicht nur nicht gefördert, ſondern ſelbſt die beſtehenden Anlagen wieder vernichtet 
werden. 5 


Zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes und um die Kultur des Maulbesrbaumes in Bayern 
baldmoͤglich derjenigen Ausdehnung entgegen zu führen, welche den wohlthaͤtigen Abſichten Seiner 
Koͤuiglichen Majeſtaͤt entſprechend, die Begruͤndung des neuen wichtigen Induſtrie⸗Zweiges 
der Seidenzucht hierauf geſtattet, werden die Koͤnigl. Polizeibehoͤrden in Folge Minlſterial⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 2 1ſten dieſes hierauf aufmerkſam gemacht und ‚beauftragt, daruͤber zu wachen, 
daß bei Dienſtveraͤnderungen desjenigen Perſonals, welchem ſeiner Lage gemaͤß am bemeſſendſten 
die Obſorge für dergleichen Pflanzungen und Kulturen zuſteht, oder welches bisher am meiſten 
hemit ſich beſchaͤftigt hat, die von den Dienft und Amtovorfahren bereits gemachten Pflanzun⸗ 
gen und erlangten Vorſchritte in der Maulbeerbaumzucht nicht durch Vernachlaͤßigung der Nach⸗ 
folger wieder zu Grunde gehen, vielmehr eine fortwährend gleiche Pflege detſelben erzielet werde. 

Regensburg den 30. Auguſt 1852. 

Köuigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

ö v. Schenk. 

Kiruberger, Sekr. 
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945. a ‘ : . pr. den 27. Auguſt 1852. 
Ad Num. 17385. N Num. Exp. 20050. 
Bekanntmachung 
an ſaͤmmtliche Königliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die verbeſſerten Spinnrader des Mechanikus Weiſſenbach in Munchen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Unter Beziehung auf das Ausſchreiben vom 19ten vor. Mts. (Kreis⸗Intelligenzölatt Nro. 
31. pag. 952.) wird in der Anlage die Subſeriptions⸗ Eröffnung zu den neu ver: 
befferten Weiſſenbach'ſchen Flachsſpinnraͤdern bekannt gemicht, und den Behörden 
nochmals eifriges Mitwirken zur Beförderung dieſes gemeinnuͤtzigen Gegenſtandes empfohlen. 

Regensburg den 23. Auguſt 1852. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. N 

Kirnberger, Sekretär. 


Subſeriptions-Eroͤffnung 
zu den neu verbeſſerten Weiſſenbach'ſchen Flachs⸗Spinn⸗Raͤdern. N 


Um den wichtigen Zweck zu erreichen, in unſerm Vaterlande eine verbeſſerte Lein⸗Fabri⸗ 
kation allmaͤhlig mehr in Flor zu bringen, wurde in Folge Allerhoͤchſten Miniſterial⸗Reſeripts 
vom 12ten d. Mts. durch die Königl. Regierungen in den Koͤnigl. Bayer. Intelligenz⸗Blaͤttezn 
aller Kreife vor Ende Mai und Anfangs Juni d. Js. eine Bekanntmachung, die verbeſſerten 
Spinnraͤder und deren Abnahme von dem Mechaniker Max Weiſſen bach in München be: 
treffend, an alle Diſtrikts⸗ Polizeibehörden erlaſſen, auf welche ich hiemit hinweiſe, und ſuͤmmt⸗ 
liche Behoͤrden bitte, dieſem Unternehmen thätlich mitzuwirken. — 

Der wichtigſte Induſtrie-Zweig in Bayern koͤnnte unbezweifelt die Leinwand: Fabrika⸗ 
tion ſeyn. — Bei der einheimiſchen Produktion müßte die Leinwand ein Artikel der Ausfuhr in 
das Ausland und ſomit eines lebhaften Verkehres werden, wenn anders eine zweckmaͤßigere Cul⸗ 
tur und Fabrikation derſelben, eine beſſere Zubereitung des Flachſes bis zum ſpinnbaren Ma⸗ 
terial eingeführt wuͤrde. — Bisher beziehen wir Bapern feinere und mittlere Gattungen, ſowohl 
an Garn, als auch an ſchon verfertigten Waaren, und ſogar beſſer zubereiteten Flachs 
vom Auslande. — ö 

450,000 fl. — beträgt die Einfuhr von dem, was im Durchſchnitt in den letztern Jahren 
verzollt wurde, wie viel wird aber noch eingeſchmuggelt? Wie leicht konnten wir nun dieſer 
ſchmaͤhlichen Zinsbarkeit an das Ausland enthoben, — wie leicht könnte ſogar noch eine ſchoͤne 
Summe durch Ausfuhr gewonnen werden, wie in Ju eußen in einem gut gerathenen Jahre wohl 
für mehr, als 3 Millionen Thaler, d. i. 5,250,000 fl. ausgefuͤhrt wird, wenn es nur beſſer 
Unterrichtete nicht an gutem Beiſpiel und Aufmunterung ermangeln ließen, und wenn der Land⸗ 
mann ſelbſt mehr Luft zeigen wollte, dieſen hoͤchſt wichtigen Zweig mit mehr Vortheil zu betrei⸗ 
ben. — Um nun den Zweck näher zu kommen, iſt es im hoͤchſten Grad nothwendig, daß eine 
beſſere Spinnmethode allgemein eingefuͤhrt werde, wobei allerdings ein gut⸗ und zweckmaͤßig ge⸗ 
bautes Spinnrad der Hondſpinnerei weit vorzuziehen iſt. 
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Große Kapitalien wurden ſchon in allen Rändern auf die Mafchinen- Flach: Spinnerei 
verwendet; aber alle Verſuche blieben bis jetzt beinahe fruchtlos, und fie werden um fo mehr 
fruchtlos bleiben, ſo lauge nicht zweckmaͤßigere Flachsſpinnraͤder in Anwendung gebracht werden. 

Schon ſeit mehrern Jahren habe ich mich damit beſchaͤftigt, eine Art Flachs⸗Spinn⸗Ap⸗ 
parat herzuſtellen, der ruͤckſichtlich feiner Leiſtungen mit Nutzen anwendbar, fonft aber moͤglichſt 
einfach, von jeder Hand leicht zu leiten, und deſſen Unterhaltungskoſten unbedeutend ſind. 

Durch die neueſten, ganz eigenthuͤmlichen Verbeſſerungen meiner fruͤher hergeſtellten, und 
privilegirten Spinuräͤder, welche ich um keinen andern Preis, als zu 12 — 14 fl. verabfolgen 
laſſen konnte, find die jüngften, oft wiederholten praktiſchen Verſuche zu einer Vollkommenheit 
gerathen, welche, wie ich glaube, unter Beruͤckſichtigung einer allgemeinen, und nicht etwa 
künstlichen und mechanjſchen Anwendbarkeit, kaum mehr etwas von einem Spinnrade zu wünfchen 
uͤbrig laſſen. 

85 Dieſes mein Urtheil wird gerechtfertigt erſcheinen, wenn ich erwaͤhne, daß mir auf den, 
auf Befehl Seiner Maſeſtaͤt des Königs im Jahre 1857 wegen des Maſchinen⸗Weſens 
gemachten Reiſen nach Sachſen und Preußen Gelegenheit wurde, eine Menge Flachs : Spinne 
Methoden, welche bereits in vielen Bezirken nach Herkommen betrieben werden, kennen zu lernen, 

und daraus Erfahrungen zu ſammeln, die mich in den Stand ſetzen, uͤber mehr oder weniger 
vollkommene, allgemeine zweckdienliche Spinn⸗ Methoden, oder Apparate zu urtheilen. — Dem: 
nach konnte eine Allerhoͤchſte Stelle aus Ueberzeugung dieſen meinen Spinn: Apparat allgemein 
beſtens anempfehlen, und ich vereinige hiemit die Bitte an jeden Koͤnigl. Titl. Herrn Be⸗ 
amten, an jeden Freund der Induſtrie gegenwärtige Subſcription nach Kräften zu unters 
ſtützen u. moͤglichſt beizutragen, daß wenigſtens jede Gemeinde entweder zum Gebrauche, 
oder als Muſter ein ſolches Spinnrad anſchaffen möge, wodurch es mir allein möglich 


wird, den niedrigſten Preis zu 6 fl. 30 kr. pr. Stuͤck einzuhalten. —— 
Möchte es mir dadurch gelingen, der Erreichung des Eingangs erwaͤhnten patri⸗ 


otiſchen Zweckes mitzuwirken, woran ich nicht zweifle, wenn anders die ergangene Auf⸗ 
forderung des Allerböchſten Staatsminiſteriums Anklang findet! —! —. 

Schließlich erlaube ich mir noch zu bemerken, daß ich, wenn dieſes Subferiptiond Inter 
nehmen einen guten Fortgang nehmen wird, nicht unterlaſſen werde, meine vielfältigen Verſuche, 
die im In⸗ und Auslande geſammelten Erfahrungen uͤber die beſte und zweckmaͤßigſte Behand⸗ 
lung des Flachſes bis zum ſpinnbaren Material, ſo wie auch uͤber verbeſſerte Weberei, womit 
ich mich ſeit einigen Jahren befaßte, und über die Fertigmachung der gewebten Leinwand bit 
zum aus fuͤhrbaren Handels- Artikel zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. — 8 

Bemerkungen. * 

1. Man bittet nach vorliegendem Formular die Rubriken einer Subſeriptions⸗Liſte aus zu⸗ 
füllen, für jedes ſubſeribirte Stuͤck 2 fl. 30 kr. als Voraus bezahlung zu erheben und 
am Schluße der Subſeription, — laͤngſtens bis zum dießjaͤhrigen Oktoberfeſte — 
nebſt Liſten an die hieſige Königl. Polizey⸗Direktien anherzuſenden, um bei einer hinrei⸗ 
chend großen Anzahl der Titl. Subſeribenten zu entnehmen, daß man ſich dem Unter⸗ 
nehmen unterziehen könne. — 

Mit der Ablieferung der Spinnraͤder, welche hierauf moͤglichſt bald bewerkſtelliget 
werden kann, wird zugleich eine Beſchreibung und Anleitung mitfolgen, worauf erſt der 
Reſt don 4 fl. pr. Stuck ebenfalls an die hieſige Koͤnigl. Polizey⸗ Direktion einge⸗ 


ſendet werden wolle, ’ 
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m. Für Inſtitute und andere aus Wohlthaͤtigkeits⸗Fonds beſtehende Öffentliche Anſtalten 
liefere ich unter obiger Vorausbezahlung bei einer Abnahme von 6 Stuͤck jedes um 
6 fl. — Die Subſeription derſelben wolle in die mit lit. B. bezeichnete Rubrike eins 
getragen werden. 
Münden im Juni 1882. 
Max Weiſſenbach. 


Formular der Subſcriptions⸗ Lifte 
® wie dieſelbe dem Allerhoͤchſten Eraard: Minifterium vorgelegt worden iſt. 


— — — — — — —— — ä — en 


Datum der Subſeription 
u. Zahl der Stuͤcke. 


S Mo; 
ehe 1 &| 885 la». 


I 


— m — nee 


Vor- u. Zunamen Charakter Wohnort und 
Gerichtsbezirk 


pr. den 31. Yuguf 1838, 
Ad Num. 16880. ur Num. Exped. 20253. 
un ſaͤmmtliche kand und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt ⸗Kommiſſariate des Regenkreiſet. 


(Die Beſchlagnahme von Druckſchriſten betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs, 


Im weitern Verfolg der im rubrizirten Betreffe unterm 18ten Juli d. J. erlaſſenen Re 
thographirten Ausſchreibung werden: 
a) die Nro. 111. 118 und 120 der Zeitſchrift »der Freiſinnige e; 
d) die Druckſchrift Nro. 83. »der Zeit«; 
c) die Nro. 76. »des Volksblattes«; 
nachdem gegen die von dem Königl. Staats⸗Miniſterium des Innern ausgeſprochen⸗ Bestatigung 
der Beſchlagnahme dieſer Druckſchriften bei der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des 
Innern, kein Rekurs eingekommen iſt, hiemit öffentlich verboten, 
Regensburg den 28ſten Auguſt 1832. 
Königl. Regierung des . (Kammer des Innern.) 


d. Schenk. f 
: Herrmann, Gere. 


927. N Pr. den 28. Yuguf 1832. 
Ad Num. 17761. Num. Exp. 201 10. 
a (Die Erledigung der Pfarrei Muͤnchsmuͤnſter betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachtraͤglich zu der unterm Sten d. M. erlaſſenen Ausſchreibung der Erledigung der 
Pfarrei Münhsmünfter, wird bekannt gemacht, daß deren Seelenzahl ſich auf 885 Köpfe 
beläuft, und daß unter den Ausgaben pr. 540 fl. 10 kr. die Koſten des Unterhaltes eines 
Huͤlfsprieſters begriffen ſeyen. f 
Regensburg den 20ſten Auguſt 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
a Kirnberger, Sekt. 
948. pr. den 31. Auguſt 1832. 
Ad Num. 17758. Num. Exp. 20249. 


(Die Beſetzung der Pfarrei Poikam betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 20ſten d. Mts. haben Seine Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig den Pfarr⸗Expoſitus Pr. Joh. Nep. Aigen zu Riedenburg unter Enthebung von dem An⸗ 
tritte der Pfarrei Pullenried, die Pfarrei Poikam, Landgerichts Kelheim, allergnaͤdigſt zu 
übertragen geruht. 2 

Regensburg den 27. Auguſt 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 
v. Schenk. N 
Kirnberger, Sekretär. 


909 e- den 28. Mugmf 1682. 
m. 17645. i Num. Exp. 20138. 
(Die Beſetzung der Pfarrei Freiſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unterm 17Tten d. Mts. haben Seine Majeſtaͤt der König allergnädigſt geruht, die 
Pfarrei Freiſtadt dem Stadtpfarrprediger Pr. Leonhard Zintl in Regensburg zu uͤbertragen. 
Dieß wird andurch bekannt gemacht. 
Regensburg den 24. Auguſt 1832. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
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950. . pr. den 22. Auguſt 1832. 

Ad Num. 3752. Num. Exp. 4516. 

Die Erledigung der smweiten proteſtantiſchen Pfarrſtelle u Ereuffen, Dekanats Ereuffem, und Landgerichts 
Wente dere betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die allergnaͤdigſte Befoͤrderung des Uten Pfarrers Pöbl mann auf die Pfarret 
St. Johannis, Dekanats Bayreuth, kam die lte Pfarrſtelle zu Creuſſen in Erledigung, deren 
9 nach der noch nicht ſuperrevidirten Faſſion ſich 1 folgende . berechnet: 
„An ſtaͤndigem Gehalte N 
1) Aus Staats⸗Kaſſen: 
a) Vom K. Rentamte Pegig: 
An Naturalſen: 
4 Simra Balreuther oder 9 Schaͤffel 135 Metzen Muͤnchner Gemaͤs Korn als 
Aequivalent gegen einen Zehenten zu "Dangersreß bei Eulmba in natura 
abzugeben . 95 fl. 13 kr. 
211 Metzen Haber von demſelben Rentamt eben⸗ 
falls in natura abzugeben 1 fl. 35] kr. 


94 fl. 40 kr. 
2) Aus Gemeindekaſſen „ 1 8 s . .I fl. — kr. 
3) Aus Stiftungs⸗Kaſſen . * — 1 ar fl. — . kr. 
4) Von andern Pfarreien . 4 . 1 * u fl. — tr. 


5) Von Privaten: b ur 
Von der Ritterguts⸗Herrſchaft Seib wit erhalt 
der jedesmalige hieſige Diaconus jahrlich 50 Pf. 
Fiſche zu 10 kr. das Pfund Karpfen 8 fl. 20 Er. 
Bei 8 Filial⸗ Predigten jedesmal das Eſſen im 
Schloße Seibwig oder dafür aa .. 1 8 4. — u 


II. An Zinſen von den lum Diaconat geſtifteten Rapitalien * 1. — fl. — tr. 
III. Ertrag aus Realitäten: . 
1) Gebaͤude: 
Die freie Wohnung in dem Caplaneibaut, ann 1 
Scheune, Stallung und e 60 A . 


2) Gründe: | RE 
: „Tag. Aecker . » : 49 fl. 2 kr. 
3 Tagw. Wiefen 8 1 8 » 30 fl. 54 lx. 
Y Tagw. Garten „ * — — * 6 fl. — kr. 
Waldungen . — . . * * — fl. — kr. 


N D N 116 fl. 33 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 78 „ AR 3 * 
1) an grundhertlichen Rechten: 
a) ſtaͤndige Abgaben: 


ul 2 fl. 661 ke. 
2) an Naturallen 
5 Simra Korn ehemaliges Ereufner Gemaͤs oder 
13 Schaͤfl. 2 Mtz. Muͤnchner Maͤßerei 133 fl. 20 kr. 
9 Schfl. 2 Mtz. Gerſte . 8 65 fl. 20 kr. 
6 Schfl. 4 Mtz. Haber . 0 34 fl. a0 kr. 
236 fl. 16; kr. 
o) unftänbige Abgaben: 
An Laudemien, Handloͤhnern . 20ũ fl. 471 kr. 
2) An Zehenten | 
a) Von großen Fruchtzehent t . 136 fl. 174 ke. 
b) von kleinen Schmalſaatzeheuten 20 fl. 274 kr. 
c) von Blutzehenten «„ * N 3 fl. 372 lr. 
426 fl. 25; kr. 
t) An Gemeinde, Rechten 2 7 “ — fl. — kr. 
1) Waid⸗Rechten u . 
Oer jedesmalige Diacon zu Creuſſen hat zwar 
das Recht ſein Vieh mit auf der hieſigen Ge⸗ 
meindehuth weiden zu laſſen, kann aber dieſes 
Recht nicht hoͤher anſchlagen, als auf 1 fl. — ft. 
5) An Forſt⸗Rechten: a . . » er. 
a) das Forſtrecht in der Staatswaldung, dermalen 
in der ſogenannten Hagenreuth, auf ſtetem Wald⸗ 
uns wirft jahrlich ab 4 Klftr. bayer. Maas 
weiches Holz nach kuͤrzerem Maas, die Klafter 
iu 3 fl a5 kr. nach dem Forſttarif . 15 fl. — kr. 
b) Das Forſtrecht in der hieſigen Gotteshaus -oder a 
Stiftungswaldung die Rus pen genannt wirft ab 7 
jährlich: 4 Klftr. langes weiches Holz oder 44 . — 
Klftr. bayer. Maas, die Klafter à 3 fl. 45 kr. . 16 fl. 40 fr. 
5 Klftr. baper. Maas dergleichen a 8 fl. 35 kr. 11 fl. 15 kr. 
470 fl. 20 fr. 
Außerdem erhält der derzeitige Olaconus gleich feinen Vorfahren im 
Amt noch 2 Klafter kürzeres dergleichen aus der letztgenannten Wal 
dung als perfönliche Zulage. Dieſe betragen an Geld 6 fl. 24 kr. + 
Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . . 152 fl. 205 fr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen dei der Ges 
meinde, von der fogenannten Webe oder Weihfeld „Steuer jaͤhrlich . 26 fl. — kr. 


Total- Betrag der Einkuͤnfte: 870 fl. 243 kr. 

e a Anhang: 

vll. ua freiwilligen Geſchenken an Geld und Naturallen don einzelnen Ein⸗ 
gepfarsten Nichts. 1 


— 4 — ; 
— — A — — > 


— ̃ — — - - 


1159 


u ur 


1100 


Die Laften betragen, indem die auf Pfarreien haftenden Paſſiv⸗Capitalien und er 


Meliorations⸗Canons erſt verordnungsmaͤßig recherchirt werden muͤßen, folge g 
lich das Reſultat für die zweite Pfarrei Creußen hier vorbehalten bi bleibe i 


seh kr. 


Die reinen Einkuͤnfte beſtehen ſomit ſomit noch in 255 K. 355 fr. 
Die Bewerber um dleſe Pfarrſtelle werden hiemit angewieſen, ſch 3 ſechs Wo⸗ 
chen bei der unterfertigten K. Stelle vorſchriftsmaͤßig zu . * 


Bayreuth den 16. Auguſt 1832 


Koͤnigliches proteſtantiſches tenfigerlun. 


7 


hunter. Um. 
Kreis ⸗ und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ Gerichtliche und — Belau 
machungen. machungen. 
; 7. den 28. A 2. | den 19. Augufß 1052. 
951 8 2 en 0 2 R 0 1 22 1832. 9582 . = r en 19. August 1052 


Das nachſtehend beſchriebene Wirthshaus 
zu den 3 Koͤnigen Lit. D. Nro. 128. wird ſammt 
der Wirthſchafts gerechtigkeit oͤffentlich zum Ver⸗ 
kaufe an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt 
der Genehmigung ausgeſetzt, und Termin hie⸗ 
zu auf den 20ſten September, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr beſtimmt. 
diezu vorgeladen. 

Das Gaſtwirthshaus zu den 3 Koͤnigen 
Lit. D. Nro. 128. am Fleiſchhausplatze iſt 90 
Schuhe lang, der vordere Theil iſt 24 Schuhe 
breit, das Hinterhaus iſt 36 Schuhe breit, 3 
Stockwerk hoch, hat einen geſchaͤrrten Dach⸗ 
ſtuhl, welcher theils mit Taſchen, Hohlziegeln 
und Schindeln gedeckt iſt. 

Zu ebener Erde iſt eine Hausflur, 1 Stu⸗ 
be, 1 Kuͤche und Fleiſchkammer, 1 Stall, 2 
Schweinſtaͤlle, 3 Holzkammern, Waſchhaus mit 
Brunnen und eine Duͤngſtaͤtte, unter dem Ge⸗ 
baͤude find 3 Keller. 

Eine Stiege hoch befindet ſich ein Vor⸗ 
fletz, 2 Stuben, 1 Kuͤche, 3 Kammern, Gang 
und Abtritt. 

Zwei Stiegen hoch iſt ein Vorfletz, 3 
Stuben, 1 Kuͤche, 3 Kammern. Unter dem 
Dache ſind 2 Böden. 

Regensburg den 14. Auguſt 1832. 

K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. Stadler. 


Sweiter Bogen. Seick 37. 1632. 


Kaufsluſtige werden 


ſchrieben und auf kommenden 


Bekanntmachung. 

Auf den Grund der rechtskraͤftigen Ent 
schließung vom Aten Juni 6. J. wird das Anwe⸗ 
fen des Andreas Riepel Bauer in Arxeſting, 
welches auf 27 Tagw. 51 Dez. Feld und 29 Dez. 
Wiesgrund beſteht, wobei ſich ſehr baufaͤllige 
Wohngebäude befinden, zum Verkaufe im Ders 
ſteigerungswege ausgeſchtieben, und hiezu auf 
kommenden Donnerſtag den zoſten September 


d. Is. Bietbungs termin angeſetzt, an welchem 


die Kaufsluſtigen von Morgens 8 bis 12 Uhr 
in der Landgerichts Kanzlei ihre Anbote zu 
Protokoll angeben wollen, ſich zugleich aber 
auch uͤber guten Leumunds und Vermoͤgens⸗ 

Verhaͤltniſſe auszuweiſen haben. 
Abensberg am 1. Juni 1832. * 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner, Lande. 


953. (3.) pr. den 19. Muguft 1832. - 

Bekanntmachung. ; 
Da Nikolaus Haſtenreiter, Nagel⸗ 
ſchmiedmeiſter in Mainburg gegen die landge⸗ 
richtliche Entſchließung vom 1 ten Maͤrß d. J. 
die Berufung nicht ergriffen hat, ſondern ſol 
che in Rechtskraft uͤbergehen ließ, ſo werden 


deſſen Wohnhaus und dabei befindlichen Ge⸗ 


meindetheile wiederholt zum Verkanfe uus ge- 


— 
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Donnerſtag den zoften September d. J. 
GBietungstermin angeſetzt, an welchem ſich die 
Kaufsluſtigen ven Morgens 8 bis 12 Uhr 
in der Landgerichtskanzlei einfinden, und ihre 
Aabote zu Protokoll geben wollen. 

Abensberg am 26ſten Juni 1832. 

K. Bayer. Landgericht Abensberg. 

it. Aſchenbrenner. 


964. (2.) pr. den 20. August 1832. 
r EHdiftalladung. 
Gegen die Koͤdlerswittwe Margaretha 
Lehmaier von Untermaſſing iſt auf die Er» 
oͤffnung des Univerſalkon kurſesrechtskraͤftig et⸗ 
faunt, es werden daher die geſetzlichen Edikts 
tage, namlich: i 
) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 18. September, 
11) zur Vorbringung der Einreden auf die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 18. Oktoder, 
111) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf 
Samſtag den 17. November 
dann fuͤr die Duplik auf 
Montag den 3. Dezember lauf. Jahrs 
jedesmal Vormittags 8 Uhr angeſetzt, und hle⸗ 
zu die Gläubiger unter dem Rechts nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage das Ausſchließen von der gegen, 
wärtigen Gantmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung der 
an dieſen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. f 8 
Dabei werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen der Gemeinſchuldnerin in 
Syänden haben, bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Endlich wird bemerkt, daß bie Aktivmaſſa 
rach der gerichtlichen Schägung in 755 fl 50 kr. 


teſtehe, wahrend ſich die bekannten Schul⸗ 


ten über 900 fl. belaufen, 


— 
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Zugleich wird das Margaretha Le h⸗ 
maier’fche Anweſen, beſtehend aus einem ge 
mauerten Wohnhauſe mit darin befindlichen 
Stallung angebauten Stadel, 2 hölzernen 
Schweinſtaͤſten, 2 kleinen Wurzgaͤrtchen und 
4 Tagw. Grass und Obſtgarten, dann 9 
Aeckern, welche zuſammen 11 Metzen Aus, 
ſaat halten, nach dem Antrage der Glaͤubiger 
dem oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbieten⸗ 
an untergeſtellt, und der Steigerungstermin 
tem erſten Ediktstage den 18ten September 
1. J. Vormittags von 8 bis 11 Uhr abge 
halten, wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich 
Auswärtige uͤber guten Leumund dann über 
ihre Befigs und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen 
haben, eingeladen werden. 

Beilngries am 18ten Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht Beilngries. 

Wolfring, Landrichter. 


955. pr. den 25. Anguſt 1882. 

Bekanntmachung. 

Auf Anrufen wird das nach beſchrtebene 
Anweſen des Guͤtlets Joſeph Erhardt zu 
Oberdolling in einem gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 
werthe von 860 fl. neuerdings dem uffent⸗ 
lichen Zwangs Verkaufe an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Erlage des Kaufſchillings 
unter Beobachtung der Votſchriften des $. 
64. des Hypothekengeſetzes umergeſtellt, und 
Strichtermin auf den a ’ 

17ten September l. Is. Vormittags 
| von 9 — 12 Uhr 
tahier anberaumt, wozu beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber anmit vorgeladen 
werden. 

Dieſes groͤßtentheils ludeigene Anweſen 
beſteht: N 

a) aus tem gemauerten mit Ziegeln eins 
| gedeckten Wohnhanfe, ſammt Stallung, 
dann daran gebauten hölzernen Stadel, 

b) einem Gemeinde Hölztheil zu 61 Tage 
werk, zwei Gem indstdeilen zu 1 Tage 
werk, und einem Aeckerl zu 4 Einſaͤtz. 
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Hierorts unbekannte Steigerung sluſtige 
haben ſich mit den ‚mörhigen Zeugnißen zu 
verſehen. 

Ingolſtadt am 21ten Auguſt 1852. 
Koͤnigl. Landgericht Ing olſtadt. 

' d. Dey denaber, I. Aſſeſſor. 
pr. den 29. Auguſt 1832. 

Bekaant machung. 

Aus der Verlaſſenſchaft des Pfarrers Jos 
bann don Gott Leiſt von Geiſelhoͤring werden 
: am 13ten September lauf. Jahrs 
und an den folgenden Tagen ſaͤmmtliche Haus⸗ 
geraͤthſchaften an Meubels, Betten, Waſch, 
Zinn, Kupfer, Silber, Steingut und der⸗ 
gleichen, dann 

am 17ten September lauf. Jahrs 
und an den folgenden Tagen das vorhandene 
Vieh, worunter ſich ein Paar ſchoͤne Pferde 
befinden, und ſaͤmmtliche Baumannsfahrniſſe: 
an Wagen, Schlitten, Gefchire und Chaiſen, 
und dergleichen, jedesmal Morgens 9 Uhr im 
Markte Geiſelhoͤring an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung aͤffentlich veraͤußert. 

Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen. 

Mallersdorf den 24. Auguſt 1832. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


93. pr. den 30. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Glaͤubiger wird das 
»UAnweſen des Georg Au huber von Hart ganz 
oder theilweiſe dem gerichtlichen Verkaufe zum 
‚gweitenmale unterworfen. 

Diefes Hofsanweſen iſt zum Koͤnigl. Rent⸗ 
amte Hemau erbrechtig grundbar und beſteht: 

1) aus einem gemauerten mit Stroh ge» 
deckten Wohnhauſe nebſt Stallung unter 
einem Dachc, 2 Getraidſtaͤdeln, Keller 

2) aus 31 Tagw. Obſtgaͤrten und Wieſen 

3) aus 93 Tagw. Feldern, 

4) aus 24 Tagw. Holzgruͤnden, 

und iſt auf sm K. gerichli geſch et. 


11 
Kaulsſiebbaber, welche ſich Aber ihre ne, 


maoͤgensverhaͤltniſſe zu legitimiren haben, wer⸗ 


den daher eingelaten, am Verſteigeru 4 
Montag den 17ten Sepfember d. Js. 


ihre Aube im hieſigen Gerichtslokale U. Pro⸗ 
tokoll zu geben. 


Hemau den 29. Auguſt 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Hema. 
N Eder, Landrichter. 


958. pr. den 1. September 2082. 
Verſtei gerung. 

Die von dem zu Freiſtadt dies Gerichts 
verſtorbenen Hrn. Pfarrer Titl. Johann Georg 
Alt vorhandenen Effekten, beſtehend aus fils 
bernen Es und Kaffeelöffel, zinnernem, por⸗ 
zellainenem, kupſernem und anderem Küchen, 
geſchirr, Stock und Haͤnguhren (worunter ſich 
vorzuͤglich eine 9 Tag gehende, mit Stahlfedern 
verſehene, und Stund und Viertel ſchlagende Re, 
petiruhr befindet), Betten, Tiſchen, Seſſeln, 
Kanapees, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, Haus⸗ 
gerächfchaften verſchiedener Art, dann Buͤcher ic. 
werden am 

Dienſtag den 18. September 1. jogun 
und die darauf folgenden Tage in dem Pfarr, 
hof zu Freiſtadt gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß mit ber Lizitation an jedem 


Tage früh um 8 Uhr angefangen, und mit 


ſolcher bis Abends 6 Uhr fortgefahren werde. 
Actum den 14. Auguſt 1832. 


K. Baper. Landgericht Neumarkt 


als Kommiſſtonsgericht. 
von Spitzel, Landr. 


959 · | Pr. den 1. Seytbhr. 1832. 
Edictallapung. 


Wer an der Verlaſſenſchaft des zu Frei⸗ 


ſtabt dieß Gerichts verſtorbenen 3 Pfar⸗ 


rers Titl. Johann Georg Alt, aus was im 
mer für einen Rechtstitel Forderungen zy mas 
chen habe; dieſer wird aufgefordert, ſolche 
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binnen 6 Wochen um fo gewißer bierorts ans 


umelden und geboͤrig nachzuweiſen, als außers 
deſſen bei Auseinanderſetzung dieſer Vetlaſſen⸗ 


d) 65 Tagw. Waldung, 
der dritten Verſteigerung ausgeſetzt, und hiezu 
Termin auf den 


ſchaft auf ſelbe keine Ruͤckſicht mehr genommen 
13 de. 10. 2 1 
Actum den 14. Auguſt 18322 
Königliches Landgericht Neumarkt 
als Commiſſionsgericht. 
“ v. Spitzel, Landr. 


pr. den 18. Auguſt 1832. 
i Fe a uns. j 
„ Aüf Andriagen eines Glaubigers wird 
das Anweſen des Georg Greis, Galler zu 
Willenhofen, beſtehend in 
einem hölzernen Wohnhaus mit Stallung, 
einem bölzernen Stadel, 
einem Backofen, 
einem Hausgarten zu 4 Tagwerk, 
17 Tazw. Feldern, d 
1 Tagw. Wieſen, 
2 Tagw. Waldung, 
unterm noten Juli 1831 gerichtlich geſchäͤtzt auf 
1550 fl. dem offentlichen Verkaufe unterworfen, 
und hiemit Termin zur Verſtetigerung auf 
Mittwoch den 19ten September lauf. Jahrs 


1 


Vormittags 8 bis 12 Uhr 


! 


20ſten September dieſes Jahrs 
mit dem Anhange beſtimmt, daß der Zuſchlag 
für das hoͤchſte Angebot nach $. 64 und 69. 
des Hypothekengeſetzes ohne Ruͤckſicht auf den 
Schaͤtzungspreiſe erfolge. 

Kaufsliebhaber haben daher an jenem Tage 
bei hieſigem Gerichte zu erſcheinen, und den 
Aus weis über ihre Beſitz dann Zahlungs fa. 
higkeit vorzulegen. 

Roding den 17. Auguſt 1832. 

Koͤnigliches Landgericht Roding. 
D. a 


Mayer ‚L Affeffor. 


‚962. pr. den 26. Auguſt 1832. 


Publican dum. 
Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubi⸗ 


gers wird das Anweſen des Johann Pickl, 
Achtlers von Birkenbrunn im Ganzen oder 


theilweiſe in hieſiger Gerichteftube 
Samſtag den 22ften September 
Vormittags 9 Uhr an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigert. 
Daſſelbe beſteht: aus den ganz baufaͤll⸗ 


in bieſiger Gerichtskanzlei angeſetzt, wozn man 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit vorladet. Se 
„ Parsberg am 13. Auguſt 1832. 
Ksnigliches Landgericht parsberg. 
u! v. Baumgarten, Lande, 


gen Wohn⸗ und Oekonomiegebaͤuden, Hof⸗ 
raum und Garten zu 35 Dezim., 16 Aeckern 
zu 16 Tagw. 90 Dez., 1 Wiefe zu 84 Dez., 
1 Gabesbeet zu 5 Dez. und 5 Gemeindethei⸗ 
len zu 1 Tagw. 66 Dez., eidlich eingewer⸗ 
thet auf 793 fl. 30 fr. 
Die darauf haftenden Laſten kaͤnnen am 
Stelgerungstermine eingefehen werden. 
Unbekannte Kaufsluſtige haben ſich uber 
Leumund und Vermögen auszuzeigen. 
a Den 22. Auguſt 1832. 
Königl. Landgericht Riedenburg. 
Lizt. Eiſenhofer, Landr. 


pt. den 21. Auguſt 1832. 
Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafts⸗ jetzt Schuldſa⸗ 

che des verſtordenen Jodann Hecht, von 

Hochbrunn wird auf Antrigen eines Glaͤubi⸗ 

gers das vorhandene Oetonomieanweſen dort, 


felbſt, als 


3 301. 


a) das Wohnhaus ſammt Stallung, Sta⸗ — — 
N del und Backofen, 63 pr. den 27. August 183% 
l Tarm. Aecker, UrteldrErdffnung. 


0 111 Tagw. Wieſe n Es wird hiemit zur allgemeinen Kenat⸗ 
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niß gebracht, daß das in der Gantſache des 
Joſeph Gottſchalk zu Heng unterm 14ten 
dieß erlaſſene Prioritaͤts⸗Erkenntniß unterm 
heutigen an die Gerichtstafel angeheftet wor⸗ 


ey. 
Den 17. Auguſt 1832. 
Königl Bayer. Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


954. pr. den 2. September 1832. 
Ediktalladung. 

Anna Maria Chriſtl, Haͤuslers⸗Witt⸗ 
we zu Bogen d G., ſtarb am 22ſten Juni l. J. 
mit Hinterlaſſung eines außergerichtlichen Te⸗ 
ſtaments. Dem Vernehmen nach ſoll dieſelbe 
zwei Soͤhne einer leiblichen Schweſter Katha⸗ 
ring, gebornen Haitzer, hinterlaſſen haben, 
es konnte aber weder der Familien Name 
noch der Stand und Aufenthalt dieſer Soͤhne 
ausgekundſchaftet werden. 

Es werden nun dieſelben, oder, wer 
immer einen Rechtstitel auf den Ruͤcklaß der 
Aana Maria Shriſtl Anſpruch zu wache n 
gedenkt, aufgefordert ſich binnen einem Mor 
nate a dato bei unterfertigtem Gerichte zu 
melden, und ſich binnen dieſes Termines 
über die Anerkennung des vorliegenden Te⸗ 
ſtamentes zu erklaͤren, als ſonſt auf die ſpaͤter 
ſich Meldenden keine weitere Ruͤckſicht mehr 
genommen, bas Teſtament für anerkaunt ers 
achtet, und die Maſſa hbienach vertheilt 
werden wird. 

Am sıflen Auguſt 1832. 
Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier. 


pr. den 27. Auguſt 1832. 


Beklanut machung. 

Auf frebitorfchaftlichen Antrag wird am 
Montag den 24 ſten September l. J. 
das Schuldenweſen des verſtorbenen Seilers 
Bernhard Reindl von Velburg bei hieſigem Am ⸗ 
te verhandelt, wo vor Allem mit einer genauen 
S chuldenliquidation begonnen werden wird. 
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Saͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger dieſes 
Kommunſchuldners werden daher aufgefordert, 
ſich an dieſem Tage ebenfalls bei hieſigem Amte 
einzufinden, und ihre Zahlungs anſpruͤche gel⸗ 
tend zu machen, außerdem ſie zu gewaͤrtigen 
haben würden, damit unberuͤckſichtiget zu bleiben. 

Parsberg den 22. Auguſt 1832, 
Königliches Landgericht Parsberg. 

v. Baumgarten. 


966. pr. den 27. Kugnf 1038, 


(t.) 
Bekanntmachung. 

Maria Magerl, Bauers wittwe zu dem 
chenfeld hat gerichtlich erklaͤrt, daß fie ihr 
Anweſen zu kerchenfeld aus freier Hand zu 
verkaufen wuͤnſche. 

Dieſer ganze Bauernhof liegt in dem Hof⸗ 
marksbezirke Koͤfering, im Gemeindebezirk Ro⸗ 
ſenhof, und iſt erbrechtsbar zur erwähnten Hof⸗ 
mark, mit Ausnahme von vier Aeckern, wel 
che zur Kirche Scheuer grundbar ſind. 

Verkaufstermin iſt demnach auf 

Freitag den 28 ſten Sept. Morgens 9 Uhr 
bis 12 Uhr 
angeſetzt, und die nähern Bedingungen und 
Verhaͤltniſſe koͤnnen bei Amt zu jeder Zeit ein 
geſehen werden. 5 

Koͤfering den 23ſten Auguſt 1832. 
Grͤflich v. Lerchenfeld'ſches Patrimo⸗ 

nialgericht L Kl. Koͤfering. 

Petzl. 


907. Pr. den 20. Auguſt 19. 

Bekanntmachung. 

Das Tafernwirths⸗Anweſen des Karl 
Heinrich Philipp von Weigendorf wird auf 
Antrag feiner Hypothekar ⸗Glaͤnbiger hiermit 
zum gerichtlichen Verkaufe ausgeboten. — Es 
beſteht: 

a) aus einem an der Nuͤrnberger, Lands 
ſtraße gelegenen, ganz neu von Steinen 
erbauten, und mit Ziegeln doppelt ein⸗ 
gedeckten zweiſtaͤckigen Taferuwirths⸗ 
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hauſe, weſches alle zum vortheil⸗ 
haften Gewerbsbetriebe erforderlichen 
Einrichtungen enthaͤlt.— 

b) aus einem neu von Steinen erbauten, 
und mit Ziegeln eingedeckten, an das 
Haus anſtoßenden Stadel, 

c) einer beſondern, ebenfalls ganz neu von 
Steinen erbauten, mit Ziegeln ge⸗ 
deckten, großen Stallung, dann 

d) einem hinter den Gebaͤuden liegenden 
Gras und Baumgarten. 

Dieſe Grundſtücke zuſammen find auf 
4000 fl. gerichtlich eingeſchaͤtzt, und es iſt 
zur oͤffentlich Verſteigerung derſelben auf 

Samſtag den 29ſten September l. Is. 

Tagsfahrt anberaumt. Beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber haben am ſchon ber 
flimmten Tage im hieſigen Landgerichts ⸗Lokale 
zu erſcheinen, und diejenigen, welche dieffeitis 
gen Gerichte unbekannt ſind, durch Zeugniſſe 
über Vermögen und Leumund ſich gehörig zu 
fegitimiren. — 

Noch beſitzt der Gemeinſchuldner eine 
ganz nahe bei Weigendorf, jedoch ſchon im 
Bezirke des K. Lardgerichts Hersbruck ger 
legene Wieſe, welche von dieſer Gerichts 
behoͤrde zum Verkaufe beſonders ausgeboten 
werden wird. 

Sulzbach den 28ſten Auguſt 1832. 

K. Bayer. Landgericht Sulzbach. 

Lorbeer, Lande. 


—— ——— 


97e. 
Ad Num. 17620. 
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Rentamtliche Bekanntmachung. 


666. (1.) pr. den 8. Sept. 1832. 
Bekanntmachung. 
Kuͤnftigen Freitag den 21. d. M. Bor 
mittags von 8 bis 12 Uhr werden in dem 
Gebäude Lit. A. Nro. 218 oder dem ſoge⸗ 
nannten Weinſtadl etliche 1000 — 1300 Stuck 
alte unbrauchbare Getraidſaͤcke, gegen baare 
Bezahlung dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Regensburg am 3. Sept, 1832. 
Königl. Rentamt Regensburg. 


egmann, K. Rentbeamter. 


Privat⸗ Bekanntmachung. 


(8.9 pr. den 11. Muguft 1882. 

Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich 

meine bisherige Wohnung in der weißen Lilien⸗ 

ſtraße verlaſſen, und am ſten dieß eine ans 

dere, im Hauſe des Herrn Palais inſpektors Wurz 

Lit. G. Nro. 1445. zundchſt dem neuen Thor 
bezogen habe. 25 
Regensburg am 8. Auguſt 1832, 


Advocat Kellner. 


ä —.. 


Pr. den 3. September 1882. 
Num. Exped - 20475. 


An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftogerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 
(Ole Beſchlagaabwe von Drudiäriften betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch Miniſterial⸗Reſeripte vom 29ſten Juni I, J. wurde 


a) die von dem Koͤnigl. Stadt⸗Kommiſſariate in Würzburg verfügte, von ber Königlichen 
Regierung des Untermainkreiſes fortgefepte Beſchlagnahme einer Beilage des bayeri⸗ 
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| ſchen Volksblattes betitelt: „Berufung des Dr. Eiſenmann an die öffentliche 


Meinung“; 
b) die auf dem Grund des F. 7. im III. konſtitutionellen Edikte von dem naͤmlichen 

Stadtkommiſſariate verfügte, von derſelben Koͤnigl. Kreis⸗Regierung fortgeſetzte Be⸗ 

ſchlagnahme der Nro. 06. der Zeitſchrift „Bayeriſches Volksblatt“ mit dem Beiſatze 
beſtaͤtiget, daß die Konfiskation nebſt dem Verbote einzutreten, und nach Ablauf des 
Rekursfatale die Öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey. 

Indem man dieſes im weiteren Verfolge der dießſeitigen lithographirten Ausſchreibungen 
vom 10ten und 25ſten Juni dieſes Jahres zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, werden 
zugleich, da einem Schreiben der Königl, Regierung des Untermainkteiſes, Kammer des Innern, 
vom 45 dieſes Monats zufolge die erwähnten Miniſterial⸗Reſkripte rechtskraͤftig geworden find, 
beide Bruckſchriften andurch öffentlich verboten. 

Regensburg den 29. Auguſt 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern) 

N v. Schenk. 
N Kirnberger, Sekr. 
— 
97. = pr. den 4. Sept. 1882. 

Durch die temporäre Quiescirung des Kreis und Stadtgerichtsrathes Guſtav Rhein 
iſt bei dem K. Kreis- und Stadtgerichte München eine Rathsſtelle erledigt. 

Konturrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem K. Arpellationds 
Gerichte des Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem ſie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet wird. 


Inbalts⸗ Anzeige des 57. Stücks: 
Belanntmahungen der Königl. Kreis⸗Stellen: . 
Der Königl. Regierung des u Den Vollzug des Artikels 18. des 
Bundes » Earteld, — Die Maulbeerbaumzucht. — Die verbeberten Spinnräder des 
Mecanikus Beeren pe 1 Dmataekten, 
Dienſtesnachrichten: Die Erledigung der Pfarrei Münchs münſter. — Beſetzung der 
Pfarrei Beck “ent a2 ber las ee 0 
Des Königl. proteſt. Conſiſtorium n Bayreuth: Die Erledi d 
Fa proteſtantiſchen Pfarrſtelle zu Creuſſen, Dekanats Creuſſeu, und Lasdgeat „ 
egnitz. N 


— ————— — — — —— —U—— — —— — — — —  — 


„. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schrauue. 
Den 1. September 1832, 


Ganter | Verkaufe, rel ſochen den voris 
Setraide Bate | Voriger | Neue be „ t tau rel. sei Witteipreig, 
Rep. | Bufusr. Vertauf. en ve —— 
= | .. 
| Schfl. Schfl. Schl. Schl. Schſl. fl. kr. ] fl. kr. fl. kr. f. kr. fl. kr. 
Waitzen 2 | 274 | 276 | 254 | 22 18 8212,59 12 7 — 80.—.— 
Korn — 119 | 119 | 119 | — | 9,59) 9,1609, 4—— 1 23: 
„Gerſte — | 321 | z2ı | 280 | 41 | 7| 0} 6,810 5 —30—— 
Haber — 105] 10310 2163160171 sa] -i—| 8. 
en EEE gu ——— = 


en — 


Victualien⸗Taxe im eke ene Regens barg 
N Monat September 1832. 
Bterſa 


| In bei ten Brauern — kr. — bl. 
ı Maas Sommerbier auf den Ganter à4kr. 381 ı Maaſt Winterdter be rau 

Ir Maaß Sommerbier d. d. Brauern 5% — % Maaß Winterdier bei den Wirthen — „— % 

| 1 


0 BR „ „ Mirtben T Lie Maaß weißes Waigenbier .. Sn 2 | 
Brod-Preife. kr. l. biskr.di, Mein Mäßel] Maaß wet 
Ein car Eemmel u 5.8 en. 1——1— ; 551 
3 
oggenlatb zu fund + Js 5 44 6411 
| Ein Roggenlatd zu 3 Pfund „ ! 8l—I—— — n : — 3 0 dt ö 
Lin Noggenlald zu ı5 Pfund . . 4,1 || Wittelmebl . . 186 7 al 3% 
Eine Kipf oder Koppel zu 13 Pfund 5 ——— ollmebhl. . 24] Si 1 2-4 
Ein Ki zu 24 koth S e 31—1—1— eee 5 —l2% 1 2 52 
N Noggenme . 11261 fl 2! 3 
III. Fletſch⸗Pretſe. Romiſchmehl - I 1438 9 — 3.— 
Ein pf. ad end tape toßtet 4 n = ger nr 51016119, 3] 95% 
nd» un uhfle | aitzengries or 
Ein Pfund Kaldfleiſch koftet « + 1 den 4% 3] 713%] 
Ein Pfund Schweinefleiſch koſtet . Inı—j—I— ) 
Ein Pfund Schaffleiſch koſtet . | 8I || 
| 
Vlktualien-Pretſe durch die freie Concurrenz regulist. Vom 26. Auguft bis 1. Sept. 183. | 
— — — — UU — . — 
fl. kr. bis fl. kr. Anzahl 
E t erg e erf El- 
s ungeroulte d... ll) sam 5 - Idas Pfund > 
u — 16 1 — 17 93 8 — 4 
e 1 2141 2 der Ban = er 
2 "1-13 1- | 4] Sranfertit ; ＋ Sad 
K. Salzamt Regensburg .. — 8 
Aae a 150 Pf. m. 2 Fr. Laderl.] 6 — I—] Kigelnn — 3 „3 
Viehſalz „ 0» 28 „ 413 — — uſe, raub — 8 Pe 
do, 1 Zent 4 172 — geputzt — N 
e fe 11 5 7 2 = 2 e > 2 , 
Unſchlitt aan be der &. ” — 22 — E. * — , a 5 
2 — — — 
2 Lichter gegoſſ. m. dame. Dodte - 8( — — t — H 4 4 
„ 5 lem = 1 
RE . . I In |] Erden . . — F. 
Bea, Ei — 18 \— 0] Flachs, feiner — das Bi. in 
4. 4. 0 „ „ 4e „ mittl ._ „ 
. 1 161412124 grober —— 1 
5 9 Bund — 26 — |— 8 eg — IE 
r dat [2 13 91 8 I Buche Elſt. 
Der b. Wegen baier. Rüben. — -[ — iss ende! ar u. 22 
Milch uuad gerahmte „ Miihling . 1 [„ „ 7 Pier 
Milch abgerabmte » + 2... 1— Se je ten za „ „ „ 414 Mira 


| Stadt- Nag t ſtrat. 


—— K. ⸗ . —̃ 
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Königlich 
Intelli⸗ 


Bayeriſches 


genzblatt 


für den rs Kreis. 


Nro. 20. Begenshurg mie: am 12. nt 1832. 


1 711%, Artikel. 


Verfügungen 
der König, hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis, Behörden. 


g74. . 222 den 10. September 1832. 
Ad Num. 17347. 0 ö Num. Exp. 20807. 


An ſaͤmmtliche Dißritte - Pollgepfepkiben. 
(Die große Zahl der x der Bettler betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Anzahl der im Regenkreiſe arretirt werdenden Bettler iſt auffallend groß und macht 
eine beſondere Thätigfeit der Polizeybehoͤrden noͤthig. 

Indem man daher die zur Abſtellung dleſes-Unfugs ſchon früher erlaſſenen umſtaͤndlichen 
Weisungen und Aufmahnungen erneuert, werden die Polizeybehöͤrden vorzuͤglich auch darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die Vorſorge für den Stand der Armuth und die Bewirkung angemeſ⸗ 
ſener Beſchäftigung der Armen zu den weſemtlichſten Vorbedingungen der Verminderung der Bett: 
ler gehöre, ſohin hierauf vor Allem ein aufmerkſames Auge gerichtet, und der verordnungsmäf- 
ſigen Beſtrafung der Bettler ſtets die Frage, ob fie wirklich arm und erwerbsunfähig ſind, und 
ob dießfalls fuͤr ihren Unterhalt in ihren Gemeinden geſorgt ſey, oder wie im entgegengeſetzten 
Falle ihre Beſchaͤftigung und Unterhalts erwerbung ermittelt werden koͤnne, zur Seite ſtehen 
muͤße, indem außerdeſſen dem Uebel nicht abgeholfen wird. 

Nicht minder auffallend iſt aber auch die Zahl der vorkommenden Raufhaͤndel. 

Es liegt aber das Mittel zur Abſtellung derſelben nicht blos in Verhütung zu häufiger 
Geſtattung Re Öffentlichen Tanzmuſiken, worüber ebenfalls ſchon mehrmals befondere Aufträge 
erlaffen wurden, ſondern auch darin, daß ſoſche Exzeſſe zur Ermittlung der Frevler genau un: 

Erſter Bogen. Stuck 38, 1832. 
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terſucht und daß dieſe Unterſuchungen fo wie die ſtrenge und gefegliche Beſtrafung derſelben . e 
ſchnell als moglich bewirkt werden. 
Man erwartet demnach, daß die Koͤnigl. Polizeybehoͤrden * 8 erwähnter Beziehung 
mit pi aͤßigem Eifer einfchreiten und verfahren werden. 
egensburg den Tten September 1832. e 
Königl, Regierung des e (Kammer des N 


Schenk. 
Kirn berger, Sekretär, 
gs. 8 3 a 10. September 1832. 
ad Num. 18461. Exped. 20890. 


An ſaͤmmtliche Rönigl, Kenferiptind:Beplcden des 8 
(Termin zur Herſtellung der Rouferiptionslißen der Altersklaſſe 1811 betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Um jeder Verſaͤumniß vorzubeugen, werden die Koͤnigl. Konſkriptions⸗Behoͤrden an die 
Ausſchreiben vom 17ten Sept. 1850 (Kreis ⸗Intelligenzblatt Nro. 38. pag. 1061) und vom 
14ten und 22ſten Sept. v. J. (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt Nro. 39. pag. 1131. und Nro. 41. 
pag. 1105) hiermit erinnert. 

Regensburg den 7. September 1832. 

Königl. Regierung des . (Kammer des Innern.) 
9. enk. . 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


96. „ Pr. den 8. September 183% 
4d Num. 18052. Num. Exped. 20818. 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(einen im bendgericht Trostberg arretirten blödſiunigen Mann betreffend-) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Der in der Anlage näher bezeichnete blödfinnige Mann, wurde am 15ten Auguſt d. 
J. im Landgerichtsbezirke Troſtberg arretirt, und es konnte bisher deſſen Heimath nicht ausge⸗ 
mittelt werden. 

Daher beauftragt man ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden des Regenkreiſes genaue Nach⸗ 
ſorſchung zu pflegen, ob nicht jener Bloͤdſinnige dem reſpektiven Amtsbezirke angehöre, und das 
Ergebniß binnen 8 Tagen anzuzeigen. 

Regensburg den 5. September 1832. 

Königl. Reger des „ (Kammer des Innern.) 
che 


5. 
Hertnann, Selretär. 


—— 
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Perſonal⸗Beſchreibung. 

Der vorerwaͤhnte Menſch iſt zwiſchen 50 und 60 Jahre alt, 5 Schuh 51 Zoll groß, 
mittelmäßig unterſetzter Statur, hat ſchwarze lange Haare mit wenig grauen vermifcht, ſchwarze 
duͤnne Augenbraunen, laͤnglichtes etwas eingefallenes Angeſicht, blaugraue Augen, mittelmaͤßigen 
Mund, ſpitzige proportionirte eingebogene Naſe, ſchwarzen mit grau vermiſchten Bart, wenig 
Backenbart, hat oben nur zwei Zähne, Seine Bruſt iſt unbehgart. 


Kleidung. 

Seine Kopfbedeckung beſteht in einem mehr grau als ſchwarzen alten runden hochgeguͤpf⸗ 
ten Filzhut mit ſehr ſchmaler Krempe. Um den Hals hat er ein leinenes weiß und roth ge⸗ 
ſtreiftes Tüchel, fein Janker beſteht aus verſchiedenen färbigen tuchenen Flecken, iſt ganz zerriſſen 
und hat zwei Reihen verſchiedener Knoͤpfe. — 

Die Hofe iſt kurz und gleichfalls aus lauter tuchenen Flecken von allen Farben und eben⸗ 
falls zerriſſen. Er geht bloßfuͤſſig und hat keine Effekten bei ſich, als ein Schnupftabacks Glaͤßl. 

Dem Dialekt nach dürfte er aus den Unterdonau⸗ oder Regenkreis zu Haufe ſeyn. 


gt. j pr. ben 10. September 1832. 
Ad Num. 17845. a Num. Exped. 20864. 
(Die Stiftung eines Armenfonds für den Pfarrbenirk Haindlins und Hainsbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der quieszirte Probſt und nunmehrige Pfarrer Virgil Bacher hat zum Beſten der 
Handarmen und Schulkinder der zu einer Pfarrgemeinde vereinigten Gemeinden Haindling und 
Hains bach einen Armenfond mit einem Kapitale von 1000 fl. geſtiftet. 

Auf die hiervon erſtattete Anzeige haben Seine Majeſtaͤt der König der unterzeich⸗ 
neten Kreisregierung durch allerhoͤchſtes Reſkript vom 22ten dieß den Auftrag zu ertheilen ge⸗ 
ruht, dieſem menſchenfteundlichen Seelſorger das allerhoͤchſte Wohlgefallen an der von ihm bes 
gründeten Stiftung, und dem dadurch beurkundeten Wohlthaͤtigkeits-Sinn zu eröffnen, und dem⸗ 
ſelben durch Bekanntmachung im Kreis⸗Intelligenzblatte eine öffentliche Auszeichnung angedeihen 
zu laſſen. 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den Ziften Auguſt 1832, . 

Königlihe Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 


Herrmann, Sekretär. 


— — — — — — 


973. pr. den 4. Septbr. 1832. 
ad Num. 17974. Num. Exp. 20546. 


(Die Beſetzung der Pfarrei Eitensheim im Königl. Landgerichte Ingolſtadt betreifend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


Unterm 23ften dieſes Monats haben Seine Majeſtaͤt der König allergnaͤdigſt zu ge⸗ 


58 * 
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wehmigen geruht, daß die Pfarrei Eitensheim von dem Herrn Biſchofe zu Eichſtaͤdt dem Pfarrer 
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Georg Joſeph Wenger zu Obererlbach im Landgerichte Gunzenhauſen verliehen werde. 


Regensburg den 30. Auguſt 1852. 


Köaigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Junern.) 


v. 


Fr Num. 17938. 


Schenk. 


(Die Befekung ber Pfarrei Hobengebrachiug betreffend.) 


Kirnberger, Sekr. 


pr. den 4, Septbr. 1632. 
Num Exped. 20542. 


1 . 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Unterm 1 8ten dieſes Monats haben Seine Majeſtaͤt der König allergnaͤdigſt ge⸗ 
ruht, die Pfarrei Hohengebraching dem Prieſter Anſelm Elefzinger zu übertragen, 


Regensburg den 29. Auguſt 1832. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


24 Num. 17895. 


Kirnuberger, Sekretär. 


pr. ben 4, Sept. 1832. 
Num. Exp. 20537. 


(Die Beſetzung des Beneſſtiums in Mendorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von dem Freiherrn von Baſſus auf Sanderſtorf ausgeſtellte Praͤſentation des teflg- 
nirten Pfarrers Zofepp Schweikart zu Kottingwörth auf das Beneſizium in Men dork hat die 


Beftätigung erhalten. 
Regensburg den 28. Auguſt 1852. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


r. pr. den 25. Auguſt 1832. 


% 
Bekanntmachung. 

Das nachſtebend beſchriebene Wirths haus 
ge den 3 Kͤuigen Lit. D. Nro. 128. wird ſammt 
der Wirthſchaftsgerechtigkeit oͤffentlich zum Ver⸗ 
kauſe an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt 
ber Genehmigung ausgeſetzt, und Termin hie⸗ 
gut auf den zoſten September, Vormittags von 


10 bis 12 Uhr beſtimmt. Kaufsluſtige werden 
hiezu vorgeladen. a 

Das Gaſtwirthshaus zu den 3 Koͤnigen 
Lit. D. Nro, 128, am Fleiſchhausplatze iſt 90 
Schuhe lang, der vordere Theil iſt 24 Schuhe 
breit, das Hinterhaus iſt 36 Schuhe breit, 3 
Stockwerk hoch, hat einen geſchaͤrrten Dach⸗ 
ſtuhl, welcher theils mit Taſchen, Hohlziegeln 
und Schindeln gedeckt iſt. 

Zu ebener Erde iſt eine Hausflur, 1 Stu⸗ 
be, 1 Küche und Fleiſchkammer, 1 Stall, 2 
Schweinſtaͤlle, 3 Holifammern, Waſchhaus mit 


> 
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Brunnen und eine Duͤngſtaͤtte, unter dem Ger 
baͤude ſind 3 Keller. 

Eine Stiege hoch befindet ſich ein Vor⸗ 
fletz, 2 Stuben, 1 Kuͤche, 3 Kammern, Gang 
und Abtritt. 

Zwei Stiegen hoch iſt ein Vorſletz, 3 
Stuben, 1 Kuͤche, 3 Kammern. Unter dem 
Oache find 2 Böden. 

Regensburg den 14. Auguſt 1832. 

K. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 


Schieder, Direktor. Stadler. 

Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 

902. pr. den 27. Auguſt 1882. 


2.) 
2 te 764 

Maria Magerl, Bauerswittwe zu Ler⸗ 
chenfeld hat gerichtlich erklaͤrt, daß ſie ihr 
Anweſen zu Lerchenfeld aus freier Hand zu 
verkaufen wuͤnſche. 

Dieſer ganze Bauernhof liegt in dem Hof⸗ 
marksbezirke Koͤfering, im Gemeindebezirk Ro⸗ 
ſenhof, und iſt erbrechtsbar zur erwähnten Hof⸗ 
mark, mit Ausnahme von vier Aeckern, wel 
che zur Kirche Scheuer grundbar ſind. 

Verkaufstermin iſt demnach auf 

Freitag den 28ſten Sept. Morgens 9 upe 
bis 12 Uhr 
angeſetzt, und die nähern Bedingungen und 
Verhaͤltniſſe koͤnnen bei Amt zu jeder Zeit ein 
geſehen werden. 

Koͤfering den 23ſten Auguſt 1832. 
Gräflich v. Lerchenfeld'ſches Patrimor 
nialgericht I. Kl. Seen 

Dept. 


982. pr. den 4. September 1832. 
Bekanntmachung. 
Maria Holzer, Ausnahms + Bäuerin 
von Geiſelhoͤring ſtarb ohne Hinterlaſſung ei⸗ 
ner letztwilligen Dis poſttion. 
Alle diejenigen, iche auf dieſt Ver⸗ 


Markte Geiſelhoͤring 
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laſſenſchaſt, aus was immer fuͤr einen Rechte⸗ 
titel Anſpruͤche zu machen gedenken, haben 
dieſelben binnen 30 Tagen hierorts anzumel⸗ 
den, widrigenfalls nach fruchtloſen Umlauf 
dieſer Friſt die Verlaſſenſchaftsmaſſe am die 
ſich meldenden Erbsintereſſenten aus gehaͤndigt 
werden wird. 
Mallersdorf den 28. Auguſt 1832. 


König l. Landgericht Pfaffenberg. 
Kuitl, Landrichter. 


904. pr. den 20. Auguſt 1883. 
Ebiktal ladung. f 

Diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaſt 
des zu Polling dieß Gerichts verlebten Koͤnigl. 
Diſtriktsſchulinſpektors und Pfarrers Titl. Frie⸗ 
drich Ott aus was immer für einem Rechts⸗ 
titel Forderungen zu machen gedenken, werden 
aufgefordert, ſolche binnen 6 Wochen um ſo 
gewiſſer hierorts anzumelden und gehörig nach⸗ 
zuweiſen, als außerdeſſen bei Auseinanderſetzung 
dieſer Verlaſſenſchaft auf ſelbe leine bela 
mehr genommen wuͤrte. 

Actum den 9. Auguſt 1832. 


„K. Baper. Landgericht Neumarkt 


als Kommiſſtons Gericht. 
von Spitzel, Landrichter. 


9s. pr. den 28. Auguſf 1832. 


Ediktal ladung. 

Ignatz Weiß, Sattlersſohn aus dem 

15 ſchon gegen 30 Jahre 
abweſend, ohne von ſeinem Aufenthalte und 
Leben Kunde zu haben. 

Auf Andringen feiner beiden Schweſtern 
Theres und Franziska Weiß als deſſen 
naͤchſten Erben, ihnen deſſen hypothekariſch 
verſichertes Elterngut pr. 163 fl. ausfelgen 
zu laſſen, wird Ignas Weiß hiemit edicta- 
liter aufgefordert, ſich in drei Monaten hier⸗ 
orte zur Uebernahme feines Vermaͤgens um 
fo gewiſſer zu melden, als derſelbe mitrigen, 
falls für verſchollen erklärt, und die beruͤhr, 
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165 fl. an feine 2 Schweſtern gegen Cau⸗ 
tion uͤbergeben werden wuͤrden. 
Mallersdorf am 21ſten Auguſt 1832. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg 
Knitl, Landr. 


pr, den 2. Sept. 1832. 

ESdiktalladung. 

Schon vor vielen Jahren haben ſich 
Johann Dotzler, als Fahnenſchmid nach 
Ungarn und Bartholoma Dotz ler von Doͤll⸗ 
nitz als Weber nach Oeſterreich auf Wander⸗ 
ſchaft begeben, ohne daß bisher uͤber ihren 
Aufenthalt etwas bekannt geworden waͤre. 
Da denſelben erſt kürzlich von einem verſtor⸗ 
benen Bruder eine Erbſchaft zugefallen iſt, fo 
werden auf Andringen ihrer einzigen Schwe⸗ 
ſter Barbara, Johann und Bartholomä 
Dotzler, oder ihre allenfallſigen Leibeserben 
aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato zur 
Empfangnahme dieſes Erbtheils um fo mehr 
ſich zu melden, als ſelber nach fruchtloſem 
Ablauf dieſes Termines an ihre Schweſter 
ausgehaͤndigt werden wurde. 

Nabburg den 10ten Auguſt 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Nabburg. 

Frhr. v. Schoͤnhueb. 


097. pr. den 2. Sept 1832. 

Bekanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
das geſammte Anweſen des Backer Johann 
Ebreusberger in der Stadt Velburg der 
öffentlichen gerichtlichen Verſteigerung an den 
Meiſtbietenden untergeſtellt und dazu Termin 
auf Donnerſtag den 27. September d. Js. 
Vormittags von 8 bis 12 uhr angeſetzt, 
wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich aus waͤr⸗ 
tige über guten Leumund, Beſitz und Bahr 
Sunggfäpigteit auszuweiſen haben, hieher ein 
geladen werden, 

Dieſes Anweſen deſtehet aus einem zwei⸗ 
ſtaͤckigen gemauerten mit Ziegeln gedeckten 
Wohnhauſe, dem hölzernen mit Schindeln ger 
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deckten Stabel, r Tagw. Gärtl, 31 Tagw. 

Meder, zz Tagw. Wieſe, 35 Tagw. Holz, 

ſaͤmmtlich ludeigen und gerichtlich geſchaͤtzt 

auf 1810 fl. ö N * 

Parsberg den 22. Auguſt 1832. N 

Königliches Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten. 


0 r. den 8. Sept. 1832. 
Beten tach u n . 8 


988. 
Vom N 
Königl. Landgericht Pfaffenberg 
als Curatelbehoͤrde j 
wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
der hlerorts angeſtellte und verpflichtete K. 
Advokat Dengler, in Gemaͤßheit einer Re⸗ 
gierungsausſchreibung vom 21. Februar l. J. 
(St. 10 des Kreis- Intelligenzblatts) durch 
Dekret vom heutigen zur Vertretung der Ge⸗ 
meinden und Stiftungen in Rechtsangelegen⸗ 
heiten für den dieſſeitigen Landgerichtsbezirk 
aufgeſtellt iſt, und daß die Comunal⸗ und 
Stiftunzs Verwaltungen darnach angewfeſen 
wurden. 1 
Mallersdorf den 23. Auguſt 1832. 
Knitl, Landrichter. 


ö pr. den 10. Sept. 1832. 
Bekanntmachung. 


Nachdem die unterm 19. July abgehal⸗ 
tene Verſteigerung uͤber den Transport der 
zum Walhallabau erforderlichen Marmorbloͤcke, 
und zwar von der Donauſtaufer Schifflaͤnde auf 
die Bauſtelle die Genehmigung nicht erhielt, 
ſo wird dieſer Transport kuͤnftigen 

Samſtag den ı5ten September 
Vormittags 10 Uhr auf dem Bau⸗Inſpek⸗ 
tions⸗Bureau dahier an den Wenigſtnehmenden 
wiederholt verſteigert. 

Die Unternehmungsluſtigen werden einge⸗ 
laden, in der bemerkten Zeit, mit gerichtlli⸗ 
chen Leumunds⸗ und Vermoͤgenszeugniſſen ver⸗ 
ſehen, dahier zu erſcheinen. 

Regensburg am toten Sept. 1832. 

Nadler, Bezirks „Ingenieur. 


989. 
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90. Pre. den 6. Septbr. 1832. 
Bekanntmachung. 

Nachdem bei dem beutigen Feilbietungs⸗ 
Termin für das Beſitzthum des Aug uſtin 
Späth von Eitensbeim ein Angebot nicht 
gelegt wurde, wird daſſelbe in einem mit 
Schiefer gedeckten Wohnhauſe und Baumgar⸗ 
ten, einem Kraut» und pflanzbeet, dann dem 
Nuß antheil an noch unvertheilten Gemeinde ⸗ 
gründen, beſtehend, am Montag den 12. Sept. 
wiederholt in hieſiger Kanzlei zum Verkaufe 
ausgeboten wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Am 27ſten Auguſt 1832. 

Königl. Landgericht Ingolſtadt. 
SGerſtner, Landr. 
991. (1.) pr. den 3. September 1832, 
Edictalladung. 

Kaſpar Diltofer, Handels diener von 
bier, zog im Jahre 1812 als Fourier des 
K. sten Linien Infanterie „Regiments mit 
in den Krieg nach Rußland, wurde daſelbſt 
am aten Dezember 1812 gefangen und ließ 
ſeitdem nichts mehr von ſich hören. 

Da feine Geſchwiſter auf Aus folglaſſung 
ſeines Vermögens andringen, fo bat ſich ders 
felbe oder feine ehliche Descendenz binnen 
6 Monaten um fo ficherer hierorts zu mel⸗ 

, als außerdeſſen fein auf 1400 fl. ange⸗ 
Vermögen gegen Kaution an feine Ges 

ſchwiſter verabfolgt wuͤrde. 
Neuburg v. W. am 30. Auguſt 1832. 
K. B. Landgericht Neunburg d. W. 
Hauſer, Lande, 


pr. den 3. September 1832, 
Sdiktalladung. 

Am ı5ten Jänner v. J. Morgens zwiſchen 

4 u. 5 Uhr fließ die K. Boll Gendarmerie Mann ⸗ 
(haft zu Waidhaus an der Waldſpitze unweit 
der ſogenannten Viehbruͤcke zunaͤchſt Pleiſtein, 
wo die Wege nach Neukirchen, St. Chriſtopß 
und Prünf fuhren, auf eine Rotte von Schwaͤr⸗ 


— U a 2 
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zern. — Diefe ergriffen bei Wahrnehmung 
der Gendarmerie die Flucht, nur der Tag⸗ 
lhner Johann Hauſer zu Reinhartsrieth 
wurde durch dieſelbe eingeholt, arretirt und 
bieher gebracht. i 

Segen den benannten Johann Hauſer 
wurde zwar die Spezial ⸗Unterſuchung eins 
geleitet, und durchgefuhrt, dieſe jedoch in 
Folge Erkenntniſſes des Koͤnigl. Appellatious⸗ 
gerichtes für den Regenkreis ddo. Aten praes. 
25ſten Jänner d. Js, wegen mangelnden Be, 
weiſes eingeſtellt. 

Die Schwarzer ließen 8 Bund Zain⸗ 
eifen zu 389 Pfund netto Gewichts zuruck, 
welches ſich bierorts im Verwahr be findet, 
und wovon dis jetzt der Eigenthuͤmer nicht 
ausgemittelt werden konnte. ö 

In Gemäß heit des Zollgeſetzes vom 18. 
Auguſt 1828 b. 106 wird demnach der ums 
bekannte Eigenthuͤmer des genannten Zains 
eifend aufgefordert, ſich binnen 6 Mona⸗ 
ten, vom Tage der gegenwärtigen Bekannt⸗ 
machung angerechnet um fo gewiſſer dahier zu 
melden und zu rechtfertigen, als im entgegen⸗ 
geſetzten Falle angenommen werden wuͤrde, 
daß das Zollgeſaͤll in Beziehung auf gedach⸗ 
tes Zaineiſen verkuͤrzt worden ſey, und daher 
auf deſſen Konfiskation zu erkennen wäre, 

Vohenſtrauß den 17 ten Auguſt 1832. 
Koͤnigl. en Vohenſtrau ß. 


Wimmer. 


9805. (1.) pr. den 8. Sept. 1822. 
Bekanntmachung. 

Im Vollzugswege wird dem Simon 
Artinger, Wirth zu Hofendorf deſſen am 
Schluße beſchriebenes, und auf 4018 fl. ges 
richtlich geſchaͤtztes Anweſen am N 

Donnerſtag den 1 1ten Oltober I, Js. 
fruͤh 9 Uhr N 
dem offentlichen Verkaufe unterworfen, won 
beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber an⸗ 
her vorgeladen werden. 
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Beſchreibung des obigen Anweſens: 
Daſſelbe beſteht: 
2) aus dem zum Graͤflich von Mont⸗ 
gelas'ſchen Patrimonialgerichte Neu⸗ 
fahrn erbrechtigen Wirthsgute, wozu 
die gemauerten, und mit Ziegeln ein⸗ 
deckten Wohn ⸗ und Oekonomiegebaͤude 
ſammt realer Taferngerechtigkeit, o Tagw. 
42 Zent. Garten, 20 Tagw. 89 Zeut, 
Aecker, 5 Tagw. 16 Bent. Wieſen, 
1 Tagw. 35 Zent. Waldung, und o 
Tagw. 64 Bent. Debung beildufig ger 
boten und worauf 13 fl. 15 kr. 4 hl. 
Stift, 24 kr. Kuͤchendienſt, 2 fl. Hunds⸗ 
geld, und 12 kr. Geſpunſtgeld laſten, 
aus 2 Tagw. 40 Zent. ludeigenen Ge⸗ 
meindetheilen, 
aus dem zu obigen Patrimonialgerichte 
erbrechtsbaren Schuſterbartl⸗Soͤlden ⸗ 
grunde zu 6 Tagw. 02 Zent. Aeckern, 
und o Tagw. 40 Zent. beiläufig Wieſen, 
von welchen 2 fl. 33 kr. A hl. Grund⸗ 
gilt, 1 fl. 19 kr. 5 bl. reulirtes 
Scharwerkgeld, 5 kr. 5 hl. Geſpunſt⸗ 
geld verabreichet werden muͤßen, 
aus den zum K. Rentamte dahier erbs 
rechtsbaren Ettenkofer⸗Schloßgruͤnden 
zu beilaͤufig 13 Tagw. 34 Bent 
Aeckern, wovon 12 fl. 51 kr. 4 hl. 
Stift, und 2 fl. 6 kr. Erbrechtsſtift 
jährlich zu zahlen find, und 
e) aus der zu obigen Rentamte erbrechtis 
gen Walpersdorfer Waldung zu bei⸗ 
laͤufig 8 Tag. 90 Zent. worauf 2 kr. 
2 hl. Stift, 3 kr. 3 bl. Kuͤchendienſt, 
2 Vierling, 2 Sechz. Korn, dann 3 
Vierling, 4 Ser: Haber als Getreld⸗ 
Dienſt, und 10 kr. 5 hl. Scharwerk⸗ 
geld ruhen. . 
Die einfache Nuſtikalſteuer beträgt vom 
ganzen Anweſen 1 fl 30 kr. 1 hl. 
Mallerederf am zoſten Auguſt 1832. 
K. Bayer Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


b 


— — 


c 
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1190 


91. pr. den 10. Sept. 1832. 
Ediftallaspung. 

Am zıften Juli d. Js. ſtieß eine Gen⸗ 
darmerie Patrouille in der Gegend zwiſchen 
Baͤrnlohe und Brünft auf drei Männer, deren 
jeder einen Buſchen Zaineiſen trug, das fie 
jedoch bei Sewahrwerdung der Patrouille 
unter Ergreifung der Flucht, von ſich warfen. 

Der unbekannte Eigenthuͤmer jener Eiſen⸗ 
parthie im Gewichte zu 195 Pfund wird 
demnach hiemit aufgefordert, binnen ſechs Mo⸗ 
naten a dato ſich dießorts hierwegen zu 
melden, und zu rechtfertigen, widrigenfalls 
ſolche nach $. 106 der Zollordnung als ein ⸗ 
geſchwaͤrzt erklaͤrt, und ſofort der Konfiska⸗ 
tion unterworfen würde, 

Vohenſtrauß am sten September 1832. 

Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


995. (1. pr. ben 8. Sept. 1882. 
Bekanntmachung. 

Im Vollzugswege wird dem Joſe ph 
Brandl Bauer zu Oberbuch deſſen zum K. 
Rentamte dahler erbrechtsbares halbe Hofgut 

am Montag den sten Oktober h. J. 
früh 9 Uhr dem oͤffentlichen Verkaufe unters 
worfen, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. 
Beſchreibung des Brandl'ſchen Anweſens: 

Daſſelbe beſteht in dem gemauerten mit 
Ziegeln eingedeckten Wohnhauſe fammt Stal⸗ 
lungen, in dem gezimmerten mit Stroh einges 
deckten Stadel, in . 
beiläufig o Tagw. 86 Bent. Gärten, in 


» 5 » 70 » Acker, in 
„ 3 » 91 » Wieeſen und in 
» 26 » 539 » Waldung 


und es laſten auf ſelben 3 fl. 30 kr. Schaar⸗ 
werkgeld 4 fl. 57 kr. 2 dl Stift, 1 fl. 
89 kr. 5 hl. einfache Ruſtikalſteuer. 
Mallersdorf den 29. Auguſt 1832. 
Konigliches Landgericht pfaffenberg. 
e Knitl, Landrich ter. 
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990. (2.) pr. den 3. Sept. 1632. 
Bekanut machung. 
Kuͤnftigen Freitag den 21. d. M. Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr werden in dem 
Gebaͤude Lit. A. Nro. 218 oder dem ſoge⸗ 
nannten Weinſtadl etliche 1000 — 1300 Stuck 
alte unbrauchbare Getraidſaͤcke, gegen baare 
Bezahlung dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Regensburg am 3. Sept. 1832. 
Königl. Rentamt Regensburg. 
Wegmann, K. Rentbeamter. 


997. pr. den 9. Sept. 1832. 

Jagdverpachtung. 

Der obere Theil des Ernsgader⸗Jagd⸗ 
bogens wird in Folge hoher Regierungs⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 18ten Auguſt l. Js. der Ver⸗ 
pachtung untergeſtellt. 

Die Verhandlung, über welche die hoͤchſte 
Genehmigung vorbehalten wird, findet 

Samſtag den 29ſten September d. Is. 

fruͤh von 9 bis 12 Uhr 
am Sitze des Koͤniglichen Rentamtes Ingol⸗ 
ſtadt ſtatt, von welchem den erſcheinenden Pacht 
freunden die Bedingungen umſtaͤndlich er⸗ 
offnet werden. 

Ruͤckſichtlich der Pachtfaͤhigkeit, enthaͤlt 
die Ausſchreibung der K. Regierung des Re⸗ 
genkreiſes vom 14ten Mai 1829 (Regenkreis⸗ 
blatt Nro. 21.) die näheren Beſtimmungen 
worauf hingewieſen wird. 

Ingolſtadt am 7ten September 1832. 

Königl. Rentamt Ingolſtadt. 
Sax. 


998. pr. ben 10. Sept. 1832, 
Bekanntmachung. 
Nach Koͤnigl. RegierungsEntſchließung 

vom sten v. M. ſoll die, durch die Befoͤr⸗ 

derung des Koͤnigl. Forſtwartes Richter in 

der Warthei Kaſpeltshueb in Exledigung ges 
Halber Bogen Stück 38. 183, 
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kommene, ſogenante Roßhaupter⸗Jagd neuer⸗ 
dings verpachtet werden. 

Dazu hat man nun 

Donnerſtag den zoften l. M. 

anberaumt, und es werden hiezu Pachtliebha⸗ 
ber mit dem Anhange eingeladen, daß fie ſich 
am beſagten Tage Vormittags 9 Uhr in der 
K. Rentamts⸗Kanzlei zu Walderbach einzufin⸗ 
den haben. 

Am ten September 1832. 
Königliches Rentamt Walderbach 
und Forſtamt Bruck. 
Schoͤttl, Remond, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


pr. ben 10. September 1852. 
Bekanntmachung. 

Nach Reſcript des Koͤnigl. Staats ⸗Mi⸗ 

niſteriums der Finanzen vom 23. Auguſt d. 

J. Nro. 11780 und Ausſchreibung der Koͤnigl. 


Regierung des Regenkreiſes Kammer der Fi⸗ 


nanzen vom 29ſten Auguſt d. J. Nro. 13231 
ſollen die Liegenfchaften des dem Staate heim⸗ 
gefallenen Lehengutes Schoͤnau im Ganzen 
oder Theilweiſe dem oͤſſentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt werden. 

Die Liegenſchaften beſtehen. 

1) in dem ganz gemauerten Schloß gebaͤude 
— dem Maier und Huͤhnerhauſe ſammt 
dabei befindlichen beſondern Plägen zur 
Erbauung der abgebrochenen Oekono⸗ 
miegebaͤude, 

2) in 90% Tagw. Feldern, 

3) in 334 Tagw. Wieſen, 

4) in 5 Tagw. Weihern. 

Zur Vornahme dieſes Verkaufes bat 
man die Tage des 1 8ten, 19ten, 20ſten und 
zıften September d. J. im Orte Schoͤnau 
bei Schwarzhofen gon Morgens 8 bis 12 Uhr 
Bor, und 2 bis 5 Uhr Nachmittags beſtimmt. 

Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen, 
wobei erinnert wird, daß man am erſten und 
zweiten Tage die Aecker, und am dritten Tage 
die Wieſen und Weiher zum Verkauf bringen 
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wird. Am vierten Tage wird man den Ver⸗ 
kauf im Ganzen verſuchen, für den Fall aber, 
daß weder im Ganzen noch theilweiſe ein ans 
nehmbares Angebot erfolgen ſollte, zur Ver⸗ 
pachtung ſchreiten. 

Aus waͤrtige, und dem K. Rentamte nicht 
hinlaͤnglich bekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
bei der Verſteigerung durch gerichtliche Zeug⸗ 
niſſe uͤber Vermoͤgen ſ. a. auszuweiſen. 

Bemerkt wied: 

1. Daß der Verkauf unter Zugrund⸗ 
legung der in der allerhoͤchſten Verordnung 
vom Zoſten September 1811 enthaltenen Bes 
ſtimmungen, auf ganz freies, und außer der 
gewoͤhnlichen Steuer und den Gemeinde ⸗Um⸗ 
lagen unbelaſtetes Eigenthum geſchieht. 

2. Daß jedoch die Käufer nach einer 
neuern allerhoͤchſten Beſtimmung die Verkaufs 
und Perzeptions⸗Koſten zu übernehmen haben. 

Am 5. September 1832. 

Königl. Rentamt Neunburg v. W. 
Schels, Rentb. 


Privat⸗ Bekanntmachung. 


1000 (4.) pr. den 11. Auguſt 1882. 

Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich 
meine bisherige Wohnung in der weißen Liliens 
ſtraße verlaſſen, und am tſten dieß eine ans 
dere, im Haufe des Herrn Palaisinſpektors Wuͤrtz 
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Lit. G. Nro. 1443. zunächſt dem neuen Thor 

bezogen habe. 

Regensburg am 8. Auguſt 1832. 
Advocat Kellner. 


1001. pr. den 10. Sept. 1832. 
(1. 
Bekanntmachung. 

Das erſt vor 20 Jahren ganz neu er⸗ 
baute, in gutem Zuſtande erhaltene, und sub 
Nro. 131 beſchriebene 

dreiſtckige Wohnhaus 
mit der dazu gehoͤrigen Brandſtaͤtte Nro. 130 
zu Stadtamhof iſt mit der dabei befindlichen 
Tiſchlergerechtſame dann vellſtaͤndigen Hand⸗ 
werkszeug und bedeutenden Vorrath an Bret⸗ 
tern und Werkhelz im Ganzen oder theilweiſe 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber, welche dieſes Wohn ⸗ 
haus täglich in Augenſchein nehmen, und bie 
naͤheren Bedingniſſe erfahren koͤnnen, belieben 
ſich demnach mit ihren Angeboten 

Donnerſtag den 27. September 
Vormittags 9 Uhr an untenbenanntes Bus 
reau zu wenden, an welchem Tage daſſelbe 
an den Meiſtbietend verbliebenen, jedoch vor⸗ 
behaltlich der Eigenthuͤmerin zugeſchlagen wer ⸗ 
den ſoll. N 

Regensburg den sten Sept. 1832. 
Commiſſions und Anfrags⸗Bureau. 


1002. 
Ad Num. 18382. 


pr. den 11. Sept. 1832. 
Num. Exped. 20972. 


An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte des Regenkreiſes, dann an die Magiſtrate Re⸗ 
genoburg, Amberg und Ingolſtadt. 


(Die Vorlage der Drand⸗Aſſekuran⸗Rechnungen pro 1831/52 bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Von dem K. Smatsminiſterium des Innern wurde vermoͤge Reſctipts vom iſten Sep⸗ 
tember e. angeordnet, daß die Nach we ſung über den Beſtand der Brand Affefuranz » Kapitas 
lien für das Jahr 1873 bis zum 13 ten November und die ſolchjaͤhrige Rechnung wit Belegen 
laͤngſtens bis 1ſten Dezember unfehlbar eingeſendet werden ſoll. 

Dieſes veranlaßt die unterzeichnete K. Regierung zu verfügen, daß von den betreffen⸗ 
den Behörden die bemerkte Nachweiſung am ıflen Oktober und die Rechnung am 1 ſten Novem ; 
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ber 1832 anher vorgelegt werde. Da im Monate September ohnehin keine Kapitals ⸗Aende⸗ 
rungen mehr angenommen werden duͤrfen, ſomit der Schluß des Kapitalſtandes ſchon mit dem 
letzten Auguſt eintritt, fo kann die Anfertigung der Kapitals ⸗Ueberſicht keinem Hinderniß unters 
liegen, daher er wartet man die zuverlaͤßige Einhaltung des gegebenen Termines, nach deſſen 
fruchtlofem Ablaufe ohne weitere Mahnung eigene Boten zu deren Abholung auf Koften der 
fäumigen Aemter abgeſchickt werden müßten. 

Regensburg den 8. September 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele. 


Dienſtes⸗ Erledigung. 


1003. pr. den 11. Sept. 1832. 
Durch die Befoͤrderung des K. Appellationsgerichtsraths Mar Gaßner zum Oberappels 
lationsgerichtsrathe iſt eine Rathsſtelle bei dem K. Ap pellationsgerichte des Oberdonaukreiſes 
erledigt. 
Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 24 Wochen bei dem K. 
Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie bereits angeſtellt oder dienſt⸗ 
lich verwendet find, — Neuburg den Z3iſten Auguſt 1832, 


Inhalts⸗Anzeige des 38. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Köntgl. Regierung des Regenkreiſes: Die große Zahl der Bettler. — 
Termin zur Herſtellung der Konſcriptionsliſten der Altersklaſſe 1611. — Einen im 
Landgericht Troſtberg arretirten blödſinnigen Mann. — Die Stiftung eines Armen⸗ 
fond für den Pfarrbezirk Haindling und Hainsbach. — Die Vorlage der Brands 
Aſſekuranz⸗ Rechnungen pro 1845. (Extra- Beilage.) Die Streu- Abgabe 
aus den Staatswaldungen. — Die Ertheilung von Gewerbſcheinen für Fabrikanten, 
Händler und Dandelsreifende die in Preußen Geſchäfte machen. — Die Beſchlag⸗ 
nahme von Druckſchriften. 

Dienſtes nachrichten: Die Beſetzung der Pfarrei Eitens beim im K. Landgerichte Ingol⸗ 
ſtadt. — Die Beſetzung der Pfarrei Dohengebradhing. — Die Beſetzung des Bene⸗ 
ficiums zu Mendorf. 

— ——————ꝛ—v— — m 


1004. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 7. September 1832. 
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Victualien⸗Taxe im 1 Polifelbezirke rer sure, 
Monat um 1832. 
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Stadt- Mag lſtra t. 


Extra⸗ Beilage zum 38. Stück 
des 


9 Koͤniglich Bayeriſchen 
Intelligenzblattes für den Regenkreis. 


Regensburg. Mittwoch, den 12. September 1832. 


pr. den 8. September 1832. 
Ad Num. 13636. A a . Num. Exped. 20844. 
An die K. Landgerichte, Forſt⸗ und Rentaͤmter im Regenkreiſe. 


(Die Streu -Abgabe aus den Staatswaldungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Aus unerſchwinglichen Anforderungen von Streu aus den Staatswaldungen und aus 
dem drohenden, zum Theile ſchon eingetretenen, Verderben derſelben in Folge übermäßiger 
Streuabgaben iſt bie Nothwendigkeit hervorgegangen, die bisher beſtandenen Vorſchriften uͤber die 

Behandlung der Waldſtreu⸗ Abgaben einer Reviflon zu unterſtellen, der Streunutzung die groͤßt⸗ 
mögliche Ausdehnung nach Zuläßigkeit des Forſtbetriebes zu geben, und den Streubeduͤrftigen 
den Bezug dieſes Dungmaterials auf alle Weiſe zu erleichtern. Dieſe dem Landwirthe zufließende 
Unterftügung mit Waldſtren kann jedoch nur innerhalb der Graͤnze einer bemeſſenen Ordnung 
gewährt werden, um die Staatswaldungen in einem Zuſtande zu erhalten, wodurch den Beduͤrf⸗ 
tigen der Holz⸗ und Streubezug auch für die Zukunft geſichert bleibt. i 

In der Abſicht, dieſes Ziel zu erreichen, wurde nachſtehendes Regulativ uͤber die Be⸗ 
Handlung der Streuabgaben aus den Staatswaldungen entworfen. 

. Die K. Forſtaͤmter werden hiemit angewieſen, die darin ertheilten Vorſchriften unter 
Mitwirkung der einfchlägigen K. Rentämter punktlichſt zu vollziehen. 

Die Vertheilung der Waldſtreu muß mit Beſeitigung aller Partheilichkeit in der be⸗ 
ſtimmten Art durchgefuͤhrt werden. a 

Die K. Landgerichte haben als Polizeibehörden, bei jeder Gelegenheit, die Streubeduͤrf⸗ 

tigen über die ſchaͤdlichen Folgen des unbemeſſenen Streurechens, fo wie über die getroffenen ganz 
zum Vortheile der Landwirthſchaft berechneten Anordnungen muͤndlich zu belehren, andrerſeits 
aber auch gegen Ordnungswidrigkeiten und allenfalls vorfallende Exceſſe, die denſelben durch die 
K. Forſtaͤmter angezeigt werden, polizeilich einzuſchreiten, auch den Einmiſchungen unbefugter 
Vertreter der Neflamanten oder Unzufriedenen zu begegnen, N 
Beil. J. 88. St. d. Nekr-Intelligenibl. 1652. „ 
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Durch die Bekanntmachung des Regulativs im Kreis ⸗Intelligenzblatte gelangen die 
Streubeduͤrftigen, welche uͤbrigens auf dieſes Regulativ bei jeder Gelegenheit aufmerkſam zu 
machen ſind, ſelbſt zur Kenntniß der aufgeſtellten Grundſaͤtze und ertheilten Vorſchriften über 
die Behandlung der Streuabgaben. 

Dieſelben werden darin um fo mehr eine Beruhigung finden, als file zu der jährlichen 
Streu⸗Repartition ſelbſt Deputirte aus ihrer Mitte zu ftellen haben, und man mit aller Strenge 
die Vollziehung dieſes Regulativs wird handhaben laſſen. 

Regensburg den 1. September 1832. N 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern und 

der Finanzen.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


Regulat i v 
nach welchem die Streuabgaben aus den Staatswaldungen im Regenkreiſe behandelt 
ö werden ſollen. 


Das Regulativ vom 28ſten November 1828, über die Behandlung der Streu: Abgabe 
aus den Staatswaldungen im Regenkreiſe wurde nicht bei allen Forſt- und Rent⸗Aemtern gleich 
foͤrmig vollzogen, ſondern nach einſeitigen Anſichten mißdeutet. Die Streubeduͤrftigen ſind nicht 

uͤber den Inhalt und Zweck deſſelben hinreichend belehrt worden. Unbekannt mit den darin aufs 
geſtellten Grundfägen und der Abſicht Königlicher Kreis- Regierung, den Unterthanen den Wald⸗ 
ſtreubezug — auf eine mit der Forſtwirthſchaft vertragliche Weiſe — zu erleichtern, find uner⸗ 
ſchwingliche Anforderungen von Waldſtreu geſtellt, und vielſeitige Beſchwerden über Unzu⸗ 
läͤnglichkeit der abgegebenen Streu-Maſſen erhoben worden. 

Man hat darin Veranlaſſungen gefunden, jenes Regulativ nach den Beduͤrfniſſen der Land⸗ 
wirthſchaft, geſtuͤtt auf forſtwirthſchaftliche Grundſaͤte, zu modiſiziren, wie folgt: 


1. Grundfäge, nach welchen die Zuläßigkeit der Streunutzung zu. 
5 bemeſſen iſt. 


Durch das Streurechen wird eine Verſchlechterung des Wald⸗Bodens und Verfluͤchti⸗ 
gung des Humus herbeigeführt. In dem Maaße, wie die Streunutzung an Ausdehnung ges 
winnt, nimmt das Produktions⸗Vermoͤgen des Waldbodens ab; der Holzwuchs wird ſchwaͤcher, 
die Bäume werden allmaͤhlig duͤrr; nach dem Abtriebe der vorhandenen Beſtaͤnde erfolgt ein 
kruͤppelhafter Nachwuchs; je lichter die Waldbeſtaͤnde werden, je mehr der Holzwuchs verkruͤppelt 
erſcheint, deſto weniger Streu iſt davon zu erwarten, und die Waldungen kommen dabei feweit 
zuruck, daß in der Folge die Streuabgabe von ſelbſt aufhört, 

Es liegt alſo im Intereſſe der Landwirthſchaft ſelbſt, den Fortbeſtand der Waldungen 
zu erhalten, damit durch eine bemeſſene Nutzung der Waldſtreu den Beduͤrftigen auch fuͤr die 
Folgezeit der Bezug derſelben geſichert bleibt. N 5 

Die im Jahre 1812 erſchienene allgemeine Dienſtes inſteuktion für die K. Forſtaͤmter ent⸗ 
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hält F. 12. die Beſtimmung, daß die Einſammlung der Waldſtreu nur im Falle evidenter Un⸗ 
entbehrlichkeit zur Landwirthſchaft und auch dann nur in denjenigen geſchloſſenen Beſtaͤnden ge: 
ſtattet werde, welche ſchon die Haͤlfte ihrer Umtriebszeit erreicht haben, ferner daß dieſe Neben⸗ 
nutzung niemals mehrere Jahre nacheinander an einem und demſelben Platze ſtattſinden duͤrfe, 
ſondern daß nach Beſchaffenheit des Waldgrundes Zwiſchenraͤume von 3 bis 4 und 5 Jahren 
zu beobachten ſeyen, während welchen ſich der Boden wieder erholen könne. Der Nachtrag zu 
dieſer Dienſtinſtruktion vom Zıften Dezember 1831 Seite 8 nimmt auf jene techniſchen Vor⸗ 
ſchriften Beziehung. 

Um Mißpverſtaͤndniſſe, die hier und da ſich ergeben haben, zu beſeitigen, wird die Graͤnze 
zwiſchen den Schonungen und den berechbaren Waldbeſtaͤnden hier naͤher bezeichnet: 

Die Umtriebszeit iſt nach den Holzwachsthums⸗Verhaͤltniſſen und den Holzbeduͤrfniſſen 
ren und liegt zur Zeit im Regenkreiſe zwiſchen 80 und 120 jährigen Alter der Wald: 

eſtaͤnde. 

Bei der bevorſtehenden Betriebsregulirung wird jedoch die ſpecielle Umtriebszeit für jede 
Beſtandes⸗Klaſſe näher beſtimmt werden. 

Demnach duͤrfen keine Holzbeſtaͤnde der Streunutzung eher geoͤffnet werden, bis ſie das 
40ſte Jahr zuruͤckgelegt haben. Ausnahmen von dieſer Regel treten ein: 

a) bei Holzbeſtaͤnden auf ausgemagertem Boden, in Waldlagen, die dem Ausbrennen 

von der Sonnenhitze, dem ſcharfen austrocknendem Luftzuge, der Abſchwemmung des 
Erdreiches durch Regenguͤſſe, ausgeſetzt ſind; 

b) bei Kruͤppelbeſtaͤnden, welche nur kuͤmmerlich vegetiren und ohnehin an Streu 

nicht ergiebig ſind; 

c) bei Nadelholz-Beſtaͤnden, welche auf höferen Umtrieb geſetzt find, um daraus die 

Beduͤrfniſſe an ſtatkem Stammholze zu befriedigen; 

d) bei Buchenwaldungen und inöbefondere jenen, welche für die anempfohlene Eis 

chenzucht beſtimmt werden. — 

Die mit a und b bezeichneten Beſtaͤnde muͤßen fo lange geſchont werden, bis fie ſich 
erholt haben, die Beſtaͤnde unter e und d werden dagegen nach zuruͤckgelegtem Alter von 50 
bis 60 Jahren, je nach dem ihr Standort und Wachsthum eine längere Schonung fordert, 
der Streunutzung geöffnet, Vor dem Eintritte des Vorbereitungs- oder Saamen- Hiebes iſt 
eine Vorſchonung zu beobachten, welche auf 5 Jahre in Nadel- und auf 10 Jahre in Buchen⸗ 
und Eichenwaldungen feſtgeſetzt wird. 

In Hinſicht der zu beobachtenden Zwiſchenraͤumen in der Streunutzung wird die naͤhere 
Beſtimmung dahin gegeben, daß in Buchen- und Eichen- Beftänden alle 5 Jahre, in den Na⸗ 
delholz⸗Beſtaͤnden alle 3 oder 4 Jahre, je nachdem mehr oder weniger Streu auf dem Boden 
liegt und die Streubeduͤrfniſſe dringender ſind, Streu gerechet werden duͤrfe. 

Für ſolche Waldungen oder auch einzelne Waldbeſtaͤnde, in welchen dieſer Nutzungswechſel 
von 3 oder 4 Jahren noch nicht erreicht werden koͤunte, haben die K. Forſtaͤmter Bedacht zu 
nehmen, daß ſucceſſive, ohne den Streubedarf fuͤhlbar zu ſchmaͤlern, auf obige Norm eingelenkt 
werde, indem, wenn einmal der Wechſel von 3 oder 4 Zahren ſtatt hat, die Streugenoſſen 
auf einer kleinern Waldflaͤche ohne Entgang der Streumaſſe eben ſo viel Waldſtreu antreffen 
werden, als bei jährlicher Ausnutzung auf einer drei = oder vierfach größern zu finden iſt. 

Aus den vollwuͤchſigen geſchloſſenen Foͤhrenbeſtaͤnden auf friſchem Boden, welche eine 
Vodenbedeckung von Heide und Moos haben, darf dieſer Ueberzug 8 oder 10 Jahre vorher, 
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ehe fie das rechbare Alter erreichen, ein mal heraus genommen und als Streu abgegeben 
werden, jedoch nur nach ſpezieller Auweiſung des Forſtamtes und unter Beobachtung großer 
Vorſicht. 5 
lh In feuchten und naſſen Waldlagen, wo ein dichter und hoher Graswuchs vorkommt, 
kann dieſer unter Beobachtung der noͤthigen Vorſicht ausgeſchnitten und zu Streu benutzt werden. 

Ein vorzuͤglich gutes Streu⸗ Material find die gruͤnen Zweige vom Nadelholze, welche 
bei den Holzfaͤllungen abgeſchneidelt und zur Befriedigung dringender Streubeduͤrfniſſe verwendet 
werden ſollen. 


II. Herſtellung eines periodiſchen und jährlichen Streunutzungs⸗ 
Planes. 


Die Vorſchrift, wie der periodiſche Streunutzungs⸗ Plan herzuſtellen ſey, ertheilt der 
Nachtrag zur Dienſtes⸗Inſtruktion für die Koͤnigl. Nevierförfter vom 3 1ſten Dezember 1831. 
pag. 18; die Forſtaͤmter werden darauf hingewieſen, und hierbei auf genaue Beachtung der in 
dem vorhergehenden $. feſtgelegten Grundſaͤtze, nach welchen die Zulaͤßigkeit der Streunutzung zu 
bemeſſen iſt, noch insbeſondere aufmerkſam gemacht. 

Jener periodiſche Nutzungsplan, welcher bei den Forſtwirthsſchafts⸗Comitéen geprüft und 
feſtgeſtellt wird, gewaͤhrt eine vollftändige Ueberſicht der Schonungs⸗ und Nutzungs flachen eines 
jeden Reviers, der jährlich und periodiſch aus jeder Waldabtheilung nach approrimativer Schägung 
zu erwartenden Streumaſſen jeder Gattung. 5 

Die Königl, Forſtaͤmter find gehalten, dieſen Streunutzungsplan bei der jährlichen Repar⸗ 
tition der Streuplaͤtze und Streumaſſen zur Einſicht den Betheiligten vorzulegen, und auch außer⸗ 
dem jeden Stteubeduͤrftigen auf Verlangen die Einſicht deſſelben zu geſtatten. 

Aus demſelben wird der jaͤhrliche Nutzungs = refpective Repartitionsplan Anfangs Sep⸗ 
tember rentämterweife extrahirt und zuſammengeſtellt. Darin muß die Benennung und 
Groͤße eines jeden fuͤr das beginnende Jahr der Streunutzung zu oͤffnenden Platzes, die Zahl 
der vorausgegangenen Schonungsjahre, das Alter des Holzwuchſes, die in zweiſpännigen 
Wagenladungen, als Normalmaas, zu erwartenden Streumaſſen erſichtlich ſeyn. 

Die Grasplaͤtze muß das Forſtamt ohnehin kennen, und es kann nach Ruͤckſprache mit 
den einfchlägigen Nevierförftern die beiläufige Fuderzahl an zu gewinnender Grasſtreu leicht ans 
gegeben werden. 

Das zu nupende Quantum an Aſt⸗ und Schneidel⸗Streu laßt ſich nach Maasgabe von 
Erfahrungen und der in einem Walde zuſchlagenden Klafterzahl ohne Schwierigkeit approrimativ 
berechnen. 


III. Beſtimmungen über die Vertheilung der Waldſtreu. 


Nachdem das disponible Streuquantum an Rech⸗, Heide⸗, Gras⸗ und Aſtſtreu für das 
betreffende Jahr revierweife ermittelt und uͤberſichtlich zuſammengeſtellt iſt, treten der Forſt⸗ 
meiſter, Rentbeamte und einfchlägige Nevierförfter zuſammen, um eine unparteiiſche Res 
partition der Streuplaͤtze ſowohl, als der Gras- und Aſt⸗Streu nach Fudern zu bewirken. 
Deputirte aus den Streugenoſſenſchaften, Veſitzer der einzelnen Höfe, welche Waldſtreu erhal: 
ten, werden beigezogen. Streuplaͤtze, die zur Befriedigung der Beduͤrfniſſe des künftigen Jah: 
res dienen, duͤrfen durchaus nicht in die Vertheilung gezogen werden. Bei der Streuausthei⸗ 
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lung werden auch die Abgabsregiſter der Vorjahre zur Hand genommen, um die Forderungen 
mit den bisherigen Abgaben vergleichen zu koͤnnen. 


Das Forſtperſonal kennt die Streubedürfniſſe aus den bisherigen Anforderungen und ge⸗ 
leiſteten. Abgaben; die Rentaͤmter können dieſelben nach der Größe des Guͤter⸗ und Vieh⸗Stan⸗ 
des beurthellen; uber Mißverhaͤltniſſe werden die Betheiligten Aufklaͤrung geben: und fo wers 
den die zur Dispoſttion geſtellten Streu⸗QAuantitäten nach dem Maaße des groͤßern oder kleinern 
Bedarfs jährlich vertheilt. Dabei werden zuerſt die Streuberechtigten beruͤckſichtiget, hier⸗ 
nach folgen die Zehent- und Grundholden des Staates nach Maaßgabe ihrer Dominikal⸗Bela⸗ 
ſtung und was noch übrig bleibt, bekommen die minder Beduͤrftigen. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß an Waldbeſitzer verhaͤltnißmaͤßig weniger Streu aus den Staatswaldungen abgegeben 
werde, als an Beduͤrftige, die keine Holzer beſißen. Wenn Faͤlle eintreten, in welchen die 
Anforderungen den disponiblen Vorrath an Waldſtreu uͤberſteigen, und eine Reduction der er: 
ſtern eintreten muß, fo hat das Generale über Anweiſung der Nadel: und Laubſtreu vom 
26ſten April 1763 (Mair, Gener. Samml. Band II. Seite 792.) den Forſt⸗ und Rentaͤmtern 
bei der Streu-Repartition zum Anhalte zu dienen, wodurch das Maximum der Abgabe für ei: 
nen ganzen Hof auf 20 Fuder feſtgeſetzt iſt, und womit die Streubeduͤrftigen ſtets zufrieden 
waren, ſo wie auch die Gerichte in ſtreitigen Faͤllen auf dieſes Maximum erkannt haben. 

Wo die Rechſtreu platzweiſe angewieſen wird, darf eine Fuderzahl nicht garantirt 
werden. 

Jedem Theilnehmer daran wird geſtattet, ſeine Streu nach Belieben in großen oder klei⸗ 
nen Wagenladungen oder auch auf Karren oder in Buͤrden nach Haufe zu bringen. 

Die Aufnahme der zu erzielenden Streumenge nach Fuder dient blos zur Ueberſicht bei 
der Vertheilung und zum Anhalte bei der Streuwerths⸗Schaͤtzung auf Nugungspläpen von bes 
ſtimmten Größen, Die Schaͤtzung haben die Forſtmeiſter benehmlich mit den Revierförſtern 
pflicht maͤßig zu erheben, Wo es ſachdienlich it, koͤnnen die rechbaren Beſtaͤnde in Anſe⸗ 
hung der darin angehaͤuften Streumenge oder des noch vorzuſehenden Streuabfalls in drei Klaſ— 
fen — von gutem, mittelmäßigen und geringem Ertrage — abgetheilt werden. Eben dieſer 
Verſchiedenheit wegen kann eine Vertheilung nach gleichen Flächen nicht ſtatt finden. Heide⸗, 
Grad: und Aſt⸗Streu werden Fuderweiſe gegen Ausſtellung von Zetteln nach dem Formular 
Nro. 42 zum Nachtrage det forſtamtlichen Dienſtesinſtruktion verabfolgt. Eine oͤrtliche Was 
genladung iſt als ein Fuder zu betrachten. Die Preiſe unterſcheiden ſich nach zwei- und vier⸗ 
fpännigen Fudern. Ein pierſpaͤnniges Fuder wird 14 zweiſpaͤnnigen Fudern gleich geachtet. 

Die Repartition wird jährlich am Sitze des Nentamted vorgenommen. Der Rentbeamte 

nimmt das Protokoll auf, welches die Anweſenden zu unterſchreiben haben. In daſſelbe werden 
die Beſtimmungen unzweideutig gelegt, welche Streupläge jede Genoſſenſchaft oder jeder einzelne 
Hof zu empfangen habe, und welcher Ertrag dafuͤr zu bezahlen ſey. 
Bei fuderweiſen Abgaben wird die abzugebende Fuderzahl von jeder Streugattung aus⸗ 
eſprochen. i 
” ug” Auszug von dieſem Protokoll wird den betreffenden Gemeinden unentgeldlich durch 
die Rentaͤmter ausgefertiget. — Die Protokolle dienen den Jotſtaͤmtern, welche fie zur Hand 
nehmen, zur Richtſchnur bei der Streuanweiſung und werden, wenn Reclamationen entſtehen mit 
den deßhalb zu erſtattenden Berichten der Forſtaͤmter zur Einſicht der Koͤnigl. Kreis⸗Regierung 
vorgelegt. a ; 


IV. Beſtimm ung der Zeit, in welcher die Streu anzuweiſen, aufz u⸗ 
rechen und aus dem Wal de zu fahren i ſt. 


Die ſchicklichſte Zeit, die Streu aufzuſammeln und einzufahren, faͤllt in die Monate 
Oktober, November, Maͤrz und April. — Ausnahmsweiſe und wo es Klima oder Witterung 
nothwendig machen, darf auch das Streurechen noch in der erſten Hälfte des Monats Mai ge: 
ſtattet und in beſonders dringenden Fallen, auch da, wo die Streu aus Suͤmpfen oder Lo⸗ 
hen genommen werden muß, ſind die Forſtaͤmter ermaͤchtiget, eine Zeit von 14 Tagen zwiſchen 
der Heu- und Getraide⸗Erndte zum Streu⸗Einſammeln zu bewilligen. 

Das Waldgras kann natürlicher Weiſe nur in den Sommermonaten benutzt werden, wo 
es im, kräftigen Wuchſe ſteht. 

In Anſehung der ſogenannken Aſt⸗ oder Schneidel⸗Streu, welche „ wenn fie gehörig be: 
nutzt wird, ſehr ergiebig iſt, und in Menge gewonnen werden kann, wird heſtimmt, bei Vers 
affordirung der Holzhauerloͤhne zu bedingen, daß die Holzhauer fo viel von dieſer Streu, als 
gefordert oder repartirt wird, auf Haufen zuſammen zu werfen haben, wo fie alsdann Fuder⸗ 
weife abgegeben werden kann. Die übrigen. Abfälle und Streu⸗Aeſte, welche auf dieſe Weiſe 
keinen. Abfag finden, werden in Parthieen abgetheilt, verſteigert. 

Dieſe Streu muß ohne Verzug abgegeben werden, fo wie ein Holzhieb fertig geſtellt iſt, 
damit fie nicht vertrocknet und abfällt, und zum Einſtreuen unbrauchbar wird. 

Die Forſtaͤmter haben dafür zu ſorgen, daß die Graͤnzen der berechbaren Streunutzungs⸗ 
pläge noch vor Ablauf des Monats September alljährlich durch die Revierfoͤrſter eingewieſen 
und, wo es nothwendig iſt, die Schonungen mit Strohſchleifen verhaͤngt werden. Die Einwei⸗ 
ſung der Streunutzungs⸗ Plaͤtze auf zwei und mehrere Jahre hat zu unangenehmen und nachthei⸗ 
ligen Folgen gefuͤhrt, wird daher ausdruͤcklich unterſagt. i 

Wo ſich bereits Streugenoſſenſchaften gebildet haben, werden die denſelben zukommenden 
Streupläge dem Vorſteher der Genoſſenſchaft, uͤbrigens den einzelnen Hof: und Gutsbeſitzern, 
eingewieſen. 

um jeden Anſcheln von Beguͤnſtigung zu bermeiden, und um keinen Streubeduͤrftigen 
einen Vortheil zum Nachtheil des andern einzuraͤumen, darf nicht geſtattet werden, daß jeder 
-Theilnehmer an einem Streuplatze nach Gefallen darin Streu reche, ſondern die betreffende Ge⸗ 
meinde oder Genoſſenſchaft muß bei eintretender guͤnſtiger Witterung gleich ze itig den ange⸗ 
wieſenen Streuplatz ausrechen. 

In der oben beſtimmten Zeit muß auch die Streu aus den Waldungen abgefahren wer⸗ 
den. Wenn Streu uͤber dieſe Zeit liegen bleibt, ſo darf ſie in dem N Jahr nicht m. 
auf Rechnung, des vergangenen Jahres nachgeholt werden. 


V. Foeſtpolizeiliche Vorkehrungen und weiteres e 
der Forſtbehoͤrden. 
Die Eimenbebhrftigen find bei unbemeſſenen Forderungen über bie Unguläfigfeit einer 


unbefchräuften Ausdehnung der Streunutzung geeignet zu belehren. Deuſelben iſt der unverfemt: 
bare Nachtheil für fie: ſelbſt und ihre Nachfolger, welcher aus dem Ruin der * ent⸗ 


ſpringt, moͤglichſt begreiflich zu machen. 


Alle über das Maximum hinaus gehenden Forderungen und Anſprüche find mit Feſtigkeit 
zuruͤckzuweiſen und werden auch bei der Koͤnigl. Regierung nicht beruͤckſichtiget werden. 
Thaͤtige Aufſicht bei der Gewinnung, Abgabe und Abfuhr der Waldſtreu ift von Seite 
des Forſtperſonals zu pflegen. a a a 
Gegen Exceſſe, Üeberſchreitungen des bewilligten Maaſes und andere Ordnungswidrig⸗ 
keiten werden die Polizeibehoͤrden auf geeignete Weiſe einſchreiten. Jr. „% „ 
Dem Gebrauche von eiſernen Rechen und hauenden Inſtrumenten im Walde, jeder Be⸗ 
ſchaͤdigung des Holzwuchſes durch die Streuabfuhr iſt mit ſtrenger Ahndung zu begegnen, 
Damit die Streubeduͤrftigen zur vollſtaͤndigen Kenntniß der Grundfäge und Vorſchriften 
nach welchen die Streuabgabe aus den Staatswaldungen im Regenkreiſe behandelt wird, gelan⸗ 
gen, und ſich darnach zu achten wiſſen, wird das gegenwärtige. Regulativ durch das Kreis⸗In⸗ 
telligenzj⸗Blatt bekannt gemacht. e 23. oe 
Da das Mögliche geſchehen iſt, den Beduͤrftigen die Streubezuͤge aus den Staatswal⸗ 
dungen zu erleichtern und die Streuabgabe mit der Forſtwirthſchaft in Einklang zu bringen, fo 
kann man ſich zu den Streubeduͤrftigen verſehen, daß ſie ſich beruhigen und von unbemeſſenen 
Forderungen abſtehen werden. 
Regensburg den 1ſten September 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern 
und der Finanzen.) 
v. Schenk. | 
Luz. f 
Kirnberger, Sekr. 


. pr. den 4. September 1832. 
Ad Num. 17746. _ | 48 Num. Exp. 20515. 
An ſaͤmmtliche K. Polizen: Behörden des Regenkreifes. 8 


(Die Extbeilung von Oewerbſcheinen für Fabrikanten, Händler und Handelsreifende die im Preußen 
Geſchaͤfte machen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Nachdem ſich durch die Recherchen, welche bezüglich auf die erhobenen Anſtaͤnde gegen 
die Bekanntmachung vom 25ften April (f. Kreis: Intelligenz: Blatt von 1832 St. 19. p. 515) 
wegen des Alters der im Koͤnigreiche Preußen mit Gewerbſcheinen reiſenden Fabrikanten und 
Handelsleute veranlaßt worden, nunmehr zur Genuͤge aufgeflärt hat, daß die in allegirter Be⸗ 
kanntmachung pos. 2. angeführte K. Preußiſche Anforderung im Betreff der Nachweiſung eines 
dreißigiaͤhrigen Alters der Handelsreiſenden lediglich nur auf die ſogenannten Hauſirer be⸗ 
ſchraͤnkt werde, wodurch daher die ertheilte Vorſchrift einer gewiſſen Alters⸗Nachweiſung für 
dieſſeitige Handels reiſende und Fabrikanten, welche in Preußen Geſchaͤfte machen, außer 
Wirkung geſetzt iſt, ſo iſt die K. Regierung unterm 21ſten dieß durch allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung beauftragt worden, die Erläuterung unverzüglich zur offentlichen Kenntniß zu bringen, 
zugleich aber auch zu beſſerer Belehrung des Handels- und Gewerbſtandes in Bezug auf deſſen 
Geſchaͤftsreiſen im Koͤnigreiche Preußen, ferner beizufuͤgen, daß, nachdem die von den Preußi⸗ 


ſchen Provinzial: Regierungen auszuſtellenden Gewerbsſcheine, geſetzlich mit Ablauf eines 
jeden Kalenderjahrs erlöfchen, daher die ſich laͤnger im Koͤnigreiche Preußen aufhaltenden Bayer. 
Haudelsreiſenden vor Abfluß des Kalenderjahrs um Ausſtellung eines neuen Gewerbsſcheines 
bei der einſchlaͤgigen preußiſchen Regierung nachzuſuchen haben, die unentgeldliche Ausſtellung 
der fraglichen Gewerbsſcheine von dieſen auch ohne Anſtand und unentgeldlich verfügt wird, 
wenn das Gewerbs⸗Zeugniß der K. Bayer. Polizeibehörde auf einen 1 ngern 
Zeittaum lautet. * . „ un 

Die Bayeriſchen Handelsreiſenden in Preußen würden daher, wenn eine langere Zeitbe⸗ 
ſtimmung nicht bereits in dem urſpruͤnglichen Gewerbszeugniſſe vorgeſehen iſt, am ſicherſten gehen 
ſich von den dieſſeitigen Polizeibehoͤrden drei Monate vor Ablauf des Kalenderjahrs neue Zeug: 
niße für das folgende Jahr ausſtellen zu laſſen. „ K FEEZE 75 N 

Hierauf iſt der Stand der Fabriken und des Handels im Regenlkreiſe auf geeignete 
Weiſe aufmerkſam zu machen. „ rs u“ 

Regensburg den Sıften Auguſt 1832. — e 


Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des In nern.) 
v. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 


pr. den 4. September 1832. 
Ad Num. 17525. Num. Exped. 20532. 


An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme von Oruckſchriften betreffend.) N 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In weiterm Verfolg der in rubrizirten Betreff unterm 29ſten vor. Monats erlaſſenen 
lithographirten Ausſchreibung werden: * 

a) die Nro. 127. des Freyſinnigen; f 

b) die Nro. 191. des Münchner Converſations⸗Blattes; = 

c) die Nro. 80. der Zeitſchrift „die Zeit“ ; Ak 71. a 9. 
nachdem gegen die von dem Königlichen Staatsminiſterium des Innern ausgeſprochene Ber 
ftätiging der Beſchlagnahme dieſer Druckſchriften bei der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern kein Rekurs eingekommen iſt, hiemit Öffentlich verboten. 

Regensburg den 31. Auguſt 1832. 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer de s Innern.) 
* ; 52 9. Schenk. 27 7 F 2% . r n 
„ 11 f Kiruberget, Sekr. 
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Kinkglich Bayeriſches 


Jntelli⸗ genzblatt 


für den Regen⸗Kreis. 


Nro. 30. Regens burg Mittwoch am 19. September 1832. 


1 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis ⸗Behoͤrden. 


1006. | % vr. den 17. Sertbr. 1832. 
Ad Num. 18805. | Sa Num. Exp. 21303. 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Unterſuchung, Vervollſtundigung und Auſsewabtung der Feuerloͤſch / Reguiſiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Indem man den ſämmtlichen Polizel⸗Behoͤrden des Regenkreiſes hiemit den Auftrag 
ertheilt, in dem nun eintretenden Spaͤtjahre ruͤckſichtlich der Unterſuchung, Vervollſtaͤndigung und 
Aufbewahrung der Feuerlöſchgeraͤchſchaſten genau nach jenen Bestimmungen zu verfahren, welche 
in der unterm 23ften Oktober 1824 (Extrabeilage zum Aoften Stück des Kreis⸗Intelligenzblatte) 
erkaſſenen Ausſchreibung enthalten ſind, und ferner auf die in Betreff der Feuerſchaͤden unterm 
1iten Juni 1831 (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt Seite 681) ergangene Entſchließung hinweiſet, wird 
ſich übrigens die Einſichtsnahme der hier einſchlaͤgigen Verhandlungen vorbehalten. g 

Regensburg den 14ten September 1852. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 


1 


Erker Dosen. Stuck 39. 1832. 
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1007. { 11221. 0 2 „ * bun 46. September 1832. 
Ad Num. 18378. um Exped. 21232. 
(Die Heimath einer iu Würsburg aufoesrifinen Perfon betreffend.) 


Da pe en! Seiner e gte es dle niche ; 


Sinislihe 5 des VVV 1 5 des Innern.) 
' v. Schenk. 
. Kirnberger, Sekr. 
4.3 22 n 
Perſons⸗ Beſchreibung: 

Dieſelbe it 8 Schuh, 6 Zoll groß v bogen Statur, mag zwiſchen 22 bis 25 
Jahre alt ſeyn, hat ein laͤnglichtes ſchmales Geſicht, kurz geſchnittene ſchwarze Haare, braune 
Augen, ſpitzige Naſe, ſchwarze Angenbraunen, mittleren Mund mit etwas aufgeworfenen Lippen, 
ſchmalen Kinn, weiße geſunde Zähne, braͤunlichen krauſen Bart und braungelblichte Geſichts⸗ 
arbe. 
: Kleidun 9: 
Eine einfache alte weiße baumwollene Kappe, ein altes grobes ganz zerriſſenes Hemd, 
tine alte zerriſſene grau tuchene Jacke mit verſchiedenen Biden geflickt, eine weiß zwilchene 
noch ziemliche u 185 und ein paar alte Stiefel. 
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2006 2 ' 1 9115 . den no. eber. 1832. 

Ad Nam. 1740 Al. Lum. Bxp.-20858. 
(Beultks s Umlagen im K. Landgericht ee vom Jahre 168081 benneſend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehende Yen rſicht der im ‚Erarf übte, 1837, im Bezirke des K. Lande erichts Nie: 
denbürg erhobenen Diſtrikts⸗ Umlagen für durchaus nolhwendige Zwecke wird Lad * ö 
mungen des Umlagen⸗Geſetzes hiemit zur öffentlichen V gebtacht. 

Regenöburg den 1. September 1852, 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des 5 
N Sch en k. 
* Kirnberger, Sekr. 
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1009. N pr. ben 17. September 1832. 


Ad Num. 18806. — Num. Exped. 21298. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die im Gpitiahr vermuchniinha/Benerfihen betreffen.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Den ſaͤmmtlichen Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes wird hiemit die Weiſung ertheilt, in 
dem neu eintretenden Spaͤtjahr in Betreff der Vornahme der Feuerſchau genau nach den in der 
dieffeitigen Ausſchreibung vom 25ſten Sept. 1824 (Kreis⸗Intelligenzblatt Nro. 40 S. 1075) 
enthaltenen Beſtimmungen zu verfahren. = t 1 

Indem man anbei auf die dieſſeitige Ausſchreibung vom 11ten Juni 1831 in Betreff 
der Feuerſchaͤden (Kreis⸗Intelligenzblat Seite 681) hinweiſet, wird ſich zugleich die Einſichts⸗ 
nahme der einſchlaͤgigen Verhandlungen vorbehalten. a 

Regensburg den 14. September 1832. ö 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 
u 2 Kirn berger, Sekretaͤr. 


1010. den 16. September 1832. 


An ſaͤmmtliche K. Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Beſtellung und Beiablung der Kegietungsblätter pro 1853 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Mit Bezug auf die dieſſeitige Ausſchreibung vom 29ſten September 1826 (Kreis: Ins 
telligenzblatt Stuck 40) werden ſaͤmmtliche K. Polizeibehoͤrden aufgefordert, die nach $. 8. 
Lit. b. vorgeſchriebenen Verzeichniſſe des Bedarfs an Regierungs- Blättern pro 1833 für jene 
Behörden und Aemter, welche dafür Zahlungen zu leiſten haben, nach Rentamts⸗ Bezirken ab: 
getheilt, unverzüglich zu fertigen, und binnen acht Tagen in triplo zuverläfig vorzulegen. 

Regensburg den 12. September 135. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eifele 


1071. pr. den 18. Sept. 1886. 


Ad Num. 18346. . Num. Exp. 21092. 
(Dr. Weibenkellers zweiten Jahrgang der Thierbeilkunde betreffend.) 5 


Im Namen Seiner Maieltät des Koͤnigs. 
Das von dem Induſtrie⸗ und Kulturvereine in Nürnberg unter der Leitung des Dr. 


Weidenkeller herausgegebene Jahrbuch der praktiſch polizeylichen und gerichtlichen Thierheil⸗ 
kunde, deſſen lter Jahrgang bereits erſchienen iſt, und ſich gleich dem Erſten durch werthvolle 
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Beiträge, naturgetrene und praktiſche brauchbare Beobachtungen auszeichnet, wird den 3 
Thieraͤrzten und Oekonomen zum Ankaufe empfohlen. 
Regensburg den 9. September 1832. 
Königl. . des Regenkreiſes, (Lanner des Junern.) 
v. Schenk. 


N ET . Kirnberger, Sekr. 


— . — 


1 


1012. pr. deu 11. September 1832. 
Ad Num. 18014. Num. Exp. 2099s. 
3 (Die Erledigung des Landgerichts ⸗ Presets in Weile t im Oberdonaukreiſe.) 


Im Namen Seiner. Majeſtat des Koͤnigs. 

Durch den am 17 ten Auguſt I. J. erfolgten Tod des Gerichtoarztes Dr. Frohnsberg 
zu Weiler iſt das Gerichtsphyſikat daſelbſt in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den noͤthigen Belegen laͤngſtens bis 
zum 24ſten September l. J. bei der Koͤnigl. Regierung des Oberdonaukreiſes einzureichen. 

Regensburg am gten September 1832. 
Koͤnigliche R des Regenkreiſes e des Inuern.) 

v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 

1013. l = N N r. de 
Ad Num. 18379. pr. den 12. Sept. 1832. 


Num. Exp. 21057. 
(Die Beſetzung des Deneſinums zu eben denfeld, dulden; Amberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Unterm 29ſten vor. Monats, haben Seine Majeſtaͤt der Koͤnig dem Prieſter Leon⸗ 
hard Beſenhard zu Ebertshauſen von dem Antritte des Beneſiziums in Ehenfeld zu diſpenſiren, 


und dieſes Beneſizium dem Priefter Joſeph Schiegel in Regensburg allergnaͤdigſt zu uͤbertra⸗ 
gen geruht. 


Regensburg den 8. September 1832. 
Koͤnigl. Regierung ne ee Runner des Innern. 
Schenk. 
1.5 H 


Eiſele, v. n. 


1014. 3 T pr. ben 12. September 1832. 
Ad 8 180 Num. Exp. 21033. 
(Landwehr / Offyiers + Wahlen für die ie Kompanie Oberſichtach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


„Der unterm 2Iten v. Mts. bel der Kompagnie Ober fichtach im Landwehr ⸗ Bataillon 
Landgerichts Neunburg! v, W. vorgenommenen Wahl- Verhandlung zufolge werden nachſtehende 
Offigere ernannt, und zwar: Joſeph Gillitzer, als Hiuptmann; Michael Schiel, als 
Oberlieutenant; Theodor Grtener und Johann Bauer, als Unterlieutenants; welches ges 


1211 


1212 


maͤß 5. 25. der Landwehr Ordnung vom rten März 1826 biemit Sffentlich bekannt ge⸗ 


macht wird. 


Regensburg den ten September 1829. ‚ 

Königl. Regierung und Königl. Kreis Sommandeo ber Landwehr 

2 des Regenkreiſes. N 

Frhr, v. Berchem, Oberſt. 17 
Oberlieutenant u. Kreis, Kommando Adjutant. 


v. S cen l. 


1015. 


erlediget. 


Riedl, K. 


Dienſtes⸗Erledig ung. 


pr. den 16. September 1832. 


Bei dem K. Appellationsgerichte für den Unterwalnkrels iſt die Stelle eines Sekretaͤrs 


Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem K. Appellations⸗ 


verwendet ſind. | 
Würzburg den sten September 1832. 


gerichte jenes Kreiſes binnen A Wochen zu uͤbergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder 


pr. den 15. Septb. 1882. 
(1.5 
Bekanntmachung. 
(Erhebung der Briefpeſtel⸗Krenter betreffend.) 


Zum Vortheile des Publikums und 
zur Nufrechthaltung der beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen ſieht ſich das Oberpoſtamt 
veranlaßt, den Empfängern von Brie⸗ 
feu in Erinnerung zu bringen, daß au 
denjenigen Orten, wo die Erhebung 
des fogenanuten Briefkreuzers geſtat⸗ 
tet iſt, von allen Briefen und Schrei⸗ 
ben, die aus dem erften Taxum⸗ 
kreis kommen, d. h. deren einfgche 
Taxe 3 Kreuzer beträgt, kein Be 
Kc erhoben werden darf, ohne 

uckſicht, ob dieſelben ſchwerer oder 
rekommaudirt find, a 


Wo die Erhebung des Briefkreu⸗ 


zers nicht ausdruͤcklich geſtattet iſt, darf 
derſelbe von keinem Briefe oder Schrei⸗ 
1 ' — 


1016. 


1 


ben ohne Unterſchied des Aufgabortes 
erhoben werden. 

Jede Angeige von einer Ueberſchrei⸗ 
tung dieſer Verordnung wird das Ober⸗ 
poſtamt beruͤckſichtigen, ſogleich ftrenge 
unterſuchen und abſtellen. 

Nürnberg am 9. Sept. 1832. 

Königliches Oberpoſtamt. 
von Axthelm. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1017. pr. den 27. Auguſt 1852. 
a * 8) N 
Bekanntmachung. 
Maria Magerl, Bauerswittwe zu Ler⸗ 
henfeld hat gerichtlich erklaͤrt, daß fie ihr 
Anweſen zu Lerchenfeld aus freier Hand zu 
derkaufen wuͤnſcheee. 
Dieſer ganze Bauernhof liegt in dem Hef⸗ 
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marfshejtrte Köfering, im Gemeſudebetirk Ror 
ſenhof, und iſt erbrechtsbar zur erwähnten Hof⸗ 
mark, mit Ausnahme von vier Aeckern, wel⸗ 
che zur Kirche Scheuet grundbar ſnd. 
Verkaufstermin iſt demnach auf 
Freitag den 28 ſten Sept. Morgens 9 Uhr 
Zr bis 12 Uhr 
angeſetzt, und die naͤhern Bedingungen und 


Verhältniffe koͤnnen bei Amt zu jeder Zeit ein⸗ 


geſehen werden. Kal: 1-0: 
Köfering den 24ſten Auguſt 1852. 
Gräflich v. Lerchenfeld'ſches Patrimo⸗ 


utalgericht L. Kl. Köfertngg. 


Petzl. 


1016. 2.) pr. den 8. Sept. 1882. 
Bekanntmachung. 
Im Vollzugswege wird dem Simon 


Artinger, Wirth zu Hofendorf deſſen am 


Schluße beſchriebenes, und auf 40 18 fl. ges 

richtlich geichägtes Anweſen am i 
Donnerſtag den 11ten Oktober Il. Js. 

fruͤh 9 uhr 

dem offentlichen Verkaufe unterworfen, wou 

beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber an⸗ 

her vorgeladen werden. 

Beſchreibung des obigen Anweſens: 

Daſſelbe beſteht: 

a) aus dem zum Graͤflich von Mont 
gela s'ſchen Patrimonialgerichte Neu⸗ 
fahrn erbrechtigen Wirthsgute, wazu 
die gemauerten, und mit Ziegeln ein⸗ 
deckten Wohn und Oekonomiegebaͤude 
ſammt realer Taferngerechtigkeit, o Tagw. 
42 Zent. Garten, 20 Tagw. 89 Zent. 
Aecker, 5 Tagw. 16 Bent. Wieſen, 
1 Tagw. 35 Zent. Waldung, und o 
Tagw. 64 Zeut: Debung beilaͤu fig ges 
boͤren, und worauf 13 fl. 13 kr. 4 hl. 
Stift, 24 kr. Kuͤchendienſt, 2 fl. Hundes 
geld, und 12 kr. Geſpunſtgeld laſten, 

b) aus 2 Tagw. 40 Zent. ludeigenen Ge⸗ 
meindetheilen, 

o) aus dem zu obigen Patrimonialgerichte 
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erbrechtsbaren Schuſterbartl. Sölden 
grunde zu 6 Tagw. 02 Bent. Aeckern, 
und o Tagw. 40 ent. beilaͤufig Wieſen, 
von welchen 2 fl. 33 kr. 4 hl. Grund⸗ 
gilt, 1 fl. 19 kr. 3 hl. reulirtes 
Scharwerkgeld, 5 ft. 5 bl. Geſpunſt, 
geld verabreichet werden muͤßen, 

d) aus den zum K. Rentamte dahier erb⸗ 
rechtsbaren Ettenkofer Schloßgruͤnden 
zu beildufig 13 Tagw. 34 Zent. 
Aeckern, wovon 12 fl. 31 kr. 4 hl. 
Stift, und 2 fl. 6 kr. Erbrechtsſtift 

fäaͤhellch zu zahlen find, und 

e) aus der zu obigen Rentamte erbrechtis 
gen Walpersdorfer Waldung zu bei⸗ 
laͤufig 5 Tagw. 90 Zent. worauf 2 fr. 
7 bi. Stift, 3 kr. 3 hl. Kuͤchendtenſt, 
2 Vierling, 2 Sechz. Korn, dann 3 
Vierling, 4 Sehr. Haber als Getreid⸗ 
Dienſt, und 10 kr. 5 hl. Scharwerk⸗ 
geld ruhen. 
Die einfache Ruſtikalſteuer betraͤgt vom 
ganzen Anweſen 1 fl. 30 kr. 1 bl. 
Mallers dorf am soflen Auguſt 1832. 

K. Bayer Landgericht pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 


1019. (2.9 pr. den 8. Sept. 1882. 
Bekanntmachung. 

Im Vollzugswege wird dem Joſe ph 
Brandl Bauer zu Oberbuch deſſen zum K. 
Rentamte dahler erbrechtsbares halbe Hofgut 

am Montag den sten Oktober h. J. 
fruͤh 9 Uhr dem oͤffentlichen Verkaufe unter⸗ 
worfen, wozu beſitz und zahlumgsfähige 
Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. 

Beſchreibung des Brandl'ſchen Anweſens: 

Daſſelbe beſteht in dem gemauerten mit 


Ziegeln eingedeckten Wohnhauſe ſammt Stal⸗ 


lungen, in dem gejimmerten mit Stroh einge ⸗ 
deckten Stadel, in ‘ 
beiläufig o Tagw. 86 Zent. Gärten, in 

— 45 5 70 „ Acker, in 

* 3 » 91 »» Wieſen und in 
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beiläufig 26 Tagw. 39 Zent. Waldung 
und es laſten auf ſelben 3 fl. 30 kr. Schaar⸗ 
werkgeld 4 fl. 57 kr. 2 dl. Stift, 1 fl. 
39 kr. 5 hl. einfache Ruſtikalſteuer. 
Mallersdorf den 29. Auguſt 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, kandrichter. 


100. pr. den 23. Juli 1832. 


3. 
Urkunden AmortifationdsEMft. 

Bei der Kirchenſtiftung Kothingwoͤrth 
wird eine Urkunde vermißt, welche unterm 
25ſten Juli 1801 ausgeſtellt, im Jahre 1826 
beim Herrſchaftsgerichte Kipfenberg angemeldet 
wurde, und uͤber 400 fl. auf Johann Boͤſel 
von ugteremmendorf als Schulder der Kirche 
Leiſinß und Irfersdorf lautet. 

Der unbekannte Inhaber der bezeichneten 


Urkunde wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen 


ſechs Monaten und laͤngſtens bis zum 
31. Dezember d. Js. 
bei hieſigem Landgerichte vorzuzeigen und al⸗ 
lenfallſige Anſpruͤche auf dieſe anzubringen, 
wibrigenfalls ſolche für kraftlos und nichtig 
erklaͤret wird. 
Beilngries am 6. Juli 1832. 
Königlich Baperiſches Landgericht. 
Wolfring, Landr. 


pr. den 16. September 1882. 
Verkauf. 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das 
Auweſen des Thomas Roͤtzer zu Laber, ber 
ſtehend aus Wohnhaus, Schupfe, einem Wurz⸗ 
gaͤrtchen und Gemeindstheile, zuſammen auf 
320 fl. geſchaͤtzt, am loten Oktober fruͤh 
9 Uhr bis 12 Uhr an den Meiſtbletenden in 
dieſſeitiger Gerichtskanzlei verſteigert. 
Kaufsliebhaber, welche Ah über Der 
mögen genügend audweifen können, werden 
hiezu eingeladen. 
Hemau am 12. September 1822. 
i Bayer. Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 
Halber Bogen Stuck 39. 1832. 


10²¹¹ 
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1022. (1.) pr. den 12. Sertb. 1832. 
Bekanntmachung. 

Im Vollzugswege wird das Anweſen des 
Kaſtulus Boxler, buͤrgerl. Sattlers zu Rot⸗ 
tenburg wiederholt am Samſtag den 13. Ok⸗ 
tober heur. Jahrs früh 9 Uhr dem zffentli⸗ 
chen Verkaufe dahier unterworfen, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber außer vor⸗ 
geladen werden. 

Hinſichtlich der Beſchreibung des obigen 
Anweſens wird ſich auf die Ausſchreibung vom 
1g9ten Jänner lauf. Jahrs bezogen. 


Mallersdorf am 6. September 1832. 


Königliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


1023. pr. den 3. September 1832. 
Bekanntmachung. 


In der Adam Walbrunn'ſchen Debit⸗ 
ſache von Waldthurn, wird nach glaͤubiger⸗ 
ſchem Antrage das gemeinſchuldnerſche Anweſen 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Solches beſteht in 

” zweiſtoͤckigem gemauerten Wohn fl. 
hauſe, mit darin befindlichem ge⸗ 
woͤlbtem Laden, Gewoͤlbe und 
gewoͤlbtem Stalle, mit Biegeltar 
ſchen gedeckt, u. gewerthet zu 830 

b) hoͤlzernem Stadel, mit Ziegeln 
gedeckt, werereth 70 


c) Holjſchuͤpfel tarirt zu 18 
d) gewoͤlbten Keller im Sofa, 
wert 30 
e) zwei Schweinſtälen von Qua- 
derſteinen, werth . 16 
) Saamgaͤrtel zu 15 Tagw. se 
ſchaͤtzt zu) . 16 
g) Sriehhofader zu 13 Tagw. ger 
werthet auf 133 
h). Wiesflekl am Babweiher zu i 
Tagw. taxirt up 30 


i) Nutzantheil an den noch under» 
theilten Gemeindegruͤnden 20 
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k) 37 Tagw. Holz in der Kaimlin⸗ 
ger Waldung und zwar: 

1. Abth. zu 26 Tagw. gewerthet auf 260 fl. 
II. Abth. „11 »» taxirt auf . 88 
kommenden Dienſtag ben 18ten Oktober d. J. 
iſt demnach Bietungstermin beſtimmt, und 
werden beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer, 
von denen Auswärtige, dem dieſſeitigen Ges 
richte unbekannte mit legalen Vermoͤgens ⸗ 
und Leumundszeugniſſen ſich zu legitimiren 
haben, auf obigen Tag hieher geladen. 


Vohenſtrauß den 17ten Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
N A. D. 


Wimmer, Aſſeſſor. 


1024. Pr. den 13. Sept. 1832. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Michael 
und Roſina Hecht'ſchen Eheleute, von der Rie⸗ 
fen, wird nach Juhalt der Uebereinkunft vom 
Aten Juni d. J. auf Anrufen der Erben das 
vorhandene Oelonomie-Anweſen dortſelbſt zum 
offentlichen Verkaufe ausgeboten, und hiezu 
Termin auf 

den 28ſten dieſes Monats lauf. Jahrs 
mit dem Anhange beſtimmt, daß der Zufchlag 
für das hoͤchſte Angebot nach $. 64 und 69 
des Hypothekengeſetzes erfolge. 

Dieſes Anweſen beſteht nach dem gerichte 
lichen Inventar vom 29. Dezember 1828: 

a) in einem Wohnhauſe, Stadel, Getrei⸗ 
dekaſten, Backofen, Nebenhauſe und 
einer Schupfe, 

b) in 45 Tagw. Aeckern, 

c) in 5 Tagw. Wieſen, 

d) in 3 Tagw. Waltung und 

e) in einem Schaͤtzungspreiſe von 1444 fl. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher an jenem 
Tage Vormittags 9 Uhr bei hiefigem Gerichte 
einzufinden, und die Kaufsbedingungen, ſo wie 
die auf dem Anweſen ruhenden kaſten, über 
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welche auch auf Anmelden in der Zwiſchenzelt 
Aufklaͤrung erholt werden kaun, zu vernehmen. 
Actum den 7. Septbr. 1832. 
Königliges Landgericht Roding. 
5 Lizt. Auerbach, kLandr. 


Reutamtliche Bekanntmachung. 


1025. (3.9 pr. den 8. Sept. 1882. 
Bekannt mach un 
Kuͤnftigen Freitag den 21. d b. K. Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr werden in dem 
Gebaͤude Lit. A. Nro. 218 oder dem ſoge⸗ 
nannten Weinſtadl etliche 1000 — 1500 Stuͤck 
alte unbrauchbare Getraidſaͤcke, gegen baare 
Bezahlung dem offentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
Regensburg am 3. Sept 183 
Königl. Rentamt Regensbukg. 
Wegmann, K. Rentbeamter. 


Privat⸗ Bekanntmachung. 


1020. pr. den 10. Sept. 1882. 
(2) 
Bekanntmachung. 

Das erſt vor 20 Jahren ganz nen em 
baute, in gutem Zuſtande erhaltene, und sub 
Nro. 131 beſchriebene 

dreiſtͤckige Wohnhaus 
mit der dazu gehörigen Brandſtaͤtte Nro. 130 
zu Stadtamhof iſt mit der dabei befindlichen 
Tiſchlergerechtſame dann vollſtaͤndigen Hand⸗ 
werkszeug und bedeutenden Vorrath an Bret⸗ 
tern und Werkholz im Ganzen oder theilweiſe 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber, welche dieſes Wohn⸗ 
haus täglich in Augenſchein nehmen, und die 
näheren Bedingniſſe erfahren koͤnnen, belieben 
ſich demnach mit ihren Angeboten 

Donnerſtag den 27. September 
Vormittags 9 Uhr an untenbenanntes Bu⸗ 
reau zu wenden, an welchem Tage daſſelbe 
an den Meiſtbietend verbliebenen, jedoch vor⸗ 
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behaltlich der Eigenthuͤmerin zugeſchlagen wers 
den ſoll. 

Regensburg den sten Sept. 1832. 
Commiſſions, und Anfrags⸗ Bureau. 


1027. pr. den 17. Sept. 1887. 

Bekaunt machung. 

Der Handelsmann Herr Sebaſtlan 
Geiler zu Hemau iſt geſonnen fein beſitzen⸗ 
des ludeigenes Anweſen daſelbſt, beſtehend in 
einem zweiſtoͤckigen maſſiv gebauten Wohnhaus 
nebſt Stadel, Garten, und 21 Tagw. Feldr, 
Wieſen » e. aus freier Hand 
nu verkau 
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Erwerbsfuͤhige Kaufsliebhaber, welche 
dieſes Anweſen, auf welchem die Handlungs⸗ 
gerechtſame zum Verkauf von Spezerey , 
Ausſchnitt +, Eiſen ⸗und Lederwaaren haftet, 
täglich in Augenſchein nehmen, und die nähern 
Bedingniſſe erfahren koͤnnen, belieben ſich dem» 
nach mit ihren Angeboten, Mittwoch den sten 
Oktober V. M. 9 Uhr an untenbenanntes 
Bureau zu wenden, an welchem Tage daſſelbe 
an den Meiſtbietenden vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehangung des Eigenthuͤmers, zugeſchlagen 
werden ſoll. N 

Regensburg den 15. September 163 2. 
Commiſſions/ und Anfrags Bureau. 


1028. Da noch mehrere Koͤnigl. Behörden mit InſeratlonsGebuͤhren Nuͤckſtaͤnden aus fruͤhern 
Jahren 1819 bis 1827 einſchluͤßtg haftend find, fo werden dieſelben hiermit um Berichtigung 
der fraglichen Reſte erſucht. — Regensburg den 18. Auguſt 1632. 

Redaktion des Regenkreis-Blattes. 


Inhalts⸗Anzeige des 39. Sta gs: 


Bekanntmach 
Der Königl. Regterun 


digung und Aufbewahrung der Feuerlöſch⸗Requiſtten. — Die Heimath 


ungen der Königl. Kreis⸗Stellen: a a g 
des Regenkreiſes: Die Unterſuchung, Vervollſtän⸗ 


einer zu 


Würzburg aufgegriffenen Perfon. . im K. Landgericht Rieden⸗ 


burg vom Jahre 1632. — Die 
der Regierungs blätter pro 1833, — Dr. Weiden 
hierheilkunde. 


Die Beſtellung und Bezahlun 
kellers zweiten Jahrgang der 


* 


ätbjahre vorzunehmende Feuerſchau. — 


len tes nachrichten: Die Erledigung des Landgerichts Phyſikats in Weiler im Oben 
» f donaufreife. — Die Beſetzung des Beneflziums 1 Ehenfeld Landgerichts Amberg, 
e 


— Landwehr ⸗ Offiziers + Wahlen für die Kompagn 


Oderſichtach. 


— 2 — — — ——————— — ., 4 


Woͤcheutliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
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Bietualtenrgase im Volizeibezirke R Resensure 
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SAEILLIENLTEFETLLINTDENN 


4 Fi len 


Stadt- Nag ſſt t 4 t. 


Bayeriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 40. Regensburg Mittwoch am 26. September 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreids Behörden, 


1051. (1) pr. den 19. September 1832. 
Ad Num. 10051. Num. Exped. 21377. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Prüfung für das Bauweſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nach der beſtehenden Inſtruktion zu den Pruͤfungen fuͤr das Bauweſen vom 27ſten 
Mai 1830 (Negierungsblatt 1830, Stuͤck 21. Seite 803 — 826.) wird die jährlich angeord⸗ 
nete Pruͤfung der Civil⸗Architekten, dann der Maurer-, Zimmer: und Steinmetz⸗Meiſter am 

zten November dieß Jahrs 
bei der unterfertigten Stelle gehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Pruͤfung muͤßen bis zum 15ten Oktober d. J. 
vorgelegt, und mit den erforderlichen Nachweiſen, wie ſolche der §. 35. der erwähnten Inſtruk⸗ 
tion für. die Civil-Architekten, und der §. 61. Nro. 4. der Vollzugs⸗Inſtruktion zum Gewerbe: 
geſetz für die Maurer, Zimmer- und Steinmetzmeiſter bezeichnet, verſehen werden. 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß oͤffentlich bekannt gemacht wird, werden die 
ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behoͤrden unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen der Inſtruktion §§. 35 
bis 45. insbeſondere noch angewieſen, den Prüfungs:Termin in ihren Bezirken geeignet bekannt 

Erſter Bogen. Stuck 40. 1832. 
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zu machen, und die ſich meldenden Pruͤfungs⸗Kandidaten nicht nur uͤber die erforderlichen Nachweiſe 
genau zu belehren, ſondern auch in der Erlangung und Vervollſtaͤndigung dieſer Belege amtlich 
u unterſtuͤtzen. 
i Ueber die bereits eingereichten, und noch eingehenden Geſuche um Zulaſſung zu der an⸗ 
geordneten Pruͤfung fuͤr das Bauweſen werden beſondere Entſchließungen erfolgen. 
Regensburg den 15. September 1832. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 
1052. pr. den 19. Septbr. 1832. 
Ad Num. 18884. Num. Exp. 21328. 


An fümmtlihe K. Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 
utiſche Einmiſchung in Guterverkaͤufe u. f. w. betreffend.) 


Im Namen Seiner Maiefät des Koͤnigs. 


Man findet ſich, zur Abſchneidung unnuͤtzer Anbringen und Verhandlungen, bewogen, in 
Folge Miniſterial-⸗Entſchließung vom gten Juni d. Is. bekannt zu machen, daß Klagen auf 
Annullirung der von Juden abgeſchloſſenen Gutöfäufe nicht zur Entſcheidung der adminiſtrativen 
Behoͤrde geeignet, ſondern bei den betreffenden Juſtiz-Behoͤrden anzubringen ſeyen. 

Regensburg den 15. September 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


1035. pr. den 23. September 1832. 


Ad Num. 19016. Num. Exped. 21023. 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Anzeigsgebuͤhren der Gendarmen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die den Gendarmen zukommenden Anzeigsgebuͤhren find bis auf anderweite Anordnung 
von den Koͤnigl. Polizeybehoͤrden den treffenden Gendarmerie-Stattonen unmittelbar zuzuſtellen, 
ſohin ferner nicht, wie bisher, an das Koͤnigl. Kompagnie-Kommando zu ſenden. Hienach iſt 
ſich zu achten. 

Regensburg den 20ſten September 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 
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1054, pr. deu 19. September 1832. 
Ad Num. 16298. Num. Exp. 21415, 
An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 29. des bayeriſchen Volkeblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Im weitern Verfolg der lithographirten Ausſchreibung vom 11ten Auguſt laufenden 
Jahres: „die Beſchlagnahme von Zeitſchriften betreffend,“ wird die Nummer 29. des Bayer. 
Volksblattes, nachdem inzwiſchen die geſetzliche Berufungsfriſt abgelaufen iſt, andurch öffentlich 
verboten. 

Regensburg den 17. September 1832. 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 


1055. N f pr. den 19. September 1832. 
Ad Num. 18517. Num. Exp. 21413. 
An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, dann Staats⸗Kommiſſarjate des Negenkreites. 


(Die Beſchlagnahme von Oruckſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Miniſterial-Reſeripte vom Sten dieſes Monats wurde 

a) die von der Koͤnigl. Polizey⸗Direktion der Stadt München auf den Grund des $. 7. 
im Zten konſtitutionellen Edikte verfügte von der Königl. Kreis⸗Regierung fortgeſetzte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Ueber die Gewaltftreiche der Regierungen in kon⸗ 
ſtitutionellen Staaten“ von Hartwig Hundt Radowskp; 

b) die von dem Koͤnigl. Kommiſſär der Stadt Augsburg auf den Grund des §. 7. im 
dritten konſtitutionellen Edikte verfügte, von der Koͤnigl. Regierung fortgeſette Ber 
ſchlagnahme der Druckſchrift: „Zwanzig Pröbfte an der Himmelspforte vor Petrus“ 

mit dem Anhange beſtaͤtigt, daß hiernach die Konfisfation nebſt dem Verbote der erwähnten 
Schriften einzutreten, und die öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey. 

Indem man dieß andurch zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, werden die beſag⸗ 

ten Schriften hiemit oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 17. September 1332. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 
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1036. pr. den 24. Sept. 1832. 
Ad Num. 18930. Num. Exp. 21002. 
An ſaͤmmtliche Land und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt⸗Kommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Befihlagnaßime von Zeitſchriften.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Durch Miniſterial-Neſeripte vom 20ſten Junius, 10ten, 18ten, 26ſten und 28ſten 
Julius, dann Tten, gten, Alten „und 12ten September J. Js. wurde die verfügte und fortge: 
jegte Beſchlagnahme: 
a) der Nummer 43 der Mnemoſyne, einer Beilage der neuen Würzburger Zeitung; 
b) der Nummer 19. 25. und 75. des bayeriſchen Volksblattes; 
e) der Nummer 181. 195. und 104. der Schrift „Tugsburger⸗ Tagblatt« ; 
d) der Druckſchrift »das Nationalfeſt der Deutſchen zu Hambach; 
e) der Nummer 87. und 88. des Waͤchters am Rhein; 
f) der Nummer 3. der Zweibruͤcker Zeitung; 
g) der Druckſchrift: Vorſtellung ꝛc. oder Erklärung über und Verwahrung gegen die 
Bundestags ⸗Beſchluͤſſe vom 28ſten Junius 1852; 
h) der Nummer 43. des zweibruͤcker allgemeinen Anzeigers; 
1) der Nummer 74. des Zeitblattes »die Zeit« mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Kon⸗ 
fiöfation nebſt dem Verbote dieſer Nummern reſp. Druckſchriften einzutreten habe. 
Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſ⸗ 
fariaten des Negenfreifes zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung eröffnet, werden zugleich im weis 
tern Verfolg der erwähnten Miniſterial-Entſchließungen die bezeichneten Exemplare audurd öffent: 
lich verboten. Regensburg den 20. September 1852. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekt. 


pr. den 20. Seytember 1832. 
re Num. 18463. Num Exped. 21500. 
(Beſetzung der Predigerſtelle bei der Stabtpfaneſ St. Rupert in Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Beförderung des Prieſters Leonhard Zintl. auf die Pfarrei Freiſtadt, 
wurde die Predigerſtelle an der Stadtpfarrei St. Rupert in Regensburg erledigt, welche nebſt 
Freiwohnung einen firen Jahresgehalt von 700 fl. gewährt, Die Verpflichtung des Predigers 
beſteht in Abhaltung der ſonn- und feſttaͤgigen Predigten, in der Aushuͤlfe im Beichtſtuhle und 
Leſung der Meſſe in der benannten Pfarrkirche. 

Die zur Bewerbung um jene Stelle geeigneten Bittſteller haben ihr Geſuch binnen 
4 Wochen anher einzureichen. 

Regensburg den 18ten September 1832. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 
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pr den 21. Septenber 1832, 


(Die Landwehr des Regenkreiſes betreffend.) 


Im Namen Seiner Maie des Koͤnigs 


wird die unterm heutigen erfolgte Ernennung des Oberlient Erhard Weiß zum Hape: 
mann der Kompagnie Nabburg im II. Landwehr⸗Bataillon, Landgerichts Nabburg, hiemit «- 


fentlich bekannt gemacht. 
Regensburg den 13ten September 1832. 
Königl. Regierung und K. Kreis: Commando der Landwehr des Ne: 
genkreiſes. N a 
von Schenk. Fehr. v. Berchem, Oberft, 
Riedl, 
K. Oberlieutenant und Kreis-Kommando⸗ Adjutant. 


pr. den 20. Geht. 1832. 
Num. Exp. 5747. 


(Das erledigte Dekanat und die erſte Pfarrſtelle zu Uffenheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung ddo. Bad Bruͤckenau den 14. d. Mts. iſt die Pfarrei 
Poppenreuth, Dekanats Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer, Dekan und Diſtrikts Schulen Ins 
ſpektor zu Uffenheim, Friedrich Chriſttan Thomafiug, verliehen worden. 

Da hiernach deſſen bisherige Stelle erledigt wird, ſo wird dieſelbe zur vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit ausgeſchrieben, und wegen des Ertrags 
derſelben folgendes bemerkt, naͤmlich: 

499 fl. 484 kr. an ſtaͤndigen Geld» und Naturalbezuͤgen, 
1) aus den Staats Aerar, als: 
18 7 fl. 54 kr. an baarem Gelde, 
82 fl. 234 kr. mit 8 Schffl. 1 Metz. 1 V. 3 
96 fl. — kr. » 12 Klftr. gemiſchten Holz à 
72 fl. — kr. » 1200 Stuͤck Wellen à 6 fl. 


438 fl. 174 tr. Summa. 
2) Aus Stiftungskaſſen, 
20 fl. 314 kr. baar, und 
1 fl. 15 kr. mit drei Vierling Korn. 


21 fl. 46; fr. 
3) aus der Kommunkaſſa, 
15 fl. — kr. baar und 
24 fl. 441 kr. mit 2 Schaͤffl. 2 Metz. 3 V. 15 S. Korn. 


b 39 fl. aa; fr c 
134 fl. — kr. aus Mealitäten und zwar: 


1039. 
Ad Num. 4709. 


S. Korn à 10 fl. 
8 fl. 


28 fl. — kr. mit dem Genuße der Wohnung, 
39 fl. — kr. » » » der 12 Morgen Aecker, 
134 fl. — kr. wie oben. 
473 fl. 595 kr. aus Rechten, namlich: 
55 fl. 13 le man ſtaͤntigen Geld und Naturalgefaͤllen, 
an Handlohn, 
332 fl. 584 kr. mit dem großen Fruchtzehenten, 
45 fl. — kr. » kleinen Zehenten, 
391 kr. » » Weinzehenten, 
s fl. — kr „ » Waldrecht, 
473 fl. 594 kr. wie oben. 
161 fl. 30 kr. mit Caſuallen, worunter 48 fl. vom Beichtſtuhle begriffen find: 
1269 fl. 274 kr. Gefanmt, Ertrag. Hievon 
86 fl. 494 fr. an Laſten aus 49 fl. 153 kr. Steuer und 32 fl. 36 kr. Holz» und Zehent⸗ 
Perzeptionskoſten beſtehend, abgezogen: 
1182 fl. 38 fr. Meinertrag, alles nach der im Jaͤnner 1829 dear abgeſchloſſenen 
a Faſſion. 5 
Ansbach den 3 1ſten Auguſt 1832. ö 
Koͤniglich „ Conſiſtorium. 
v. Lu; Memminger. 


— . ———ẽᷣV T — ͤ — — — — — 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt 
machungen. 


1040, pr. den 21. September 1882. 
Bekanntmachung. 

Wer aus was immer fir einen Rechts, 
titel an dem Nachlaſſe der unterm 31. vor. 
Monats dahier verſtorbenen Trompeter wirths⸗ 
Wittwe Magdalene Metzger eine Forderung 


zu machen hat, hat ſolche bei Vermeidung der 


praeclusion termino 30 Tagen a dato bei 
unterfertigtem Gerichte anzumelden und gehör 
tig zu belegen. 


Eichſtaͤtt am 12. Sept. 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Herzogl. Leuchtenber⸗ 
giſches Stadt- und Herrſchafts⸗ 
Gericht. 

Chrifimann. 


— 


Gerihnice und Polizeiliche Bekannt, 
machungen. 


1041. (3. Pr. den 23. Juli 1832. 
Bekanntmachung. 

Im dießgerichtlichen Depofitorio liegen 
nachhin bezeichnete Depoſiten, wozu ſich die 
Eigeuthuͤmer oder deren Erben entweder gar 
nicht, oder nicht vollſtaͤndig Iegieimirt haben, 
als: 

1) fuͤr Johann Bauer von Thal, fl. kr. dl. 
maͤſſing 1 45 1 

2) » Martin Forſter Gerichts 
dienersgehilfen 3 42 — 

3) »Praͤuſchl von Erasbach. 1 49 3 


4) „ Lauſiſche Verlaſſenſchaft 3 9 — 
5) » Mich. Pettenkofer von 

Berching. . 2 28 2 
60 für 888 Pettenfefrd fl. kr. dl. 
: Wittwe v. d..: „257 
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1) » Preußiſchen Kinder von 
Fribertshofen 224 — 
8) » Schober von Burggries 
bach. ·⁊˙ 148 — 
9) »Raͤuſchels Wittwe von 
Berching 
10) » Stoll von Doͤrndorf. — 12 — 
11) » Katharina Voͤgele Ver⸗ 
laſſenſchaft zu Berching 15 26 — 
12) » Joſeph Hiemer von Ober⸗ h 
maͤſſing 
13) » Weckeriſche Verlaſſenſchaft 13 10 1 
13) »» Michael Zucker von Dem N 
ain ggg 
15) » Koller von Kevenhuͤll 
resp. deſſen Praͤtendant 4 39 — 
16) » Peter Goͤßtiſche Pfleg⸗ 
ſchaft 2 «„ „„ „ r 26 — 
17) » Rieger von Oenning 26 12 — 
18) » Meßners Wittwe von 
Kinding * * » * * 1 27 — 
19) » Zucker 
20) » Georg Krauß von Ober⸗ 
maͤßing Kurateeeel 20 — — 
Diejenigen, welche auf dieſe Depoſiten 
rechtliche Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben binnen 
einer zerſtoͤtlichen Friſt von 
ſechs Monaten 
um fo gewiſſer hierorts nachzuweiſen, als 
nach Umfluß dieſes Termines über obige 
Gelder den beſtehenden Geſetzen gemäß vers 
fuͤgt werden wird. 

Beilngries den 10ten Juli 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Beiln⸗ 
gries im Regenkreiſe. 

Wolfting, Lands. 


6 — — 


1042. (2.3 pr, den 12 Septb. 1882. 
Bekanntmachung. 

Im Vollzugswege wird das Anweſen des 
Kaſtulus Bopler, buͤrgerl. Sattlers zu Rot, 
tenburg wiederholt am Samſtag den 13. Ok⸗ 
tober heur. Jahrs früh 9 Uhr dem oͤffentli⸗ 


1043. 660 
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chen Verkaufe dahier unterworfen, wozu befigs 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliedhaber anher vors 
geladen werden. 

Hinſichtlich der Beſchreibung des obigen 
Anweſens wird ſich auf die Ausſchreibung von 
19ten Jaͤnner lauf. Jahrs bezogen. 


Mallersdorf am 6. September 1832. 


Koͤnigliches Landgericht pfaffenberg. 


Knitl, Landrichter. 


pr. den 8. Sept. 1832. 
Bekanntmachung. 
Im Vollzugswege wird dem Simon 
Artinger, Wirth zu Hofendorf deſſen am 
Schluße beſchriebenes, und auf 4018 fl. ger- 


richtlich geſchaͤtztes Anweſen am 


Donnerſtag den 11ten Oktober I, Js. 
fruͤh 9 Uhr 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen, wozu 
beſitz „und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber an⸗ 
her vorgeladen werden. 
Beſchreibung des obigen Anweſens: 
Daſſelbe beſteht: 

a) aus dem zum Gräflih von Mon f, 
gela s'ſchen Patrimonialgerichte Meus 
fahrn erbrechtigen Wirthsgute, wozu 
die gemauerten, und mit Ziegeln ein⸗ 
deckten Wohn und Oekonomiegebaͤude 

ſammt realer Taferngerechttgkeit, o Tagw. 
42 Zent. Garten, 20 Tagw. 89 Zent. 
Aecker, 5 Tagw. 16 Zent. Wieſen, 
1 Tagw. 35 Zent. Waldung, und o 
Tagw. 64 Zent. Oedung beilaͤufig ge⸗ 
bö.en, und worauf 13 fl. 13 kr. 4 hl. 
Stift, 24 tr. Kuͤchendienſt, 2 fl. Hundes 
geld, und 12 kr. Geſpunſtgeld laſten, 

b) aus 2 Tagw. 40 Zent. ludeigenen Ges 
meindetheilen, 

e) aus dem zu obigen Patrimonialgerichte 
erbrechtsbaren Schuſterbartl⸗Soͤlden⸗ 
grunde zu 6 Tagw. 02 Zent. Aeckern, 
und 0 Tagw. 40 Zent. beildufig Wieſen, 
von welchen 2 fl. 38 kr. 4 hl. Grund⸗ 
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gilt, 1 fl. 19 kr. 3 hl. reulirtes 
Scharwerkgeld, 5 kr. 5 hl. Geſpunſt⸗ 
geld verabreichet werden muͤßen, 

d) aus den zum K. Rentamte dahier erb⸗ 
rechtsbaren Sttenkofer⸗Schloßgruͤnden 
zu beiläufig 13 Tagw. 34 Bent. 
Aeckern, wovon 12 fl. 51 kr. 4 hl. 
Stift, und 2 fl. 6 ke. Erbrechtsſtift 
jaͤhrlich zu zahlen ſind, und 

e) aus der zu obigen Rentamte erbrechti⸗ 
gen Walpersdorfer Waldung zu bei⸗ 

laͤuſſg 6 Dagw. 90 Zent. worauf 2 kr. 
2 hl. Stift, 3 kr. 3 hl. Küchendienft, 
2 Vierling, 2 Sechz. Korn, dann 3 
Vierling, 3 Sechz. Haber als Getreid⸗ 

Dienſt, und 10 kr. 5 hl. e 
geld ruhen. 

Die einfache Nuſtikalſteuer beträgt vom 

ganzen Anweſen 1 fl. 30 fr. 1 hl. 

Mallersdosf am 30ſten Auguſt 1832. 


K. Ben Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


1044. (1.0 pr. den 18. Et 1832. 
Befauntmadung. 


Auf Andringen einiger Gläubiger wird 
das Anweſen des Benedikt Berghofer, 4 
Bauers von Goͤgging, zum zweitenmal dem 
offentlichen Verkaufe untergeſtellt, und zur 
gerichtlichen Verſteigerung auf 

Montag den 8. Oktober 1852 

Termin angeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht außer den Gebaͤu⸗ 
den in 

47 Tagw. 56 Dez. Feldgruͤnden, 

15 Tagw. 27 Dez. Wieſen, 
0 3 Tagw. 77 Dez. Waldung 
und hat nach dem Schaͤtzungsprotokolle vom 
14. Juni 1830 einen Werth von 2382 fl. 

Die hierauf ruhenden Laſten werden am 
Verſteigerungstage bekannt gemacht, an wel⸗ 
chem Kaufsluſtige in der hieſigen Gerſchts⸗ 
kanzlei zu erſcheinen, und Gerichts aus waͤrtige 
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über Vermögen und Leumund ſich auszuwei⸗ 
ſen haben. 
Abensberg am 10. Auguſt 1832. 
K. Bayer. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner. 


1045. (2.) pr. den 3. September 1852 
Edbictallabung. 
Kaſpar Dilkofer, Handelsdiener von 
hier, zog im Jahre 1812 als Fourier des 
K. sten Linien Infanterie Regiments mit 


in den Krieg nach Rußland, wurde daſelbſt 


am Aten Dezember 1812 gefangen und ließ 


ſeitdem nichts mehr von ſich hoͤren. 


Da feine Geſchwiſter auf Ausfolglaſſung 


ſeines Vermoͤgens andringen, fo hat ſich ders 


ſelbe oder ſeine ehliche Descendenz binnen 


6 Monaten um ſo ſicherer hierorts zu mel⸗ 


den, als außerdeſſen ſein auf 1400 fl. ange⸗ 
benes Vermoͤgen gegen Kaution an feine Ger 


N ſchwiſter verabfolgt worde. 


Neuburg v. W. am 30. Auguſt 1832. 
K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 


1046. pr. den 20, September 1832, 
Urtheils⸗Eroͤffnung. 

In Gantſachen des Tafernwirths Ste⸗ 

phan Lang zu Pyrbaum, wird das unterm 

heutigen erlaſſene Prioritaͤtserkenntniß auf kuͤnf⸗ 


tigen Montag den 17. September dieſes Jahrs 
in vim publicationis an die Gerichtstafel 


aſſigirt; was hiemit oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. 
Actum den 11. September 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


104. pr. den 22. Sept. 1892. 


Urtheils⸗Eroͤffnung und Anwe⸗ 
ſens verkauf. 
In Gantſachen des Guͤtkers Stephan 
Seitz von Buch, wird das unterm beutigen 


erlaſſenen Prioritäts-Erkenntniß auf kuͤnftigen 
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Mittwoch den 19. September 1852 an bie 
Gerichtstafel affigitt; was hiemit loco pub- 
licationis öffentlich bekannt gemacht wird. 

Zugleich wird, nachdem ſich an dem zum 
Öffentlichen Verkaufe des Stephan Seitz'ſchen 
Gantanweſens zu Buch am 29ſten März d. 
J. auberaumten Termin kein Kaufsliebhaber 
gemeldet hat, daſſelbe dem wiederholten oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unterworfen, und Strich⸗ 
termin auf Mittwoch den sten Oktober d. J. 
angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
eingeladen werden. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem mit 
Stroh gedeckten Wohnhauſe, einem hölzernen 
mit Stroh gedeckten Stadel, Schweinſtall, 
Backofen und 4 Tagw. Garten, dann 6 
Tagw. Feldern und 2 Tagw. Wieſen als 
geſchloſſenes Gut, und 2 Tagw. walzende 
Feldgruͤnde, in einem gerichtlich erhobenen 
Werthe von 1225 fl. 

Actum den 11. September 1832. 
Koͤnigliches Landgericht 

v. Spitzel, Landr. 


— zz EWREEEEEEE 
Privat⸗ Bekanntmachung. 


1048. (2.) pr. den 17. Sept. 1832. 

Bekanntmachung. 

Der Handelsmann Herr Sebaſtian 
Geiler zu Hemau iſt geſonnen ſein beſitzen⸗ 
des ludeigenes Anweſen daſelbſt, beſtehend in 
einem zweiſtoͤckigen maſſid gebauten Wohnhaus 
nebſt Stadel, Garten, und 21 Tagw. Felds, 
Wieſen / und Holzgruͤnden, aus freier Hand 
zu verkaufen. 


Neumarkt. 
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Erwerbifähige Kaufsliebhaber, welche 
dieſes Anweſen, auf welchem die Handlungs⸗ 
gerechtſame zum Verkauf von Spezerey , 
Ausſchnitt /, Eifens und Lederwaaren haftet, 
taͤglich in Augenſchein nehmen, und die naͤhern 
Bedirgniſſe erfahren koͤnnen, belieben ſich dem⸗ 
nach mit ihren Angeboten, Mittwoch den stem 
Oktober V. M. 9 Uhr an untenbenanntes 
Bureau zu wenden, an welchem Tage daſſelbe 
an den Meiſtbietenden vorbehaltlich det Ge⸗ 
nehmigung des Eigenthuͤmers, zugeſchlagen 
werden ſoll. 

Regensburg den 15. September 1832. 
Commiſſions-⸗ und Anfrags Bureau. 


pr. del 21. Sept. 1892. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen, welche am Quartal 
Allerheiligen als Mitglieder der dießſeiti⸗ 
gen Anſtalt beitreten wollen, werden hiermit 
aufgefordert, ihre mit den vorgeſchriedenen 
Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
einzuſenden. 
Nuͤrnberg am 12. September 1832. 
Die Adminiſtration der allgemeinen 
Penſions-Anſtalt fur Wittwen und 
Waiſen aus allen Civilſtänden. 
Wagler, Kaſſier. 


1049. 


Eine Familie in Regensburg ſucht einen 
Hauslehrer katholiſcher Religion und 
geiſtlichen Standes unter gewiß annehm⸗ 
baren Bedingungen und Zuſicherung der freunds 
ſchaftlichſten Behandlung. Naͤheres bei der 
Redaktion dieſes Blattes. 


1050. N 
Ad Num. 18998 


den 25. September 1832. 
Num. Exp. 21733. 


(Die Aufſtellung eines Haus + Arites für die Swangs Arbeits ⸗Anſlalt zu Kaisheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nachſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung des Oberdonaukreiſes vom 10ten 


Halber Bogen Stück 40. 1832. 


1241 1242 


dieß Monats wird den im Regenkreiſe ſich befindenden praktiſchen Aerzten zur Kenntniß mitge⸗ 
1 ilt. 
r Regensburg den 21. September 1832. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 


Nachdem Seine Königliche Majeſtaͤt inhaltlich eines hoͤchſten Reſeripts des Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 21ſten Auguſt 1832 anzubefehlen geruhten, daß für die Zwangs⸗ 
Acbeits⸗Anſtalt zu Kaisheim, mit welcher zugleich jene in Waſſerburg vereiniget wird, ein eigener 
Hausarzt, der ſich auch allen chirurgiſchen Verrichtungen unterziehen muß, mit 400 fl. an Geld, 
dann freie Wohnung und Beheitzung aufgeſtellt werden ſolle, ſo wird dieſes mit dem Beifuͤgen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß konkursfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle ſich mit ihren 
vorſchriftsmaͤßig belegten Geſuchen bis zum 15ten Oktober d. J. bei unterzeichneter Stelle zu 
melden haben. 

Augsburg den 10. September 1832. 

Königliche Regierung des „„ (Kammer des Innern.) 
von Linck. 


2051. pr. den 24. September 1832. 


äd Num. 16999. Num. Exped. 21087. 
| An ſaͤmmtliche Königliche Polizeibehörden des Regenkreiſes. 


(Das Verboth des auswaͤrtigen Lottoſpieles betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterm 14. Auguſt 1810 und Tten September 1818 erlaſſenen k. Verordnungen 
— das Verbot auswärtigen Lottoſpieles betr. — werden hiemit in Erinnerung gebracht, und 
hiebei zugleich ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden augewieſen, über den genauen Vollzug jener Verord, 
nungen ſtrenge zu wachen. 


Regensburg den 21. Sept. 1852. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Junern.) 


v. Schenk. 
Eifel, v. n. 


Dienſtes⸗ Erledigung. 
pr. den 25. September 1832. 
Sei dem K. Appellationsgerichte des Oberdonaukreiſes iſt eine Sekretaͤrsſtelle in Erle 


digung gekommen. 

Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle innerhalb 4 Wochen 
let dem K. Appellationsgerichte des Krelſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, 
eder dienſtlich verwendet find, 

Neuburg den 17. September 1832. 


2052. 


1245 8 1244 


1083. pr. den 25. September 1832. 
Bei dem K. Landgerichte Lohr im Untermainkreiſe iſt die Stelle eines Advokaten erlegigt. 
Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem K. Apr 

pellatiansgerichte jenes Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder verwen⸗ 

det ſind. Wuͤrzburg den 14. September 1832. 

1054. pr. den 25. September 1832. 
Bei dem K. Landgericht Kitzingen im Untermainkreiſe iſt die Stelle eines Advokaten 


erledigt. 

g Die konkurrenzfaͤhlgen Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem K. Ap⸗ 
pellations s Gerichte jenes Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder vers 
wendet ſind. a 

Wurzburg den 14. September 1882. 
1055. pr. ben 25. September 1832. 

Durch die temporäre Quieszirung des K. Sekretaͤrs Karl Ernft v. Heckel iſt bei dem 
K. Appellationsgerichte fir den Iſarkreis eine Sekretaͤrs „Stelle erlediget. a 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem K. Appella⸗ 
tions⸗ Gerichte des Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich ver⸗ 


wendet find. 
Landshut den 18. September 1832. 


. des 40. Stücks: 
ekanntmachungen der nig l. Kreis⸗Stellen: 
9 Der Königl. Reglerung des Regenkreiſes: Die Prüfung für das Bauweſen. 
— Iſraelitiſche Einmiſchung in Güterverkäufe u. ſ. w. — Die Anzeigsgebühren der 
Gendarmen. — Die Beſchlagnahme der Nro. 29. des bayeriſchen Volksblattes. — 
Die Beſchlagnahme von Druckſchriften. — Die Beſchlagnahme von Zeitſchriften. — 
Das Verboth des auswärtigen Lottoſpieles. — Die Aufſtellung eines Haus- Arztes 
für die Zwangs ⸗Arbeits⸗Anſtalt zu Kaisheim. — Die Landwehr des Regenkreiſes. 
Dienstes een Beſetzung der Predigerſtelle bei der Stadtpfarrei St. a in 
egensburg. 
Des id prot. Conſiſtorium in Ansbach: Das erledigte Dekanat und die erite 


arrſtelle zu Uffenheim. 


— . — — — 
160. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 22. September 1832. 
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BictunliensTare im Poltzeibezirke Regens burg. 
Monat — 1852. 


1 Maas Sommerbier auf den Ganter Meer 381 | N Maaß Wimterdler del den Brauern 4 kr. 1 bl. 
1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern 5% — |ı Maaß Winterdier bei den Wirthen „% Zul 
1 „ 77 „ Mirtben C n Maaß weites Wattendter - . 4.2 m| 


kr. dl. bis kr. dl. 


f ö 
Ein Roggenlatb su 3 Pfund —— 2 4148 1—1—— 


Ein Roggenlaib zu 12 Pfund . ll 
Eine Kipf oder Koppel zu 12 oh öl ai 
Ein Kipf zu 24 Loth 31 1—4— 


III. Fleiſch⸗Preiſe. 
rn Snfenhene koſtet „ „ 1.91 ar 
Rind und Kuhfleiſch koſte!(—— [ — 

Ein a Kalbfleiſch koftet « . . 10 
Ein Pfund Schweinefleiſch koſtet 11 
Ein Pfund Schaffleiſch koſtet 8 


Viktualten-Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt, Vom 16. dis a2. Sept. 1833. 
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für den Regen:&kreiß N 


am 3. Oktober 1832, 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


1058, (5.) pr. den 23. Marl 1832. 
Ad Num. 6560 Num. Exped. 7589. 


(Das Erlöſchen der Forderungen an Die Sönigticen Saffan und der Wäcfände an Königlichen 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Zum Vollzuge der Vorſchrift im §. 34. des Finanzgeſetzes für die dritte Finayzperiode 
vom 28ſten Dezember vorigen Jahres werden hiermit nachſtehende beſondere Verfuͤgungen jenes 
Geſetzes durch das Kreis, Intelligenzblatt zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, und hiedurch einer 
Anordnung des Koͤnigl. ö der Finanzen vom 1Jigten dieſes Monats genügt. 

30 


„Unabbruͤchig dem Geſetze vom 1ſten Juni 1822, welches über die Forderungen aus 
Titeln vor dem 1ſten Oktober 1811 und deren Erloͤſchen Beſtimmung getroffen hat, werden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats , Finanz- und Militär ⸗Kaſſen aus der Zeit 
vom iſten Oktober 1811 bis zum 1ſten Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, in fo ferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraums bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeigs 
net geweſen waren, für erloschen erklart, wenn dieſelben nicht bis zum 1 ſten Oktober 1835 
bei dem Königlichen Staats ⸗Miniſterium der Finanzen, und zwar aus ſchließend nur bei dieſem, 
angemeldet werden. ö 
Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß jwiſchen dem Tage 
des gegenwartigen Geſetzes, und dem iſten Oktober 1833 geſchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn fle 
a) entweder bereits früher bei dem Staats Miniſterium der Finanzen direkt ange 
meldet worden war, und der Petent fie unter. ausdrücklicher Beziehung auf die 
fruͤhere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraum monirt, oder 
b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiſtrativ Stellen oder Behörden 
ſtatt fand, und der petent fie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate 
bei dem Staats Minlſterium der Finanzen erneuert. 
Erker Bogen. Stuck 41. 1832. 
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Eine zwar angemeldete, von dem Koͤnigl. Staats» Mimifterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte, und deßhalb zuruͤckgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres vom Tage der 
Zuruͤckweiſung an, bei den treffenden Gerichten, bei Strafe der Praͤkluſion, klagbar angebracht 
werden. ' 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗Miniſtekium vor dem 1ſten Oktober 
18835 allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung, muß laͤngſtens in dem Zeitraume vom 1ſten 
Oktober 1833 bis 1ſten Oktober 1884, bei Strafe der Präffufon, klagbar vor die Gerichte 
gebracht werden. 10 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem, und den nachfolgenden 55. innerhalb der 
feſtgeſetzten Zeit erloͤſchen, ſind nicht begriffen: 

a) alle Reallaſten, welche auf was immer für Eigenthum des Staates haften, 
jedoch mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jährlicher Gefaͤlle 
nicht weiter als auf 3 Jahre zurück ausgedehnt werden folk; 

b) alle in den Hypotheken ⸗Buͤchern eingetragenen Forderungen. 

9. 31. 

Vom 1ſten Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen alle For ⸗ 
derungen an die Staats, Finanz und Militär » Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
3 Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben tor» 
den find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe geſchehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werden kann. 


§. 32. a 

Nuͤckſtaͤnde an Staats Gefaͤllen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem iſten Oktober 1830 an verfallen waren, erkoͤſchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1ften 
Okteber 1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver 
moͤgen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden ſind. 

Vom iſten Oktober 1850 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen die ver 
fallenen Staatsgefaͤlle und andere an die Staats⸗Kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche 
wahrend dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Unein, 
bringlichkeit, da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit, zu geben vermögen, zum Eins 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden ſind. 

Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kaun der Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden; der perziptrende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und haftet dem Staate fuͤr alle hieraus entſpringenden Nachtheile. 

Pfichtend und haſtend für ruͤckſtaͤndige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem ſich das Gefaͤll ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefaͤll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes und der Prioritaͤts⸗ 
Ordnung. 

$. 33. 

Gezen bie nach den Beſtimmungen der 5. 30, 31 und 32 des gegenwaͤrtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch 
minderjaͤhrige phyfifche Perſonen. a 


E immtliche Bethelligte haben dieſe Beſtimmungen genau ju befolgen, und durch pünfts 
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liche Beachtung der geſetzlich ausgeſprochenen Präflufio» Termine empfindliche Nachtheile zu bes 
ſeitigen. — Regensburg den 18ten Mär; 1832. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 
v. Schenk. 
Frhr. v. Seefried. Wieſand, Selr. 


1059. pr. = 19. September 1832. 
Ad Num. 14362. Num. Exp. 21403. - 
(Diſtrikts ⸗ Umlagen im K. Landgerichtebeuirke Roding für das Jahr 183051 betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die vom Koͤnigl. Landgerichte Roding zur Superreviſion vorgelegte Bezirks-Umlagen⸗ 
Rechnung fuͤr das Jahr 151 liefert folgende Reſultate: 

Einnahmen, inel. des Aktivreſtes aus der Rechnung von 1833 pr. 20 fl. 13 kr. und 
* 28 kr. 4 hl. Zahlungs⸗Nuͤckſtand aus der vorausgehenden Rechnung 
985 fl. 41 kr. 4 1. 
Aus gaben: und zwar: * a 
Verpflegungskoſten des Irren Michael 1 von 


Stokgruub . 101 fl. 42 kr. — hl. 
detto fuͤr Anna Maria Hietelna git von Wald 160 fl. 37 kr. 2 hl. 
Impfkoſten . . 105 fl. 29 kr. 4 hl. 


Heilungskoſten der Margarethe Def chermeyer 61 fl. 26 kr. — hl. 
Hebammen ⸗Suſtentations⸗Beitraͤge . . . 260 fl. — kr. — hl. 
Koſten auf Unterhaltung der Vizinalſtraßen . 00 fl. 24 kr. — hl. 
Beſoldung des Bezirks ⸗Kaſſiers . . . 30 fl. — kr. — hl. 
Vaganten⸗Vorſpannskoſten . 8 . 135 fl. 33 kr. — hl. 
Summa: 918 fl. 36 kr. 1 hl. 
Ueber Abzug der Ausgaben von den Einnahmen beſtehet ein auf dus Jahr 183k über 
gehender Aktiv⸗Reſt von . . N . . 72 fl. 48 fr, 6 bl. 
Hieran gehoͤren 
Zur Verpflegung des Irren Michael Lehner von Vurggrub der eingegangene Ausſtand 
von 12 fl. 28 kr. 4 hl. und der Ueberſchuß der dießjaͤhrigen Umlage zu 8 fl. 19 kr. im 
Ganzen alſo 0 1 n * 9 . . 20 fl. 47 kr. 4 hl. 
Fuͤr Anna Maria Dietlmayer ; — fl. — kr. 2 hl. 
Zur Beſtreitung der Impfkoſten: der lleberſchuß der bießjährig. Umlage von 8 fl. 28 kr. — Hl. 
Auf Unterhaltung der Vizinalſtraßen: der vorjaͤhrige Aktiv⸗Reſt : 
vonn . 20 fl. 13 kr. 
und ber Ueberſchuß der diehjahrigen Umlage mit 27 fl. 30 kr. 


zuſammen 22 417 fl. 49 kr. — hl. 
macht den ausgezeigten Aktivreſt von . 22 fl. 4 kr. 0 hl. 
Aus nachfolgender Ueberſicht iſt zu entnehmen, was jede Gemeinde des K. Landgerichts 
Roding zu dieſen Diſtrikts⸗Umlagen theils nach dem Steuer⸗Contingent, theils nach dem Maͤh⸗ 
natſtande konkurrirt habe. Regensburg am 29. Auguſt 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk, | 
41 * Kirnberger, Sekretär. 
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Repar⸗ 
über die Diſtrikts Umlagen im Bezirke des 
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enen Jaͤhrliches ber Denz | Hagen ur 

der 8 f N. Dierimeier . Decung der Impf, 
Gemeinden teuerkontingent — 11 110 fl. Walt ad 100 fl. toſten pr. 108 fl. 
—— — •Döſ—— ꝶ—— 37717 —- ö —— — — E77 
fl. kr. hl. fl. | tr. hl. fl. kr. hl. fl. kr. hl. 

Abtsried 274281 1130 2 2 10 4 1155| 2 
Apah- -» - - 1098| 9| 3 1161 1134 2 1143 — 
Altenkreithyg el 31121 — 34 — — „41 — 133 — 

Beucherling mit Geres⸗ N 

dor 5321521 4 2153 6 41414 21521 6 
Bleiche 20635 5 126 al 226 124 6 
Bergham - - 147 |15|—| — 153 2 1110(— 1 — 17 — 
Bodenſtein - 3511451 — 11551 2 21474 11531 4 
Braunried - - 275|28| 1 11311 4 2jı2| 4 1128 6 
BSrudbah - - - 30651 2 1130 4] 225 4 1386 2 
Brennberg 775 23 7 410 4 68 9 21 49 6 
Buhendof - - 2551331.01 11423 6] 211— 1224 

21 Bud - - - - 865 1341.51 4 39 | 4 82 21 4#lär| 6 
Dibag - - » 162158 7 ı|—| 6 1126 41 — 159 — 
Diebesried - 3951] — 114 4 11311 6 1114 4 
Frauengcll - - - 199 10 — 11 6| 6 1135| 4 11 31 2 
Friederöried - - 294145 | 1 ılsz| 2| 220] 25 11341 6 
Fronan - - 22236] 2 112] 6] 140(— 14 
Fischbach 7127 @| 0 364] 2| 540 Al 5 | 4 
Frankenberg 475145 — 234 6 3 476 2321 6 
Haus — 223 3 0] 113 — ] 1/46) 4] ni 6 
Hitzelsberg - 199 224 ı| 61 6 1135| 2 il. 8 
Hilpersried - 202, 41| 2 112 6 11561 6 1151 4 
Hoͤchenberg - - 420|29| 5 11161— 31200 4] 2118 2 
Hof am Regen 100 45 3 — 3444 —151(— [1835 — 
Hochbrunn - 124453 — ] — 40 6 — 59 2] — 40 2 
Haag — 336037 7 150 4] 238 2| 148] 4 
Kalſing »- - 410|24| 1 21101 — 3 | 15| 6 21121 — 
81 Kaspeltshub - 10256 2 1110 4 11311 6 1114 4 
20] Katzenrohrbach - 143 7| A| — 472 ı| 8| 21 — 145] 4 
301 Kirchenrohrbach - 139 1311 — 45 6 1 | 6: 41 — 1442 
31ʃ Kollenzendorf - 180111 2 11412 11286. 2 | — 591 4 
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it. ie n N 
Koͤnigl. Landgerichts Roding pro 1837. 


— — rr — — — 
I 
b. ri d. e. Mr a 
d e e Sa g dean ue a, Si ge e Hu k 
auf Heilung der bammen „ Sufßens Deckung der Ko⸗ halte für den Be, als oſien pr. 133. fl. 
Meer Ds tations , Beiträge en auf Vüinal⸗  sirte r | Maas | eh 
61.20 fr. | Pr. 200 fl. fraßen pr. 00 f. e E ne 
fl. kr. [hl. fl. kr. hl. fl.] kr. f hl. fl. kr. hl. fl. kr. hl. 
— 149 2 352 6 1125] 21— 24 6 66 1139 — 
— 363] 6] 243 — 1 1 4— [7 6 661 1439 — 
— 13 — 1124 4—131[—I— 1 9 — 321 — 1483 — 
1 136] 4 2133] 2 2146] 2— 47] 2 142 31344 — 
— 4861 4 3148 — 112531 6— 24 — 64 11361 — 
— 22 — 24 4[ ı]45| 6[— 13] 2 46 19 — 
1 3 Ber kur Koma F a 84 8 
— 1501 — 351 2 1125 41 — 24 4 90 2 18 
— |55| 4 4120 -1-|- —|- 127 4 112 412 — 
2 20 4 1056] 2—!—[— [12 61 184} 4136 — 
— 46— 51568 4 1119] 4 — [22 6 1021 233 — 
2 7— 12112] 6] 430] 214 116 — 134 8 211 — 
— 35 — 2135 6— 583 —— 17 2 68 ılal— 
— 1354| 6 243 614 ı]J—|—-I1-—-lır] a 371 —i55|1 4 
— 1501—] 2149 —14—4—[—4— 118 — 60 11891 
— 553 — 410 4 1130 4 — 20 — 110 21451 — 
— 40 2 33 — 1] 9] 6— i996 80 2 —— ö 
2112 -1 — | —!-—-I 31656158 2 170 41134 — 
ı 1251 6 6143 | HI I — | —ı — |Ar 6 97 21281 4 
— 1401 2 3391 21191 61 — 201 — TB 11371 — 
— 361 — 2149| 2 1 2I—|- 1183 — 50 1124 — 
— 361 4 2182 21 11:51 11181 2 64 1136| — 
16| 2 50 6[—|—)-]—|36| © 89 21618 4 
— 19 214 —— —— 133 —— 9 6 36014 — I 541 — 
— 221 4 1 46 — — 1361 6 — 111 2 54 r|2r|) — 
1 11— 31211 4 ———1— 12 * 66 1139 — 
11144 — 544 6| ?2| 71 4| —|3 2 1@ I- 21334 — 
— Isıl— 2143| 41——— 17 2 80 249 — 
— 25 6 21611 21— 144] 44 — 12 2 40 il 1 
— 25 2 1157 6— 143 61— 124 3 1 
— 13531 61 2371 41— 157 1 101 6 50 1124 — | 
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2 Na m e n 
5 der 
5 
l Gemeinden 
E 


2J Mainsbauern 

3] Mappach * 
4] Mitterdorf 
5 Mögendorf 

Neubaͤu 

ei rl - 


Nittenau 
Obertriebenbach 
Pfaffenfang 
Poͤſiug 
Plitting - 
Noding > 
Reichenbach 
Negenpeilftein 
Schoͤngras 
Siegenſtein 
Sollbach - 
Suͤßenbach 
Strahlfeld 
Stamsried 
Stoͤfling - 
Tiefenbach 
Traſching - 
Treitling - 


8 Untermainsbach 


Fr 


Vorderthuͤrn 
Wald 
Walderbach 
Wetterfeld 
Wieſing 
Wulkers dorf 
Zell 
4 Zimmering 


. 1 eee. 


Summa 120325 [47] 61110 1] —1100|37] 2700 57 


ı 4 6 1 


Ni een 


Jaͤhrliches 
a A. Deckung der 
rege; 15 * hu 58 4 6 5 f. , 
1 kr. 37 kr. 2 dl 
fl. J kr. bl. f fl. kr. hl. ] fl. kr. 
37484 2 21.41.06 2 
19511511 115 — 1132 
37620 5 21 Al— 5 — 
110153114 — 30] 21 — 52 
10224 3 — 4 6 11447 
6829 31 — [2534 — 32 
107023 3 5 201 4 835 
234140 7 1116 6 1151 
3511161 5 11554 6 2147 
61631 31 A 5 22 — 4155 
20019 3 11561 4 2118 
1338 |56| 6 71161 21 1045 
29659 4 11391 2 2122 
1293511 7 1—1 A 1125 
276148 1 11311 4 2111 
254418 6 11251 6 21 1 
234 43 7 1116 6 11 52 
33016 6 11481 4 2157 
507 | 15 1 — 2145| — 41 2 
- 7250| 41 1 31591 4 5 48 
2721 9 5 11321 — 11 9 
24045 — 1119 — 1154 
21341 2 11101 6 11 42 
23417 4 11161 6 1151 
31233 6 1162 2 2128 
187 40 7 11 314 1129 
334 7 — 11511 2 2139 
2781161 6 113214 — 2112 
4261521 4 2120 — 323 
100155) 51 — 33 —1 — 148 
13456 11 — Is | — 11 5 
110136 31 — [38641 — 55 
134456 21 — 46 — 11 5 


2 15 ofen 8 der 2 Umlagen zur 
ug der Ko 
26 Iren Michael der irrhnnigen 


umlagen zur 


60 fl. koſten pr. 108 fl. 
57 kr. 4 hl. 
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» |... ll 
Ballet ee, d denn zur | eee u, gg su my e 
auf Heiinng der Damen Se Deckung der Ko⸗ 20G ei e ve. Toten pr, 135 fi 
Margarethe Der tattons⸗ 200 1 5 fen auf ®irinab} iir Saft ier Was, 
ſchetmever pr. pr. 200 fl. Pr. 30 fiab Zu erbebender 
61 fl. 20 kr. N pr. 5 | Betrag | 
fl. rr. Fl. I ft. tr. fl. fl. te. H. Tf. rr. T DE, ſt. kr. hl. TTT 
1 71 4 5119| 2157] GI —| 341 21 102 2153] — | 
— 34144 2145 21 — ] 4 — 17] 2 94 2121 — 
11 8 4— 5719 — [157] 4 — 32 6 ron 246 
— 120. — 134 — — 341 Tito 48 1lı2 ı-— 
1 4 2170 4 — 50 414— [14 21 116 2154.— 
— 10% 6 — 58] 2 [21] 2— f 6 21 23 — 26 
3 11361 15| 6 2 1354) 4 1134 21 132 3148 — 
— [421 4 3119 — 11131 214—121— 78 11571 — 
11 3 2 ss 6 ——— 80 4 108] 2142 — 
11511 2 89 43 A 312 —— 154 4 180 4130 | 
— 321 24 ——[—f rt 30) 4-264 921 2116 — 
2 2 [1% ½ 87 2 182 2 6s 462 
— 34 — 4113 Fr) 6 26 4 1086 Far 
— 32 a) 232 4 — 86 6— 16 — 1414 —21— 
— 1301 — 3154 6| 1120 21 — 24 21 105 21424 — 
— 461 4 21380 2 — Pr T-- 22 6 56 ı\24|1— 
— 1421 4 310 27 71157 2 —21— 1 128 3112 — 
— 591 4 42140 ————1— 29 2 55 14221 4 
11381 2 710] 2 238 — l — 44 4 60 1130 — 
2112] Al 10 191 — 3149 — 1 4 — 73 11491 4 
— 489 61 ——1— 1124 0 — 24 2 50 1115 — ö 
— 43 2 3124| 21118] 44— 21] Al 119] 218584 
— 1 3 ı| 41 11 6 6|— i 2 60 1130| — 
— Län 3 3118 44 1113 —I— 21! — 88 21124 — 
— 1561 4 412441 1136—— 27] Al 126 31.91— 
— 331 6 2139| 2— |58I| —I—!ı6]| 6 62 11331 — 
1 —— 446 112 614— 1 30—4 136 3 24 — 
— 1801 2 51551 4 247 —— 251 2 68 ılali— 
ı lJızi—| 6 2226716 6 58 21 108 2142 — 
— 161 2 11251 66— 13144 — | 9! — 10], — 116 
24 4 — —1—1— 141 614 — le 73 1 40 a) 
— 1211 2 11391 2— 334.64 — 1013 221— 133 — 
— 2441 1154 4—141J 60-12 21 51 1100 a 
61 20 26011-188171] 130] — [15358 | 133 Ft | 
z mc] a e 
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1060. (2.) pr. den 19. September 1882. 
Ad Num. 19051. Num. Exped. 21377. 


An ſaͤmmtliche Königl. Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 
(Die Prüfung für das Bauweſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach der beſtehenden Inſtruktion zu den Prüfungen für das Bauweſen vom 27ſten 
Mai 1830 (Regierungsblatt 1830, Stuͤck 21. Seite 803 — 826.) wird die jährlich augeord⸗ 
nete Prüfung der Eivil-Architeften, dann der Maurer⸗, Zimmer- und Steinmetz⸗Meiſter am 

N zten November dieß Jahrs 
bei der unterfertigten Stelle gehalten werden. . 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Pruͤfung muͤßen bis zum 15ten Oktober d. 3 
vorgelegt, und mit den erforderlichen Nachweiſen, wie ſolche der $, 35. der erwaͤhnten Inſtruk⸗ 
tion für die Civil⸗ Architekten, und der $. 61. Nro. 4. der Vollzugs⸗Inſtruktion zum Gewerbs⸗ 
geſetz für die Maurer⸗, Zimmer ⸗ und Steinmetzmeiſter bezeichnet, verſehen werden. 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß öffentlich bekannt gemacht wird, werden die 
ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behoͤrden unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen der Inſtruktion 90. 35 
bis 45. insbeſondere noch angewieſen, den Pruͤfungs⸗Termin in ihren Bezirken geeignet bekannt 
zu machen, und die ſich meldenden Pruͤfungs⸗Kandidaten nicht nur uͤber die erforderlichen Nachweiſe 
genau zu belehren, ſondern auch in der Erlangung und Vervollſtaͤndigung dieſer Belege amtlich 
zu unterſtuͤtzen. ö N 

Ueber die bereits eingereichten, und noch eingehenden Geſuche um Zulaſſung zu der am 
geordneten Prüfung für das Bauweſen werden beſondere Entſchließungen erfolgen. 

Regensburg den 15. September 1832. . 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, v. na. 


1061. f a : den 28. September 1832. 
Ad Num. 19142. N ö Num. Exp. 21695. 
An ſaͤmmtliche Polizepbehoͤrden des Negenkreiſes. 


(Den Umlauf falfcer Baperiſber Konsentioustbaler betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Es iſt dahier ein falſcher Baperſcher Konventionsthaler mit der Zahrzahl 1754 in Um⸗ 
lauf gekommen. N 

Die Unächtheit dieſer Münze iſt au dem Klange und an der undeutlichen Abpraͤgung ſehr leicht 
zu erkennen. Indem man demnach für den Fall, daß mehrere derlei Münzen in Umlauf geſetzt 
ſeyn ſollen, Jedermann vor deren Annahme warnt, werden zugleich ſaͤmmtliche Polizeibehörden 
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beauftragt, ſtreuge gegen deren Verbreitung zu wachen, und wenn ſelbe verſucht werden ſellte, 


dieſes unverweilt anher anzuzeigen. Regensburg den 25. September 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
N Eiſele, v. n. 
1062. en pr. den 1. Oktober 1852. 
Ad Num. 14132. Num. Exped. 4. 


An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Negenkreiſes. 
(Verpflegung der Gefangenen betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Miniſterial⸗Entſchließung vom 12ten praes. 181m September J. 33. im Betreff 
der Verpflegung der Gefangenen, wodurch die unterm 31ſten Dezember 1830 erlaſſene und 
unterm Tten Januar 1831 (Kteis⸗Intelligenz-Blatt 1331. Stück 3. pag. 79 et 80) bekannt: 
gemachte Miniſterial-Entſchließung wieder außer Wirkung geſetzt wird, wird hiemit nachſtehend 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekaunt gemacht. Regensburg den 22. September 1832. 

Koͤuigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 
v. Scheu k. 


Luz. Wieſand, Seke. 


Köỹnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium der Finanzen. 

Die Verordnung vom 23ſten September 1830 (Regierungsblatt 1830 fol. 1155) bat 
die unterm 10ten Auguſt 1829 aufgehobene Mehl: und Brod -Taxe wieder eingeſuͤhrt. 

Hiedurch und durch den Umſtand, daß die Fleiſchpreiſe nichk fo ſchnellen und großen 
Abſpruͤngen unterliegen, wie dieß bei den Getraidpreiſen der Fall iſt, iſt nunmehr die Urſache 
beinahe ganz verſchwunden, welche zur Entſchließung vom Ziften Dezember 1850, die Ber: 
pflegung der Gefangenen betreffend, die Veranlaſſung gab. 

Im Einverſtaͤndniſſe mit dem K. Staats⸗Miniſterium der Juſtiz und des Innern wird 
daher zur Geſchaͤftsvereinfachung verfügt, daß vom iſten Oktober 1852 an die Entſchließung 
vom 51ſten Dezember 1830 wieder außer Wirkſamkeit geſetzt, und in Bezug auf die Verrechnung 
für das den Gefangenen normativmäßig abzureichende Brod wie vor der ebenerwaͤhnten Ent— 
ſchließung zu verfahren, in Bezug auf die Verrechnung fuͤr das Fleiſch aber es genuͤgend ſey, 
wenn von den einſchlaͤgigen Gerichten der mittlere Verkaufspreis des Fleiſches in den vorkommen 
den Verpflegungsfällen zu den Akten atteftirt wird. 

Die K. Regierungen haben für genaue Kontrollirung und für Vornahme ſtrenger Nevi- 
ſton der fuͤr die Verpflegung der Gefangenen zur Vorlage gebrachten Koſten Verzeichniſſe mit 
aller Sorgfalt zu wachen. Muͤnchen den 12. September 1832. 

0 Auf Seiner Majeſtäͤt des Koͤnigs allerhoͤchſten Befehl 
Mieg. 
e Durch den Miniſter 
der General: Sefretär an deſſen Statt 
v. Mayr. 
Sweitet Brgen. Teil 11. 1832. 
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1053. - pr. den 25. Sept. 1823. 
Ad Num. 19082. Num. Exped. 21730. 
An ſämmtliche Königliche Land: und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des 
Negenkreiſes. 


(Die Veſchlagnabme von Zeitſchriſten betzeffeub-) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Minifterial:Referipte vom 20ſten Junius, 2ten und 18ten Julius lauf. Jahrs 
wurde die auf den Grund der 90. 2. und 7. im Ulten konſtitutionellen Edikte verfügte und 
fortgeſetzte Beſchlagnahme: 

a) der Flugſchrift von dem Volkstribun: Gottfried Widmann Nro. 1. 2. und 4. 

b) des Zweibruͤcker Anzeigers Nro. 42. N 
mit dem Anhange beſtaͤtiget, daß demnach die Eonfidfation nebſt dem Verbote der erwähnten 
Nummern einzutreten, und nach Ablauf des Nekursfatale die Öffentliche Aus ſchreibung ungeſaͤumt 
zu verfügen ſey. 

Indem man dieß zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, werden zugleich, nachdem 
ein Rekurs innerhalb der desfallſigen Fatalien nicht übergeben worden iſt, die fraglichen Num⸗ 
mern hiemit Öffentlich verboten. Regensburg den 21ſten September 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 
1064. N pr. den 27. Seytbr. 1832. 
Ad Num. 19169. 5 er, Num. Exp. 21778. 


(Die Erledigung der Pfarrei Jllſchwaus betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Joſeph Hoͤpfl nach Leonberg iſt die kathol. Pfarrei 
Illſchwang, Landgerichts Sulzbach erledigt worden, welche 510 Parochianen, und 2 Si⸗ 
multan⸗Filialkirchen zählt, und von dem Pfarrer nebſt einem Hilfspriefter paſtorirt wird. 

Die Renten des Pfarrers betragen: 

a) aus der Koͤnigl. Staats kaſſ  .  .  « 948 fl. 30 fr. 
b) aus Realitaͤten 156 fl. 253 kr. 
c) aus Rechten. . . . 


. 4) für befonders bezahlte Verrichtungen . 22 fl. 223 kr. 


Summa 1178 1 47 f kr. 
Die Laſten find fatirt zu. . 338 fl. 29 fr. 
Die Bewerber haben ihr Geſuch nebſt den vorgeſchriebenen Zeugniſſen binnen 4 Wochen 
anher einzureichen. Regensburg den 22. September 1832. 
Königliche Regierung des Regenkkeiſes Gammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 


— — — er 
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pr. den 24. Seytember 1832. 


1065. 
Ad Num. 4946. Num. Exped. 0002. 
(Die erledigte Pfarrei Enheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nach den reſcriptmaͤßigen Beſtimmungen des Koͤnigl. Oberconſiſtoriums vom 12ten dieß 
ſoll die erledigte Pfarrei Enheim, Dekanats Uffenheim nunmehr ohne Verzug zur Wiederbe⸗ 
ſetzung ausgeſchrieben werden. 
Diefe wird hiedurch bewirkt und Bewerber haben ſich daher innerhalb 6 Wochen vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig um genannte Pfarrei zu melden. N 
Der Ertrag derſelben beſteht nach der unterm 10. April 1826 definitiv abgeſchloſſenen 
Faſſion vom Jahre 1818 aus folgenden Theilen: 
28 fl. 4 kr. 3 dl. ſtaͤndiger Gehalt aus den in der Faſſton bezeichneten verſchiedenen Kir⸗ 
chenſtiftungen mit Inbegriff A fl. 39 kr. 2 dl. für 2 Mz. 3 Vierl. 38 Seidl. 
Korn aus der Kirchenſtiftung zu Enheim in natura. 
172 fl. — kr. — dl. aus Realitaͤten und zwar: 
35 fl mit dem Genuß der Wohnung, 
93 fl. „ „ „ von 9 Mg. Aecker, 
44 fl. „ „ „ von 2 Mg. Wieſen, 
172 fl. wie oben; an 
>25 fl. 11 kr. — dl. aus Rechten, nämlich : 
2 fl. 40 kr. an ſtaͤndigen Geldgefaͤllen, 
19 fl. 311 kr. an 1 Schfl. 3 Mz. 3 V. Waitzen, 
244 fl. 394 kr. an 24 Schfl. 3 Mz. 2 V. Korn, 
57 fl. 20 kr. an 14 Schfl. 2 Mz. Haber, letztere Naturalien find ſtaͤn⸗ 
dige Gefälle, f 
— fl. 40 kr. an Handlohn, 1 
3328 fl. 11 kr. wie oben; ho 
35 fl. 44 kr. — bl. an beſonders gezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen, 
560 fl. 59 kr. 3 dl. zuſammen. An Laſten — fl. — kr. — bl. 
Ansbach den 19. September 1832. — 
Königlich proteſtautiſches Eonfiftorium, 
v. Luz. Memminger. 


Dienſtes⸗ Erledigung. 


1266. pr. den 26. September 1832. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt . Bi haben mittels allerhoͤchſten Reſcripts vom 
gten September dieſes Jahrs die am Bezirksgerichte Kaiferslautern erledigte Staatsprokurators. 
ſtelle dem erſten Staatsprokurator am Appellanousgerichte des Rheinkreiſes, Johann Friedrich 
Merkel, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 
Die Bewerber um die hierdurch erledigte erſte Staatsprokuratorsſtelle am Appellatlons⸗ 
Bi 
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gerichte dahier, haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Appellationsgerichte jenes 
Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem ſie bereits angeſtellt, oder dienſtlich verwendet ſind. 


Zweibruͤcken den 19. September 1832. 


1007. 


pr. den 26. September 1832. 


Bei dem Koͤnigl. Landgerichte Kaufbeuern iſt die Stelle eines Rechtsanwaltes erlediget. 


Konkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche inn 


b vier Wochen 


bei dem K. Appellations⸗ Gerichte des Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt 
eder bienſtlich verwendet find. Neuburg den 17. September 1832. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machnugen. 


1008. (2.0 pr. den 18. Sept. 1832. 
Bekanntmachung 
Auf Andringen einiger Glaͤubiger wird 
das Anweſen des Benedikt Berghöfer, 4 
Bauers von Gögging, zum zweitenmal dem 
öffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und zur 
gerichtlichen Verſteigerung auf 
Montag den 8. Oktober 1852 
Termin angeſetzt. 
Dieſes Auweſen beſteht außer den Gebaͤu 
den in a N 8 . 
27 Tagw. 56 Dez. Feldgruͤnden, 
15 Tagw. 77 Dez. Wieſen, 
3 Tagw. 77 Dez. Waldung 
und hat nach dem Schaͤtzungsprotokolle vom 
14. Juni 1830 einen Werth von 2382 fl. 
Die hierauf ruhenden Laſten werden am 
Verſteigerungstage bekannt gemacht, an wel⸗ 
chem Kaufsluſtige in der hieſigen Gerichts⸗ 
kanzlei zu erſcheinen, und Gerichts auswaͤrtige 
über Mermögen und Leumund ſich auszuwei⸗ 
ſen haben. : 
Abensberg am 10. Auguſt 1832. 


K. Bayer. Landgericht Abensberg. 


Lizt. Aſchenbrenner. 


1009. Pr. den 29. September 1832. 
Gantproklam. 

Das unreriertigte Koͤnigl. Landgericht 

hat in dem Schuldenweſen des Gatlers, Georg 

Hofmeiſter, von Woppenrieth auf Antrag 

ber Cläubiger durch Entſchließung vom sten 


v. M. auf Eroͤffaung des Univerſalkonkurſes 


erkannt. f a 
Es werden deßhalb die geſetzlichen Edikts, 
tage, naͤmlich: i f 
1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤriger Nachweiſung auf 
den sten Oktober 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
den Teen November 


80) zur Schluß verhandlung und war: 


fuͤr die Replik auf 
a den Tten Dezember 
fir die Ouplik auf 
den 21ſten Dezember d. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
maſſa, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit der, 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
nets in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un» 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben. 


Auch werden die Intereſſenten in Kennt, 
IE geſetzt, daß das Vermögen des Hoſmei⸗ 
Per nat auf 380 fl. gewerthet wurde, waͤh⸗ 
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rend die bisher bekannten Paſſiven 1556 fl. 
43 kr. betragen. 


Vohenſtrauß den 19. Sept. 1832. 


Koͤnigl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


1070. pr. den 24. Sept. 1852. 
F 


Konig. 1 Bellugries. 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen der Metzgers » Eheleute Jos 
ſeph und Magdalena Seitz zu Berching, bes 
ſtehend aus dem ganz baufaͤlligen ſogenannten 
Baͤckerreitenhaus, mit der darauf ruhenden 
realen Metzgergerechtigkeit dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe an den Meiſtbietenden untergeſtellt, und 
Steigerungstermin auf 
Donnerſtag den 11ten Oktober J. Is. 
Vormittags ven 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufs liebhaber, von denen ſich 
Auswärtige über guten Leumund, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, hieher 
eingeladen werden. 
Beilngries den 15. September 1832. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Wolfring. 


ane pr. den 16. September 1832, 
Bekanntmachung. 


Bei der erſten oͤffentlichen Feilbietung 
tes Hofanweſens des Michael Bär, von 
Pfaffenhof hat ſich kein Kaufs liebhaber ges 
meldet. — Auf Antrag eines Hypothekar⸗ 
Glaͤubigers wird daher, mit aus druͤcklicher 
Beziehung auf den F. 64. des Hypotheken⸗ 
geſetzes, die zweite Feilbletung bekannt ger 
macht, und zum Steigerungs⸗Termine 

Dienſtag der 16. Okteber I. Ge. 
hiermit beſtimmt. — Das Auweſen, beſteht 
aus ten erforberfigen Gebäuden, 621 Tagw. 
Feldern, 51 Tagw. Wieſen, und 295 Tagw. 
Waldgrund. — Beſitz und zaßlungsfahlge 
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Kaufsliebhaber werden hiermit zur Steige, 
rung eingeladen. — 
Sulzbach den 10ten September 1832. 


K. B. Landgericht Sulzbach. 
Lorbeer. 


1072. pr. den 27, September 1832. 
Bekanntmachung. 
Nachdem nunmehr das gegen den Guͤt⸗ 
ler Anton Triebswetter von Staubing 
unterm 28. April I. J. erlaſſene Prioritaͤts⸗ 
Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten hat, 


ſo wird nunmehr das die Maſſa bildende 


Gantgut, welches gerichtlich auf 702 fl. ge 


ſchaͤtzt iſt, kommenden 


Samſtag den 20ten Oktober l. J. 
Vormittags zum zweitenmal an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft. Der Hinſchlag geſchieht nach 
d. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes. 

Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber (Auswärtige mit legalen Zeug niſſen 


verſehen) werden hiemit eingeladen, ihre An⸗ 


gebote dahier zu Protokoll zu geben. Dieſes 
Gantgut beſteht in folgenden zum k. Rentamt 
Kelheim theils erbrecht⸗ theils zinsbaren Rea⸗ 


litaͤten. 


1) dem gebundenen „ze Gull zu Staubing, 

naͤmlich: 
&) einem gemauerten Wohnhans N. o. 31 
ſammt Stallung und Stadel, 
2) zwei kleinen Gaͤrtchen, 
y). zwei Krautbeeten, 
9) Nußs Antheil an unvertheilten Ges 
meindegruͤnden, werth 305 fl.; 

2) dem Harthoffeld und Holz — Gemeinds⸗ 
theile in acht Parzellen, werth 34 fl.; 

3) dem Holzgrund im Perlach 143 Tagw., 
werth 112 fl.; 

4) Einem Wiesfleckel beim Kaufe — das 
Wöbrl genannt, circa 4 Tagw. im 
Wechſel, werth a0 fl. 5 

3) dem Vuchfeltacker! wi 


Aus ſpann 
werth 8 Fi ; 
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6) dem Steingtuben auch Steigackerl ge⸗ 
nannt 1 Ausſpann, werth 11 fl, 

1) dem Ranken „Acker zu 1 Ausſpann 
werth 10 fl.; 

8) dem Fiſchtruͤgerl⸗Acker zu 1 Ausſpann, 
werth 10 fl.; 

9) den zwei Bettelmann⸗Aeckern ſammt 
Holz 4 Ausſpann, werth 72 fl.; 

10) dem Einzinger Wegacker 1 Ausſpaun, 

werth 10 fl.: 

11) dem Beutenäckek 14 Ausſpann, werth 


20 fl.; 

12) der Wieſe am Haderfleck im Steuer⸗ 

diſtrikt Hienheim, circa 4x Tagw. — 
im Wechſel, werth 40 fl.; 

13) Einer halben resp. Wechſelwieſe im 
Gaucher, Steuerdiſtrikt Gaucher, L. G. 
Abensberg, werth 20 fl. 

Signatum den 11. Sept. 1832. 
Königl. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


. — j 
73... . (1.) pr. den 24. Sept. 1882. 
Bekanntmachung. 
Vo m 
Königlichen Landgericht Beilngriet; 
Nach dem Antrage eines Hypothekglaͤu⸗ 
bigers wird das untenbeſchriebene Anweſen 


1074. 
Ad Num. 10522. 


der Köͤblersleute Michael und Auna Marie 


An ſämmtliche Königl. Diſtrikts⸗Polizey⸗Behörden des Regenkreiſes. 
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GIF von Ottmaring im Vollſtreckungs wege 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft und 
Steigerungstermin auf a 
Montag den 20ſten Oktober lauf. Jahrs 
N Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich 
Aus waͤrtige über ihre Beſitz und Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuweiſen haben, hieher eingelas 
den werden. N 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) aus dem Hafnerbauernguͤtel mit einem 
ganz gemauerten Wohnhauſe, nebſt Stal⸗ 
lungen unter einem Steindache, einem 
hoͤlzernen mit Stroh gedeckten Stadel, 
gemauerten Backofen, zwei hölzernen 
Schweinſtaͤllen, einer Hofraith, und Z 
Tagw. Garten, 22 Metzen Feldern, 

11 Tagw. Wieſen, und 8 Tagw. Holz; 

2) an walzenden, theils ludeigen, theils 

1 handloͤhnigen Grundſtuͤcken aus 164 

Metzen Feldern, und 2 Tagw. Wieſen. 
N Die auf dieſen Mealitäten liegenden Abs 
gaben, ſo wie die Schaͤtzung derſelben kann 
dahier taͤglich eingeſehen werden. 

Beilngries den 17. September 1832. 
Der Koͤnigl. Landrichter 

Wolfring. 


pr. den 3. Oktober 1882. 
Num Exped. 71. 


(Das Brandungluͤck im Städtchen Grafenau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
| Seiner Majeſtaͤt der König haben durch allerhoͤchſtes Signat vom 1 1ten d. Mts. 
geruht, zum Beßten der durch Brand verunglücdten Einwohner der Stadt Grafenau eine Kollekte 
nicht nur im Unterdonau⸗, ſondern auch im Iſar⸗, Regen⸗ N Oberdonau⸗ und Rezatkreiſe guä⸗ 


digſt zu bewilligen. 


Indem man dieſes den ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Vehoͤrden des Regevkreiſes auf 
Veranlaſſung eines Schreibens der Königl. Regierung des Unterdonaukreiſes, Kammer des Innern, 
sur Wiſſenſchaft eroͤffnet, wird denſelben zugleich der Auftrag ertheilt, dieſe Kollekte ungeſaͤumt, 
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und zwar nach dem Wunſche der erwähnten K. Kreis⸗Regierung in der Art einzuleiten, daß 
fie in den Gemeinden der Landgerichts⸗Bezirke durch die Gemeinde⸗Vorſteher vorgenommen 


werde. 

Uebrigens werden die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes ange: 
wieſen, die in ihren Bezirken eingegangenen Betraͤge gleich unmittelbar an das K. Landgericht 
Grafenau gegen Quittung abzuſenden, und wie geſchehen, unter Anzeige des Ergebniſſes uns 
fehlbar binnen vier Wochen anher zu berichten. N 

Regensburg den 30. Sept. 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Junern.) 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekretaͤr. 


1075. Da noch mehrere Koͤnigl. Behörden mit Inſerations⸗Gebuͤhren Ruͤckſtaͤnden aus fruͤhern 

Jahren 1819 bis 1827 einſchluͤßig haftend find, fo werden biefelben hiermit um Berichtigung 

der fraglichen Reſte erſucht. — Regensburg den 18. Auguſt 1852. 
Redaktion des Regenkreis⸗-Blattes. 


—— — — — — 


Inhalts⸗Anzeige des 41. Stücks: 


Belanntmahungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Das Erlöfhen der Forderungen 
an die K. Kaſſen und der Rückſtände an K. Staatsgefällen. — Diſtrikts⸗Umlagen im K. 
Landgericht Roding für das Jahre 1832. — Die Prüfung für das Bauweſen. — 
Den Umlauf falſcher bayriſcher Konventionsthaler. — a u 813 der Gefangenen. 
— Die Beſchlagnahme von Zeitſchriſten. — Brandunglück im Städtchen Grafenau. 
Dienſtes nachrichten: Erledigung der Pfarrek-Jlſchwang. 2 a 
Des Königl. prot, Conſiſtortüm in Ansbach: Die erledigte Pfarrei Enheim. 


— 


orb. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 29. September 1632. 
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für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 42. Regens durg Mittwoch am 10. Oktober 1832. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗ Behörden. 


108 e (3.0 N pr. den 19. Sestember 1832. 
ad Num 19051. Num. Exped. 21377. 
An ſaͤmmtliche Königl. nen des Negentreifes. 


(Die Prüfung für das das „ Sautwefen betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Nach der beſtehenden Inſtruktion zu den Prüfungen für das Bauweſen vom 27ſten 
Mai 1830 (Negierungsblatt 1830, Stuͤck 21. Seite 803 — 826.) wird die jahrlich angeord⸗ 
nete Pruͤfung der Cipil⸗Architekten, dann der Maurer, Zimme und, Steinmeß⸗Meiſter am 

2ten November dieß Jahrs 
bei der unterfertigten Stelle gehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung muͤßen bis zum 15ten Oktober d. J. 
vorgelegt, und mit den erforderlichen Nachweiſen, wie ſolche der §. 35. der erwähnten Inſtruk⸗ 
tion für die Civil- Architekten, und der §. 61. Nro. 4. der Vollzugs⸗Inſtruktion zum Gewerbe: 
gefeg für die Maurer, Zimmer- und Steinmetzmeiſter bezeichnet, verſehen werden. — 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntuiß öffentlich bekannt gemacht wird, werden die 
faͤmmtlichen Polizey⸗Behoͤrden unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen der Inſtruktion 66. 35 
bis 45. insbeſondere noch angewieſen, den Pruͤfungs⸗Termin in ihren Bezirken geeignet bekannt 
z machen, und die ſich meldenden Pruͤfüngs⸗Kandidaten nicht nur über die erforderlichen Nachweiſe 
genau zu belehren, fondern auch in der Erlangung und Vervollſtaͤndigung dieſer Belege amtlich 
zu uxterſtuͤtzen. 

Erſtet Bogen. Stück 42. 1832. 


7 
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Ueber die bereits eingereichten, und noch eingehenden Geſuche um Zulaſſung zu der an⸗ 
geordneten Pruͤfung fuͤr das Bauweſen werden beſondere Entſchließungen erfolgen. 
Regensburg den 15. September 1832. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 5 
Eiſele, v. u. 
org. Pr. den 2. Oktober 1832. 
Ad Num. 19146. Num. Exped. 45. 
(Vollgdndige Seſetzammlung für Bayern von Dr. Wilh. Cbriſt. Chriſtlieb betreffend.) 


Im Namen Seiner Maiefiät des Königs. 


Nachdem die von Dr. Wilh. Chriſt. Chriſtlieb K. Wuͤrtemberg'ſchen Advokaten zu 
Ulm herausgegebene alphabetiſche Sammlung aller Verfaſſungs- und Verwaltungsnormen im 
Königreiche Bayern von der K. Regierung des Oberdonaukreiſes, welcher dieſelbe im Maun⸗ 
ſeripte vorgelegt worden, als ein gemeinnuͤtziges Handbuch für jede Behoͤrde und jeden Staats⸗ 
bürger anerkannt worden, fo werden hiemit ſaͤmmtliche Kreisbehoͤrden, dann Gemeinde⸗ und 
Stiftungs⸗ Verwaltungen auf die Erſcheinung des erſten Bandes dieſes Werkes aufmerffam ger 
macht, mit dem Beiſatze, daß der Kaufmann Chr. Friedr. Buchner in Regensburg deſſen 
Verſendung übernommen, 

Regensburg den 29. September 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Ser. 


1090, pr. ben 6. Oftobeg 1882. 
Ad Nam. 19629. Num Exped. 257. 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. N 


(Eine im Patrimonialgerichte Heining aufzerriſfens taubſtumme Mannsperſon betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die in der Anlage naͤher bezeichnete taubſtumme Mannsperſon wurde am 16. Auguſt 
5. Js. in den Patrimonialgerichtsbezirke Heining Landgerichts Burghauſen aufgegriffen, und es 
iſt deren Heimath zur Zeit noch unbekannt. 

Daher beauftragt man ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden des Regenkreiſes, aus den 
Konſeriptionsliſten zu erheben, und Nachforſchung zu pflegen, ob nicht jener Taubſtumme dem 
reſpektiven Amtsbezirke angehöre, und das Ergebniß binnen 8 Tagen anher anzuzeigen. 

Regensburg den 3. Oktober 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
Bei Verhinderung des K. Regierungs⸗ Praͤſtdenten. 
v. Günther, 
v. Karg, v. . 


1285 1234 
Berfonolbefhreibung 

Alter, beiläufig 20 Jahre, 

Größe, 5 40 2%, 2 

Haare, lichtbraun, h 

Augen, blau, 22 s 

Bart, wenig und blond, 

Naſe, proportionirt, 

Mund, etwas breit, 

Stirne, ſchmal, 

Geſichtsfarbe, braͤunlicht 

Geſicht, breit, = 

Ohne befondere Kennzeichen. 

Derſelbe iſt bekleidet mit einem zerriſſenen harbenen Heind, einem weiß und blau klein 
gewürfelten perſenen Gilet, einem ſchwarzen roth durchwirklen ſeidenen Halstuch, einer alten 
grau tuchenen Hofe, wollenen ganz zerriſſeuen Struͤmpfen, einem ſchwarzen alten Filzhut, ohne 
Schuhe und Oberkleid. 


1081. pr. den 4. Oktober 1857. _ 
Ad Num. 19026. Num. Exped. 108. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Land: und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des 
Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 34. des Zweibrücker Allgemeinen Anzeigers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch ein Miniſterial-Neſeript vom 14ten d. Mis. wurde die auf den Grund des 
6. 7. im dritten konſtitutionellen Edikte von dem Landkommiſſariate Zweibrücken verfügte, von 
der Königl. Negierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern fortgefegte Beſchlagnahme der 
Nro. 34 des Zweibruͤcker allgemeinen Anzeigers mit dem Anhange beſtaͤtigt, daß dermal die 
Konſiskation nebſt dem Verbote dieſer Nummer einzutreten, und die öffentliche Ausſchretbung 
ungeſaͤumt zu verfuͤgen ſey. ö 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Band: und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſaria⸗ 
ten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird zugleich die erwähnte 
Nummer hiemit oͤffentlich verboten. 

Regensburg den 30. September 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


o. Karg. 


— — 


1082. pr. den 6. Dft. 1832. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
In Folge Reſeripts des K. Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 18ten September l. J. 
werden die Bewerber um erledigte Stellen im Juſtizfache hiemit angewieſen, daß ſie fuͤr jede 
einzelne Stelle, um welche ſie ſich bewerben, eine beſondere Vorſtellung zu uͤbergeben haben, 
42 
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unter dem Präjudize, daß anf eine Vorftellung, in welcher zugleich um mehrere Stellen nach⸗ 


geſucht wird, keine Ruͤckſicht genommen werde. 


Amberg den 2. Oktober 1832. 


Königl. Appellationsgericht des Regenkreiſes. 
Freihr. v. Schrenk, Praͤſident. 


Wiedemann, Sekretaͤr. 


Dienſtes⸗ Erledigung. 


1083. 


pr. ben 6. Oktober 1832. 


Durch die Befoͤrderung des Aſſeſſors B. v. Berger zum Rathe iſt bei dem K. Kreis⸗ 
und Stadtgericht München eine Affefforss Stelle erlediget. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem K Appellations⸗ 
Gerichte des Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet 


ſind. 
Landshut den 28. September 1832. 


1004. 


pr. den 6. Oktober 1832. 


Durch die Befoͤrderung des Sekretaͤrs Joſepb Spindler iſt bei dem K. Wechſel, und 
Merkantilgerichte erſter Inſtanz in München die Settetaͤrs Stelle erlediget. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem K. Appellations: 
gerichte des Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwen 


det ſind. N 
Landshut den 18. September 1832. 


t- 5 . 


1085. pr. den 13. Septb. 1832. 


(2.) 
Bekanntmachung. 
(Erbebung der Brieſbeſtell⸗ Kreuzer betreffend.) 


Zum Vortheile des Publikums und 
zur Aufrechthaltung der beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen ſieht ſich das Oberpoſtamt 
veraulaßt, den Empfaͤngern von Brie⸗ 
fen in Erinnerung zu bringen, bop an 
denjenigen Orten, wo die Erhebung 


des ſogenannten Briefkreuzers geſtat⸗ 
tet iſt, von allen Briefen und Schrei⸗ 
ben, die aus dem erſten Tarum⸗ 


kreis kommen, d. h. deren einfache 


Taxe 5 Kreuzer beträgt, kein Be⸗ 
ſtellkreuzer erhoben werden darf, ohne 
Ruͤckſicht, ob dieſelben ſchwerer oder 
rekommandirt ſind. " 

Wo die Erhebung des Briefkren- 
zers nicht ausdrücklich geſtattet iſt, darf 
derſelbe von keinem Briefe oder Schrei⸗ 
ben ohne Unterſchied des Aufgabortes 
erhoben werden. , 

Jede Anzeige von einer ey en 
tung dieſer Verordnung wird das . 
poſtamt beruͤckſichtigen, ſogleich ſtreuge 
unterſuchen und abſtellen. 

Nuͤrnberg am 9. Sept. 1832. 


Koͤnigliches Oberpoſtamt. 
f von Axthelm. 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1086. (3.) pr. den 3. September 1832 
Edbictallabunmg. 

Kaſpar Dilkofer, Handelsdiener von 
bier, zog im Jahre 1812 als Fourier des 
K. sten Linien Infanterie „Regiments mit 
in den Krieg nach Rußland, wurde daſelbſt 
am Aten Dezember 1812 gefangen und ließ 
ſeitdem nichts mehr von ſich hoͤren. 


Da ſeine Geſchwiſter auf Ausfolglaſſung | 


feines Bermögens andringen, fo hat ſich ders 
ſelbe oder ſeine ehliche Descendenz binnen 
6 Monaten um fo ficherer hierorts zu meh 
den, als außerdeſſen ſein auf 1400 fl. ange⸗ 
benes Vermoͤgen gegen Kaution an feine Ges 
ſchwiſter verabfolgt würde, 
Neuburg v. W. am 30. Auguſt 1832. 
K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 


1097. (2.) pr. den 24. Sept. 1832. 
Dekanntmachung. 


Vo m 

Königlichen Landgericht Beilngries 

Nach dem Antrage eines Hypothekglaͤu⸗ 
bigers wird das untenbeſchriebene Anweſen 
der Koͤblersleute Michael und Anna Marie 
GsLTl von Ottmaring im Vollſtreckungswege 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft und 
Steigerungstermin auf 

Montag den 29ſten Oktober lauf. Jahrs 

Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich 
Auswärtige Über ihre Beſitz / und Zahlungs⸗ 
fuaͤhigkeit auszuweiſen haben, hieher eingela⸗ 
den werden. l 
Dieſes Unweſen beſteht: 

1) aus dem Hafuerbauernguͤtel mit einem 
ganz gemauerten Wohnhauſe, nebſt Stal⸗ 
lungen unter einem Steindache, einem 
hölzernen mit Stroh gedeckten Stadel, 
gemauerten Backofen, zwei hoͤlzernen 


100g. 


— nn 
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Sch weinſtaͤllen, einer Hofraith, und 4 
Tagw. Garten, 22 Metzen Feldern, 
14 Tagw. Wieſen, und 8 Tagw. Holz; 
2) an walzenden, theils ludeigen, theils 
handloͤhnigen Grundſtuͤcken aus 164 
Metzen Feldern, und 2 Tagw. Wieſen. 
Die auf dieſen Realitäten liegenden Abs 
gaben, ſo wie die Schaͤtzung derſelben kann 
dahier täglich eingeſehen werden. 
Beilngries den 17. September 1832. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Wolfring. 


1088. (1.) pr. den 2. Okt. 1832. 
Bekanntmachung. 

Im Schuldenweſen des Braͤuhaus, und 
Oekonomiepaͤchters Jakob Harotder von 


Obberlauter bach naͤchſt Pfeffenhauſen, werden 


am Dienſtag den 18ten Oktober heur. Jahrs 
und die folgenden Tage, jedesmal Vormittags 
9 Uhr bis Abends 5 Uhr im Orte Oberlau⸗ 
terbach deſſen Haus, und Baumanns fahrniſſe, 
Vieh, und ſaͤmmiliche Früchte ven der heuris 
rigen Erdte oͤffentlich gegen ſogleich baare Be⸗ 
‚sehlung derſteigert, wozu Kaufs liebhaber mit 
dem Bemerfen, daß das ſaͤmmtliche Vieh ſammt 
Oekonomiegeraͤthſchaften vorziglih am Mitt, 
woch den 17. Oft, und die Früchte von der 
heurigen Erndte als Getraide, theils gedre⸗ 
ſchen, theils ungedroſchen, Heu, Erdaͤpfel, 
Hopfen, Kraut ıc, am Donnerſtage den 18. 
Oltober heur. Jahrs dem Aufſtriche unterwor⸗ 
fen werden, eingeladen werden. 
Mallersdorf am 22. Sept. 1832. 
Koͤnisl. kandgericht pfaffenberg. 
Knitl, Lande. 


(t.) pr. den 2. Oktbr. 1832. 
Bekanntmachung. 
Im Schuldenweſen des paͤchters Jakob 
Haroider zu Oberlauterbach, wird zur ſum⸗ 
mariſchen Liquidation der Schulden des obigen 
Haroiter, fo wie zum Verſuche guͤtlicher Aus 
gleichung, oder zur Stellung rechtlicher An, 
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träge auf Donnerſtag den 25ſten Okt. beur. 
Jahrs fruͤh 9 Uhr Termin dahier angeſetzt, 
wozu alle noch unbekannten Glaͤubiger des 
obigen Haroider vorgeladen werden, um fo 
gewiſſer zu erſcheinen, als im Falle eine guͤt⸗ 
liche Uebereinkunft zu Stande gebracht werden 
wuͤrde, die Abweſenden Gläubiger der Stim⸗ 
menmehrheit der anweſenden ſtillſchweigend nach 
Beſchaffenheit ihrer Forderung beigetteten zu 
ſeyn erachtet, und auf ſpaͤteres Anmelden hier 
nach behandelt werden wuͤrden. 

Mallersdorf am 24. September 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 

; Knitl, Landrichter. 


1090. pr. den 29. September 1832. 


(1.0 
Edbiftallabung 

In Folge Erkenntniſſes des Königlichen 
Appellations⸗ Gerichtes für den Regenkreis 
als Kriminalgeriht vom aten September l. 
Is. wird Jonas Berger, Schreinersgeſell 
bon Triendorf, Koͤnigl. Landgerichts Vilsbi⸗ 
burg biemit vorgeladen, innerbalb drei Mo⸗ 
naten hier vor Gericht zu erſcheinen, und 
ſich wegen der wider ihn vorhandenen Ans 
ſchuldigung eines veruͤbten Diebſtahls zu der 

antworten. 1 
Mallersdorf am 2 aſten September 1832. 
Königliches Landgericht pfaffenberg. 
Knitl, kandrichter. 


1091. pr. den 20. Sept. 1832. 
Verkauf. 


Auf Inſtanz einiger Hypothekglaͤubiger 
der Bierbraͤuers⸗Wittwe Maria Anna Geidl 
zu Neumarkt, werden deren ſaͤmmtliche Rea⸗ 
litaͤten, beſtehend in dem Wohnhauſe auf dem 
untern Markt dahier 
3 Tagw. Gemeindetheil im obern Moos, 

„ „» „ » uutern Moos, 

v „ „ » Schaafhofer Weg, 
Gemeindetheil in der Art, 
Zr SE „» » Miſt, 
im Klafter, 


Di a . 


» » 
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in einem WerthsAnſchlag von 1660 fl. 
hiemit offentlich zum Verkauf ausgeboten, 
hiezu Termin auf 

Montag den 22ſten Oktober d. Is. 
fruͤher Gerichtszeit angeſetzt, wo Befig» und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ihre Angebote 
von früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr zu Pros 
tokoll geben koͤnnen, und den Zuſchlag nach 
Einvernehmung der Intreſſenten zu erwarten 
haben. 

Den 14ten September 1832. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 

v. Spitzel, Landr. 


1092. pr. den 17. September 1832. 
Bekanntmachung. 
Obwohl das Anweſen des Bauers Georg 
Laſchinger von Moͤtzing, ſchon mehrmal 
zur Öffentlichen und gerichtlichen Verſteigerung 
ausgeboten worden iſt, ſo will man — dem 
gemeinſamen, kreditorſchaftlichen Antrage ge, 
maͤß — daſſelbe doch wieder; jedoch zum 
letztenmale in nachfolgenden Beſtandtheilen hle⸗ 
mit auf kommenden j 
Montag den 22. Oktober d. J. 
zur gerichtlichen Verſteigerung ausbieten und 
Letztere — zu dem Zwecke eineß guͤnſtigeren 
Erfolges — durch eine Gerichts⸗Kommiſſion 
im Orte Moͤtzing, und zwar von fruͤh 9 Uhr 
dis Nachmittags 3 Uhr, vornehmen laſſen, 
wobei bemerkt wird, daß dermal der Hin⸗ 
ſchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes oh⸗ 
ne weiters vollzogen werden ſoll. 
Anweſens-Beſchreibung. 
J. An Gebaͤuden: 
a) eln mit Schneidſchindeln eingedecktes 
Wohnhaus ſammt Viehſtallung, 
b) ein Getraidſtadel mit darunter befinds 
chen Schweinſtallungen, 
c) eine Wagenſchupfe, 
d) ein Backofen, 
e) ein keitbrunnen. 
11. An Gärten: 
14 Tagwerk, 
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III. An Feldgruͤn den: 
295 Tagwerk Ackerland, 
IV. An Wies gründen: 
5577 Tagwerk. 
V. An Gemeindetheilen: 
34 Tagwerk, 
vi. An Holzgrun den: 
14 Tagwerk Waldung. 
voten Schaͤtzungswerth ſich im Ganzen auf 
204 1 fl. 32 kr. erſtrecket. — Die Laſten 
werden am Verſteigerungstage bekannt gemacht. 
Stadtamhof den 1ſten September 1832, 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landr. 


1008. pr. den 6. Oftober 1832. 
Bauernhof Verkauf. 
Auf den eigenen Antrag der Bauerds 
Eheleute Georg und Maria Anna Seitz von 
St. Helena wird ihr Anweſen beſtehend in 
a) dem Wohnhauſe ſammt Stadel, Kaſten, 
Hofraith und Backofen, 
b) 3 Gärten zu 3 Tagwerk, 
e) 141 Tagwerk Felder, 
d) 21 Tagwerk Wieſen, 
e) 3 Tagwerk Holz, und 
) den Gemeinde Nutzantheil 
zum offentlichen Verkauf aus geſchrieben, und 
bemerkt, daß in den Kauf 2 Ochſen, ein breis 
jäpriges und ein einjäpriges Kalb, das vor⸗ 
handene Heu und Stroh, ein vollfiändiger 
Wagen, ein Pflug, eine Egge, eine Wind⸗ 
muͤhl, 2 Oriſcheln, eine Senfe, ein Tiſch, 
ein Halmſiuhl, ſommt Meſſer, 3 Schaͤffeln 
Kern, und der heurige Schmalſaat » Bau ger 
geben wird. 
Oer Verkauf wird Mittwoch den 
24ſten Oltober laufenden Jahres 
in der Landgerichts Kanzlei von Vormittags 
3 dis Nachmittags 3 Uhr vorgenommen, wo ſich 
de Kaufsliebhaber zu melden, ihre Angebote 
zu Protekell zu geben, und das Weitere 
wegen den Zuſchlag zu erwarten haben. 
Am Verſteigerungs Termine werden dem 
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Käufer die kaſten bekannt gemacht werden, 


und eben fo werden die Seitz'ſchen Eheleute, 


dem ſich meldenden Kaufsliebhaber das Ans 
weſen vorweiſen. 
Neumarkt den 2uften September 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


1094. Pr. den 25. Septbr. 1832. 
Bekanntmachung. 


Da ſich weder die beiden Bruͤder Valen⸗ 
tin und Johann Sebaſttan Gmelch, Bader⸗ 
geſellen von Rohr, noch Deſcendenten derſel⸗ 
ben auf die dießamtliche Ausfchreibung dom 
10ten Juni 1831 dahier meldeten, fo werden 
dieſelben als verſchollen erklaͤrt. 

Man wird daher ihr Vermögen an die 
naͤchſten Verwandten gegen Kaution verabfolgen. 

Abensberg am 3 September 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 

Lizt. Aſchenbrenner, Lande, 


10989. (1) pr. den 6. Oktober 1938. 
Beflaunt machung. 
Fran Gras, Gärtner und Soldner / zu 

Mollersdorf, ſtarb am 27ſten Juli h. Js. 

mit Zuruͤcklaſſung eines gerichtlichen Teſta⸗ 

mentes. a 
Wer immer an den Nachlaß deſſelben 

erbſchaftliche oder ſonſtige Anſpruͤche machen 

zu konnen vermeint, wird hiemit aufgefordert, 

ſolche inner 30 Tagen hier um ſo gewiſſer 

vorzubringen, als außerdem rechtlicher Orts 

nung gemäß, weiter fuͤrgeſchritten werden wird. 
Mallers dorf am 26ſten Sept. 1832. 

K. Bayer. Landgericht pfaffenberk. 
Knitl, Landrichter. 


Pr. den 12. Septb. 1838. 
Verladung. 
Georg Hegeneder von Gfehlhof d. 
G. gebäztig, und vormals Soldat im Atem 
Linieninfanterieregtment Herzog Sachſen⸗Alten⸗ 
burg, wurde in der Liſte des gedachten Regi⸗ 
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ments unterm 1ſten Jänner 1813 als vermißt 
abgeſchrieben. 

Auf die von ſeinen Geſchwiſterten geſtellte 
Bitte um Ausfolgelaſſung ſeines in 700 fl. 
beſtehenden elterlichen Vermoͤgens, wird beſag⸗ 
ter Hetzenecker, oder deſſen allenfallfige eheli⸗ 
che Deſcendenz andurch aufgefordert 

binnen ſechs Monaten a dato 
ſich hierorts zu melden, unter dem Präjudig, 
daß nach Verfluß dieſes Termines er als ver⸗ 
ſchollen erklaͤrt, fein Vermoͤgen den naͤchſten 
nn gegen Caution ausgeantwortet 
wurde. N 


Roding den 23. Auguſt 1832. 


Königliches Landgericht Roding. 
Lizt. Aurbach, Landrichter. 


109 17. pr. den 28. Sept. 1832. 
Bekanntmachung. 


Nachbenannte dem Schmidtmeiſter Taver 
Schuhmann zu kauterhofen gehoͤrigen Grund⸗ 
ide, als: 

1) ein Grasgarten, zu 1 Tagwerk naͤchſt 
dem Wohnhauſe, 

2) ein Gemeindetheil in dem Leimgraben, 
zu 4 Tagw., 

3) ein dergleichen am Reiſelsberg, von 1 

Tagw., wovon 1 Tagw. zum Hopfen ⸗ 

garten kultivirt iſt, 

4) ein Acker im Saugraben, zu 2 Tagw., 
5) desgleichen auf dem Heſelberg, zu! Tg. 
6) eben fo im Pfannenſtiel, zu 1 Tagw., 
7) ein Gemeindetheil im Saugraden, zu 

a Tagw. 
werden einzelnweiſe nach Verhaͤltniß des zur 
Befriedigung einer executtenskeifen Forderung 
von circa 150 fl. zu erzielenden Betrages 
dem offentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und iſt 
Bietungstermin auf 

Freitag den 26ſten Oktober lauf. Jahrs 
dahter anberaumt, wozu beſitz, und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Der Zuſchlag geſchieht jedoch mit Vor, 
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behalt der Rechte der Hypothelglaͤubiger nach 
$. 64. des Hppothekengeſetzes. f 
Kaſtel am 20. Septbr. 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Kaſtl. 
; Althamer, kandrichter. 


1098. pr. ben 2. Oktober 1832. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezug auf die Ausſchreibung vom 
2 tſten Juli heur. Jahrs (Kreisintelligengblatt 
Nro. 33.) wird das in dem Markte Bruck 
d. G. entlegene Wohnhaus des Ignatz Dan⸗ 
nerbek, pechlers von dort, wozu ſich bei 
vorgeweſter Steigerungstagsfahrt kein annehm⸗ 
licher Kaͤufer meldete, jedoch mit Ausnahme 
des hoͤlzernen Schuͤpferls, nebſtbei aber auch 


Nauf Verlangen eines Hypothekglaͤubigers; in 


fo ferne der Erlös zu deſſen Befriedigung nicht 
binreichen wuͤrde, der ebenfalls als Hypothek 
untergeſtellte ſogenannte Heidelbergeracker in 
drei Abthellungen, zuſammen circa 8 Tagw., 
neuerdings zum Verkauf ausgeſchrieben, und 
biezu Tagsfahrt auf Freitag den 26 f. M. 
Oltober angeſetzt, und Kaufslueb haber, welche 
ſich ſogleich über: den erforderlichen Leumund 
und Vermögen legal auszuweiſen haben, bie, 
ber vorgeladen. 
Die auf diefen Realitaͤten haftenden Laſten 
werten am Steigerungstage bekannt gemacht. 
Actum den 22. Sept. 1832. 
Königliches Landgericht Roding. 
fit. Aut bach, Lande. 


1099. pr. den 19. Sept. 1832. 
Bekanntmachung. 

Da ſich bei den fruͤhern Verkaufstermi⸗ 
nen für das Geſammtanweſen des Bauern Mis 
chael Winkler, von Stamsried keine Kaͤu⸗ 
fer gemeldet haben, ſo wird daſſelbe auf ge⸗ 
ſtelltes Anſuchen wiederholt zum Verkaufe aus⸗ 
geboten, und zur dritten und letzten Werft 
gerung auf 

Montag den 29. Oktober l. Js. 
Vormittags 8 — 12 Uhr im dieſſeſtigen Amtes 
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lokale anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß bei die⸗ 
fee letzten Verſteigerungstagsſahrt nach F. 64. 
und 69. des Hypothekengeſetzes der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden ohne Nuͤckſicht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgen wird. 
Actum den 7. September 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Roding. 
Lizt. Aurbach, Lande. 
1100. pr. den 8. September 1832, 
Susgafations, Paten 
Im Wege der Hilfsdollſtreckung wird 
der dem Vauer Georg Reindl zu Winkl 
gehörige, erbrechtsweiſe grundbare 3 Ober⸗ 
bauernhof, auf 3012 fl. tarist, dem oͤffent⸗ 


lichen Verkaufe im Ganzen oder theilwelſe 


ausgeſtellt, und Bietungs⸗Termin hiezu auf 

Dienſtag den soſten Oktober l. Is. 
dahier anberaumt, welches man beſitz und 
zahlungsfaͤhigen Kaufsluſtigen mit dem Uns 
bange eröffnet, daß fie ſich von den auf dem 
Gute haftenden Lasten ſ. w. durch Einſicht 
der gerichtlichen Verhandlungen zu jeder Zeit 
uͤberzeugen koͤnnen. 

Kaſtel am 21ſten September 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht Kaſtel. 
Althamer, Landr. 
1101: pr. den 27. Sept. 1832. 
Gantproclama. 

Nachdem die Dionis Markliſchen Eze⸗ 
leute von Than, d. G. ihre Inſolvenz hier⸗ 
orts gerichtlich erklaͤrt, und ſich der Eroͤffnung 
des Gantverfahrens unterzogen haben, ſo wen 
den die geſetzlichen Ediktstage, wie folgt, 
feſtgeſetzt; naͤmlich: 

u zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 

Dienſtag den Zoſten Oktober I. J. 

II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die liquidirten Forderungen auf 
Freitag den zoſten November 

111) für die Schlußreden, und zwar: 
a) fuͤr die Replik, auf 
Montag den 1Tten Dezember 
Halber Bogen Stück 42. 1832, 
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bp) für die Duplik, auf 

Montag den 31ſten Dezbr. l. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben an dem er⸗ 
ſten Ediktstage den Ausſchluß von gegenwaͤr⸗ 
tiger Gantmaſſe, das Ausbleiben an den uͤbrt⸗ 
gen Terminen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Wer immer etwas aus dem Eigenthum 
des Gemeinſchuldners beſitzt, wird aufgefor⸗ 
dert, ſoiches bei Vermeidung nochmaligen Ers 
ſatzes, jedoch vorbehaltlich ſeiner Rechte, dem 
unterzeichneten Gantgerichte auszuantworten. 

Roding den 14. Septbr. 1852. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Roding. 
Lizt. Aurbach, Landxr. 


1102. (1.) pr. den 8. Okt. 1832. 

Bekanntmachung. 

Vom 
Kontg l. Landgerichte Beilngries. 

Da das Angebot, welches auf das An⸗ 
weſen der Mathias Gaßner ſchen Relikten 
von Obermaͤſſing erzielt wurde, die Genehmi⸗ 
gung der Bethelligten nicht erhalten hat, ſo 
wird daſſelbe, wie es in Nro. 31 S. 933 
des Intelligenzblattes für den Negenfreis vom 
heurigen Jahr beſchrieben iſt, zum dritten⸗ 
male zum Verkaufe ausgeboten, und Steis 
gerungstermin auf 

Montag den sten November 

Vormittags 8 bis 11 Uhr angeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber, von denen ſich Auswärtige 
über guten Leumund, dann Beſitz und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, mit der 
Eroͤffnung hieher eingeladen werden, daß an 
dieſem Termine der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht 
auf. den Schaͤtzungspreis erfolge, 

Beilngries den 2 1ſten Sept. 1832. 

Der Koͤnigl. Landrichter 
Wolfring. 
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Rentamtliche Bekanntmachung. 
pr. den 24. Sept. 1852. 


1108, 
(1.) 
Bekanntmachung. 
Hoͤchſter Entſchließung Koͤniglicher Re 
gierung vom Aften d. Mts. zu Folge, wird 
die aus der Gant des Simon Stahl von 
Hochdorf erworbene obere Gleitswieſe im 
Steuerdiſtrikte Piſchldorf, hiemit dem öffent 
lichen Verkaufe im laftenfreien Zuſtande unters 
fiellt, und zur Verkaufsverhandlung unter 
den vorgeſchriebenen Normen, Termin auf 
den 26ſten Oktober Morgens 10 Uhr ander 
raumt, in welchem Kaufs luſtige ſich am Rent⸗ 
amtsſitze einzufisden, und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen haben. 
Leuchtenberg den 19. Sept. 1832. 
Königl. Bayer. Rentamt. 
Hoͤnig. 


—— —— 
Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 


— G6ä—„ ' 
1104. er. den 6. Oktober 1832- 


Bekanntmachung. 
Die Prufung zur Aufnahme in die hies 


1108. 
Ad Num. 5059. 


— 


(Erledigung der weiten Piarrſtele u Zirndorf betreffend.) 
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fige lateiniſche Schule wird Dienſtags den 
16ten Oktober gehalten werden. Diejeni⸗ 
gen, welche aufgenommen werden wollen, ha⸗ 
ben ſich vorher, mit Zeugniſten über ihren 
bisherigen Unterricht und dem Impfſcheln vers 
ſehen, bei dem unterzeichneten K. Subrek⸗ 
torate zu melden. 
Weiden den Aten Oktober 1832. 
Koͤnigl. Subrektorat der lateiniſchen Schule. 
Dorfmuͤller 


Kurs der Bayerlſchen Staats ⸗ Papiere 
Augsburg den 4. Oktober 1852. 


— ß. — 
Vot und auf der Börſe: Am Ende 
De. Ber, 


Obligationen à4 S m. Coup. 97 963 
bitto ditto 2 mt. 
Lotterie ⸗kooſe K — M 
prompt 1093] 1083 
ditto E — M 2mt 
ditto unverzinsl. a fl. 10. 121 
ditt bitte a fl. 25. 112 
ditto ditto a fl. 100 112 


pr. den 6. Oktober 1832. 
Num. Exped. 6240. 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch die Befaͤrderung des zweiten Pfarrers zu Zirndorf iſt die zweite Pfarzfielle 


daſelbſt erledigt worden. 


Demgemäß wird dieſe zweite Pfarrſtelle ur vorſchriftswaͤßigen Bewerbung binnen ſechs 


Wochen hiemit ausgefchrieben und bemerkt, 


ven Faſſion vom Jahre 1810, welche indeſſen definitiv noch 


rechnet erſcheint. 


192 fl. 31 kr. 2 dl. an ſtändigem Gehalt, als 


a) aus dem Staats aͤrar 


daß der Ertrag derſelben in der daruber vorliegen, 


nicht abs eſchloſſon it, ale der 


30 fl. — kr. an baarem Gelbe, 
44 fl. 164 kr. mit 7 Maas weichen Scheithol; und 33 Wellen, 


b) aus Stiſtungskaſſen 


so fl. 35 kr. baar aus der Kiichenſtiftung zn Birnderf, 


9 fl. — kr. dergl. aus jener zu Oberasbach fir die daſelbſt gu 
haltenden ſechs Predigten, 
a) 1 fl. — kr. dergl. von dem Widamthofs beſiger, 
b) 28 fl. — kr. fuͤr 2 Simmern Korn, 


192 fl. 3 Tr. 2 dl. wie oben; 
fl. 30 kr. — dl. an Zinſen von geflifteten Capitalien, 
fl. — fr. — dl. aus Realitaͤten, nämlich 
so fl. — fr. mit dem Genuße der Wohnung, 
2 fl. — kr. mit dem Genuße des Gartens, 
36 fl. 68 fr. 2 bl. aus Rechten und zwar, 
51 fl. 381 fr. an fländigem Geld und Getreibabgaben, letztere 
aus 3 Simmern Korn beſtehend, 
J f. — kr. an Handloͤhnern, 
56 fl. 581 kr. 
268 fl. — kr. don beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen mit Inbegriff 180 fl. 
N vom Beichtſtuhl, 
25 fl. 12 kr. von obſerdanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, 


696 fl. 12 fr. Gefammtertrag, 
4 fl. 12 fr. Helzperzeptlonsloſten abgezogen, 


— — — 


692 fl. — fr. Keinertrag. 
Ansbach den 28. September 1832. 
Kĩniglich i n 
v. Luz. Memminger. 


— 
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Königlich Bayeriſches 


Intelli⸗ gen blatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 43. Regensburg Mittwoch am 17. Oktober 1832. 


Amtliche Artikel. 


| Verfügungen | 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis s Behörden.‘ 


1406. oo. ‚ pr. den 10. Oktober 1832. 
Ad Num. 458. N N „* Num. Exp: 423. 
An ſaͤmmtliche Königliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Denkmäler der Vorzeit betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Indem man ſich veranlaßt findet, das lithographirte Ausſchreiben vom 1gten Jaͤnner 
1829, in welchem alle Veränderungen, Verzierungen und Renovationen der Denkmaͤler der 
Vorzeit einer hoͤhern Beurtheilung und Bewilligung unterworfen werden, ins Gedaͤchtniß zu 
rufen, werden die Bezirksbehoͤrden beauftragt, binnen acht Tagen anzuzeigen, ob und wie die 
Gemeinde: Chroniken (unter Angabe des Ortes und des Chroniſten) bisher fortgeführt worden find ? 

Regensburg den 6. Oktober 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Herrmann, Sekt. 
— —U—ü3 — — ͤ— 


Erter Bogen. Stück 43. 183%, 


A 
1305 —— 1506 
pr. den 10. Oktober 1832. 


1109. N 
ad Num. 439. a Num Exped. 424. 
(Die im Etatsiabre 1851/52 ausgeſtellten und vifisten Reiſepaͤſſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Den Stadtkommiſſariaten, Land- und Herrſchaftsgerichten des Regenkreiſes, welche mit 
Einſendung der Konſpekte über die im Etatsjahre 183 7 ausgeſtellten und viſirten Reiſepaͤſſe noch 
im Muͤckſtande find, wird hiemit der Auftrag ertheilt, ſolche unfehlbar binnen 

acht Tagen a 
bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von drei Thalern zu bewerkſtelligen. 
Regensburg den 6. Oktober 1832. 0 
Königliche Regierung des Negehnkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In Verhinderung des Königl. Praͤſidenten 
v. Gunther. 
V. v. Karg, ». n. 


1110. pr. den 18. Oktober 1032. 
Ad Num. 315. Num. Exp. 649. 


An ſaͤmmtl. Land- und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 60 des deutſchen Volksboten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Minifterial:Refeript vom zten d. M. wurde auf den Bericht vom 18ten v. M. 
die vermoͤge Beſchluſſes der K. Regierung des Rezatkreiſes vom 2iften July d. Z. verfuͤgte 
Beſchlagnahme der Nummer 60 des deutſchen Volksboten beſtaͤtigt und das oͤffentliche Verbot, 
dann die Konfiöfation des fraglichen Blatts angeordnet. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſa⸗ 
riaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, wird zugleich die erwaͤhnte 
Nummer andurch oͤffentlich verboten. 

Regensburg den gten Oktober. 1852. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekretaͤr. 
1111. pr. den 10. Oktober 1882. 
Ad Num. 19927. a Num. Exp. 459. 


An ſaͤmmtliche Land und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt» Rommiffariate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnabme des Blattes „nveite Berufung des Dr. Eiſenmaun an die Öffcsıtliche Meinung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch Miniſterialreſeript vom 1 ten vor. Monats wurde die miktelſt Berichts der Koͤnigl. 


Regierung des Untermainkreiſes vom 20ſten Juli angezeigte Beſtaͤtigung der Beſchlagnahme des 
von dem Redakteur des Volksblattes unter dem Titel: „zweite Berufung des Dr. Eiſenmann 
an die öffentliche Meinung « herausgegebenen Blattes, mit dem Anhange beftätiget, daß 
das öffentliche Verbot nebſt der Konſiskation des Blattes anzuordnen fen. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſa⸗ 
riaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird zugleich das erwähnte 
Blatt andurch öffentlich verboten. 

Regensburg den 8. Oktober 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Junern.) 
Bei Verhinderung des K. Präfidenten 


v. Guͤnther. 
B. v. Karg, v. n. 


1112. pr. den 10. Oktober 1832. 
Ad Num. 19028. Num. Exped. 454. 


An ſaͤmmtliche Königliche Land- und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des 
Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnabme der Nro. 18. des Seeten! Volksblattes vom 11. Auguſt 1832 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch Miniſterial-Reſeript vom 14ten vor. Monats wurde die auf den Grund des 
$. T. im dritten konſtitutionellen Edikte von der Polizeidirektion in München verfügte, von der 
Königl. Regierung des Iſarkreiſes, fortgeſetzte Beſchlagnahme des Nro. 18 des baperiſchen 
Volksblattes mit dem Anhange beſtaͤtigt, daß die Konfisfation nebſt dem Verbote der erwähn: 
ten Nummer einzutreten, und die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land: und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſarla⸗ 
ten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird- zugleich die befagte 
Nummer andurch öffentlich verboten. 

Regensburg den 8. Oktober 1852.“ 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes BERN des Zunern.) 
In Verhinderung des Koͤnigl. Prafidenten. 
v. Günther, i 
B. v. Karg, v. n. 


1113. Pr. den 10. Oktober 1632. 
Ad Num. 19519. Num. Exped. 450. 


An ſaͤmmtliche Land ⸗ und ee N dann Stadt: Rommiffariate des Negenkreiſes. 
(Beſchlagnahme von Stone betreffend. 0 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


In weiterm Verfolg der dieſſeitigen lithographirten Auophreibung vom 11ten Auguſt d. 
die Beſchlagnahme von Zeitſchriſten betreffend, werden hiemit: . 8 
43 


1310 


a) das Zeitblatt, „Zweibruͤcker Zeitung« bisher „Zweibruͤcker allgemeiner Anzeiger« Nro. 1. 
b) die Nummer 64. des Rheinbayeriſchen Anzeigers; 
e) die Nummer 4. der Zweibruͤcker Zeitung; 
d) die Nummer 2. des Tagblattes »der Liberale von Weſterich ;« 
da nach einer Mittheilung der Königl. Regierung des Rheinkreiſes, K. d. J. vom 19ten vor. 
Monats ein Nekurs gegen die verfügte und beftätigte Beſchlagnahme der eiwaͤhnten Blätter 
nicht eingelegt worden iſt, oͤffentlich verboten. 
Regensburg den 8. Oktober 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Negenfreifed (Kammer des Innern.) 
In Verhinderung des Königl, Praͤſidenten 
v. Guͤnther. 
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B. v. Karg, v. n. 
—ͤů — 


1114. pr. den 11. Oftober 1832. 


Ad Num. 17098. 5 Num. Exp. 477. 


An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchriſt: „Abeinpreuſſiſche Glückfeliskeit“ belreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die von der Königl. Regierung des Iſarkreiſes K. d. Innern, verfügte Beſchlagnahme 
der Flugſchriſt: »Rheiupreuſſiſche Gluͤckſeligkeit« wurde durch Entſchließung des Koͤnigl. Staats: 
Miniſteriums des Innern vom 25fen Auguſt lauf. Jahrs unter Anordnung der Konſiskation 
und des oͤffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter Druckſchriſt beſtaͤtiget. 

Judem man dieß den ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſa⸗ 
riaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird erwähnte Druckſchetft 
andurch oͤffentlich verboten. er 

Regensburg den 8. Oktober 1832. 

Königliche Regierung des Negenkreiſes, Kammer des Innern. 
In Verhinderung des K. Pröfidenten 
v. Günther. ö N 
N B. v. Karg, v. . 


1118: . pr. den 15. Okt. 1832. 
ad Num. 10520. Num. Exped. 639. 
An ſaͤmmtliche Land: und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſsrigte des Regenkreiſes. 


(Die Velclaanahme von Stiiſciiſten betrefend-) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Durch Minifterial:Referipte vom goften Juni und iſten July I. 3. wurde die auf den 
‚Grand des $. 7 im Iilten konſtitutionnellen Editte von dee K. Regierung des Rheinkreiſes ver⸗ 


hate Beſchlagnahme; 


— 


a) der Nummer 114 der neuen Speyerer⸗geitung, 
b) der Nummer 33 des Zweibruͤcker⸗Anzeigers; — 
mii dem Anhange beſtaͤtiget, daß die Konſiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Nummern 
einzutreten und nach Ablauf des Rekurs⸗Fatale die Ausſchreibung ungefäumt zu verfuͤgen ſey. 
Indem man dieß den K. Land⸗ und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſfariaten des 
Regenkreiſes zur einſchlaͤgigen Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet werden, da nach einer von 
der beſagten K. Kreis⸗Regierung erhaltenen Mittheilung ein Rekurs gegen die Beſchlagnahme 
der fraglichen Nummern nicht eingelegt worden iſt, dieſelben hiemit öffentlich verboten. 
Regensburg den gten Oktober 1832. 3 5 
Königl. Regierung des . (Kammer des Innern.) 
uk. 


v. Sche 
Herrmann, Sekretär, 
1116. . i den 8. Okt. 1832. 
Ad Num. 31. Num. Exp. 335. 


(Die Erledigung des kandgerichts⸗Phoſikates Werdenfels betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs, 


Das K. Landgerichts⸗ Phnfitat Werdenfels iſt durch die Verſezung des Dr. Sorg auf 
das Phyſikat Koͤnigshofen erlediget worden. Bewerber hierum haben ihre Geſuche mit den vor⸗ 
geſchriebenen Belegen laͤngſtens bis zum 25ften d. M. bei der K. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern einzureichen. a 

Regensburg den Aten Oktober 1832. 8 a 

Koͤnigl. Regterung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In Verhinderung des Koͤnigl. Präfidenten 22 
v. Günther, 
N Herrmann, Sefrelaͤr. 


pr. den 8. Oktober 1832. 


077. Num. Exped. 17. 
(Erledigung des Defauats und erßen Pfarrſteue zu Zirndorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


8 Durch das ohnlaͤngſt erfolgte Ableben des bisherigen Dekans und erſten Pfarrers in 
Zirndorf iſt deſſen Stelle in Erledigung gekommen. 

Diefelbe wird daher zur vorſchriftsmaßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiemit aus 
zeſchrieben und hinſichtlich des Ertrags derſelben bemerkt, daß dieſer in der unterm 5. Jänner 
1822, definitiv abgeſchloſſenen Faſſton alſo berechnet iff; N 

20 fl. 36 fr. 2 dl. an ſtaͤndigem Gehalt, und zwar 
a) aus dem Staats aͤrar 
7 5 64 5 mit 4 3 1 Del, Korn, 
83 fl. 15 kr. mit 10 Klftr. weichem Scheitholz und 30 St. Wellen 
b) aus Stiftung skaſſen N n ; 
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Ad Num. 5 


4 


1513 1514 
135 fl. 45 kr. aus dem Gotteshauſe Zirndorf, 
6 fl. 30 kr. aus dem Gotteshauſe Oberasbach, 
90 fl. 363 kr. wie oben; 
760 fl. — kr. — dl. aus dem Ertrag der Realitäten : * 
30 fl. — kr. mit dem Genuße der Pfarrwohnung, 
554 fl. — kr. nn „ 7 304 Mg. Aecker, 


130 fl. — kr. „ „, 7) 7 64 Tag. Wieſen, 
6 fl. — kr. „ „ [7 7 1 Tagw. Gartens, 


a 260 fl. — kr. 
692 fl. 56 kr. 2 dl. aus Rechten, naͤmlich 
13 fl. 211 kr. mit ſtaͤndigem Geld und Getreidgefaͤllen, 
10 fl. — kr. an Handlohn, - 
597 fl. 181 fr. vom großen Zehnten, 
8 fl. 20 kr. vom Blutzehnten, 
23 fl. — kr. Heuzehnten, 
40 fl. 364 kr. Sackzehnten zu Rhedorf u. Altenberg 4 Schfl. 2 V. Korn, 
692 fl. 565 kr. wie vorher; 
4155 fl. — kr. — dl. an beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen mit Jubegriff 
221 fl. vom Beichtſtuhl, 
.18 fl. 59 kr. an obſervanzmaͤßigen Gaben, 
2017 fl. 32 kr. Geſammtertrag. Hievon die Laſten mit 
201 fl. 17 kr. abgezogen, beſtehend aus 
©. 87 fl. 421 kr. Steuern, 
so fl. — kr. Canon, . 
56 fl. 515 kr. Guͤlt an 3 Schfl. 4 Mi 2 S. Korn zum Sandals 
moſenamt Nuͤrnberg, 
6 fl. 42 kr. Holzperzeptionskoſten, 
1816 fl. 14 kr. 3 dl. Reinertrag. 
Ansbach den 1. Oktober 1882. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Memminger. 


Dienſtes⸗ Erledigungen. 


1118, pr. den 13. Oktober 1832. 


Durch die Erneunung des bisherigen Kreis und Stadtgerichts⸗Raths Joſeph Barti 
zu Ansbach, zum Rath des Kreis und Stadtgerichts Münden, iſt eine ſtatusmaͤßige Naths⸗ 
ſtelle bei jenem Gericht erlediget worden. 

Koynkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an Seine Königliche Majeſtaͤt 
zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Appellatiousgericht desjenigen Kreiſes zu 
uͤdergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. 
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1119. 


1310 
pr. den 15. Oktober 1832. 


Durch die Verſetzung des Kreis⸗ und Stadtgerichtsrathes von Steinsdorf in Am, 


berg zu dem Kreis und Stadtgerichte in München, if bei dem Koͤnigl. Kreis, und Stadt, 


gerichte in Amberg eine Rathsſtelle erlediget. 


Konkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an Seine Königliche Maje⸗ 
ſtaͤt zu richtenden Geſuche innerhalb 4 Wochen bei dem Appellationsgericht desjenigen — 
zu uͤbergeben, in welchem ſie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet ſind. 


1120. 


pr. den 13. Oktober 1832, 


Durch die mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts dom 11. September d. Js. verfügte Entlaſ⸗ 
fung der Advokaten Friedrich Schüler und Joſeph Savoye find an dem K. Appellationsge⸗ 
richte des Rheinkreiſes zwei Advokatenſtellen in Erledigung gekommen. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber hierum haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem⸗ 
jenigen Appellattonggerichte einzureichen, in deſſen Kreis jr angeſtellt, oder dienſtlich verwendet fi nd. 


Zweibruͤcken den 1. Oktober 1832, 
1121. 


pr. den 15. Oktober 1832. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts vom 21 ſten v. Mts. 
auf die zu Landau erledigte Friedensgerichtsſchreibersſtelle den bisherigen Friedensgerichtsſchreiber 
Georg Thomas in Dahn, nach ſeinem Anſuchen, allergnaͤdigſt zu verſetzen geruhet. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber um die hierdurch in Erledigung gekommene Friedensgerichts⸗ 
ſchreidersſtelle zu Dahn haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Appellationsgerichte 
desjenigen Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem ſie m angeſtellt, oder dienſtlich verwendet ſint. 


Zweibruͤcken den 2. Oktober 1832. 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 
1122. pr. den 8. Oktober 1832. 
Bekanntmachung. 

In Folge geſtellten Antrages der Te⸗ 
ſtamentserben des hier verſtorbenen Gaſtwirths 
zum goldenen Pflug, Chriſtian Gottl. Feucht, 
maler, werden die zu dieſer Verlaſſenſchaft 
gehörigen Nealitäten, naͤmlich das Gaſt wirths⸗ 
haus zum goldenen Pflug in der Pfarrergafe 
Lit. E. Nro. 130. 3 Stockwerk hoch, ſammt 
dabei befindlichem Hausgarten, auf welchem 
Haufe bisher die Wirths⸗ und Metzgergerech⸗ 
tigkeit ausgeuͤbt worden, dann das weitere 
Haus Lit. E. Nro. 166 am Obermuͤnſter⸗ 


platze an den Meiſtbietenden zum Verkauſe 


gegen baare Bezahlung ausgeſetzt, und hiezu Ter⸗ 
min auf Mondtag den 19ten November beſtimmt. 
Zahlungs und erwerbsfaͤhige Kaufslieb⸗ 


haber wollen ſich alſo hiebei einfinden und 


den Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung 
der Erbsintereſſenten erwarten. Wer vorlaͤu⸗ 
fig das Gelaße dieſer Gebaͤude einzuſehen 
wuͤnſcht, wolle ſich an das dieſſeitigen Kreis⸗ 
und Stadtgericht oder unmittelbar an die 
evangeliſche Pfarrers Gattin, Frau Kaiſer, 
als Inwohnerin des Gaſthauſes im goldenen 
Pftug vorläufig wenden. 

Beinebſt werden alle diejenigen, welche 
an dieſer Verlaſſenſchaft, aus was immer fuͤr 
einen Titel, Anſpruͤche zu machen ſich befugt 
erachten, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 
30 Tagen, vom Tage der Einruͤckung ange, 
rechnet, hierorts um ſo gewiſſer anzumelden, 
und nachzuweiſen, als ſonſt ſolche bei weiterer 
Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſenſchaft nicht 
mehr beruͤckſichtigt werden. 

Regensburg den 28ſten Sept. 1832. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

Schieder, Orkt. Gebrath. 
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Gerichtliche und Volizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. u 
1123. pr. den 2. Oktbr. 1832. 
(2. 
Bekanntmachung. 
Im Schuldenweſen des Paͤchters Jakob 
Haroider zu Oberlauterbach, wird zur ſum⸗ 
mariſchen Liquidation der Schulden des obigen 
Haroider, fo wie zum Verſuche guͤtlicher Aus ⸗ 
bleichung, oder zur Stellung rechtlicher Ans 
träge auf Donnerſtag den 25ſten Okt. heur. 
Jahrs fruͤh 9 Uhr Termin dahier angeſetzt, 
wozu alle noch unbekannten Glaͤubiger des 
obigen Haroider vorgeladen werden, um ſo 
gewiſſer zu erſcheinen, als im Falle eine güts 
liche Uebereinkunft zu Stande gebracht werden 
wuͤrde, die Abweſenden Glaͤubiger der Stim⸗ 
menmehrheit der anweſenden ſtillſchweigend nach 
Beſchaffenheit ihrer Forderung beigetreten zu 
ſeyn erachtet, und auf ſpaͤteres Anmelden hier⸗ 
nach behandelt werden wuͤrden. ö 
Mallersdorf am 24. September 1832. 
Koͤuigliches Landgericht pfaffenberg. 
‘ Knitl, Landrich ter. 


1124. pr. den 6. Oktober 1832. 

(2. 
Bekanmtmachung. 
Fran Gras, Gärtner und Soͤldner zu 
Mollersdorf, ſtarb am 27 ſten Juli h. Is. 
mit Zuruͤcklaſſung eines gerichtlichen Teſta⸗ 
mentes. 

Wer immer an den Nachlaß deſſelben 
erbſchaftliche oder ſonſtige Anſpruͤche machen 
iu koͤnnen vermeint, wird hiemit aufgefordert, 
ſolche inner 30 Tagen hier um fo gewiſſer 
vorzubringen, als außerdem rechtlicher Ord⸗ 
nung gemaͤß, weiter fuͤrgeſchritten werden wird. 

Mallersdorf am 26flen Sept. 1832. 
K. Bayer. Landgericht pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter, 


— — —äE—6 F 
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1126. pr. den 8. Okt. 1832. 


(2.) 
Befanntmadung, 
Dom 
Königl. Landgerichte Beilngries. 

Da das Angebot, welches auf das An⸗ 
weſen der Mathias Gaßner'ſchen Relikten 
von Obermaͤſſing erzielt wurde, die Genehmi⸗ 
gung der Betheiligten nicht erhalten hat, ſo 
wlrd daſſelbe, wie es in Nro. 31 S. 933 
des Intelligenzblattes für den Regenkreis vom 
heurigen Jahr beſchrieben iſt, zum dritte n⸗ 
male zum Verkaufe ausgeboten, und Gteie 
gerungstermin auf 

Montag den sten November 

Vormittags 8 bis 11 Uhr angeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber, von denen ſich Auswärtige 
über guten Leumund, dann Beſitz⸗ unb Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, mit der 
Eroͤffnung hieher eingeladen werden, daß an 
dieſem Termine der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungspreis erfolge. 

Beilngries den 21ſten Sept. 1832. 

Der Koͤnigl. Landrichter 
Wolfring. 


1126, pr. den 8. Oktober 1832, 


Bekanntmachung. 

Wird auf Bitten des gegenwärtigen Bes 
ſitzers der ſogenannte Parzefallhof zu Ober. 
traubling im Ganzen 

Montag den 22flen Oktober 1832 
dahier oͤffentlich verkauft. 

Derſelbe iſt lehenbodenzinslich zum Ko, 
niglichen Rentamt Stadtamhof, beſteht aus 

1) f Hof und einem zweimaͤdigen Wies 
fleckl am Schwindgraben, 

2) dem Zubauhof zu z zuſammen 140 Tagw. 
44 Dez., — 

3) zwei im Steuerdiſtrikte Harting gelege⸗ 
ne Aecker. 

Die darauf ruhenden Laſten ſind: 

1) Steuerſimplum 11 fl. 4 kr. 32 pf. , 
2) Lehenbodenzins 31 fl. 36 kr., 
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Waitz 1 Sch. 20 — V. — Sg., 
Korn 8 „„ 3 „ 1, — „ 
Gerſte 2 „ — „ — „, — „ 
Haber 2 „ ,, 2 „ 

2) fixirten Be 
Watz 1 Sch. 4 Mtz. 2 Berl. 

Korn 2 „F„ — „ — „ 
Gerſte 1 7 5 9 7) 
Haber 1 77 5 7 


5) Kleinzehent 4 fl. 12 2 7 
6) Geldſtift 3 fl. 6 kr., 
7) kehenzins 7 fl. 28 kr. 2 pf. 
Die beſondern Bedingniſſe werden am 
Verkanfstermin bekannt gemacht werden. 
Der Hinſchlag iſt ſich vom Verkaͤufer 
vorbehalten worden. 
Wer dieſes Geſammtanweſen zu kaufen 
Luſt tragt, der wolle an jenem Strichtermin 
dahier erſcheinen und los bieten, ſich aber 
über Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit gehörig 
aus weiſen. 
Stadtamhof den 27ſten 11832. 
Konig. Landgericht Stabfampof, 
Wieland, Landr. 


um. pr. ben 13. Det. 1832. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wied 


das Anweſen des Tagloͤhners Johann Schoͤn⸗ 
berger zu Gaſterloh zum drittennal dem öf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Daſſelbe beſteht aus einem gemauerten 
Wohnhauſe und einem Ackerl zu tl Tagw. 
Zum Verkaufe iſt auf 
Montag den 22. October d. J. 
Tagsfahrt angeſetzt; wobei Kaufsluſtige in 


der Landgerichtskanzlei dahier erſcheinen, ihre 


Angebote zum Protokolle geben, und hienäͤchſt 
den Hinſchlag nach den Beſtimmungen des 
Oypothekengeſetzes vom ıflen Juni 1822 er⸗ 
warten konnen. 
Auswärtige Kaufsluſtige haben ſich ie 
Hader Bogen Stück 48. 1832, 
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doch durch Vermoͤgens und Leumundszeug⸗ 
niſſe bei dem Aufſtriche auszuweiſen. 
Beſchloſſen den Tten Sept. 1832. 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


1128. pr. den 9. Det. 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf wiederholtes Anrufen eines Hypo⸗ 
thekarglaͤubigers, wird das Anweſen des Ta⸗ 
fernwirths Karl Gruͤnner von Hartenſtein, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, dann den 
noͤthigen Oekonomiegebaͤuden, circa 17 Tagw. 
Feld, 25 Tagwerk Wies, und 14 Tagwerk 
Holzgruͤnden, gerichtlich auf 2510 fl. taxirt, 
wozu ſich bei der erſten Verſteigerung am 
sten Januar l. Is. kein Kaufsliebhaber eins, 
fand, zum zweitenmal oͤffentlich feilgeboten, 
und zur Verſteigerung auf Dienſtag den 
soften Oktober laufenden Jahres Termin 
anberaumt; Kaufsliebhaber haben am obenbe⸗ 
ſtimmten Tage ihre Angebote im dießgericht⸗ 
lichen Hypotheken Amte abzugeben, die dem 
biefigen Amte nicht hinreichend bekannten Kaufs⸗ 
liebhaber aber, ſich über Beſitz und Zah. 
lungsfaͤhigkeit legal audzumeifen. 

Sulzbach den 29ſten Sept. 1832. 

K. Baper. Landgericht Sulzbach. 
Lorbeer, Laubr. 


1129. pr. den 16. Okt. 1832. 
Sete nn en 


Auf Antrag des Joſeph Liebl, Bauer 
von Allertshofen und feiner Gläubiger wird 
deſſen nachbeſchriebenes Anweſen hiemit zum 
zweitenmale zum öffentlichen Verkaufe ausge 
ſchrieben, und zur Verſteigerung Termin auf 

Dienſtag den Zoſten Oktober d. J. 
Vormittags 8 bis 12 Uhr in hieſiger Bu 
richtskanzlei angeſetzt, wozu man Kaufslieb⸗ 
haber vorlabet. 

Oieſes Anweſen beſteht in: 

a) Haus mit Stallung, Stadel, Backofen, 

b) Hausgarten, 3 Tagwerk, 

e) Feldern, 39 Tagw., 
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d) Oedungen, 15 Tagw., 
und iſt gerichtlich geſchaͤtzt auf 1911 fl. 
Parsberg den 28. Sept. 1832. 
Königliches Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landr. 


—— 
Rentamtliche Bekanntmachung. 
1150 (2.) pr. den 24. Sept. 1832. 


Hoͤchſter Entſchließung Koͤniglicher Re; 
gierung vom iſten d. Mts. zu Folge, wird 
die aus der Gant des Simon Stahl von 
Hochdorf erworbene obere Gleitswieſe im 
Steuerdiſtrikte Piſchldorf, hiemit dem dffent, 
lichen Verkaufe im laftenfreien Zuſtande unter⸗ 
ſtellt, und zur Verkaufs verhandlung unter 
den vorgeſchriebenen Normen, Termin auf 
den 26flen Oktober Morgens 10 Uhr ander 
raumt, in welchem Kaufsluſtige ſich am Rent⸗ 
amtsſitze einzufinden, und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen haben. 

Leuchtenberg den 19. Sept. 1832. 

Königl. Bayer. Rentamt. 

Hoͤnig. 


— 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 


1131. pr. den 11. Oktober 1832. 
Außer den in größeren Vorraͤthen und 

zu den fruͤher bekannt gegebenen Preiſen bei 

der Obſtbaumſchule Weyhenſtephan befindlichen 

Aepfel und Kirſchbaͤumen, werden in dieſem 

Jahre auch noch nachfolgende Obſtſorten da⸗ 

ſelbſt verkaͤuflich abgelaſſen, als: 

Birnbaͤume zu 20 kr. pr. Stuͤck, 


Pflaumen „ 15 kr. „ 77 
Pfirſchen 7 30 kr. 77 7) 
Abrikoſen „ 24 kr „ 77 
Nußbaͤume 7) 15 kr. „ 77 und 


Maulbeerſtaͤmme pr. 100 St. zu a fl. bis 6 fl. 
Schleißheim den Sten Oktober 1832. 
Köĩnigl. Staats guter -Adminiſtratien 
Schleißheim. 
J. B. v. Ruffini, 
Koͤnigl. Staatsguͤter Verwalter. 
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pr. den 13. Oktober 1832. 
Bekanntmachung. 
(Den biſtoriſchen Verein des Regenkreifes betr.) 
Da mit dem 20ſten des kuͤnftigen Mo⸗ 
nats November ſich das zweite Jahr des hi⸗ 
ſtoriſchen Vereins fuͤr den Regenkreis ſchließet, 
nach dem Aten §. der Statuten deſſelben der 
Ausſchuß, Vorſtand und Sekretaͤr ihrer Ges 
ſchaͤfte entbunden find und in einer Generals 
verſammlung aus den in Regensburg und der 
Umgegend wohnenden Mitgliedern wieder ſol⸗ 
che Beamte auf Ein Jahr gewaͤhlt werden 
ſollen, fo laden die Unterzeichneten ſaͤmmtliche 
Mitglieder des Vereins auf 
Dienſtag den z0ſten November 1832, 
Vormittags 10 Uhr zu einer zahlreichen 
Verſammlung in dem Koͤnigl. Regierungs⸗ 
gebaͤude a 
ergebenſt ein, um von den bisher verhandel⸗ 
ten Geg enſtaͤnden Einſicht nehmen zu wollen 
und den Statuten gemaͤß, die neue Ausſchuß⸗ 
wahl für W Jahr gefaͤlligſt vorzu⸗ 


1132. 


nehmen. 

Zugle ann man nicht umhin zu ber 
merken, daß, fo wie im vorigen Jahre, die 
gewoͤhnliche letzte Zuſammenkunft des Aus ⸗ 
ſchuſſes, welche dießmal auf den 7ten Novem⸗ 
ber fallen wuͤrde, mit der Generalverſamm⸗ 
lung am 20ſten vereiniget werden wird. 

Ueberaus er wuͤnſcht wird es ſeyn, wenn 
verehrliche Mitglieder etwa ſelbſt bei dieſer 
Gelegenheit neue Beitraͤge zu unſern Arbeiten 
und Sammlungen darzubringen die Guͤte ha⸗ 
ben wollen. 

Mit inniger Freude haben wir die ma⸗ 
nigfachen Unterſtuͤtzungen fuͤr den Verein ent⸗ 
gegengenommen und halten uns verpflichtet, 
den waͤrmſten Dank im Namen des geſamm⸗ 
ten Vereines dafuͤr oͤffentlich auszuſprechen. 

Da uͤbrigens bereits das vierte Heft 
unſerer Vereins verhandlungen die Preſſe vers 
laſſen und damit der erſte Band geſchloſſen 
iſt, fo werden ſaͤmmtliche Vereins Mitglieder 
angelegentlichſt erſucht, ihre neuen Praͤnume⸗ 
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rations ober etwa noch nicht abgegebenen 
Subferiptiond Beiträge baldigſt an Herrn Aſ⸗ 
ſeſſor Kraͤnner, als Kaſſier des Vereins, 
gefaͤlligſt einzuſchicken. 

Indem die Geſellſchaft außerdem noch 
keinen Fonds ausgemittelt erhalten hat, ſo 


darf der Wunſch nicht unterdruͤckt werden, 


daß, je mehrere Mitglieder den kleinen jaͤhr⸗ 
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zu berichtigen geneigt waͤren, deſto ſchneller 
die Foͤrderung der mit den Statuten übers 
nommenen Herausgabe der Verhandlungen des 
Vereins bewirkt werden könne. 

Regensburg den sten Oktober 1832. 

C. G. Gumpelzhaimer, 

d. Z. Vorſtand des hiſtor. Vereines 
für den Regenkreis. 


lichen Beitrag von zwei Gulden im Voraus Fuchs, Sekretär. 


1133. pr. den 16. Oktober 1832. 
Durch den Tod des Advokaten Muck in Ansbach, it die Stelle eines oͤffentlichen 


Rechtsanwalts daſelbſt erledigt worden. 
Konkurrenzfaͤhige Bewerber werden andurch aufgefordert, innerhalb 
vier Wochen 
ihre an Seine Majeftät den König zu richtenden Geſuche bei dem Appellationsgerichte des⸗ 
jenigen Kreiſes zu uͤbergeben, bei welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find, 


Inhalts⸗Anzeige des 43. Stücks: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Die Denkmäler der Vorzeit. — 
Die im Etatäjihre 183 ausgeſtellten und viſirten Reiſepäſſe. — Die Beſchlagnahme 
von Zeitſchriften: der Nro. 60. des deutſchen Volksboten — des Blattes „zweite 
Berufung des Dr. Eiſenmann an die öffentliche Meinung — der Nro. 18. des 
Bayeriſchen Volksblattes vom 11. Auguſt 1632 — der Druckſchrift: „Rheinpreußiſche 
Glückſeligkeit. 
Dienſtes nachrichten: Erledigung des Landgerichts ⸗Phyſikats Werdenfels. — 
Dei Königl. prot. Conſiſtorium in Ansbach: Die Erledigung des Dekanats und 
erſten Pfarrſtelle zu Zirndorf. — 
——p 2. 2. 2 > > >22 22 — 2 — —— = =. — 


u. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune, 
Den 13. Oktober 1832. 


Betraide⸗ Gat⸗ Veriger | Neue | en 33 ea eee eee 
| 1 R K regh a Wr Nee (gefallen Igefiiege 
Schfl. Schfl.] Schfl. Schfl.] Schfl. fl. kr.] fl. kr. if kr. Im. kr. fl. kr. 
Waitzen — | 205 | 205 | 199 6 1261012020 1154] a — — 
Kon 97 ol 9 — 405 24 6.1 ———f12 

Gerſte 8 | 197 | 205 | 205 |. — 7.24 657 6014 — 8(— f 
Haber 353 103 f 166 | 1606| — 15445 5 4 30¹— — — si 
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Victualien-Taxe im Walipeiben ibezirke Keßtez pa 
u Oktober 1832. 


fa ö 
Maas Sommerbier auf den Ganter ir HH 1 Maaß Winterdier bei den Brauern 4 kr. 1 dl. 
Maaß Sommerbier d. d. Brauern 5%, — 1 Maaß Winterdter beiden Wirtden „„ 3% 


2 Du 2 


7 „ „ e Wtirtben 5 1711 Maaß weißes Waitzender . 4 % % 
| I. Brob-Preife. kr. l. bisfr.di, Metzu Matei] Maas 
Ein Kin 555 2 Szt Sit II. Mehlpreiſe fl. kr tr. di. tr. vi 

a u * = x] Dam Ya ꝗ8 — 

Ein oggentals u 3 f. 3 712 — — Se 2428078 4 47 
Ein Roggenlaib * i Pfund . . . 218. . : 104 812] 30 
Eine pff oder 25 zu 12 * 61 —1—— ollmebl ö 1125 b 4 5 
Ein Kipf zu 24 Loth 9 re 2 Bade ur aa ai 
genmehl . . 1180 Si—| ala 

5 Seien WAN 9— 1 —— a 135] 51 31 252 
Rind ⸗ fie 1 Suse to — —1—1— Pit ord 5| 8119 1] 9 2; 

fand Raise oſtet » 1421 ——— - [4 415) 1] 7, 2 


Ein fund Sch weile koſtet „ 11 
in Pfund Schaffleiſch koftet . . 8 


Viktualien-Preiſe durch die freie Concurrenz reguliet, 


enrräßte EBEN 
Erbſen, rl d. 9568 


298 


Vom 7. bis 13. Okt. 183. 


— —— — 


6 — 7 
s ungerolite b. * —-|31— | + Shmal —— 
Einfen, rote. 2 4 ech * Sr 
* i 11. 121i dette 
ſtſen 166 181 — 9 8 — 7 
int — 2 4 uferkel , — 
„ 4 * 5 
8 0 ETL — „ „ 
212 2 — 21228 
9 2 — Be 
|| a |— — 8 Ai 
29 — 13e — — nn 
215 — 11326 — — oe 8:8 
— 22 —— — 6 
i — Id. Paar m 
— 4 212 = bas gf. 
fi .. 191 — fir .m 1 * 
eu, d. Ct. . 14% 147 — 9 9 
N Vera Ben 1 fei nie 
ee I: 
unabgera . — 
Mil abgerabmte » . + 3 KR — ; = gi U 7 5 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Verfügungen 
der Königl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis ⸗Behörden. 


n i Pr. den 16. Oktober 1832. 
Num. Exped. 702. 
An ſaͤmmtliche K. Polizey⸗ Behörden des Regenkreiſes. 


(Beförderung der Obſtbaumzucht betreffend.) 


1136. 
Ad Num. 11310. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Das Herrſchaftsgericht Eichſtaͤdt iſt in feinem loͤblichen Eifer für Beförderung der Obſt⸗ 
baumzucht nicht erkaltet und hat die Obſtbaumpflanzungen an feinen Hochſtraßen in dieſem Jahre 
mit 500 Stuͤcke Obſtbaͤumen ergaͤnzet, fo, daß die Geſammtzahl der nun an den Straßen des 
Gerichts ſtehenden, wohl beſchaffenen Obſtbaͤume 5380 Stuͤcke beträgt. 

Indem man dieß mit Anerkennung der Verdienſtlichkeit dieſes gemeinnuͤtzigen Strebens 
bekannt macht, und ſolches andern Behoͤrden zur Nachahmung empfiehlt, will man nicht unbe⸗ 
merkt laſſen, daß die Stämme, welche ſowohl das Herrſchaftsgericht Eichſtaͤdt als das K. Land⸗ 
gericht Ingolſtadt aus der Baumſchule zu Weihenſtephan bezogen hat, an Schönheit und Guͤte 
ſich vor andern auszeichnen, und daher beſonders in dieſer den Pflanzungen guͤnſtigen Jahres⸗ 
zeit empfohlen zu werden verdienen. 

Regensburg den 11. Oktober 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. . 
: Herrmann, Sekr. 
erer Bogen. Stuck 44. 1582. 


1729 N „ 1330 

ust. * Er qm. den 16. Okt. 1832. 

Ad Num. 14281. Num. Exp. 751. 
An die fänimtlihen K. Kreis: und Stadtgerichte, Land⸗, Herrſchafts⸗ und Patrimonial⸗ 
Gerichte des Negenkreiſes. 5 


(Zar: und Stempel⸗Auwendung in bürgerlichen Rechtsſachen der Militär ⸗Perſouen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Gemaͤß einem unterm 18ten Sept. l. J. anher ergangenen K. Finanz⸗Miniſterial⸗Reſcripts, 
kann die Stempelfreiheit in bürgerlichen Rechtsſachen den Militaͤr⸗Perſonen nach Abſchnitt 6 des 
Geſetzes über Militär⸗ Gerichtsbarkeit vom 15. Auguſt 1828 nur von Unteroffizieren, Soldaten, 
und in dieſen Klaſſen angeſtellten Militär-Individnen, weiche außer ihrem Solde kein Vermögen 
haben, angeſprochen werden; welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung anmit 
bekannt gemacht wird. Regensburg den Öten Oktober 1832. ̃ 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 


v. Schenk. N 
Lug, Dunzinger, Sekr. 
1158. pr. den 19. Oktober 1832. 
Ad Num. 518. Num. Exp. 857. 


An ſaͤmmtliche Conſcriptions behoͤtden des Regenkreiſes. 


(Das Vermögen der ausgetretenen Kantoniſſen, der Widerſpenſtigen früherer Altersklaſſen und der obne Erlaub⸗ 
niß in fremde Ariegedſenſte eingetretene Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Auf Anſuchen der zur Verwaltung der Militaͤrfonds allerhoͤchſt angeordneten Kommiſſion 
vom Tten dies werden die K. Konſeriptionsbehoͤrden zum Vollzuge der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 10ten Auguſt d. Js. (S. Kreis ⸗Intelligenzblatt Nro. 36. pag. 1111.) angewieſen: 

1) über ſaͤmmtliche Widerſpenſtige, gegen welche nach Art. VIII. des Konſeriptions⸗Ge⸗ 
ſetzes von 1812 foͤrmliche Widerſpenſtigkeits⸗ und Kouſiskations⸗Erkenntniſſe erlaſſen 
wurden, und ein bereits bis zum 20ſten May 1818 ale dem Zeitpunkte der Verfaſſungs⸗ 
u kunde angefallenes, bisher dem Beſchlag unterworfenes Vermögen beſitzen, ebenſo 
über jene Kantonspflichtige, welche nach Vorſchrift der Altern Kantons geſetze unter 
Strafe der Vermoͤgens⸗Konfiskation vorgeladen wurden, und deßhalb dieſes verwirkt 
haben, in fo ferne fie gleichfalls ein bereits angefallenes, bisher mit Beſchlag belegtes 
Bermögen beſitzen, endlich ’ 
über jene Widerſpenſtigen, gegen welche nach dem 26ſten May 1818 bis zum 1 ſten 
May 1829 Widerſpenſtigkeus⸗ Erkenntuiſſe erlaſſen wurden, und ein bereits ausge⸗ 
machtes, dem Beſchlage unterworſenes Dermögen beſitem, genaue und vollſtaͤndige Ver⸗ 
leichniſſe anzufertigen, 


— 


2 


3 


— 
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4) über den Betrag und die Anfallszeit des bereits befigenden, dem Beſchlage unterlie⸗ 

genden Vermoͤgens beſondere Recherche vorzunehmen, dann 
5) die über jedes einzelne Individuum erhobenen Reſultate nebſt den einzuziehenden Ver⸗ 

mögenötheilen und Renten zur Erhaltung der Aetenordnung in geſonderten Vorlagen 

an beſagte K. Kommiſſion einzuſenden. 

Regensburg den 15. Oktober 1852. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 

Herrmann, Sekretaͤr. 


1:39. pr, deu 20. Oktober 1832. 
Ad Num. 15214. Num. Exp. 035. 
(Die Errichtung einer Stipendienſtiftung von dem Pfarrer und Dekan Lettner in Vohburg detreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Der Dekan und Pfarrer Franz Xaver Lettner in Vohburg hat eine Stiftung von 
1000 fl. zur Unterſtuͤtzung eines ſtudierenden armen Buͤrgerſohnes, oder in Ermanglung eines 
ſolchen zur Ausſteuer einer armen ſittſamen Buͤrgerstochter von Vohburg aus den Zinſen jenes 
Kapitals mit 40 fl. errichtet. 

Da Seine Majeſtaͤt der König durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 12. Juli d. Its. 
dieſer in Beziehung auf ihren Zweck hinreichend dotirten Stiftung die allergnaͤdigſte Beſtaͤtigung 
ertheilt, und unter Eröffnung der beſondern allerhoͤchſten Zufriedenheit an den Pfarrer und Der 
kan Lettner, deſſen Wohlthaͤtigkeitsſinn ſich bereits in einer andern des allerhoͤchſten Beifalls ſich 
erfreuenden Stiftung beurkundet hat, die Bekanntmachung dieſer Stiftung im Kreisintelligengz 
Blatte angeordnet haben, fo wird ſolches anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 12. Oktober 1832. a Sg 
Königliche Regierung des n (Kammer des Innern.) 
i v. 


Schen 
Herrmann, Sekretaͤr. 


1140: Fer. den 10. Okt. 1832. 


Ad Num. 18702. er u | Num. Exped. 321, 
(Die Distrikts Umlagen im Herrſchaftsgetichte Eichfidbt pro 1850/31 betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehende Ueberſicht der im Herrſchaftsgericht Eichſtädt für das Etatsjahr 1832 
eingehobenen Diſtrikts⸗ Umlagen, womit zugleich eine ſummariſche Nachweiſung der Verwendung 
verbunden iſt, wird nach dieſſeits verfügter genauer Prüfung der vorgelegten Rechnung nach Au: 
ordnung des Geſetzes vom 22ften Juli 1819 hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. N 

Regensburg den 2. Oktober 1832. f 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kemmer des Innern. 
In Verhinderung des K. Praͤſidenten 
v. Günther. a te 1 a 
2 ** B. v. Karg, v. n. 
a4* nn 


1555 . 3 N 1554 
| Veber 

der beim K. B. Herzogl. Leuchtenbergiſchen Stadt- und Herrſchafts⸗ 

I Nach der Steuer geleiftete Beiträge für 


| 2 N 2 8 | nothwendige Zwecke nützliche Jwee 
20 2 1 teuere ||" Suftenta: [ Deſrel⸗ Suſtenta, [Beftreitung 
3 e meinden. | Kontingent, tion der tung der || tion des der Baum: 
| N M Hebamen Impfkoſten 1 Veterinär | pflanzung. 
m m m nn 
1 flo str. bl. fl. kr. dl. fl. kr. dl. fl. kr. dl. fl. kr. dl. 
1 Altendorf, mit Eingehoͤr 401050 5 1055| ]—150|— 1—1501—] 114 
2 Adelſchlag, mit Eingehoͤr 525/560 2) 912 2| 1] 5— 1) 5] 210 = 
3 Buchenhil - - - - 242/47] 2) 10/36] 1]—i29 24 10 29 —— 
4 Buxheim, mit Eingehoͤr - 1552131 5 23155] 3] 3,14.— 3 14 — 6˙28— 
5 Bieſenharrd - - 3520110 20 910(——144— — 44 — 1128 
0 Dolinfein - - 23317 2] 33] 3| 2] 2042 341 5 sl 
7, Eberswang ae 25701370 5210 5(—29 — 20 — —58— 
a Egweil, mit Eingehor - | 898,57, 3, 130510 3] 1,501) 1,501—]"8 401m 
9 Gamersfelld - - - 302 9 — 284—— 87 —— 37 — al 
| 10 Hard Eu | 158020 9 360—— 9 — 9 38.— 
11% Hauns feld 221048000 51541251, 25——4180— 
12 Hagenacke r 117 20 2 2138—[—117— — 112 — 
13 Hitzhofen, mit Eingehoͤr - 4300180 5) 60310 3—152—(— 52 — 1 
14 Juching, mit Eingehör - 269 16 1 110/480 1/— 33 — lg —1 1 
15 Landershoſfen - - 3160100 10 5 28 —— 39 1189 . 
16 Lippertshofen 5 46911: il 7 72 3 —158.— — 581 —1 1 
17 Marienſtein mit Rebdorf - 500010 4 16158 —] 10 11— 1 1 —1 2 
18 Moͤgenlohe mit Eingehoͤr - 576035 5] 959 /— 112 — 112 — 2 
10 Morrenspeim - - 9711 a 1527 — 10 1— . ıl—| 2 
20, Muͤhlheim . 5% ““ 3550430 10 9146, —|—'44 |- 44l—| ı 
21, Meilnhofen, mit Eingehoͤr 288,11 2: 6 3] 35; —135])—,—1851 ® 
22 Naſſenfels, mit Eingehoͤr 650029 5 13/38; 2] 1/20 — 1120.— 2/40 
25 Ochſen hard 170ʃ41[(— 3150| 2 — 20 — Io — 40 
24 Oberzell —— 225/29 31 324 ——1260(— 25 -1150 


599 18] —| eolısl— | 1J18(— 13 — 


1 mit Eingehör 
3780 7) 4/ 8133] 3I—147——47](— 


200 DObereihftiitt - - - 


m —_ . ————— 


27 Pietenfeld, mit Eingehoͤr 110415 —|| 19] 5I—J zJı18/—I| 2/18} 4361 
28 [ Pfuͤnn z: 361039 6 6118] 2—ʃ48(——48(—I 1080ʃ— 
20 Pollnfeld, mit Eingepör - 774.21(— 19! 8| 5 136) — 1136|—] 3112 — 
30 Preitenfuntp - - - - 460,23 11 12 22——187——167[—J 1154 
131 Preit 365. — — 16 53 1—148(—(—48— 1156 
Iss a; „ Ye 170 50 5 4.34 21 — 20, — — 20 — — 40 
33. Ruppertsbuc hh 1571 3) 0 4.100 11—110 —[—110—1—132— 
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1 1 we 


gericht E ichſtadt im Jaßre 1837 erhobenen Diſtrikts⸗Umlagen. 


er dem Maͤhnatſtand auf felbfliaed 
Verlangen vr Gemeinde 1 25 


Zahlungen für 


Beſtreitung der Kos] Beſtreitung der Ko⸗ 


ſten auf Vagan⸗ 
ten⸗Transporte 


ar ...... — . ̃̃ —. — —˙˖rÜnß? 


Wurde nichts eingehoben. 


ſten auf Vizinalwege 
u, Strafenarbeiten.) 


fl. 

13 
27 
13 
57 
28 
30 


kr. 
12 
24 
48 
36 
48 


— ——— nn — ꝗ é- ut — — —— — 


fl. kr. dl. 
270251—[ 1. Suſtentation der Hebammen: 
40032 2 Dieſe betraͤgt laut tabellariſcher Ueberſicht 


— 1 1530 


Summa. Bremer kungen. 


25500 1fuͤr die 11 Hebammendiſtrikte 531 fl. — kr. 
Die Ausſchlagungſund Einhebung geſchah 
40,48 — Steuerdiſtriktsweiſe. 

Man fuͤhrte jedoch auch in dieſem Etats⸗ 
3 Jahre wieder die Ortſchaften außer ihrer 
72123] 3 Diſtrikts⸗ Eintheilung in alphabetiſcher re 
— nung auf. 

Das Total⸗Steuerkontingent kann daher. 
210400 — nicht als Maasſtab der Ausſchlagung ange | 
7122 — nommen werden, ſondern richtet ſich nur 
2925] 3)/nach den einzelnen Diſtrikten, wo 1 juge: 
20/48 IItheilten Ortſchaften wieder die fie treffenden 
17 40 + [Quoten nach der Steuer zugetheilt find, 
54/23 70 Der Steuerfuß iſt der Rechnung im 
40 14 — Original angefuͤgt. 

4135 — f 1, Beſtreitung der Impfkoſten: 
30043 — Dieſe betragen 61 fl. 14 kr. 
50 42 ſund erhielt hievon nach K. Regierungs- Anz 


2225 3 weiſung der Impfarzt Or. Nißler | 
3922 2 54 fl. 36 kr. 
1322| 2 für Impfpapier und Leichenſchau⸗ Oednungen 
15 4.— wurden bezahlt 6 fl. 38 kt 38 fr, 
25 55 a zuſammen alſo 61 fl. 14 fr fl. 14 kr. 
8 E 6,3 Dieſe Summe wurde auf Pr Art en 
67155 — a) Aktio-Reſt von 133 5 kr. 
21 9 2 b) Eingehoben erden 0 0 Steuer 
50 1 5, _45 fl. — kr. — kr. 
35 10.— N 
42 41 1 Summa der Einnahmen 25 fl. 5 fr. . 


11184 2 die Ausgaben ab mit 61 fl. 14 14 kr. 
14/521 1 Verbleibt pro 183 1 Palfio:Reft 16 16 * 9 . 


2 ——— 


| 
| 
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1 8 
gi N am e Direktes 
8 der Steuer⸗ 
3 Gemeinden. Kontingent. 


7 F. F. -c e 
127 —29—— 

4 15,26 2] 1) —I—T 17 
7115,53] 2] 110 1110 


ela ee a 239035 
s Sappenfeld - - 49540 
30 Seuvereholz, mit Eingehbr 561040 


37 Schermſeld, mit Eingehoͤr 666 52| 4% 15! 5| 2] 1 25— =? 

38. Schönfeld e 432137 7 9040 ——.84— Tr 

39.8 — 202762 % 4144| 2] 124 —— 
uber feld 6180 3| 3) oje2| 3] 1 — 4 

41 Wadenel - - 433370 4! 11119] 2-82 

42 Baferzll - - - - - 3751 2| 27 121477 —J— 461 

43 Weigersdof - - - 226 5] 5| 5 38 188 

44 Welßelm, mit Eingehoͤr - 494,47 3 12 54 —1 1— 

45 Winters ho 375.250 1/1142] 3— 

40 Wolkertshofen 520,35] 5! 10155] 2] ı 

47 WBorbersjel - - - - 510,20 2/ 160. 00 3] ı 

48 Wimpaſſing * 2 244 16 * 421 1 * 

40 Zell g. d. Speck A — — 1 ol 


«u 


u * 
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Nach dem Mähnakſtand auf ſelbſtiges 
Verlangen der Gemeinde geleiftite 
Zahlungen für 


Summa Bemerkungen. 


Veſtreitung der Ko⸗ 
ſten auf Vagan⸗ 
ten⸗Transporte 


Beſtrektung der Les 
ſten auf VBizinalwege, 
u. Straßenar beiten.) 


1 46 — 18110 3 dür Veterinär Völk wurde deſſen ausgespro- 


41.38]: 2| eingehoben, und ſolche ven Sit: ; 


rr on - | ———,n 
fl. fe df. f fi. Fr. dl. Il. Snftentation de Veterinars: 
24 | 48 — 43 21 2} tung zugeſtellt. Aktiv⸗Reſt Nicht 
N 24 | 48 [-I 43 28 allv. Deltzeitung ber Koſten auf Bau m. 
— 168 — I] 31 221 — l vflanzung. ieſe betragen und zwar: 
2 6 80 2) Paſſtv⸗Reſt von 1938 60 fl. 3 Fr. 1 bl. 
85 9 39 I 15,50] % Mau heuer erlauf. Kosten 120 L. S fr. — dl 
2 212 I 58,42 4 Summa 183 fl. — kr. 1 dl. 
2 19 8349 2% Dieſe Summe wurde in der Art getilgt 
2 111 48 |— 2759 ja) durch außerordentliche Beiträge giengen 
= 14 — — 21:30 1 Ein — = * — # 102 fl. 48 kr. — dl. 
2 20 | 24 I 3718-1) eingeh. wurden n. d. Steuer 90 fl. — kr. — dl. 
> 8 f Summa der Einnahmen 192 fl. 48 kr. — dl. 
2 a | 12 I— er: . Hievon die Ausgaben ab mit ing fl. — kr. 1 dl. 
e Berbleibt pro 183: Aktivreſt 9 fl. 47 Fr. 3 dl. 
2224 5 42 40 3%. Bestreitung der Koſten auf Vagan⸗ 
14 | — — e ten» Transport und Vorſpann. 
9 30 — 0 2 Dieſe betragen . . 163 fl. 25 kr. — dl. 
— — — = Diefe Summe wurde in der Art getilgr: 
— 1902024 | 1637/24) „ Vom v. J. 1838 Aktivreſt 2 2 dl. 
8 


50 durch außerordentliche Beiträge, vielmehr 
Vergütungen für geleiſtete Vorſpann giens 
gen ein 60 fl. 52 fr. 2 dl. 

c) eingehoben wurde — fl. — fr. — dl. 


— 


Summa der Einnahmen 216 fl. 20 fr. — dl. 
Hievon die Ausgaben ab mit 163 fl. 25 kr. — di. 


bleibt pro 188 Aktivreſt 32 fl. 35 fr. — Hr 

VI. Beſtreitung der Koſten auf Bizi⸗ 

zinalwege und Straßen arbeiten: 
Dieſe betragen 

a) Paſſivreſt von 1888 28 ft. 8 kr. — dl. 

b) auf hener erlauf. Koſten 1019 fl. 37 kr. — di. 


N Summa 1063 fl. 2 kr. — Fi. 
Dieſe Summe wurde in der Arb abgeführt | 
a) durch Einhebung nach dem Matzuarſtand 
920 fl. 24 kr. — dl. 

b) durch außerordentliche Beiträge giengen 
einn . 160 fl. 30 kr. — dl. 


;Lͤ—ͤ—— 
un, 


Samma der Einnahmen 100% fl. 4 fr. — di. 
Hievon die Ausgab. ab m. 103 fl. 2 kr. — dl. 
bleibt pro 1853 Aktloreſt 30 fl. 2 r — FI. 
— e — —— — 
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1141. pr. dent 20. Okt. 1882. 
Ad Num. 562. Num. Exp. 924. 
An ſaͤmmtliche Land: und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnabme der Flusſchrift: „Erkenntuiß des hoben Ttibunals der Öffentlichen Meinung gegen den 
Journaliſten Gotsfried Wid man, wegen des vom Hauptmann Wel ſch denumirten Meutereiverſuches bett.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Durch Miniſterialreſeript vom sten dieſes Monats wurde die von dem Kommiſſaͤr der 
Stadt Wurzburg verfügte und von der Koͤnigl. Regierung des Untermainfreifes fortgeſetzte Bes 
ſchlagnahme der Flugſchrift: »Erkenntniß des hohen Tribunals der Öffentlichen Meinung gegen 
den Journaliſten Gottfried Widmann, wegen des vom Hauptmann Welſch denunzirten Meu⸗ 
terei-Verſuchess mit dem Anhange beftätiget, daß ſonach das Verbot ſammt der Konſiskation 
bemerkter Flugſchrift einzutreten und die oͤffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten, daun Stadtkommiſſa⸗ 
riaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird zugleich die erwaͤhnte 
Druckſchrift andurch öffentlich verboten. 

Regenaburg den 16. Oktober 1832. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 

8 Pu: B. v. Karg, v. n. 

1142 Der ” pr. den 18. Oktober 1832. 
Ad Num. 476. N Num. Exped. 792. 


Au ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, daun Stadt⸗Kommiſſariate det Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nummer 105. der „Zeit“ vom 2oflen Auguſt d. Te, betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtat des Koͤnigs. 


Durch Miniſterial⸗Reſeript vom 2often September l. Js. wurde die auf den Grund 
des §. 7. im IIlten konſtitutionellen Edikte von dem K. Commiſſaͤr der Stadt Augsburg ver⸗ 
fügte, von der K. Regierung des Ober- Donau-Kreiſes Kammer des Innern fortgeſetzte Be⸗ 
ſchlagnahme der Nummer 105. der Zeitſchriſt »die Zeit« mit dem Anhange beftätigt, daß dem⸗ 
nach die Konfiskation, nebſt dem Verbote der erwähnten Nummer einzutreten, und nach Ablauf 
des Rekursfatale die öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten, dann Stadt: Kon: 
miſſariaten des Regenkreiſes andurch zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, wird, da nach 
einem Schreiben der beſagten K. Kreis- Regierung vom sten d. Mts. gegen den am Sten 
v. Mt. eröffneten Beſchluß des K. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 20ſten Sept. d. Js. 
eine Berufung an dieſelbe nicht gelangte, die fragliche Nummer andurch Öffentlich verboten, 

Regensburg den 14. Oktober 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekrete. 


1143, 8 } pr. den 20. Oktober 1852. 
Ad Num. 18115. Num. Exp. 889. 


An fämmttiche Land: und aße dann Stadttommiſſariate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme von en Seulchafen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Auf den Grund des $. 2. und 3. respt. 7. des III. konſtitutionellen Ediktes wurden 
mit Beſchlag belegt: 
1) durch die Koͤnigl. Regierung des Nheinfreifes K. d. J. 
a) die Nummer 24. der Zweibrüder Zeitung, N 
b) die Druckſchrift: »Gedanken über Wahrheit, Liebe und Gerechtigkeit; « 
c) die Broſchuͤre »die politiſche Reform Deutſchlands von F. G. A. Wirth. a 
2) Durch das Koͤnigl. Landkommiſſariat Kaiſerslautern: 
a) die Nummer 73. — dann 
b) die Nummer 75. des Rheinbayeriſchen Anzeigers; 
Zufolge anher erlaſſener Miniſterialentſchlleßungen vom 20. und 25. Auguſt d. J. wurden dieſe 
Beſchlagnahmen mit dem Anhange beſtaͤtiget, das die Konfiskation nebſt dem Verbote der erwaͤhn⸗ 
ten Blätter einzutreten, und die Öffentliche Ausſchreibung Statt zu finden habe. 
Indem man dieß zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, werden zugleich die bemerk⸗ 
ten Druckſchriften oͤffentlich verboten. 
Regensburg den 16. Oktober 1832. 
Koͤnigl. Regierung des RNegenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. N 
1% Rarg, v. n. 
1144. . Pr. den 20. Oktober 1832. 
Ad Num. 752. 5 Num. Exped. 883. 


(Die Erledigung der Pfarrei Poppenricht betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 17Tten vor. Monats haben Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt den Pfarrer Joſeph Haitzer zu Poppenricht die Niederlegung der Pfarrei und den 
Ruͤcktritt in die Kloſterpenſi on zu bewilligen gerußht. Hierdurch iſt iene Pfründe in Erledigung 


gekommen. 
Dieſelbe liegt im Bezirke des Koͤnigl. Landgerichts Amberg, gehoͤrt zur Didcefe Regens⸗ 


burg, zähle in 7 Ortſchaften 552 Seelen, und wird ohne Huͤlfsprieſter verſehen. 


Ihre Renten beſtehen: 
1) an ſtaͤndigem Gehalt. . 670 fl. 24 kr. 


2) aus dem Ertrag der Realitäten . e . 21 „ 50 „ 
3) aus Rechten . . . . . 2 „ 50 „ 
4) an herkoͤmmlichen Gaben . . . 6 „ 30 „ 
5) an beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen . 73 „ 31 


zuſammen in 324 fl. 45 kr. 
Zweiter Bogen. Seick 44. 1032. 


Die Laſten betragen 5 8 5 f 21 fl. 36 kr. 

jedoch iſt dem abtretenden Pfarrer Haitzer entweder eine freie Wohnung in dem Pfarrhofe ein⸗ 
zuraͤumen, und für deren Beheizung und für die Reinigung der Waͤſche des Pfarrers Haitzer zu 
ſorgen, oder der angehende Pfarrer hat feinem Vorgänger auf Lebensdauer ein Abſent von jaͤhr⸗ 
lichen Einhundert fünfzig Gulden zu verreichen. 

Bewerber um jene Pfarrei haben ihre Geſuche fammt den vorgeſchriebenen Zeugniſſen 
binnen 4 Wochen dahier zu uͤbergeben. 

Regensburg den 17. Oktober 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern. 

v. Schenk. 


| 


Herrmann, Sekr. 


pr. den 18. Oktober 1832. 
Num. Exp. 794. 


1145, 
Ad Num. 660. 
(Die Erledigung der Pfarrei Neukirchen Balbini betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch das inzwiſchen erfolgte Ableben des zum Pfarrer in Neukirchen Balbini ernann⸗ 
ten Pfarrexpoſitus Pr. Auton Kern zu Irnſing iſt die Pfarrei Neukirchen Balbini wiederholt 
im Erledigung gekommen. N 
Dieſelbe liegt im Bezirke des K. Landgerichts Neunburg v. W. gehört zum Diozeſan⸗ 
isrengel Regensburg, und zähle 2205 Seelen, und 4 Filialkirchen, wovon jedoch die zu Neu⸗ 
bau durch einen eigenen Kooperator Expoſitus verſehen wird. 
Die Einnahmen betragen zur Zeit: 
1) aus dem Ertrage von Nealitaͤten . 
2) aus dem Ertrag von Rechten . . . 
5) aus Einnahmen für befonders bezahlte Verrichtungen 441 fl. 27 kr. 
4) aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen . 30 fl. — kr. 


Zuſammen . 1121 fl. 501 kr, 

Die Laſten belaufen ſich einſchluͤßig des Unterhalts eines Hauskaplans auf 361 fl. 58 kr. 

Die Entſchließung über die Auspfarrung von Meigelsried und Sturmhof wird vorbehalten. 

Allenfallſige Bewerber um die fragliche Pfarrei haben ihre vorſchriftsmaͤßige belegten 
Weſuche binnen 4 Wochen dahier zu erlegen. 

Regensburg den 13. Oktober 1832. 

Koͤnigliche Ärgierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 


* 238 fl. 56 fr. 
. 411 fl. 35% ke. 


B. v. Karg, v. n. 


— — 


1145. . r. den 17. Oktober 1832 
Ac Num. 289. 2 


Num Exped. 775. 
(Die Beſetzung der Pfarren Staufersbuch betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die von den Grafen von Helnſtein als Komwurbeſitzern der Hofmark Holnſtein aus: 
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geſtellte Praͤſentation des Schulbenefiziaten Joſeph Hausmann zu Neumarkt, auf die Pfarrey 
Staufersbuch, K. Landgerichts Beilngries, hat die hoͤchſte Beſtaͤtigung erhalten. 
Regensburg den 10. Oktober 1832. 
Königliche Regierung des „ (Kammer des Innern.) 
v. enk. 


Herrmann, Sekr. 


1147. m. den 22. Oktober 1832. 
Ad Num. 803. Num. Exp. 901. 
(Die Beſetzung der Pfarrey Tegernheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


„Die Pfarrei Tegernheim, Landgerichts Regenſtauf, wurde von Seiner Majeſtaͤt dem 
König unterm Öten dieß dem Pfarrer Georg Vogel zu Kaltenbrunn, Landgerichts Neuſtadt 
a. d. Waldnaab uͤbertragen. 


Regensburg den 18. Oktober 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Junern.) 
v. Schenk. 
B. v. Karg, v. n. 


pr. deu 15. Oktober 1882. 


1188. 
Ad Num. 5043. Num. Exp. 990. 


(Die erledigte Pfarrei Buch am Wald.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch die unterm 13. v. Mts. erfolgte Beſoͤrderung des Pfarrers Nopitſch auf 
bie Pfarrei Gerhards hofen iſt die Pfarrei Buch am Wald erledigt worden. 

Diefe Pfarrei, wozu die Filialpfarrei Frometsfelden gehört, wird daher zur vorſchrifts⸗ 
mäfigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben, und wegen des Ertrages aus der 
daruͤber vorliegenden ſuperrevidirten Faſſion vom Jahre 1810 Folgendes bemerkt: 

A. Buch am Wald: 
68 fl. 7 kr. 2 bl. an ſtaͤndigem Gehalte aus dem Kirchenaͤrar daſelbſt; 
8 fl. 7 kr. 2 dbl. baar, 
25 fl. — kr. — dl. mit 4 Klftr. Scheit 2 Klſtr. Stoͤckholz aus 


dem Heiligenwald des genannten Getteshauſes, 


35 fl. — fr. — dl. mit 7 Klftr. Scheitholz aus dem Oberſulz⸗ 
| bacher Heiligenwald a 5 fl. 
6s fl. 7 kr. 2 dl. wie oben. N 
235 fl. 10 kr. 2 dl. aus Realitaͤten: g a 
30 fl. fr. — dl. mit dem Genuße des Pfarrhauſes, 
94 fl. 10 kr. 2 dl. „ „ „ der 84 Mrg. Aecker, 
105 fl. 45 kr. — dl. „ „ „ 6 Tagw. Wieſen, 


% 


1550 


1549 
5 fl. 15 kr. — bi, mit dem Genuße von 3 Mrg. Garten, 
255 fl. 10 kr. 2 bl. wie vorher. 
11 fl. 20 kr. 3 dl. aus Rechten: N | 
1 fl. 32 kr. 2 dl. an ſtaͤndigen Geldgeſaͤllen, 
5 fl. 28 kr. 1 dl. an unſtaͤndigen, 
4 fl. — kr. — dl. an Waidrecht, 
11 fl. 20 kr. 8 dl. 
113 fl. 32 kr. 2 bl. von beſonders gezahlt werdenden Dienſtes verrichtungen mit Inbegriff 
a 25 fl. vom Beichtſtuhl, 
8 fl. — ke — dl. an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, 
456. fl. 11 kr. 1 dl. Geſammtertrag. Hievon 
49 fl. 10 kr. 1 dl. an Laſten abgezogen, als 
ss fl. 36 kr. 1 dl. an Steuern, 
| * 5 A 8 3 5 Holzperceptionskoſten 
. 9 fl. 10. kr. 1 bl. 
207 fl. 1 fr. — dl. Reinertrag. & 
B. Frometsfelden: 
35 fl. 37 kr. 2 dl. an ſtaͤndigem Gehalte: 


300 fl. — kr. — dl. 


24 fl. 
“fl. 
466 fl. 1 kr. 
78 fl. 


27 fl. 30 Ar. — hl. baar aus dem Staatsaͤrar, 


s fl. 7 kx. 2 dl. „ „ „ Sotteshauſe Frometsfelden, 
30 fl. — kt. — dl. mit 8 Klftr. Scheit und 2 Klftr. Stoͤckhol 
** 2 aus dem 8 zu Frometsfelden, 

88 fl. rg kr. wie vorher. 

aus Kealitäten. 

8 fl. — kr. mit dem Genuße der Pfarrſtube im Schulhauſe. 
52 fl. — kr. * 77 m von 15 Morgen Aecker, 
229 fl. — kr. „ 14 Tagwerk Wieſen, 


48 tr. dl. 
— kr. — dl. 
— — 

1 bl. 


2 kr. * 


14 fl. — kr. Entſch digung "für den ehemaligen Pfarrgarten. 


2300 fl. — w. wie oben. 
30 fl. 33 fr. 8 bl. 


aus Rechten, als 

12 fl. 63 kr. mit 1 Schffl. 1 Dis. 2 V. Korn, 

1 fl. 294 kr. „ 9 Schffl. — Mtz. 2 V. Haber, 
2 fl. — kr. vom Weidrecht. 

von beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, 


von obſer vanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, 


Seſammtertrag. Hie von 

an Laſten abgezogen, nemlich 

60 fl. — kx. für Haltung des Dienſtpferdes, 
12 fl. 44 kr. für Holzperzeptionskoſten, 


— fl. 18 kr. für Guͤlttrunk, 


73 fl. 2 kr. wie vorher. 


1551 
392 fl. 59 kr. 1 dl. Meinertrag, bieu 
407 fl. ik. — dl. Buch am Wald, 


800 fl. — kr. 
Ansbach den 11ten Oktober 1832. 


1 dl. Reinertrag im Ganzen. 
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Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. Luz. 


Memminger. 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1109. (1. pr. den F. Oktober 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf Aosdringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung das 
nachbeſchriebene Haus des Hufſchmieds Siller 
zu Regensburg zum oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboren, und dazu Termin auf 
Donnerſtag den 15. November lauf. Jahrs 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs liebha⸗ 

ber eingeladen werden. 
Beſchreibung: 

Das fragliche Haus ſammt Hofſtatt und 
realer Schmidgerechtſame Lit. C. Nro. 180. 
hat 3 Stockwerk, zur ebenen Erde 2 Stuben, 
1 Kammer, 1 Kuͤche, 1 Waſchhaus, 2 Holz⸗ 
legen, 2 Hoͤſchen, 1 Remiſe, 1 Brunnen 
und 1 Stallung, über eine Stiege 5 Zim⸗ 
mer, 1 Kammer und 1 Kuͤche, dann über 
zwei Stiegen ebenfalls 5 Zimmer, nebſt 1 
Kammer und Küche. Daſſelbe iſt auf 5000 fl. 


chaͤtzt. 
Regensburg den 9. Oktsber 1832. 
K. Daper. Kreis und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. 
Leiblein. 
Gerichtliche und Poltzeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1150. (t.) pr. den 20. Oftbe- 1832. 
Bekanntmachung. i 


Der ehemalige Wirths ⸗ und Braͤuhaut⸗ 


beſiger Franz aver Salzhuber von Willens 
hofen dermalen daſelbſt im Austrage lebend 
hat bei dem unterfertigten K. Landgerichte 
tdeils feiner Geſundheits⸗ Umſtaͤnde, theils 
anderer beſonderer Verhaͤltniſſe wegen ſich 
der freyen Dispofition über fein Vermoͤgen 
und der eigenen Verwaltung deſſelben frey⸗ 
willig begeben, und ſowohl hinſichtlich feiner 
Perſon, als auch der Verwaltung ſeines Ver⸗ 
moͤgens der Obhut, Aufſicht und Leitung 
des Koͤnigl. Herrn Advokaten Titl. Weyh zu 
Hemau ſich in der Art anvertraut, daß von 
deute an keine Geſchaͤfte, Handlungen und 
Vertraͤge, welche ſeine Perſon und ſein Ver⸗ 
mögen betreffen, ohne die Kenntniß nahme, 
Einwilligung und Genehmigung des K. Herrn 
Advokaten Til. Weyh zu Hemau als des 
von ihm gewahlten Curators eine rechtliche 
Folge und Giltigkeit haben ſollen. ö 
Dieß wird hiedurch auf ſelbſtigen Antrag 
des Fr. Kab. Salz buber zu dem Ende öffent, 
lich bekaunt gemacht, damit ſich hienach Jeder⸗ 
mann zu achten und zu benehmen, auch vor 
Schaden und Nachtheil zu huͤten wiſſe. 
Parsberg am 28ſten September. 
Königl. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landr. 


si5t. yr. den 21. Oktober 1882. 
Beklaant machung. 

Das Anweſen des Wolfgang Gaßner 

Suͤtlers von Niederhofen, beſtehend in Haus, 

Stallung, Stadel, 28 Tagw. Feldern, 3 

Tagw. Wieſe und 9 Tagw. Waldung wird 


auf Antrag des Eigenthuͤmers ſelbſt zur Bes 
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friedigung feiner Gläubiger zur gerichtlichen 
Derfteigerung ausgeſchrieben und hiezu Termin 
auf Montag den 29ſten Oktober d. J. 


angeſetzt, wozu man Kaufsliebhaber hieher | 


vorladet. 
Parsberg den 16. Oktober 1832. 
Königliches Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten. 


4132. pr. den 15. Oktober 1832. 
Befanntmahnng. 

Auf das Anrufen eines Hypothekglaͤubi⸗ 
gers wird das Beſitzthum des Schmiedmei⸗ 
ſters Leonhard Geitner zu Gaimersheim 
am Freitag den 2ten November, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zum Verkaufe ausgeboten. 

Daſſelbe beſteht in einem mit Schiefer 
gedecktem Haus ſammt Hofraith und kleinen 
Gaͤrtl, 2 Tagw. Holzgemeindstheil im Hoch⸗ 
holz, einem ſolchen zu 4 Tagwerk am Reis 
berge, einem Krautbifang und 1 Tagw. zwei⸗ 
maͤdiger Wieſen. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
auch alle diejenigen, welche Forderungen an 
Leonhard Geitner zu machen haben, auf⸗ 
gefordert, am obigen Tage ihr Guthaben da⸗ 
hier anzumelden. 

Ingolſtadt am sten Oktober 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 

Gerſtner, Landr. 


1155. pr. den 22. Okt. 1832, 
Bekanntmachung. 


Vo m 
Königl. Landgericht Beilngries. 

Das Angebot, welches auf das Koͤbler 
Anweſen der Wittwe Margareth Lebmaier 
von Untermäßing an den erſten Verkaufs 
termine gemacht wurde, hat die Genehmigung 
der Gantglaͤubiger nicht erhalten; es wird 
daher nach deren Antrag dieſes Anweſen hie⸗ 
mit zum zweitenmale zum Verkauf an den 
Meiſtbietenden ausgeſchrieben, und dazu Ter⸗ 
min auf 


4 —— 
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Donnerſtaz den 15ten November l. J. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, 
wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich Aus waͤr⸗ 
tige uͤber guten Lenmund, dann über Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, hie⸗ 
her eingeladen werden. 

Wegen der Beſtandtheile dieſes Anweſens 
wird auf die Ausſchreibung vom 15ten Auguſt 
l. J. in Nro. 56 und 37 des Regenkreis - In⸗ 
telligenzblattes vom heurigen Jahre hingewieſen. 

Beilngries am 29ſten Sept 1832. 

Der Koͤnigl. Landrichter 
Wolfring. 


1184. (1.0 pr. den 13. Oktb. 1832. 
Bantproclama. 

In dem Schuldenweſen des Mathias 
Muͤnzer geweſten Patrimonialgerichtshalters 
und Realitaͤtenbeſitzers von Oberfichtach haben 
deſſen Glaͤubiger im Einverſtaͤndniße der Muͤn⸗ 
jerifchen Relikten auf Eroͤffnung des Univerſal⸗ 
konkurſes gedrungen; es werden ſoſort die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstage ausgeſchrieben und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 22. November l. Is. 
II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 27. Dezember I. Js. 
III) zur Aufnahme der Schlußerinnerungen, 

und zwar 

1) der Replik auf 

Dienſtag den 29. Jaͤnner 1833, 
2) der Duplik auf 

Dienſtag den 12. Februar 1833, 
wozu ſowohl die ſaͤmmtlichen bekannten, als 
bisher noch unbekannten Glaͤubiger unter dem 
Präjudize geladen werden, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderungen von der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 
kursmaſſa, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß der an dieſen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wuͤrde. 
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Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Haͤnden haben, aufgefordert, 
ſolches unter Wahrung ihrer Rechte bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Am 29. September 1882. 

K. B. Landgericht Neunburg d. W. 
Hauſer, Landr. 


Rentamtliche Bekanntmachung. 


1155. (3.9 pr. den 24. Sept. 1832. 
Bekanntmachung. 


Hoͤchſter Entſchließung Koͤniglicher Re⸗ 


gierung vom iften d. Mis. zu Folge, wird 
die aus der Gant des Simon Stahl von 
Hochdorf erworbene obere Gleitswieſe im 
Steuerdiſtrikte Piſchldorf, hiemit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe im laftenfreien Zuſtande unters 
ſtellt, und zur Verkaufs verhandlung unter 
den vorgeſchriebenen Normen, Termin auf 
den 26ſten Oktober Morgens 10 Uhr ande 
raumt, in welchem Kaufsluſtige ſich am Rent⸗ 
amtsſitze einzufinden, und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen haben. 

Leuchtenberg den 19. Sept. 1832. 

Königl. Bayer. Rentamt. 

Hoͤnig. 


Inhalts⸗Anzeige des 44. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Beförderung der Obſthaumzucht, 
— Zars und Stempel» Anwendung in bürgerlichen Rechtsſachen der at: 
ſonen. — Das Vermögen der ausgetretenen Kanteniſten, der Widerſpenſtigen früherer 
Altersklaſſen und der obne Erlaubniß in fremde Kriegsdienſte eingetretenen Bayern. 
— Die Errichtung einer Stipendienſtiftung von dem Pfarrer und Dekan Leltner 
in Vobburg. — Die Diftrifts » Umlagen im Oerrſchaftsgerichte Eichſtädt pro 1832. 
— Die Beſchlagnabme der Flugſchriſt? „Erkenntniß des hohen Tribunals der oͤffent⸗ 
lichen Meinung gegen den Journaliſten Gottfried Widmann, wegen des vom Haupt⸗ 
mann Welſch denunzirten Meutereiverſuches . — Beſchlagnahme der Nummer 105, 
der „Zeit““ vom zoften Auguſt d. Is. — Beſchlagnahme von Zeitſchriſten. 

Dienſtes nachrichten: Erledigung der Pfarreien Poppenricht und Neukirchen Balbini, — 
Beſetzung der Pfarreien Tegernheim und Staufersbuch. 

Des ARD Bun Conſiſtorium in Ansbach: Die Erledigung der Pfarrei Buch. 
am Wald. 


— — —— — 2 — — — — — . — —— — — 


1. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 20. Oktober 1832. 
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Koͤnig lich 


Intelli⸗ 


Bayeriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 45. Regens burg Mittwoch am 31, Oktober 1832. 


Amtliche Artikel“ 
Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


1158. 4 i j 8 N pr. den 23. Oktober 1B32. 
Ad Num. 610. j j Num. Exp. 1032. 
(Die Errichtung einer Pfarrei in Nönreicheiian betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 
Durch Ausſchreibung vom 8. März l. J. im dießjährigen Kreisintelligenzblatte wurde 
eine Sammlung zu den Koften der Errichtung einer Pfarrei in Neureichenau K. Landgerichts 
Wegſcheid im Unterdonaukreiſe angeordnet. Das aus nachfolgender Ueberſicht zu entnehmende 
Reſultat dieſer Sammlung wird nun mit dem Beiſatze oͤffeutlich bekannt gemacht, daß die ein⸗ 
zelnen Diſtriktspolizeybehoͤrden die eingegangenen Beiträge an das expedirende Sekretariat der K. 
Regierung des Unterdonaukreiſes, Kammer des Innern unmittelbar uͤberſendet haben. 
Regensburg den 18. Oktober 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Jun nern 
v. Schenk. i N 
N Freihr. v. Karg. 


Erler Bogen. Stück 45. 1832. 
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Ueber ſicht : 
der im Regenkreiſe geſammelten Beiträge zu den Koften der Errichtung einer Pfarrei in 
Neureichenau K. Landgerichts Wegſcheid im Unterdonaukreiſe. 


10 Abensberg, Landgericht 

2 Amberg, Landgericht 

5 Amberg, Magiftrat = 

4 Beilngries, Landgericht 

5 Burglengenfeld, Landgericht 
6. Eichſtaͤdt, Herrſchaftsgericht 
70Eichſtaͤdt, Magiſtrat 

8 Hemau, Landgericht - 


10 90 Ingolſtadt, Landgericht 
0 Ingolſtadt, Magiſtrat 


E * ı * 


F Kaſtl, Landgericht - 
12 Kelheim, Landgericht 
1 3 Kipfenberg, Herrſchaftsgericht 
14 Naabburg, Landgericht 

15 


Neumarkt, Landgericht 
Neunburg d. W., Landgerich 
Parsberg, Landgericht 

Pfaffenberg, Landgericht 


1 


18 


19 


Regensburg, Magiſtrat 


„„ „„ „ „„ „ „„ „ e 


21 Riedenburg, Landgericht 
22 Roding, Landgericht — 
23, Stadtamhof, Landgericht 
24 Sulzbach, Landgericht 


5 Vohenſtrauß, Landgericht 


2 DEE BEE Zu „„ „„ „„ „ 16% „„ f „„ „ % „ „% „ „ „„ „„ 66 


26 Waldmünchen; Landgericht 
27 Wörth, Herrſchaftsgericht 
28 Zaizkofen, Herrſchaftsgericht 


a ta 


| 
| 
504'12133] 
N Regierung des . ſes, (Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
— 
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pr. den 25. Oktober 1832. 
Num. Exp. 1245, 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Pollzeybehoͤrden des Regenkreiſes. 
(Die Benennung bes iwölften Linien ⸗ Infanterie: Regiments betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Sämmtlihe Königl. Polizeibehoͤrden werden hiemit in Folge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 12ten dieß benachrichtigt, daß dem 12ten Linien⸗Infanterie-Regiment die Benennung 
12tes Linien: Infanterie: Regiment (König Otto von Griechenland) 


1189. 
Ad Num. 1032. 


zu geben ſey. 
Regensburg den 20. Oktober 1832. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 
v. Guͤnther. 


. 


Frhr. v. Karg, v. n. 


1160. pr. den 25. Oktober 1832. 
Ad Num. 889. Num. Exp. 1079. 
(Die Beſetzung der Pfarrey Pelchenhofen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die Pfarrey Pelchenhofen Landgerichts Neumarkt wurde durch allerhoͤchſte Entſchließung 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt ddo. 10. I. Mis. dem Pfarrkuratus Franz Xaver Gruber 
zu Pollanten, Landgerichts Beilngries, allergnaͤdigſt uͤbertragen. ee 

Regensburg den 18. Oktober 1832. f 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In abs. Praesid. 
d. Günther, 
— Herrmann, Sekr. 


1161. ö pr. den 23. Oktober 1832. 
Ad Num. 800. Num. Exped. 1075. 
(Die Beſetzung der Pfarrei Geben bach betreffend.) a 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 12ten dieß haben Seine Majeſtaͤt der König 
die Pfarrei Gebenbach Landgerichts Amberg dem Pfarrer Severin Hir ſchbeck zu Vilshoren 
Landgerichts Burglengenfeld zu uͤbertragen geruht. 

Regensburg den 18. Oktober 1832. N 

Koͤnigl. Regierung Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


v. Guͤnther, Dr. 
v. arg 
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1162.1 pr. den 23. Oktober 1882. 
ad Num. 892. at Num. Exp. 1053. 
| (Die Beſezung der Pfarrei Painten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Pfarrei Painten, Landgerichts Hemau, wurde von Seiner Koͤnigl. Majeftät 
unterm ten dieß dem Beneſiziaten Johann Baptiſt Krumbeck zu Wollnzach, Landgerichts Pfaf⸗ 
fenhofen, allergnaͤdigſt uͤbertragen. 

Regensburg den 18. Oktober 1852. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Rammer des Innern.) 
v. Schenk. 
F. v. Karg, v. n. 


1163. N pr. den 22. Okt. 1832. 
ad Num. 156. Num. Exped. 202. 
(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Oberlauringen, im K. Dekanate Ruͤgheim betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Oberlauringen, Dekanats Ruͤgheim, im Untermain⸗ 
freife, welche durch den Tod des Pfarres Han lein in Erledigung gekommen iſt, wird andurch 
zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen oͤffentlich ausgeſchrieben. 

Der Ertrag derſelben iſt nach der ſuperrevidirten Faſſion vom 9ten April 1826 folgender: 

1. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staats⸗Kaſſen: 
Vom K. Rentamte Hofheim zu Eichelodorf . 43 fl. 45 kr. 
2) Aus Stiftungs + Kaffen‘: 
Aus dem Gotteshaus zu Dberlauringen 1 fl. 20 kr. 
3) Von Privaten 8 8 . . . 31 fl. — tr. 


8 fl. 5 
11. An Zinſen von den zur e gefifteten Capitalien . . 1 fl. 30 fr. 
11: Ertrag aus Realitäten: N N 
1) Gebaͤude: 
Die freie Wohnung im Pfarrhaus und der N der De 
fonomies Gebäude ; . . 
2) Grundſtuͤcke: | 
120 Nuthen Aecker, 
1 Tag w. Wieſen, . 
20 Ruthen Garten, 


56 fl. kr. 


135 fl. 35 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: * b 


1) An grundherrlichen Rechten: 
a) ſtaͤndige Abgaben . . . 5 — fl. 321 kr. 
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2) An Zehenten: 


a) Vom großen Fruchtzehentt 137 fl. 10 kr. 
b) Vom kleinen Schmahlſaat⸗ Heuzehent, 

Blutzehent . . . 21 fl. 30 fr. 
c) Vom Wein ⸗ und Hopfenzehent . . — fl. 30 kr. 


3) An Gemeinde Rechten: 

Das Gemeinde ⸗Recht beſteht in einer Laubholz 

in dem Waid⸗Recht von 12 Schaafen und des 

andern Viehes, dann dem Genuß des pferches, 

welches alles einen Ertrag gibt von. 22 fl. 30 kr. 
3) An Forſt⸗ Rechten: 

Das Forfts Recht in der Waldung dogbern 

genannt, gibt jaͤhrlich: 

3 Klafter gemiſchtes Holz a 3 fl. 5 kr., 


und 1 fl. 5 kr. Lohn . . . 9 fl. 18 kr. 
500 Stuͤck Wellen zu 1 fl. 48 kr., und N 
50 kr. Lohn * . — — * 8 fl. 45 kr. 


N N 220 fl. 16 kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes Functionen 47 fl. 444 kr. 
VI. Einnahmen an R Gaben und Sammlungen bei der - 


Gemeinde — fl. — kr. 
VII. An freiwilligen Geschenken. Am neuen Jahr von der Iubenfgaft „5 
2 bis 3 Pfund Zucker und 1 Pfund Kaffee . 1 fl. 30 kr. 


Totalbetrag der 8 408 fl. 54 kr. 
Die Laſten betragen, indem die auf Pfarreien haftenden Paſſiv⸗ f eg 
Kapitalien und Meliorations -Koſten erſt verordnungsmaͤtzig res 
cherchiret werden muͤßen, folglich das Reſultat für die Pfarret 
Oberlauringen hier vorbehalten bleibt, nach der Faſſion 8 — fl. — kr. 
Die reinen Einkuͤnfte beſtehen demnach wieder, wie oben in 405 fl. 31 kr. 
Bayreuth den 17. Oktober 1832. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. Map. 


1164. pr. deu 17. Oftober we 
ad Num. 85. Num Exped. 115. 
(Erledigung der Pfarrei ei Immeldorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers iſt die Pfarrei Immeldorf, Dekanats 
Windsbach erledigt worden. Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen hiemſt ausgeſchrieben, und hinſichtlich des Ertrags derſelben aus der vorläufig ger 
prüften Faſſion vom Jahre 1810 folgendes bemerkt, als: 0 

152 fl. 18 kr. an ſtaͤndigem Gehalte; und zwar: 
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59 fl. 40 kr. aus dem Staatsaͤrar mitt 
11 Klafter weichem Scheitholf : 44 fl. — kr. 
2 ff buchenen 77 .. 13 fl. 2 . 
2 „ weichen Stoͤcken . 2 fl. 40 kr. 
92 fl. 38 kr. aus dem Gotteshauſe Immeldorf baar. 
152 fl. 18 kr. wie oben, 


157 fl. 6 kr. aus Realitaͤten; naͤmlich: 


mit dem Genuß der Wohnung; 
„Aecker 6, Mg. 
„ Wieſen 21 Tagw. 


35 fl. ad fr. 
61 fl. 1s kr. „ „ 7 
60 fl. 48 kr. tt © 73 


157 fl. 6 kr. 
45 fl. — kr. aus Rechten und zwar an ſtaͤndigen Naturalgefaͤllen, beſtehend ers 4 Sch fl. 


2 Mon. 3 V. 1 S. Korn, oder 3 Simera alten Maaßes. 


198 fl. 5 kr. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtderrichtungen mit Jubegtiff 95 fl. 
vom Beichtſtuhl, woran jedoch durch fpdtere Auspfarrungen 7 fl. 7 kr. 
weggefallen ſeyn ſollen, die aber wegen des fehlenden Nachweiſes darüber 

ar a noch nicht abgeſchrieben worden find, 

15 fl. — kr. an Sammelflachs. 

567 fl. 29 kr. Geſammtertrag. Hievon abgezogen 

10 fl. 15 kr. an Laften, unter welchen fi 

c 3 fl. 15 kr. als Paſſivreichniſſe, und 
7 fl. — kr. als Holjperzeptiongfoften, 
10 fl. 15 kr. befinden. 
557 fl. 14 kr. Reinertrag. 


Ansbach den 12. Oktober 1832. 


Königlich protefkantifhes Conſiſtorium. 


v. Luz. Memminger. 


Kreis: und Stadtgerichtliche Bekanut⸗ 
machungen. 


(2.) pr. den 17. Oktober 1832. 

Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung das 
nachbeſchriebene Haus des Hufſchmieds Siller 
zu Regensburg zum oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboten, und dazu Termin auf 

Donnerſtag den 13. November lauf. Jahrs 

i Vormittags 10 Uhr N 
anderaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kauft llebha⸗ 
ber eingeladen werden, 


1155. 


Beſchreibung: 

Das fragliche Haus ſammt Hofſtatt und 
realer Schmidgerechtſame Lit. C. Nro. 180. 
hat 3 Stockwerk, zur ebenen Erde 2 Stuben, 
1 Kammer, 1 Kuͤche, 1 Waſchhaus, 2 Holz⸗ 
legen, 2 Hoͤſchen, 1 Remiſe, 1 Brunnen 
und 1 Stallung, über eine Stiege 5 Zim⸗ 
mer, 1 Kammer und 1 Kuͤche, dann über 
zwei Stiegen ebenfalls 5 Zimmer, nebſt 1 
Kammer und Kuͤche. Daſſelbe iſt auf 5000 fl. 
geſchaͤtzt. Regensburg den 9. Oktsber 1852. 
K. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 

Schieder, Direktor. 
Leiblein. 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 

1165. (2.9 pr. den 20. Oktbr. 1832. 


Bekanntmachung. 

Der ehemalige Wirths und Braͤuhaus⸗ 
beſitzer Franz aver Salzhuber von Willens 
hofen dermalen daſelbſt im Aus trage lebend 
hat bei dem unterfertigten K. Landgerichte 
theils feiner Geſundheits » Umſtaͤnde, theils 
anderer beſonderer Verhaͤltniſſe wegen ſich 
der freyen Dispoſition Über fein Vermögen 
und der eigenen Verwaltung deſſelben frey⸗ 
willig begeben, und ſowohl hinſichtlich ſeiner 
Perſon, als auch der Verwaltung ſeines Ver⸗ 
moͤgens der Obhut, Aufſicht und Leitung 
des Koͤnigl. Herrn Advokaten Titl. Weyh zu 
Hemau ſich in der Art anvertraut, daß von 
beute an keine Geſchaͤfte, Handlungen und 
Vertraͤge, welche ſeine Perſon und ſein Ver⸗ 
mögen betreffen, ohne die Kenntniß nahme, 
Einwilligung und Genehmigung des K. Herrn 
Advokaten Titl. Weyh zu Hemau als des 


von ihm gewaͤhlten Curators eine rechtliche 


Folge und Giltigkeit haben ſollen. 

Dieß wird hledurch auf ſelbſtigen Antrag 
des Fr. av. Salz bu ber zu dem Ende oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, damit ſich hienach Jeder⸗ 
mann zu achten und zu benehmen, auch vor 
Schaden und Nachtheil zu huͤten wiſſe. 

Parsberg am 28ſten September. 

Königl. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landr. 


1167. (2.9 pr. den 22. Okt. 1882. 
Bekanntmachung. 


om 
Königl. Landgericht Beilngries. 

Das Angebot, welches auf das Köhler 

Auweſen der Wittwe Margareih Lehmaier 

von Untermäßing an den erſten Verkaufs, 

termine gemacht wurde, hat die Genehmigung 

der Gantglaͤubiger nicht erhalten; es wird 

daher nach deren Antrag dieſes Anweſen hie, 
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mit zum zweitenmale zum Verkauf an den 
Meiſtbietenden ausgeſchrieben, und dazu Ter⸗ 
min auf 
Donnerſtag den 15ten Nopember I. J. 

Vormittags von s bis 11 Uhr angeſetzt, 
wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich Aus waͤr⸗ 
tige über guten Lenmund, dann über Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, hie⸗ 
her eingeladen werden. 

Wegen der Beſtandtheile dieſes Anweſens 
wird auf die Ausſchreibung vom 1 3ten Auguſt 
1. J. in Nro. 36 und 37 des Negenfreis: Zus 
telligenzblattes vom heurigen Jahre hingewieſen. 

Beilngries am 29ſten Sept. 1832. 

Der Koͤnigl. Landrichter 
Wolfring. 


1168. (2.0 pr. den 13. Oktb. 1832 
Gantproc lama. 

In dem Schuldenweſen des Mathias 
Muͤnzer geweſten Patrimonialgerichtohalters 
und Realitaͤtenbeſitzers von Oberſichtach haben 
deſſen Gläubiger im Einverſtaͤndniße der Muͤn⸗ 
zeriſchen Relikten auf Eroͤffnung des Univerſal⸗ 
konkurſes gedrungen; es werden fofort die ger 
ſetzlichen Ediktstage ausgeſchrieben und zwar 

I) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Donnerfiag den 22. November J. Is. 
II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 

Donnerſtag den 27. Dezember l. Is. 
III) zur Aufnahme der Schlußerinnerungen, 
und zwar 
1) der Replik auf 
Dienſtag den 29. Jänner 1833, 
2) der Duplik auf 

Dienſtag den 12. Februar 1633, 
wozu ſowohl die fämmtlichen bekannten, als 
bisher noch unbekannten Glaͤubiger unter dem 
Praͤjudize geladen werden, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage den Ausfchlug 
der Forderungen von der gegenwärtigen Kon, 
kursmaſſa, das Nich terſcheinen an den ubrigen 
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Ediktstagen aber den Ausſchluß der an dieſen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folg 
haben wuͤrde. i 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Haͤnden haben, aufgefordert, 
ſolches unter Wahrung ihrer Rechte bei Ders 
meidung des nochmaligen Erfages bei Gericht 
zu übergeben. 
Am 29. September 1832. 
K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
e Hauſer, faubr, 


1 Pr. den 12. Oktober 1832. 
Subhaſtations,⸗ Patent. 

Auf Andringen einiger Gläubiger wird 
in Folge dieß gerichtlichen Dekrets vom gten 
April heur. Is. beſtaͤtiget, durch nunmehr 
rechtskraͤftig gewordenes Erkenntuiß des Koͤ⸗ 
niglichen Appe llations Gerichts für den Re⸗ 
genkreis dd, 19ten Juni et publ. Zoten Juli 
lauf. Jahrs, das zur Verlaſſenſchaft der 
Metzgerswittwe Urſula Moſer, zu Nies 
denburg gehörige Anweſen, daſelbſt beſtehend in 
dem gemauetten ziveiftäcigem mit Schiefer⸗ 

ſteinen gedeckten Wohnhauſe, worauf die 

Metzgergerechtſame ruht, ſammt Viehſtal⸗ 

lung im Haufe, geſchaͤtzt auf 1200 fl.; 
dem Leitenacker zu — Tagwerk 64 Dez. wal⸗ 

zend, geſchaͤtzt auf 60 fl., a 
dem Acker in der Muͤhlleiten, zu 1 Tagw. 

04 Dezim. Gemeindetheil, Schaͤtzungs⸗ 

werth 30 fl., 5 : 
dem keitenackerl, zu — Tagw. 26 Dezim. 

Gemeindetheil, Schaͤtzungswerth 10 fl., 
dem Speckelsbergholz zu 1 Tagw. 39 Dez. 

Gemeindetheil, geſchaͤtzt auf 15 fl., 
dem Leitenholz zu 1 Tagw. 61 Dez. Gemein⸗ 

detheil, Schaͤtzungswerth 10 fl, 
dem Faͤrberbrand, theils Holzwachs, theils 

Feld zu 1 Tagw. 49 Dez., Schaͤtzungs⸗ 

werth 12 fl., 
nebſt einiger auf 28 fl. 16 kr. eingewerthe⸗ 
ten Mobiliar ſchaft am 


1169. 


— ͤ— — 
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Freitag den 9. November heur. Is. 
in der hieſigen Landgerichtskanzlei an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert. 
Kaufsluſtige, von denen ſich aus waͤrtig 
über ihre Beſitzes und Zahlungsfaͤhigkeit aus» 
zuweiſen haben, werden hiezu mit dem Ans 
hange eingeladen, daß ihnen die Kaufsbedin⸗ 
gungen und Laſten auf dem Anweſen am Ver, 
ſteigerungstage eroͤffnet werden, dieſelben aber 
auch inzwiſchen hierorts zu erfahren find, 
Riedenburg den 2g9ten September 1832. 
Kaͤniglich Baperiſches Landgericht. 
fie. Eiſenhofer, Landr. 


1170. pr den 22. Oktober 1832. 
Bekanntmachung. 


om 
Königlichen Landgericht Beilngries. 
Da das Angebot, welches an dem heu⸗ 
tigen Verkaufstermine auf das ſogenannte 
Baͤckenweiten⸗Anweſen des Joſeph Seitz zu 
Berching, beſtehend aus dem ſehr baufaͤlligen 
Hauſe, mit der darauf ruhenden realen Metz⸗ 
gergerechtſame, nicht genehmigt wurde, fo 
wird zur nochmaligen Verſteigerung deſſelden 
der zweite Termin auf 
Donnerſtag den 8. November lauf. Jahrs 
f Vormittags von s bis 11 Uhr 
angeſetzt, und werden dazu Kaufsluſtige von 
denen ſich Auswaͤrtige uͤber guten Leumund 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben hie ⸗ 
ber eingeladen. N 
Beilngries den 11. Oktober 1832. 
Oer Koͤnigl. Landrich ter 
Wolfring. * 


1171. pr. den 22. Oktober 1832. 
Gantproklam. 

In dem Schuldenweſen des Bauers Jo, 
hann Hunner vom Schaafhof hat der oberſte 
Gerichtshof des Koͤnigreichs mit Erfennmiß 
vom 10. September publ. 11. Oktober d. 
Is. die Ertenntnife erſter und zweiter Inſtan; 
auf Eröffnung des Univerfalfonturfes beſtaͤtigt; 
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daher nunmehr die geſetzlichen Ediktstage aus 
beſchrieben werden, als 

3) zur Anmeldung der Forderungen und 

deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Dienſtag den 13. November d. J. 

II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angeweldeten Forderungen auf 

Donnerſtag den 13. Dezember d. Is. 

III) zur Aufnahme der Schlußerinnerungen 
und zwar 

a) der Replik auf 

Donnerſtag den 10. Jaͤnner 1838, 

b) der Duplik auf 

Dienſtag den 29. Jaͤnner 1833, 
wozu die fämmtlichen Gläubiger unter dem 
Praͤjudize geladen werden, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten ESdiktstage den Ausſchluß 
der Forderungen von gegenwaͤrtiger Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß der an dieſen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wuͤrde. 

Hiebei werden auch alle Diejenigen, 
welche etwas von dem Vermoͤgen des Gant ⸗ 
leiders in Haͤnden haben, aufgefordert, ſelbes 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes dem 
Gantgerichte zu uͤbergeben, und zwar unter 
Wahrung ihrer Rechte. 

Zugleich werden die ſaͤmmtlichen Nealis 
täten, beſtehend in dem Wohnßbauſe, Stadel, 
Hausgarten und J Tagw. Grasgarten. 

An gebundenen Gruͤnden: 
24% Tagw. Feld; 

54 Tagw. Wiesgruͤnden und 

3 Tagw. Holzwachs, endlich 

an ludeigenen Gruͤnden: 

1 Tagw. Feld der obere Fuchsberg genannt, 
in einem gerichtlichen Schaͤtzungswerthe von 
2292 fl. hiemit oͤffentlich zum Verkaufe aus⸗ 
geboten, und hiezu Termin auf 

Dienſtag den 13. November d. Is. 
in dießortiger Gerichtskanzlei angeſetzt, wozu 

Halber Bogen Stück 45. 1837. 
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beſitz und zablungsfaͤhige Kaufs liebhaber gela⸗ 
den werden. N 
Neumarkt den 13. Oktober 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Neumarkt. 
N v. Spitzel, Landr. 


1172. i pr. den 24. Oct. 185% 
Bekanntmachung. 

Georg Heß, Bauer von Hamberg, hat 
ſich am 14ten Mai l. Is. für zahlungsunfaͤ⸗ 
hig erklaͤrt, und um Zufammenberufung feiner 
Kreditorſchaft zum Behufe einer guͤtlichen Fris 
ſten und Nachlaßregulirung gebeten, weshalb 
man auch auf 

Donnerfiag den 15. November lauf. Jahrs 
Termin anberaumt, und hiewegen ſowohl die 
gerichtsbekannten Glaͤubiger, als auch den 
Communſchuldner vor Amt geladen hat. 

Die bisher unbekannten Glaͤubiger des 
Georg Heß werden hiemit aufgefordert, am 
obigen Termine zur Geltendmachung ihrer Zah⸗ 
unge anſpruͤche ſich ebenfalls bei hleſigem Ge⸗ 
richte einzufinden, indem ſie außerdem gleich⸗ 


wohl zu gewaͤrtigen haͤtten, mit ihren Her 


derungen unberuͤckſichtiget zu bleiben. 
Parsberg am 30. September 1632. 


Königliches Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landr. 


1173. pr; den 25. Oktober 1832. 
Bekanntmachung. 


Vom 
Koͤnigl. Landgerichte Beilngries. 

Da der Lodner Sebaſtian Walthier 
von Toͤging den ihm zum Selbſtverkauf bewil⸗ 
ligten Termin unbenutzt verſtreichen ließ; fo 
wird auf Andringen feiner Gläubiger das An⸗ 
weſen deſſelben, beſtehend aus einem gemauer⸗ 
ten zweiſtoͤckigen und mit Taſchen eingedeckten 
baufaͤlligen Haufe, nebſt kleinen Hofraum, 
halben Brunnen, 4 Tagw. Garten, und den 
Gemernderechte zum zweitenmale gerichtlich 
vetſteigert, und dazu Termin auf 
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Montag den 19. November lauf. Jahrs 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
ängefegt, wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich 
auswärtige über guten Leumund und Bahr 
lungs fahigkeit aus zuweiſen haben, hieher ein⸗ 

geladen werden. 
Beilngries den 18. Oktober 1632. 
Der Koͤnigl. Landrichter 


Wolfring. 
— 
Reutamtliche Bekanntmachung. 
1174. pr. den 7. Okteber 1832. 


Bekaant machung. 
SGemaͤß Koͤnigl. Regierungs⸗Ausſchreibung 
vom 14. l. M. und J. wird die hohe und 
niedere Wagrainer Jagd im K. Forſtrevier 
Freudenberg 
Mittwoch den 7. November I. J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr bei dem K. Rent⸗ 
amte dahter oͤffentlich verpachtet, wozu Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Ueber bie Pacht 
faͤhigteit und Bedingungen enthält. die Aus, 
ſchreibung vom aten May 1829 Regenkreis⸗ 
Intelligenzblatt Nro. 21. Seite 245 et se- 
quent. die Normen. 
Amberg am 23. Oktober 1832. 
Rentamt und Forſtamt 
Breyer, 


K. Forſtmeiſter. 


—— 
Privat⸗Bekauntmachung. 


1175. pr. den 22. Okt. 1832. 
Bekanntmachung. 
So eben iſt in unterzeichneter Verlags, 


K. Rentbeamter. 


buchhandlung erſchienen und an die Herren 


Subfcribenten verſandt werden: 
Zweite 


den Jahren 1829, 1630 und 1851 und 
Geſetzblat! 1831 enthaltenen Verordnungen 
von G. Dollinger, geheimen Hausar⸗ 


chivar und wirkl. Rath. Mit allergnaͤdig⸗ 


ſtem Privilegium. gr. 4. 28 Bogen. 


Fortfegung des Regiſters, 
uͤber die in den Regierungsblaͤttern von 
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Subſcriptienspreis 2 fl. 42 kr. La⸗ 
denpreis 3 fl. 36 kr. 

Da dieſes Reziſter nicht nur auf Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen hinweiſt, ſondern auch 
den Inhalt derſelben kurz angibt, ſo iſt deſ⸗ 
ſen Nuͤtzlichkeit fuͤr jeden K. Staatsbeamten, 
für die Gemeindeverwaltungen, Pfarraͤmter, 
Mentämter, Land», Patrimonial-, Herrſchafts⸗ 
gerichte und Advokaten ſowohl, als überhaupt 
nicht zu verkennen. In Folge allerhoͤchſten 
Reſcripts vom 15. Auguſt 1826 wurden 
daher ſaͤmmtliche Gemeindeverwaltungen 
und Pfarraͤmter ꝛc. auf das Regiſter auf⸗ 
merkſam gemacht und zur Anſchaffung die⸗ 
ſes Werkes auf Rechnung der Gemeinde⸗ 
Kaſſen ermaͤchtigt. 

Laut Kreis» und Jatelligenzblatt des 
Iſarkreiſes 1826 Nro. 49 S. 1026 wurde 
das Hauptregiſter, in Hinſicht ſeiner beſon⸗ 
dern Nuͤtzlichkeit, wiederholt empfohlen und 
die Einrichtung und Bequemlichkeit deſſelben 
als vollkommen brauchbar anerkannt. 

Zugleich machen wir die ergebenſte Aus 
zeige, daß nur noch wenige Exemplare der 
zweiten Auflage des Hauptregiſters, enthal⸗ 
tend die Jahre 1799 — 1825, vorhanden 
find, und der Preis 6 fl. iſt. Die erſte Fort⸗ 
ſetzung, die Jahre 1826 — 1828 enthaltend, 
koſtet 1 fl. 12 fr. 

Bei Abnahme des Ganzen und freier 
Einſendung des baaren Betrages erlaſſen 
wir daſſelbe um 9 fl. 

Münden den 17. September 1832. 
Mich. Lindauerſche Vetlagsbuch⸗ 
handlung und Hofbuchdruckerey (G. 
Jaquet) Maximtlians, oder Dult, 
piag Nr. 1330. 


1720. pr. den 23. Oktober 1832. 

Bekanntmachung. 

In der Naͤhe von Regensburg iſt ein 
maſſio gebautes in ſehr gutem Zuſtande ers 
haltenes dreiſtoͤcktges Wohnhaus mit — oder 
ohne der darauf befindlichen Wirthſcheftsge⸗ 
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rechtſame, und mit — oder ohne der dazu Nähere Auskunft bieruͤber ertheilt das 
gehoͤrigen Oekonomie, aus freier Hand 1 Commiſſions- und Aufrags Bureau 
verkaufen.. Regensburg. 


Siennes-Eriedigungem, 
1177. den 2 er 1832 
Bei dem Koͤniglichen Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht Nürnberg "iR — ena 
Rathsſtelle erledigt worden. Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an 
Seine Königliche Majeſtaͤt zu richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem Königl. 
Appellationsgericht desjenigen Kreiſes zu übergeben, in * ſie zur Zeit angeſtellt, oder 
dienſtlich verwendet ſind. 


Bei dem Koͤnigl. Appellationsgerichte des Untermainkreiſes iſt die Stelle eines Nathes 

erledigt, n 
Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem Koͤnigl. Appel⸗ 

lationsgerichte jenes Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem ſie zur Zeit angeſtellt, oder verwendet find, 
Wuͤrzburg den 14. Oktober 1832. 


Bei dem K. Kreis- und Stadtgerichte zu Aſchaffenburg iſt die Stelle eines Aſſeſſors 
erledigt. 
Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei dem K. Appellations⸗ 
Gerichte jenes Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder enn ſind. 

Wuͤrzburg den 18. Oktober 1832. 


ö Inhalts⸗Anzeige des 45. Stüds: 
Befanntmahungen der Königl. Kreis⸗Stellen: f 


Der Königl. Regierung des Regenkrelſes: Die Errichtung einer Pfarrei in 
Neureichenau. — Benennung des 12ten Linien⸗Infanterie⸗Regiments. 

Dienſtes nachrichten: Beſetzung der Pfarreien Pelhenbofen, Gebenbach und Painten. 

Des Königl. proteſt. Conſiſtoriums in Bayreuth: Die Erledigung der 
Pfarrſtelle zu Oberlauingen, im K. Dekanate Rügbein. 

Des Königl. prot. Conſiſtorium in Ansbach: Die Erledigung der Pfarrei Ammeldorf. 


u nn nn —— — — — — 
ins. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 27. Oktober 1832. 
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oe traide / Gat⸗ | Bene neue | Den — — ice me BerfaufssBreife. Mo en 
tung. . — Vertaul. | ab. Sich ar d w [ee tus * 
Schſl. Schfl. Schſl. Schfl. Schfl. fl. kr. Ic. fl. l fl. kr. 

Waitzen 5 200 | 271 | 265 | © 12 10 12% 15 — 21 — — 
Korn — 106 | 106 | 106 — 1950 9050 9 17 — — — 359 
Gerſte 16 271 | 289 | 262 | ‚27 % / 6152! 5 40⁰ — “hal 
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Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat Oktober 1832. 


Bier ſatz. ö 

I zu Sommerbier auf * enn 1 S ee e 4 kr. a bl. 
r Maaß Sommerbier b. d. rauern — , — „1 Maa n 1 „% 375 
2 75 vr „ Wirtben Pr Tale Maaß weißes Waitzendler . 47 2 „ 


a 1 27875 es k.. biafr.di, Mein Maßel] Maaß 
1 Ein Ref u 6 koch a Dur. 3 Sin. / u. Deipeeife b. te. kr. dl. tr. 


1 * 6 8 
Ein Roggenlald zu 11 Pfund | || Semmelmeh alı 
Eine Kipf oder Koppel zu 12 Pfund 2 — —— Seine! 741 
neben A ͤ . 


6 

i 

In Beben een IH] 
9 

5 


Ann | 2222 


F . 1138 
Ein Pfund Ochſenfleiſch koſtet Fa gi Walgengries fein 5 1 
Ein Pf. Rind⸗ und Kubfleifc ko t err 51 4 
Ein Dans Raldfleife + ig RN b Wattzengries ord. t 


ELLIS ess 


Ein fund Schweinefleifc) Koftet . Irı 
n 


fund Schaffleiſch koftet . . . 8I— 
VBiktualien-Preiſe durch bie freie Eoneurreng regullrt. Dom ar. bis 7. Olt. 
I 


1933, 


Ein Noggenlatb zu 6 Pfund. .„ f16——— 2 — —— 
5 Noggenlatb zu 3 Pfund. „ I gl Nundmehl ; . air 


— rn } 
Sälfenfsäßte . kr. . Er. An, 
Erben, gerollte, d. Maas 6 1— 7 — 
„ wuseroßte 95 [2 Schmal, - — at —722 
ms tatde, „ 17 6 Butter . | = li — 2 
. ans „ en -130— | 4} Mördh. dette — 2 7 
Alten e a Er el ie, — — 14 — 2 
ı Danfkürner ER -13,— | +] Syanferdl , — — 26 
ei dem 8. Saljamt Negerssure | Ammer. — 1 — 
Kochſal! 14 fl. 4 150 We. m. 2 kr. Laber. 2 «| — Aigen — 11— 
dal » * 250 » : „ „ 6322 — — fe, raub — 
0. entner 1 „ 42 gepußt — 
Dungialsı Kgl. 3050 » 6.» * 9 1 — enten, u — 
do, 1 Zentner 11 1 2 2 — 2 gepugt — 
Unſchlitt ausgelaffenes der Ct. 29 — 12 — 2 205 ; — 
unausgelaff. a 27 — 126 — te Habnen — 
pf. Achter gegoff. m. baumte. Sochte — ag — — aune — 
1 gen f. lein. — 122 — Hübner, alte — 
2 s orbinde. . — 110 || — 1 D nge — 
Seife, o 9 — enden ER — 
Hechten, d. Bf. 21 | — ie lachs, feiner — 
„ een „ mittler — 
Heu, d. Ct. e 1 40 || 1 45 — 
R Bentner 8 136 = — 
tbäpfel, der bater. Me 1 1 ff. 
Der b. Mezen baier, Rüben 1 — — I 5 
Miſch uuabgerahmte , , De =] 6 189 
Milch abgerabmte . 5 = —— 14 
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Könislie 
3 nte 1 ı i ⸗ 


Baperiſches 


aint 


für den Regen⸗ Kreis. 


Nro. 46, Kegensburg Mittwoch am 7. November 1682. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. höchften Kreisſtellen und übrigen Kreis ⸗Behoͤrden. 


1150. N A — | pr. den 31. Oktober 1832. 
Ad 4. 1581. 1 Num. Exped. 1466. 


un ſümmtliche Koͤnigl. — des Regenkreiſes. 
(Kolitte für die durch Brand verunglückten Eintwobirer des des Des mates Erbendorf im bam tente dennen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Indem man in weitern Verfolg der im rubrieirten Betreffe unterm 19ten Juni d. J. 
erlaſſenen Ausſchreibung (Kreis⸗Intell. Bl. Nro. 28. S. 89.) die Juſammenſtellung der in den 
Polizeibezirken des Regenkreiſes für die Abgebrannten in Erbendorf eingegangenen Kollekten 
gelder mit dem Anhange, anmit zur Öffentlichen Kenntviß bringt, daß die eingegangenen Beträge 
von den betreffenden Ditriftopotieibehärden an das Expeditionsamt der Königl, Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer des Innern, abgtliefert worden fenen, ſieht man ſich zugleich veran⸗ 
laßt, den edlen Gebern für die den ſchwer verungluͤckten Abgebrannten von Erbendorf geleitete 
wohlwollende Unterftügung den Ausdruck des innigſten Dankes darzubringen. 
Regensburg den 26. Oktober 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In abs. Praes. 
v. Günther, 


; Freihr. v. Karg. 
erter Bogen. Stuck 46. 1832 
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3ufammenſt el lun g 
der in den Polizeibezirken des Regenkreiſes fuͤr die Abgebrannten in Erbendorf 
eingegangenen Kollektengelder. , 


Nero. Datum und Nummer des Einlaufs. Pioligeibehoͤrden. 1 0 
* kr. — 
1 Den 23. Oktober 18332 1355. Landgericht Abensberg. 7 51 3 e 2 
2 » 5. » » 285. - 22 14 — 
„ 17. „ » DaB Amberg 2 a 25 16 — 
3 „ 20. Auguſt * Are 9 Beilngries. 7 61 36 — 
4 > Felsen ei a 5 | Burglengenfeld 53 12 — 
5 » 22. Septbr. v 19235. 5 Hemau . P 8 11 
6 » 21. » 19182. » Ingolſtadt . 34 41 — 
7 » 21. Auguſt » 17529. » Kaftl. 5 . 65 59 — 
g » 2. Septbr. 5 138221. „ Kelheim . 50 21 4 
9 » 23. » 9 10203. 0 Nabburg E 16 
to » 7. » 184351. 9 Neumarkt . 53 10 — 
11 » 24. » 19350. i 42 57 4 
= 1 Diebe = 786. 0 Neunburg v. W. 1 
12 » 13. Septbr. > 18024. „ Parsberg. . 52 55 2 
13 „» 21. Auguſt 5 17518. » PD affenberg . 720 54 — 
14 » 209. » 9 10585. 9 Negenſtauf . 1 26 15 — 
15 » 19 Septbr. » 10079. 5 Niedenburg . 35 1 — 
16 » 20. w 10471. 0 Roding 5 „„ 171 11 
171 » 27. v 19503. » Stadtamhof . 52 39 — 
18 » 14. » » 19060. 9 Sulzbach. . 135 57 — 
19 » 3. „ » 18273. * Vohenſtrauß . 12 277 — 
20 » 16. Auguſt „ 17478. » Waldmünden 19 14 6 
21 „ g. Oktober „ 414. Herrſchftsger. Eichſtaͤdt . . 13 42 — 
2 „» 16. Auguſt » 17253. » Kipfenberg. . 52 41 4 
23 » 22. Septbr. „ 19259. „ Woͤrth z : 66 12 — 
24 » 6. Auguſt „ 16877. v Zaizkofen . . 7 — — 
25 » 17. „ » 17314. Magiſtrate Amberg * 271 16 — 
20 „» 30. Juli „ 16280. 9 Eichſtaͤdt . 4 35 — 
21 » 19. Septbr. 19070. v Ingolſtadt . . 15 10 2 
23 » 21. „ » 19221. 9 Regensburg P 18:87: 


Summa 1120,50 — bl, 
Regensburg den 26. Oktober 1832. ö N 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
In abs Praes. 
v. Gunther. 
Reid. 
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1181. 2 e * . pr. den 29. Oktober 1832. 
Ad Num. 1000. N Num. Exp. 1471. 
(Die Beſetzung der Pfarrei N a! Muͤnchsmünſter betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Seine Majeſtaͤt der König Haben die Pfarrei Muͤnchsmünſter, Landgerichts In⸗ 
golſtadt, unterm 10ten lauf. Monats dem Pfarrer Ferdinand Rautner in Kleinfalvater aller⸗ 
gnaͤdigſt verliehen. 

Regensburg den 19. Oktober 1832. 

Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer dee Innern. 
In abs. Praesid. 
v. Guͤnther. 


— 


Fihr. v. Karg, r. v. 


1182. N pr. den 23. Oktober 1832. 
Ad Num, 12929. Num. Exp. 973. 
(Die Beurkzumlasenrechnung für! fur das Etatsjahr 1850/51 betreffend.) 


Im Namen Seiner r Majeſtat des Koͤnigs. 


Im K. Landgerichte Vohenſtrauß wurden, wie die beifolgende Ueberſicht zeigt, zur Beckrei⸗ 
tung der theils nothwendigen, theils nuͤtzlichen 0 des Diſtrikts pro AM: 615. fl. 58 fr. 
durch den Bezirkskaſſier Schönberger zu Vohenſtra dann 3060 » — 
durch die Ortsvorſtaͤnde nach dem Steuercontingente der Grund⸗, Hauſer⸗ und. 

Gewerbſteuer jeder Gemeinde erhoben, und gemaͤß der bei unterfertigter Stelle. 
ſuperrevidirten und richtig befundenen Umlagenrechnung: 
A) zur Herftelluug und e wichtiger Vizinalſtraßen⸗, Ufer⸗ und 
Waſſerbauten * * * * * 919:ꝙñ12 70 » — a. 
B) auf zweckmaͤßige Anſtalten zur Armenpſlege 8 254 v 
C) auf das Medizinalperſonal excl. der 18 Hebammen, welche ſogleich 


— 2 


durch die Ortsvorſtaͤnde bezahlt wurden, dann e 1e. . 209 » 55 „ 
D) auf beſondere Zwecke, Vagantenfuhren 60. . . . 58 » 12 „ 
E) auf Verwaltung 0 . . . . j . 27 » 11 „ 
a 619 fl. 18 fr. 
wonach ſich ein Poſſtoreſt ÿo nm 3 . 3 fl. 20 fr. 


ergiebt, ne in naͤchſter Rechnung dem Bezirkskaſſter vergütet werden wird. 


Dieß wird nach Vorſchrift des Umlagengeſetzes vom 22 ſten Juli 1879 hiemit zur öffent⸗ | 
lichen Kenntniß gebracht. 


Regensburg am 12. Oktober 1852. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kamper des Junern.) 
v. Schenk. 


: Freißr. v. Karg. 
4655⁵*„htü ö a 2 


ueberfidt 
der von den Gemeinden des Koͤnigl. Landgerichts Vohenſtrauß erhobenen Diſtrikts⸗ 
Umlagen im Etats⸗Jahre 1647. 


— —— — 
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Jaͤhrliches Durch die | Durch den 


Namen 
2 3 Bezirks⸗Ka f 
E Steuer⸗ er 5 
E gobene Heb⸗ 2 erho⸗ Anmerkungen. 
2 Gemeinden | Kontingent ammen⸗ enen Um⸗ 
Beiträge lagen 
1 fl. kr. hl.] fl. kr. dl.] ft. tr. dl. 8 
10 Altenſtadt 7091160 5 sisıl 3] 1330 3] Sierunter ſind 20 kr. — * 
nißkoſten des Anton 
2 Bechtsrieth 2211150— 2145| 3 4122| 1] von Seiten — . 
3 Bern hoff 231,50 6 254 — 41 61 1 
4 Vernrieth 222141 2 2461 3 510 3 Hierunter find — fl. 55 kr, 1 vi. 
5 Boͤhmiſchbruck 7081461 4 851) 21 12156— ü 
6 Bruͤnſt 90,26 2 11 71 3 1141(— 
7 Burghardsrieth 298 — 1 3411 1 6120 — De ud fl. & *. — — 
8] Vurgtreswiz 34046 6 * re 5 1.4 5 
urgtr 9 1 52] 2] 1632] 3] anner . 
wegen 
9 Deind orf 37457 5 401 — 6159| 2 15 . nah we 
101 Dimpfel - 3| 3 1510 1 2 51 3 Marne. 
110Doͤuniz — - 4100421 7 51 81 — 737 1 
ı2]&slarnı - - 217324 — 22/10— 6827 3 ne 41 kx. 2 vf. 
5 | j gen Der a 7 
13Engeleshof 538058 4 6:59) 1 wolsot—| sur zu Trrswig begriffen. * 
140Enzenrieth — 28534 44 332) 2] 343] 2 
15 „Eggersried 23147 3 50 2 8 a 
16 Gatsheim 2060351 7 2534 3 613 1 Diane find 2 fl. 30 kr. 1 pf. 
5 So ae PH 2 * bei Neo. 12, begrüßen. 
N 180Glaubendorf 740 41 4 911811 1312011 | 
19[Gmeinsrieth - 314,191 1 5. 56— 9:50] 1 Pleruntet find 3 f. 26 kr. 3 bf. 
| | N 21 2 1 0 * . 
1 . z 1 wie bei Niro. 1 
20 5 509 2664] 5—— 3 41 1 Hierumer find 1 K. 43 ri 
211 ®rogenfamwand 447 281 5 55 1 7 460 31. wis bei, Nee, 4. begruffen. ' 
1122 Heumaden = 505 10: 1 763 s, 17 18 Hierunter find 7 fl. 1 kr. 3 ff 
| 25[Irchenrieth - 500 35] 6 3 49 31 5 22 11 wie bel Nr, 42 begriffen. 
24 Kaimling — 521 11 6 4 36 1 6.42 
25 Kleinſchwand 2 : 6 3311 3 8 24 2 
20 Laͤmmesdorf 1126 2 27 — 1 ＋ ua 
27 ben \ m 5 1 7 0 12 — 12 36: 1 Hierunter find 2 fl. 36 fr. 1 uf. 
120 fran il 311 1 1 3 53 1] 6 141 — wie bei Nro t. 
291Lezau 1601131 7 27191 21 4 38 2 Pl fre. 7 35 kr. 1 ff. wie 


* 


| 


1 481Roggenftein 


49, Schirmig 
50|Spielberg 
51 Tennesberg 
52ITrebes - 
530 Trebsau - 
540 Vohenſtrauß 
550Waldkirch 
56 Waidhaus 
57 Waldau 
56 Waldthurn 
50, Wildenau 
60 Woppenhof 
610 Woppenrieth 
621Zeinrieth 


Jabrliches J Durch die | Durch den 
Jaͤhrliches Ortsvor⸗ Bezirks⸗Kaſ⸗ f | 
Steuer: A Set: ſter erho⸗ Anmerkungen. 
i benen Um⸗ 
ammen⸗ 
We Beitraͤge 


“Hana aa ung Kon aaa n 


6'25 
3137 
469150 52 
403114 7119 
2073 6,5 
151053 25/33 
273 0 85 
78,55 1121 
23161 2 
500 3) 6 
1150 22,— 
916,43] 5 
754 50/— 
181 57(— 
272 43) 6 
503 —— 
453 431 7 


lagen 


> i 5, 50 kr. 1 fl. 
3 


2 > 


8 3 n 5 kr. 2 pf. 


3 
terunt . 1 pf. 
. 
de def Ars. 12: . 2 5. 


2 * 
i 
ne 2 * 52 kr. 1 pf. 


lerunt . 
h e b. a 
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2183. ar pr. den 30. Okt. 1832. 
Ad Num. 1033. . Num. Exped. 1506. 


An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


Beſchlagnahme der sten Flusſchrift; dann jener betitelt, potriotiſche Gemälde aus Polen von Gott 
(Beſchlagnaß A ii tried dmanır, betreffend.) * 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Koͤnigs. 


Durch Miniſterialreſeripte vom 20. Julius und Tten Auguſt lauf. Jahrs wurde: 

a) die auf den Grund des $. 7. im sten konſtitutionellen Edikte von dem Kommiſſaͤr der 
Stadt Wuͤrzburg verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des Untermainfreifes fortgefegte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift, betitelt: Flugſchrift vom Volkstribun Gottfried Wid⸗ 
mann, Nr. 3. — 1 

b) die auf den Grund des $. 7. im ten konſtitutionellen Edikte von dem Herrſchaftsge⸗ 
richte Amorbach verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des Untermajnkreiſes fortgeſegte 
Beſchlagnahme der Flugſchrift, betitelt: Patriotiſche Gemaͤlde aus Polen von Gott⸗ 

fried Widmann; . i 

mit dem Anhange beſtaͤtiget, daß demnach die Konſiskation nebſt dem Verbote der erwaͤhnten 
ee einzutreten, und nach Ablauf des Nekursfatale die ‚öffentliche Ausſchreibung zu vers 
uͤgen ſey. N 
Indem man dieß den fämmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſa⸗ 
riaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, werden zugleich, da nach 
einem Schreiben der Koͤnigl. Regierung des Untermainkreiſes, K. d. J., gegen die Eingangs 
bemerkten Miniſterialentſchließungen vom 2often Juli und Tten Auguſt d. J. weder vom Ver⸗ 
faſſer noch Verleger im Laufe der geſetzlichen Nothfciſt recurtirt worden iſt, die fraglichen Schrif⸗ 
ten andurch öffentlich verboten. 
Aegensburg den 25. Oktober 1832. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
v. Guͤnther. 


v. Karg. 


1184: 


pr. den 2. November 1832. 
Ad Num. 1415. 


Num. Exped. 1620. 
An ſaͤmmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt Kommiſfariate des Regenkreiſeg. 


(Die Beſchlagnahme von Druckſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Maljeſtaͤt des Königs. 
Durch Miniſterialreſeripte vom 11ten, 19ten und 2 1ſten d. M. wurde 
a) die von der Koͤnigl. Polizeydirektion Muͤuchen verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des 


Iſarkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: »das Oktoberfeſt zu Münden 
von Dr. W. Lindner za 


b) die von dem Koͤnigl. Stadrrommiſſaͤr der Stadt Nuͤmberg verfügte, von der Königl. 
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Regierung des Rezatkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchriſt: „Erinnerungen 
aus Paris im Jahre 1831 von einem Suͤddeutſchen, Stuttgard 1832 ;« 

c) die auf den Grund des $. 7. im dritten konſtitutionellen Edikte von dem Landkommiſ⸗ 
ſariate Zweibruͤcken verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes, K. d. J., 
fortgefegte Beſchlagnahme der Flugſchriſt: »an Deutſchlands Volk y 

unter dem Beifuͤgen beſtaͤtiget, daß hienach die Konſiskation, nebſt dem Verbote dieſer Schriften 
einzutreten, und die Öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſa⸗ 
riaten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und nn eröffnet, werden zugleich, die erwaͤhn⸗ 
ten Druckſchriften hiemit oͤffentlich verboten. i 

1 den 25. Oktober 1852. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
In abs. Praes. 
von Günther, 
Herrmann, Sekr. 


1185. . A . Pr. den 2. November 1832. 
Ad Num. 18466. Num Exped. 1660. 


An ſaͤmmtliche Land⸗ und F dann e des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 82. und 85, des Rheinbayeriſchen Anzeigers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Durch Miniſterialentſchließungen vom 4. September d. Js. wurde, die auf den Grund 
des §. 7. im dritten konſtitutionellen Edikte vom Landeskommiſſariate Kaiſerslautern verfuͤgte und 
von der Königl. Regierung des Atrinkreiſes K. d. J. fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nr. 32 und 
85. des Rheinbayeriſchen Anzeigers, unter dem Beifuͤgen beſtaͤtiget, daß die Konſis tation nebſt 
dem Verbote der erwaͤhnten Nummern einzutreten habe, und nach Ablauf des Rekursſatale de 
öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtl. Land⸗ und Herrſchaſtsgerichten, dann Stadtrommnſſarla— 
ten des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, werden zugleich die fraglichen 

Nummern andurch oͤffentlich verboten. 
Regensburg den 25. Oktober 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
In abs. Praes. 
v. Guͤnther. 
Herrmenn, Seke. 
—— 
1106. Pr. den 29. Oktober 1332. 
d Num. 1010. Num. Exp. 1468. 
(Die Beſetzung der Waren De Pettenhofen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Die von dem Herrn Biſchoſe zu Eichſtaͤdt geſchehene Verleihung der Pfarrei Petten⸗ 


— —— 


bofen, Landgerichts Ingolſtadt, an den Pfarrer Joſeph Solbeck in Erkertshofen, Landgerichts 

Greding, hat unterm 1 2ten lauf. Monats die allerhoͤchſte landes furſtl. Beſtaͤtigung erhalten. 
Regensburg den 19. Oktober 1652. = ’ 
Königliche Regierung des Negentreifes, (Kammer des Innern.) 
In abs. Praesid. 
v. Günther, ee 

v. Karg, v. a. 

Pr. den 2. November 1832. 

Num. Exp. 1047. 


1187. 

Ad Num. 1629. Eee Eh 
(Die Erledigung des Bemefeii zu Altmannſtein betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch Beförderung des Prieſters Joſeph Fiſcher auf die Pfarrei Sollern iſt das 
Fruͤhmeß beneſſeium in Alt mannſtein, Landgerichts Riedenburg, erledigt worden. 
Die Renten dieſes Ineuratbeneſieii betragen gemäß Faſſion: 
a) aus Realitaͤten. 53s fl. 383 kr. 
b) aus Rechten Pr . . . 5 628 * 56 » 
e) aus Kapitalien . 2 . 16 » 35 
d) aus beſonders bezalten Verrichtungen 37 » 541» 
Summa 718 fl. 39 kr. 
Die Laſten find zu 25 fl. 27 kr. angegeben, N 
Die Bewerber um dieſes Beneſiejum haben ihr Geſuch nebſt den vorgeschriebenen Zeug⸗ 
niſſen binnen vier Wochen anher inzureichen. * 
Regensburg den 31. Oktober 183829. 5 ur A 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Rammer des Innern.) 
s In abs. Praes. N 


von Guͤnther. 


Herrmann, Selxetär. 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


(3.). | 
1188. pr. ben 17. Oktober 1852. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dat 
nachbeſchriebene Haus des Hufſchmieds Siller 
zu Regensburg zum offentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboten, und dazu Termin auf 

Donnerſtag den 15. November lauf. Jahrs 


Vormittags 10 Uhr 

anderaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. N 
Beſchreibung: 

Das fragliche Haus ſammt Hofſtatt und 
realer Schmidgerechtſame Lit. C. Nro. 180. 
hat 3 Stockwerk, zur ebenen Erde 2 Stuben, 
1 Kammer, 1 Kuͤche, 1 Waſchhaus, 2 Holz⸗ 
legen, 2 Hoͤfchen, 1 Remiſe, 1 Brunnen 
und 1 Stallung, uber eine Stiege 3 Zims 
mer, 1 Kammer und 1 Kuͤche, dann über 


zwei Stiegen ebenfalls s Zimmer, nebſt 1 
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Kammer und Küche. Daſſelbe iſt auf 5000 fl. 
geſchaͤtzt. 
Regensburg den 9. Oktober 1832. 
K. Bayer. 
Schieder, Arektor. 
teiblein. 


— 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


(5.) 
1189. pr. den 20. Oktbr. 1632, 
Befanntmadun . 


Der ehemalige Wirths und Braͤuhaus⸗ 
beſitzer Franz Faver Salzhuber von Willens 
hofen dermalen daſelbſt im Austrage lebend 
hat bei dem unterfertigten K. Landgerichte 
theils feiner Geſundheits⸗ Umſtaͤnde, theils 
anderer beſonderer Verhaͤltniſſe wegen ſich 
ber freyen Dispoſition uͤber fein Vermögen 
und der eigenen Verwaltung deſſelben frey⸗ 
willig begeben, und ſowohl hinſichtſich feiner 
Perſon, als auch der Verwaltung ſeines Ver⸗ 
mĩgens der Obhut, Aufſicht und Leitung 
des Koͤnigl. Herrn Advokaten Titl. Weyh zu 
Hemau ſich in der Art anvertraut, daß von 
heute an keine Geſchaͤfte, Handlungen und 
Vertrage, welche feine Perſon und fein Vers 
mögen betreffen, ohne die Kenntniß nahme, 
Einwilligung und Genehmigung des K. Herrn 
Advokaten Titl. Weyh zu Hemau als des 
von ihm gewahlten Curators eine rechtliche 
Folge und Gultigkeit haben ſollen. 


Dieß wird hiedurch auf ſelbſtigen Antrag 
des Fr. av. Salz bu ber zu dem Ende oͤffent⸗ 


lich bekannt gemacht, damit ſich hienach Jeder⸗ 


mann zu achten und zu benehmen, auch vor 


Schaden und Nachtheil zu huͤten wiſſe. 
Parsberg am 28ſten September. 
Königl. kandgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landr. 


Halber Bogen. Stück 46. 1832. 


Kreis⸗ und Stadtgericht. 
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— 


. 2.0 ö 
1190. N pr. den 13. Oktb. 1832. 
Gantproclama. 
5 In dem Schuldenweſen des Mathias 
Meuͤnzer geweſten Patrimonialgerichtshalters 
und Realitaͤtenbeſitzers von Oberſichtach haben 
deſſen Glaͤubiger im Einverſtaͤndniße der Muͤn⸗ 
zeriſchen Relikten auf Eroͤffnung des Univerſal⸗ 
konkurſes gedrungen; es werden ſofort die ges 


ſetzlichen Ediktstage ausgeſchrieben und zwar 


I) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nach weiſung auf 
Donnerſtag den 22. November I, Is.“ 

II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 27. Dezember l. Js. 
III) zur Aufnahme der * 

und zwar 
1) der Replik auf 

Dienſtag den 29. Jaͤnner 183%, 
2) der Duplik auf 

Dienſtag den 12. Februar 1833, 
wozu ſowohl die ſaͤmmtlichen bekannten, als 
bisher noch unbekannten Glaͤubiger unter dem 
Praͤfudize geladen werden, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderungen von der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 
fursmaffa, das Nichterſcheinen an den ubrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß der an dieſen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zue Folge 
haben wuͤrde. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Haͤnden haben, aufgefordert, 
ſolches unter Wahrung ihrer Rechte bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Am 29. September 1832. 

K. B. Landgericht Neunburg b. 28. 
Hauſer, Landr. 


1191 pr. den 3. November 1852. 
Exreecut ir, Ver tau. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
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in Schuldenſachen des Johann Schober 
Wirths zu Neumarkt deſſen ſaͤmmtliche Rea⸗ 
litaͤten, beſtehend 

a) in dem Wohnhauſe in der Kloſtergaſſe, 
ſammt Stallung, Holzleg, Brunnen 
und Trebergrube, 

b) tem ſogenannten Schuſterkeller unweit 
des Kloſtertbores, beſtehend in dem ges 
mauerten Wohnhaus, 3 Tagw. Ger 
muͤsgarten, und 1 Tagw. Feldgrund, 

c) 2 Tagw. Wieſen in der Holzheimer 
Gaſſe, 

d) 1 Tagw. Feld an der Berchinger 
Straße, 

e) 1 Tagw. Gemeindetheil daſelbſt, 

) 5 Tagw. Feld in Kornſpan, 

4 Tagw. Feld und Wieſen, allda 

h) 4 Zagw. Wieſen beim Anger, Weiher, 
1) 1% Tagw. Gemeindeholziheil im Klafter, 
Kk) 1 14 Tagw. ff} 7 in ber Miß, 
in einem gerichtlichen Schaͤtzungswerthe von 
2175 fl. — hiemit oͤffentlich zum Verkaufe 
ausgeboten, hiezu Termin auf 
Montag den 19. November d. Is. 
in dießortiger Gerichtskanzlei angeſetzt, wozu 
deſig und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ges 
laden werden. 
Neumarkt den Aten Oktober 1832. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


1192. pr. den 21. Okt. 1832. 
Bekanntmachung. 

Die bishetigen oͤffentlichen Feilbietungen 
des Hofanweſens des Johann Poͤmmerer 
ven Frechetsſeld haden keine annehmbare Kaufs⸗ 
angebete ersehen, weshalb auf Andringen eines 
Hypothetargläubigers eine nochmalige Feilbie⸗ 
tung im Steigerungswege auf 

Dienfag den 27. November lauf. Jahrs 
anberaumt wor den iſt, zu welcher beſitz und zaß⸗ 
fungsfäbige Naufs liebhaber eingeladen werden. 

Die Zuſchlagung geſchieht nach $. 63. 
des Hypothelengeſetzes. 
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Die Beſtandthelle dieſes Anweſens find 
im Regenkreis-Jutelligenzblatte aten Stuͤck vom 
Jahre 1831 und Amberger Wochenblatt Stuͤck 
2 vom Jahre 1551 bekannt. 
Sulzbach den 15. Oktober 1832. 
Koͤntgliches Landgericht Sulzbach. 
Dir. mort. 


Ried hammer, Aſſeſſ. 


1193. pr. ben 8. Oktober 1832. 

Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen des David 
Bauers, Oekonomie Buͤrgers von Neun⸗ 
burg, werden auf Anbringen der Gläubiger 
im Einverſtaͤndniſſe des Schuldners, deſſen 
Wohnhaus und Oekonomie-Gebaͤude zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, wozu auf 

Samſtag den 24ſten November l. J. 

Termin anberaumt wird. 

Dieſe Gebaͤude beſtehen: 

1) aus einem durchaus und zwei Stock 
hoch gemauerten Wehnhauſe, welches 
mit einem doppelten Taſchendach vers 
ſehen iſt. 

Dabei befindet ſich ein geräumiger, 
ganz geſchloſſener Hofraith, 

2) aus einem beſondern gemauerten Ne⸗ 
benhauſe, 

3) einer gemauerten und gewoͤlbten Stal⸗ 


lung, ſammt Schupfe, unter einer 
Dachung, 

4) einem gemauerten Stadel mit Taſchen 
eingedeckt. 


Saͤmmtliche Gebaͤude befinden ſich im 
beiten Zuſtande, und find für jedem Gewerb: 
treibenden vorzuͤglich gut geeignet. 

Kaufsliebhaber, und zwar auswärtige, 
mit legalen Zeugniſſen über ihre Zahlungsfaͤ⸗ 
higkelt und keumund rerſehen, haben ſich am 
Verſteigerungstage im hieſigen Landgerichtsle⸗ 
kale einzufinden. 

Am asien September 1832. 
K. B. Landgericht Neunburg v. W 
Der Koͤnigl. Lande, Hauſer“ 
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1193. pr. ben 31. Oktober 1832. 
Bekanntmachung. 


r Koͤnigl. General ⸗Lotto , Amis 


niſtrati uͤnchen wird 

Donnerſtag am 15. November 1832 
der Papierbedarf der Koͤnigl. Lotto +» Anftalt 
für das Etatsjahr 1833 im Lokale in der 
Promenadeſtraße Nro. 1507 zur Lieferung 
an den Wenigſtnehmenden salva ratificatione 
angelaſſen werden. 

Dieſer Bedarf beſteht in 160 Ballen 
weißen Kanzleipapier von wenigſt 15 Zoll 
Hoͤhe und 18 Zoll Breite, in 80 Ballen 
ſchwarzen Konzeptpapier von wenigſt 14 Zoll 
Hoͤhe und 174 Zoll Breite, dann in 12 Ballen 
Konzeptpapier von wenigſt 153 Zoll Hoͤhe 


vN— — — —Eʒä——'—uũ— — — —— ͤ Gĩw — 
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und 21 Zell Breite, in 4 Ballen weißen 
Druckpapler, und in 4 Ballen ſchwarzen 
Druckpapier, beed letztere vom Format des 
weißen Kanzleipapiers. 

Es wird jede Papiergatlung beſonders, 
und die größeren Quantitäten ıheilweife zum 
Aufwurfe kommen, überhaupt die Bedingung, 
unter welchen Anbote zuläßig ſeyen, vor der 
Abſtrichshandlung bekannt gemacht. 

Papiermuſter find dis zum 12ten Novem⸗ 
ber der Generals Lotto Adminiſtration u 
Muͤnchen vorzulegen, und wer an dieſer Lizi⸗ 
tatton Theil nehmen will, muß ſich in Ders 
fon oder durch Bevollmaͤchtigte Morgens 9 Ihr 
im angezeigten Lokale einfinden. Die Schluß, 
ſtunde iſt Nachmittags A Uhr: 


— — 


Inhalts-⸗Anzeige des 40. Stuͤcks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: & 


Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Kollekte für die dur 1 
verunglückte Einwohnerfhaft des Marktes Erbendarf im . 
— Bezirksumlagenrechnung des Landgerichts Vohenſtrauß für das Etatsjabe er Eis 
Rein ereige er Slvafhrift, dann jener betitelt: patriefiſche Ges 
mälde aus Polen von Gottfried Widmann; — der Niro. 91. 5. 4 
bayriſchen Anzeigers. e und 85. des Rhein- 


Dienſtes nachrichten: Beſetzung der Pfarrei Münchsmünſter. — B 2 
Pettenhofen. — Erle fauns des Beneſizii zu Altmanſtein. eſchun der Pierre 


— . —— — . — — u — 2 — —— 


1%. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne; 


Den 3. November 1832, 


u — 
Betraide: Gat⸗ | Voriger | Neue 


m 


* Gegen den vort, 
Scniizer Platt , Verkaufs-Pretſe. l ite e. 


ung. Nen. Zufuhr. Verlauf. Ren. ve en! 
— . | Det |ipane] Or TEE, ein via 
I. Schfl. Schſi. Shfl, Schft. Soft. fr. be. AUS f. ftr. f. ft. f. rr 
Waitzen PER 0 59 65 63 2 112.20 12 5 11144—(——112 
Korn — 38 53 56 — ro! 2 91800 920 ——— 0 
Gerſte .» 4% 27 69 N 36 92 4 | 745 8 6744 6 —.— — —112 
Haber — 70, 70] 70 — 38] 61 8 4.33——— 2 


Bictuatienskare im Dolizeibegirft Regent dart 
5 November 1832. 


rfaß. 
Maas Sommerbier auf den unt ar ı Maaß Winterdter bei den Brauern 4 kr. abi. | 
g Maaß Sommerbter b. d. Brauern — -i Maaß Winterdier bei den Wurden “n . 


11 7) " "mn W'rtben — „ — alt Ma weißes Wattzendier 10 — 77 
Brod -Preiſe. kr. Dl. ekt. Al. 
Ein Paar Sas zu 6 L. 30.3 Szt. 1—1— — a 
N Ein Nipf zu 6 Loth 2 Ont. 3 Szt. 1.—— U. Meblpreiſe. 


Ein Moggenlaib zu 6 Pfund 16 
| Ein Neggenlalb 1 3 Pie * Pundmehl . 
Ein Noggenlaib ſu 11 Pfund . N 


5 Wittelm tl! 
Eine sp ober 2 zu 12 Pfund 6 — 122 
Roggenmehl 
ö III. Fe tlſch⸗ * Momiſchmebb 
Ein Pfund Ochſenfleiſch koſtet 91 ham . fein 581 4 
Ein f. Rind und Kuhflei koſtett - 0 N 
Ki Kalbfleiſch er ? . 8 3 Watzengries 060 


12 
Ein fund Schweinefleiſch k 1 . 
Ein Pfund Schaffeiſch * 1 7 2 


Viktuallen-⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regullrt. 
1 ——— 


Hülſen früchte. . . . Er. 
Erdſen, gero e, d. M gas 592 8 a 6 — 
s ungerolte d. ( — 4e ’ 
Einfen , rothe, 222 . I Butter 
7 eiht 4163666 „1213 AKsrbch. dette 
„„ — 8 — 5 eoerr 
anfkorn 4 2 — 4 2 
ei dem 4. Saliamt Kegertshura kammer 3 7 
Kochfalz 181. à 150 Pf. m. 2 kr. Labetl.] 14% — igen 8 
Viehſalſ » »250 2» » 6 — . Blnfe, raub ae der‘ 
In „ 417 a | — „ gepuz: 6 
6, „ „ 96 — |—| Enten, taub 948 8 
do. 1 Zen » 1 ”| 2 — „ gepu 04 
unſchlitt l e der G. 29 — 0 [-] Indian eo Ion 
unausgelaff, 21 — 126 — A 99 0 4 
97 gicteracael. m. game Becke — ( — — S a a 
geiog. + 1 lein. — 22 je L — alte N. 
a s + erdinär. ‘ — I. — ' jange d. Paar zu 
. at Er wu nu! s ' — > L ’ * 
I — das Fl. m 
„ = ＋ 1 ’ 4 
. u er Ta * 
e der Santner — — we D 
Erdaͤpfe — 
Deus Degen 2 "Rüden — . ” 
Bild 8 . 
Milch ad ; ee 


Stadt MR agifirar. 
ee nn 


Beilage 


zum Kreis-Intelligenz-Blatte Stüd 45. 


(Den Abſchled für den Landrath des Unter ⸗Donaukrelſes über deſſen Verhandlungen in den Sltungen 
vom 16 bis 29. Map 1832 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Der am 19. v. M. über die Landraths + Verhandlungen des Unterdonaukreiſes in den 


Sitzungen von 16 bis 29ten Mai 1832 von Sr. Majeftät dem Könige ertheilte Abſchied 
wird hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


Paſſau am 3. Nov. 1832. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonankreiſes, Ranmer des Innern. 
von Rudhart, Präſident. 


* 


Sartorius, Sekretär. 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ꝛc. 
Wir haben Uns über die von dem Landrathe des Unterdonaukreiſes in der Sitzung vom 
16 bis 29. Mai d. J. gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſtatten laſſen, und ertheilen 
bierauf — nach Vernehmung Unferes Staats⸗Mathes nachſtehende Entſchließungen: 


1 
Abrechnung über die Fonds der Kreis ⸗ 
Anſtalten und der Kreis-Umlagen pro 
1829),, und 18%. 


Rechnungen uͤber die Kreishilfskaſſe. 
Nachdem die Rechnungs⸗Nachweiſung über 


die von uns geſtiftete Kreishilfskaſſe für das 


Jahr 1829/50, fo wie die Rechnung für 188% 
und zwar dieſe letztere mit einer Einnahme von 

1386 fl. 2½ kr. 
mit einer Ausgabe von 1200 » 
und einem Akttv⸗Reſte von 186 fl. 2½ kr. 
wozu noch 7 fl. 15 kr. Ausſtände kommen, 
dann mit einem Beſtande zu 10385 fl. 50 kr. 


— 2 


an ausgeliehenen Kapitalien, von dem Land⸗ 
rathe, unter dankbarer Würdigung der unent⸗ 
geldlichen Dienſtleiſtung des Rendanten Kü h⸗ 
bacher für richtig befunden worden, ſo iſt der 
für 18¼, ausgewieſene Rechnungsbeſtand in 


die naͤchſtjährige Rechnung zu übertragen. 


B. 
Rechnungen uͤber die Kreis⸗Umlagen. 
Nachdem ferner die Rechnung über die 
Kreis⸗ Umlagen Behufs des Straßſenbaues und 
der Verpflegung Heimathloſer für 18/8 
mit einer Einnahme von 539,466 fl. 55 kr. 
mit einer Ausgabe von 13,847 = 17: 


ſomit einem Aktivreſte von 25,619 fl. 38 kr. 


. — 0 
gleichfalls als richtig anerkannt worden iſt, ſo 
iſt auch der bier ausgezeigte Rechnungsbeſtand 
in die nächſtjaͤhrige Rechnung zu übertragen, 
wobei der unter vorſtehendem Aktivreſte beſind⸗ 
liche Bedarf für bereits früher genehmigte, 
aber bei dem Schluß des Rechnungjahres 18, 
noch nicht ausgeführten Straßen = Neubauten 
mit 7300 fl. 57 kr. zur Verwendung für die⸗ 
ſen Zweck vorbehalten wird. 


Da übrigens die Rechnung vom Jahre 
182% einer landrathlichen Prüfung nicht 
unterſtellt worden iſt, ſo beauftragen Wir Un⸗ 
fere Kreisregierung, dieſelbe der naͤchſten Ders 
ſammlung des Landraths im Vollzuge des Ge⸗ 
feges vom 15. Auguſt 1828 vorzulegen. 


Hinſichtlich des wiederholten Antrages detz, 
Landrathes auf die Erhebung der Beiträge des 
Staates zu den Kreis- Umlagen des Jahres 
18% für den Zeitraum vom 1. Jänner bis 
letzten September 1829 müßen Wir den Land⸗ 
rath auf Unſeren motivirten Beſchluß im Land⸗ 
raths⸗Abſchiede vom 31. Jauner 1831 Abſchn. 
III. verweiſen, und können ſohin, aus den da⸗ 
ſelbſt erörterten Gründen dieſem Antrage nicht 
ſtatt geben. 


Uebrigens wird nach den von Unſerer Re⸗ 
gierung des Unterdonaukreiſes gegebenen Auf⸗ 
Härungen keineswegs bei den Quittungen über 
Unterſtützungs⸗Beitraͤge der Heimathloſen die 
Anwendung des Stempels gefordert, ſondern 
nur bei den, von den Handwerksleuten aus: 
geſtellten Beſcheinigungen über bezahlte Arbei⸗ 
ten und Lieferungen, und der Landrath wird 
daher ſelbſt die Ueberzeugung gewinnen, daß 
bievon nach $. 3, lit. a. des beſtehenden Stem⸗ 
pelgeſetzes vom 18. Dezember 1812 nicht Ume 
gang genommen werden könne. 


yo 


II. 

Steuer ⸗Prinzipale für das Jahr 187: 
Nachdem ſich das Prinzipale der ſämmtli⸗ 

chen direkten Steuern im Unterdonaukreiſe nach 
der Rechnung von 18%¼ für das laufende 
Etats: Jahr auf 

690,000 fl. 20 kr. 
berechnet, fo ergiebt fich hieraus für ben Be 
trag eines Steuerprocents die runde Summe 
von N 6900 ſi. 
vorbehaltlich der Mehrung aus dem zehnpro⸗ 
zentlichen Zuſchlage der Familienſteuer aus der 
Gewerbſteuer uͤber 9 fl., und der im Jahre 
185 ſich ergebenden Ab» und Zugänge. 


III. 


Beſtimmungen der Kreisfonds für 192. 
Dem von dem Landrathe geprüften Voran⸗ 
ſchlage der in dem Jahre 18¼, aus Kreisfonds 
zu beſtreitenden Verwaltungs⸗Ausgaben erthei⸗ 
len Wir Unſere Genehmigung nach folgenden An: 
ſuͤtzen: 5 
A) Laſten, welche von den Staatsfonds auf 
die Kreisfonds übergegangen ſind. 
I. Abtheilung. 
Nachläße und Nichtwerthe. 
An der Grund⸗Haus⸗Dominikal⸗Gewerb⸗ und 
Familienſteuer 7700 fl. — 
Summe der I, Abtheilung per se. 
II. Abtheilung. 
Staats = Ausgaben. f 
Auf den Etat des Miniſteriums der Juſtitz. 
1 Cap. I. 
§. 1) für das Appellationsgericht 
in Straubing 45,776 fl. 45 kr. 
§. 2) für Kreis⸗Stadt⸗ und 
Wechſelgerichte erſter Inſtanz 
zu Paßau und Straubing 20,420 fl. — — 
6. 3) für ſtäudige Bau⸗Ausga⸗ 
ben 


„ * + * * 


142 fl. Kr 
Summe des J. Cap. 66,338 fl. 45 kr. 


* * * * * * 
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Cap. II. 
Gemeinſchaftlicher Etat der Staats ⸗Miniſterien 
der Juſtiz und des Innern. 
§. 1. Beſoldungen 
1. der Landrichter . . 68,663 fl. 36½ kr. 
II. Aſſeſſoren, Adjunkten 
und Aktuare 27,718 fl.— — 
III. der Gerichtsdiener 19,115 fl. 24 kr. 
Mehrbedarf zur Ergänzung 
der Funktionszulagen der 
Landrichter 
. 2. Regie. 
Allgemeine Regie⸗Ausgaben 8,840 fl. 4 kr. 
F. 3. Ständige Bauausgaben 355 fl. — — 


— ——— 
Summe des Cap. II. 126,692 fl. 4½ kr. 
Cap. III. 
Auf den Etat der Staats⸗Anſtalten. 
A. Auf Erziehung und Bildung. 
1. Auf allgemeine Volksbildung. 
6. 1. Studien⸗Anſtalten, Seminarien, Volks⸗ 
Schulen: 
Titl. 1. 2. u. 3. Allgemeine und beſondere Dota⸗ 
tion und Dotations⸗Berbeſſerungen 
57,168 fl. — kr. 
Titl. 4. Fundations⸗ und Do⸗ 
tations beiträge . 716 fl. — kr. 
Titl. 5. Dienſtwohnungen und 
Gründe 184 fl. — kr. 
II. Ständige Bauausgaben 19 fl. — kr. 


——5ði 
Summe ad A. . . 60,087 fl. — kr. 

B. Auf Geſundheit. 
6. 1. Stadtgerichts⸗Phyfikate 1000 fl. — kr. 
0. 2. Landgerichts⸗Phyſikate 11534 fl. 30 kr. 
6. 3. Wundarzte 
0. 4. Hebammen 


ä — 
Summe ad B. „ * 12,534 fl. 30 kr. 


C. Auf Induſtrie und Cultur. 
6. 1. Für Zwecke der Landwirthſchaft, der Ge⸗ 
werbsſchulen, Leinwand⸗Fabrikation ꝛc. 5000 fl. 
und zwar: : 


* * 4 


5,000 fl. — — 


* * * 


— — — — 


— — — — 
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)— 


a. Beitrag zur Errichtung einer Muſterwirth⸗ 
ſchaft auf dem Langenlebenhof bei Freu⸗ 
denha inn 1500 fl. 

b. zur Unterſtützung der Leinwandfabrikation 

157700 fl. 

c. Beitrag für Gewerbsſchulen, nämlich 
1) für die Stadt Paßau 1000 fl. 
2) Stadt Straubing 300 fl. 

d. Beitrag für Beförderung der Seidenzucht, 
und zwar dem Knopfmacher Franz Zaver 
Bacher in Deggendorf, Vorſchuß auf 
Ankaufung eines Grundes zur Anlegung 
einer Maulbeer⸗ Pflanzung 500 fl. 


D. Auf Straßen- Brücken- und Waſſerbau. 


6. 1. Auf Adminiſtration 13,037 fl. 30 kr. 
6. 2. Unterhaltung z 
a. der Straßen. 54,000 fl. — kr. 
b. der Brücken . . 14,200 fl. — kr. 


— — 
Summe ad D. . . 81,237 fl. 30 kr. 


Hierzu 
ad A) auf Erziehung und Bildung 
- 607087 fl. — kr. 


ad B) auf Geſundheit . . 12,534 fl. 30 kr. 
ad C. auf Induſtrie und Cultur 5,000 fl. — kr. 


—— 
Summe Cap. III.. 158,859 fl. — kr. 


Cap. IV. Landbauten. 
a) auf Unterhaltung. 

6. 1. der Gebäude für den Dienſt des Juſtiz⸗Mi⸗ 
nifteriumd . » + 407 fl. 22 kr. 

6. 2. der Gebäube für den Dienſt * 

des Miniſteriums des Innern 

b. der Staats⸗Anſtalten . 3867 fl. 53 kr. 
auf Erziehung u. Bildung 371 fl. 45 kr. 
Refervefond 


a  wueusuunu 
Summ des Cap. IV.. 4647 fl. — kr. 
15 


* 


4 


* 


— — — — 
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Wiederholung. 

Cap. I. Etat des Staats⸗Miniſteriums der Juſtiz 
5 66,338 fl. 45 kr. 
s II. Etat der Staats⸗Mini⸗ 

ſterien der Juſtiz und 

des Innern . . 126,692 fl. 4½ kr. 
„III. Etat der Staats⸗Anſtal⸗ 

ten 153,839 fl. — kr. 
„IV. Land bauten 4,647 fl. — kr. 


Summe der II. Abtheilung 356,536 fl. 49½ kr. 
Hiezu Summe der I, Abth. 7,700 fl. — kr. 


. ⁵— 
Total⸗Summe der Kreislaſten 364,236 fl, 49½ kr. 
B. 


Zuſammenſtellung der pro 183¼ erlaufen⸗ 
den Kreislaſten. 


I. Theil. Nothwendige Ausgaben: 
6. 1. Aus der Ausſcheidung ge⸗ ; 
hen hervor:: 364,236 fl. 49½ kr. 
9. 2. Verpflegung der Hei⸗ 
mathloſen 800 fl. — kr. 
$- 3. Regie des Landrathes 3800 fl. — kr. 


Summa des J. Theiles . 365,336 fl. 49½ kr. 
Hiezu ein Reſervefond ins⸗ 
beſondere für Bauten mit 20,000 fl. — kr. 


Geſammt⸗Summe: 385,336 fl. 49½% kr. 
II. Theil. Fakultative Ausgaben. 

1. Als vorläufiger Beitrag zur einſtweiligen 
Begründung eines Fonds für Herſtellung der 
Kreis⸗Irrenanſtalt . . 2 10,000 fl. — kr. 

2. Für Beförderung und 
Unterſtützung von Bezirks⸗ 
Straßen 


1,500 fl. — kr. 


Summe . . 11,500 fl. — kr. 
Zur Deckung des hiernach fich ergebenden Be⸗ 
darfes find folgende Mittel gegeben, und zwar: 
ö. 1. des Aktivreſtes aus der Kreis: Umlage: 
Rechnung für das Jahr 18%, mit 
ö ö 25,619 fl. 38 kr. 
wovon nach Abſetzung von 7300 fl. 57 kr. für noch 


* * 
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unausgeführte Straßenſtrecken aus dem Jahre 
18% übergehen. . 13318 fl. 41 kr 
H. 2. Auſſenſtände aus der 
Kreisumlage 40 fl. — kr. 
§. 3. Die den Kreisfonden überwieſenen Auſ⸗ 
ſenſtände der I. und II. Finanz⸗Periode an den 
ſaͤmm lich en direkten Staats Auflagen mit 
1835 fl. — kr. 
ö. 4. Die durchlaufende Einnahme für Dienſt⸗ 
Wohnung, und Dienſtgründe⸗Anſchlaͤge mit 
2930 fl. 46 kr. 
9. 5. Die den Kreisfonds überwieſenen Staats⸗ 
Auflagen an 2 Simpla der Grund⸗ und Domini⸗ 
kalſteuer, 3. Simpla der Haus ſteuer und der Fa: 
milienſteuer zu 10% aus den Gewerbſteuer⸗An⸗ 
lagen über 9 fl. mit einem Betrage von 


0 


282, 400 fl. — kr. 


§. 5. An Kreis: Umlagen für die nothwendi⸗ 
gen Ausgaben, welche mit 4 und ½ PCt. zu er: 
heben iſtt . . 228,475 fl. — kr. 

§. 67 An Zuſchuß aus der Staatskaſſe 
58,450 fl. — fr. 


Summa 392,429 fl. — kr. 
Hievon verbleiben nach Ab⸗ 
zug der Erhebungskoſten mit 6,101 fl. — kr. 


— 

noch disponibl 386,328 fl. 27 kr. 

II. Für die Deckung der Fakultativ Ausgaben be⸗ 
willigen Wir eine Kreis: Umlage von 1½ 
wodurch nach Abſetzung der Erhebungskoſten 
mit 227 fl. 38 kr. eine reine Einnahme ge⸗ 
geben iſt von 11,158 fl. 22 kr. 


Den Rentaͤmtern liegt wegen der Perzeption 
und Verrechnung der zur Dotation der Kreis fonds 
uͤberwieſenen Gefälle ganz dieſelbe Verpflichtung 
und Haftung ob, wie bezüglich der Staatsgefaͤlle 
uͤberhaupt. 


Bei Pruͤfung der Voranſchlaͤge entwickelten 
Aeußerungen und Antraͤge, eriheilen wir folgende 
Entſchließung: 


— 0 
1) Der Mehrbebarf der landgerichtlichen Regie 


geht nicht aus einer veränderten Organiſa⸗ 
tion der Landgerichte, ſondern aus der nach⸗ 
gewieſenen Thatſache hervor, daß bie für 
Schreiber und Regie bisher etatiſirte Sum⸗ 
me nach Aufhebung der Sportel⸗Tantiemen, 
und bei verfaſſungsmaͤßiger Behandlung der 
landgerichtlichen Funktionsgehalte, zur De⸗ 
ckung des abſolut noͤthigen Bedarfes nicht 
binreicht, eine Hinweiſung dieſer Poſt auf 
die Centralfonds iſt alfo nicht begründet; 
uͤbrigens werden Wir auch bei der naͤchſt⸗ 
folgenden Ausmittlung der Kreisfonds, bis 
wohin die Summe dieſes Mehr betrages erſt 
genau feſtgeſtellt und regulirt werden kann, 
den gehörigen Bedacht nach Verhaͤltniß der 
Einnahmen und Ausgaben hierauf zu neh⸗ 
men, nicht entſtehen. 


2) Auf die von ruͤhmlichem Eifer und tiefer Ein⸗ 


ſicht zeugenden Bemerkungen über das Un⸗ 

terrichtsfach ertheilen Wir vorläufig folgende 

Entſchließungen: 

a. Der Antrag: die hoͤchſte Entfernung der 
Schulpflichtigen von dem Schulorte auf 
1'/, Stunde zu beſchraͤnken, iſt von . 
ſerer Kreisregierung bei Vorlage der über 
das Schulweſen angeordneten Gutachten 
in beſondere Erwaͤgung zu ziehen, 


b. Den Antrag wegen Trennung des Schul⸗ 
Juſpektionsbezirkes Aidenbach in zwei 
Bezirke, finden Wir ſachgemaͤß und be⸗ 
fehlen Unſerer Kreisregierung ſofort durch 
die fompetenzmäßigen Einleitungen, den⸗ 
ſelben zu verwirklichen. 


Gleiche Wuͤrdigung wird Unſere Kreiore⸗ 
gierung der Errichtung einer neuen Klaſſe 
für die Stadtſchule zu Kamm, dann den 
Bemerkungen des Landrathes uͤber die 
Schulen zu Frauenau, Schönberg, Sim⸗ 


c 


* 
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d. 


bach, Bernhardsberg, Oberried, Leber: 
thorn und Schimmelbach die vollſte Wuͤr⸗ 
digung zuwen den. 

Die neue Fatirung und Ermittlung der 
Lehrersgehalte, im gemeinſchaftlichen Wir: 
ken der Polizeibehoͤrden, der Diſtrikts⸗ 
und Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen iſt bereits 
gleichzeitig mit den ubrigen Erforderniſ⸗ 
ſen einer Statiſtik der Volksſchulen ange⸗ 
ordnet worden; der Wunſch des Land⸗ 
rathes hat daher bereits ſeine Erledigung 
gefunden. 


. Wenn zur Zeit die Summe von 150, 


200, 250 und 300 fl. als Maßſtab zur 
Vertheilung des auf Schullehrergehalte 
disponiblen Theiles der budgetmäßigen 
Schuldotations⸗ Mehrung angenommen 
wurde, ſo aͤndern ſich hiedurch keines⸗ 
wegs die früheren Beſtimmungen über 
das wuͤnſchenswerthe Maß der Lehrer⸗ 
und Adſtanten⸗Gehalte, vielmehr iſt zu 
trachten, daß aus Mitteln der Unter⸗ 
richtsſtiftungen unter der Mitwirkung der 
Gemeinden, und insbeſondere auf dem 


durch $. 48 und 49 der II. Verfaſſungs⸗ 


Beilage bezeichneten Wege jene Aufbeſ⸗ 
ſerung erfolge, zu deren Bewirkung die 


Kreisfonds nicht hinre ichen. 


> 
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Der Antrag auf Umwandlung des Schul⸗ 
geldes in eine Kreisumlage muß legis la⸗ 
tiver Feſtſtellung vorbehalten bleiben. Wo 
Gemeinden freiwillig das Schulgeld in 
eine Gemeindeumlage verwandeln wollen, 
ſoll denſelben um ſo weniger ein Hinder⸗ 
niß in den Weg gelegt werden, als hie⸗ 
durch der Verwandlung deſſelben in eine 
Kreis laſt der Weg gebahnt wird. 

Bei Herſtellung neuer Schulhaͤuſer wird 
Unſere Kreisregierung die Gemeinden 
ſtets nur in Ermanglung ſonſtiger Bau⸗ 


pflicht, und dann nur ſubſidiaͤr, näms 
lich bei Nichtvorhandenſeyn der durch die 
$$. 48 und 49 der II. Verfaſſungs⸗Bei⸗ 
lage bezeichneten Stiftungs⸗ Ueberſchuͤße 
in Anſpruch nehmen, übrigens in jedem 
folgen Falle das vorſchriftsmaͤßige Bes 
nehmen mit den geiſtlichen Behoͤrden ein⸗ 
treten laſſen. 

Wegen Aufnahme des Taubſtummenun⸗ 
terrichtes unter die Lehrgegenſtaͤnde des 
Schullehrer⸗Seminars, iſt ſogleich nach 
geſchloſſenem Landtage geeignete Einlei⸗ 
tung getroffen worden. 

Wir geſtatten, die Vertheilung der dem 
öffentlichen Unterrichte zugewendeten Son: 
de für 16/5 nach den dem Landrathe 
vorgelegten Direktiven, behalten Uns 
aber die weitern Beſtimmungen bis zur 
Herſtellung der Schulſtatiſtik mit dem 
Bemerken bevor, daß jene Bezuͤge vor⸗ 
erſt, in ſo lange Wir nicht anders ver⸗ 
fuͤgen, blos als einfache auf das laufende 
Jahr bewilligte Beiträge zu betrachten 
ſeyen. 


h 


2) Nach dem gegruͤndeten Antrage des Landra⸗ 


thes tragen Wir Unfrer Regierung des Un: 
terdonaukreiſes auf, die Bewirkung bhypo⸗ 
thekariſcher Sicherheit für den, dem Franz 
Kaver Bacher in Deggendorf gegebenen Vor: 
ſchuß von 500 fl. zu dem oben bei Cap. III. 
C. §. 1. Lit. d. bemerkten Behufe unge⸗ 
ſaͤumt zu veranlaſſen, und für die richtige 
Einhaltung der, von dem Schuldner ſelbſt 
angebothenen Ruͤckzahlungsfriſten Sorge zu 
tragen. Ueber die Errichtung einer Muſter⸗ 
wirthſchaft auf dem Langenlebenhofe bei 
Paßau ſehen Wir den weiteren motivirten 
Plänen und Voranſchlaͤgen Unſerer Kreis⸗ 
Regierung entgegen, auch ordnen Wir gerne 
an, daß zu dieſem ſehr erſprießlichen Zwecke 


0 


Yo 


3) 


4) 


* 
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vorerſt die Summe von 1500 fl. admaſſirt 
werde. 2 N 

Dem Wunſche durch ſchnelle Wendung klei⸗ 
ner Baufaͤlle größeren Reparaturkoſten vor⸗ 
gebeugt zu ſehen, wurde bereits mittelſt eut⸗ 
ſprechender Anweiſung der k. Baubeamten 
zuvorgekommen. Unſere Kreis regierung 
wird die Beaufſichtigung des Vollzuges als 
einen Gegenſtand ihrer beſondern Sorgfalt 
betrachten. 

Die Uns von dem Landrathe angezeigte große 
Preisdifferenz der Werkzeuge und Geraͤth⸗ 
ſchaften einer und derſelben Gattung in den 
verſchiedenen Inſpektionsbezirken hat Uns 
beſtimmt, forgfältige Erhebungen über die 
Preisdifferenzen und uͤber das Wechſel⸗Ver⸗ 
bältniß gleich erhöhter Transportkoſten, und 
dem etwa erzielbaren wohlfeilern Ankaufe 
beſtimmt, nach deren Ergebniſſen Unſere 
Kreisregierung das weitere Geeignete ver: 
fügen wird. Die Verwendung der für Bis 
zinal⸗Straßen beſtimmten 1500 fl. dann 
des noch diſponiblen früheren Reſtes auf die 
Straßen von Paßau nach Obernzell und von 
Schärding über Fuͤrſtenzell nach Vilshofen 
iſt Uns genehm. 

Die beantragte Uebernahme der letzt benann⸗ 
ten Straße, dann der von Simbach am Inn 
nach Pfarrkirchen führenden, auf das Staats⸗ 
Aerar, können Wir um fo weniger bewillis 
gen, als bier neben der Unzulänglichkeit 
der Kreis fonds auch geſetzliche Schranken ins 
Mittel treten. 


6) Zu denjenigen Punkten, welche der Land⸗ 


rath bei Abgabe feiner zuſtimmenden Erklä⸗ 
rung uͤber die Errichtung einer Kreis⸗Irren⸗ 
Anſtalt noch beſonders in Anregung gebracht 
hat, beſchließen Wir Folgendes: Unſere 
Kreisregierung wird den zu Gründung einer 
Kreis⸗Irrenanſtalt bewilligten Beitrag mit 
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10,000 fl. bis auf weitere Beſtimmung vor⸗ 
erſt bei der Schuldentilgungs⸗Anſtalt vers 
zinslich anlegen, und über das hiedurch ges 
bildete Kapital und deſſen Renten dem Land⸗ 
rathe geſonderte Rechnung legen laſſen. 


Die Beſtimmung der im Ganzen für den 
Koſtenaufwand erforderlichen und aus Kreis⸗ 
mitteln aufzubringenden Summe, ſo wie 
der, in den naͤchſtfolgenden Verwaltungs⸗ 
Jahren hiefuͤr zu erhebenden Beträge, hangt 
zuvörderſt von der Wahl des, fuͤr eine Ir⸗ 
renanſtalt zu verwendenden Lokales, biers 
nächft aber von dem Ergebniſſe ber Koſten⸗ 
Voranſchlage über bauliche Herſtellung und 
erſte Einrichtung, fo wie von der Größe des 
erforderlichen Betriebs » Kapitals ab, wor⸗ 


über Wir ſchleunigſt das ausführliche Gut 


— 


achten Unſerer Kreisregierung erwarten. 


Wir werden insbeſondere nach eingeholtem 
Gutachten derſelben in Bezug auf die Ueber⸗ 
laſſung des Schloßes Freudenhain zum Des 
hufe einer Irrenanſtalt den geſtellten Antrag 
des Landrathes in Ueberlegung nehmen und 
demſelben bei feiner nächſten Verſammlung 
den deßfalls gefaßten Beſchluß eröffnen 
laſſen. 


Uebrigens wird Unſere Kreis-Regierung bei 
bereits eingetretenem Schluße des Etats⸗ 
Jahres insbeſondere darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die gemaͤß des feſtgeſtellten Etats 
zu verwendenden, vor Abſchluß der Rech⸗ 
nung von 1831/52 aber nicht verwende⸗ 
ten Summen ihrer beziehungsweiſen Be⸗ 
ſtimmung vorbehalten bleiben, und daß nur 
die nach gaͤnzlicher Erſchoͤpfung der geneh⸗ 
migten Ausgaben noch eruͤbrigenden Rech⸗ 
nungsbeftände für die Ausgaben des abs 
res 1832/83 verwendet werden konnen. 
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un 
IV. 
Voranſchlaͤge zu Land- und Straſſen⸗ 
Neubauten. 


1) Eine moͤglichſt ſparſame Ausfuͤhrung der 
uͤbrigens ohne Erinnerung gebliebenen Land⸗ 
und Straſſen⸗ Neubauten Etats iſt ſchon 
durch die uͤber das Bauweſen beſtehenden 
Verordnungen gebothen. 

2) Dem weiteren Wunſche, daß die Wieder⸗ 
lagen der neuen Iſarbruͤcke bei Plattling 
ſogleich von Steinen in einer Weiſe herge⸗ 
ſtellt werden möchten, welche eine kuͤnftige 
Umwandlung in eine Bogenhaͤngwerkbruͤcke 
vorbereite, iſt ebenfalls durch die bereits in 
dieſem Sinne angeordnete Conſtruktion be⸗ 
gegnet. 

3) Bei größeren, auf mehrere Jahre ſich er: 
ſtreckenden und die vereinigten Etats⸗Mittel 
dieſer Jahre in Anſpruch nehmenden Bau⸗ 

Unternehmungen , wird Unſere Kreis⸗Re⸗ 
gierung dem Landrathe mit dem erften Raten: 
Anſatze ſtets das Gefammt:Projeft mitzu⸗ 


- „theilen nicht ermangeln. 
0 


V. 
Sonſtige Berathungs⸗Gegenſtaͤnde. 

Wir haben in Beantwortung der dem Land⸗ 
rathe vorgelegten Fragen aus dem Gebiethe der 
Landwirthſchaft, der Gewerbe und des Handels mit 
Wohlgefallen den unzweideutigen Beweis raſchen 
Aufgreifens und bewaͤhrter Sachkunde erkannt, 
und werden die gegebenen Auffchlüße bei den 
Maßregeln benutzen laſſen, welche eben jetzt zur 
Belebung des National- Wohlſtandes vorbereitet 
werden. 

Vorlaͤuſig bemerken wir Folgendes: 

„Dem fruͤheren Antrage wegen Abloͤſung und 
Firirung unſtaͤndiger grundherrlicher Gefälle, 
haben Wir großentheils durch die Verordnung 
über die Firirung und Abloͤſung des Handlohnes 
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des Staates vom 29. Juni d. J. (Nggsbl. 
St. 258.) eutſprochen. 

Die Kultur⸗Verordnungen überhaupt unter⸗ 
liegen dem ſtaͤndiſchen Wunſche gemaͤß, einer 
ſorgfaͤltigen, die wohlerworbenen Rechte, die 
Beduͤrfniſſe der Landwirthſchaft gleich treu beach⸗ 
tenden Revifion. Die hochwichtige und hoͤchſt 
wohlthaͤtige Operation der Güter: Arrondirungen 
insbeſondere erfreut ſich ſchon beſonderer Be⸗ 
guͤnſtigung. Durch die Verordnung vom 4. Maͤrz 
1805 welche dem zu Arrondirungszwecken ſtatt 
findenden Austauſche grundbarer Beſitzungen 
volle Handlohnsfreiheit gewährt, wird neuer 
Schutz gewährt, desgleichen durch den $. 60 des 
Abſchiedes für die Staͤndeverſammlung vom 29. 
Dezbr. v. J. verfügt, daß die gewuͤnſchten Guͤter⸗ 
Arrondirungen auf jede Weiſe gefoͤrdert, und 
jenen Grundſtuͤcken, deren Steuern und grund⸗ 
herrliche Aerarial-Abgaben ſeit langerer Zeit 
wegen Nichtkultur ruhend gefuͤhrt, und jaͤhrlich 
niedergeſchlagen werden mußten, zehen, fuͤnf⸗ 
zehen, und in auſſerordentlichen Fällen zwanzig⸗ 
jährige Abgaben: Freiheit gleich Neubruͤchzn. in 
dem Falle ertheilt werden ſoll, wenn ſie durch 
die Arrondirung in Kultur treten ſollten. 

Uebrigens wurde noch juͤngſt die jährliche 
Bekanntmachung der Fortſchritte der Guts- 
Arrondirungen durch das Regierungsblatt in 
der fuͤr die Fixation der Zehenten beſtimmten 
Weiſe angeordnet. 


Die allgemeine und durch alle Kreiſe des 
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Reiches verbreitete Klage über Anſaͤſſigmachung 


unvermoͤglicher Familien, und über die dadurch 
den Communen zugehende unerſchwingliche Laſt 
hat Uns beſtimmt, eine genaue Durchſicht der 
desfalls beſtehenden Geſetze und Verordnungen 
anzuordnen, und Wir ſtehen im Begriffe, ſo⸗ 
wohl in dieſer Angelegenheit, als auch uͤber⸗ 
haupt in Allem, was die indirekten Laſten der 
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Gemeinden betrifft, entſprechende Verfuͤgungen 
in nähere Erwägung zu ziehen. 

Einftweilen erwarten wir, daß Unſere Kreis: 
Regierung namentlich die Grundbeſtimmungen 
über das Gewerbsweſen, die darauf bezuͤglichen 
Inſtruktionen und die damit in Verbindung 
ſtehenden Art. 1. und 2. des Geſetzes uͤber 
Anſaͤßigmachungen in gewiſſenhafter Beachtung 
vollkommen geſicherten Nahrungsſtandes, und 
in einer Weiſe vollziehe, welche die vermoͤge 
der Verordnung vom 17. November 1817 für 
ihre Armen haftenden Gemeinden vor neuen 
Laſten ſchuͤtzen. 

Ueber Abfchaffung des Hauſirhandels, we⸗ 
gen der ortlichen und der Feldpolizei, uͤber die 
Sittenpolizei, über Nichtfeyer der abgewuͤrdig⸗ 
ten Feiertage beſtehen ſtrenge Vorſchriften, der 
Staatsbuͤrger befigt ein Recht auf deren Hand⸗ 
habung und der Pflichteifer Unſerer Regie⸗ 
rung buͤrgt dafuͤr, daß ſie als der verantwort⸗ 
liche Verwaltungs⸗Mittelpunkt des Kreiſes, deren 
allſeitige gleichzeitige Anwendung von Amtswe⸗ 
gen betreiben, ihren Vollzug nicht nur durch 
genaue Würdigung eintretender Beſchwerden, 
fondern auch durch unerwartete Viſitationen ihres 
General-Kommiſſaͤrs und nach Befund durch 
kommiſſionelle Abordnung kontrolliren, und gegen 
etwa ſaͤumige Lokal⸗Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden 
den vollen Umfang ihrer Kompetenz⸗Befugniße 
in Anwendung bringen werde. 

Gleiche Sorgfalt wird ſie der zur Zeit noch 
beſtehenden Dienſtboten⸗ und Armen = Ordnung 
widmen. 

Die Wuͤnſche und Ermächtigung der Guts⸗ 
befiger zur Toͤdtung des in ihre Saaten ein: 
dringenden Wildes, fo weit fie nicht in einzel⸗ 
nen Gegenden vermoͤge pofitiver Geſetze begruͤn⸗ 
det iſt, gehoͤrt dem Bereiche der Geſetzgebung 
an. Die weitere Bemerkung des Landrathes, 
wegen Anhaͤufung eines zu großen Wildftandes 
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Zu 
beſonders in einigen Gegenden des flachen Lan⸗ 
des des Unterdonaukreiſes, dann wegen Beſei⸗ 
tigung des hiedurch veranlaßten Schadens, werden 
Wir Unſerer beſonderen Fuͤrſorge nicht entziehen, 
und ſonach dieſen in das Gebiet dez Civil⸗Ge⸗ 
ſetzgebung einſchlagenden Gegenſtand in ſorg⸗ 
faͤltige Erwaͤgung ziehen. 


Von der beabſichtigten kuͤnftigen Organiſa⸗ 
tion des landwirthſchaftlichen Vereines erwarten 
Wir insbeſondere guͤnſtige Folgen fuͤr den Un⸗ 
terdonaukreis, deſſen Landrath ſchon bisher dieſem 
erſprießlichen Inſtitute beſondere Theilnahme ge⸗ 
widmet, und der ſeine landwirthſchaftliche Kreis⸗ 
feſte bis zu dieſem Tage mit Einſicht und Be⸗ 
harrlichkeit zu erhalten wußte. 


Dem Wunſche des Landrathes wegen ver⸗ 
breiteten Unterrichts in der Landwirthſchaft wird 
Unſer Staatsminiſterium des Innern durch Fort⸗ 
ſetzung der bereits begonnenen Sammlung po pu⸗ 
lärer Unterrichts⸗Schriſten und durch Mitthei⸗ 
lung an die Gewerbsbzzirks⸗Schulen des Kreiſes 
entſprechen. 

Die Herſtellung landwirthſchaftlicher Schulen 
in jedem Kreiſe iſt Gegenſtand Unſerer ſorgſa⸗ 
men Erwägung, 


Der Antrag, auch die ſtudierenden Theo⸗ 
logen und Schulamts⸗ Kandidaten mit den Grund⸗ 
begriffen und Beduͤrfniſſen der Landwirthſchaft 
bekannt gemacht zu ſehen, wird von Seite 
Unſeres Staatsminiſteriums des Innern, und 
zwar, was die beantragten Geiſtlichen betrift, 
im Benehmen mit dem Erzbiſchofe und Biſchofe, 
genaue Erwägung finden. 


Der Aufſchwung des Gewerbſtandes wird 
durch die ſchon erwähnte Reviſſon der Geſetze 
und Verordnungen uͤber das Gewerbsweſen durch 
ungeſaͤumte Einführung der Gewerbs⸗ und Kre⸗ 
dit⸗Vereine, durch Gewerbsſchulen und durch 
fortgeſetzte Erweiterung des Marktes und Beſei⸗ 
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tigung der Zollſchranken Beweiſe Unſerer regen 
Theilnahme erhalten. 

Durch die theilweiſe Minderung des Con- 
ſumozolles auf mageres Hornvieh iſt einer des⸗ 
falls früher gemachten Erinnerung noͤglichſt 
abgeholfen worden. Die Etaatö-Regierung wird 
in Erwägung ziehen, ob jene Motive, aus wel⸗ 
chen den an der boͤhmiſchen Graͤnze liegenden und 
in den Verhandlungen des Landrathes genannten 
Landgerichten die Beguͤnſtigung einer Reduktion 
des Conſumo⸗Zolles auf mageres Hornvieh zu 
Theil wurde, auch auf die übrigen, an öfter: 
reichiſche Landestheile angraͤnzenden Landgerichte 
Anwendung finden, und hienach das Erſorder⸗ 
liche verfuͤgen. Die Erleichterung des Graͤnz⸗ 
Verkehrs iſt durch eine beſondere Verordnung vom 
4. Februar 1829. Reggsbl. 1829 Nro. 6 S. 
89. regulirt, und dankbar allenthalben aner⸗ 
kannt worden. 

Auf den unerwarteten Fall ihrer nicht gehö⸗ 
rigen Anwendung bedarf es nur der Anzeige bei 
der zuſtehenden Behörde, um die augenblickliche 
Abhilſe herbeizufuͤhren. 

Der Wunſch wegen Verminderung einzelner 
Zollſaͤtze in Nachbarſtaaten von bayerifchen Aus: 
gangs⸗Artikeln, iſt ohnehin bei den Unterhand⸗ 
lungen über Zollverſtaͤndniſſe bereits nach Möge 
lichkeit beruͤckſichtiget worden, und Wir weiſen 
wegen der Zollverſtaͤndniſſe überhaupt auf den 
$. 64 des Stände ⸗Abſchiedes vom 29. Dezbr. 
v. J. hin. Erweiterte Handels- Verbindungen 
mit auswärtigen Staaten find fortwährend Gegen: 
ſtand Unſerer befonderen Aufmerkſamkeit. 

— VI. 4 

Beſondere Wünfche und Anträge. 

Auf die vom Landrathe in dem befonderen 
Protokolle Uns vorgetragenen Wuͤnſche und An⸗ 
traͤge beschließen Wir: 

1) Da für die Ertheilung von Ermunterungs⸗ 
Prämien der Garten: Kultur in den Gene 
vr 


tralſonds keine Mittel gegeben find, fo 
ift dem Wunſche des Landrathes bezüglich 
einer Unterſtuͤtzung des allerdings um den 
Obſtbau ſehr verdienten Gutsbeſitzer Fuͤrſt 
zu Frauendorf durch Aufnahme eines ent⸗ 
fprechenden Anſatzes in den Etat 187; 


nachzukommen. 


2) 


5) 


4) 


5) 


6) 


Die Bemerkung des Landrathes über die 
nuͤtzliche Wirkſamkeit der mit der Kranken⸗ 
pflege ſich beſchaͤſtigenden Kloͤſter ſtimmt 
mit der Anſicht der Staats ⸗Negierung 
vollkommen überein, und Wir tragen Uns 
ſerer Kreis⸗Regierung die moͤglichſte Foͤr⸗ 
derung jedes dießfallſigen Wunſches auf. 
Dem Wunſche des Landrathes um Ueber⸗ 
nahme der bisher den Stiftungen zur Laſt 
gelegenen Penſion des quieszirten Regie⸗ 
rungsrathes Salzberger iſt von der III. 


Finanz = Periode angefangen, bereits in 


Folge des Finanz⸗Geſetzes vom 28. De: 
zember 1831 $. 5. lit. d. entſprochen 
worden. ö 

Einem Erſatz⸗Anſpruche kann jedoch, 
da die fruͤhere Verrechnung dieſer Penſion 
auf geſetzlichen Vorſchriſten beruhte, nicht 
ſtatt gegeben werden. 
Dem Antrage auf Entſchaͤdigung der Mit⸗ 
glieder des Landrathes ſteht der §. 21. 
des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 die 
Einführung der Landraͤthe betreffend, dann 
der §. 16. lit. b des Landtags- Abſchie⸗ 
des vom 29. Dezember entgegen. 
Den Wunſch wegen Wiedererichtung eines 
Lyceums zu Paſſau werden Wir in naͤhere 
Erwägung nehmen laſſen. 
Wir geſtatten, daß die lateiniſche Schule 
in Burghauſen eine ate Klaſſe erhalte, for 
bald die noͤthigen Mittel hiefuͤr Mögemit: 
telt ſeyn werden. 


7) Im Verfolge der ausdruͤcklichen Beſtim⸗ 


mungen des Landraths⸗Abſchiedes vom 11. 
Mai 1830 ſehen Wir der Vorlage aus⸗ 
fuͤhrlicher Pläne und Koften : Anſchlaͤge über 
die Hexſtellung der fo wichtigen Straße 
von Päßau nach Eiſenbirn entgegen; um 
deren Herſtellung nach Maßgabe der hie⸗ 
fuͤr aufzufindenden Mittel einleiten laſſen 
zu koͤnnen. 


3) Das Beſtehen genuͤgender und wohlerhal⸗ 


tener Communikationswege iſt ein unab⸗ 
weisliches Erforderniß des Ackerbaues, der 
Induſtrie und des Handels. Sollten die 
in dieſer Beziehung beſtehenden Verord⸗ 
nungen fruͤher nicht in allen Theilen des 


Unterdonaukreiſes mit gleichem Eruſte und 


gleicher Kraft zur Anwendung gebracht. 
worden ſeyn, ſo erwarten Wir von Un⸗ 
ſerer Kreisregierung, daß ſie den ſtreng⸗ 
ſten Vollzug derſelben bewache und bewirke. 


Dagegen erwarten Wir aber auch don 
dem Landrathe, daß er bei Andeutung von 
Gebrechen die als vernachlaͤßigt erachteten 
Bezirke moͤglichſt bezeichne, ſomit genaue 
Unterſuchung und Rechtfertigung oder nach 
Befund angemeſſene Einſchreitung ohne 
Gefaͤhrdung der Dienftes: Ehre der eifti⸗ 
gen Amtosvorſtaͤnde möglich mache, fo wie 
Wir uns auch zu den ſich beſchwert erach⸗ 
tenden Individuen und Vezirken verſehen, 
daß fie ihre Beſchwerden bei den Diftriftd: 
Polizei Behörden, und im Falle nicht 
eintretender Abhilfe bei den Kreis: Regie 
rungen im vorſchriftsmaͤßigen Wege an⸗ 
bringen, und hiedurch den Stellen und 
Behoͤrden die Gelegenheit zur rechtzeitigen 
Abhilfe darbieten. 


Uebrigens geſtatten Wir, daß Unſere 
Kreis⸗Regierung der naͤchſten Landraths⸗ 
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Verſammlung eine vollftändige Ueberſicht 
der vorhandenen und noch weiter noth⸗ 
wendigen Communikationswege, ihrer Zwe⸗ 
cke, und der fuͤr jeden desſelben diſponiblen 
Mittel mittheile. 


9) Die Verbreitung des Sparkaſſen Inſtitutes, 


deſſen wohlthaͤtiger Einfluß auf Wohlſtand 
und Moralität fi allenthalben beibeiſet, 


wird Uns ſtets zu beſonderer Zufriedenheit 


gereichen. Wir ermaͤchtigen daher Unſere 
Kreis Regierung, dieſem Gegenſtande beſon⸗ 
dere Theilnahme zuzuwenden, die Magi⸗ 
ſtrate der Staͤdte und groͤßeren Maͤrkte 
über die ortlichen Vethaͤltniße und Vollzugs⸗ 
Modalitäten gutaͤchtlich zu vernehmen, und 
ein wohlbereiftes Ergebniß dem Landrathe 
in ſeiner naͤchſten Verſammlung vorzulegen. 


10) Durch die Ueberweiſung beſonderer Fonds 


für Induſtrie und Cultur an die Regierungs⸗ 
Bezirke ſind dem Landrathe die Mittel ge⸗ 
geben worden, für diejenigen Gemeinden, 
deren Bedürfniß zu Wieſen⸗Verbeſſerungen 
und ſonſtiger, der Cultur fromenden Maß⸗ 
regeln hergeſtellt iſt, Vorſchuͤße zu beantra⸗ 
gen, und Unſere Kreisregierung wird die 
in dieſer Beziehung geaͤuſſerten Wuͤnſche 
bei Anfertigung des Voranſchlages fuͤr 
185/; geeignet beachten. 


11) Zur Verbeſſerung der von Landshut uͤber 


Zwieſel nach Böhmen führenden Straße 
iſt die Herſtellung einer neuen, den Ver⸗ 
kehr ſehr erleichternden Anlage in dem Ne: 
genthale bei bayeriſch⸗Eiſenſtein beabſich⸗ 
tet; uͤberdieß laͤßt die wegen Fortſetzung die⸗ 
fer Straße auf boͤhmiſchen Gebiete thaͤtigſt 
betriebene Einleitung einen günftigen Erfolg 
erwarten. 


12) Dem Antrage auf Vollendung der Vizinal⸗ 


ſtraße von Windorf nach Paßau hat Unſere 


0 


)— 


Kreis: Regierung die angemeffene Folge ge: 
ben zu laſſen, und bei diefem Anlaße Ber 
dacht zu nehmen, daß durch moͤglichſten 
Umfang der Konkurrenz Diſtrikte jeder Ue⸗ 
berbürdung einzelner Gegenden fo weit vor⸗ 
gebeugt werde, als ſolches die beſtehenden 
Geſetze und namentlich das die Diſtrikts⸗ 
Umlagen behandelnde Geſetz von 1825, nur 
immer zulaſſen. 


15) Dem ungleichmaͤßigen Vollzuge Unſerer Ber: 


ordnung vom 12. Juli 1826 die Feier 
des Nachkirchweihfeſtes betreffend, wird Un⸗ 
ſere Kreisregierung ſofort durch geeignete 
Weiſungen an die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤr⸗ 
den in einer Weiſe begegnen, welche der 
unentbehrlichen Sorge für öffentliche Ord⸗ 
nung und Moralität eben fo, wie der moͤg⸗ 
lichſt freien Bewegung der Oertlichkeiten 
eutſpreche. 


14) Ebenſo wird dieſelbe gegen den mißbraͤuchli⸗ 


chen Detail⸗Verkauf aus den Niederlagen 
der Fabrikanten, den beſtehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen gemaͤß, einzuſchreiten wiſſen. 


15) Den für die Leinwand⸗Erzeugung und den 


Betrieb der Fabrikate fo wichtigen Anz 
traͤgen 


a) wegen ſtrenger Einhaltung der fuͤr die 
Garn und Leinwand: Märkte beſte⸗ 
henden Markt⸗ Ordnungen, insbeſon⸗ 
dere zur Verhuͤtung des Verkaufes 
vor dem Marktbeginne, dann 


b) wegen der allgemein einzufuͤhrenden 
Leinwandbeſchau ſoll durch ſachgemaͤße 
Anweiſung der Diſtrikts⸗Polizeibehoͤr⸗ 
den und durch officiellen ſtrafgeſetzli⸗ 
chen Vollzug die entſprechende Beach⸗ 
tung zugehen. 


— 0 )— 


16) Den auch in andern Kreiſen noch vorkom⸗ Befolgung der allgemeinen Entſchließung 
menden Gewerbs⸗Unfug der Germ⸗ oder vom 21. Auguſt l. J. hin. 
Bierhafe⸗ Sieder, aus den Abfällen ihres Es iſt Uns übrigens eine fehr angenehme 
Gewerbes ein eigenes Getränke zu bereiten Obliegenheit, Unferem Landrathe für den Unter⸗ 
und aus zuſchenken, wollen Wir in Betracht donaukreis wegen des Eifers und der Umſicht 
der damit verbundenen ſanitätspolizeilichen feiner Berathung, und der genauen Erfüllung 
Nachtheile und der Gewerbsbeeintraͤchtigung ſeines Berufes Unſere beſondere Zufriedenheit 
der Brauer allgemein abgeſtellt wiſſen, und eröff@t zu können, und ihn zugleich Unſerer 
weiſen daher Unſere Regierung auf die Königlichen Huld und Gnade zu verfichern, 


"München den 19. Oktober 1832. 


Ludwig. 
Fürſt v. Wrede. v. Weinrich. Frhr. v. Gieſe. Fürſt v. Dettingen: 
Wallerſtein. Mieg. 


Auf 
Königlich N Befehl 


Staats rath en Generals Sekretär 
Egid von Kobell. 
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Koͤniglich Bayeriſches 


Intelli⸗ 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 47. Regens burg Mittwoch am 14. November 1832. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis; Behörden. 


1197. pr. den 10. November 1852. 
A bſchie d 
für den Landrath des Regenkreiſes, über deſſen Verhandlungen in der Verfammlung vom 
16ten bis zum often May 1832, ö 


Ludwig, | 
von Gottes Gnaden König von Bayern u. u. 


Wir haben Uns über die vom Landrathe des Regenkreiſes in der Sitzung vom 10ten 
bis zoſten May d. Is. gepflogenen Verhandlungen Bortrag erftatten laſſen, und ertheilen hierauf, 
nach Vernehmung Unſeres Staatsrathes . Entſchließungen: 


Abrechnung über die Fonds der Kreis ⸗ ‚Aufl und der Kreis: Hmlagen 18 die Jahre 1838 
und 1813 7 · 


Erster Bogen. Stück 47. 1832, 


1409 ö — 1410 
ö A. 0 
Rechnungen über die Kreis huͤlfs⸗Caſſa. 


Die Rechnungen über die von Uns geftiftete Kreis⸗Huͤlfs⸗Caſſa für die Jahre 183% 
und 1847 wovon die erſtere mit einer Einnahme von 3,996 fl. 54 kr. 8 dl. 


nt !Pn m 77 Ausgabe [73 0 * ü 3,750 fl. a kr. ni dl. 
dann einem Einnahme ⸗Ueberſchuß von . . . . 240 fl. 54 kr. 3 dl. 
die letztere aber mit Aer Einnahme von = . . . 1,184 fl. 59 kr. 2 dl. 
einer Ausgabe von, nnn ros fl. — kr. — dl. 


ſohin mit einem Einnahme Heberſchuße von . . 409 fl. 59 kr. 2 dl. 
abſchließt, ſind von dem Landrathe unter dankbarer Erwaͤhnung der unentgeltlichen puͤnktlichen 
Dienſtleiſtung des Kaufmanns Bertram jun. in der Fuͤhrung der Buͤcher und Stellung der 
Rechnungen über dieſe Kreis⸗Anſtalt, als richtig anerkannt worden, und iſt ſohin der Actioreſt 
der letzteren Rechnung nebſt dem nach folder gleichfalls anerkannten Vermoͤgens beſtande zu 
10,389 fl. 17 kr. 3 dl. in die Rechnung von 1631 zu übertragen, 

So wie Wir aus der Einſicht der Verhandlungen mit Wohlgefallen bemerkt haben, 
daß für die ſtiftungsmaͤßige Anlegung des Fonds entſprechende Sorge getragen worden, fo er: 
warten Wir auch, daß Unſere Kreisregierung darauf ebenmaͤßig bedacht ſeyn werde, die 
Bewohner der entfernteren Bezirke des Kreiſes mit dem Zwecke der Anſtalt wiederholt durch die 
Bezirks⸗Polizeybehoͤrden bekannt machen zu laſſen, und dadurch die Theilnahme an derſelben 
zu verbreiten. 

Dem Antrage auf tar: und ſtempelfreie Behandlung der Geſuche um Darleihen aus der 
Kreishuͤlfscaſſa iſt zum Theile ſchon durch die weſentliche Erleichterung entſprochen, deren ſich 
Geſuche um Darleihen aus Stiftungscaſſen überhaupt vermoͤge des Ausſchreibens vom ten 
März 1826 erfreuen. Die gängliche Befreiung von Tax und Stempel aber finden Wir, da 
dergleichen Geſuche nicht als Armenſache angenommen werden können, in den beſtehenden Bor: 


ſchriften nicht gegruͤndet. 5 


Rechnungen über die Kreisumlagen, 


Nachdem die Rechnung über die Kreis⸗Umlagen zu Straßenbauten für 1833 
die in Einnahme . 2 * . . . 27,641 fl. 34 kr. 2 dl. 
in Ausgabe 5 * + * * * 5 « . 10,584 fl. 58 kr. — dl. 


und an Aetivreſt . oo 11,050 fl. 36 kr. 2 dl. 
nachgewieſen hat, von dem Landrathe ſowohl formell, als in Anſehung der Verwendungen für 
richtig anerkannt worden ift, fo hat hienach die Uebertragung des aus gezeigten Activ⸗Reſtes zu 
11,050 fl. 30 fr. 2 dl. in die Rechnung für 183 7 zu geſchehen. 

Die in Erwähnung gekommene Aufſicht auf die Straßen: Arbeiter berührt ihrer Natur 
nach den Geſchaͤftokreis der dafuͤr angeordneten techniſchen Behoͤrden. Uebrigens ſind die Po⸗ 
lizeybehd den, vermöge ihrer allgemeinen Amts ⸗ Obliegenheiten, bereits verpflichtet, etwa wahrge⸗ 
nommene Gebrechen in der Verwaltung des Straßenbaues zur Kenntniß der Baubehoͤrde, und 
nach Umftänden zur Anzeige an die Kreisregierungen gelangen zu laſſen, und Wie wollen, 
dem Wunſche des Landrathes entgegenkommend, daß ſie an dieſe ihre Obliegenheit erinnert werden. 


Führung der Bde a 
ant worden, ul d 
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geſetzlichen Wege Beſchluß zu faſſen iſt, ob nicht die Beſtimmung der urſpruͤnglichen 

Heimath nach der Heimath der Mutter einzutreten habe, mit . 11 fl. 18 kr. 
jedoch in Anſehung letzterer Poſt, vorbehaltlich allenfallfiger nachfolgender Ueberweiſung, enthob n 
werden, wonach die aus dieſen Fonds auf die Periode von 1633 bis 1873 zu erſetzenden Vor⸗ 
ſchuͤſſe im Ganzen auf E92 „ 2 4 f Fr : 1102 fl. 52 kr. 
feſtgeſetzt werden. . j j . 

2) An den für 1853 in den Kreisfonds aufgerechneten Koſten für Heimatßloſe bleiben 
die durch den Paul Simon veranlaßten in fo lange, bis die urſpruͤngliche Heimath deſſelben 
ausgemittelt, oder von demſelben eine neue erworben wird, nach §. 4, Abſ. 1 des Geſetzes 
über die Heimath den Kreisfonds zur Laſt. . . N 

Dagegen find die durch ſanitäaͤtspolizeiliche Anordnungen veranlaßten Koſten für die 
Familie Duka und die Verpflegungskoſteu der wegen mangelnder Legitimation zu Haft ge: 
brachten Regina Maria Krieger aus Luͤbeck zur Ueberweiſung auf Kreisfonds nicht geeignet 
beſunden worden, und wird hiernach die Ausgabe für Verpſlegungskoſten der Heimathloſen aus 
Kreisfonds für 1853 auf den Betrag von 154 fl. 59 kr. und 190 fl. 3 fr. zuſammen auf 
345 fl. 2 kr. feſtgeſetzt. 


Die zu der Rechnung fie. 1837 in Anſehung der Koſten für die Verpflegung der Eva 
Gruber gemachte Erinnerung erſcheint in fo ferne begründet, als zur Zeit die Subſumtion des 
Falles unter die Beſtimmung des Heimathsgeſetzes . 4. noch nicht entſchieden, ſohin der Fall 
einer wirklichen Ueberweiſung des Betrages auf Kreisfonds noch nicht gegeben iſt. Unfere 
Kreisregittung hat daher die berechneten 25 fl. 30 kr. einsweilen nur als Vorſchuß behandeln 
zu laſſen. Zugleich tragen Wir Unſerer Kreisregierung die baldige Ergänzung der Unter⸗ 
ſuchung für Entſcheidung dieſes Falles auf, fo wie auch die Sorge dafuͤr, daß dem Eindringen 
unhsalauhter. dem Kreiſe mit Belaſtung drohender Perſonen, in Gemäßheit der beſtehenden Verord⸗ 
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voranhaltlich der Mehrung aus dem zehnprocentigen Zuſchlage der Familienſteuer aus der Ge⸗ 
werbſteuer über 9 fl. und der im Jahre 1835 ſich ergebenden Ab- und Zugänge, 
III. 


N Beſtimmungen der Kreisfonds für 1834. ö 
Dem von dem Landrathe geprüften Voranſchlage der in dem Jahre 183 aus Kreisfonds 
zu beſtreitenden Verwaltungs ⸗Ausgaben ertheilten Wir Unſere Genehmigung nach folgen⸗ 
den Anſaͤtzen: N 
= 7 „ welche von den Staats: Fonds auf die Kreis: Fonds übergegangen find. 
IJ. Abtheilung. 
Nachlaͤſſe und Nichtwerthe. 
An der Grunde, Haus⸗, Dominikal⸗, Gewerbe: und Familien⸗Steuer 10,210 fl. — kr. 
Summe der erſten 1 06 per se 
I. bẽtheji lung. 
Staats⸗-Aus gaben. 
Auf den Etat des Miniſteriums der Juſtiz. 
En | Kap. I. 
$. 1. für das Appellationsgericht in Amberg. . . 8 45,123 fl. 30 kr. 
$. 2. für die Kreis , Stadt, und Weihfelgerichte erſter Inſtanz zu Re⸗ 


gensburg und Amberg . * . * * . * 38,110 fl. — kr. 
$. 3. für ſtaͤndige Bau⸗Ausgaben p 184 fl. — kr. 
Summe des I. Cap. 83,417 fl. 30 kr. 

Ca p. II. 


Gemeinſchaftlicher Etat der Staats⸗Miniſterien der Juſtiz und des Innern. 


$. 1. Beſoldungen 
1. der Landrichter . . . 7 . . . N 70,799 fl. 28 kr. 
II. der Aſſeſſoren, Adjuneten und Aktuare . . . . 27,550 fl. — kr. 
III. der Gerichts diener . . . . . . . 1 18,921 fl. 30 kr. 
Mehrbedarf zur Ergaͤnzung der Funktions⸗Zulagen der Landrichter 5,000 fl. — kr. 


$. 2. Regie. 
Allgemeine Regie⸗Ausgaben —— Er 4,839 fl. — kr. 
b. 3. Ständige Bau⸗ Ausgaben 8550 fl. — kr. 
Summe des II. Cap. 127,045 fl. 583 kr. 
Cap. III. 


Auf den Etat der Staats ⸗Anſtalten. 
A. Auf Erziehung und Bildung. 
1. Auf allgemeine Volksbildung. 
F. 1. Studien: Anftalten, Seminarien, Volksſchulen, 
Tit. 1, 2 und 3 allgemeine und beſondere Dotation und Schul⸗ 


dotations⸗Verbeſſerungen 76,402 fl. — kr. 
Tit, 4. Fundations⸗ und Dodations⸗ Beiträge 3 ’ . 18,552 fl. 374 kr. 
Tit. 5. Dienſtwohnungrn und Gruͤnde —j— . . . 13 fl. — kr. 
uu. Ständige Bau⸗Aus gaben . . . 9 fl. — kr. 


Summe ad A. 94,976 fl. 374 kr. 


für Wöſtbaumzucht, Mauldeer⸗ Saum Pflanzungen, Seidenzucht 1000 fl. — tr. 


1 1 3 d) Stipendien der Zöglinge der landwirthſchaftlichen ule . 100 fl. — 
2d. x e) Gewerbs⸗ und Induſtrie⸗Unterſtuͤgungen. = . . 066 = 5 
4 der Ju Zu 
2 Zuſammen 5000 fl. — fr. 
POLE) C. Auf Straßen⸗, Brüdens: und Waſferbau. i ® 
85 5 §. 1. Auf Adminiſtration 5 1 . . . . . 11,517 fl. 30 kr. 
Jin N und- §. 2. Unterhaltung 
„ a) der Straßen m 8 1 
* ni” “ z * ” * * * * 73,955 fl. 35 fr, 
ER ER — b) der Bruͤcken . . . . . . . . 5,592 fl. 88 kr. 
zam des . Cu. a Summe ad D. 91,000 fl. 31 I, 
a de Jet 1b Ra ad A. auf Erziehung und Bildung . 2 2 — . 94,976 fl. 371 kr. 
gt ad B. auf Geſundheit * * * * . * . “ 13,129 fl. 30 kr. 
. 3 * ad C. auf Induſtrie und Cultur = . * 2 . . 5,000 fl. — fr 
„* 9 „ 4 — 
hat . eu ie Summe Cap. III. 204,172 fl. 105 fr 
eee a 2 4 2 d bang 
* het en, 
dur karg Se a) Auf Unterhaltung 
„sw 1-1 $ 1 der Gebäude für den Dienſt des Juſtiz⸗Miniſter im : 416 fl. 48 fr 
8 EZ — — 9. 2 der Gebäude für den Dienft des Miniſteriums des Innen 1706 fl. 20 kr. 
. 1 ka ash b) der Staats- Anftalten auf Erziehung und Bildung . P 307 fl. 204 kr. 
at det Summe des Cap. . 2,400 fl. 28 fr. 
Wi e der ho lung. 
Ar dalter. Cap. I. Etat des Staats⸗Miniſteriums der Juſtiz . .. 83,417 fl. 30 kr. 
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B. 
e der fuͤr 1631 erlaufenden Kreislaſten. 
I. Theil. Rothwendige Ausgaben. 
6. 1. Aus der Ausſcheidung gehen hervor . . — 432,150 fl. 112 kr. 
§. 2. Verpflegung der Heimathloſe n 400 fl. — kr. 
$. 3. Regie des Landraths . . . . . . . 600 fl. — kr. 
185 Summa des 1. Theiles 455,150 fl. 111 kr. 
II. Theil. Fakultative Ausgaben. 
1) Zur vorläufigen Begründung eines Fonds zur Herſtellung einer 
Irren⸗Anſtalt, für welche die Mittel nach den voraus zuſehenden 


Bedarfs⸗Anſchlaͤgen nicht in einem Jahre aufgebracht werden koͤnnen 8000 fl. — kr. 
2 Zur Beförderung und Unterſtütung von Bezirks⸗Wegbauten 2000 fl. — kr. 
Summe 10,000 fl. — kr. 


Zur Deckung des hienach fi ergebenden Bedarfs find folgende Mittel angegeben: 

$. 1. der Aetiv⸗Reſt aus der Kreisumlage⸗Rechnung f. das Jahr 1817 mit 1101 fl. 11 kr. 3 dl. 
$. 2. die den Kreisfonds uͤberwieſenen Ausſtaͤnde der I. RN ar: 

Finanzperiode an den ſaͤmmtlichen direkten Staatsauflagen mit 6660 fl. — kr. — dl. 
$- 3. die durchlaufende Einnahme für Dienst, 2 und Dienſt⸗ 

gruͤnde⸗Anſchlaͤge mit 2747 fl. 38 kr. 2 dl. 
. 4. die den Kreisfonds äberwiefenen- Staats⸗ Auflagen an 2 Sim⸗ 

peln der Grund⸗ und Dominikalſteuer, 5 Simplen der Haus⸗ 

ſteuer und der Familienſteuer zu 108, aus den Gewerbs⸗ 

ſteuer⸗Anlagen uͤber 9 fl. einem Betrage von . 282,628 fl. 6 kr. — dl. 
%, 5. An Kreis⸗ Hagen fuͤr die nothwendigen Ausgaben, welche. 


mit 4 und z Prozent zu erheben ſind +. 20,263 fl. 27 ; kr. — f. 

6. 6. An Zuschuß aus der Staatskaſſe . . . 117,100 . — kr. — dl. 
Summa 439,560 fl. 231 kr. — dl. 

Hievon verbleiben nach Abzug der Gröebungsfoften mit 6, 160 fl. 48 kr. — dl. 


noch dis ponibel 433,595 fl. 354 kr. — dl. 
II. 

Fuͤr die ER ber Fahulativ-Xusgaben bewilligen Wir eine Kreis: Almlage von 13tl 
Prozent, wodurch nach Abſetzung der Echebungskoſten zu 234 fl. 6 kr. eine reine Einnahme 
gegeben iſt, von 11,471 fl. 17 kr. 

Nach dem Geſetze vom 1 5ten Auguſt 1828, $. 4. find die Ruſtikal⸗Beſitzungen und 
Dominikalrenten des Staates zu den Kreis⸗Umlagen beitragpflichtig. 

Hiernach wurde der treffende Beitrag des Staates berechnet, und in den Kreiöfonds: 
Etats für 1835 in Einnahme geſtellt, mithin den Forderungen des Geſetzes Genuͤge geleiſtet. 

Dem Autrage des. Landrathes, daß auch von den uͤberwieſenen Steuer⸗ Aurheilen die 
Steuer des Staates zu berechnen, und den Kreisfonds zu verguͤten fen, ſteht das Iinantgeſetz 
vom 28ſten December v. J. entgegen, in welchem einerſeits die Steuer⸗Antheile wit Ausſchluß 
der Steuern von den Beſitzungen des Staats den Kreiſen uͤberwieſen, andererſeits für eine ſolche 
bedeutende Ausgabe aus den Staatsfonds keine Vorſorge getroffen worden if. Der Antrag iſt 
unvereinbar mit der von jeher gültigen und namentlich in dem 5. 118 des Grundſteuer, dann 


in dem $. 2 des Hausſteuergeſetzes ausgeſprochenen Beſtimmung, in Folge deren von dem Ei⸗ 
genthum des Staates eine Steuer nicht erhoben werden darf. Uebrigens ſind die Kreisfonds 
nach Verhaͤltniß der ihnen uͤberwieſenen Laſten vollſtaͤndig und mit beſtimmten zugewieſenen Ein: 
nahmen dotirt. Eine Abweichung von den feſtgeſetzten Ausſcheidungsnormen vermögen wir nicht 
zu geſtatten. N ö Br 

2 Die K. Rentaͤmter haben der Beitreibung der den Kreisfonds uͤberwieſenen Ruͤckſtaͤnde 
an den directen Auflagen die naͤmliche Sorgfalt zu widmen und gleiche Haftung dafür zu tra⸗ 
gen, zu welcher dieſelben hinſichtlich der Erhebung der Staatsgefaͤlle überhaupt verpflichtet find. 
Unfere Regierung wird daher Sorge tragen, daß die Perception jener Ruͤckſtaͤnde überall mit 
gehöriger Thaͤtigkeit betrieben wird. | 

Auf die von dem Landrathe bei Prüfung der Voranſchlaͤge entwickelten Aeußerungen 

und Antraͤge, ertheilen Wir folgende Entſchließungen: 5 

1) Nachdem eine Nachweiſung über die Regie- Beduͤrfniſſe der Lemter dem Kreisfonds⸗ 
Etat für 1835 beigelegt, und der Landrath dadurch in den Stand geſetzt war, feine 
allenfallſigen Erinnerungen und Antraͤge in dieſer Beziehung zu ſtellen, ſo liegt kein 
neuer Anlaß vor, hinſichtlich der Regie⸗Beduͤrfniſſe der Aemter für das erwähnte 
Jahr bei der naͤchſten Verſammlung eine weitere und wiederholte Vorlage machen, 
oder überhaupt eine Aenderung in jenen Nachweiſungen eintreten zu laſſen. lebri⸗ 
gens wuͤrde der Landrath, wenn er hieruͤber in's Benehmen mit Unſerer Re⸗ 
gierung getreten wäre, jede Erläuterung erhalten haben, um fo mehr, als die 
Regierung bereits beim Beginne der juͤngſten Landraths⸗Sitzung angewieſen wurde, 
jeden, innerhalb des geſetzlichen Wirkungskreiſes gewuͤnſchten Aufſchluß durch abgeord⸗ 
nete Commiſſaͤre mit größter Offenheit und Genauigkeit zu ertheilen; dem Landrathe 
ſtehen daher die Mittel zu Gebote, etwa noͤthig ſcheinende Ergänzungen der Vorla⸗ 
gen auf kuͤrzeſtem Wege zu erlangen. N 

2) Dem Antrage auf Einziehung der Etats-Poſition für die dermalen erledigte Schrei⸗ 
ber: Stelle bei dem Kreis- und Stadtgerichte Regensburg kann zur Zeit nicht 
ſtatt gegeben werden, indem das Beduͤrfniß der Einziehung noch nicht feſtſteht, und 
der Geſchaͤftsſtand die einsweilige Verwendung eines Diurniſten nothwendig gemacht 
hat, wofuͤr der im Etat ausgeſetzte Betrag, ſo weit erforderlich, dem Zwecke ent⸗ 
ſprechend verwendet wird. 

3) Der Mehrbedarf der landgerichtlichen Regie geht nicht aus einer veränderten Organi- 
ſation der Landgerichte, ſondern aus der nachgewieſenen Thatſache hervor, daß die 
für Schreiber und Regie bisher veranſchlagte Summe, nach Aufhebung der Sportel: 
Tantiemen, und bei verfaſſungsmaͤßiger Behandlung der landgerichtlichen Functions⸗ 
gehalte zur Deckung des abſolut nöthigen Bedarfes nicht hinreicht; eine Hinweiſung 
dieſer Aufgabe auf die Centralfonds iſt nicht begründet, Uebrigens werden Wir auch 
bei der naͤchſtfolgenden Ausmittlung der Kreisfonds, bis wohin die Summe dieſes 
Mehrbetrags erſt genau feſtgeſtellt und regulirt werden kann, den gehörigen Bedacht 
nach Verhaͤltniß der Einnahmen und Ausgaben hierauf zu nehmen nicht entſtehen. 

4) Der Antrag, daß die Negie⸗Exigenz des Landrathes ausgeſchieden zu behandeln, und 
die Rechnung darüber der naͤchſten Verſammlung vorzulegen ſey, wird durch die Rech⸗ 
nungs⸗Ablage über ſaͤmmeliche Kreisfonds und Kreiolaſten für 183 1 ohnehin feine 
Erledigung finden. 


Die den beſtehenden Verordnungen und Srünblaßftn e 


em et 


» Anträge des Landrarbed auf die rechtzeitige Wicderbefegung erledigter Schullehreritel: 


len, auf Ausſchreibung jeder Schuldienſt⸗Erledigung durch das Kreis: Intelligengblatt 
auf Beſeitigung, der, wie es ſcheint, bisher noch als Regel üblich geweſenen Ur: 


bertragung der Schuldienſte von dem Vater auf dem Sohn — ſind von Unſeret 


6) 


79 


Kreis⸗Regierung in Anwendung zu bringen. 
Auch finden Wir ſehr zweckmäßig und vererdnen daher, daß neu ernannt 
werdende Schullehrer zu dem Eintritte in den Unterſtuͤtzungs⸗Verein für Wittwen uad 


Waiſen der Schullehrer verpflichtet und dieſe Verpflichtung in die Ausſchreibung des 


Dienſtes aufgenommen werde. 
Der Antrag des Landrathes wegen Einbalung genauer Notizen über den 

Reparatur: und Neubau- Bedarf der Schulhaͤuſer har in der zum Vellzuge des Sand: 

tags⸗Abſchiedes angeordneten Schulſtatiſtit feine volle Verwirklichung gefunden. 

Die in dem Kreis⸗Budget unter der Pofltion der Ausgaben auf Geſundheit vortem: 

mende Ausgabe von 40 fl. 6 kr. für zwei Hebammen, eignet ſich auf die Kreidfende, 

weil dieſer Vezug urſpruͤnglich der Staatskaſſe zur Last ging, und eine Verbindlich. 

keit eines Diſtrietes zur Uebernahme dieſer Koſten nicht vorhanden iſt. 

Der Wunſch des Landrathts nach einer Gewerbſchule en Kegensburg wird Unfertt 

Sorgfalt nicht unbeachtet bleiben. 

Wir wellen das weitere Gutachten Unſeres Landraths in deſſen nächbe 
Sitzung über Verwendung der für Induſtrie und Cultur beſtimmten Kreisfondd ett 
nehmen, jedoch mit Ausnahme jener 100 fl., welche auf Stipendien zum mene, 
eines bereits an der landwirthſchaftlichen Schule zu Schleißheim anweſenden Ind 
duum's veranſchlagt worden waren, und deren Fluͤßigmachung zu dieſem Zwecke wis 
hiemit anordnen. 
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Unfere Kteis⸗Keglerung har für Wie Iwamaßigtenm der BRETTEN und 
dafür zu ſorgen, daß die betreffenden Vizinalſtraßen in jeder Beziehung den Bor: 
ſchriften vollſtaͤndig entſprechen. 

11) Wir erwarten ausführlichen Bericht und Voranſchlaͤge Über die allerdings ſehr wuͤn⸗ 
ſchenswerthe Entwaͤſſerung der beiden Laaberthaͤler und über die Naͤnmung der Alte 
mübl ſammt gutachtlichen Anträgen hinſichtlich der etwa disponibel zu machenden 
Communal⸗ oder Kreis⸗Mittel. 

Uebrigens wird Unſere Regierung bei dem bereits abgelaufenen Etatsjahre insbeſondere 
darauf aufmetkſam gemacht, daß die gemaͤß des feſtgeſtelten Etats zu verwendenden, vor Ab⸗ 
ſchluße der Rechnung von 1834 aber nicht verwendeten Summen, nichts deſtominder ihrer be⸗ 
ziehungsweiſen Beſtimmung angehören, und daß nur die nach gaͤnzlicher Erfhöpfung der geneh⸗ 
migten Ausgaben noch eruͤbrigenden Nechnungsbeftände für die Ausgaben des Jahres 1833 vers 
wendet werden koͤnnen. 

IV. 
Boranſchläge für Land⸗ und Straßen⸗ Neubauten. 

Die Erweiterung der Geſchaͤfts⸗Lokalitaͤten des Landgerichts Nabburg iſt nach dem Er⸗ 
gebniß der gepflogenen Unterſuchungen und nach darauf begründeten Begutachtung ein unverſchieb⸗ 
liches Beduͤrfniß, daher Wir dem deßfalls geaͤußerten Bedenken, eine Felge zu geben nicht 
vermögen. V. 

Sonſtige Berathungs⸗Gegenſtände. 

Mit Wohlgefallen haben Wir die reife Erwägung der Fragen aus dem Gebiete der 
Landwirthſchaft, Industrie und des Handels wahrgenommen, und Wir werden die hiebei gege⸗ 
benen Aufſchluͤſſe und Gutachten ſorgfaͤltigſt bei den Maßregeln beachten taffen, womit die 
Stactsregierung ſich fo eben zu Belebung des National⸗Wohlſtandes beſchaͤftigt; übrigens bes 
merken wir vorläufig, was folgt: N 

Die gleichmäßige Guͤter⸗Beſteuerung im Regenkreiſe wird durch die raſch vorſchreitende, 


WIK J e e Maramlae 4024 angedeutete Fiufäheung des 


Märkten erwarten Wir wohlerwogene, auf die Dertlichkeit und geprüfte landwirihſchaftliche Et⸗ 


fahrung zu flügende Anträge, 

Die Bemerkungen über Zollgefälle, insbeſondere in Betreff des Speditiens⸗ und Zwi⸗ 
ſchen⸗ Handels, haben theils durch das Jollgeſetz vom Jahre 1828 ihre Erledigung erhalten, 
theils werden ſolche nach §. 64. des Abſchiedes für die Staͤnde⸗Verſammlung v. Jahr 1851 
in weitere Erwaͤgung kommen. . 

Die Revifion der Inſtruktion zum Geſetze über das Gewerbsweſen, die Einführung der 
Gewerbsvereinen iſt bereits angeordnet. Zur Belebung des Perſonal⸗Etedits erwarten Wir 
von den Landraͤthen thätige Mitwirkung zum Aufſchwunge der von Uns geſtiſteten Hülfskaſſe 
und werden der Erweiterung des Marktes durch Entfernung der Zollſchranken fortgefegte Serg⸗ 
falt widmen. . 

Uebrigens würde die Behauptung des Landrathes — „daß gegen den Unfug der Dient 
boten von Seite der K. Kieistegierung die ſtrengſten Befehle in der neueſten Zeit erlaſſen, und 
auch von den aͤußeren Behörden gehörig publiziet worden find, leider aber größtentkeild ent 
Execution bleiben“ — falls fie ſich bei näherer Unterſuchung bewahren ſollte, ein unerfreuliched 
Beifpiel der Ungleichheit im Vollzuge der beſtehenden Geſetze und Verordnungen darbieten. 

Wir erwarten daher, um ernſte Einſchreitung verfügen zu koͤnnen, von dem Landtathe, 
daß er durch moͤglichſt genaue Bezeichnung der als vernachlaͤgigt erachteten Diſtriete genau 
Unterſuchung und volle Rechtfertigung, eder nach Befund angemeſſene Einſchteitung moglich 
mache, ohne die Dienftchre der eifrigen Beamten zu gefährden, fe wie Wir Uns auch zu den 
ſich beſchwert erachtenden Individuen Gemeinden und Bezirken verfehen, daß dieſelben ihre Du 
ſchwerden bei den Diſtritto⸗Polizeybehoͤrden, und im Falle der Nichtabhuͤlfe bei den Kreis: Rt 
gierungen im vorfchriftsuäßigen Wege anbringen, um den Stellen und Behörden nach Ber 
ſchriſt der beſtehenden Geſetze und Verordnungen die Gelegenheit zur rechtzeitigen abge 
darzubieten. 
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* Ad Num. 1712. 


* 


„ pr. den 9. November 1852. 
® Num. Exped. 1902. 
An ſaͤmmtliche Königl. Conſeriptions⸗Behöͤrden des Regenkreiſts. 


(Anwendung det allgemeinen Cartels der Cundeskaaten betreffend. 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Man findet ſich bewogen, zur Kenntniß der K. Konſcriptions-Behorden des Regenkteiſes 
zu bringen, daß, nach Allerhöchſter Erläuterung vom 25. v. Mts. nach Art. 12. des Bundes ⸗Car⸗ 
tels und nach Art. 2. der Erläuterung des Bundes ⸗Cartels vom 27. März d. Js. die bekungene 
Amneſtie auch den ausgetretenen Militärpflichtigen in dem Maaße zu Statten komme, daß das 
innerhalb der beſtimmten Friſt erklärte verbleiben in andern Ländern ſie der Militärvflicht in ihrer 
Srimarh entbindet. 

Regensburg den 5. November 1852. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern) 
v. Schenk. 
Freihr. v. Karg. 


11 a . den 5. November 1852. 
ad Num. 18830. * Num. Exped. 1775. 
An ſaͤmmtliche K. Conſcriptionsbehorden des Regenkreiſes. 


(Erfagmannftelung für entwichene oder entlaſſene Einſtebet betreffend.) 


Die "Serftänd) von eben einigen D gem Deffert in Roſenbeim betten.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Auge 


Das von dem Kon 9 Staats⸗Miniſterium des Innern auher mitgetſ 
vorigen Monats an die Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes erlaffene Reſeript, die 
fieben ewigen Meſſen in Roſenheim betreffend, wird den Polizeibehsrden des Ne 
nachſtehend mit dem Auftrage eröffnet, ſich in vorkemmenden Fallen be 1 
Kultusſtiftungen, darnach zu achten. 45 
»Die Vorſtelung des Pfarrers Hofmann in Mofenheim eee MORE. Eite 
„bung der Schuls und Armen Fonds» Duarten bei einer 25 ewigen 
„Meſſen dortſelbſt folgt im Anſchluße zur competenzmaͤßigen i 
„Hiebei wird im Allgemeinen —— daß von 
»QDuarten bei Kultus ſtiftungen in einzelnen, beſonders 2 —.— 
»Umgang genommen werden dürfe, wenn die betheiligte Gemeinde, welche das Der 
„ficiat ihrer Kirchen ſowohl, als ihrer Schul und eee e e 
„hat, fo wie die Lokalſchulkommiſſion und der Armenpfiegſchaftsrath 
»bernommen worden find, und dieſe auf den Abzug zu dad e ee 
„verzichten, zugleich aber die Regierung als Oberkuratel keine Grunde zu * 
„glaubt, dieſem Verzichte ihre Beſtaͤtigung zu verſa zen 


Regensburg den 3. November 1832. ‚Ar ei) 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des nnetn. 
0 In abs: Praes. De Br \ 
v. Günther, 1 . 
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Durch bie unterm aten d. erfolgte Beförderung des Bezteksrichters Anten u 

Landau zum Rath am Appellattonsgerichte des Nheinfreifes iſt eine Be — — 

in Erledigung gekommen. a e 

in Sie 9 Bewerber konnen ihre an Seine Koͤnigliche Mur gi 

Geſuche binnen vier Wochen bei dem Appellattonsgerichte jenes Kreiſas übergeben, in 

fie bereits angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. f 
Zweibruͤcken den 15. Oktober 1832. 
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ſuche um dieſelbe find biunen vier Wochen bei demjenigen Appellattonsgerichte eingur 


Kreiſt die Bewerber angeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. 180 


. 
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Bei dem Königl. Kreis, und Stadigerichte zu Augsburg iſt eine Raths Stele in en 
lebigung gekommen. j 


Die konkurrenzfähigen Bewerber haben ihte Geſuche um biefe Oo eh RER 10 
chen bel dem Königl. Appellattonsgerichte des Kreiſes zu übergeben, in * 
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iwiſchen Haasadl und Scharlottenhuͤtte ein 
Bauer betreten, welcher auf einem verbotenen 
Wege ein Schwein aus Boͤhmen nach 
Bayern zu bringen beabfichtigte, und bei Ans 
ſichtigwerdung zweier Eorboggjäger die Flucht 
ergriff. 

Da der Eigenthuͤmer des zuruͤckgelaſſenen 
Schweines nicht bekannt iſt, ſo wird derſelbe 
hiemit in Conſormität des $. 106. der Z. O. 
aufgefordert, binnen 6 Monaten ſich hierorts 
zu melden, und uͤber den Verdacht der Ein⸗ 
ſchwaͤrzung zu rechtfertigen, widrigenfalls 
weiter nach dem angezogenen §. der Z. O. 
verfahren wuͤrde. 

Waldmuͤnchen den 28 ſten Okt. 1832. 

K. B. Landgericht Waldmünchen. 
Greißl, Landr. 


1217. pr. den 29. Okt. 1832, 
Proklam. 

Gegen Erhard Raͤuſchel, Schwannen⸗ 
wirth von Naabburg iſt durch rechtskräftiges 
Dekret vom 11. Auguſt I. J. auf Erdffnung 
des Univerfalfonfurfes erkannt. 

In Folge deſſen werden die geſetzlichen 
Ediktstage und zwor: 

1. zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Dienſtag den dien Dezember l. Is; 

II. zur Vorkringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, auf 
Donnerſtag den Iten Jaͤnner 18383; 

111. zur Schluß ver handlung, und zwar 
a) zur Replik auf 

Montag den aten Februar kuͤnf. Is.; 

b) zur Duplit au? 

Montag den 18 en Februar deſſelben Js., 
jedesmal früher Gerichtszeit feſtgeſetzt, und 
hierzu die unbekannten Gläubiger des genann⸗ 
ten Schuldners mit dem Bewerken vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erſten Ediltstaze die 
Ausſchließung der Forderungen von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Maffı, das Ausbleiben an den 
ubrigen Ediltstagen aber die Ausſchließung mit 
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den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Schuldner in Handen haben, 
hiermit aufgefordert, dasſelbe vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung des doppelten 
Erſatzes bei Gericht zu übergeben, 

Schließlich wird unter Beziehung auf 
den $. 32 der neuen Priorirätsorbnung bes 
merkt, daß die Hypothekforderungen 102 79 fl. 
das ſaͤmmtliche Aktivvermoͤgen hingegen nur 
9904 fl. betragen. 

Nabburg am 13. Oktober 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Nabburg. 

Irhr. v. Schoͤnhueb. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1218. Durch allerhoͤchſtes Dekret vom 1 ften 
September laufend. Jahres iſt der Unterzeich⸗ 
nete beim Koͤniglich Bayeriſchen Herzoglich 
Leuchtenbergiſchen Herrſchaftsgerichte Kipfen⸗ 
berg als Koͤnigl. Advokat angeſtellt. 

Derfelbe hat bereits biefe feine Stelle als 
Rechtsanwalt dabier angetreten, und bringt 
dieſes mit dem Anerkieten feiner Nechshuͤlſe 
zur aͤffentlichen Kenntniß. 

Kipfenberg den 16. Oktober 1832. 

Kolb, Koͤnigl. Aevokat. 


(2.) 
1219. pr. den 25. Oktober 1832. 

Bekanntmachung. 

In der Naͤhe von Regensburg iſt ein 
maſſiv gebautes in ſehr gutem Zuſtande er⸗ 
haltenes dreiſtoͤckiges Wohnhaus mit — oder 
ohne der darauf befindlichen Wirihſchaftsge⸗ 
rechtſame, und mit — oder ohne der dazu 
gehoͤrigen Oekonomie, aus freier Hand ju 
verkaufen.. 

Naͤhere Auskunft hieruͤber ertheilt bad 
Commiſſions- und Anfrags- Bureau 

Regensburg. 


— 
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Bierwältensk art im Polizeibegiite Regens * 
Monat November 1832. 
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1224. pr. den 14. November 1832. 
Ad Num. 2153. Num. Exp. 2279. 
(Beförderung der Obſtbaumzucht betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Indem man die im 44ſten Stuͤck des Kreis⸗Intelligenzblattes pag. 1327. enthaltene 
Ausſchreibung vom 1 Iten vor. Monats dahin berichtiget, daß ſtatt des Herrſchaftsgerichts Eich: 
ſtädt das Herrſchaftsgericht Kipfenberg gelefen werden muß, findet man ſich verpflichtet, 
das Zeugniß auszuſprechen, daß die Baumpflanzungen im ganzen Fuͤrſtenthum Eichſtaͤdt über: 
haupt als muſterhaft angeſehen werden koͤnnen, und daher allenthalben nachgeahmt zu werden 
verdienen. 

Regensburg den 12ten November 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


d. Schenk. 
Herrmann. 
1225. Pr. den 12. November 1832. 
Ad Num. 2059. Num. Exp. 2201. 


An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt: Kommiffariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme von Druckſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Durch Miniſterialreſeripte vom ten dirfes Monats wurde: f 
) die von dem Landgerichte Kronach verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des Oben 
mainkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nummer 24. der Zeitſchrift »die alte und 
neue Zeit; « 
b) die von der Koͤnigl. Polizeidirektion München verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der bei Kron in Fürth erſchienenen Druckſchrift: 
„Preußen im Jahre 1851 oder Verſahren der preußiſchen Militärbehörden gegen die 
heimatloſen Polen za 
unter dem Veifuͤgen beftätiget, daß die Konfiöfation nebſt dem Verbote dieſer Nummer reſpekt. 
Oruckſchrift einzutreten und die öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey. 

Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſa⸗ 
riaten des Negenfreifed zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eroͤffnet, wird zugleich die erwähnte 
Nummer teſpekt. Druckſchrift andurch öffentlich verboten. 

Regensburg den 8. November 1852. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. ö 


— — . —ü—ů—ä 


r. Karg. 
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pr. den 14. Novemfer 1882. | 


1228. 
Ad Num. 2238. Num. Exped. 2504. 


(Die Erledigung der Pfarrey Teiß ing betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Koͤnigs. 
Die Pfarrei Teißing, Landgerichts Ingolſtadt, iſt Medigt. 
Die Zahl der Eingepfarrten beträgt 412, und es beſtehen 2 Filialkirchen in der Pfarrei. 
Die Pfarrrenten find zu 1232 fl. 20 kr. 
die Laſten hingegen zu. 9 fl. 485 kr. fatirt. 
Das Onus Pabricae liegt hinſichtlich der großen Baufälle auf dem Staatsaͤrar. 
Die Bewerber um die benannte Pfarrei haben ihr Geſuch nebſt den vorgeſchriebenen 
Zeugniſſen binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Regensburg den 11. November 1832. 
zn. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
N v. Schenk. 
v. Karg. 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1229. pr. den 17. November 1832. 


(10 
BSBekanntmachung 


Ueber die Verlaſſenſchaftsmaſſa des Mar ⸗ 


tin Fiſcher, Metzgersſohn von Regensburg 
iſt die Eroͤffnung des Univerſalkonkurſes rechts, 
kraͤftia beſchloſſen. 
Es werden ſonach die geſetzlichen Edikts, 
tage naͤmlich: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung, der 
ite Februar 1855; 2 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen der 
11te Maͤrz 16535; 
III. zur Schluß verhandlung und zwar 
a) fuͤr die Replik der 
s1te April 1833; 
b) fuͤr die Duplik der 
25 ſte April 1833; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlie⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſa, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zu Folge hat. Zugleich werden dieje⸗ 
nigen, welche irgend Etwas von dem Vers 
moͤgen des Gemeinſchuldners in Handen ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des doppelten Erfages, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu uͤbergeben. 
Regensburg am 6. Nov. 1832. 
Königl. B. Kreis- und Stadtgericht 


Regensburg. 
Gump e i mer, Direktor. 
Arends. 
Gerichtliche und Poltzelliche Bekannt⸗ 
machungen. 
1230. | Pr. den 18. November 1832. 


Guts verkauf. 
Vo m 
Königl. B. Landgericht Ingolſtadt 
wird das zur Wirth Johann Ernſtiſchen Gant⸗ 
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als nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termins 
derſelbe fuͤr verſchollen erklaͤrt, und fein in 
113 fl. 55 kr. beſtehendes Vermoͤgen gegen 
Caution an deſſen naͤchſte Erben ausgefolgt 
werden wuͤrde. 
Nabburg den 3. November 1832. 

Koͤnigliches Land gericht Naabburg. 

Frhr. von Schoͤnhueb, Landrichter. 


1234. pr. den 18. Nov. 1852, 
Ediktalladung. 

Andreas und Peter Koͤlbl Muͤhlers⸗ 
ſoͤhne von Richtmuͤhle haben vor ungefähre 45 
Jahren die Wanderſchaft in die oͤſterreichiſchen 
Staaten angetreten und feit 80 Jahren uber 
ihren Aufenthalt keine Nachricht ertheilt. 

Auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten 
werden demnach Andreas und Peter Koͤlbl hie⸗ 
mit aufgefordert, innerhalb 3 Monaten a dato 
um fo mehr bei der unterfertigten Behörde ſich 
zu melden, als dieſelben nach fruchtloſem Ab⸗ 
lauf dieſes Termines für verſchollen erklärt, 
und deren in 1104 fl. 29 kr. 1% dl. beſte⸗ 
hendes Vermögen an deren nächte Verwandte 
gegen Caution ausgehaͤndigt werden wuͤrde. 

Nabburg den 6. November 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Nabburg. 

Frhr. v. Schoͤnhueb. 


1235. pr. ben 16. November 1852. 
Ediktalladung. 

Johann Bartmann lediger Guͤtlers⸗ 
ſohn von Guteneck, hat als Gemeiner des 
Koͤnigl. toten Linieninfanterie Regiments den 
ruſſiſchen Feldzug mitgemacht, und ſoll in der 
Schlacht bei Hanan an einer Schußwunde ge⸗ 
ſtorben ſeyn; woruͤber jedoch nähere Nach⸗ 
weiſe mangeln. 

Da er nun ſeit dieſer Zeit vermißt wird, 
ohne uͤber ſeinen Aufenthalt etwas hoͤren zu 
laſſen, ſo wird auf Antrag ſeiner Verwand⸗ 
ten Johann Bartmann, oder ſeine allenfall⸗ 
figen dielikten hiemit aufgefordert, binnen 3 
Monaten um ſo gewiſſer bei der unterfertig⸗ 
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ten Behoͤrde ſich zu melden, als er ſonſt für tobt 
erklärt, und deſſen in 432 fl. 19 kr. 3 dl. 
beſtehendes Vermögen an feinen nächſten En 
ben gegen Caution verabfolgt werden wuͤrde. 
Nabburg den 6. November 1832. 
Koͤnigl. Landgericht Nabburg. 
Freih. v. Schoͤnhueb, Landr. 


1256. pr. den 3. November 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf den, der unterzeichneten Gutsherr, 
ſchaft gehörigen, Edelſitz in Haſlbach, ums 
weit dem Markte Pfeffenhauſen, werden circa 
30 Stuͤcke Hornvieh, beſtehend 

in erſt tragenden und altern Kuͤhen, 

in ganzen Stieren, 

in Schnittlingen und 

in zweijaͤhrigen Kaͤlbern, 
wobei bemerkt wird, daß bievon das meiſte 
ſchlagbar iſt, ſo wie auch ſolches zum Zuͤgel 
als von beſter Art, empfohlen werden kann, 

am Freitag den 30. November l. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 
anfangend, in Loco Haflbach an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verſteigert, wozu Kaufsluſtige hiemit ger 
1 eingeladen werden. 

Niederhatzkofen den 31. Oktober 1832. 
Freihertl. von Kreittmayr'ſche Deco, 
nomiever waltung Niederhatzkofen. 

F. v. Kreittmayr. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


137. pr, den 15. November 1832. 
Bekanntmachung. 

Um mehreren Anfragen zu genuͤgen, wird 
hiemit bekannt gemacht, daß bis am 24. 8. 
M., die Eroͤffnung des Lehrkurſes an hiefigem 
landwirthſchaftlichen Inſtitute ſtattfinde. 

Am 10ten November 1832. 

Königl. Inſpektion der landwirtb⸗ 
ſchaftlichen kehranſtalt Schleiß⸗ 


heim. 


m. BleithrPeeife, Aawiſchwebl 5 
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5) 


4) 


ohne weiters bei der Gendarmerie erledige, in der Regel nicht einſteen. 

Die Divifionds und ſonſtigen Corpos⸗Commandos haben inde 1 in einzelnen 
Fällen, wo von Seite des Gendarmerie⸗Cotps⸗Commandes die jaltung eines 
ſolchen einſtehenden brav gedienten Gendarmen, eder brauchbaren i 


effizierd angefonnen wird, jede geeignete Berückſichtigung des Gendarmtrie⸗ Diem 


ſtes nach Umſtanden eintreten zu laſſen. ö 

Wenn ein Gendarme fur einen bereits einer beſtimmten Waſſengettung ſugetheilten 
Gonferibirten, oder wirklich in der Armee dienenden Soldaten als einzue 
gehen wünfcht, fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß außer den Erſe iſſen und Be 
dingungen des $. 58. auch derjenigen im 6. 54. des Frgi 

genüget werden müße, gemäß welcher der Erſagmann früher bereits eine volle Dienf: 
zeit von ſechs Jahren in jener Waffengattung zugebracht haben muß, in welcher der 
Einſteller eingerciht iſt, und auch erſetzt werden muß. 

Derjenige Genderme, welcher aus der Linie zur Erledigung feiner Armeepflichtigfeit 
zum Gendarmerie-Cotps verfegt wurde, und einen Erſatzmann ſich 
gedenkt, Hat dieſen Erſatzmann fut ſich, unter Beobachtung det im . 53 und 84. 
des Heerergaͤnungs⸗Geſetzes enthaltenen Bedingungen, bei derjenigen 

lung und Waffengattung, vom wo er jur Gendarmerie verſeht wurde, zu fellen 


zu ſtellen, e 
berteffende Regiment oder Bataillon hat ſodann das Erforderliche de 00 er 
un bel 
en Hera 


Einſtellungsgeſuche ſchleunigſt zu beſorgen, und der Gendarme ift ſodann 
enen, e 


ne ee een 


Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 
Die von dem Bezirks⸗Kaſſier des Königl. Landgerichts Nabburg Aten Wifling 0 
183 7 geſtellte Rechnung uͤber die Verwendung der erhobenen Bezirks⸗Umlagen u h der 
genommener Prüfung folgende Fonds zur Beſtreitung der Bezirkslaſten nach: sn. — 
Nm + 47° . 


1. Beſtand der Vorjahre: A 
a) baarer Kaſſebeſtand Pr 4 2 8 Zu fl. 42 kr. — x. 
b) erhobene Ausſtaͤnde — — * . — 21 fl. 38 kr. 2 bl. 


Summa: 
11. Die nach anliegender Ueberſicht erhobenen Umlagen ergaben 
eine Einnahme von . . . N . £ 
fo daß ſich eine Summe don . . . . 
als zu verwendenden Bezirksſond entziffert. 
Hiervon wurden wirklich verwendet: 


1. für ſanitäts- polizeiliche Zwecke . . . 3 
II. für öffentliche Sicherheit . . . . . 5 
111, für gemeinſame und wohlthaͤtige Zwecke . » z 


IV. auf Verwaltungskoſten . . 


By) 4% ww 
234|57 3155] — 
205055 4 67 


I 
— | 
Summa: Ber 510307 | 7 


ben 24 Neeber fass. 
lun. Exped. 2800. 
(Die Normalpteiſe für bas Verwaltung ejabr 1832/53 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Damit die Königl. Nentaͤmter in den Stand geſetzt werden, die vorſchriſtmaͤßigen * 
rchnungen der Normalftuchtpreiſe für das Verwaltungsjahr 183 rechtzeitig und längfiewd * 
zum 24ſten Deymber dieſes Jahres bei der unterfertigten Stelle zur Vorlage in bringen we 
den die Königl. Landgerichte und Stadtmagiſtrate des Regenkreiſes hiemit aufgefordert, die en 
Iten Wader uud Sten Mermhor diesen Jahres beſtandenen boͤchſten, mittleren und niedrig 


2245. 
Ad Num. 2250. 


detin angejog 
1815 und in 
hie und da a 
Meise 
Kiki 


et HE 34 human er rr 
Gehalt angeſtellt werden. : 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben daher ihre mit den erforderlichen Zeugniſſen beltg⸗ 
ten Geſuche fpäteftend bis zum Löten Dezember dieſes Jahrs bei der Königl. Regierung des 
Refatkreiſes, Kammer des Innern einzureichen. ’ 


Arte den 30. November 1832. -. 1 2 — 
Königliche Regierung des Re genkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. S 


BR. a b. Latz. 


— — 


ere ben 2, Maneniber 1as8. 
Dum. Exped. 2657. 


„pn. 


19. 5 2 „ 
(Die Beſetzung der Pfarrei Illſſchwang betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König. 
Die Pfarrei Jllſchwang, Landgerichts Sulzbach, wurde unterm 6. diiſts Menate den 
Pfarrrr Gregor Pöſlau Gunzendorf im Landgericht Eſchendach allergnaͤdigſt Übertragen, 
Regensburg den 11. November 1852. S 
Königliche Regierung des Regenkteiſes (Kammer des Innern) 
„ 1 7 ENE v. Schenk. 


1240. 124 
Ad Num. 2295. — 


ernennt, Orth- 


J. Eianaß 
VI. Cana, 


vu. un fe 
Die Lagen 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungeun. 
1251. pr. den 21. November 1832. 
roclama, 
Nachdem der in Schuldenſachen des 


Niemerermeiſters Johann Baptiſt Pir zer zu 

Neumarkt, unterm zıften Juli h Is. erlaffene, 

und am 24ſten Auguſt abhin publizirte Gant⸗ 

beichluß die Rechtskraft beſchritten hat, fo 
werden nunmehr die geſetzlichen Ediktstage 
hiemit ausgeſchrieben, als: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den sten Dezember h. Is; 

11. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mitiwoch den gten Jaͤnner 1833 

III. zur Aufnahme der Schlußrezeſſe, und zwar: 
a) der Replik auf 
Mittwoch den sten Februar 1835; 

b) der Duplik auf 

Mittwoch den 27 ſten Februar 1833. 

Es werden biezu die ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger unter dem Praͤjudize vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den 
Ausſchluß der Forderungen, und das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen den 
Ausſchluß der an dieſen Tagen votzubringen⸗ 
den Handlungen zur unmittelbaren Folge haben 
wuͤrde. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermoͤgen des Schuldners in Handen 
haben, aufgefordert, ſelbes unter Wahrung 
ihrer Rechte dem Gantgerichte bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes zu übergeben, 

Den 2ten Nobember 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht Neumarkt. 
von Spitzel, Landr. 


pr. den 1 00. 1 
Diete 
Vo m 
Königl. Landgericht Beilngries. 

Auf dem Wege der Vollſtreckung wird 
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in Folge rechtöfräftigen Dekrets vom 17ten 
Auguſt l. J. nachſtehend beſchriebenes, auf 
1015 fl. tarirtes Anweſen des Joſeph Kriegs 
baum Koͤblers von Kevenhill ſammt den vor⸗ 
handenen auf 124 fl. 30 kr. angeſchlagenen 
Haus und Baumannsfahrniſſen ſ. a. dem 
öffentlichen Verkaufe unterworfen und hiezu 
Lizitationstermin auf 

Montag den ırten Dezember J. J. 
angeſetzt, an welchem Tage die allenfallſigen 
Kaufsliebhaber ſich von 8 bis 11 Uhr Vormit⸗ 
tags in hieſiger Landgerichtskanzlei einfinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll geben konnen. 

Die außer dem Gerichtsbezirke wohnen⸗ 
den Kaufsliebhaber werden erinnert, ſich uͤber 
Leumund, Vermögen und Militaͤrentlaſſung 
aus zuweiſen. 

Das Anweſen beſteht aus dem ludeigenen, 
jedoch zum K. Nentamte Beilngries blutzehent⸗ 
baren fogenannten untern Schmiedguͤtl, in 
Haus, Stadel, 1 Tagw. Garten, 2 Se⸗ 
meindstheilen und 471 Morgen Feld. 

Beilngries den 9. November 1832. 

Wolfring, Landr. 


1283. 1 pr. den 10. Nowemier 1832. 


Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
das Anweſen des Jakob Zitzmann Webers 
von Niedermurach, beſtehend aus 
a) einem gemauerten mit Taſchen eingedeck⸗ 
ten Haus nebſt Stall, 
b) einem von Holz erbauten Stadel, 
c) einem Obſtgaͤrtel, zu J Tagw., 
d) einem Ackerl, zu 3 Tagw., 
e) einer Wieſe, zu 14 Tagw., 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, und zur 
Steigerung auf 
Freitag den 21. Dezember 1832 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 
Neunburg v. W. am 4. Novbr. 1832. 
K. B. Landgericht Neunburg d. W. 
Hauſer, Lande, 
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Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an Georg Melzl von Haslbach aus irgend 
einem Grunde eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, ſich an obigem Tage um fo 
ſicherer zu melden, als außerdem bei Ausein⸗ 
anderſetzung des Schuldenweſens keine weitere 
Ruͤckſicht auf fie genommen werden wuͤrde. 

Regenſtauf den 30. September 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Regenſtauf. 

Stier, Landrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


1257. (1.) pr. den 21. November 1832. 
Bekanntmachung. 

Mit hoͤchſter Genehmigung der K. Ges 
neral, Bergwerks und Salinen⸗Abminiſtration 
wird der Flachs werchbedarf der Koͤnigl. 
Salzſackmanufaktur in Schellenberg pro 1833 
per 800 Zentner wieder, wie im Vorjahre, 
in mehrerer Looſen minus licitando beige- 
ſchofft. 

Steigerungsluſtige werden alſo mit dem 
Bemerken, daß dießſeits Unbekannte ſich uͤber 
Anfägigkeit und Zahlungofaͤhigkeit auszuweiſen 
haben, eingeladen, am 

Montag den 17. Dezember 1832 

Vormittags 9 Uhr 
in dießamtlicher Kanzlei zu erſcheinen, und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Verchtesgaden den 15. November 1852, 

K. Bayeriſches Hauptſalzamt. 

W. Knorr, Inſpektor. 


12588. (1.) pr. den 24. November 1832. 
Bekanntmachung. 
(Kaſſirung unbrauchbar gewordener Stempel Papiere 

betreffend.) a 
Zu Folge hoͤchſter Kreisrenterungs s Ents 
1 N vom toten präs. Ziſten 1 M. ers 
uchen wir ſaͤmmtliche Gerichte, Aemter und 
Stempel⸗Lelal-Depots des Regenkreiſes ihre 
allenfalls noch vortathigen unbrauchbar ges 
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wordenen Erbſchaftsſtempel⸗Ergaͤnzungssblaͤtt⸗ 
chen zu 1 und 2 kr., ſo wie die Militaͤr⸗ 
Entlaßungsſcheine mit dem Stempel zu 15 kr. zum 
Behufe deren Kaffırung bald gefaͤlligſt hierher 
einzuſenden, wogegen der treffende Geldbetrag 
nach erfolgter hoͤchſter Regierungs⸗Genehmi⸗ 
gung zuruͤckverguͤtet werden wird. 

Hiebei wird bemerkt, daß wir mit 
Schluße Dezember l. J. das Verzelchniß 
der eingezogenen fraglichen Stempel» Papiere 
der Koͤnigl. Regierung zur Prufung und Zah⸗ 
lungs⸗Ermaͤchtigung vorlegen werden, ſomit 
nach Verlauf des Monats Dezember l. Is. 
weder Erbſchaftsſtempel » Ergaͤnzungsblaͤttchen 
zu 1 und 2 kr. noch Militaͤr Enklaſſungs⸗ 
Scheine zu 151 kr. von uns mehr zuruͤckge⸗ 
nommen werden koͤnnen. 

Regensburg den 21. November 1832. 


Königl. Oberaufſchlagamt des Re⸗ 
gebkreiſes als Kreis Stempel» 
Verlagsamt. 
Heyland, 


Mulzer, 
Conttoleur. 


Oberauſſchlagsbeamter. 


1259. (1.) pr. den 26. November 1832. 
Bekanntmachung. 

In Folge hohen Befehles der K. Gene, 
ral Bergwerks und Salinen -Adminiſtratien 
vom 14. dieß, ſoll die aͤrarialiſche Mahlmuͤhle 
zu Blechhammer naͤchſt Bodenwoͤhr, K. Lands 
gerichts Neunburg v. W. vom iſten Jaͤnner 
1833 an neuerdings auf ein Jahr der oͤf⸗ 
fentlichen Verpachtung ausgeſetzt werden. Zu 
dieſem Geſchaͤfte wird der 

29 ſte des kuͤuftigen Monats Dezember 
von 8 bis 11 Uhr Morgens 
feſtgeſetzt. 

Pachtluſtige werden hiemit eingeladen, 
und es wird ſich uͤbrigens auf die dießfallſige 
Ausſchreibung im K. Regenkreisintelligenzblatte 
vom Jahre 1831 Stuck 31 u. 32 bezogen. 

Boden woͤhr den 24. November 1832. 

Koͤnigl. Berg- und Huttenamt. 
v. Streber, Bergmeiſter. 
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trag vom 19. Dezember vor. Jahrs erneuert, in Folge deſſen die Summe der Conſcribirten 
nach Anleitung der erſten Hauptſpalte der Aus weistabelle Beilage VI. ſeſtzuſtellen und un ve r. 
weilt nach berichtigter Conſcriptionsliſte zur Vorlage zu bringen iſt. 
Regensburg den 24. November 1832. 
Koͤnin. . des Megenfreifeg, Kammer bes deset 


d. Schenk, 
v. Karg. 


pr. den 26. November 1832. 


1265. E 
Ad Ma 2001. Num. Exped. 2997. 
Die Errichtung ein Cantons, Pboſtkate in! in Waldffſchbach im Abeinkteiſe betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſt at des Koͤnigs. 


Im Kanton Wald fiſchbach im Mheinfreife wird ein Phyßkat mit einem Gehalte von 
450 fl. jährlich errichtet. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche mit den gehoͤti⸗ 
gen Belegen laͤngſtens dis zum 20ſten des naͤchſten Monats December bei der K. B. Regierung 
des Rheinkreiſes, Kammer des. Innern, einzureichen. 
Regensburg den 22. Navember 1832. 
Königl. Regierung des e (Kammer des In nern.) 
d. Scheu. 


v. Karg. 


1266. | Er 1 a br. den 26. November 1882. 


Ad Num. 245. 
„(Die Erledigung des Voofifates Bamberg I. betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das Phyſikat Bamberg J. if erledigt. — Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Ger 
ſuche, nebſt erforderlichen Belegen laͤngſtens bis zum 12ten Dezember d. J. der unterzeichneten 
K. Stelle zu uͤbergebzen. 

Bayreuth den 12ten November 1832, 

Köntglie Regierung des Obermainkreiſes (Kammer des Innern.) 
Greifer von Andrian. 
Mal!. 


Dienſtes⸗ Erledigungen. 

1205. 5 8 pr. den 26. November 1832. 

Bei dem Appellationsgericht für den Rezatkreis zu Ansbach iſt eine ſtatusmaͤßige Raths⸗ 
ſtelle in Erledigung gekommen. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber u. andurch aufgefordert, innerhalb 

ier Woch en 

ihre an Seine Mafeſtaͤt den Konig zu richtenden Geſuche bei dem Appellationsgericht des⸗ 
jenigen Kreiſes zu übergeben, bei welchen fie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet find. 


7 


Vietualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens bur d. 
Monat November 1832. 


r 177771 Ve. 
1 Maas Sommerbier auf den Ganter —kr. zu Spa mne bei — Brauern 4 kr. a dl. 
8 * ommerbier d. d. Brauern — % — Winterbler bei den Wirtden „ 3% 
ix 7 „ „„ Wirtben — , — li Maaß weißes Badener 24% % 


8227978 kr. A. ekt. dl. enn WMatel wu || 
Ein paar Semmel zu 7 K. 1 Q. a St. 111 — — ö 
Enn Kipf m 10 40 6 Aut. a Sy. 1 un. Meptpreife f. tr. r. dl. tr. dl. 
n Noggenla — + 115 —1— — S 
En eh e ... 22 — 8 Er 
oggenl atb * * * — — 
Eine Kipf oder enge iu 1b pfund 5 ——— Pelett. 0 4 a] 2 
Ein Kipf zu 24 Loth .o ut 3——1— achmebl x 5 * . Kr 
III. Fleiſch⸗Pretſe. Ä Kae 1080 J 27 
En Pf. Dafaneiee 4210 via 4555 E Waigenzried fein 4458119 — 8 3 
Ein fund Kalz flelſch 25 „eee e. See 
Ein Pfund erw koſtet 110 ——— a 
Ein Pfund Schaffleiſch koſteeer . 8——[— 
Viktualten-Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 18. bis 24. Nov. 1835. 
2 e . 3 
I 1 
RE 95 155 S % — 7 141290 Owocht. e. St. L. r. beg. kr 
s ungerollte d..... 2 — el Sim 4 — das Pfund 
W ns, S — 7 
7 „„ rb. dette — Id. rt. va Pf. 
irſen 22 „%% 2e 2 — 4 St. zu 
7 J . 1 . 112 1— 1 ferkal. — Idas Stad 
dem K. Saltamt Regensburg Inter — PR De 
. m. 2 kr. Laderl.] Bien — I—] Kinn . . — n 
ieblals „ 2 a 8 75 pr =: a — ‘ „ 
dall Al 2650 » 6," » 95 — enten, Ile 0 5 
entner Inn » 4 | 2 — som — . 
unſchlitt 11 da der et. 19 |“ 30 — Au — 4 
vf. eier en m. be. Code 5 70 ie — 8 — ; A 2 
. at , = si Ti- Däbuer, alte — . 1 
a 71 r — 22 — id. Paar m 
U „ 0. — 88 0 rn — A uben . — 
Ster * „ 4 — 19 — lı6 Flachs, feiner — das vi. 1 
are, „ . s» mittler — 608 
gde Et. 2. grober eh er 
755 ee „ e 77 [dis Klit. in 
Der b Deepen baier. Rüben 1— — —— Birkenbol . 4 3 
2 „ 42 4 — s] Mifoling + | 216 1 1 
8 I- 1 —i4 Jichten . 116 U A Be | 


Milch unabgerahmte 
Milch abgerabmte » . . + 
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Stand und die Wechſelbeziehungen der Population, theils hinſichtlich des Vermoͤgensſtands der 
Gemeinden und Stiftungen, theils endlich uͤber ſonſtige Fragen angeordnet worden waren, und 
ſaͤmmtliche Elaborate trugen ein Gepraͤge des ernſteſten Auffaſſens und der ‚forgfältigften Be: 
handlung an ſich. 

Das Koͤnigl. Staatsminiſterium des Innern fieht ſich deshalb veranlaßt, den Koͤnigl. 
Kreisregierungen ſowohl, als den Diſtriktspolizeibehoͤrden hierüber die volltſte Anerkennung und 
den unumwundenen Dank auszudruͤcken. 

Als jene verſchiedenen Arbeiten angeordnet wurden, mißkannte man weder den Umfang, 
noch die Schwierigkeiten derſelben. Waren ſie auch ſaͤmmtlich durch Wuͤnſche und Anträge der 
Stände veranlaßt, und konnte über ihre Zweckmäßigkeit, ja Nothwendigkeit kein Zweifel obwal⸗ 
ten, ſo blieb doch der Gedanke ſchmerzlich, jene Maſſe von Aufgaben in einem und demſelben 
Momente an die aͤußeren Stellen und Behörden richten zu muͤßen, und doppelt ſchmerzlich war 
dieſe Nothwendigkeit bei der gleichzeitig erfolgten Aufhebung der Tantiemen, und bei dem Um⸗ 
ſtande, daß die in dem Budget ausgeſprochenen Surrogate durchaus keine Fonds zu außeror⸗ 
dentlichen Regiekoſten offen ließen. 

Mit der Schulſtatiſtik hat ſich die Reihe der außerordentlichen Arbeiten geſchloſſen, und 
find hier die Stellen und Behörden mit verdoppeltem Eifer eutgegengetreten, fo mag fie das 
Bewußtſeyn ruͤhmlich erfuͤllter Pflicht und der Gedanke entſchaͤdigen, daß nunmehr das ganze 
Gewicht und die ganze Laſt des Landtagsabſchledes und der Vorbereitungen für die naͤchſte Stäns 
deverſammlung auf dem Miniſterio ſelbſt ruht, und daß aus dem Vielen in den Kreiſen bereits 
Vollendeten, oder der Vollendung bereits Entgegenreifenden nicht nur manches Gute für die 
Nation, ſondern insbeſondere auch Keime wichtiger Vereinfachungen für den nun in feine gewoͤhn⸗ 
lichen Graͤnzen zuruͤcktretenden Geſchaͤftsgang enthalten ſind. 

Das Königl. Staatsminiſterium zählt auf gleichen Eifer und gleich nachhaltige Erledi⸗ 
gung der noch ausſtehenden Gegenſtaͤnde, und wird nicht ermangeln, ſeiner Zeit die von den 
Koͤnigl. Kreisregierungen, von den Land- und Herrſchaftsgerichten und von unmittelbaren Magi⸗ 
ſtraten bei dieſem Anlaße bewahrte Einſicht und ruͤhmliche, des Bayer. Staatsdienerſtandes würs 
dige Geſinnung zur Kenntuiß Seiner Majeſtaͤt des Königs zu bringen. 

Munchen den 9. November 1832. . 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein. 
Durch den Miniſter 
der General: Sckretaͤr, in deſſen Ber: 
hindecung der geheime Sekretaͤr 
Staudacher. 


pr. den 77. Nodember 1832. 
Num. Exped. 2996. 


272. 
Ad Num. 2369 N - 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Das Edikt über die Verhaͤltniſſe der Ifracliten betreſſend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


N Das Edikt Über die Verhaͤltniſſe der Iſraetiten vom toten Juni 1813, insbeſondere 
die Vorſchriſten der H. 10 und 17 über die Erwerbsarten und den unerlaubten Guͤtechandel 
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123. N pr. den 29. November 32. 
Ad Num. 2805. Num. Exped. 3143. 
(Marſchverpflegungskoſten vaterländifcher Truppen für 1850/51 und 1651,52 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Im Anhange wird ein von dem K. Staatsminiſterium des Innern mittelſt Entſchließung 
vom 16. d. M. hieher mitgetheiltes Verzeichniß über die von den Marſchkommiſſariaten des Re⸗ 
genkreiſes neuerlich liquidirten Marſch⸗, Verpflegs und Vorſpannskoſten vaterlaͤndiſcher Truppen 
mit dem Beiſatze zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das hiebei allein betheiligte Landgericht 
Amberg die angewieſene Vorſpanns⸗Verguͤtung bei der K. Haupt⸗Kriegskaſſa zu erheben und an 
die Bezirks⸗Umlagen-Kaſſe abzugeben habe. a 

Regensburg den 24ſten November 1832. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

i v. Schenk. 
v. Karg. 


Verzeichnis 
über die von nachbenannten Marſch⸗Kommiſſariat des Regenkreiſes liquidirten Marſch⸗ 
Verpflegs⸗ und Vorſpanns⸗Koſten vaterlaͤndiſcher Truppen. 


| 


4. Qt. 1837 


Auf welche 


Marſch⸗Kommiſſariat 
c f Periode 


Verpflegung! Fourage | Vorſpann Summa 


Nummer 


Summa per se. 


1 Landgericht Amberg . 
| ohne Duplikat 


am Som 

Münden den ıften November 1332. | e 

Von Rechnungs⸗Reviſiens wegen der Öten Section des Königl. 
Kriegs⸗Miniſteriums. ; Ka Beer 

N (L. S.) 


v 


1 
1177. N pr. den 28. Novemwer 1852. 
Ad Num. 2386. Num. Exp. 3078. 


An ſaͤmmtliche Land / und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt -Kommiſſariate des Regenkreiſes. 
| (Die Beſchlagnahme von Oruckſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch Miniſterialreſeripte vom 7. d. M. wurde die auf den Grund des §. 7. im drit⸗ 
ten konſtitutionellen Edikte von der K. Regierung des Nheinfreifes K. d. J. verfuͤgte Beſchlagnahme: 
a)] der beiden Druckſchriſten »Garantieen der freien Preſſe im Rheinkreiſe von J. 
Savoye« dann der „Rede an den Deputirten Friederich Schüler bei dem 
Feſte der Ehrenbecheruͤberreichung am 6. Mai 1852 von Dr. Ernft Großes; — 
b) der Druckſchrift: »Verwahrung des Appellations⸗Gerichts-Advokaten Joſeph Ga: 
vope gegen das feine Abſetzung betreffende Defret«; — mit dem Anhange beſtaͤtiget, 
daß demnach die Konſiskation, nebſt dem Verbote dieſer Schriften einzutreten habe. 
Indem man dieß den ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten dann Stadt kommiſſa⸗ 
riate des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet, werden zugleich die erwähnten 
Druckſchriften andurch oͤffentlich verboten. 
Regensburg den 17. November 1852. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Scheuk. 


v. Karg. 


— —— 


1 8. pr. den 3. Oelember 1878. 


Ad Num. 3100. Num. Exped. 5312. 
An die ſaͤmmtlichen K. Polizeibehoͤrden und Landwehrkommando's des Regenkreiſes. 


(Die Erhebung der Keluitionsbeiträge der aktiven Landwehr betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des K öͤnigs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſt 10 genehmigen geruht, daß, ſo lange 
Allerhöchſtdieſelben nicht anders befehlen, in allen jenen Städten und Gemeinden der Monarchie, 
wo aktive Landwehr ſich befindet, die noͤthigen Reluitionen bis zu einem Maximum und zwar: 
a) in den Städten I. Klaſſe bis zur Summe von 15 fl.; f 
b) in den Staͤdten II. Klaſſe bis zur Summe von 9 fl., und ö 
e) in Märkten, fowie auf dem platten Lande bis zu 5 fl., 
unter Beobachtung des im §. 11. der Landwehr⸗Ordnung vorgezeichneten Verfahrens eingehoben 
werden durfen. 
Hiebei wurde jedoch auzdraͤcklich verordnet, daß 
a) die Größe der Reluitionen unfehlbar als Maximum von der Kreis⸗Regierung und dem 
Kreis⸗Kommando auf den Grund gewiſſenhafter Prüfung der Vorauſchlaͤge zu beſßim⸗ 
men, daß 
b) ju jeder etwa noͤthig ſcheinenden Ueberſchreitung dieſer Marimal:Beträgs vorerſt die 


1281. i pr. ben 19. November 1832. 


Ad Num. 324. Num. Exp. 722. 
(Die erledigte Pfarrei Wendelſtein betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch das am 23. v. M. erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers Fr tſch zu Wen 
beiftein iſt deſſen Stelle erledigt worden. Dieſe wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen mit dem damit verbundenen Reinertrag von 1045 fl 18 kr. 1 dl. bier⸗ 
mit ausgeſchrieben und in letzter Beziehung beigefügt, daß dieſer Ertrag nach den über den Fi, 
nal⸗Abſchluß der Dienſtertrags⸗Faſſton sub acto Münden, den 2. Februar 1828 abgehaltenen 
Protokoll alſo angegeben iſt, naͤmlich: 

268 fl. 35 kr. — dl. 1) an ſtaͤndigem Gehalte, 
237 fl. 5 kr. aus Staatskaſſen, 
24 fl. — kr. aus Stiftungskaſſen, 
2 fl. 30 kr. aus Gemeindekaſſen, 
860 fl. 11 kr. — dl. 2) Ertrag aus Realitäten, 
127 fl. 21 fr. 2 dl. 3) Ertrag aus Rechten, 
350 fl. — kr. 3 bl. 4) von beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen. 


1106 fl. 8 kr. 1 dl. Geſammtertrag. 
60 fl. 55 kr. — dl. hievon Laften abgezogen und zwar 
49 fl. 55 kr. Paſſio⸗Reichniſſe, 
11 fl — kr. Perzeptionskeſten. 
1045 fl. 15 kr. 1 dl. Meinertrag. 
Ansbach den 14. November 1832. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. Memminger. 


1282. pr den 21. November 1832. 
Ad Num. 440. Num. Exped. 650. 
(Erledigung der Pfarrei Ettenſtatt betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 


Durch das am iſten d. Mts erfolgte Ableben des Pfarrers zu Ettenſtatt, Dekanats 
Welſſenburg, iſt die Pfarrſtelle genannten Orts erledigt. 

Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit aus. 
geſchrieben und hlnſichtlich des Ertrags derſelden bemerkt, daß ſolcher in der definitiv abge⸗ 
ſchloſſenen Faſſion folgendermaßen berechnet iſt, als: 

32 fl. 2 kr. — bl. an ſtaͤndigem Gehalt und zwar aus dem Staatsdrar an 6 Klaf⸗ 
tern gemiſchtem Holz und 30 Wellen, 
594 fl. s kr. — dl. Ertrag der Realitäten, nämlich: 
80 fl. — kr. mit dem Genuße der Pfarrwohnung, 
340 fl. 33 kr. „ „ 7 „ Weder 311 Mg. 
95 fl. 30 kr. 7 „ 7 7) Wieſen 78 Tag w. 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


1204. Pr. den 17. November 1832. 


(2.) 
Bekanntmachung. 
Ueber die Verlaſſenſchaftsmaſſa des Mar⸗ 
tin Fiſcher, Metzgerſohns von Regensburg 
iſt die Eröffnung des Univerſalkonkurſes rechtes 
kraͤftig beſchloſſen. 
Es werden ſonach die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage naͤmlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤtigen Nachweiſung, der 
ite Februar 1833; * 
11. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen der 
N 11te Maͤrz 16335 
III. zur Schluß verhandlung und zwar 
a) für die Replik der 
11te April 1833; 
p) für die Duplik der 
25 ſte April 1833; 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefgefegt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlie⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſa, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an deyſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zu Folge hat. Zugleich werden bdiejer 
nigen, welche irgend Etwas von dem Ver⸗ 
moͤgen des Gemeinſchuldners in Handen ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben, 
Regensburg am 6. Nov. 1832. 
Königl. B. Kreis- und Stadtgericht 
Regensburg. 
Gumpelzhaimer, Direktor. 
Atrends. 


1514 


1285. (1.) pr. den . Nov. 1832, 

Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
und mit Einverſtaͤndniß des Schuldners wird 
das Haus des Schuhwachermeiſters Michael 
Kellner dahier Lit. C. Nro. 155 dem ge⸗ 
richtlichen Verkauſe an den Meiſtbietenden ums 
terſtellt. Die oͤffentliche Feilbiethung geſchieht: 

Mittwoch den 18ten Februar 1833 
früh 10 Uhr im dieſſeitigen Gerichtslokale 
und haben ſich Kaufs liebhaber hiebei einzufinden. 

Die Beſchreibung dieſes Hauſes kann 
in bieffeitiger Regiſtratur elngeſehen werden. 

Regensburg am 16. Nov. 1832. 

K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Sumpeljhaimer, Direktor. 
Leiblein. 


1206. pr. den N. November 1832. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das zweiſtaͤckige Haus des Baͤckers, Chris 
ſtoph Mell von Steinweg Nro. 11., dem 
öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und zur Vers 
ſteigerung an den Meiſtbtetenden Termin auf 
Samſtag den 29 ſten Dezemder Vormittags 
10 Uhr angeſetzt. Zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber werden eingeladen, ſich am beſagten 
Tage in dem Gerichtslokale einzufinden. Der 
Hinſchlag wird nach F. 65. des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolgen. 

Regensburg den 13. November 183 2. 
Koͤnigl. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direkt. 

Gebrath. 


1287. pr. den 28. November 1832. 
Ediktal ladung. 

Am 23. Aug. 1830 ſtarb dahier eine ger 
wiſſe Margaretha Heigl, ledigen Standes, 
in einem Alter von 65 Jahren. 

Ihr Geburtsort war Frauenzell, im 
Koͤnigl. Landgericht Mitterfels. 
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anderſetzung des Schuldenweſens keine weitere 
Ruͤckſicht auf fie genommen werden wurde. 
Regenſtauf den 30. September 1832. 
Königliches Landgericht Regenſtauf. 
Stier, Landrichter. 


1289. pr. ben 28, November 1832. 
Bekannt mch eu ang. 

Auf Andringen des K. Rentamts Kel⸗ 
heim als einzigen Hypothekglaͤubiger des Jo⸗ 
ſeph Miller von Nierand wird deſſen Holz⸗ 
antheil — Nierandholztheil genannt — 4 
Tagw. haltend a 12 fl., werth as fl., dem 
gerichtlichen Verkaufe untergeſtellt, und hiezu 
Tagsfahrt auf Montag den 17. Dezember 
I. Js. anberaumt, wozu hiemit Kaufsluſtige 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß der 
Hinſchlag an den Meiſtbietenden geſchieht und 
außergerichtiſche Käufer mit legalen Zeugniſſen 
ihrer Gerichte verſehen ſeyn muͤßen. 

Kelheim den 12. November 1832. 
K. B. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


1290. pr. den 28. November 1832. 
Bekanntmachung. 
Auf eigenen Antrag der Bauerswittwe 
Maria Hültinger zu Kleham wird deten 
Anweſen, beſtehend in 
1) einem hoͤlzernen Wohnhauſe ſammt der⸗ 
lei Oekonomie Gebaͤuden und Garten 
— Tagw. 91 Dez., 
2) Aeckeen . . 30 Tagw. 28 Dez. 
3) Wieſen —— 3 „„ 44 „ 
4) Holz. . 19 „ 47 „ 
53) Dedung 1 „„ 96 „ 
5) Gemeinde Moosgruͤnde 2 „, 48 „ 
am 2 iſten Dezember lauf. Jahrs 
ſrüh 9 bis Abends 6 Uhr dem oͤſſentlichen 
Verkaufe unterworfen. 
Die beſondern Kaufs bedingungen, Laſten 
ſ. a. werden am obigen Tage bekannt ges 
macht, 


nz 
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Kaufs und zablungsfaͤhige Individuen 
werden hiezu vorg laden. 

Mallersdorf am ꝛten November 1832. 
Koͤnigl. Landgericht pfaffenberg. 
aegr. Dir. 

Pauſch. 


1291. pr. ben 21. November 1832, 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
werden nachfolgende Grundſtuͤcke des Ignaz 
Hausmann zu Einnuß, als: 

a) der Acker in der Leiten zu drei Aus⸗ 
ſpann a 20 fl, werth 60 fl. — kr. 
b) deſſen Krautfeld, der ſo⸗ 
genannte Tiefegraben zu 
einem Ausſpann, werth 40 fl. — kr. 
dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und 
hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 24ſten Dezember 
anberaumt, wobei der Hinſchlag nach §. 64. 
des Hypothekengeſetzes an den Meiſtbietenden 
erfolgen wird. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem An⸗ 
hange vorgeladen, daß am beſagten Tage bis 
zum Schlage 12 he zugewartet werden wird. 

Außergerichtiſche Kaufsluſtige haben ſich 
mit legalen Zeugniſſen ihres Gerichts zu 
verſehen. 

Kelheim den 12ten November 1832. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


1202. pr. den 1. Dei. 1832. 
Subhaſtations patent. 

In Gantſachen des Guͤtlers Jofepß 

Gottſchalk vom Heng werden die Gantrear 

litaͤten, wie fie im Korreſpondenten von und 


fuͤr Deutſchlaub vom sten May h. J. Nr. 


Kreisblatt vom zꝛten May 
wiederholt zum 


124 dann im 
Nro. 19 beſchrteben find, 


Verkaufe auspeboien, hiezu Termin auf 
Moutag den 24ſten Dezember d. J. 
in dießortiger Gerichtskanzlei angeſetzt, wozu 
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1297. pr. den 3. Dei. 1832. 
(1.) : 
Bekanntmachung. 

Da das Angebot, welches bei der letzten Ver⸗ 
ſtelgerung des Anweſens des kodners Seb. Wal⸗ 
thier zu Toͤgnig erzielt wurde, die Genehmigung 
der Hppothekarglaͤubiger nicht erhalten hat, 
ſo wird daſſelbe, beſtehend aus einem ge⸗ 
mauerten, zweiſtaͤckigen, mit Taſchen einge⸗ 
deckten baufaͤlligen Haufe, nebſt kleinem Hof⸗ 
raum, halben Brunnen, 2 Tagw. Garten 
und dem Gemeinderechte zum drittenmale ges 
tichtlich verſteigert, und dazu Termin auf 

Montag den ziften Dezember I. Is. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber, von denen ſich Aus waͤrtige 
über Zahlungsfaͤhigkeit und guten Leumund 
auszuweiſen haben, mit der Nachricht hieher 
eingeladen werden, daß an dieſem Termine der 
Hinſchlag an den Meiſtbietenden ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf den Schaͤtzungspreis erfolge. 


Beilngries am 27ſten November 1832. 
K. B. Landgericht Beilngries. 
Wolfring, Landr. 


1298, pr. den 27. Nov. 1832. 


a) 
Bekanntmachung. 

Wer immer an den Nachlaß der juͤngſt 
verſtorbenen fuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen 
penſionirten Naͤherin Maria Pazinisca aus 
Nes witſch in Polen Erbſchafts⸗ oder ſonſtige 
Anſpruͤche machen zu koͤnnen vermeint, wird 
biemit aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Gerichte anzubringen 
und nachzuweiſen, außerdeſſen in Sachen recht⸗ 
licher Ordnung nach fuͤrgeſchritten werden wird. 


Regensburg den 26ſten Nov. 1832. 


Jaͤrſtl. Thurn⸗ und Taxiſches Ctdil⸗ 
Gericht 1. Inſtan; f 
Gruber, Vorſtand. 
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pr. den 28. November 1832. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines der Hypothekglaͤu⸗ 

biger des Anton Roith mater von Buch, 

wird bon deſſen Grundſtuͤcken daſelbſt die Gips 

penauer Wieſe, 2 Tagw. haltend a 50 fl., 

alfo werth 100 fl. dem gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe untergeſtellt. 

Zu dieſer Verhandlung wird hiemit Tags, 

fahrt auf Samſtag den 29ſten Dezember l. 


129. 


Is. anderaumt, wozu Kaufsluſtige, von denen 


außergericht'ſche mit legalen Zeugniſſen pers 
ſehen ſeyn muͤßen, mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß der Hinſchlag mit Kids 
ſicht auf den 9. 64. des Hppothekengeſetzes 
an den Meiſtbietenden erfolgen wird. 
Kelheim den 13. November 1832. 
Koͤnigl. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landr. 


pr. den 1. Dezember 1832. 
Bekanntmachung. 
Nachdem das in der Debitſache des 
Adam Walbrun, Handelsmannes zu Wald⸗ 


1300. 


thurn, unterm 17ten Auguſt dieſes Jahres 


gefaßte Erkenntniß auf Eraffnung des Umis 
verſalkonkurſes die Rechtskraft deſchritten hat, 
ſo werden nun die geſetzlichen Ediktstage, 
naͤmlich: a 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 

deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Donnerſtag den 17ten Jaͤnner 1833, 

2) zur Vorbringung der Eimkeden gegen 
die angemeldeten Forderungen, auf 
Samſtag den töten Februar 2838, 

3) zur Schluß verbandlung, und zwar 

2) für die Replik auf 
Montag den 18ten Maͤrz 1833, 

b) für die Duplik auf 

Montag den 1ſten April 1883, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffeutlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 


1525 


vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderungen von 
der gegenwaͤrtigen Konkurs maſſa, das Aus⸗ 
bleiben an den uͤbrigen Egiktstagen aber die 
Praͤkluſien der einſchlaͤgigen Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinſchuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Nicht minder wird im Hinblick auf $. 32. 
ber Prio. Ord. bemerkt, daß der Aktivſtand 
gemäß gerichtlicher Erhebung auf 6730 fl. 
53 kr. ſich berechne, dagegen die Forderungen 
der bisher gerichtsbekannten Glaͤubiger den 
Betrag von 9158 fl. 20 kr., hierunter 374 1 fl. 
24 kr. Hypothekſchulden, entziffern. 

Gleichzeitig wird auch zum oͤffentlichen 
Verkaufe des gemeinſchuldner'ſchen Anweſens, 
welches nach gerichtlicher Schaͤtzung vom sten 
Oktober v. Js. zu 6372 fl. 36 kr. gewer⸗ 
thet iſt, auf den erſten Ediktstag Termin be⸗ 
ſtimmt, und werden Kaufsliebhaber, und zwar 
Auswaͤrtige mit legalen Zeugniſſen über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit und Leumund verſehen, hie⸗ 
her vorgeladen. 

Vohenſtrauß den 19. November 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Haunold, Landr. 


pr. den 1. Deiember 18352. 
Bekanntmachung 

Auf dem Wege der Hulfsvolſtreckung 
wird das Anmefen des Joſeph Schiekofer 
von Holzgarten, beſtehend aus dem gemauer⸗ 
ten zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, Hausgarten, 
pr. 1 Tagw. und ungefaͤhr 11 Tagw. Feld ⸗ 
grund, in einem Schaͤtzungswerthe von 1780 fl. 
der gerichtlichen Veraͤußerung unterworfen, 
und zur difentlichen Verſteigerung an die 
Meifibietenden auf Montag den 3 1ſten Ders 
zember l. Is. Vormittags 9 Uhr im bieſi⸗ 
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gen Amtslokale Termin anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige, jedoch gerichts unbekannte mit 
legalen Vermoͤgenszeugniſſen verſehen, mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß man 
dieſelben am Commiſſionstage von dem auf 
obigem Anweſen ruhenden Laſten und Abgaben 
in Kenntniß ſetzen werde. 
Negenftauf den Zoſten Oktober 1832. 
Königl. Landgericht Regenſtauf. 
Stier, Landrichter. 


pr. den 3. Oetember 1882. 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers wird das geſammte Anweſen des Bier⸗ 
brauers Jehann Zagel von Haunritz, der 
gerichtlichen Zwangs veraͤußerung hiermit unters 
ſtellt. 


1304. 


Daſſelbe beſteht aus: N 

a) dem Wohnhauſe, einem ehemaligen herr 
ſchaftlichen Schloß ⸗Gebaͤude, welches 
3 heizbare Zimmer, 3 Kammern, 
2 Kuͤchen, Speiſe, Schenke, Pferd» 
ſtall, und zwei große Boden enthält; 

b) einem Nebenhauſe, mit 2 heidarem 
Zimmern, 3 Kammern, Boden, Schaaf⸗ 
ſtall, und 2 Kellern; 

e) dem Rindviehſtall mit Futterboden und 
Vorgewoͤlbe und Schweinſtaͤllen; 

d) einem großen Stadel mit Pferdeſtall 
und 3 großen Boͤden; 

e) einem Malzhauſe mit Malzdoͤrre von 
Eiſenblech; 

f) dem Braͤuhauſe mit kupferner Bier⸗ 
pfanne und kupfernen Branntweinkeſſel; 

g) dem Sommerkeller zu 800 Eimer Bier 
und dem daruͤber gebauten Kellerhauſe 
mit 2 Boͤden; 

h) wi Holz und Streuſchupfe mit Kegel 
bahn; 

1) vier Heinen um das Schloß gebaͤude ger 
legenen Gaͤrtchen; 

) zwei Wieſen, und 

1) drei Aeckern. 


’ 
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und es wird fich übrigens auf die dießfallſige 

Ausſchreibung im K. Regenkreisintelligenzblatte 

vom Jahre 1831 Stuͤck 31 u. 32 bezogen. 
Bodenwoͤhr den 24. November 1832. 


Koͤnigl. Berg- und Huͤttenamt. 
v. Streber, Bergmeifler, 


Privat⸗ Bekanntmachung. 


1508, pr. den 50. Nov. 1832, 

Bekanntmachung. 
(Den hiſtoriſchen Verein für den Regenkreis betr.) 

Indem Unterzeichnete, ſaͤmmtliche vers 
ehrliche Mitglieder des hiſtoriſchen Vereins 
für den Regenkreis vorläufig zu benachrichtis 
gen die Ehre haben, daß bei der am 20ſten 
d. gehaltenen Generalverſammlung und aufs 
neue dabei fuͤr das kuͤnftige Jahr vorgenom- 
menen Beamtenwahl, Vorſtand, Sekretaͤr und 
Ausſchußmitglieder, letztere mit dem einzigen 
Wechſel dieſelbigen geblieben, daß Herr Direk⸗ 
tor von Voith ſtatt des Herrn Direktors 
v. Maurer, fir dieſes Jahr eingetreten, 
halten fie es für ihre vorzuͤglichſte Pflicht, 
den verehrlichen Mitgliedern ein huldvolles 
Schreiben Sr. Majeſtſtaͤt des Koͤnigs vom 
26ſten d. mitzutheilen, welches auf Ueberſen⸗ 
dung des erſten Bandes unſerer Verhandlun⸗ 
gen, der Vorſtand für den Verein am 28. d. 
unmittelbar zu erhalten das Gluͤck hatte. 

Es lautet: 

„Herr Chriſtian Gottlieb Gumpelz⸗ 
„haimer! Ich habe den erſten Band 
„der Abhandlungen des hiſtoriſchen Vers 
„eins für den Regenkreis mit vielem 
„Vergnügen empfangen, und erkenne 
„darinn eben ſo ſehr den Beweis einer 
ſchoͤnen Thaͤtigkeit, als der treuen Anhaͤng⸗ 
„lichkeit an die hiſtoriſche Wahrheit, die 
„Mutter der Gegenwart und Zukunft; 
„Ich drucke dem Verein Meinen Dank 
„und die Hoffnung der regen Fortdauer 
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„ſeines Strebens nebſt der Verſicherung 
„Meiner Koͤniglichen Gnade aus. 
Muͤnchen den 20ſten November 1832. 


r 
wohlgewogener Koͤnig 
Ludwig. 

Aufſchrift: „An Herrn Chriſtian Gottlieb 

„Gumpelzhaimer, d. 3. 

„Vorſtand des hiſtoriſchen 
„Vereines zu 

frei. Regensburg. 


Stets bleiben dieſe Koͤniglichen Worte 
Geſetz fuͤr unſere Forſchungen und unbegraͤnzt 
die treuen und dankvollen Empfindungen gegen 
Se. Maſeſtaͤt unſerm allgeliebten König 
Ludwig! Heil dem Koͤnige der Geſchichte!! 

Regensburg den 28ſten November 1832. 
C. G. Gumpelzhaimer, d. Z. Vorſtand. 
Fuchs, d. Z. Sekretär. 


Kreis- u. Stattgerichtl. Bekanntmachung. 
1509, pr. ben 4. Deiemser 1832. 
(1.) 

Nach beſchrittener Rechtskraft der Prio⸗ 
ritaͤts ⸗Erkenntniſſe werden nunmehr in der 
Gantſache des geheimen und Oberlandesdi⸗ 
rekttonsrathes Max Edlen von Stuben rauch 
deſſen allodiale Guͤter Hepperg und Leuting, 
K. Landgerichts Ingolſtadt im Regenkreiſe an 
den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der kredi⸗ 
torſchaftlichen Genehmigung gegen ſogleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 

Man hat zu dieſem Zwecke Kommiſſton 

auf Montag den 31. Dezember l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Kreis, 
und Stadtgerichtslokale angeſetzt, wobei Kaufs⸗ 
luſtige zu erſcheinen, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben hiemit geladen werden. 

Der Werth dieſer beiden Hofmarken be⸗ 
trägt nach Inhalt der im Jahre 1830 vor⸗ 
genommenen gerichtlichen Schaͤtzun: 

J. an Ruſtikalien, und zwar: 
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1311. 


BietualiensZare im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat Dezember 1832. 
Bier ſa 


1 Maas Sommerbier auf den Ganter —kr.— dl. Maaß Winterdier bei den Seer 4 fr. 2 bl. 
Maaß Sommerbier d. d. Brauern — , — A Maaß Winterdier bei den en 5 „ 37 


77 77 „ „ Wirtben — „ — „i Maaß weißes Wattzenbier 4 2 „ 
Brod -Preiſe. — mein Matei] Wa- 


Ein Paar Sa zu 7 k. 1 Q. a Szt. 11— e 


1 Ein Kipf zu 7 Loth 1 Int. 2 Szt. | n. Mebipreife. 


I 

Ein Noggenlaib zu 6 Pfund „ Irsi—I—i— > 
! * * 

Ein Moggenlatb zu 3 Pfund 72 — . 2079 5 1 
Em Noggenlaib zu 1: Pfund . 5 3 —i— Trittelmehl + 10380 6 2 .— 
Eine Kipf oder Koppel zu 12 vent — —— ollmeh i 11 60 4 42 
Ein Kipf zu 24 Loth 3 —.— — achmebl! . . faz] 1 alla 
Roggenmehl. | alı 2lız 
| IN. Fleiſch⸗ . Röniihmehl _. 1155 ass 
Ein Pfund Ochfenfleifch koſtet . 91 — 15 MWaigengriesfein 4 88119 gl a: 
Ein Pf. Rind und Kuhſteiſch koſtet a = Watgengries ord. 3 6416 712 


| Ein Pfund Kalbfleiſch koftet . . 111—— 
F Pfund Schweinefleiſch koſtet . 10 


Ein Pfund Schaffleiſch koſtee 8 


Vtktualien-⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 25. Nov dis t. Dez. 18 7. 


— 2 
fl. Ex. bis fl. kr. Anzahl 
Hülſen früchte. 2. — 2 beildufig Sucht. 0. St. E eg. er 


Erbfen, gerollte, d. Maas — 217 
„ ungerollte d.. — 4 Schmel; —— des Pfund 
Linſen, rothe, 1 = — 6 (— | 7j Butter - . ’ 

s weiße SE — 1 — 4 Korbch. dette — Id. rt. 1 Pf. 
Hirſen 0. — 8 —1 9 e „ . — St. zu 
Hanftörner 3 — 3 — | «| Spanferkel , — Stück zu 
Dei dem K. Salzamt Regensburg r 0. — Pre ar 
Kochialı 18 fl. 4 150 Pf. m. kr. Laberl. % I—] Kiseln .„ . — a 
Vieblal; » 250 » 1323 — — fe, rauh — vn; 

do, 1 Zentner 1 » » 4 3722 — „geputzt — Gt u 
Onnsfalatit > 07 „ » 9 6 — ent m, rauh — 6 „„ 

iir » 1 — 2 — geputzt — . 

unſchütt 3 der Er. 29 — 136 — diane — U N 
unausgelaſſ. # 27 — 6 — e Hahnen — u... 

Pf. gichter gegofl- m. damm. Becht — 75 — — ne — 9 

„ geiog. # 1 — 122 — —— ner, alte — * + 

— tb ordindr. . — 12 —— 7 — Ib. paar 
Seife, d. PP. 8 . — 119 — — Tauben — 4 9 
Hechten, d. Pf. — 1 | — is Flachs, feiner — Idas p.. m 
Karpfen „ — 129 — fi ‘ er .. 88 
Deu, d. Ct. 1126 || le gerodet — 6 Her 
L ber Zentuer — 26 — 40. Scaaftvole — . 3 . 

Erdäpfel, der Meyen — ie — 114 Ste ngelz 48 A 
Der b. Metzen baier. Rüben —— — 1 8 — * 5 
| Milch nnadbgerabute . . 00 41 «| — 2 1 1 16 . | 3 1 
Milch abgerahmte . II- 4 Fichten 21 „„ 


a 


Verhandlung in irgend einem andern Punkte noch nicht vollſtaͤndig if, mit „den Einſtandsver⸗ 
handlungen zugleich die Militairabſchiede den betreffenden Gouferiptionobehörben jedesmal zuzu⸗ 
ſtelleu ſeyen, damit letztere von denſelben entweder den Einſtellern ausgehändigt, „oder, in fo 
ferne die Einſtandsverhandlungen nicht vollſtaͤndig befunden würden, und namentlich die erwaͤhn⸗ 
ten Vertrags abſchriften auf dem vorgeſchriebenen Conſcriptionsſtempel fehlen ſollten, in ſo lange 
vorenthalten werden koͤnnen, bis die mangelnden Aktenſtuͤcke oder fehlende Stempel gehörig nach⸗ 
gebracht ſeyn werden; welches hiemit ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Conſeriptionsbehoͤrden des Regenkreiſes 


zur Wiſſenſchaft eröffnet wird. 
Regensburg den 29. November 1852. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Scheuk. 


——ð . 


1513. er. ben 8. Detember 1852. 
Ad Num. 2792. Num. Exp. 3405. 
(Die Anwendung ſchaͤdlich et Mineralſtoffe zum Fͤͤrben der Konditorei» und Spielwaaren he. betreffend.) 


Im Nam en Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die polizeiliche Hinwegnahme mehrerer bemalter Konditorei und Spielwaaren hat das 
Königl. Staatsminiſterium des Innern veranlaßt, über die angewendeten Stoffe techniſches Gut⸗ 


achten zu erholen. 


Auf dem Grunde desſelben wird in Gemaßheit eines allerhoͤchſten Neferipted vom Tten 
dieſes zur offentlichen, dann der Nachachtung und weiters geeigneten Verfuͤgung wegen, 


Kenntniß der Bezirkspolizeibehoͤrden und Phyſikate gebracht, wie folgt: 
j 1) 


Als der Geſundheit gefährlich werden erkannt, alle jene Konditorei⸗ und Spielwaaren, 
au welchen falſches Gold, Kupfergraͤn, oder Gummiguttgelb zu entdecken iſt. Jede 


Konditorei = oder Spielwaare der Art unterliegt daher dem polizeiliche 
dieſes Verbot erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die Devifen ꝛſc. 


2) Dio Uebertreter dieſes Verbotes unterliegen neben der Hinwegnahme ihrer verbotenen 


Paaren der geeigneten polizeilichen Beſtrafung. 75 
Negeusburg den 22. November 1852. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 


——— 


— ͤ TFé—ꝛH̃—— 
wit. j 8 
ap Num. 3229. N a 

N (Denbetene Spiele betreffend.) 


— 


pr. den 5. Dezember 1832. 
Num. Exped. 3354. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


„Die fr die Silten wie für die oͤkonomiſchen Vechaͤliniſſe der Spielenden gleich verderb⸗ 


lichen Hazardſpiele waren längſt ſchon der Gegenſtand nachdruͤcklicher Verbote, aber 


den dieſe Verbote nicht mit dem entjprechenden Nachdrucke in Anwendung gebracht, oder wenig⸗ 


ſtens nicht auf alle Gluͤcksſpiele angewendet, 


dd allen ] ⁵ dlJ— T8 
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N | pr. den 7. Dejeinber 1832. 


516. 
44 Num. 2410. N Num. Exp. 3465. 
An die fämmtlichen K. Polizeibehörden und Landwehrkommando's des Regenkreiſes. 


(Die Dispenfation vom perſonlichen Landwebr + Dicnfte resp. die dritliche Unterſuchung bel den Individuen 
der Landwehr Letreffend.) a 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben unterm aten dieß zu befehlen geruht, den unter⸗ 
gebenen Behörden und Kommandos bekannt zu machen, daß die Verordnung vom ten Mal 
1815 »die Ärztliche Unterſuchung bei den Individuen der Landwehr betr.“ (Regierungs⸗ Blatt 
1815, Seite 361) in Kraft beſtehe, daß ſomit in zweiter Inſtanz nach derſelben zu verfahren 
ſey, und daß die Berufung von dem Auöfprirche der Sanitaͤts-Kommiſſion nicht nur den dort 
abgewieſenen Betheiligten, ſondern auch im oͤffentlichen Intereſſe resp. im Intereſſe des Geſetzes 
dem einfchlägigen Regiments: oder Bataillons Kommando zuſtehe. | 

Die Polizeis Behörden und Landwehr: Kommandos haben fih in vorkommenden Fällen 
hiernach zu achten, und letztere die unter ihrem Befehle ſtehenden Landwehr: Individuen hiemit 
bekannt zu machen. \ 

Regensburg den 27ſten November 1832. h 
Koͤnigl. Regierung und Kreis Kommando ber Landwehr des Regenkreiſes. 
v. Schenk. Frhr. v. Berchem, Oberſt. 

Riedl, K. Oberlieutenant u. Kreis Kommando, Adjutant. 


1317. j pr. den 5. Dejember 1832. 
Ad Num. 3115. Num. Exped. 5341. 


An faͤmmiliche Land und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt Kommiſſariate des Regentreiſes. 
(Beſchlagnabme von Oruckſchtiften betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Miniſterialentſchließungen dom 2 [ſten dieſes Monats würde: 
1) die von der Polizeidirektion München verfügte, und von der Königl. Regierung des 
Iſarkreiſes fortgejegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
»Aktenſtuͤcke und Belege über den Bruch der Neutralität Preußens gegen Polen; « 
2) die von dem Landkommiſſariate Kaiſerslautern verfügte, von der Koͤnigl. Regierung 
des Rheinkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift; »Der Pabſt und die 
Freiheit; « von einem Rheinbayern, gedruckt bei G. Nitter in Zweibruͤcken beftärigt, 
und hiebei die Konſiskation nebſt dem Verbote dieſer Druckſchriſten angeordnet. — 
Juden dieſe hoͤchſte Verfügung, und in Folge derſelben das Verbot der bezeichneten 
Schriften öffentlich bekannt gemacht wird, werden ſammtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, dann 
Stadtkommiſſariate beauftragt, die pflichtmaͤßige Wachſamkeit gegen dieſe Druckſchriften, und in 
vorkommenden Falle die Konfiskation derſelben eintreten zu laſſen. 
Regensburg den 27. November 1632. 
Köulgliche Regierung des Negenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Herrmann. 
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1) an ſaͤmmtl. Waldungen 34403 — 
2) an Aeckern, Gaͤrter, Wie⸗ 

ſen u. Oedgruͤnden 41324 38 
3) an Gebaͤuden zu Hepperg 8000 — 
4, au Gebäuden zu Lenting 200 — 


5) an Lentinger Schloßweiher 6000 — 


6) an Schafweiderecht . 1100 — 


summa an Nuſtifalten 91027 35 
11. An Dominifalien und zwar: 


1) an ſtändtgen Einnahmen 29247 24 


2) an unſtaͤndigen 3415 20 


Summa der Dominikalien, worun⸗ 

ter auch die Jurisdictionsgefaͤlle 

begriffen ſind . 31663 24 
Summa des Total- Aktivwerthes 122690 377 
Die Laſten resp. Aus gaben haben einen Schdy 

lungswerth u . 16020 fl. 26 fr. 7 bl. 
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Im Hilfs Vollſtreckungswege wird dem 
Bauer Johann Zehendbauer zu Nieder woͤhr 
bei Vohburg, nachſtehendes auf 4482 fl. 
gerichtlich gewerthetes, und zum K. Nentamte 
dahier grundbares Beſitzthum an den Meiſlbie⸗ 
tenden gegen baare Erlage des Kauſſchillings 
unter Beobachtung des F. 64. des Hypothe⸗ 
kengeſetzes Sffentlich verkauft, und hiezu Ter⸗ 
min auf den 

28ſten Dezember l. J. früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufsliebhaber mit den noͤthigen Zeugs 
niſſen verſehen, anher geladen werden. 

Obiges Beſitzthum beſteht: 

a) aus dem gemauerten mit Schindeln und 

Taſchen gedeckten Wohnhauſe ſammt 

Pfer deſtalle; 

b) aus dem hölzernen Stadel mit Stroh 
gedeckt, worin ſich der Kuhſtall befindet; 
auß den gewauerten und mit Taſchen gel 


eingeladen am 
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8 N pr. den 13. Deiember 1087. 
N Num- Exp. 3750. 
An die Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 
(Des Brandunglät im Etädthen Grafenau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤuigs. 


Die wenigsten Polizeibehörden haben bisher die in dem Ausſchreiben vom zoſten Sept. 
d. J. abgeforderte Anzeige über die, durch die ausgeſchriebene Collecte für die Abgebrannten in 
dem Staͤdtchen Grafenau eingegangenen Beiträge eingeſandt. 
i Man ſordert daher dieſelben auf, diefe Anzeige binnen 14 Tagen zuverläßig vorzulegen, 
außerdem Grecutionsboten abgeſandt würden, 5 a 
Regensburg den 30. November 1832. 


Königl. Regierung des en (Kammer des Innern.) 
i v. enk. 


37. 
Ad Num. 3002. 
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ans zeſchtit 
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3) Aus Gemeindefaffen: 5 
von der Gemeinde Woringen ſelbſt an en PR . 22 2 fl. 24 kr. 
49 Von andern Pfarreien * „ „ . 925 26 . — fl. 
5) Von Privaten 2 „ % it. . 
11) An Zinſen aus den zur pfarrei geſlificten Capitale 
Dieſe betragen jährl. aus der Gabriel Wachteriſchen Stiftung . . 4 fl. — fr 
111) Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude, die freie Wohnung im Pfarrhaus und der 
Genuß der Oekonomie⸗Gebaͤude 5 . 30 fl. — kr. 
2) Gründe; 13 Jauchert Wieſen und Garten . 28 fl. — kr. 
15 Tagw. Grass und 108 Schuh langen und 46 N 
Schuh breiten 1 8 N 1 fl. — kr. 56 fl. — kr 


IV) Ertrag aus Rechten Rx 
1) an grundherrlichen Rechten 


2) an Zehenten 

3) an Gemeinderechten „ et . . = . — K. 
4) an Waiderechten 1 

5) an Forſtrechten: das Bauholz zu dem baartics dukt gratis 2 0. 


V) Einnahmen an beſonders bezahlt werdenden Dienſtfunctionen .ı MR 


vi) Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben bei der Gemeinde . . 208 fl. — 
VII) An freiwilligen Gefhenten . . 5 . . . . — fl. — kr. 
893 fl. 49 kr 


Die vollen Einkuͤnfte betragen n 8 8 = 

Die Laften hingegen nach der Faſſion 8 A . . . 

Die reinen Einkünfte beſtehen demnach ver wie oben Mm 8 93 fl. 49 fr. 
3 ö 7 


Bayreuth den 3. Dezember 1832. 
Königlich proteſtantiſches Eonfigormm. 
Freudel. Map. 


em . — J. 28 
Kreis und Stadtgerichtliche Bekanu⸗ ⸗ Die Velcreibung: dieſes Hauſes kann 
in dieſſeitiger Regiſtratur eingeſehen werden. 


machungen. 
EDER, Regensburg am 16, Nov. 1832. 
1340. (3.) pr. den 24. Nov. 1832. K. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 


‚On mp enen „Direktor. 


Bekanntmachung. Baitte 
eiblein. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
und mit Einverſtaͤndniß des Schuldners wird. 1. „ t ker 
das Haus des Schuhmachermeifters Michael 3 t. . den 4. Dezember 1882. 
Kellner dahier Lit. C. Nro. 155 dem ges 2 
richtlichen Verkaufe an den Meiflbietenden ums Bekanntmachung. 
terſtellt. Die oͤffentliche Feilbiethung geſchieht: Nach beſchrittener Rechtskraſt der Prio⸗ 
Mittwoch den 18ten Februar 1883 ritaͤts . Erkenntniſſe werden nunmehr in der 


fruͤb 10 uhr im dieſſeitigen Gerichtslokale kr. 


— 


und haben ſich Kaufs liebhaber hiebei einzufinden. 1) an ſümmtl. Waldungen 54403 — 
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aufgegriſſenen 6 Stab Eiſen zu 72 Pfund 
in dem praͤſigirten Termine von 6 Monaten 
ſich nicht gemeldet, fo wird nun gegenftändige 
Quantitat Eiſens hiemit als eingeſchwaͤrzt ers 
klaͤrt und fofort der Konfiskation unterworfen, 
biernach zum Verkaufe deſſen kommenden 
Montag den 3 1ſten d. 

Termin beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber gelas 
den werden. 


Vohenſtrauß den sten Dezember 1882. 


Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
" Haunold, Landr. 


1244. Pr. den 27. Nov. 1832. 
(3. 
Bekanntmachung. 

Wer immer an den Nachlaß der jüngft 
verſtorbenen fuͤrſtl. Thurn ⸗ und Taxiſchen 
penſionirten Nuͤherin Maria Pazinisca aus 
Nes witſch in Polen Erbſchafts⸗ oder ſonſtige 
Anſpruͤche machen zu koͤnnen vermeint, wird 
biemit aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Gerichte anzubringen 
und nachzuweiſen, außerdeſſen in Sachen rechts 
licher Orduung nach fürgefchritten werden wird. 

Regensburg den 26 ſten Nov. 1832. 


Fuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxiſches Civil⸗ 
Gericht I. Inſt an; 
Gruber, Vorſtand. 


1345. pr. den 1. Dezember 1832. 
Prokla m. 

In Gantſachen des Stephan Seitz, 
Guͤtlers zu Buch, wurde deſſen Anweſen ſchon 
am 23 ſten Februar und 11ten September 
d. Is. dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Nachdem nun an den beiden Verkaufs, 
terminen als am 29ſten Maͤrz und sten Of 
tober d. Js. ſich kein Kaufsliebhaber gemeldet 
hat, fo wird dieſes Anweſen, deſſen Beſtand⸗ 
theile in den Korreſpondenten von und für 
Deutſchland Pro. 268. Seite 1618 und Kreis, 
Intelligenzblatt Nro. 40, Seite 1238 und 
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1239 beſchrieben iſt, dem brittmaligen Vers 


kaufe unterworſen, und Strichtermin auf 
Montag den 3 iſten Dezember d. It. 
feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber hieher einge⸗ 
laden werden. N 
Neumarkt den sten Dezember 1833. 


K. Baper. Landgericht Neumarkt. 
von Spitzel, Landr. 
1346. pr. den 15. Deiember 1832. 


Santproclama, 

Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Bauers Erhard 
Kick von Steinach, auf Antrag der Glaͤn⸗ 
biger durch Entfchliefung vom z2ten Novem⸗ 
ber d. 38. den Univerſalkonkurs erfaunt. Es 
werden daher die geſetzlichen Ebikts tage nämlich: 
. jur Anmeldung der Forderungen, und 

deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
a den 2ten Jauner 1835; 
11. zur Anmeldung der Ein reden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den ıflen Februar 1833; 
Ul. zur Schluß verhandlung, und zwar für 
die Replik auf 
den aten März hierauf, 
und fuͤr die Duplik auf 
den 2s ſten des naͤmlichen Monats 1838; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit aͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Außſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſa, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausſchließung mit den, an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, vor⸗ 
geladen. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Dach: ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben. 


—— ee 
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ten über deſſen Leben oder Tod mehr etwas 
in Erfahrung bringen konnten. 

Auf den Antrag derſelben wird hlemit 
der gedachte Joſeph Wagner, oder 
deſſen eheliche Deszendenz vorgeladen, 
binnen 6 Monaten a dato ſich zu melden, 
und das ihm angehoͤrige Vermoͤgen zu A 
in Empfang zu nehmen, als nach Ver flu 
dieſer Zeit derſelde als verſchollen erllaͤrt, 
und das Vermoͤgen den naͤchſten derwandten 
ohne Kaution ausgeantwortet werden wird. 

Kelheim den Joſten November 1832. 

on totia es Landgericht Kelheim. 
Rieſch, kandrichter. 


1551. Pr. den 16. Detember 183% 

Bekanntmachung. 

Auf Andeingen eines Hypothekar ⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird das Anweſen des Bauern Johann 
Maul von Matzenhof zum oͤffentlichen mr 
kaufe ausgeboten. 

Daſſelbe beſteht: 

a) aus den noͤthigen Wohn ⸗ n een, 
miegebaͤuden, 

b) aus circa 24 Zagwent Gärten umd 
Wieſen, l 

e) aus circa 31 Tagwerk 8 

d) aus circa 12 Tagwerk Holz» und 
Oedgruͤnden, und wurde gerichtlich auf 
1900 fl. taxirt. 

Zur Berfleigerung dieſes unneſeus wird 

au — 

35 Montag den 14ten Januar 1653 
Termin anberaumt, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden, um 
ihre Angebote im Hypotheken Amts Locale 
dahier zu Protokoll zu geben. 

Sulzbach den 11ten Dezember 1832. 


Koͤnigl. Landgerichte Sulzbach. 
Riedhammer, Verweſer. 
1352. pr. den 17. Oeiember 1832. 


Bekanntmachung. 
* aus was immer für einen ehe, 


—— — — 
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titel an die Verlaſſenſchaft der Muͤllers wittwe 
Anna Maria Steiner von Winzer Anſpruͤche 
machen zu können glaubt, wird hiemit aufge⸗ 
fordert, dieſelben um ſo gewiſſer bei der 
dießfalls auf, 

Sonnabend den 19. Jaͤnner 1833 
Vormittags 9 Uhr zur Liguidation angeſetzten 
Tagsfahrt geltend zu machen, als außerdeſſen 
bierauf bei Behandlung dieler Sache keine 
Ruͤckſicht mehr genommen wurde. 

Regenstauf den 29, Oktober 1832. 


Königl. Landgericht Regenſtauf. 
Stiet, Landrichter. 
1353. pr. den 17. Dezember 1832. 


Bekanntmachung. 

Gemäß hoher Entſchließung der K. Re, 
gierung des Negenkreiſes Kammer des Junern 
vom 27 ſten v. Mis. präs. 11ten dieß wurde 
den beiden Bauern Joſeph Boͤſel, und Bars 
. von Ottmaring eine Geld⸗ 
Sante 9 fl. 12 kr., zum Theil in 
Bayer. Ged kntkthäfern, für ihre gr 
Share FE ale nage Huͤlfeleiſtung bei 


April K J. al ES e . be. 


williget, und belden das verdiente Lob zu 
erkennen gegeben. 

Die rühmifche Handlung, dleſer beiden 
wackeren Manner wird mts der „ehen 
Entſchließung bekannt ger 

Bellngries den 12. Biken 1852. 
Koͤnigl. Landgerichte Bellug res. 
Boten, Landr. 


4 a 7 der 1?. Oefember ich. 
4 et 
In der Nacht vom Arten auf den 1 2ten 
d. 2 wurden dahler 14 Pfund Lelnenzwirn 
von einem unbekannten Schwaͤrzer abgeworfen. 
Da die haber fluͤchtig gegangen, und 
man nicht weiß, wem ſelber gehoͤrt, ſo wird 
der unbefannte Eigenthlmer hiemit öffentlich 
aufgeferdert, ſelne Ansprüche auf diele. Bass 


1577 ne; 1578 
a) vom andern Pfarreſlen :: ::: 


5) von Privaten . . . * . . . fl. kr. 
— — 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei geſfifteten Kapitallen: 
a) die Pfarrei hat keine geftifteten Kapitalien . 2 —— 
b) Stadel oder Immerzins von 50 fl. Kapital als Kauf 
ſchillng aus einem verkauften Theil 8 wo⸗ 
rauf ein Stadel erbaut worden . . 2 30 
2 30 
m. Ertrag aus Nealitaͤten : 
1) Gebaͤude: 
Die freie Wohnung im Pfarrhaus und der Senuß der 
Oekonomie Gebaͤude . . . 30 — 
2) Grunde: b 
s Tagwerk Feldgründe 5 . N N 0 15 — 
r die Guthsbuͤtten . . . ? 45} 
64 n Wieſen . * 5 * * * 50 — 
3 77 die Brunnen ⸗Wieſe . . . 17 8 
7) Garten . N — . 65 
24 205 565 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) Ban — 
1) an „ A Eee 32 223 
2) an Sn: 
1 Simra 4 Mees Korn Bapreuthiſches, leder 
12 „ „ Culmbacher Maas 


2 Sch. 431 Metzen a 1 fl. 40 kr. 81 383 
— 7 2 Mees Gerſte 5 Maut oder 
7 Metzen à 1 fl. 10 fr. 2 113 
1 eite 4 Mees Haber Bapreuthiſches, Jan 
— 2 „ „ Culmbacher Maas 


8 ech. 133 Mtzn. à 40 kr. D . . 13 3 
b) unſtaͤudige Abgaben; 
An Laudemien, Handlohn x. . . . 48 — 
2) An Zehenten: 
a) an großen Fruchtzehenten nach dem aproximatiden 
Werth durch Abſchaͤtzung . . 231 208 
b) von fleinen ERBEN und diane R . 110 57 
©) Heuzehenten - “ * . — TER 
3) Semeinderechten —— 2 . . . 
4) An Waidrehten: - 
das Waidrecht auf 2 etc ade m den Gemeinde» 
Wieſen zu Weidenberg . . 1— 
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aas Sommerbier den Outer Hf eee tr. a dl. 
: mus Sommerbier d 9 „ ee — 7 Be .. 4 un 3 
re er JA 8 


Ein Semmei zu 7 & 1.4 1 — ——— 
Ein Kipf zu 7 Loth 1 Zn Sei“ 11 II. Meplpreife Im. er. tr. bl. er. dl. 
Ein Noggenlalb zu 6 1 15 3 
Enn Nessa 73 8 5 1 
Ein Rogaenlaib zu 1 Pfund. A. x 1 
Eine Kipf oder Koppel in 1 Pfund N 2 
Ein Kipf zu 24 Loth. 8 1 


III. Fleiſch⸗Preiſe. 


Ein Pf. Mind» und 6 toßtet 
a ne: 
Ein Schafffeiſch fo 5 
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Biftualien-Preife durch die Freie Coenen, vegritet Vom 9. dis 18. Dez. — 


fl. kr. bis fl. Er. . 
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Ri 255 „ 18 g 3 Fr — 134 54 
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— „„ — 0 
vf tere m. baumte Becht — a5 - I, 0» sieiel 
32 E — * os Ai? 
* 19 * we = 1-1 N — ‘ 14 fi — 1 14 
echten. d. Pf. 12 Idas ot Im — 1 
a pfen, # . . 21 em eig 16 8 
eu, d. Ct. 1119 „ „ en Hl 
e eee — 5 5 fit H. . % 7175 
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1360. pr. den 21. Dezember 1882. 
Ad Num. 4072. Num. Exp. 4242 
An ſaͤmmtliche K. Conſcriptlonsbehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Tarerhebungen für Urlaubsgeſuche der Soldaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Unter Beziehung auf das Ausſchreiben vom 22ſten Juli 1818 (f. Kreis ⸗Intelligenzblatt 
Nro. 30. S. 555) wird in Folge Miniſterialentſchließung vom 1 3ten dieß darauf aufmerkſam 
gemacht, daß auch die amtlichen Korreſpondenzen wegen Urlaubsgeſuchen, dann Ueberſen⸗ 
dungen von Monturſchulden tar und ſtempelfrei behandelt werden duͤrfen. 

Regensburg den 18. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


. v. Schenk. 
d. Karg. 
1361- pr. den 18. Desember 1882. 
Ad Num. 3966. N Num. Exped. 4139. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeibehörden des Regenkreiſes. 


(Die Bekanntmachung einer Verordnung des Senate der freien Stadt Bremen in Berichung auf die Aus wan, 
derungen nach Nordamerika betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Polizeibeboͤrden des Regenkreiſes erhalten hiemit einen Abdruck der unterm 1ften 
Oktober dieſes Jahrs von dem Senate der freien Stadt Bremen erlaſſenen Verordnung, dis 
Behandlung der Auswanderer nach Nordamerika betreffend, in Folge Miniſterialentſchließung vom 
sten dieſes mit der Weiſung in votkommenden Fällen die Betheiligten noch beſonders darauf auf 
werkſam zu machen. 

Regensburg den 15. Dezember 1852. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


- * v. Schenk. 
de © a d. Karg. 
Int Obrigkeitliche Verordnung. 


Die große Anzahl Auswanderer, welche ſeither zum Zweck der Ueberfahrt nach den 
vereinigten Staaten Nordamerikas hieſelbſt angelangt ſind, hat den Senat zu einigen naͤheren 
Anordnungen um jo mehr bewogen, je mehr die Lage derer, welche ihr Vaterland verlaffen 
haben, um in einem andern Welttheile ihre Heimath zu gründen, die Theilnahme und Sorge 
der Regierung in Anſpruch nimmt, an der andern Seite aber auch der Staat gegen die Unzu⸗ 
traͤglicht eiten, welche durch das Eintreffen mittelloſer Perſonen entſtehen koͤnnen, geſichert werden muß. 

Es wird daher hiedurch das Folgende zur öffentlichen Kunde gebracht. f 
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für Auswanderer erpebirt werden, (wohin jedes Schiff, wofuͤr wenigſtens 28 Zwi⸗ 
ſchendeckspaſſagiere angenommen worden, zu rechnen iſt) haben vor der Expedition 
nachzuweiſen: 
a) daß das Schiff für die beabſichtigte Reife in einem völlig tuͤchtigen Stande 
ſich befinde; 

b) daß dasſelbe mit gefunden und nach Verhaͤltuniß der Zahl der Paſſagiere und mit 
Ruͤckſicht auf den Beſtimmungsort hinreichenden Lebensmitteln verſehen ſey, und 
und zwar, ſofern es nach einem Nordamerikaniſchen Hafen beſtimmt iſt, um für 
den aͤußerſten Fall Sicherheit zu gewähren, wenigſtens für eine Zeit von 90 Tagen; 
daß von ihnen für den möglichen Fall, da dem Schiffe auf der Weſer oder in 
der Nähe derſelben ein Ungluͤck zuſtoßen ſollte, wodurch daſſelbe unfähig wuͤrde 
die Reiſe fortzuſetzen, ſolche Vorkehrungen getroffen ſeyen, daß alsdann die Aus⸗ 
wanderer dem Staate nicht zur Laſt fallen. In dieſer Ruͤckſicht iſt es indeß für 
genügend zu erachten, wenn für den gedachten Fall von dem Rheder oder Corre⸗ 
ſpondenten die Verpflichtung, die Paſſagiere mit einem andern Schiffe hinuͤber zu 
ſchaffen, oder ſofern er die Aufhebung des Contracts vorziehen ſollte, die Ruͤck⸗ 
zahlung des vollen Paſſagegeldes durch Affesuranz oder auf ſonſt genuͤgende Weiſe 
geſichert worden iſt. 
Dieſe Nachweiſung muß der Inſpektion der Schiffsmaͤckler geſchehen und iſt diefe 
Behörde zugleich beauftragt, ſich für jedes Schiff vollftändige Verzeichniſſe der für 
dasſelbe angenommenen Auswanderer ertheilen zu laſſen, auch etwanige Differenzen, 
die hinſichtlich der Ueberfahrt zwiſchen einzelnen Auswanderern ſelbſt, oder zwiſchen 
dieſen und den Verfrachtern, den Schiffsmaͤcklern oder ſonſtigen Perſonen entſtehen 
ſollten, ſo viel thunlich, im guͤtlichen Wege auszugleichen. 

Beſchloſſen Bremen in der Verſammlung des Senats am 21ſten September 
und publicirt vm 1ften Oktober 1882. 
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Pr. den 18. Dezember 18. 


1562. 
Num. Exped. 4121. 


Ad Num. 5843. 
(Auswanderungen nach Algier betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Um dem Zudrange voreiliger Einwanderungen in Algier und der Noth abzuwehren, in 
welche unter den dermaligen Verhaͤltniſſen jener Kolonie unbefognene Einwanderer aus Mangel 
au Gelegenheit zum Erwerbe und an Unterſtuͤtzungsmitteln gerathen, hat ſich das Koͤnigl. Frans 
zoͤſiſche Gouvernement veranlaßt gefunden, außer den zur Verhinderung eigenmaͤchtiger Einwan⸗ 
derungen in jene Gegend bereits getroffenen Maßregeln, welche unterm 25ſten Juli 1852 bee 
kannt gemacht worden ſind, von nun an und bis auf weiters, den Zugang dortſelbſt allen Frem⸗ 
den zu verbieten, die nicht über zureichende Mittel des Unterhaltes ſich auszuweiſen vermoͤ⸗ 
gen, und es iſt die Koͤnigl. Franzöſiſche Geſandtſchaft beauftragt, nach dieſer Vorſchrift bei der 
Viſirung der Reiſepaͤſſe zu verfahren. . 

Dieß wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, zugleich aber ſaͤmmtlichen Polizeibe⸗ 


— 
— 
8 7 
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4 geeignete Weiſe in Kenntniß zu ſetzen, damit ſolche nach Maasgabe H. 33. des Heerergaͤn⸗ 
zungs⸗Geſetzes ihr Intereſſe gehörig wahrnehmen können, 
Ueber den Vollzug wird Nachweiſung gewaͤrtiget. 
Regensburg den 22ſten Dezember 1832. N 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
5 d. Schenk. 
Herrmann, 


. pr. ben 2d. Dezember 1882. 
N Num. Exp. 4442. 
An ſaͤmmtliche Königl. Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Oen Volliug des Art. 5. des Iwiſchen den Königreichen Bavern und Wärtemberg, daun dem OBroßbertogthume 
Heſſen geſchloſſenen Handels vertrages betreffend.) x 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Folge Miniſterial⸗Auftrags vom 16ten dieß wird hiemit nachfolgende von dem 
Großherzoglich Heſſiſchen Finanzminiſterium unterm 15ten Oktober d. J. erlaſſene Bekanntma⸗ 
chung zur Belehrung des Handelsſtandes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regeßsburg den 19ten Dezember 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 


1064. 
Ad Num. 4213. 


v. Ka rg. 


n 
(Die Ausführung der Artikel 13, 5 und 19, der Bolls und Handels, Verträge mit beziehungeweiſe Prtußen, 
Bapern und Wirtemberg und Kurheſſen hinſichtlich der Handlungsrtiſenden betreffend.) N 


Nach dem Art. 13. des mit der Krone Preußen am 14ten Februar 1828 abgeſchloſſenen 
Zoll⸗Vereinigungs⸗Vertrages, dem Art. 5. des am 27ſten Mai 1829 mit den Kronen Vayern 
und Wuͤrtemberg abgeſchloſſenen Handels⸗Vertrags, und dem Art. 19. des am Zıften Auguſt 
1851 mit dem Kurfuͤrſtenthum Heſſen abgeſchloſſenen Zollvereinigungs⸗Vertrags, follen diejeni⸗ 
gen Fabrikanten und andere Gewerbstreibende, welche blos fuͤr das von ihnen betriebene Ge⸗ 
ſchaͤft Ankaͤufe von Waaren machen, oder Handlungs-Reiſende, welche nicht Waaren ſelbſt, 
ſondern nur Mufter derſelben bei ſich führen, um Beſtellungen zu ſuchen, wenn fie als Zuländer 
die Berechtigung zu dieſem Gewerbsbetriebe in dem einen Staate durch Entrichtung der geſetz⸗ 
lichen Abgaben erworben haben, in dem andern Staate keine weitere Abgabe hiefuͤr zu entrich⸗ 
ten verpflichtet ſeyen. 

Die nähern Bedingungen, unter welchen die eben erwähnten Beguͤnſtigungen den Fabri⸗ 
kanten und Haͤndlern oder deren Reiſenden zugeſtanden werden, ſind in den Bekanntmachungen vom 
19ten Oktober 1829, 21ſten Jänner 1830 und Sten Juni 1832 Nro. 50, 7 und 65 des 
Gr. Regierungsblatts jener Jahre, angegeben, und es behaͤlt dabei im Allgemeinen ſein Be⸗ 
wenden. Allein es tritt durch die mit dem heutigen Tage zur Ausführung gelangende Auf⸗ 
bebung der Provinzials Regierungen in den Großherzogthum diejenige Veränderung hinſichtlich 
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Direktion München verfügte, von der K. Regierung des Jſarkreiſes fortgeſehte Beſchlagnahme 
der Nro. 288 des Niederrheiniſchen Kouriers vom iſten I. Mts. beftätigt. 
Es wird ſonach das Verbot der erwähnten Nummer hiemit öffentlich ausgeſchrieben, 
und die Konfisfation derſelden angeordnet. 
Regensburg den 15. Dezember 1832. a 
Königliche Regierung des Netzenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
d. S ö 


chenk. 
d. Karg. 
—— ee . 
1350. > Pr. den 2. Oezember 1832. 
Ad Num. 407 1. Num. Exped. 4441. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden und K. Stadtkommiſſarlate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlaguabme der Oruckſchrift r „bie Stimme am NHardtgebirge” betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 12ten d. M. im bezeichneten Betreffe 
wurde die von der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Flug⸗ 
ſchrift: „die Stimme am Hardtgebirge“, beftäfigt. N 
Es wird daher dieſe Flugſchrift öffentlich hiedurch verboten, und die Konfis kation derſel. 
ben aufgetragen. 2” 
Regensburg am 19. Dezember 1832. a . 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Janern.) 


v. Schenk. 
ö v. Karg. 
1868. pr. den 22. Deiember 185% 
Ad Num. 108. Num Exped. 980. 


(Die Vertheilung der E taats / Beffrage für ble protehamifchen Pfarrers Wittwen und Walſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 


Auf den Grund einer von dem Königl. proteſtantiſchen Oberkonſiſtorium unter dem 7ten 
dieſes Monats, erhalten am Geſtrigen, erlaffenen Entſchließung wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß der Intereſſenten bekannt gemacht, daß nach der ergangenen Vertheilung der Staats⸗ 
Beiträge von 30000 fl. zur Unterſtͤͤtzung der Wittwen und Waiſen proteſtantiſcher Pfarrer 
die volle Antheils⸗Rate der Wittwen und Doppelwaiſen an denſelben pro 18137 12 
ER Neun nn. . Gulden N 

age und bie allgemeine Pfarr⸗Wittwen⸗Kaſſe zu Nuͤrnberg zur ſchleuni Aus 
Anweiſung erhalten habe. ER lablung m 
Bapreuth den 18ten Dezember 1832. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtortum. 
. Freudel. 


BR May. 
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1871. 
Belannt machung. 

Johann Sperl, Guͤtlersſohn aus Hafls 
bach und Gemeiner des K. loten Linien 
Infanterie-Regiments wird ſchon ſeit dem Jahre 
1792 in den Liſten deſſelben als vermißt auf⸗ 
gefuhrt. Auf Antrag feiner naͤchſten Ver⸗ 
wandten wird nun dieſer Johann Sperl 
oder deſſen allenfallſige eheliche Leibes erben 
aufgefordert, ſich binnen einem halben Jahr 
a dato dahier zu melden, das treffende Ver⸗ 
mögen von beiläufig 150 fl. zu uͤbernehmen, 
außerdeſſen dieſes ſeinen Anverwandten gegen 
Caution ausgefolgt werden wird. 


Beſchloſſen am 7. Dezember 1882. 
K. B. Landgericht Burglengenfeld. 
Kaftenmair, Landr. 


1072. pr. den 21. Dezember 1832, 
Beka ant machung. 
Vom 
K. B. Landgericht Neunburg © W. 
wird nunmehr jenes Praͤſudiz, welches gegen 
den unbekannten Eigenthuͤmer einiger unweit 
der böbmiſchen Bannemuͤhl verlaſſenen Stuͤck 
Staab ⸗Eiſen ad 37 Pfund durch Verfuͤgung vom 
12ten Juni 1832 oͤffentlich geſetzt wurde 
und da ſich der Eigenthuͤmer während des 
Termines von 6 Monaten nicht geſtellt hat, 
btemtt verwirklichet, demzufolge die Einziehung 
dieſes Eiſens biedurch förmlich ausgeſprochen, 
le Berichtigung fämmtlicher Unterſuchunzs⸗ 
koſten dem K. Aexar uͤberbuͤrdet und zur Ders 

ig des Eiſens auf 
. den 25 ſten Jänner 1833 


Wofenttags 9 Uhr Tagsfabhrt angeſetzt, won 


Kaufsliebhabet eingeladen werden. 8 
Neunburg v. W. am 14. Dez. 1632. 
Der Koͤnigl. Landrichter 

Hau ſer. 


pr. ben 20. Dejember 1032. 1878. 
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pr. den 22. Deieusber 18e. 
Prok lam. ; 


Der Guͤtler Michael Sichert zu Schwarp 
ach hat auf Eröffnung des Konkurſes an⸗ 
getragen. 

Es werden demnach bie Ediktstage ig 
nachſtehender Zeitfolge feftgefegt: 

I) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤriger Nachweiſung, auf 
Donnerſtag den 3 1. Jänner 1835; 

11) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 


Montag den 4. Maͤrz 1833; 


II) zur Aufnahme der Schlußrezeſſe und zwar 
der Replik und der Duplik auf 
Mittwoch den 3. April 1833 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnend. 


Saͤmmtliche unbelannte Gläubiger bed 
Gemeinſchuldners werden hiemit unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
ſung der Forderung von der gegenwartigen 
Konkursmaſſa, das Nichterſcheinen an den 
uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Ders 
handlungen zu Folge haben wird. 

Auch werden alle diejenigen, welche Ir 
gend Etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert ſol⸗ 
ches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben. ’ 

Zugleich wird das Gantleiderſche Antver 
fen, welches beſteht: 

n einem Wohahauſe mit angebauten Schu, 
pfe und Schweinſtall, Es 

2 Tagw. Garten, 

1% Tagw. Felder, 
113 Tagw. Wiefen, und E 
24 Tagw. Holzgrund, 

in einem gerichtlich erhobenen Schägungswer · 
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Stadt- Mag ira 


Der Königl, Regierung des Regenkr. (K. d. Ja 


Verf. und Bekanntm. 


11 


Braunold, Chrifian Friederich, Großhändler dahier, 


als Kiels hilfe Kaſſa Reutant 3 S. 279. 

Brutto, Jakob, vermißter Knabe, S. 1073 

Bruͤcken⸗ und Pflaſterzölle von den erıra Poſtreiſenden, 
deren Erhebung, S. 659. 

Burgebrach, Pbyſikate⸗Erledigung, S. 457, 

Anwendung des allgemeinen Eartels der Bun⸗ 

desſtaaten, S. 1429. 

Cartels Convention die zwiſchen den dentichen Bun⸗ 
ie 8 bestehende, Vollzug des Artikels 18. 


Central Echulbäcger Verlag, S. 21. 
Cbolcra, afiatıiche . beſondere fansrätspoligenliche Ans 
Balsen an den Grdugen zur Abwehtung verjelben, 


—— aſiatiſche, Vorſichtsmaßregeln gegen das 
Sr derſelben im Königreich Würtemberg. 


— den Ausbruch der Cholera in Frankreich. 


— — die se gegen das Eindringen der Cholera aus 

22 de . 61 Maafregelu im Großherzog 
m Baden 

— — den Tbcoliſch KüzenländiſchVenetianiſchen 
Sanitas Kordon, S. 705. 

— — Verkehrs Erleichterungen an den Grängen 
des venecttauiſchen Gebiets Dei klliriſchen und une 
gariſchen Küßenlandes und 81 mattens, S. 228. 

— — die von der Konigl Wuͤrtembergiſchen Me: 
gierung in Anſehung der Cholera erlaffenen Ans 


orduun 7 
— u die horkehritia von EontnmawAnordnungen 


8 u, S. 1555. 
5 1 1 Ad der mergenidudi ſchen Brech⸗ 


ch. 1 
N e benkumseetes Barkehe der Provinien 


d Schleſten, S. 888. 
he = „be 15 0 4 ene 1 
enen ſanitaͤtsp 
Fe im Genug auf die aſiatiſche Cholera, 


S. 

— — riften über die vorbereitenden Ars 
zen e e Anordnungen für 
den Fall des Ausbruches der aſiatiſchen 1. 
im Innern des Landes. Beilage zum z0ſten St., 


„ in Anſehung der Contumazjeit fiir Vers 
fon nen und Basta 5 85 chienene Großherzogl. Bas 
ende in Kundmachung des K, K. Rüßenldndle 
ur in Beziehung auf 


Sense Anteilen, 2 
a 
. Erieichterun tungen der gab ekt be⸗ 
_Vüglich auf den Kirchenſtaat, 
a? ee nn gegen die Match Cholera in 
5 . gegen dieſelbe in der Schweiz. 


e fete, der freie, von Oberoͤſterreich nach 

Bayern. S. 517. 
Dorkehrun ungen an den Gränen gegen die 

Verbreitung derſelbe 67. 

Tonſeribtrung der Aterskläfie 1810, ©. 818. 


* 


— - 
f} 


Der Königl, Regierung des Negenkr. (K. d. J.) 
Verf. und Bekanntm. 
Eonferibirung der Altersklaſſe 1811 für das Jahr 1888. 


1487. 

Conſe rende Taubſtummen und Bloͤdſinn gen im 
Eontumaneit für Personen und Waaren die desſalls 

erſchtenene Großberiogl, Bad. Verordnung, S. 75, 
Chri ib. Der. 9 solifändige Geſctzzaammlung fuͤr 

ay 

Chroniken der Gemeinden, deren BEN S. 1805. 
Oenkmaͤler der Vorzeit, S. 1 
Silenſtesnachtichten; S. 79. 1 
Dispenſation von diteren Retepten, 
— — — vom perſeonlichen e resp. 


75 ärztliche Anterfadung bei den Individuen der 
Landwehr, 1541. 
Distrikte, Umlagen pro 182 . „ 
— — — — — * 3 1 „ 
—— — — — Bu 7 = Gar. 643, 
681. 061. 1201. 1331. 
Donaumoos verein, 777 zu ar unter 3 des 
Donaumoosvereines, S. 
Oruckſchriften, Berdlasuahme te 


merkter Oruckſchriften 


Aktenſiiſke und Belege über den Bruch der Neu⸗ 


tralitde Preußens gegen ai, S. 1541. 


An Deutſchlands Volk, 1308. 
Aneiger, allgemeiner, — a Nro. 23. 38. 
- 745, 1229. 1265. 1288. 


34. 42. ar I 
1009. 188 derbe 5 10. 17. . 27. 
1515 38. 64 415, 097. 1509. 


auruf he beg. in Deutſchland von 


Aufruf der Karoline Große an die ae und 

eutichen,, dann die Anzeige 3 Subſeription 
auf Dr. Großes Gedichte, 8.35 

1 Nro. 181. 168 5195 194, S. 


1119. 1 . 
— — Nrxo. 62. 64. 84. 102. 116. 126. 

e. 415. 525. 697. = j 
Barerifäee Volksblatt Nro. 55. 66, S. 585. 


Bericht, öffentlicher, uͤber die N tion 
iets Freiherrn von Elofi fl S 21 

a e an die öffentliche 

Briefe aus bee 1850 — 1851 von kudwig Börne. 
ir und r Bd., S. 25. 


Dauer aus Fraufen, Nro. 10, 29.2 S. 413. 495. 


Bote, der kleine, et 
Dürgerfreumd , Nro. 22 
Eoremanfche Blätter aus A N 12. S. 525, 
Oeutſchland, Nro. 30 und 31. 33. 35. 30. , 16, 26, 
36, 48 und 58 Heft, S. 523. Fi. *. 
Shake, di die, S. 
dar 2 , Dr., zweite Berufung au die 8 
liche Meinung, S. 1305, 
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ese ‚der r den und Widerſpenſtigen im Jahre 


—— 826 an Baumpflanzungen veruͤbten Frevels, 


S. 511 
Erfagmannfellung von Soldaten, S. 1538. 
Aeber für entwichene oder entlafene Eins 


Ertbeilung a eg. werbeſcheinen für Babrifanten, 
802 und Handelsreiiende die in Preußen 
chäfte machen. Extta⸗Beilage zum 36ſten St . 


e ee Erhebung dr zu. und Pfla⸗ 
Rerjölle von denſelben, S. 6 


kuerbeſchau, im Fruͤhjahr 3 S. 365. 
au bie vorzunehmende, S. 


— Ne wi ten, Unterſuchun ae, 9 3 
gung und Auf ewahrung, © 
Flration und Umwandlung der ae Frobnen 
im Regenkreiſe, 5 „19: 

achsſpinnraͤder, Zi 3 

* an die — * und Militaͤr⸗ 

ſſen aus der Zeit vom iſten Oktober 1811 bis 

10 Oktober 1830 das Erlöfchen derſelben, S. 


Bade, Auswanderungen dahin, S. 513. 
ze then in administrativen — 


datt und Fundirungs⸗Zufluͤße die Stiftums 
danse brei 3 2 Kar ge S. — 


Seburtsregiſter, Mittheilung an die Gerichte, 8. . 
Gemälde, 3 Ausfsielung des Kunſtbaͤndlers 55 iu 


Gendarmen, das en der Gendarmen, S. 1403. 
die den eben zukommenden daes Ge⸗ 


"Hr S. 2 5. 
Cart edu das Geſetz über die Rechts verhaͤlt niſſe 
der auf die Gerichtsbarkeit freiwillig verzichtenden 
Standes und Gutsherren, S. 327 
Strichtskoſten, Ueberein kunft mit Sachſen⸗Meinun⸗ 
en wegen der durch Mequi rn beiderfeitiger 
richte ebörden ige wegen ofen, S. 225. 
Gerſtenbier, Erzeugung des weißen Gerſtenbiers, 


efenfammlung , volfdndige , für Bavern. erauss 
1 1 1 0 von Dr. Wilbelm Chrif. Cong A . 


Dun um außerordentliche Unterkügungen aus dem 
® funded e 0 3 © 

undbeirs:Beug 
Se Briselindtehrafen in Gewwerböfragen, 


werbſcheine für Fabrikanten, Händler und Han⸗ 

9 delsreiſende die in 1 C5 Seite machen. 
Extra, eilage zum 38ften S. X 

— Scwerbſcheine für 9 Haͤnd⸗ 

Tier und die in Preußen 16% cat 

machen, deren Ertheilung, S. 515. 


itten / Reali ge lingenb 
un N * Klingenbraun im n 
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Grafenau, Kollekte fr die durch Brand verungläd« 
ten Einwob bner, S. 1275. 1561. 

Greißl, Peter, zum Königl. Kaubrichter in Wald⸗ 

münchen ernannt, ©. 771. 

Gruber, Karl, Edler don Gamerlein 8 K. Ritt⸗ 
meiſter. geſtorben in Ungarn, ©. 

Gunther, Jos., K. Rath, ein 60 64 0e fuͤr das 
Blinden⸗ Inſtetut in Fretſing, 

Suͤterverkaufe, iſraelitiſche Abies 2 dieſelben » 


S. 12235 
Güter» und Schach 2 der Juden, S. 1497. 
andlungsreiſende, 
. den — erlaubten Eintritt aus⸗ 
laͤndiſcher N gn in die K. K. Oeſter⸗ 

reichiſchen Staaten, S. 
n deren Bender im Ausland, 


gern, verbotene, S. 1537. 
bammen, Eröffnung des Lehrkurſes an der Hebam⸗ 
f 921.7 e in München das Jahr 1832., © 


Homburg, Sammlung im Begeitüeit zum Bau ei⸗ 
ner katholiſchen Kirche daſelbs, S . 553, 
Heererg nzungegeich 
Abweſende, aus der Saag 1810, deren Erſat 
im Jahre 1852., ©. 
Gonferibirung der Aitrele € 18:0., S. 341. 513, 
der Altersklaſſe 1811 , für das Jahr 
1833, S. 1487. 
Einderufung andi beurlaubter 3 S. 1578. 
Einſtehen der Gendarmen, S. 1465 
Eutſchadigangs An, prüche der Mitglieder der file 
e Verhandlungen gebildeten Aus⸗ 
e, 
Eradujung des ſtehenden Heeres für das Jabr 1852 
aus der Itersklaffe 1810., S. 341. 
Erſatz der Abweſenden und Widerſpenſtigen im Jahr 
1852, S. #07, 
r für entwichene oder entlaſſem 
Eluſteber. S 1429. 
von Soldaten, S. 1535. 
Herrergänung ‚für das Jahr 1852, aus der Alters, 
klaſſe 1810., S. 513. 
Kantenisen, ausgetretene, das Vermögen derſelben, 


3 des Kontingents und Erſatz der Abs 
weſenden der Altersklaſſen 1810 im Jahre 1832, 


S 005. 
Konſeriptionstiſten der Altersklaſſe 1811, Termin 
jur Herſtellung derſelben, S. 1177, 
Konſcriptions , Berbanolungs » Entſchaͤdigungs⸗ Am 
(prüche der Mitalteder der für die Konſertrtions“ 
Verhandlungen gebildeten Ausſchüße, S. 925. 
rt der Altersklaſſe 1811 für das Jahr 1838., 


Fa epanblang der . Kantonifien 
der Widerſpenſtigen früherer Altersklaſſen und 
der ohne Erlaubniß in fremde Ktiegsdienſte ein 
getretenen Bapern, S. 1111. 159. 

Widerſpenſtige deren Erran im Jahr == S. 40%. 

Me 4 e Ba Ir ’ 

tmau, 8 andgeticht, iſtrikt —— * 

18501, © . 
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Neger, 2 1 Ober ⸗Appellations⸗Gexichts⸗ 
Nat Mirgliede des Landrathes für den 
Negeurreis ernannt, S. 227. 

1 Koͤnigl. Landgericht, N Mnlagen 

ro 182029, S 625. pro 1 
5 Srridtung einer Pfarrei, S. 
Sammlung zu den Koſten der s, 
tung einer Pfarrei in Neureichenau, S. 795. 


1 
Nordamzrita, Behandlung der dahin Auswandern 4 


eine von dem ya er Na deßfalls erlaſ⸗ 
ſene Verordnung N 
l — 1 De Heſchaͤfts⸗ Protokolls 


der Königl. Regierung, Anführung derielben in 
den Berichten der Unterbehörden, Se 197. 
nt Beförderung derfelben , S. 1377. 


gafan 4% 12 Ad erledigte Vboſikat S. 47. 
nchen, 
Die 27 1 des Ausgangezole von Oel⸗ 


795. 

oa den wledererlaubten Eintritt auslaͤndi⸗ 
Rt in die K. K. Oeſterreichi⸗ 
taaten, 

— haftstafeln 

Wapier, das zu 1 Alten ju verwendende, S. 787 

Pfuffenberg, K. 5 Diftritsumlagen Rech 

nung pro 18505 ve 
— — — Landgerichts Pöpſikat erledistes, S. 1057. 


Pfatr und Benefifien⸗ Erledigungen: 


Amberg, Emeriten-Benefijium „ S. 501. 
Sin gen Bebe ucfinunm, S. 1433. 


EL elhoͤring, 4 1855 
Üſchwang, S. 
ngol a1 Pfart⸗ Prediger : Stelle St. Motil. 


1 5 alvaror bei Ingolſtadt, S. 1437. 
uchsmuͤnſter, S. 1155. 1059. 
eukirchen, Balbini, S. 599. 1345. 
an Spitalbenefiium, S. 1085, 
Painten, 1005. 
Dadenhofen, S. 983. 
tter, 145. 
2 arten © 3205 


e Enn; bei der Stadty fare 


al, 
F eee, S. 311. 


ern, 
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Der Königl. Regierung des Regenkr. (K. d. J.) 
Verf. und Bekanntm. 

fegt, un d Senne: 

\ Bla. S. S. 185 


Zell, S 


Pfarr- und Benefizien-Beſe zungen: 
Altmannſtein, * 
Amderg, 


En, € S. 2 1209. 


& elber 
Lee S. 1179. 
Enkering, S. 391. 

reiſtadt, S. 

ebe nbach, S. 
Geiſelhoͤring, S. 567. 

obengektading, ©; 2 1181. 

wan 
14 b © t. e Beneſttium, S. 45, 
St. * i 89. 


rin, „ 


giföing, © 1 
eee . 189 
Mendorf, S. 118 
Mänche munter; 15 1387. 
Neukirchen, Balbini , 1059. 
Banden Eme mepiten- Benehjtänt, S. 1005- 
Painten, © 
Pelchendofen, E 1363. 
Salttes⸗ 2 1595. 
Pfaͤtter, S 3.25 
Sate 
ullenried, 
egengburg . L eee Pfarrptediger Stele, 


507. 
Mupperteb S. 391. 
Samuel, Benefijium an der Kremibergkirde, 


Sollern, S. 1061. 
Sin e S. 5 
Sünching, S. 
844.85 S. 1347. 


var enz IN über die Verhaltniße erledigten 

arreie 

Nerdeiucht, _ dießjdbrige, Prämien Vertheilung im 
Megenfreife „ 815. 

oog is Erledigungen und Beſetzungen, S. 457: 
620. IR 927. 1057. 1085. 1209. 1511. 4477. 


Polit A dae Zechen in den Wirthshaͤuſern nach 

desde x 2 in Beuchung a uf den Stand 

bie Wechſel „Verbaltniße der Population , 

vnd bee der landgerichtlichen Sportel ⸗Quit⸗ 
tungen 0 25. z N 

Poſtſtaümeiſter, Königl., deren Relultions, pſlicht, 


. 23, 
Prediger, Konkurs ⸗ Prüfung Abhaltung derſelben, 
719. 
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Vermeſfung Bebufs der Opener, Regulierung in den 
N Hemau, Negenſtauf, Burglengen⸗ 
aldmünchen ze., S. 333. 381. 

"Dem 2 e der ausgetretenen Kantonıken 

Wlderſpenſtigen — rüberer ultersklaſſen und der 

Vue Exlaubniß in Dede Kriegsdienſte eingetre⸗ 
tenen Bapern, S. 1111. 1529. 

, der Gemeinden bei Anſäſſigmachungen, 


1 
erordnungen, die — e Gebiete 
* der Innern We 5 Se Bu Kreis⸗ 
regierungen be chenden 1 S. 1015. 
Verpflegung der Heittatiufen. 
BDerpflegunasfoften: Entſchaͤdigung für Leiſtungen an 
ere Truppen a ns AL kei 1816 bis 


S. 

Bergfest gungen für vaferländiſche Truppen 

ee ber Zabbeltde fr 18830, S. 150. 

erſammlung der Landräthe, 

Vertretung der Gemeinden und Stiftungen des Kreis 

Si ee = har e S. 21. 

iktualien Aufſicht 

Vohenſtrauß, & eee Bezirksumlagen⸗Rech⸗ 
nung pro 18505 1387. 

Volkschule brer im 1 Wahl des Verwal⸗ 
tungs Ausſchußes der Pripat⸗Unter uͤtzungs⸗Anſtalt 
für Fe und Waiſen der Volksſchullehrer, 

92⁵ 


Vollzug des 2 5 des zwiſchen den Königreichen 
Bayern und Würtemberg dann dem Großberiog⸗ 
tbum Heſſen zeſchectaen Handelsvertrages, 


S. 
Vollzug des Artikels 18 des Bundes: . S. 1143. 


Waldbrände, deren Verhütung, S. 79 
Waldfiſchtach, im Nheinkreiſe nicht eines Kan / 
tons-Phyſikats, S. 1489. 

Wahlkemmiſſionen dei Avancements der Subaltern⸗ 
Offiziere in der Königl. Landwehr, E. 055. 
Wb des Vetwaltungg⸗Ausſchuſſes der Privat⸗Unter⸗ 

tzungs⸗Anſtalt für ittwen und Waisen der 
1 im Regenkteiſe, S. 015. 925. 
Wandern der Handwerksgeſellen im Auslande, 641. 
Mafferburg, erledigtes Landgerichts⸗Phylkat, S. 1501. 
Weidenkeller, Dr., zter Jahrgang der Thierbeiltunde. 
S. 1207. 


Weiler, Erledigung des Landgerichts ⸗Phyſikats das 
ſelbſt. S. 


Weiſſenbach, Mechanikus zu mönden, deffen vers 
beſſerte Spiumäder, ©. 114 
Meiffenburg, Anſtellung cines ge S. 1577. 
Werdenfels, erledigtes Landgerichts Phnfikat, S. 1514 
Widerfpeufige, ausgetretene Kantonichen früherer Al 
tersklaſſen und der ohne Erlaubniß in * 
Kriegsbienſte ein „ Bayern, das Vermoͤ⸗ 
gen berfelsen, 1111 
— — — en Erſatz im Jahre 1832. 
— —..— 2 rad Alters klaſſen, das 4 gen 
derſelben, 


15 
in, das zu Lerrichtende National Denkmal, 


‚Würtemberg, 


de, S. 241. 
gol, Be audation : Sachen 
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ittmann, Simon, iu Mühlbauſen e ene 
m verliehene 4 e delt, 8015 
wg, sl „ als ſtand des 


na A Sun 
Aiden auuers (ieniſchen) ee R 
die mit dieſem . — in Anſebung 
des Transports und der Verf K.. Verbre⸗ 
“rn abgeſchloſſene llebereinfun 
„das in den Wirtbebäufern nach der eig 


Bekanntmachungen in Dr 


705. Tr 
ucht der Maulbeerbdume, S. 507. 
ulaſſung zum Armenrecht, S. 105. 
ufammenftellung der im Gebiete der inneren De: 
waltung bei den ſaͤmmtlichen Kreis regietungen dr: 
fiebenden Verordnungen, S. 1015. 


b) Kammer der Finanzen: 


Abgabenumlagen bei Qutsjertrümmerungen , S. 817. 


Aumel dung 2 dem Verfall nuferwerfchen Forderun⸗ 
gen an Koͤnigl. Kaſſen, S. 375. 4. 1. 815. 


1247. 
Anfande:Faudemien von Stbrechtsguͤtern, S. 0%. 
Sehr: ine reg ur zum Behuf der Steuer 
r tra⸗Beilage zum 18. Stuck 


Beſtimmung der Geentnitie, ©. 105. 


Denerl, ital, bisher Rentbeamter zu Beilngries 
das demſelben uͤdertragene Rentamt Suach 


Send den Antritt des Füͤrcenthunts Eichſtaͤdt 
von Seite des Herrn HDerjoas Auguf von - 

._ ‚tenberg , Durchlaucht, S. 983. 
Erlöfhen 170 17 0 rderungen an die Koͤnigl gl. . Kaffe 
erime a an A taatsge m 


Canin Steber ve ichen Klaße, S. 455 
für beurlaubte Soldaten, S. 808. U. 
5 des Schretber⸗Perſonals, S. 305. 387, 
nen Prüfung für den böbern Finangdienk 
und den "Rarhe-Mcceh — den Regicrungs⸗Finanz⸗ 
Kammern, S. 335: 3 
Siration und Umpandüng der nugemeffenen Frohnen 
Tim RKegenkreiſe, S. 107. 
rachtoreile für das iu ©; 1473. 
Aut „deren Veroflegun 1203. 
Geiklichkeit, Steuer⸗Borſchüͤße ir. die unzureichend 
präbendirte Geiſtlichkeit, S. 357 
Geometer, geprüfte und bei Steuer Bermeflungen m 
rejipirende, S. 551. 
Grricenbarkeit gursberrliche , das Geſetz 85 wegen frei⸗ 
e 


wi 18 25 245 0e 5 gutsberrliche Gerichtsdar⸗ 


Sewerbeteuer⸗ Resifion , 130. 
Gutszertruͤmmerungen, e, Umlagen bei Gut#: 


jertrümmerungen , 
One die 1 und Ablöfung des 


— — — 


andlohns und anderer er er Beränder 
rungsgefaͤlle des Staats, S. 993. a 
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Der Königlichen proteſtantiſchen Konſiſtorien 
Bekanntmachungen. 


b) Bayreuth. 
tliche, von den Verhandlungen der 
Nachren Sa S (1824), — — Preis 
dieſer Schrift, S. 1545. 


Pfarr⸗Erledigungen und Wieder⸗ 
Beſetzungen. 
d Rerperndorf, S. 
Se artſtelle, ©. n 
bra, © 


wan 
a eue ©; 5 bet Dan S. 51. 
ugolſtadt, © 2087. 
tel nn 601. 
‚Dberci sten, 701. 
‚Dberlauringen, S. 1 
See 
mi * € * 
Eis S 185 
itnding, © 
e "pfartele, S. 450, 
en ” Pfarrſtelle, S. 401. 


Selbitz, S. 2 

Salad emetten, S. 590. 

Ainterieinleithe, S. 145. 

Untersteinach, S. 189. 

Weidenberg, S. 1575. 

Woringen, S. 1503. 

Wertbeilung der Staatsbeitrage für L roteſtant 

Pfarretewitewen und Waiſen, S. 2. 1597. ichen 

General⸗Lotto⸗Adminiſtration in Minden, 


Eichſtaͤdt, erlediate Lotto⸗Kollekte, S. 315. 

Dapict⸗Bedarf⸗Verſteigerung, S. 1403, 
Central⸗Veterinaͤr⸗Schule in München, 

Beſuch der Koͤnigl. Central⸗ Berzindr Säule von 
Seite der angehenden Aerıte, 105. 

Konkurs zur Aufnahme von Giesen in die Koͤnigl. 
Eentral:Vererindr-Schule,, S. 

Senda deen fuͤr die Hu Wa imiede 2 der 
Königl. Central⸗Veterinaͤr⸗Schule, 

Unterricht für die Hufbeſcklagſchmuebe, & 1. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Stellen 
und Behoͤrden. 
Amberg, Koͤnigl. Bau⸗Inſpektion. 
S. 1008. 
Amberg, 3 Salzen. 
©. 249. 207. 3 


1 e Haufe Sal Aut. 
1465. 1 


Bae g Ober⸗Zoll⸗ Juſzernen Kante 
©. 156. 297. 480, 545. 78 
Bodenwöhr, Berg und EN 
S. 1486. 1528. 
Civil⸗Gericht I. Inſtanz, Fuͤrſtl. Thurn und 
Taxiſches in Regens burg. 

. 362. 402. 1521. 1552. 1509. 
Domainen⸗Ober⸗Adminiſtration, Fuͤrſtl. Thurn 
und ae in Regensburg, 

S. 449. 4. 
1 un 
Delete 


Amberg 
1 
Qusglengenfei 0 8. B. 18 
0 8 709. 


Gebaͤr⸗Anſtalt in Regensburg. 
D. 1020. 


Getraide⸗Preiſe in Regensburg im Jahre 1852. 
S. 12. 57. 61. 115. 155. 159. 184. 281. 

Bi. 483. 547. 572. 619. 67. 12 

750. 783. 807. 855. 879. 055. 987. 1011. 

1075. 1107. 1139. 1171. 1195. 1219. 1243. 1278. 

1209. 1523. 1355. 1379. 1403. 1445. 1459. 1491. 

1551. 1580. 1005. 


Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichtliche 
Bekanntmachungen. 


Haugendorf 9 Sreibertl, v. Sn Patri⸗ 
N t II. Klaſſe, 601. 

Holnſteiu, Sa von S Pattimo⸗ 
nialgericht I. Klaſſe, S. 

Koͤfering 8 105 5 von 8 Vattims. 


2 g Pi Klaſſe RT 3 
r 11 ’ 
Baı 8 e On 556 be Herrſchaftsgericht, 


Relegiar Stifr.Rafen mt zur alten Kapelle 
in Regensburg. 
S. 450. 600. 844. 


Kreis: und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


e S. 237. 238. 291. 315. 439. 
441: 567. 749. 773. 801. 151% 9. 
Sick. €. 53. 54. 317. 507. 1235. 
uchen, S. 1531 1548. 1500. 
Regenoburg, ©. — 128 235. 441, 533. 749. 051. 
127 10.1111 1520 . 1847, 1886. 1588. 
Srraubiug, €. 1098. Ei 


* 


— 


Kurs der Bayeriſchen Staats papiere. 
S. 18. 158. 1. 7 760. 1298. 


Landgerichtliche Bekanntmachungen. 
aber € ©. E 128. . 


Zu 8 5 . . 5 70 0. 1101. 1108 
1125. 1127a. i217. L100, 1100b. 1237. a 


Amberg. ©. 32. 33. 662. 940. 


94. 975. 

a 2a. e 8 1132. 1101. 

1215. 1234. 1271. 1273. 1287. 1290. 1318. 1553, 
1371. 1374. 1370. 1481. 1521. 1551 1574. 

Burglengenfeld, S. 30. 112. 240, 300. 609. 1572. 


Geiste S. 1068. 
Rage 294. 352. 408. 503. G. 802. 841. 978. 
3 95 45 0% 4 1 5 111. 241. 350. 354 
0 a * — * „ 
248 604 608. 227. 8. 21. 750. . 725. 842. 
2 106. 125 1129. 1162, 1187. 1553. 
0. * 
Kaſtel, S. 353. 301. 752: 753. 876, 959. 1068. 1293. 


1206. 
Kelbeim, S. 12. 57. 88. 107. 240. 320. 355. 
. . Men. 8 541. 605. 730. 


503. 
857. 109) 1252. 1587. 1510. 1522, 1524. 1 a.. 
Se en. 
erfels, 
ed un 445. 1070, 1185. 1441. 14560. 14565, 
a 
Neumarkt. ©. = 32. 175a, 173b. 174, Au 200 
204. 318. 34. ar 442, 445. 537. 
1155 1 840. 3876. 1105, 1151. 1104. 
1160. 1184 3 1258b. 1209. 1291. 
ge 1400. det 1455. 1481. 1518, 1519a. 1519b. 
1509. 1000 


Neunburg v. W., E. 32. 34. 85. 87. 108. 127. 133. 
132. 177. 400. 446, 472 206. 727. LZ. 753. 


72. 609. 
257. 892. 951. 1187. 1238, 1287. 1354 1572. 1400, 


1492. 1482. — mi: 
Parsberg, ©. 130. 641. 875. N. 1165. 1167. 1185. 
1520. 1351. 1352. 1371. 1370. 1399. 
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Oberauſſchlagamt des Regenkreiſes in Regens⸗ 
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S. 1012. 1487. 
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